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I. Datenübersicht / Inhaltsverzeichnis [ESU] 

In Rahmen des Projekts zur Erstellung der Ökobilanzdatenbank der SBB Infrastruktur werden insgesamt mehrere hun-

dert Datensätze modelliert. Diese sind in die folgenden 10 Kategorien unterteilt. Im Anschluss an die Übersicht werden 

alle Datensätzen den zugeordneten Fachbereichen aufgelistet.    

Ingenieurbau 

In diese Kategorie fallen alle für den Ingenieurbau relevanten Materialien und Bauelemente. Dazu gehören verschie-

dene Betontypen, die je nach Einsatzgebiet und technischen Anforderungen unterschiedliche Eigenschaften aufwei-

sen, wie beispielsweise Hoch- und Tiefbaubeton sowie spezielle Betonarten für Tunnel- und Baugruben. Darüber hin-

aus werden verschiedene Systeme zur Boden- und Grundstabilisierung behandelt, einschließlich Pfahl- und Spund-

wände sowie Rühlwände, die entscheidend für die Sicherheit und Langlebigkeit von Bauprojekten sind. Auch moderne 

Werkstoffe wie ultrahochfester Beton (UHFB) und verschiedene Arten von Bewehrungen, einschließlich Stahl- und 

Carbonbewehrungen, sind Teil dieser Kategorie. Zusätzlich werden Materialien für die Abdichtung von Bauwerken 

sowie für die Oberflächenbehandlung, wie Asphalt und Naturstein, berücksichtigt. Die Kategorie befasst sich auch mit 

der notwendigen Infrastruktur, wie Tunnelbohrmaschinen und Installationsplätzen, die für die Umsetzung komplexer 

Ingenieurbauprojekte notwendig sind. 

Fahrbahn 

Diese Kategorie umfasst Bauteile und Verfahren, die für die Errichtung und Instandhaltung der Fahrbahnen entschei-

dend sind. Dazu gehören verschiedene Schienenprofile, Weichen, sowie unterschiedliche Arten von Schwellen aus 

Beton, Holz und Stahl, die jeweils inklusive Befestigung betrachtet werden. Zusätzlich wird der Schottereinsatz in Form 

von Schotterersatz und -reinigung, der Unterbau, die Fahrbahnentwässerung, Schotterverklebung und Schotterspries-

sung modelliert. 

Fahrstrom 

Diese Kategorie beinhaltet verschiedene Fundamenttypen, die je nach Anforderungen der Fahrstromanlagen und 

Standortbedingungen variieren, sowie unterschiedlich hohe Masten und Tragwerke, die die elektrischen Leitungen 

tragen und stützen. Darüber hinaus werden verschiedene Jochtypen berücksichtigt, die als Verbindungselemente zwi-

schen Masten und Leitungen dienen. Die Kategorie umfasst auch Komponenten zur Erdung und Leitungsverteilung. 

Zusätzlich werden wichtige Schalt- und Schutzvorrichtungen behandelt, die für die Überwachung und Steuerung des 

Fahrstroms notwendig sind, einschließlich Leistungsschaltern, Trennschaltern und Schutzwandlern.    

Umwelt 

Die Kategorie "Umwelt" umfasst Prozesse wie Flächenbeanspruchung, Rodungen und Baumfällungen sowie die Kon-

struktion von Lärmschutzwänden, einschließlich ihrer Fundamente. Zudem wird der Bodenabtrag mit Zwischenlage-

rung und Wiedereinbau betrachtet. 

Bahnzugang 

Diese Kategorie umfasst eine Vielzahl von Elementen, die den Zugang zu Bahnhöfen und Perrons sichern. Dazu ge-

hören verschiedene Arten von Perronrandwinkeln, Lifte, Rolltreppen und Treppen. Zusätzlich werden die Gestaltung 

und Ausstattung von Perrondächern, sowie die unterschiedlichen Bodenbeläge betrachtet. Die Kategorie beinhaltet 

auch Informationen zu Sitzgelegenheiten, Abfallentsorgung, Wartehallen und Beschilderungselementen.    

Sicherungsanlagen 

Die Kategorie "Sicherungsanlagen" umfasst verschiedene Systeme und Komponenten, die zur Gewährleistung der 

Sicherheit im Bahnbetrieb beitragen. Dazu gehören Weichenheizungen und Steuerungen,  Bahnübergangssteuerun-

gen,  und  elektronische Stellwerke. Die Kategorie beinhaltet Kabelverteilungsanlagen, Achszähler und Eurobalisen, 

die zur Überwachung und Steuerung des Zugverkehrs dienen. Zusätzlich werden Notstromanlagen, und Trafostationen 

berücksichtigt. Auch Signaltypen, wie freistehende Signale und Signalportale, sind Teil dieser Kategorie.    

Kabel 

In dieser Kategorie werden verschiedene Komponenten, die für die Installation und den Schutz elektrischer und kom-

munikationstechnischer Kabel in der Bahninfrastruktur notwendig sind, modelliert. Dazu gehören Kabelkanäle und -

rohre, sowie Kabelschächte. Die Kategorie beinhaltet verschiedene Kabeltypen, darunter Mittelspannungskabel, Glas-

faserkabel und Datenkabel, die für die Energieversorgung und Datenübertragung erforderlich sind.   



 
 

Transport 

Die Kategorie "Transport" umfasst verschiedene Transportarten und -methoden, die für die Beförderung von Gütern 

und Personen von Bedeutung sind. Sie beinhaltet sowohl Bahn- als auch Straßentransport von Gütern, sowie spezielle 

Transportmittel wie Förderbänder, Schiffe und Helikopter. Auch der Personentransport, einschließlich PKW, Velo und 

Ersatzbusse werden modelliert. Zudem werden die zusätzlichen Emissionen durch Verkehrsbeeinträchtigung auf Stra-

ßen aufgrund der Bauprojekte in einem Datensatz modelliert. 

Baumaschinen 

Hier werden eine Vielzahl von Maschinen und Geräten, die für den Einsatz in Bauprojekten und der Instandhaltung der 

Bahninfrastruktur verwendet werden, modelliert. Dazu gehören Maschinen wie Dumper, Radlader und Bagger, die für 

Erd- und Transportarbeiten verwendet werden, sowie Spezialmaschinen wie Eisenbahnkräne, die für die Handhabung 

schwerer Lasten auf Gleisen konzipiert sind. Diese Kategorie schließt auch verschiedene Maschinenkombinationen 

ein, die für spezifische Aufgaben wie Schotterreinigung, Schotterersatz und Unterbausanierung verwendet werden. 

Außerdem werden Mobilitäts- und Montagegeräte, wie Hubwagen, Montagewagen und Arbeitsbühnen, berücksichtigt. 

Ausserdem sind die Energieträger Diesel und HVO (Hydrotreated Vegetable Oil) ein Teil dieser Kategorie., da sie als 

Input für die Baumaschinen essenziell sind.    

Hilfsdatensätze 

Die Kategorie "Hilfsdatensätze" umfasst weitere Materialien und Ressourcen, die Bauprojekte und Instandhaltungs-

maßnahmen in der Bahninfrastruktur unterstützen. Dazu gehören Stahl für Baumaschinen und Geotextilien zur Boden-

stabilisierung.  

 



 

II. Allgemeine Hinweise / Scoping [ESU] 

Ziel    

Die SBB Infrastruktur benötigt modellierte und dokumentierte Emissionsfaktoren, um Grob-Ökobilanzen für Bauprojekte 

zu erstellen. Dabei sollen die wesentlichen Herstellungs- und Entsorgungsphasen der wichtigsten Bauteile der Bahninf-

rastruktur modelliert werden. Das Hauptziel dieses Projekts besteht darin, verlässliche Daten zur Umweltbewertung der 

Infrastruktur bereitzustellen, insbesondere in Bezug auf Treibhausgasemissionen und Ressourcenverbrauch. Folgende 

Fragen sollen beantwortet werden:    

¶ Wie hoch sind die Treibhausgasemissionen und die Umweltbelastungen der SBB Infrastruktur Bauvorhaben?    

¶ Welcher Anteil an Sekundärmaterial wird verwendet (% des gesamten Materialeinsatzes)?    

¶ Welchen Einfluss haben die verschiedene Prozessstufen auf das Gesamtergebnis der Ökobilanz?    

Im Gegensatz zur Liste der KBOB «Ökobilanzdaten im Baubereich» soll eine Aufteilung nach den üblichen Lebenszyk-

lusphasen gemacht werden und damit insbesondere auch die Phase A4 (Transport auf die Baustelle), A5 (Einbau), C1 

(Ausbau) und C2 (Transport zur Verwertung) beschrieben werden.  

Hintergrund    

Die SBB Infrastruktur ist für Bau, Wartung und Betrieb sämtlicher Bahnanlagen sowie für die Energieversorgung und 

Telekommunikationsnetze der SBB zuständig. Mit zunehmendem Fokus auf Umwelt- und Klimaschutz benötigt die SBB 

eine systematische Grundlage, um die ökologischen Auswirkungen ihrer Infrastrukturprojekte zu erfassen und zu bewer-

ten. Die Entwicklung einer standardisierten Ökobilanzdatenbank zielt darauf ab, Umweltauswirkungen wie die Gesamt-

umweltbelastung, Treibhausgas-Emissionen und den Einsatz von Primärmaterialien transparent darzustellen und zu op-

timieren.    

Die Notwendigkeit für dieses Projekt ergibt sich aus den langfristigen nationalen und internationalen Zielen zur Reduktion 

von Treibhausgasemissionen und Ressourcenverbrauch. Die Ergebnisse dieser Ökobilanzen werden sowohl zur Opti-

mierung bestehender Abläufe als auch für die Planung neuer Projekte genutzt. Dadurch wird die Ökobilanzdatenbank ein 

zentrales Werkzeug für die nachhaltige Entwicklung und den Betrieb der SBB Infrastruktur.    

Verwendungszweck    

Die modellierten Prozesse und Daten der Ökobilanzdatenbank werden von der SBB Infrastruktur verwendet, um die Um-

weltbelastungen ihrer Bauprojekte präzise abzuschätzen und zu kommunizieren. Die Datenbank bietet der SBB die Mög-

lichkeit, Emissions- und Materialdaten zu analysieren und zu vergleichen, um umweltfreundlichere Alternativen in Bau- 

und Instandhaltungsprozessen zu identifizieren. Nach Abschluss des Projekts wird die SBB in der Lage sein, die Daten-

bank eigenständig zu aktualisieren und an neue Anforderungen anzupassen. Der Hintergrundbericht unterstützt das Ver-

ständnis der modellierten Daten und dokumentiert die Methodik des Projekts, um eine fundierte Entscheidungsbasis für 

zukünftige Vorhaben zu schaffen.    

  



 

Umfang    

Umweltbewertung 

Emissionsfaktoren in Anlehnung an KBOB-Liste in Excel: 

¶ Treibhausgasbilanz 100a gemäss IPCC 2021 

¶ Gesamtbewertung und Gewichtung verschiedener Arten von Umweltbelastungen in Luft, Wasser und Boden mit 

der Methode der ökologischen Knappheit (BAFU 2021) 

¶ Sekundärmaterialanteil (%): Anteil von eingesetzten Recyclingmaterialien im untersuchten Produktionsprozess 

¶ Nicht ausgewiesen werden die in der KBOB Liste gezeigten Indikatoren zu Primärenergie erneuerbar/nicht er-

neuerbar und biogener Kohlenstoff    

 

Standards 

Basierend auf ISO 14040 (International Organization for Standardization (ISO) 2006a, b). 

Systemgrenzen 

In dieser Studie werden die Lebenszyklusphasen gemäss EN 15804 strukturiert (European Committee for Standardisa-

tion (CEN) 2022). Der Standard unterteilt den Lebenszyklus in die folgenden vier Hauptphasen: 

- Herstellungs- und Errichtung (A): Diese Phase umfasst die Gewinnung von Rohstoffen, den Transport so-

wie die Herstellung der Bauelemente. Anschliessend werden die Bauelemente zur Baustelle transportiert 

und installiert bzw. errichtet. 

- Nutzung B: Diese Phase beinhaltet die Nutzung des Bauelements, dessen Wartung, Reparatur, Austausch 

und die damit verbundenen Energieverbräuche. 

- Entsorgung (C): Am Ende der Lebensdauer des Produkts werden die Entsorgung, der Rückbau, Transport 

und das Recycling oder die Deponierung berücksichtigt. 

- Rückgewinnung (D): In dieser Phase wird der potenzielle Nutzen von Recycling und Wiederverwendung 

nach dem Ende der Lebensdauer bewertet. 

 

Diese Phasen werden gemäss folgender Grafik weiter in Module unterteilt. 
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Grafik: Systemgrenzen für Umweltdeklarationen gemäss EN 15804. 

 

Für diese Studie werden die Module A1, A2 und A3 zusammengefasst als Modul A1-A3. Die Nutzungsphase wird verein-

facht als Modul B zusammengefasst. Die Module C3 und C4 werden zusammengefasst als C3-C4. Das Modul D wird 

nicht berücksichtigt.  

 

Abhängig von der Funktion bzw. des Einsatzbereichs des untersuchten Bauelements oder Bauprozess wurden unter-

schiedliche Lebenszyklusphasen modelliert. Für alle Bauelement und Baumaterialien werden grundsätzlich die Phasen 

A1-A5 (Herstellung und Errichtung) und C1-C4 (Entsorgung) modelliert. Die Nutzungsphase B wird für Bauelemente und 

Baumaterialien nicht modelliert, da diese für jedes Bauprojekt, in welchem die Bauelemente und Baumaterialien verwen-

det werden, spezifisch ist. Anders ist dies bei den modellierten Datensätzen der Kategorien Transport und 



 

Baumaschinen. Deren Nutzungsphase ist ein wichtiger Bestandteil für Modellierung der Transporte, den Einbau (A5) und 

den Rückbau (C1) von Bauelementen und Baumaterialien. 

 

Grundsätzlich muss vor der Verwendung der Datensätze aber spezifisch überprüft werden, welche Phasen tatsächlich 

modelliert wurden. Für einige Datensätze werden alle Phasen in einem Datensatz zusammengefasst, da eine Aufteilung 

für die spätere Anwendung des Datensatzes nicht not-wendig ist. Für andere Datensätze werden bestimmte Phasen 

nicht modelliert, da ihre Modellierung für die spätere Anwendung der Datensätze nicht sinnvoll wäre. 

Zeitlicher Umfang 

Die Datenbank wurde im Jahr 2024 durch ESU-services zusammengestellt. Das Referenzjahr der verwendeten Vorder-

grunddaten variiert je nach Datensatz. 

Geografischer Umfang 

Die modellierten Prozesse für die SBB Infrastruktur beschreiben Bauelemente, Baumaschinen und andere Prozesse, 

welche für Bauprojekte in der Schweiz verwendet werden. Die vorgelagerten Produktionsschritte dieser Prozesse (Pha-

sen A1-A3) liegen oftmals im Europäischen oder globalen Ausland. 

Technischer Umfang 

Die modellierten Prozesse spiegeln den aktuellen technischen Stand der eingesetzten Bauelemente, Baumaschinen und 

aller weiteren relevanten Prozesse wider, wie er zum Zeitpunkt der Datenbankerstellung bei der SBB Infrastruktur in 

Bauprojekten verwendet wird. 

Vordergrunddaten 

Die Vordergrunddaten über die verwendeten Materialien, deren Verarbeitung, Transport, Verwendung und Entsorgung 

wurden überwiegend durch die SBB erhoben und/oder bereitgestellt. Dazu wurden extensive Gespräche mit internen 

Fachpersonen der SBB geführt, Pläne und Produktdaten verwendet und teilweise auf Literatur und Abschätzungen zu-

rückgegriffen. Bei ausgewählten Datensätze wurden die Vordergrundinformationen durch ESU-services erhoben 

und/oder bereitgestellt. Die Datengrundlage für die Vordergrunddaten bilden einerseits Primärdaten, welche durch die 

SBB Infrastruktur selbst oder durch ihre Zulieferer erhoben wurden. Andererseits wurden durch ESU-services Sekundär-

daten basierend auf Literaturquellen erhoben. Die für die jeweiligen Prozesse verwendeten spezifischen Quellen finden 

sich in den erstellten Einzeldokumentation in diesem Dokument. 

Hintergrunddaten 

Für die Modellierung des Hintergrundsystems wurde die Datenbank UVEK LCI Data DQRv2:2022 (KBOB et al. 2023) 

verwendet. Die Grundlage dieser Datenbank bildet die ecoinvent Datenbankversion 2.2. Diese wurden seither mit ver-

schiedenen Studien aktualisiert, welche auf www.lc-inventories.ch, https://esu-services.ch/data/public-lci-reports/ und 

www.treeze.ch verfügbar sind und um herstellerspezifische EPDs ergänzt.  

Allokation 

Für die Vordergrunddaten ist keine Allokation aufgrund von Multi-Output-Prozessen notwendig. Für das Lebensende 

wird der Cut-Off Ansatz verwendet. In diesem Systemmodell ist derjenige f¿r die Umweltbelastung verantwortlich (ĂPollu-

ter-Pays-Principleñ), der f¿r die Rohmaterialien bzw. deren Herstellung oder Entsorgung bezahlt. Beim Recycling eines 

Materials erhält der ursprüngliche Hersteller keine Gutschrift für das Bereitstellen recycelbarer Materialien. Dadurch ste-

hen die Wertstoffe dem Recyclingprozess ohne zusätzliche Belastungen zur Verfügung, und die recycelten Materialien 

tragen lediglich die Belastung durch das Recyclingverfahren. Somit besteht ein Anreiz, recyclierte Produkte zu verwen-

den. 

Bewertungsmethoden 

Die modellierten Prozesse wurden mit der Methode der ökologischen Knappheit (auch Umweltbelastungspunkte, BAFU 

2021) und dem Klimaänderungspotential (2021) bewertet. Zudem wird der Primärmaterialanteil berechnet. Bei Letzterem 

handelt es sich nicht um eine Bewertungsmethode im klassischen Sinne, sondern um eine Zusatzinformation welche für 

die SBB Infrastruktur relevant ist. Nicht ausgewiesen werden die in der KBOB Liste gezeigten Indikatoren zu Primärener-

gie erneuerbar/nicht erneuerbar und biogener Kohlenstoff. Die Ergebnisse der Bewertung finden sich in der Ergebnistab-

elle, angehängt zu diesem Bericht. 

 

Methode der ökologischen Knappheit (2021) 



 

Die Methode der ökologischen Knappheit (MoeK) erlaubt die Gewichtung der in einer Sachbilanz erfassten und berech-

neten Ressourcenentnahmen und Schadstoff-Emissionen. Die Grundlagen der Methode wurden erstmals 1978 (Müller-

Wenk 1978) erarbeitet. Die erste Aktualisierung erfolge 1998 (Brand et al. 1998). Weitere Aktualisierung fand zwischen 

2005 und 2013 statt (Frischknecht et al. 2008; Frischknecht et al. 2013). Die aktuelle Version wurde 2021 veröffentlicht 

(BAFU 2021).  

Die MoeK wurde in der Schweiz im Auftrag des Bundesamtes für Umwelt (BAFU) und unter Begleitung des Unterneh-

mensverbandes für nachhaltiges Wirtschaften (öbu) entwickelt. Die Methode wird hier für eine Vielzahl von Studien von 

privaten und öffentlichen Auftraggebern durch Beratungsbüros und Forschungseinrichtungen angewendet. Teilweise 

wird die Anwendung auch gesetzlich vorgeschrieben (TrÖbiV 2009). Auch für die Planung von Bauwerken sind die Um-

weltbelastungspunkte (UBP) einer von drei Umweltindikatoren (KBOB et al. 2023). Für die Darstellung von Ökobilanzer-

gebnissen gegenüber der Öffentlichkeit und öffentlichen Stellen in der Schweiz ist dies damit die wichtigste Bewertungs-

methode. 

In der Auswertung dieser Studie sind nur das normierte und gewichtete Endergebnis in UBP dargestellt. Die Ergebnisse 

der Charakterisierung werden nicht dargestellt. Eine ausführliche Beschreibung der MoeK inklusive Referenzwerten fin-

det sich in Anhang B.1. 

 

Klimaänderungspotential (2021) 

Substanzen, welche zur Verstªrkung des Treibhauseffekts beitragen, werden mittels ihres Ăglobal warming potentialsñ 

(GWP) nach IPCC als Wirkungsparameter bewertet (IPCC 2021). Dabei wer-den Absorptionskoeffizienten für infrarote 

Wärmestrahlung, die Verweildauer der Gase in der Atmosphäre und die erwartete Immissionsentwicklung berücksichtigt. 

Für verschiedene Zeithorizonte (20, 100 oder 500 Jahre) wird dann die potenzielle Wirkung eines Kilogramms eines 

Treibhausgases im Vergleich zu einem Kilogramm CO2 bestimmt. Somit können atmosphärische Emissionen in äquiva-

lente Emissionsmengen CO2 umgerechnet werden. In der Auswertung dieser Studie wird nur das Ergebnis für einen 

Zeithorizont von 100 Jahren dargestellt. Die aktuellste Version der Charakterisierungsfaktoren, welche in dieser Studie 

verwendet wird, wurde 2021 veröffentlicht (IPCC 2021). Eine ausführliche Beschreibung des Klimaänderungspotentials 

inklusive Referenzwerten findet sich in Anhang B.2. 

 

Gesamtmaterialgewicht [SBB] 

Der Gesamtmaterialgewicht beschreibt das Gewicht der Materialien, welche im fertigen Produkt enthalten sind. Um diese 

Methode umzusetzen, werden allen Prozessen, die keine Materialinputs mit Ausnahme von Infrastrukturprozessen mehr 

haben und in der Einheit kg sind, ein Gewicht von einem kg zugewiesen. Ausnahmen sind:  

- Lubricating oil, at plant/RER U 

- Material/Fuels 

- material/Chemicals/Gases 

- Water 

- Packaging 

Mit Python wird geprüft es sich um einen Basisprozess handelt. Dazu wird in einem ersten Schritt die Datenbank in Ma-

terial- und nicht Materialprozesse unterteilt: 

# Spaltet die Datenbank in Materialprozesse, welche einen Materialanteil haben sollten und solche, die keinen 

Materialanteil haben sollten.  

 

def  split_db_in_material_processes ( all_processes ):  

    material_processes  = []  

    non_material_processes  = []  

 

    for  process  in  all_processes :  

        if  process .category.startswith( "material" ):  

            if  process .category.startswith(( "material/Fuels" , "material/Water" , "material/Chemicals/Gases" )):  

                non_material_processes . append( process )  

            elif  process .name == "Lubricating oil, at plant/RER U" :  

                non_material_processes . append( process )  

            elif  process .name.startswith(( "Packaging film" , "Packaging, corrugated board" )):  

                non_material_processes . append( process )  

            else :  

                material_processes . append( process )  

        else :  



 

            non_material_processes . append( process )  

     

    return  material_processes , non_material_processes  

 

In einem zweiten Schritt wird für jeden Prozess in material _processes geprüft, ob es sich dabei um einen Basisprozess 

handelt.  

 

# Identify base process = a process which has no non - infrastructure materialinputs  

def  base_process ( process ):  

    # Check unit  

    if  process .exchanges[ 0].unit.name == "kg" :  

        # Get all inputs for this process with the classification  

        for  exchange in  process .exchanges[ 1:]:  

            if  exchange.flow.category.startswith( 'material' ):  

                flow_item  = client . get ( o. Flow, exchange.flow.id)  

                if  not  flow_item . is_infrastructure_flow :     

                    return  False  

        return  True  

    else :  

        return  False  

 
 

Mit obiger Logik wird 192 Basisflüssen ein Initialfluss von 1 kg hinzugefügt. Die betroffenen Prozesse sind: 

 

Whey, at dairy/CH U 

Biowaste, at collection point/CH U 

grass from natural meadow intensive organic, at field/kg/CH U 

hay extensive, at farm/kg/CH U 

Vinasse, from sugarcane molasses, at sugar refinery/BR U 

Hydrogen cyanide, at plant/RER U 

Husked nuts harvesting, at farm/PH U 

hay intensive organic, at farm/kg/CH U 

grass from natural meadow extensive organic, at field/kg/CH U 

Straw, from straw areas, at field/CH U 

grass seed organic, at regional storehouse/kg/CH U 

Horn meal, at regional storehouse/CH U 

Lime, algae, at regional storehouse/CH U 

Lime, from carbonation, at regional storehouse/CH U 

Stone meal, at regional storehouse/CH U 

Malusil, at plant/RER U 

Intral, at plant/RER U 

Thomas meal, as P2O5, at regional storehouse/RER U 

Calcium nitrate, as N, at regional storehouse/RER U 

Titanium dioxide at plant, sulphate process, at plant/RER S 

Ammonium sulphate, as N, at regional storehouse/RER U 

Poultry manure, dried, at regional storehouse/CH U 

Concentrated lithium brine (6.7 %  Li), at plant/GLO U 

Titanium dioxide, chloride process, at plant/RER S 

Sodium borates, at plant/US U 

Zircon, 50% zirconium, at plant/AU U 

Portafer, at plant/RER U 

Sodium chloride, brine solution, at plant/RER U 

Barite, at plant/RER U 

Magnesium oxide, at plant/RER U 

Iron sulphate, at plant/RER U 

Calcium borates, at plant/TR U 

Sodium sulphate, from natural sources, at plant/RER U 

Graphite, at plant/RER U 

Magnesium sulphate, at plant/RER U 

Methylchloride, at plant/WEU U 

iron scrap, at plant/CH U 

Gallium, in Bayer liquor from aluminium production, at plant/GLO 

U 

Aluminium scrap, new, at plant/RER U 

Dolomite, at plant/RER U 

XXX Acrylonitrile, at plant/RER U 

Limestone, at mine/CH U 

Feldspar, at plant/RER S 

Uranium natural, at open pit mine/RNA U 

Gypsum, mineral, at mine/CH U 

Iron ore, 46% Fe, at mine/GLO U 

Anhydrite rock, at mine/CH U 

Clay, at mine/CH U 

Ilmenite, 54% titanium dioxide, at plant/AU U 

Asbestos, crysotile type, at plant/GLO U 

xxx Silicon, pc, future, casted, at plant/RER U 

Uranium natural, at underground mine/RNA U 

Rutile, 95% titanium dioxide, at plant/AU U 

Spodumene, at plant/RER U 

basalt, Flumroc, at mine/CH/I U System 

Nylon 6, at plant/RER U 

Polystyrene scrap, old, at plant/CH U 

Acrylonitrile-butadiene-styrene copolymer, ABS, at plant/RER U 

disposal, rock wool, Flumroc, at plant/CH/I U System 

Waste paper, mixed, from public collection, for further treat-

ment/RER U 

Polybutadiene, at plant/RER U 

Polypropylene, granulate, at plant/RER U 

Polyethylene, LLDPE, granulate, at plant/RER U 

Polystyrene, high impact, HIPS, at plant/RER U 

Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 

Polystyrene, expandable, at plant/RER U 

Polycarbonate, at plant/RER U 

Waste paper, mixed, from public collection, for further treat-

ment/CH U 

Nylon 6, glass-filled, at plant/RER U 



 

Butadiene, at plant/RER U 

Vinyl chloride, at plant/RER U 

Butene, mixed, at plant/RER U 

Ethylene, average, at plant/RER U 

Anthraquinone, at plant/RER S 

Toluene diisocyanate, at plant/RER U 

Benzene, at plant/RER U 

Methylene diphenyl diisocyanate, at plant/RER U 

Dichloromethane, at plant/RER U 

Polyols, at plant/RER U 

Epoxy resin, liquid, at plant/RER U 

Acetone cyanohydrin, at plant/RER U 

Styrene, at plant/RER U 

Triethylene glycol, recycling, at plant/RER U 

Acetone, liquid, at plant/RER U 

Toluene, liquid, at plant/RER U 

Trichloroethylene, at plant/WEU U 

Tetrachloroethylene, at plant/WEU U 

Pentane, at plant/RER U 

Xylene, at plant/RER U 

Propylene, pipeline system, at plant/RER U 

Paraffin, at plant/RER U 

Carbon tetrachloride, at plant/RER U 

Ethylene, pipeline system, at plant/RER U 

Esters of versatic acid, at plant/RER S 

Methyl methacrylate, at plant/RER U 

Propylene, at plant/RER U 

Latex, at plant/RER S 

Wood preservative, organic salt, Cr-free, at plant/RER S 

Polycarboxylates, 40% active substance, at plant/RER S 

Layered sodium silicate, SKS-6, powder, at plant/RER S 

fluorspar, 97%, at plant/kg/GLO U 

Fluorescent whitening agent distyrylbiphenyl type, at plant/RER 

U 

Sodium perborate, monohydrate, powder, at plant/RER S 

Sodium perborate, tetrahydrate, powder, at plant/RER S 

Zeolite, powder, at plant/RER S 

DAS-1, fluorescent whitening agent triazinylaminostilben type, at 

plant/RER U 

Zeolite, slurry, 50% in H2O, at plant/RER S 

Wood preservative, inorganic salt, containing Cr, at plant/RER S 

Carboxymethyl cellulose, powder, at plant/RER S 

Sodium percarbonate, powder, at plant/RER S 

briquette, Flumroc, at plant/CH U System 

Natural stone plate, cut, at regional storage/CH U 

Packaging glass, brown, at plant/CH S 

Packaging glass, green, at plant/CH S 

Packaging glass, brown, at regional storage/CH S 

Glass, from public collection, unsorted/RER U 

Packaging glass, green, at regional storage/CH S 

Packaging glass, white, at plant/CH S 

Packaging glass, white, at regional storage/CH S 

Resource correction, PbZn, cadmium, positive/GLO U 

Resource correction, PbZn, zinc, positive/GLO U 

Resource correction, CuMo, copper, negative/GLO U 

Resource correction, PbZn, lead, positive/GLO U 

Resource correction, PbZn, silver, positive/GLO U 

Resource correction, PbZn, indium, positive/GLO U 

Resource correction, CuMo, copper, positive/GLO U 

Resource correction, PbZn, zinc, negative/GLO U 

Resource correction, PbZn, cadmium, negative/GLO U 

Resource correction, PbZn, indium, negative/GLO U 

Resource correction, PbZn, lead, negative/GLO U 

Iron scrap, at plant/RER U 

Resource correction, PbZn, silver, negative/GLO U 

bauxite, at mine/kg/GLO U 

Polyvinylchloride, emulsion polymerised, at plant/RER U 

Polyvinylidenchloride, granulate, at plant/RER U 

Styrene-acrylonitrile copolymer, SAN, at plant/RER U 

Nylon 66, glass-filled, at plant/RER U 

Polymethyl methacrylate, sheet, at plant/RER U 

Polyethylene, LDPE, granulate, at plant/RER U 

Nylon 66, at plant/RER U 

Polymethyl methacrylate, beads, at plant/RER U 

Polystyrene, general purpose, GPPS, at plant/RER U 

Polyvinylchloride, suspension polymerised, at plant/RER U 

flax insulation, at plant/CH System S 

flax straw scutching, shives/FR System S 

flax insulation, fireproofed, at regional storage/CH System S 

flax straw scutching, tows from scutching/FR System S 

fireproof product/BE System S 

disposal, flax insulation/CH System S 

fireproofed flax tows from scutching/BE System S 

flax straw scutching, long fibers/FR System S 

flax insulation, fireproofed, at plant/CH System S 

flax insulation, at regional storage/CH System S 

flax straw scutching, seeds for fodder/FR System S 

jute fibers, recycled/FR System S 

flax culture, flax seeds/FR System S 

fireproofed jute fibers, recycled/BE System S 

flax culture, flax straw/FR System S 

rectangular straw bale, straw cultivation/CH System S 

hemp culture, hemp seeds/FR System S 

hemp straw scutching, dusts/FR System S 

rammed earth wall, at building site/CH System S 

recycling aggregate from concrete demolition, dry, at plant/CH U 

hemp lime concrete, at building site/CH System S 

disposal, hemp lime concrete/CH System S 

hemp lime concrete, at regional storage/CH System S 

cellular glass aggregate, at regional storage/CH U System 

hemp straw scutching, hurds/FR System S 

disposal, rectangular straw bale/CH System S 

rectangular straw bale, baling and loading bales/CH System S 

cellular glass aggregate Misapor, at plant/CH U System 

hemp straw scutching, fibers/FR System S 

disposal, rammed earth wall/CH System S 

gypsum lime plaster, at plant/CH U System 

hemp culture, hemp straw/FR System S 

gypsum plaster, at plant/CH U System 

sealing sheeting polyolefin (TPO), at plant/CH U 

recycling aggregate from mixed demolition, dry, at plant/CH U 

brick, filled with perlite, at regional storage/CH U System S 

cement ZN/D, at plant/CH U System S 

disposal, brick, filled with perlite/CH U System S 

burnt shale, at plant/DE U System S 

aluminium profile, uncoated, Hydro Building Systems, Circal, at 

regional storage/CH U System S 

glass wool mat, phenolic binder ISOVER, at plant/kg/CH System 

S 

glass wool mat, bio-based binder ISOVER, at plant/kg/CH Sys-

tem S 

glass wool, Supafil, at regional storage/CH System S 

cellulose fibres (injected) (isofloc 2012)/kg/CH U System 

discharge, produced water, offshore/kg/OCE U 

rock wool, Flumroc, import, at plant/kg/RER U System 

rock wool, Flumroc, packed, at plant/kg/CH/I U System 

discharge, produced water, onshore/kg/GLO U 

rock wool, Flumroc, at plant/kg/CH/I U System 

 



 

Anschliessend wird iterativ für alle Prozesse in der Liste «material_processes» mit der Einheit kg ein Korrekturfluss ein-

geführt, damit das Ergebnis der Rechnung möglichst genau 1 kg Material entspricht. 

 

Sekundärmaterial [SBB] 

Der Sekundärmaterialgewicht beschreibt das Gewicht der Materialien, welche im fertigen Produkt vorhanden sind, die 

aus Sekundärrohstoffen hergestellt wurden und wird in kg oder als Prozentsatz im Bezug zum Gesamtgewicht angege-

ben. Zur Unterscheidung von Primär- und Sekundärrohstoffen wird folgende Logik angewendet:  

 

Primärrohstoffe sind Materialien, die direkt aus natürlichen Ressourcen gewonnen werden, wie frisch abgebautes Metall, 

Rohöl für Kunststoffe oder frisch gefälltes Holz, im Gegensatz zu Sekundärrohstoffen, die durch Recycling oder Wieder-

verwertung von bereits gebrauchten Materialien entstehen.  

 

Da der Sekundärmaterial keine klassische LCI-Methode ist, soll sie an dieser Stelle ausführlicher beschrieben werden. 

Damit die LCI-Methode Sekundärmaterial funktioniert wird:  

- benötigt jeder Datensatz ein Gesamtgewicht 

- wird bei denjenigen Basisdatensätzen, welche für die SBB Datenbank verwendet und welche aus Sekun-

därmaterial bestehen wird ein special flow «secondary material» hinzugefügt.  

 

Die UVEK-Datenbank basiert auf Ecoinvent 2.2 und verfügt über sehr viel bis zu 30 Jahr alte Prozesse. Die heutige Situ-

ation und insbesondere die Entwicklungen der letzten 10 Jahre werden damit nur ungenügend abgebildet. Die meisten 

Prozesse in der UVEK-Datenbank bilden daher eine Herstellung aus Primärmaterial ab. Nur wenige Sekundärbaustoffe 

sind vorhanden. Für die vorliegende Arbeit wird den nachfolgend genannten Stoffen ein Sekundäranteil zugewiesen und 

damit gerechnet.   

- Metalle: Während viel Prozess mit dem Zusatz «secondary» oder «electric» im Namen, anzeigen, dass es 

sich hierbei im sekundäre Materialien handelt sind, lassen sich alle diese Prozess auf wenige Basispro-

zesse reduzieren. Für diese Projekt sind insbesondere die folgenden Sekundärquellen relevant:  

o Edelmetalle: Precious metals from electric waste, in anode slime, at refinery/SE U  

o Aluminium: aluminium scrap, old, at plant/kg/RER U, Aluminium scrap, new, at plant/RER U 

o Kupfer: Iron scrap, at plant/RER U 

o Legierungen: Iron scrap, at plant/RER U 

o Stahl: Iron scrap, at plant/RER U, iron scrap, at plant/CH U, iron scrap, from concrete demolition, at 

plant/CH U 

o Nickel: Metal values from electric waste, in blister-copper, at converter/SE U 

o Chromstahl: Iron scrap, at plant/RER U 

o Manganstahl: kein Sekundärprozess 

o Gusseisen: Iron scrap, at plant/RER U 

- Asphalt: Ausbauasphalt (AC Rail C3-C4) 

- Gesteine: RC-Schotter, recycling aggregate from concrete demolition, dry, at plant/CH U, recycling aggre-

gate from mixed demolition, dry, at plant/CH U 

 
Alle oben aufgelisteten Prozesse erhalten den 1 kg secondary Material / kg. Bei den übergeordneten Prozessen ist es 

jedoch so, dass mehr als 1kg Input 1 kg Output ergibt. Bei diesen Prozessen wird ein entsprechender Korrekturfluss ein-

geführt. Beispiel:  

- Inputs pro kg: 1.3 kg Scrap Material, 0.2 kg Virgin Material  

- = 1.3 kg secondary / 1.5 kg Total = 0.86 kg secondary / kg Total 

- Korrekturfluss von 0.86 kg - 1.3 kg = -0.43 kg Sekundärmaterial 

 

Damit beträgt der Sekundäranteil 0.86 kg / kg, wenn der Prozess ausgewertet wird.  

Software [SBB] 

Es wird OpenLCA 2.4.0 verwendet.  

Prüfung 

Die modellierten Daten wurden intern durch ESU-services und durch die SBB Infrastruktur geprüft. Eine kritische Prüfung 

durch externe Prüfer wurde von Carbotech durchgeführt. 

Unsicherheiten 

Es wurde keine Unsicherheitsanalyse durchgeführt und keine Unsicherheitsangaben in der Sachbilanz hinterlegt. 



 

Modellierungsgrundsätze und Phasenbeschriebe [ESU] 

Dieses Kapitel bietet einen umfassenden Überblick über die grundlegenden Modellierungsansätze und -annahmen, die 

für die verschiedenen Lebenszyklusphasen der untersuchten Elemente angewendet wurden. Datensatzspezifische An-

nahmen und zum Verständnis relevante Informationen finden sich in den jeweiligen Einzeldokumentation und den Doku-

mentationen der Sachbilanz in der Datenbank. 

A1 ï Rohstoffversorgung 

Die Phase der Rohstoffgewinnung umfasst den Abbau und die Gewinnung der Rohmaterialien, die für die Herstellung 

eines Produkts notwendig sind. In dieser Phase werden die Umweltauswirkungen der Rohstoffe erfasst, einschließlich 

des Energieverbrauchs und der Emissionen, die während der Materialgewinnung anfallen. Die Phase A1 endet bei der 

Gewinnung oder Herstellung der Rohmaterialien. 

 

Für diese Phase wurden keine Primärdaten erhoben. Für die Sachbilanz wurden die Daten der SBB zur Rohstoffgewin-

nung bestehenden Datensätzen der UVEK Datenbank zugeordnet. Wenn für bestimmte Daten keine spezifische Zuord-

nung gemacht werden konnte, wurde dies durch ähnliche oder generische Datensätze gemacht. Diese spezifischen An-

nahmen sind in den Kommentaren der Inputs in den jeweiligen Datensätzen dokumentiert. 

A2 ï Transport zur Herstellung 

Die Phase A2 umfasst die Umweltauswirkungen des Transports der Rohstoffe vom Abbauort oder Lieferanten zum Her-

stellungsort des Produkts. Hierfür werden die Transportdistanz und das verwendete Transportmittel (LKW, Zug, Schiff, 

etc.) bilanziert und bestehenden Datensätzen der UVEK Datenbank zugeordnet. Die Phase A2 endet nach dem Trans-

port der Rohmaterialien zur Herstellung des Produkts. 

 

Da die Spezifikation des Ortes der Rohstoffgewinnung sich auf die Region (Europa oder Schweiz) beschränkt, und der 

Ort der Herstellung des Produktes oftmals unbekannt ist, werden durchschnittliche Transportdistanzen verwendet. So-

weit keine spezifische Transportdistanz vorliegt, wird unterschieden zwischen der Herstellung der Produkte in Europa 

oder in der Schweiz. Hierfür werden die Standarddistanzen gemäss Tab. 0 verwendet (Frischknecht et al. 2007). Für 

Datensätze «ab Regionallager» wird kein zusätzlicher Transport innerhalb derselben Region modelliert. 

 

Die in Tab. 0 aufgeführten Distanzen sind als Grobabschätzungen zu verstehen. Die Erzeugnisse wurden auf Grund der 

Anzahl Produktionsstätten in Europa in drei Gruppen eingeteilt (wenige, einige, viele Produktionsstandorte). Bei Erzeug-

nissen mit nur wenigen Standorten wurde beispielsweise die Transportdistanz mit 600km Bahn und 100km Lkw abge-

schätzt. 

  



 

 

Tab. 0 Dichten und Standard-Transportdistanzen (vom Herstellungsort bis zum Endverbrauch), für Kleinverbraucher / Haushalte wird 
generell zusätzlich 50km Lieferwagen verrechnet; (Ökoinventare von Energiesystemen, Teil III "Methodik", S. 30),  

 Dichte Verbrauch in Europa Verbrauch in der Schweiz 

 kg/m3 km Bahn km Lkw 32t km Bahn km Lkw 28t 

Steine und Erden:      

Kies/ Sand 2'000 - 50 - 20 

Zement 3'150 100 100 100 20 

Beton (ohne Armierungseisen) 2'200 - 50 - 20 

Flachglas 2'500 600 100 600 50 

Metalle:      

Stahl/ Gusseisen 7'900 200 100 600 50 

Kupfer 8'900 200 100 600 50 

Aluminium 2'700 200 100 200 50 

Kunststoffe:      

PVC 1'400 200 100 200 50 

PE 950 200 100 200 50 

PP 900 200 100 200 50 

Holz (aus Schweizer Wäldern):      

Schnittholz 450 1) 100 50 - 50 

Bauholz 450 1) - 100 - 50 

Spanplatten/MDF-Platten 650 1) 200 50 200 50 

Basischemikalien anorganisch (Erhöhung 

gemäss Anteil der Trägersubstanz): 

   

 

  

Natronlauge 1ô045 600 100 600 50 

Soda 2ô532 600 100 600 50 

Salzsäure 909 200 100 200 50 

Schwefelsäure 1ô840 600 100 600 50 

Salpetersäure 1ô383 600 100 600 50 

Phosphorsäure 1ô685 600 100 600 50 

Flusssäure 993 600 100 600 50 

Basischemikalien organisch:      

Ethylen  600 100 600 50 

Naphtha  600 100 600 50 

Kältemittel  600 100 600 50 

Organ. Lösungsmittel  600 100 600 50 

Gase (falls nicht vor Ort produziert) 

Doppelte Transportdistanz falls Bezug in 

Flaschen wg. dem höheren Transportge-

wicht: 

     

Sauerstoff  100 50 100 50 

Stickstoff  100 50 100 50 

Wasserstoff  100 50 100 50 

Helium  100 50 100 50 

Persönl. Mitteilungen K. Richter, EMPA Dübendorf (Holz), Th. Hofstetter, ETH Zürich (Basischemikalien, Gase), Th. Nemecek 
(Landwirtschaftliche Produkte und Betriebsstoffe). 

1): Trockendichte; für die Ermittlung von Transportleistungen sind die Feuchtdichten gemäss Anhang II zu verwenden. 

 

Soweit spezifische Distanzen von Ort A nach Ort B gegeben sind, werden diese mit der Website 

https//:maps.google.com berechnet. 

  



 

A3 ï Herstellung 

Die Phase A3 umfasst die Herstellung des Produkts am Produktionsstandort und dokumentiert alle Umweltauswirkun-

gen, die während der Produktion entstehen, einschließlich des Ressourcenverbrauchs, des Energieverbrauchs, der 

Emissionen und der Abfälle. Die Phase A3 endet mit dem fertiggestellten, versandbereiten Produkt beim Hersteller oder 

Lieferanten. 

 

Abhängig von der Datengrundlage sind nur die Informationen zum Materialverbrauch für die hergestellten Produkte vor-

handen. In diesem Fall wird die Verarbeitung der Materialien durch generische Datensätze angenähert. Für Kupfer, des-

sen Verarbeitung aufgrund einer mangelnder Datengrundlage unbekannt ist, wird beispielsweise der Datensatz «Kupfer-

produktherstellung, durchschnittliche Metallbearbeitung/RER» der UVEK Datenbank verwendet, um die Verarbeitung 

anzunähern. 

Für einige Bauelemente, welche im Rahmen dieser Studie modelliert werden, existieren EPDs (Environmental 

Product Declarations). Diese wurden direkt berücksichtigt und der Impact GWP-Total als direkte Emission in die 

Luft modelliert. Für die Umrechnung in UBP wurde ein Faktor basierend auf vergleichbaren Datensätzen in UBP 

/ kg CO2 angesetzt, wobei für jedes kg CO2eq 1000 UBP abgezogen wurden, um eine Doppelzählung zu vermei-

den. [SBB] 

A4 ï Transport vom Hersteller zum Verwendungsort 

Die Phase A4 beschreibt den Transport des fertigen Produkts vom Produktionsstandort zur Baustelle. Hierfür werden die 

Transportdistanz und das verwendete Transportmittel (LKW, Zug, Schiff, etc.) bilanziert und bestehenden Datensätzen 

zugeordnet. Die Phase A4 endet nach der Ankunft des Produkts auf der Baustelle. 

 

Die Baustellen, auf welchen die Produkte angewendet werden, liegen in der Schweiz. Für die Transportdistanzen und 

Transportmittel liegen grösstenteils spezifische Informationen vor. Falls diese nicht vorhanden sind, werden Annahmen 

aufgrund von Standarddistanzen in der Schweiz getroffen (Frischknecht et al. 2007). Für den Transport zur Baustelle 

werden hauptsächlich die in der Kategorie «Transport» modellierten SBB spezifischen Prozesse wie Bahn- als auch 

Straßentransport von Gütern, sowie spezielle Transportmittel wie Förderbänder, Schiffe und Helikopter verwendet. 

A5 ï Montage 

Die Phase A5 beschreibt die Einbauphase oder Montage des Produkts auf einer Baustelle. Sie umfasst den Energiever-

brauch für die Maschinen, den Maschinenaufwand, die benötigten Hilfs- und Betriebsstoffe sowie die entstehenden Ab-

fälle. Sie endet, wenn das Produkt eingebaut und für die Nutzungsphase bereit ist. 

 

Als Information für die Modellierung der Energieverbräuche und Maschinenaufwände werden vielfach Betriebsstunden 

eines bestimmten Maschinentyps verwendet. Als Teil dieses Projektes wurden verschiedene von der SBB verwendete 

Baumaschinen in der Kategorie «Baumaschinen» mit der deklarierten Einheit «Stunden» modelliert, welche zur Modellie-

rung der Phase A5 als Input verwendet werden. 

B ï Nutzung 

In dieser Phase werden alle Aufwände und Emissionen bilanziert, die während der Nutzungsphase entstehen. Dies um-

fasst Kraft- und Schmierstoffaufwände, Abgasemissionen, Zwischentransporte und die für den Betrieb notwendigen Mit-

arbeitenden. Für Mitarbeitende (in Arbeitsstunden) wird vereinfacht der Transport zu und von der Baustelle bilanziert.  

 

Die Nutzungsphase wird allein für die Kategorien «Baumaschinen» und «Transport» bilanziert. Dies ist notwendig, um 

die Transport- und Maschinenaufwände für die anderen Datensätze bilanzieren zu können. Da die Nutzungsphase der 

anderen Datensätze, bei welchen es sich um Bauelemente handelt, muss für die verschiedenen Projekte der SBB Infra-

struktur spezifisch modelliert werden. 

 



 

Die Wartung/Instandhaltung wird bei den Prozessen mit Nutzungsphase nicht bilanziert. Austausch von Verschleissteilen 

oder anderen Betriebsaufwänden werden in den Montage- und Rückbauphasen bilanziert, in welchen die Maschinen 

benutzt. 

C1 ï Rückbaus/Abriss 

Die Phase C1 den Rückbau oder Abriss des Produkts am Ende seiner Lebensdauer. Dies umfasst den Energiever-

brauch der Maschinen und Geräte, sowie Emissionen wie Staub beim Rückbau von Betonbauteilen. Die Phase des 

Rückbaus endet, wenn das Bauelement komplett zurückgebaut und bereit zum Transport zur Entsorgung ist. 

 

Bei einigen Bauelementen waren unzureichende Information zu den Aufwänden für ihren Rückbau vorhanden. In diesen 

Fällen wurden diese über die Aufwände für den Einbau bzw. die Montage (A5) angenähert. Dieses Vorgehen ist in der 

Dokumentation der Datensätze in jedem Fall vermerkt. 

C2 ï Transport vom Rückbau zur Behandlung/Beseitigung 

Diese Phase beschreibt den Transport des Produkts oder seiner Abfälle am Ende der Nutzungsphase zur Entsorgungs- 

oder Recyclinganlage. Hierfür werden die Transportdistanz und das verwendete Transportmittel (LKW, Zug, Schiff, etc.) 

bilanziert und bestehenden Datensätzen zugeordnet. Die Phase A4 endet nach der Ankunft des zu entsorgenden Pro-

dukts bei der Entsorgungs- oder Recyclinganlage. 

 

Die Entsorgungs- und Recyclinganlagen für die in diesem Projekt bilanzierten Entsorgungssysteme liegen in der 

Schweiz. Für die Transportdistanzen und Transportmittel liegen grösstenteils spezifische Informationen vor. Falls diese 

nicht vorhanden sind, werden Annahmen aufgrund bestehenden Entsorgungs-Datensätzen der UVEK Datenbank, oder 

aufgrund von Standarddistanzen in der Schweiz getroffen (Frischknecht et al. 2007). Für den Transport zu den Entsor-

gungs- und Recyclinganlagen werden hauptsächlich die in der Kategorie «Transport» modellierten SBB spezifischen 

Prozesse wie Bahn- als auch Straßentransport von Gütern verwendet. 

C3 ï Abfallbehandlung 

Die Phase C3 beschreibt die Bearbeitung bzw. Behandlung des zu entsorgenden Produkts. Ziel dieser Behandlung ist, 

das Produkt in recycelbare Materialien, wiederverwendbare Teile oder Abfall zur Entsorgung aufzutrennen. Hierfür wer-

den hauptsächlich der Energieverbrauch und die bei der Behandlung entstehenden Emissionen bilanziert, aber auch die 

Infrastruktur der Abfallbehandlungsanlagen. Die Phase C3 endet mit dem für die Entsorgung oder dem Recycling aufbe-

reiteten Produkt. Wenn ein Bauelement in diesem Projekt nach der Phase C3 ins Recycling geht, endet damit sein Le-

benszyklus, da für das Lebensende der Cut-Off Ansatz verwendet wird. 

 

Für die Phase C3 wurden keine Primärdaten erhoben. Die verwendeten Daten entstammen bestehenden Datensätzen 

zur Abfallbehandlung der UVEK Datenbank.  

C4 ï Beseitigung 

Die Phase C4 die Endlagerung oder Entsorgung der Produktabfälle, die am Ende des Lebenszyklus nicht wiederverwen-

det oder recycelt werden können. Die Beseitigung aller im Rahmen dieser Studie modellierten Prozesse findet in der 

Schweiz statt. Hierbei werden alle Material- und Energieaufwände, sowie Emissionen der verschiedenen Deponien oder 

der Kehrricht- bzw. Sonderabfallverbrennungsanlagen bilanziert. Die Beseitigung der Produkte markiert das Ende seines 

Lebenszyklus. 

 

Auch für die Phase C3 wurden keine Primärdaten erhoben. Die verwendeten Daten entstammen bestehenden Datensät-

zen zu Deponien und Verbrennungsanlagen in der Schweiz aus der UVEK Datenbank. Für die Deponierungs- und Ver-

brennungsraten der verschiedenen Produkte werden spezifische, in der Schweiz geltenden Daten verwendet, falls diese 

nicht aus der UVEK Datenbank entnommen werden können. Die Raten sowie die jeweiligen Quellen sind in den Doku-

mentationen der Datensätze aufgeführt. 
 



 

Ergebnisse 

Die Dokumentation des Projekts erfolgt in Form eines Hintergrundberichts (vorliegend), einer Ergebnistabelle, Einzeldo-

kumentationen und einer Projektdatenbank. 

Ergebnistabelle 

Die Ergebnisse der Auswertung sind zusammenfassend, ähnlich zur KBOB-Liste in Excel dargestellt. Diese Liste enthält 

den Prozessnamen und die Deklarierte Einheit, die Gesamtumweltbelastung (in UBP) pro Modul (entsprechend Phasen) 

das Klimaänderungspotential (in kgCO2-eq) pro Modul, sowie den Anteil an Sekundärmaterial in Massenprozent der in 

Phase A1-A3 verwendeten Materialien. 

Einzeldokumentation [SBB] 

Für alle Prozesse ist jeweils eine Dokumentation vorhanden. Diese Einzeldokumentation umfasst folgende Punkte: 

- Name des Prozesses 

- Deklarierte Einheit 

- Pro Phase: 

o Fliesstext: Übersicht der enthaltenen Prozesse und allgemeine Beschreibung.  

o Tabellarisch: Aufwände für die verschiedenen Phasen (z.B. kg Material, oder km Transportmittel) inklu-

sive Kommentar für die nähere Beschreibung der verschiedenen Inputs und Outputs. 

- Contribution-Analyse für Treibhausgasemissionen 

Projektdatenbank 

Alle Daten sind vollständig in einer Projektdatenbank beschrieben. Für jedes untersuchte Element dieser Studie ist pro 

modellierte Lebenszyklusphase ein Datensatz erstellt worden. Zudem enthält die Datenbank für jedes untersuchte Ele-

ment einen Datensatz, welcher alle dazugehörigen Datensätze aufsummiert. Für das Element «Bauwerksabdichtung 

(bitumös)» werden beispielsweise folgende Datensätze erstellt: 

- «Bauwerksabdichtung (bitumös), A1-A3/CH» 

- «Bauwerksabdichtung (bitumös), A4/CH» 

- «Bauwerksabdichtung (bitumös), A5/CH» 

- «Bauwerksabdichtung (bitumös), C1/CH» 

- «Bauwerksabdichtung (bitumös), C2/CH» 

- «Bauwerksabdichtung (bitumös), C3-C4/CH» 

- «Bauwerksabdichtung (bitumös), A1-C4/CH (ohne B)» 

- «Bauwerksabdichtung (bitumös), A1-A5/CH» 

- «Bauwerksabdichtung (bitumös), C1-C4/CH» 

 

Der Datensatz «Bauwerksabdichtung (bitumös), A1-C4/CH (ohne B)» beschreibt die Summe aller modellierten Phasen 

und besitzt als Input für jede Phase jeweils die Menge 1 der deklarierten Einheit. 

 



 

Ergebnisse der Qualitätsprüfung 

Carbotech hat eine umfassende Qualitätsprüfung der Inventare durchgeführt. Es handelt sich hier nicht um einen klassi-

schen LCA-Review, da der Hauptfokus auf der korrekten Erstellung und Dokumentation der involvierten Inventare lag. 

Der Review orientiert sich somit viel mehr an der ecoinvent V2 Guidelines und Methods, wie sie auch für die Erstellung 

von KBOB Inventaren verwendet wird. Der Reviewbericht steht auf Anfrage zur Verfügung.  

 

 

  



 

III. Dokumentation der Datenbank 

Die in diesem Dokument genannten Produktionsorte, Lieferketten und Firmen spiegeln den aktuellen Wissensstand der 

Autoren wider ohne, dass eine Bevorzugung oder Ausschliessung anderer Anbieter impliziert wird. Sie werden häufig 

exemplarisch erwähnt und stellen lediglich eine Auswahl möglicher Lieferanten dar. Die Unternehmen werden unter an-

derem für die Berechnung von Transportdistanzen verwendet. Es wird darauf hingewiesen, dass alternative Lieferanten 

existieren, die in gleicher Weise berücksichtigt werden könnten. 
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01 Ingenieurbau 

  



 

1.1 Beton 

  



 

Hochbaubeton, Durchschnitt, bewehrt (100 kg/m3) 

Deklarierte Einheit: m3 fest 

Der Datensatz beschreibt einen durchschnittlichen Hochbaubeton mit einem Bewehrungsgehalt von 100 kg / m3. Da die 

Bewehrung eine Dichte von 7850 kg / m3 hat, wird der Betoninput um 0.0127 m3 reduziert. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Kombination gemäss Basisdatensätzen. 

Tab. 1: Modellierte Inputs und Outputs 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A1-A3/CH U 
Beton Berechnung = 1-100/7850 

input m3 0.987 

Armierungsstahl, A1-A3/CH U 
Armierung 

input t 0.1 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Kombination gemäss Basisdatensätzen. 

Tab. 2: Modellierte Inputs und Outputs 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A4/CH U 
Beton Berechnung = 1-100/7850 

input m3 0.987 

Armierungsstahl, A4/CH U 
Armierung 

input t 0.1 

Phase A5: Einbau 

Kombination gemäss Basisdatensätzen. 

Tab. 3: Modellierte Inputs und Outputs 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A5/CH U 
Beton Berechnung = 1-100/7850 

input m3 0.987 

Armierungsstahl, A5/CH U 
Armierung 

input t 0.1 

Phase C1: Ausbau 

Kombination gemäss Basisdatensätzen. 

Tab. 4: Modellierte Inputs und Outputs 

Armierungsstahl, C1/CH U 
Armierung 

input t 0.1 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C1/CH U 
Beton Berechnung = 1-100/7850 

input m3 0.987 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Kombination gemäss Basisdatensätzen. 

Tab. 5: Modellierte Inputs und Outputs 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C2/CH U 
Beton Berechnung = 1-100/7850 

input m3 0.987 

Armierungsstahl, C2/CH U 
Armierung 

input t 0.1 

Phase C3-C4: Verwertung 

Kombination gemäss Basisdatensätzen. 

Tab. 6: Modellierte Inputs und Outputs 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C3-C4/CH U 
Beton Berechnung = 1-100/7850 

input m3 0.987 

Armierungsstahl, C3-C4/CH U 
Armierung 

input t 0.1 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 



 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 7: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Hochbaubeton, Durchschnitt, bewehrt (100 kg/m3), A1-A3/CH U 1.0 m3 77% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A1-A3/CH U 0.987 m3 54% 

   Armierungsstahl, A1-A3/CH U 100 kg 23% 

Hochbaubeton, Durchschnitt, bewehrt (100 kg/m3), A4/CH U 1.0 m3 2% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A4/CH U 0.987 m3 1% 

   Armierungsstahl, A4/CH U 100 kg 0% 

Hochbaubeton, Durchschnitt, bewehrt (100 kg/m3), A5/CH U 1.0 m3 9% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A5/CH U 0.987 m3 8% 

   Armierungsstahl, A5/CH U 100 kg 1% 

Hochbaubeton, Durchschnitt, bewehrt (100 kg/m3), C1/CH U 1.0 m3 11% 

   Armierungsstahl, C1/CH U 100 kg 2% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C1/CH U 0.987 m3 9% 

Hochbaubeton, Durchschnitt, bewehrt (100 kg/m3), C2/CH U 1.0 m3 2% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C2/CH U 0.987 m3 2% 

   Armierungsstahl, C2/CH U 100 kg 0% 

Hochbaubeton, Durchschnitt, bewehrt (100 kg/m3), C3-C4/CH U 1.0 m3 0% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C3-C4/CH U 0.987 m3 0% 

   Armierungsstahl, C3-C4/CH U 100 kg 0% 



 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt 

Deklarierte Einheit: m3 fest 

Dieser Datensatz beschreibt durchschnittlichen, unbewehrten Hochbaubeton. Die Dichte des Betons beträgt 2300 

kg/m3. Die Phase A1-A3 stammt aus der KBOB-Liste, Phasen A4 ï C3/C4 wurden durch ESU-services erarbeitet. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Die Tätigkeit beginnt mit den Zutaten für den Beton am Werkstor. Sie umfasst den gesamten Herstellungsprozess von 

Transportbeton, interne Prozesse (Transport usw.) und die Infrastruktur. Die Verwaltung ist nicht enthalten. Der Daten-

satz basiert auf dem Datensatz, der für Hochbaubeton in der KBOB-Liste verwendet wird:  

 

concrete for building construction, unspecific, at plant, with resource correction/m3/CH U 

Tab. 8: Modellierte Inputs und Outputs 

concrete for building construction, unspecific, at plant, with resource correction/m3/CH U input m3 1 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

In dieser Phase wird der Transport in einem Fahrmischer sowie die Aufwände zur Reinigung der Fahrzeuge zwischen 

Fahrten beachtet. Folgende Annahmen werden zugrunde gelegt:  

 

Transport mit Fahrmischer angenähert durch Transport, Fracht, LKW 32-40 t, Flottendurchschnitt (durchschnittlich GVW 

29t). Standarddistanz für Transport von Beton innerhalb der Schweiz 20 km nach Frischknecht et al. (2007). Dichte Be-

ton flüssig: 2300 kg/m3. Durchschnittliche Auslastung Fahrmischer (Hinfahrt voll, Rückfahrt leer): 3.5 m3 Beton (ent-

spricht 8.4t). Gewicht Aufbau: 3.8t. Gewicht LKW leer: 12t. Gesamt: 24t.   

 

300 Liter pro Reinigung der Trommel (https://walter-cleaningsystems.de/branchen/beton/loesungen-fuer-fahrmi-

scher/fahrmischer-trommelreinigung.html). Annahme 10 m3 Nennf¿llung.   

 

Die Behandlung des Abwassers aus der Trommelreinigung kann mit der Aufbereitung in der ARA gleichgesetzt werden. 

Tab. 9: Modellierte Inputs und Outputs 

transport, freight, lorry 32-40 metric ton, fleet average/CH U 
Transport mit Fahrmischer angenähert durch Transport, Fracht, LKW 32-40 t, Flottendurchschnitt (durchschnittl. GVW 29t). Stan-

darddistanz für Transport von Beton innerhalb der Schweiz 20 km nach Frischknecht et al. (2007). Dichte Beton flüssig: 2300 

kg/m3. Durchschnittliche Auslastung Fahrmischer (Hinfahrt voll, Rückfahrt leer): 3.5 m3 Beton (entspricht 8.4t ). Gewicht Aufbau: 

3.8t. Gewicht LKW leer: 12t. Gesamt: 24t. 

input t*km 46 

tap water, unspecified natural origin CH, at user/CH U 
300 Liter pro Reinigung der Trommel (https://walter-cleaningsystems.de/branchen/beton/loesungen-fuer-fahrmischer/fahrmi-

scher-trommelreinigung.html). Annahme 10 m3 Nennfüllung. 

input kg 30 

Treatment, concrete production effluent, to wastewater treatment, class 3/CH U 
Annäherung für Abwasser Reinigung Trommel 

output m3 0.03 

Phase A5: Einbau 

Diese Phase enthält die Produktion der Schalung, deren Entsorgung, die Betonpumpe und deren Energieverbrauch, so-

wie 5 % Verschnitt (inkl. Entsorgung). Folgende Annahmen werden zugrunde gelegt:  

 

Pumpeneinsatz: Annahme Energieverbrauch wie Putzmeister BSA 1409 D Stationärpumpe (Diesel). Leistung 140 kW 

bei max. Fºrderleistung 97 m3/h. Annahme Wirkungsgrad Dieselmotor 45%   

 

Annahme Infrastruktur Betonpumpe. Annahme UVEK Datensatz  Lebensdauer 10'000 h, Gewicht 10 t.   

 

Annahme: 6 m2 Schalung pro 1 m3 Beton (Hajek et al. 2011), Standarddicke 21mm. Inkl. Transport. Dichte Holz 500 

kg/m3. Annahme 5 mal wiederverwendet (www.bauteilekatalog.ch). Die Schalung wird anschliessend verbrannt. 

Tab. 10: Modellierte Inputs und Outputs 

Diesel in Baumaschine (kWh Endenergie), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) input kWh 3.207 



 

Pumpeneinsatz: Annahme Energieverbrauch wie Putzmeister BSA 1409 D Stationärpumpe (Diesel). Leistung 140 kW bei max. 

Förderleistung 97 m3/h. Annahme Wirkungsgrad Dieselmotor 45% 

Building machine/RER/I U 
Annahme Infrastruktur Betonpumpe. Annahme UVEK Datensatz  Lebensdauer 10'000 h, Gewicht 10 t. 

input Item(s) 
4.64E-

07 

disposal, concrete, 5% water, to construction waste landfill/kg/CH U 
Entsorgung Verschnitt 

output kg 111.5 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A1-A3/CH U 
5% Verschnitt 

input m3 0.05 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A4/CH U 
5% Verschnitt 

input m3 0.05 

disposal, wood and wood materials as construction waste, wood incineration process/CH U 
Entsorgung Schalung nach Lebensende 

output kg 12.6 

plywood, outdoor use, at regional storage/CH U 
Annahme: 6 m2 Schalung pro 1 m3 Beton (Hajek et al. 2011), Standarddicke 21mm. Inkl. Transport. Dichte Holz 500 kg/m3. 

Annahme 5 mal wiederverwendet (www.bauteilekatalog.ch) 

input kg 12.6 

Phase C1: Ausbau 

In dieser Phase wird das benötigte Wasser zur Staubverhinderung, die Staubemissionen, sowie die Energie für die Ma-

schinen f¿r den Abbruch modelliert. Folgende Annahmen werden zugrunde gelegt:  

 

Dichte Beton trocken: 2230 kg/m3   

 

Annahme: 21 Liter Wasser pro Stunde mit Presslufthammer bei Effizienz von 3 h pro m3 Beton. Wasserverbrauch an-

hand Presslufthammer (NIOSH 2008).   

 

Staubemissionen, anhand "Entsorgung, Gebäude, unbewehrter Beton 

Tab. 11: Modellierte Inputs und Outputs 

Particulates, > 10 um 
Staubemissionen, anhand "Entsorgung, Gebäude, unbewehrter Beton..." 

output kg 0.192 

Particulate Matter, > 2.5 um and < 10um 
Staubemissionen, anhand "Entsorgung, Gebäude, unbewehrter Beton..." 

output kg 0.146 

Treatment, concrete production effluent, to wastewater treatment, class 3/CH U 
Annäherung für Abwasser Reinigung Abbruch 

output m3 0.063 

deconstruction, hydraulic digger, average - corrected/CH U 
Dichte Beton trocken: 2230 kg/m3 

output kg 2230 

Particulate Matter, < 2.5 um 
Staubemissionen, anhand "Entsorgung, Gebäude, unbewehrter Beton..." 

output kg 0.038 

tap water, unspecified natural origin CH, at user/CH U 
Annahme: 21 Liter Wasser pro Stunde mit Presslufthammer bei Effizienz von 3 h pro m3 Beton. Wasserverbrauch anhand 

Presslufthammer (NIOSH 2008). 

input kg 63 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Der Transport zum Entsorgungsunternehmen bzw. der Deponie wird hier berücksichtigt. Standarddistanz für Transport 

von Abbruchmaterial zu Intertstoffdeponie innerhalb der Schweiz 15 km nach Frischknecht et al. (2007). Transportdis-

tanz zur Sortieranlage nach UVEK "Entsorgung, Gebäude, bewehrter Beton, in Sortieranlage". Dichte Beton: 2230 kg/m3 

Tab. 12: Modellierte Inputs und Outputs 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, fleet average/tkm/CH U 
Standarddistanz für Transport von Abbruchmaterial zu Intertstoffdeponie innerhalb der Schweiz 15 km nach Frischknecht et al. 

(2007). Transportdistanz zur Sortieranlage nach UVEK "Entsorgung, Gebäude, bewehrter Beton, in Sortieranlage". Dichte Beton: 

2230 kg/m3 

input t*km 37.821 

Phase C3-C4: Verwertung 

Hier wird Entsorgung auf der Deponie und ins Recycling berücksichtig. 30% auf Inertstoffdeponie. 70% in die Sortieran-

lage. Anteile nach Klingler et al. çHarmonisierte ¥kobilanzen der Entsorgung von Baustoffenè. Die Elektrizitªt und Infra-

struktur für die Sortieranlage wird anhand «Entsorgung, Gebäude, unbewehrter Beton, in Sortieranlage» berechnet. Wär-

meemissionen berechnet durch Elektrizität. 

Tab. 13: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, inert waste, 5% water, to construction waste landfill/kg/CH U 
30% auf Inertstoffdeponie 

output kg 690 

electricity, low voltage, at grid/kWh/CH U 
Elektrizität Sortieranlage, anhand "Entsorgung, Gebäude, unbewehrter Beton, in Sortieranlage" 

input kWh 5.957 



 

Heat, waste 
Wärmeemissionenen berechnet durch Elektrizität 

output MJ 21.445 

Sorting plant for construction waste/CH/I U 
Infrastruktur Sortieranlage, anhand "Entsorgung, Gebäude, unbewehrter Beton, in Sortieranlage" 

input Item(s) 
1.61E-

07 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 14: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A1-A3/CH U 1.0 m3 73% 

   concrete for building construction, unspecific, at plant, with resource correction/m3/CH U 1 m3 73% 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A4/CH U 1.0 m3 2% 

   transport, freight, lorry 32-40 metric ton, fleet average/CH U 46 t*km 2% 

   tap water, unspecified natural origin CH, at user/CH U 30 kg 0% 

   Treatment, concrete production effluent, to wastewater treatment, class 3/CH U 0.03 m3 0% 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A5/CH U 1.0 m3 11% 

   Diesel in Baumaschine (kWh Endenergie), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) 11.546 MJ 0% 

   Building machine/RER/I U 
4.64E-

07 
Stk. 0% 

   disposal, concrete, 5% water, to construction waste landfill/kg/CH U 111.5 kg 0% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A1-A3/CH U 0.05 m3 4% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A4/CH U 0.05 m3 0% 

   disposal, wood and wood materials as construction waste, wood incineration process/CH U 12.6 kg 1% 

   plywood, outdoor use, at regional storage/CH U 12.6 kg 6% 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C1/CH U 1.0 m3 12% 

   Treatment, concrete production effluent, to wastewater treatment, class 3/CH U 0.063 m3 0% 

   deconstruction, hydraulic digger, average - corrected/CH U 2230 kg 12% 

   tap water, unspecified natural origin CH, at user/CH U 63 kg 0% 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C2/CH U 1.0 m3 2% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, fleet average/tkm/CH U 37.821 t*km 2% 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C3-C4/CH U 1.0 m3 1% 

   disposal, inert waste, 5% water, to construction waste landfill/kg/CH U 690 kg 0% 

   electricity, low voltage, at grid/kWh/CH U 21.445 MJ 0% 

   Sorting plant for construction waste/CH/I U 
1.61E-

07 
Stk. 0% 



 

Hochbaubeton, aussen (NPK C), unbewehrt 

Deklarierte Einheit: m3 fest 

Der Datensatz beschreibt einen unbewehrten Hochbaubeton der Klasse NPK C basierend auf der Durchschnitts-EPD für 

die Schweiz. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Werten der EPD für die Sorte C des Schweizer Beton- und Kiesverbands werden verwendet, siehe Anhang. 

(https://alt.fskb.ch/beton/epds/). 

Dichte = 2347kg/m3. 

 

Annahme zur Umrechnung CO2eq in UBP:  

Als Referenzprodukt wird Hochbaubeton (ohne Bewehrung) verwendet, mit einem Umrechnungswert von 

1330UBP/kgCO2eq. Quelle: KBOB / ecobau / IPB 2009/1:2022, Version 6.2 

Tab. 15: Modellierte Inputs und Outputs 

total material output kg 2347 

secondary material output kg 185.166 

correction factor, 1 UBP 
 Berechnung = 187.685*(1330-1000) 

output Item(s) 6.19E+04 

Carbon dioxide, fossil output kg 187.685 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Identisch zu «Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt», jedoch mit korrigiertem Transportgewicht mit Faktor 2347 (Ge-

wicht EPD) / 2300 (Gewicht Basisdatensatz). 

Tab. 16: Modellierte Inputs und Outputs 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A4/CH U 
Wie Hochbaubeton, jedoch mit korrigiertem Transportgewicht mit Faktor 2347 (Gewicht EPD) / 2300 (Gewicht Basisdatensatz) 

input m3 1.02 

Phase A5: Einbau 

Identisch zu «Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt». 

Tab. 17: Modellierte Inputs und Outputs 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A5/CH U 
Wie Hochbaubeton 

input m3 1 

Phase C1: Ausbau 

Identisch zu «Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt». 

Tab. 18: Modellierte Inputs und Outputs 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C1/CH U 
Wie Hochbaubeton 

input m3 1 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Identisch zu «Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt», jedoch mit korrigiertem Transportgewicht mit Faktor 2347 (Ge-

wicht EPD) / 2300 (Gewicht Basisdatensatz). 

Tab. 19: Modellierte Inputs und Outputs 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C2/CH U 
Wie Hochbaubeton, jedoch mit korrigiertem Transportgewicht mit Faktor 2347 (Gewicht EPD) / 2300 (Gewicht Basisdatensatz) 

input m3 1.02 

Phase C3-C4: Verwertung 

Identisch zu «Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt». 

Tab. 20: Modellierte Inputs und Outputs 



 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C3-C4/CH U 
Wie Hochbaubeton 

input m3 1 

Quellen 

FSKB Fachverband der Schweizerischen Kies-, Beton- & Recyclingindustrie (2024): Beton, Umweltdeklaration (EPD). 

EPDs ï FSKB [abgerufen am: 26.07.2024]. 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 21: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Hochbaubeton, aussen (NPK C), unbewehrt, A1-A3/CH U 1.0 m3 71% 

   Direkte Emissionen 187.685 
kg 

CO2eq 
71% 

Hochbaubeton, aussen (NPK C), unbewehrt, A4/CH U 1.0 m3 2% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A4/CH U 1.02 m3 2% 

Hochbaubeton, aussen (NPK C), unbewehrt, A5/CH U 1.0 m3 11% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A5/CH U 1 m3 11% 

Hochbaubeton, aussen (NPK C), unbewehrt, C1/CH U 1.0 m3 12% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C1/CH U 1 m3 12% 

Hochbaubeton, aussen (NPK C), unbewehrt, C2/CH U 1.0 m3 3% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C2/CH U 1.02 m3 3% 

Hochbaubeton, aussen (NPK C), unbewehrt, C3-C4/CH U 1.0 m3 1% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C3-C4/CH U 1 m3 1% 



 

Hochbaubeton, aussen geschützt (NPK B), unbewehrt 

Deklarierte Einheit: m3 fest 

Der Datensatz beschreibt einen unbewehrten Hochbaubeton der Klasse NPK B basierend auf der Durchschnitts-EPD für 

die Schweiz. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

EPD für die Sorte B des Schweizer Beton- und Kiesverbands ersetzt (https://alt.fskb.ch/beton/epds/). Gewicht gemäss 

EPD: 2439kg/m3 

 

Annahme zur Umrechnung CO2eq in UBP:  

Als Referenzprodukt wird Hochbaubeton (ohne Bewehrung) verwendet, mit einem Umrechnungswert von 1330 

UBP/kgCO2eq. Quelle: KBOB / ecobau / IPB 2009/1:2022, Version 6.2 

Tab. 22: Modellierte Inputs und Outputs 

secondary material output kg 172.033 

Carbon dioxide, fossil output kg 174.668 

correction factor, 1 UBP 
 Berechnung = 174.688*(1330-1000) 

output Item(s) 5.76E+04 

total material output kg 2439 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Identisch zu «Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt», jedoch mit korrigiertem Transportgewicht mit Faktor 2439 (Ge-

wicht EPD) / 2300 (Gewicht Basisdatensatz). 

Tab. 23: Modellierte Inputs und Outputs 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A4/CH U 
Wie Hochbaubeton, jedoch mit korrigiertem Transportgewicht mit Faktor 2439 (Gewicht EPD) / 2300 (Gewicht Basisdatensatz) 

input m3 1.06 

Phase A5: Einbau 

Identisch zu «Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt». 

Tab. 24: Modellierte Inputs und Outputs 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A5/CH U 
Wie Hochbaubeton 

input m3 1 

Phase C1: Ausbau 

Identisch zu «Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt». 

Tab. 25: Modellierte Inputs und Outputs 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C1/CH U 
Wie Hochbaubeton 

input m3 1 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Identisch zu «Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt», jedoch mit korrigiertem Transportgewicht mit Faktor 2439 (Ge-

wicht EPD) / 2300 (Gewicht Basisdatensatz). 

Tab. 26: Modellierte Inputs und Outputs 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C2/CH U 
Wie Hochbaubeton, jedoch mit korrigiertem Transportgewicht mit Faktor 2439 (Gewicht EPD) / 2300 (Gewicht Basisdatensatz) 

input m3 1.06 

Phase C3-C4: Verwertung 

Identisch zu «Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt». 

Tab. 27: Modellierte Inputs und Outputs 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C3-C4/CH U 
Wie Hochbaubeton 

input m3 1 



 

Quellen 

FSKB Fachverband der Schweizerischen Kies-, Beton- & Recyclingindustrie (2024): Beton, Umweltdeklaration (EPD). 

EPDs ï FSKB [abgerufen am: 26.07.2024]. 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 28: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Hochbaubeton, aussen geschützt (NPK B), unbewehrt, A1-A3/CH U 1.0 m3 69% 

   Direkte Emissionen 174.668 
kg 

CO2eq 
69% 

Hochbaubeton, aussen geschützt (NPK B), unbewehrt, A4/CH U 1.0 m3 2% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A4/CH U 1.06 m3 2% 

Hochbaubeton, aussen geschützt (NPK B), unbewehrt, A5/CH U 1.0 m3 12% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A5/CH U 1 m3 12% 

Hochbaubeton, aussen geschützt (NPK B), unbewehrt, C1/CH U 1.0 m3 13% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C1/CH U 1 m3 13% 

Hochbaubeton, aussen geschützt (NPK B), unbewehrt, C2/CH U 1.0 m3 3% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C2/CH U 1.06 m3 3% 

Hochbaubeton, aussen geschützt (NPK B), unbewehrt, C3-C4/CH U 1.0 m3 1% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C3-C4/CH U 1 m3 1% 



 

Hochbaubeton, trocken (NPK A), unbewehrt 

Deklarierte Einheit: m3 fest 

Der Datensatz beschreibt einen unbewehrten Hochbaubeton der Klasse NPK A basierend auf der Durchschnitts-EPD für 

die Schweiz. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Herstellung gemäss EPD des Fachverband der Schweizerischen Kies- und Betonindustrie (FSKB) für die Sorte A. 

Gewicht gemäss EPD: 2440kg/m3 

 

Annahme zur Umrechnung CO2eq in UBP:  

Als Referenzprodukt wird Hochbaubeton (ohne Bewehrung) verwendet, mit einem Umrechnungswert von 1330 

UBP/kgCO2eq. Quelle: KBOB / ecobau / IPB 2009/1:2022, Version 6.2 

Tab. 29: Modellierte Inputs und Outputs 

Carbon dioxide, fossil output kg 170.446 

correction factor, 1 UBP 
 Berechnung = 170.446*(1330-1000) 

output Item(s) 5.62E+04 

total material output kg 2440 

secondary material output kg 250.531 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Identisch zu «Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt», jedoch mit korrigiertem Transportgewicht mit Faktor 2440 (Ge-

wicht EPD) / 2300 (Gewicht Basisdatensatz). 

Tab. 30: Modellierte Inputs und Outputs 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A4/CH U 
Wie Hochbaubeton, jedoch mit korrigiertem Transportgewicht mit Faktor 2440 (Gewicht EPD) / 2300 (Gewicht Basisdatensatz) 

input m3 1.061 

Phase A5: Einbau 

Identisch zu «Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt». 

Tab. 31: Modellierte Inputs und Outputs 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A5/CH U 
Wie Hochbaubeton 

input m3 1 

Phase C1: Ausbau 

Identisch zu «Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt». 

Tab. 32: Modellierte Inputs und Outputs 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C1/CH U 
Wie Hochbaubeton 

input m3 1 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Identisch zu «Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt», jedoch mit korrigiertem Transportgewicht mit Faktor 2440 (Ge-

wicht EPD) / 2300 (Gewicht Basisdatensatz). 

Tab. 33: Modellierte Inputs und Outputs 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C2/CH U 
Wie Hochbaubeton, jedoch mit korrigiertem Transportgewicht mit Faktor 2440 (Gewicht EPD) / 2300 (Gewicht Basisdatensatz) 

input m3 1.061 

Phase C3-C4: Verwertung 

Identisch zu «Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt». 

Tab. 34: Modellierte Inputs und Outputs 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C3-C4/CH U 
Wie Hochbaubeton 

input m3 1 



 

Quellen 

FSKB Fachverband der Schweizerischen Kies-, Beton- & Recyclingindustrie (2024): Beton, Umweltdeklaration (EPD). 

EPDs ï FSKB [abgerufen am: 26.07.2024]. 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 35: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Hochbaubeton, trocken (NPK A), unbewehrt, A1-A3/CH U 1.0 m3 69% 

   Direkte Emissionen 170.446 
kg 

CO2eq 
69% 

Hochbaubeton, trocken (NPK A), unbewehrt, A4/CH U 1.0 m3 2% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A4/CH U 1.061 m3 2% 

Hochbaubeton, trocken (NPK A), unbewehrt, A5/CH U 1.0 m3 12% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A5/CH U 1 m3 12% 

Hochbaubeton, trocken (NPK A), unbewehrt, C1/CH U 1.0 m3 13% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C1/CH U 1 m3 13% 

Hochbaubeton, trocken (NPK A), unbewehrt, C2/CH U 1.0 m3 3% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C2/CH U 1.061 m3 3% 

Hochbaubeton, trocken (NPK A), unbewehrt, C3-C4/CH U 1.0 m3 1% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C3-C4/CH U 1 m3 1% 



 

Betonfertigteil, hochfest, bewehrt (300 kg/m3) 

Deklarierte Einheit: m3 

Dieser Datensatz beschreibt durchschnittlichen Kubikmeter hochfestes Betonfertigteil mit einer Bewehrung von 300 

kg/m3. Die Dichte des Betons betrªgt 2770 kg/m3. Die Phase A1-A3 stammt aus der KBOB-Liste, Phasen A4 ï C3/C4 

wurden durch ESU-services erarbeitet. Der Hintergrundbericht für den Datensatz wurde durch die Stadt [Ort] erarbeitet: 

https://www.dflca.ch/inventories/Baumaterial/treeze_2016-Oekobilanz_Betonfertigteile_v1.0.pdf. Hochfeste Bertonfertig-

teile werden bei der SBB am häufigsten als Stützen in grösseren Bahnhöfen eingesetzt. Dieser Datensatz wurde durch 

ESU-services erarbeitet. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Die Tätigkeit beginnt mit den Zutaten für den Beton am Werkstor. Sie umfasst den gesamten Herstellungsprozess von 

Transportbeton, interne Prozesse (Transport usw.) und die Infrastruktur. Die Verwaltung ist nicht enthalten. Der Daten-

satz basiert auf dem Datensatz, der für Hochbaubeton in der KBOB-Liste verwendet wird:  

 

Precast concrete, high performance concrete, at plant 

Tab. 36: Modellierte Inputs und Outputs 

Sand, at mine/CH U 
Basierend auf precast concrete, standard concrete, at plant/m3/CH U Datensatz. 

input kg 750 

Lubricating oil, at plant/RER U 
Basierend auf precast concrete, standard concrete, at plant/m3/CH U Datensatz. 

input kg 0.106 

CEM I cement, at plant/kg/CH U 
Basierend auf precast concrete, standard concrete, at plant/m3/CH U Datensatz. 

input kg 575 

light fuel oil, burned in boiler 10kW condensing, non-modulating/MJ/CH U 
Basierend auf precast concrete, standard concrete, at plant/m3/CH U Datensatz. 

input MJ 231.06 

electricity, medium voltage, at grid/kWh/CH U 
Basierend auf precast concrete, standard concrete, at plant/m3/CH U Datensatz. 

input kWh 45.266 

Gravel, round, at mine/CH U 
Basierend auf precast concrete, standard concrete, at plant/m3/CH U Datensatz. 

input kg 850 

reinforcing steel, at regional storage/kg/CH U 
Basierend auf precast concrete, standard concrete, at plant/m3/CH U Datensatz. 

input kg 8 

Solvents, organic, unspecified, at plant/GLO U 
Basierend auf precast concrete, standard concrete, at plant/m3/CH U Datensatz. 

input kg 0.008 

Sand, unspecified 
Basierend auf precast concrete, standard concrete, at plant/m3/CH U Datensatz. 

input kg 
-

5.04E+02 

diesel, burned in building machine, average/MJ/CH U 
Basierend auf precast concrete, standard concrete, at plant/m3/CH U Datensatz. 

input MJ 70.953 

reinforcing steel, at regional storage/kg/CH U 
Basierend auf precast concrete, standard concrete, at plant/m3/CH U Datensatz. 

input kg 300 

tap water, at user/kg/CH U 
Basierend auf precast concrete, standard concrete, at plant/m3/CH U Datensatz. 

input kg 343.44 

Concrete mixing plant/CH/I U 
Basierend auf precast concrete, standard concrete, at plant/m3/CH U Datensatz. 

input Item(s) 4.80E-07 

Polycarboxylates, 40% active substance, at plant/RER S 
Basierend auf precast concrete, standard concrete, at plant/m3/CH U Datensatz. 

input kg 3 

Gravel 
Basierend auf precast concrete, standard concrete, at plant/m3/CH U Datensatz. 

input kg 
-

5.71E+02 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Der Transport zur Baustelle wird angenähert durch Transport, Fracht, LKW 32-40 t, Flottendurchschnitt (durchschnittlich-

GVW 29t). Standarddistanz für Transport von Beton innerhalb der Schweiz 20 km nach Frischknecht et al. (2007). Dichte 

Beton: 2770 kg/m3. 

Tab. 37: Modellierte Inputs und Outputs 

transport, freight, lorry 32-40 metric ton, fleet average/CH U 
Transport angenähert durch Transport, Fracht, LKW 32-40 t, Flottendurchschnitt (durchschnittl. GVW 29t). Standarddistanz für 

Transport von Beton innerhalb der Schweiz 20 km nach Frischknecht et al. (2007). Dichte Beton: 2400 kg/m3. 

input t*km 55.4 

Phase A5: Einbau 



 

Es wird die Annahme getroffen, dass der Einbau mit einem Pneukran erfolgt. Energiebedarf Kran: Annahme Effizienz 

Kran 70%, Annahme Effizienz Dieselmotor 45%. Angenommene Transporthöhe 10 Meter. 

=2770*9.81*10/1000000/3.6/0.7/0.45 

Tab. 38: Modellierte Inputs und Outputs 

Diesel in Baumaschine (kWh Endenergie, inkl. Schmiermittel und Maschine), A1-C4/CH U 

(ohne A5/C1-C4) 
Energiebedarf Kran: Annahme Effizienz Kran 70%, Annahme Effizienz Dieselmotor 45%. Angenommene Transporthöhe 10 Me-

ter. 

input kWh 0.24 

Phase C1: Ausbau 

Es wird angenommen, dass der Rückbau von hochfesten Betonfertigteilen vergleichbar mit dem Rückbau von UHFB ist. 

Die Rückbauphase wurde analog zum UHFB modelliert. 

Tab. 39: Modellierte Inputs und Outputs 

UHFB, C1/CH U 
Rückbau analog zum Hochbaubeton laut SBB 

input m3 1 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Identisch zu Hochbaubeton, jedoch mit korrigiertem Gewicht Faktor 2770 (Gewicht Fertigbeton) / 2300 (Gewicht Basis-

datensatz) 

Tab. 40: Modellierte Inputs und Outputs 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C2/CH U 
Identisch zu Hochbaubeton, jedoch mit korrigiertem Gewicht Faktor 2770 (Gewicht Fertigbeton) / 2300 (Gewicht Basisda-tensatz) 

input m3 1.2 

Phase C3-C4: Verwertung 

Identisch zu «Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt». 

Tab. 41: Modellierte Inputs und Outputs 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C3-C4/CH U 
Basierend auf precast concrete, standard concrete, at plant/m3/CH U Datensatz. 

input m3 1 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 42: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Betonfertigteil, hochfest, bewehrt (300 kg/m3), A1-A3/CH U 1.0 m3 89% 

   Sand, at mine/CH U 750 kg 0% 

   Lubricating oil, at plant/RER U 0.106 kg 0% 

   CEM I cement, at plant/kg/CH U 575 kg 41% 

   light fuel oil, burned in boiler 10kW condensing, non-modulating/MJ/CH U 231.06 MJ 2% 

   electricity, medium voltage, at grid/kWh/CH U 162.958 MJ 1% 

   Gravel, round, at mine/CH U 850 kg 0% 

   reinforcing steel, at regional storage/kg/CH U 8 kg 1% 

   Solvents, organic, unspecified, at plant/GLO U 0.008 kg 0% 

   diesel, burned in building machine, average/MJ/CH U 70.953 MJ 1% 

   reinforcing steel, at regional storage/kg/CH U 300 kg 42% 

   tap water, at user/kg/CH U 343.44 kg 0% 

   Concrete mixing plant/CH/I U 
4.80E-

07 
Stk. 0% 

   Polycarboxylates, 40% active substance, at plant/RER S 3 kg 0% 

Betonfertigteil, hochfest, bewehrt (300 kg/m3), A4/CH U 1.0 m3 1% 

   transport, freight, lorry 32-40 metric ton, fleet average/CH U 55.4 t*km 1% 

Betonfertigteil, hochfest, bewehrt (300 kg/m3), A5/CH U 1.0 m3 0% 



 

   Diesel in Baumaschine (kWh Endenergie, inkl. Schmiermittel und Maschine), A1-C4/CH U 

(ohne A5/C1-C4) 
0.863 MJ 0% 

Betonfertigteil, hochfest, bewehrt (300 kg/m3), C1/CH U 1.0 m3 10% 

   UHFB, C1/CH U 1 m3 10% 

Betonfertigteil, hochfest, bewehrt (300 kg/m3), C2/CH U 1.0 m3 1% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C2/CH U 1.2 m3 1% 

Betonfertigteil, hochfest, bewehrt (300 kg/m3), C3-C4/CH U 1.0 m3 0% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C3-C4/CH U 1 m3 0% 



 

Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40) 

Deklarierte Einheit: m3 fest 

Der Datensatz beschreibt einen Mager- oder Sickerbeton mit einem Bindemittelanteil von 200kg / m3 und einem 

Mischabbruchganulatanteil von 40%. Die Dichte beträgt 2150 kg / m3. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Der Datensatz basiert auf dem Datensatz, der für Magerbeton in der KBOB-Liste verwendet wird:  

 

Lean concrete, unspecific, at plant - CH, with ressource correction.  

 

Anpassung: Die Zementmenge wird von 150 kg/m3 auf 200 kg/m3 erhöht, da der Grossteil der eingesetzten Magerbe-

tone bei der SBB einen Bindemittelgehalt von 200 kg / m3 haben. Das Verhältnis zwischen CEM II A / CEM II B im Origi-

naldatensatz wird beibehalten (50/50) und somit 25 kg CEM II/A und 25 kg CEM II/B hinzugefügt. Da Zement eine Dichte 

von ca. 3 t / m3 hat, wird ensprechend der Betoninput um 0.017 m3 reduziert. 

Tab. 43: Modellierte Inputs und Outputs 

CEM II/A cement, at plant/kg/CH U input kg 25 

CEM II/B cement, at plant/kg/CH U input kg 25 

lean concrete, unspecific, at plant, with resource correction/m3/CH U 
 Berechnung = 1-50/3000 

input m3 0.983 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Wie Hochbaubeton, jedoch mit korrigiertem Gewicht Faktor 2150 (Gewicht Magerbeton) / 2300 (Gewicht Basisdatensatz) 

Tab. 44: Modellierte Inputs und Outputs 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A4/CH U 
Wie Hochbaubeton, jedoch mit korrigiertem Gewicht Faktor 2150 (Gewicht Magerbeton) / 2300 (Gewicht Basisdatensatz) 

input m3 0.93 

Phase A5: Einbau 

Identisch zu «Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt». 

Tab. 45: Modellierte Inputs und Outputs 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A5/CH U input m3 1 

Phase C1: Ausbau 

Identisch zu «Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt». 

Tab. 46: Modellierte Inputs und Outputs 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C1/CH U input m3 1 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Wie Hochbaubeton, jedoch mit korrigiertem Gewicht Faktor 2150 (Gewicht Magerbeton) / 2300 (Gewicht Basisdatensatz) 

Tab. 47: Modellierte Inputs und Outputs 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C2/CH U 
Wie Hochbaubeton, jedoch mit korrigiertem Gewicht Faktor 2150 (Gewicht Magerbeton) / 2300 (Gewicht Basisdatensatz) 

input m3 0.93 

Phase C3-C4: Verwertung 

Identisch zu «Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt». 

Tab. 48: Modellierte Inputs und Outputs 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C3-C4/CH U input m3 1 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 



 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 49: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), A1-A3/CH U 1.0 m3 64% 

   CEM II/A cement, at plant/kg/CH U 25 kg 8% 

   CEM II/B cement, at plant/kg/CH U 25 kg 7% 

   lean concrete, unspecific, at plant, with resource correction/m3/CH U 0.983 m3 49% 

Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), A4/CH U 1.0 m3 2% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A4/CH U 0.93 m3 2% 

Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), A5/CH U 1.0 m3 14% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A5/CH U 1 m3 14% 

Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), C1/CH U 1.0 m3 15% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C1/CH U 1 m3 15% 

Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), C2/CH U 1.0 m3 3% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C2/CH U 0.93 m3 3% 

Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), C3-C4/CH U 1.0 m3 1% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C3-C4/CH U 1 m3 1% 



 

Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3) 

Deklarierte Einheit: m3 

Dieser Datensatz beschreibt durchschnittlichen Kubikmeter normalfestes Betonfertigteil mit einer Bewehrung von 82 

kg/m3. Die Dichte des Betons betrªgt 2500 kg/m3. Die Phase A1-A3 stammt aus der KBOB-Liste, Phasen A4 ï C3/C4 

wurden durch ESU-services erarbeitet. Der Hintergrundbericht für den Datensatz wurde durch die Stadt [Ort] erarbeitet: 

https://www.dflca.ch/inventories/Baumaterial/treeze_2016-Oekobilanz_Betonfertigteile_v1.0.pdf. Normalfeste Bertonfer-

tigteile werden bei der SBB an diversen Orten als Fundation, Treppe oder Liftschacht eingesetzt. Dieser Datensatz 

wurde durch ESU-services erarbeitet. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Die Tätigkeit beginnt mit den Zutaten für den Beton am Werkstor. Sie umfasst den gesamten Herstellungsprozess von 

Transportbeton, interne Prozesse (Transport usw.) und die Infrastruktur. Die Verwaltung ist nicht enthalten. Der Daten-

satz basiert auf dem Datensatz, der für Hochbaubeton in der KBOB-Liste verwendet wird:  

 

precast concrete, standard concrete, at plant/m3/CH U 

Tab. 50: Modellierte Inputs und Outputs 

Solvents, organic, unspecified, at plant/GLO U 
Basierend auf precast concrete, standard concrete, at plant/m3/CH U Datensatz. 

input kg 0.008 

reinforcing steel, at regional storage/kg/CH U 
Basierend auf precast concrete, standard concrete, at plant/m3/CH U Datensatz. 

input kg 81.998 

Chemicals organic, at plant/GLO U 
Basierend auf precast concrete, standard concrete, at plant/m3/CH U Datensatz. 

input kg 0.262 

Concrete mixing plant/CH/I U 
Basierend auf precast concrete, standard concrete, at plant/m3/CH U Datensatz. 

input Item(s) 4.80E-07 

CEM I cement, at plant/kg/CH U 
Basierend auf precast concrete, standard concrete, at plant/m3/CH U Datensatz. 

input kg 354.97 

Titanium dioxide, production mix, at plant/RER U 
Basierend auf precast concrete, standard concrete, at plant/m3/CH U Datensatz. 

input kg 1.741 

Polycarboxylates, 40% active substance, at plant/RER S 
Basierend auf precast concrete, standard concrete, at plant/m3/CH U Datensatz. 

input kg 1.797 

Gravel 
Basierend auf precast concrete, standard concrete, at plant/m3/CH U Datensatz. 

input kg 
-

7.66E+02 

Sand, at mine/CH U 
Basierend auf precast concrete, standard concrete, at plant/m3/CH U Datensatz. 

input kg 630.02 

Lubricating oil, at plant/RER U 
Basierend auf precast concrete, standard concrete, at plant/m3/CH U Datensatz. 

input kg 0.5 

Gravel, crushed, at mine/CH U 
Basierend auf precast concrete, standard concrete, at plant/m3/CH U Datensatz. 

input kg 74.324 

diesel, burned in building machine, average/MJ/CH U 
Basierend auf precast concrete, standard concrete, at plant/m3/CH U Datensatz. 

input MJ 70.953 

tap water, at user/kg/CH U 
Basierend auf precast concrete, standard concrete, at plant/m3/CH U Datensatz. 

input kg 233.42 

sawnwood, production mix, softwood, raw, dried (u=20%), at sawmill/m3/RER 
Basierend auf precast concrete, standard concrete, at plant/m3/CH U Datensatz. 

input m3 0.001 

Gravel, round, at mine/CH U 
Basierend auf precast concrete, standard concrete, at plant/m3/CH U Datensatz. 

input kg 1140 

reinforcing steel, at regional storage/kg/CH U 
Basierend auf precast concrete, standard concrete, at plant/m3/CH U Datensatz. 

input kg 8 

Glued laminated timber, average glue mix, at plant/RER U 
Basierend auf precast concrete, standard concrete, at plant/m3/CH U Datensatz. 

input m3 0.034 

electricity, medium voltage, at grid/kWh/CH U 
Basierend auf precast concrete, standard concrete, at plant/m3/CH U Datensatz. 

input kWh 45.266 

Stone meal, at regional storehouse/CH U 
Basierend auf precast concrete, standard concrete, at plant/m3/CH U Datensatz. 

input kg 9.196 

light fuel oil, burned in boiler 10kW condensing, non-modulating/MJ/CH U 
Basierend auf precast concrete, standard concrete, at plant/m3/CH U Datensatz. 

input MJ 231.06 

Sand, unspecified 
Basierend auf precast concrete, standard concrete, at plant/m3/CH U Datensatz. 

input kg 
-

4.23E+02 

Limestone, milled, packed, at plant/CH U 
Basierend auf precast concrete, standard concrete, at plant/m3/CH U Datensatz. 

input kg 25.641 

Phase A4: Transport zur Baustelle 



 

Der Transport zur Baustelle wird angenähert durch Transport, Fracht, LKW 32-40 t, Flottendurchschnitt (durchschnittlich-

GVW 29t). Standarddistanz für Transport von Beton innerhalb der Schweiz 20 km nach Frischknecht et al. (2007). Dichte 

Beton: 2500 kg/m3. 

Tab. 51: Modellierte Inputs und Outputs 

transport, freight, lorry 32-40 metric ton, fleet average/CH U 
Transport angenähert durch Transport, Fracht, LKW 32-40 t, Flottendurchschnitt (durchschnittl. GVW 29t). Standarddistanz für 

Transport von Beton innerhalb der Schweiz 20 km nach Frischknecht et al. (2007). Dichte Beton: 2400 kg/m3. 

input t*km 50 

Phase A5: Einbau 

Es wird die Annahme getroffen, dass der Einbau mit einem Pneukran erfolgt. Energiebedarf Kran: Annahme Effizienz 

Kran 70%, Annahme Effizienz Dieselmotor 45%. Angenommene Transporthöhe 10 Meter. 

=2500*9.81*10/1000000/3.6/0.7/0.45 

Tab. 52: Modellierte Inputs und Outputs 

Diesel in Baumaschine (kWh Endenergie, inkl. Schmiermittel und Maschine), A1-C4/CH U 

(ohne A5/C1-C4) 
Energiebedarf Kran: Annahme Effizienz Kran 70%, Annahme Effizienz Dieselmotor 45%. Angenommene Transporthöhe 10 Me-

ter. 

input kWh 0.216 

Phase C1: Ausbau 

Es wird angenommen, dass der Rückbau von normalfesten Betonfertigteilen vergleichbar mit dem Rückbau von Hoch-

baubeton ist. Die Rückbauphase wurde analog zum Hochbaubeton modelliert. 

Tab. 53: Modellierte Inputs und Outputs 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C1/CH U 
Rückbau analog zum Hochbaubeton laut SBB 

input m3 1 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Identisch zu Hochbaubeton, jedoch mit korrigiertem Gewicht Faktor 2500 (Gewicht Fertigbeton) / 2300 (Gewicht Basis-

datensatz) 

Tab. 54: Modellierte Inputs und Outputs 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C2/CH U 
Identisch zu Hochbaubeton, jedoch mit korrigiertem Gewicht Faktor 2500 (Gewicht Fertigbeton) / 2300 (Gewicht Basisda-tensatz) 

input m3 1.087 

Phase C3-C4: Verwertung 

Identisch zu «Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt». 

Tab. 55: Modellierte Inputs und Outputs 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C3-C4/CH U 
Basierend auf precast concrete, standard concrete, at plant/m3/CH U Datensatz. 

input m3 1 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 56: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3), A1-A3/CH U 1.0 m3 91% 

   Solvents, organic, unspecified, at plant/GLO U 0.008 kg 0% 

   reinforcing steel, at regional storage/kg/CH U 81.998 kg 24% 

   Chemicals organic, at plant/GLO U 0.262 kg 0% 

   Concrete mixing plant/CH/I U 
4.80E-

07 
Stk. 0% 

   CEM I cement, at plant/kg/CH U 354.97 kg 53% 

   Titanium dioxide, production mix, at plant/RER U 1.741 kg 2% 

   Polycarboxylates, 40% active substance, at plant/RER S 1.797 kg 0% 

   Sand, at mine/CH U 630.02 kg 0% 



 

   Lubricating oil, at plant/RER U 0.5 kg 0% 

   Gravel, crushed, at mine/CH U 74.324 kg 0% 

   diesel, burned in building machine, average/MJ/CH U 70.953 MJ 1% 

   tap water, at user/kg/CH U 233.42 kg 0% 

   sawnwood, production mix, softwood, raw, dried (u=20%), at sawmill/m3/RER 0.001 m3 0% 

   Gravel, round, at mine/CH U 1140 kg 1% 

   reinforcing steel, at regional storage/kg/CH U 8 kg 2% 

   Glued laminated timber, average glue mix, at plant/RER U 0.034 m3 1% 

   electricity, medium voltage, at grid/kWh/CH U 162.958 MJ 1% 

   Stone meal, at regional storehouse/CH U 9.196 kg 0% 

   light fuel oil, burned in boiler 10kW condensing, non-modulating/MJ/CH U 231.06 MJ 4% 

   Limestone, milled, packed, at plant/CH U 25.641 kg 0% 

Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3), A4/CH U 1.0 m3 1% 

   transport, freight, lorry 32-40 metric ton, fleet average/CH U 50 t*km 1% 

Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3), A5/CH U 1.0 m3 0% 

   Diesel in Baumaschine (kWh Endenergie, inkl. Schmiermittel und Maschine), A1-C4/CH U 

(ohne A5/C1-C4) 
0.779 MJ 0% 

Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3), C1/CH U 1.0 m3 7% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C1/CH U 1 m3 7% 

Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3), C2/CH U 1.0 m3 1% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C2/CH U 1.087 m3 1% 

Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3), C3-C4/CH U 1.0 m3 0% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C3-C4/CH U 1 m3 0% 



 

Pfahlbeton (NPK H), unbewehrt 

Deklarierte Einheit: m3 fest 

Der Datensatz beschreibt einen unbewehrten Pfahlbeton (NPK H) nach KBOB. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Herstellung gemäss EPD für die Sorte P1 des Schweizer Beton- und Kiesverbands werden verwendet, siehe Anhang. 

Dichte = 2315kg/m3. 

 

Annahme zur Umrechnung CO2eq in UBP:  

Als Referenzprodukt wird Bohrpfahlbeton (ohne Bewehrung) verwendet, mit einem Umrechnungswert von 1299 

UBP/kgCO2eq. Quelle: KBOB / ecobau / IPB 2009/1:2022, Version 6.2 

Tab. 57: Modellierte Inputs und Outputs 

secondary material output kg 472.031 

correction factor, 1 UBP 
 Berechnung = 202.78*(1299-1000) 

output Item(s) 6.06E+04 

total material output kg 2315 

Carbon dioxide, fossil output kg 202.78 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

«Überschnittene Bohrpfahlwand, auskragend (I.26) hat einen Betonverbrauch von 2.05 m3/m2. Daher werden 0.49 m2 

berücksichtigt. 

Phase A5: Einbau 

«Überschnittene Bohrpfahlwand, auskragend (I.26) hat einen Betonverbrauch von 2.05 m3/m2. Daher werden 0.49 m2 

berücksichtigt. 

Tab. 58: Modellierte Inputs und Outputs 

Überschnittene Bohrpfahlwand, auskragend, A5/CH U 
Bored pile wall, overlapped, non-anchored hat einen Betonverbrauch von 2.05 m3/m2. 

input m2 0.488 

Phase C1: Ausbau 

«Überschnittene Bohrpfahlwand, auskragend (I.26) hat einen Betonverbrauch von 2.05 m3/m2. Daher werden 0.49 m2 

berücksichtigt. 

Tab. 59: Modellierte Inputs und Outputs 

Überschnittene Bohrpfahlwand, auskragend, C3-C4/CH U input m2 0.49 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

"Überschnittene Bohrpfahlwand, auskragend" hat einen Betonverbrauch von 2.05 m3/m2. Daher werden 0.49 m2 be-

rücksichtigt. 

Tab. 60: Modellierte Inputs und Outputs 

Überschnittene Bohrpfahlwand, auskragend, C2/CH U 
Bored pile wall, overlapped, non-anchored hat einen Betonverbrauch von 2.05 m3/m2. 

input m2 0.488 

Phase C3-C4: Verwertung 

"Überschnittene Bohrpfahlwand, auskragend" hat einen Betonverbrauch von 2.05 m3/m2. Daher werden 0.49 m2 be-

rücksichtigt. 

Tab. 61: Modellierte Inputs und Outputs 

Überschnittene Bohrpfahlwand, auskragend, C3-C4/CH U input m2 0.488 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 



 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 62: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Pfahlbeton (NPK H), unbewehrt, A1-A3/CH U 1.0 m3 65% 

   Direkte Emissionen 202.78 
kg 

CO2eq 
65% 

Pfahlbeton (NPK H), unbewehrt, A4/CH U 1.0 m3 0% 

Pfahlbeton (NPK H), unbewehrt, A5/CH U 1.0 m3 32% 

   Überschnittene Bohrpfahlwand, auskragend, A5/CH U 0.488 m2 32% 

Pfahlbeton (NPK H), unbewehrt, C1/CH U 1.0 m3 0% 

   Überschnittene Bohrpfahlwand, auskragend, C3-C4/CH U 0.49 m2 0% 

Pfahlbeton (NPK H), unbewehrt, C2/CH U 1.0 m3 2% 

   Überschnittene Bohrpfahlwand, auskragend, C2/CH U 0.488 m2 2% 

Pfahlbeton (NPK H), unbewehrt, C3-C4/CH U 1.0 m3 0% 

   Überschnittene Bohrpfahlwand, auskragend, C3-C4/CH U 0.488 m2 0% 



 

RC-Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt (RC-C50) 

Deklarierte Einheit: m3 fest 

Der Datensatz beschreibt Hochbaubeton wobei ein Teil der Gesteinskörnung durch Betonabbruchgranulat ersetzt wird. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Der Datensatz basiert auf den folgenden UVEK Datensätzen:  

 

Concrete for building construction, unspecific, at plant, with resource correction/m3/CH U  

 

Anpassung: Die Gesteinskörnung des Basisdatensatzes wird komplett durch die Gesteinskörnung des Datensatzes 

«Concrete for building construction, CEM III, B, NPK B, 66% RC-C, at plant» ersetzt. 

Tab. 63: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, concrete, 5% water, to construction waste landfill/kg/CH U output kg 5.38 

transport, freight, rail, electricity with shunting/tkm/CH U input t*km 29.336 

CEM I cement, at plant/kg/CH U input kg 30 

Polycarboxylates, 40% active substance, at plant/RER S input kg 0.2 

CEM II/B cement, at plant/kg/CH U input kg 130 

tap water, at user/kg/CH U input kg 145 

Gravel, resource correction input kg 
-

3.48E+02 

Synthetic rubber, at plant/RER U input kg 0.12 

Sand, resource correction input kg 
-

1.96E+02 

natural gas, burned in industrial furnace 1MW/MJ/CH U input MJ 5.7 

disposal, municipal solid waste, 22.9% water, to municipal incineration/kg/CH U output kg 0.05 

light fuel oil, burned in boiler 10kW condensing, non-modulating/MJ/CH U input MJ 8.2 

recycling aggregate from concrete demolition, dry, at plant/CH U input kg 1180 

Concrete mixing plant/CH/I U input Item(s) 4.17E-07 

Sand, at mine/CH U input kg 218.17 

Lubricating oil, at plant/RER U input kg 0.02 

transport, freight, lorry 32-40 metric ton, fleet average/tkm/CH U input t*km 43.122 

Gravel, round, at mine/CH U input kg 386.83 

CEM II/A cement, at plant/kg/CH U input kg 130 

electricity, medium voltage, at grid/kWh/CH U input kWh 4.3 

diesel, burned in building machine, average/MJ/CH U input MJ 0.4 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Identisch zu «Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt». 

Tab. 64: Modellierte Inputs und Outputs 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A4/CH U 
Transport zur Baustelle 

input m3 1 

Phase A5: Einbau 

Identisch zu «Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt». 

Tab. 65: Modellierte Inputs und Outputs 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A5/CH U 
Anwendung 

input m3 1 

Phase C1: Ausbau 

Identisch zu «Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt». 



 

Tab. 66: Modellierte Inputs und Outputs 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C1/CH U 
Abbruch 

input m3 1 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Identisch zu «Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt». 

Tab. 67: Modellierte Inputs und Outputs 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C2/CH U 
Transport Entsorgung 

input m3 1 

Phase C3-C4: Verwertung 

Identisch zu «Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt». 

Tab. 68: Modellierte Inputs und Outputs 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C3-C4/CH U 
Entsorgung 

input m3 1 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 69: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

RC-Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt (RC-C50), A1-A3/CH U 1.0 m3 72% 

   disposal, concrete, 5% water, to construction waste landfill/kg/CH U 5.38 kg 0% 

   transport, freight, rail, electricity with shunting/tkm/CH U 29.336 t*km 0% 

   CEM I cement, at plant/kg/CH U 30 kg 8% 

   Polycarboxylates, 40% active substance, at plant/RER S 0.2 kg 0% 

   CEM II/B cement, at plant/kg/CH U 130 kg 30% 

   tap water, at user/kg/CH U 145 kg 0% 

   Synthetic rubber, at plant/RER U 0.12 kg 0% 

   natural gas, burned in industrial furnace 1MW/MJ/CH U 5.7 MJ 0% 

   disposal, municipal solid waste, 22.9% water, to municipal incineration/kg/CH U 0.05 kg 0% 

   light fuel oil, burned in boiler 10kW condensing, non-modulating/MJ/CH U 8.2 MJ 0% 

   recycling aggregate from concrete demolition, dry, at plant/CH U 1180 kg 1% 

   Concrete mixing plant/CH/I U 
4.17E-

07 
Stk. 0% 

   Sand, at mine/CH U 218.17 kg 0% 

   Lubricating oil, at plant/RER U 0.02 kg 0% 

   transport, freight, lorry 32-40 metric ton, fleet average/tkm/CH U 43.122 t*km 2% 

   Gravel, round, at mine/CH U 386.83 kg 0% 

   CEM II/A cement, at plant/kg/CH U 130 kg 30% 

   electricity, medium voltage, at grid/kWh/CH U 15.48 MJ 0% 

   diesel, burned in building machine, average/MJ/CH U 0.4 MJ 0% 

RC-Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt (RC-C50), A4/CH U 1.0 m3 2% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A4/CH U 1 m3 2% 

RC-Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt (RC-C50), A5/CH U 1.0 m3 11% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A5/CH U 1 m3 11% 

RC-Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt (RC-C50), C1/CH U 1.0 m3 12% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C1/CH U 1 m3 12% 

RC-Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt (RC-C50), C2/CH U 1.0 m3 2% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C2/CH U 1 m3 2% 

RC-Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt (RC-C50), C3-C4/CH U 1.0 m3 1% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C3-C4/CH U 1 m3 1% 



 

Spritzbeton für Baugruben (SC11), unbewehrt, eingebaut 

Deklarierte Einheit: m3 fest 

Der Datensatz beschreibt den Einsatz von Spritzbeton der Klasse SC11 C25/30 im Nassspritzverfahren. Die Dichte des 

Betons beträgt 2315 kg/m3. Phasen A1 ï C3/C4 wurden durch ESU-services erarbeitet. Die Nachforschungen haben 

ergeben, dass sich die Mischungen nicht wesentlich vom SC3-Datensatz unterscheiden, weshalb dieser Datensatz hier 

wiederholt wird. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Identisch zu Spritzbeton für Tunnelbau (SC3) 

Tab. 70: Modellierte Inputs und Outputs 

Spritzbeton für Tunnelbau (SC3 RC-C50), unbewehrt, eingebaut, A1-A3/CH U 
Entsprechend "Spritzbeton für Tunnelbau (SC3), unbewehrt" 

input m3 1 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Identisch zu Spritzbeton für Tunnelbau (SC3) 

Tab. 71: Modellierte Inputs und Outputs 

Spritzbeton für Tunnelbau (SC3 RC-C50), unbewehrt, eingebaut, A4/CH U 
Entsprechend "Spritzbeton für Tunnelbau (SC3), unbewehrt" 

input m3 1 

Phase A5: Einbau 

Identisch zu Spritzbeton für Tunnelbau (SC3) 

Tab. 72: Modellierte Inputs und Outputs 

Spritzbeton für Tunnelbau (SC3 RC-C50), unbewehrt, eingebaut, A5/CH U 
Entsprechend "Spritzbeton für Tunnelbau (SC3), unbewehrt" 

input m3 1 

Phase C1: Ausbau 

Identisch zu Spritzbeton für Tunnelbau (SC3) 

Tab. 73: Modellierte Inputs und Outputs 

Spritzbeton für Tunnelbau (SC3 RC-C50), unbewehrt, eingebaut, C1/CH U 
Entsprechend "Spritzbeton für Tunnelbau (SC3), unbewehrt" 

input m3 1 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Identisch zu Spritzbeton für Tunnelbau (SC3) 

Tab. 74: Modellierte Inputs und Outputs 

Spritzbeton für Tunnelbau (SC3 RC-C50), unbewehrt, eingebaut, C2/CH U 
Entsprechend "Spritzbeton für Tunnelbau (SC3), unbewehrt" 

input m3 1 

Phase C3-C4: Verwertung 

Identisch zu Spritzbeton für Tunnelbau (SC3) 

Tab. 75: Modellierte Inputs und Outputs 

Spritzbeton für Tunnelbau (SC3 RC-C50), unbewehrt, eingebaut, C3-C4/CH U 
Entsprechend "Spritzbeton für Tunnelbau (SC3), unbewehrt" 

input m3 1 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 76: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Spritzbeton für Baugruben (SC11), unbewehrt, eingebaut, A1-A3/CH U 1.0 m3 76% 

   Spritzbeton für Tunnelbau (SC3 RC-C50), unbewehrt, eingebaut, A1-A3/CH U 1 m3 76% 



 

Spritzbeton für Baugruben (SC11), unbewehrt, eingebaut, A4/CH U 1.0 m3 2% 

   Spritzbeton für Tunnelbau (SC3 RC-C50), unbewehrt, eingebaut, A4/CH U 1 m3 2% 

Spritzbeton für Baugruben (SC11), unbewehrt, eingebaut, A5/CH U 1.0 m3 10% 

   Spritzbeton für Tunnelbau (SC3 RC-C50), unbewehrt, eingebaut, A5/CH U 1 m3 10% 

Spritzbeton für Baugruben (SC11), unbewehrt, eingebaut, C1/CH U 1.0 m3 9% 

   Spritzbeton für Tunnelbau (SC3 RC-C50), unbewehrt, eingebaut, C1/CH U 1 m3 9% 

Spritzbeton für Baugruben (SC11), unbewehrt, eingebaut, C2/CH U 1.0 m3 2% 

   Spritzbeton für Tunnelbau (SC3 RC-C50), unbewehrt, eingebaut, C2/CH U 1 m3 2% 

Spritzbeton für Baugruben (SC11), unbewehrt, eingebaut, C3-C4/CH U 1.0 m3 0% 

   Spritzbeton für Tunnelbau (SC3 RC-C50), unbewehrt, eingebaut, C3-C4/CH U 1 m3 0% 



 

Spritzbeton für Baugruben (SC11), unbewehrt, Frischbeton 

Deklarierte Einheit: m3 Frischbeton 

Der Datensatz beschreibt den Einsatz von Spritzbeton der Klasse SC11 C25/30 im Nassspritzverfahren und entspricht 

dem Datensatz "SC11, m3 fest" mit der Abweichung, dass der Rückprall hier nicht hineingerechnet wird. Damit wird die 

Einheit zu Kubikmeter Frischbeton. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Identisch zu Spritzbeton für Tunnelbau (SC3), Frischbeton 

Tab. 77: Modellierte Inputs und Outputs 

Spritzbeton für Baugruben (SC11), unbewehrt, eingebaut, A1-A3/CH U 
Entsprechend "Spritzbeton für Tunnelbau (SC3), unbewehrt" 

input m3 1 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Identisch zu Spritzbeton für Tunnelbau (SC3), Frischbeton 

Tab. 78: Modellierte Inputs und Outputs 

Spritzbeton für Baugruben (SC11), unbewehrt, eingebaut, A4/CH U 
Entsprechend "Spritzbeton für Tunnelbau (SC3), unbewehrt" 

input m3 1 

Phase A5: Einbau 

Identisch zu Spritzbeton für Tunnelbau (SC3), Frischbeton 

Tab. 79: Modellierte Inputs und Outputs 

Spritzbeton für Tunnelbau (SC3 RC-C50), unbewehrt, Frischbeton, A5/CH U 
Entsprechend "Spritzbeton für Tunnelbau (SC3), unbewehrt" 

input m3 1 

Phase C1: Ausbau 

Identisch zu Spritzbeton für Tunnelbau (SC3), Frischbeton 

Tab. 80: Modellierte Inputs und Outputs 

Spritzbeton für Baugruben (SC11), unbewehrt, eingebaut, C1/CH U 
Entsprechend "Spritzbeton für Tunnelbau (SC3), unbewehrt" 

input m3 1 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Identisch zu Spritzbeton für Tunnelbau (SC3), Frischbeton 

Tab. 81: Modellierte Inputs und Outputs 

Spritzbeton für Baugruben (SC11), unbewehrt, eingebaut, C2/CH U 
Entsprechend "Spritzbeton für Tunnelbau (SC3), unbewehrt" 

input m3 1 

Phase C3-C4: Verwertung 

Identisch zu Spritzbeton für Tunnelbau (SC3), Frischbeton 

Tab. 82: Modellierte Inputs und Outputs 

Spritzbeton für Baugruben (SC11), unbewehrt, eingebaut, C3-C4/CH U 
Entsprechend "Spritzbeton für Tunnelbau (SC3), unbewehrt" 

input m3 1 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 83: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Spritzbeton für Baugruben (SC11), unbewehrt, Frischbeton, A1-A3/CH U 1.0 m3 82% 

   Spritzbeton für Baugruben (SC11), unbewehrt, eingebaut, A1-A3/CH U 1 m3 82% 

Spritzbeton für Baugruben (SC11), unbewehrt, Frischbeton, A4/CH U 1.0 m3 2% 



 

   Spritzbeton für Baugruben (SC11), unbewehrt, eingebaut, A4/CH U 1 m3 2% 

Spritzbeton für Baugruben (SC11), unbewehrt, Frischbeton, A5/CH U 1.0 m3 3% 

   Spritzbeton für Tunnelbau (SC3 RC-C50), unbewehrt, Frischbeton, A5/CH U 1 m3 3% 

Spritzbeton für Baugruben (SC11), unbewehrt, Frischbeton, C1/CH U 1.0 m3 10% 

   Spritzbeton für Baugruben (SC11), unbewehrt, eingebaut, C1/CH U 1 m3 10% 

Spritzbeton für Baugruben (SC11), unbewehrt, Frischbeton, C2/CH U 1.0 m3 2% 

   Spritzbeton für Baugruben (SC11), unbewehrt, eingebaut, C2/CH U 1 m3 2% 

Spritzbeton für Baugruben (SC11), unbewehrt, Frischbeton, C3-C4/CH U 1.0 m3 0% 

   Spritzbeton für Baugruben (SC11), unbewehrt, eingebaut, C3-C4/CH U 1 m3 0% 



 

Spritzbeton für Tunnelbau (SC3 RC-C50), unbewehrt, eingebaut 

Deklarierte Einheit: m3 fest 

Der Datensatz beschreibt den Einsatz von Spritzbeton der Klasse SC3 C25/30 im Nassspritzverfahren. Die Dichte des 

Betons beträgt 2315 kg/m3. Phasen A1-C4 wurden durch ESU-services erarbeitet. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Der Datensatz basiert auf einer Mischungsberechnung für Spritzbeton nass RC-C CEM400 von einem namhaften Beton-

lieferant (Wasser, Kies, CEM II, RC-Gesteinskºrnung, Beschleuniger). ¦brige Aufwªnde wurden vom Datensatz çHoch-

baubeton, unbewehrt, Durchschnitt» ergänzt. 

Tab. 84: Modellierte Inputs und Outputs 

Synthetic rubber, at plant/RER U 
Basierend auf Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt 

input kg 0.12 

Polycarboxylates, 40% active substance, at plant/RER S 
Annahme aus Mischungsberechnung für Spritzbeton nass RC-C CEM400 Dmax vom Hersteller Ebrhard, Annahme 40% aktive 

Substance 

input kg 6 

tap water, at user/kg/CH U 
Annahme aus Mischungsberechnung für Spritzbeton nass RC-C CEM400 Dmax vom Hersteller Ebrhard 

input kg 200 

CEM II/A cement, at plant/kg/CH U 
Annahme aus Mischungsberechnung für Spritzbeton nass RC-C CEM400 Dmax vom Hersteller Ebrhard 

input kg 400 

electricity, medium voltage, at grid/kWh/CH U 
Basierend auf Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt 

input kWh 4.3 

recycling aggregate from mixed demolition, dry, at plant/CH U 
Annahme aus Mischungsberechnung für Spritzbeton nass RC-C CEM400 Dmax vom Hersteller Ebrhard 

input kg 514.3 

transport, freight, rail, electricity with shunting/tkm/CH U 
Basierend auf Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt 

input t*km 29.336 

diesel, burned in building machine, average/MJ/CH U 
Basierend auf Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt 

input MJ 0.4 

disposal, municipal solid waste, 22.9% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Basierend auf Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt 

output kg 0.05 

transport, freight, lorry 32-40 metric ton, fleet average/tkm/CH U 
Basierend auf Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt 

input t*km 43.122 

disposal, concrete, 5% water, to construction waste landfill/kg/CH U 
Basierend auf Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt 

output kg 5.38 

natural gas, burned in industrial furnace 1MW/MJ/CH U 
Basierend auf Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt 

input MJ 5.7 

Gravel, round, at mine/CH U 
Annahme aus Mischungsberechnung für Spritzbeton nass RC-C CEM400 Dmax vom Hersteller Ebrhard 

input kg 514.4 

recycling aggregate from concrete demolition, dry, at plant/CH U 
Annahme aus Mischungsberechnung für Spritzbeton nass RC-C CEM400 Dmax vom Hersteller Ebrhard 

input kg 685.8 

Lubricating oil, at plant/RER U 
Basierend auf Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt 

input kg 0.02 

light fuel oil, burned in boiler 10kW condensing, non-modulating/MJ/CH U 
Basierend auf Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt 

input MJ 8.2 

Concrete mixing plant/CH/I U 
Basierend auf Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt 

input Item(s) 
4.17E-

07 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Grundsätzlich wie zu «Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt», jedoch einem Mehrverbrauch an Wasser, da viele 

Schläuche zusätzlich gereinigt werden müssen. 

Tab. 85: Modellierte Inputs und Outputs 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, fleet average/tkm/CH U 
Entsprechend "Hochbaubeton Durchschnitt unbewehrt/CH" 

input t*km 46 

tap water, unspecified natural origin CH, at user/CH U 
Entsprechend "Hochbaubeton Durchschnitt unbewehrt/CH" 

input kg 42.857 

Treatment, concrete production effluent, to wastewater treatment, class 3/CH U 
Entsprechend "Hochbaubeton Durchschnitt unbewehrt/CH" 

output m3 0.043 

Phase A5: Einbau 

Diese Phase berücksichtigt das Einbringen mit Pumpen und Spritzbetonapplikatoren inkl. des Einspritzen des Beschleu-

nigers, sowie der R¿ckprall und die Restmengen. Folgende Annahmen werden zugrunde gelegt:  

 

R¿ckprallverluste:  "R¿ckprall beim Nassspritzbeton 5 ï 15% bei der Applikation senkrecht nach oben. Ein geringer 



 

Anteil von ca. 10 ï max. 20% richtig aufbereiteter Spritzbetonrückprall kann bedenkenlos wieder eingesetzt werden." aus 

Sika Spritzbeton Handbuch. ANNAHME: 10% Rückprallverluste jedoch kann davon 10% wiederverwendet werden: Ver-

luste daher 9%   

 

Pumpeneinsatz: Annahme Energieverbrauch wie Aliva-272 Spritzbetonpumpe (Diesel). Leistung 34.5 kW bei max. För-

derleistung 20m3/h. Annahme Wirkungsgrad Dieselmotor 45%   

 

Annahme Infrastruktur Spritzbetonpumpe. Annahme UVEK Datensatz  Lebensdauer 10'000 h, Gewicht 10'000 t. Anpas-

sungsfaktor Maschinengewicht 0.   

 

Beschleuniger Sigunit, 24 kg pro 1m3 (6% Massenanteil von Zement)  aus Sika Spritzbeton Handbuch. Fl¿ssig, basiert 

auf Aluminiumsulfat als aktiver Wirkstoff. Konzentration >60<80% (Sicherheitsdatenblatt Sika® Sigunit® L-5601 AF)   

 

Entsorgung R¿ckprallverluste erfolgt auf der Inertstoffdeponie. 

Tab. 86: Modellierte Inputs und Outputs 

Diesel in Baumaschine (kWh Endenergie), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) 
Pumpeneinsatz: Annahme Energieverbrauch wie Aliva-272 Spritzbetonpumpe (Diesel). Leistung 34.5 kW bei max. Förderleis-

tung 20m3/h. Annahme Wirkungsgrad Dieselmotor 45% 

input kWh 4.178 

Building machine/RER/I U 
Annahme Infrastruktur Spritzetonpumpe. Annahme UVEK Datensatz  Lebensdauer 10'000 h, Gewicht 10'000 t. Anpassungsfak-

tor Maschinengewicht 0. 

input Item(s) 
1.10E-

06 

Spritzbeton für Tunnelbau (SC3 RC-C50), unbewehrt, eingebaut, A1-A3/CH U 
Rückprallverluste :  "Rückprall beim Nassspritzbeton 5 ï 15% bei der Applikation senkrecht nach oben. Ein geringer Anteil von 

ca. 10 ï  max. 20% richtig aufbereiteter Spritzbetonrückprall kann bedenkenlos wieder eingesetzt werden." aus Sika Spritzbeton 

Handbuch. ANNAHME: 10% Rückprallverluste jedoch kann davon 10% wiederverwendet werden: Verluste daher 9% 

input m3 0.09 

Aluminium sulphate, powder, at plant/RER U 
Beschleuniger Sigunit, 24 kg pro 1m3 (6% Massenanteil von Zement)  aus Sika Spritzbeton 

Handbuch. Flüssig, basiert auf Aluminiumsulfat als aktiver Wirkstoff. Konzentration >60<80% (Sicherheitsdatenblatt Sika® Si-

gunit® L-5601 AF) 

input kg 18.312 

disposal, inert waste, 5% water, to construction waste landfill/kg/CH U 
Entsorgung Rückprallverluste 

output kg 0.09 

Spritzbeton für Tunnelbau (SC3 RC-C50), unbewehrt, eingebaut, A4/CH U 
Rückprallverluste :  "Rückprall beim Nassspritzbeton 5 ï 15% bei der Applikation senkrecht nach oben. Ein geringer Anteil von 

ca. 10 ï max. 20% richtig aufbereiteter Spritzbetonrückprall kann bedenkenlos wieder eingesetzt werden." aus Sika Spritzbeton 

Handbuch. ANNAHME: 10% Rückprallverluste jedoch kann davon 10% wiederverwendet werden: Verluste daher 9% 

input m3 0.09 

Phase C1: Ausbau 

Identisch zu «Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt». 

Tab. 87: Modellierte Inputs und Outputs 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C1/CH U 
Entsprechend "Hochbaubeton Durchschnitt unbewehrt/CH" 

input m3 1 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Identisch zu «Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt», jedoch mit korrigiertem Transportgewicht mit Faktor 2440 (Ge-

wicht EPD) / 2300 (Gewicht Basisdatensatz). 

Tab. 88: Modellierte Inputs und Outputs 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C2/CH U 
Entsprechend "Hochbaubeton Durchschnitt unbewehrt/CH" 

input m3 1.061 

Phase C3-C4: Verwertung 

Identisch zu «Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt». 

Tab. 89: Modellierte Inputs und Outputs 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C3-C4/CH U 
Entsprechend "Hochbaubeton Durchschnitt unbewehrt/CH" 

input m3 1 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 90: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 



 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Spritzbeton für Tunnelbau (SC3 RC-C50), unbewehrt, eingebaut, A1-A3/CH U 1.0 m3 76% 

   Synthetic rubber, at plant/RER U 0.12 kg 0% 

   Polycarboxylates, 40% active substance, at plant/RER S 6 kg 2% 

   tap water, at user/kg/CH U 200 kg 0% 

   CEM II/A cement, at plant/kg/CH U 400 kg 71% 

   electricity, medium voltage, at grid/kWh/CH U 15.48 MJ 0% 

   recycling aggregate from mixed demolition, dry, at plant/CH U 514.3 kg 0% 

   transport, freight, rail, electricity with shunting/tkm/CH U 29.336 t*km 0% 

   diesel, burned in building machine, average/MJ/CH U 0.4 MJ 0% 

   disposal, municipal solid waste, 22.9% water, to municipal incineration/kg/CH U 0.05 kg 0% 

   transport, freight, lorry 32-40 metric ton, fleet average/tkm/CH U 43.122 t*km 1% 

   disposal, concrete, 5% water, to construction waste landfill/kg/CH U 5.38 kg 0% 

   natural gas, burned in industrial furnace 1MW/MJ/CH U 5.7 MJ 0% 

   Gravel, round, at mine/CH U 514.4 kg 0% 

   recycling aggregate from concrete demolition, dry, at plant/CH U 685.8 kg 0% 

   Lubricating oil, at plant/RER U 0.02 kg 0% 

   light fuel oil, burned in boiler 10kW condensing, non-modulating/MJ/CH U 8.2 MJ 0% 

   Concrete mixing plant/CH/I U 
4.17E-

07 
Stk. 0% 

Spritzbeton für Tunnelbau (SC3 RC-C50), unbewehrt, eingebaut, A4/CH U 1.0 m3 2% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, fleet average/tkm/CH U 46 t*km 2% 

   tap water, unspecified natural origin CH, at user/CH U 42.857 kg 0% 

   Treatment, concrete production effluent, to wastewater treatment, class 3/CH U 0.043 m3 0% 

Spritzbeton für Tunnelbau (SC3 RC-C50), unbewehrt, eingebaut, A5/CH U 1.0 m3 10% 

   Diesel in Baumaschine (kWh Endenergie), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) 15.042 MJ 0% 

   Building machine/RER/I U 
1.10E-

06 
Stk. 0% 

   Spritzbeton für Tunnelbau (SC3 RC-C50), unbewehrt, eingebaut, A1-A3/CH U 0.09 m3 7% 

   Aluminium sulphate, powder, at plant/RER U 18.312 kg 2% 

   disposal, inert waste, 5% water, to construction waste landfill/kg/CH U 0.09 kg 0% 

   Spritzbeton für Tunnelbau (SC3 RC-C50), unbewehrt, eingebaut, A4/CH U 0.09 m3 0% 

Spritzbeton für Tunnelbau (SC3 RC-C50), unbewehrt, eingebaut, C1/CH U 1.0 m3 9% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C1/CH U 1 m3 9% 

Spritzbeton für Tunnelbau (SC3 RC-C50), unbewehrt, eingebaut, C2/CH U 1.0 m3 2% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C2/CH U 1.061 m3 2% 

Spritzbeton für Tunnelbau (SC3 RC-C50), unbewehrt, eingebaut, C3-C4/CH U 1.0 m3 0% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C3-C4/CH U 1 m3 0% 



 

Spritzbeton für Tunnelbau (SC3 RC-C50), unbewehrt, Frischbeton 

Deklarierte Einheit: m3 Frischbeton 

Der Datensatz beschreibt den Einsatz von Spritzbeton der Klasse SC6 C30/37 im Nassspritzverfahren und entspricht 

dem Datensatz Spritzbeton, eingebaut mit der Abweichung, dass der Rückprall hier nicht hineingerechnet wird. Damit 

wird die Einheit zu Kubikmeter Frischbeton. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Identisch zu Spritzbeton für Tunnelbau (SC3) 

Tab. 91: Modellierte Inputs und Outputs 

Spritzbeton für Tunnelbau (SC3 RC-C50), unbewehrt, eingebaut, A1-A3/CH U 
Entsprechend "Spritzbeton für Tunnelbau (SC3), unbewehrt" 

input m3 1 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Analog zu Spritzbeton für Tunnelbau (SC3), unbewehrt, ohne Rückprall 

Tab. 92: Modellierte Inputs und Outputs 

Spritzbeton für Tunnelbau (SC3 RC-C50), unbewehrt, eingebaut, A4/CH U 
Entsprechend "Spritzbeton für Tunnelbau (SC3), unbewehrt" 

input m3 1 

Phase A5: Einbau 

Analog zu Spritzbeton für Tunnelbau (SC3), unbewehrt, ohne Rückprall 

Tab. 93: Modellierte Inputs und Outputs 

Diesel in Baumaschine (kWh Endenergie), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) 
Pumpeneinsatz: Annahme Energieverbrauch wie Aliva-272 Spritzbetonpumpe (Diesel). Leistung 34.5 kW bei max. Förderleis-

tung 20m3/h. Annahme Wirkungsgrad Dieselmotor 45% 

input kWh 4.178 

Building machine/RER/I U 
Annahme Infrastruktur Spritzetonpumpe. Annahme UVEK Datensatz  Lebensdauer 10'000 h, Gewicht 10'000 t. Anpassungsfak-

tor Maschinengewicht 0. 

input Item(s) 
1.10E-

06 

Aluminium sulphate, powder, at plant/RER U 
Beschleuniger Sigunit, 24 kg pro 1m3 (6% Massenanteil von Zement)  aus Sika Spritzbeton 

Handbuch. Flüssig, basiert auf Aluminiumsulfat als aktiver Wirkstoff. Konzentration >60<80% (Sicherheitsdatenblatt Sika® Si-

gunit® L-5601 AF) 

input kg 18.312 

Phase C1: Ausbau 

Identisch zu Spritzbeton für Tunnelbau (SC3) 

Tab. 94: Modellierte Inputs und Outputs 

Spritzbeton für Tunnelbau (SC3 RC-C50), unbewehrt, eingebaut, C1/CH U 
Entsprechend "Spritzbeton für Tunnelbau (SC3), unbewehrt" 

input m3 1 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Identisch zu Spritzbeton für Tunnelbau (SC3) 

Tab. 95: Modellierte Inputs und Outputs 

Spritzbeton für Tunnelbau (SC3 RC-C50), unbewehrt, eingebaut, C2/CH U 
Entsprechend "Spritzbeton für Tunnelbau (SC3), unbewehrt" 

input m3 1 

Phase C3-C4: Verwertung 

Identisch zu Spritzbeton für Tunnelbau (SC3) 

Tab. 96: Modellierte Inputs und Outputs 

Spritzbeton für Tunnelbau (SC3 RC-C50), unbewehrt, eingebaut, C3-C4/CH U 
Entsprechend "Spritzbeton für Tunnelbau (SC3), unbewehrt" 

input m3 1 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 97: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 



 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Spritzbeton für Tunnelbau (SC3 RC-C50), unbewehrt, Frischbeton, A1-A3/CH U 1.0 m3 82% 

   Spritzbeton für Tunnelbau (SC3 RC-C50), unbewehrt, eingebaut, A1-A3/CH U 1 m3 82% 

Spritzbeton für Tunnelbau (SC3 RC-C50), unbewehrt, Frischbeton, A4/CH U 1.0 m3 2% 

   Spritzbeton für Tunnelbau (SC3 RC-C50), unbewehrt, eingebaut, A4/CH U 1 m3 2% 

Spritzbeton für Tunnelbau (SC3 RC-C50), unbewehrt, Frischbeton, A5/CH U 1.0 m3 3% 

   Diesel in Baumaschine (kWh Endenergie), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) 15.042 MJ 0% 

   Building machine/RER/I U 
1.10E-

06 
Stk. 0% 

   Aluminium sulphate, powder, at plant/RER U 18.312 kg 3% 

Spritzbeton für Tunnelbau (SC3 RC-C50), unbewehrt, Frischbeton, C1/CH U 1.0 m3 10% 

   Spritzbeton für Tunnelbau (SC3 RC-C50), unbewehrt, eingebaut, C1/CH U 1 m3 10% 

Spritzbeton für Tunnelbau (SC3 RC-C50), unbewehrt, Frischbeton, C2/CH U 1.0 m3 2% 

   Spritzbeton für Tunnelbau (SC3 RC-C50), unbewehrt, eingebaut, C2/CH U 1 m3 2% 

Spritzbeton für Tunnelbau (SC3 RC-C50), unbewehrt, Frischbeton, C3-C4/CH U 1.0 m3 0% 

   Spritzbeton für Tunnelbau (SC3 RC-C50), unbewehrt, eingebaut, C3-C4/CH U 1 m3 0% 



 

Spritzbeton für Tunnelbau (SC6), unbewehrt, eingebaut 

Deklarierte Einheit: m3 fest 

Der Datensatz beschreibt den Einsatz von Spritzbeton der Klasse SC6 C30/37 im Nassspritzverfahren. Die Dichte des 

Betons beträgt 2315 kg/m3. Phasen A1 ï C3/C4 wurden durch ESU-services erarbeitet. Die Nachforschungen haben 

ergeben, dass sich die Mischungen nicht wesentlich vom SC3-Datensatz unterscheiden, weshalb dieser Datensatz hier 

wiederholt wird. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Identisch zu Spritzbeton für Tunnelbau (SC3) 

Tab. 98: Modellierte Inputs und Outputs 

Spritzbeton für Tunnelbau (SC3 RC-C50), unbewehrt, eingebaut, A1-A3/CH U 
Entsprechend "Spritzbeton für Tunnelbau (SC3), unbewehrt" 

input m3 1 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Identisch zu Spritzbeton für Tunnelbau (SC3) 

Tab. 99: Modellierte Inputs und Outputs 

Spritzbeton für Tunnelbau (SC3 RC-C50), unbewehrt, eingebaut, A4/CH U 
Entsprechend "Spritzbeton für Tunnelbau (SC3), unbewehrt" 

input m3 1 

Phase A5: Einbau 

Identisch zu Spritzbeton für Tunnelbau (SC3) 

Tab. 100: Modellierte Inputs und Outputs 

Spritzbeton für Tunnelbau (SC3 RC-C50), unbewehrt, eingebaut, A5/CH U 
Entsprechend "Spritzbeton für Tunnelbau (SC3), unbewehrt" 

input m3 1 

Phase C1: Ausbau 

Identisch zu Spritzbeton für Tunnelbau (SC3) 

Tab. 101: Modellierte Inputs und Outputs 

Spritzbeton für Tunnelbau (SC3 RC-C50), unbewehrt, eingebaut, C1/CH U 
Entsprechend "Spritzbeton für Tunnelbau (SC3), unbewehrt" 

input m3 1 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Identisch zu Spritzbeton für Tunnelbau (SC3) 

Tab. 102: Modellierte Inputs und Outputs 

Spritzbeton für Tunnelbau (SC3 RC-C50), unbewehrt, eingebaut, C2/CH U 
Entsprechend "Spritzbeton für Tunnelbau (SC3), unbewehrt" 

input m3 1 

Phase C3-C4: Verwertung 

Identisch zu Spritzbeton für Tunnelbau (SC3) 

Tab. 103: Modellierte Inputs und Outputs 

Spritzbeton für Tunnelbau (SC3 RC-C50), unbewehrt, eingebaut, C3-C4/CH U 
Entsprechend "Spritzbeton für Tunnelbau (SC3), unbewehrt" 

input m3 1 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 104: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Spritzbeton für Tunnelbau (SC6), unbewehrt, eingebaut, A1-A3/CH U 1.0 m3 76% 

   Spritzbeton für Tunnelbau (SC3 RC-C50), unbewehrt, eingebaut, A1-A3/CH U 1 m3 76% 



 

Spritzbeton für Tunnelbau (SC6), unbewehrt, eingebaut, A4/CH U 1.0 m3 2% 

   Spritzbeton für Tunnelbau (SC3 RC-C50), unbewehrt, eingebaut, A4/CH U 1 m3 2% 

Spritzbeton für Tunnelbau (SC6), unbewehrt, eingebaut, A5/CH U 1.0 m3 10% 

   Spritzbeton für Tunnelbau (SC3 RC-C50), unbewehrt, eingebaut, A5/CH U 1 m3 10% 

Spritzbeton für Tunnelbau (SC6), unbewehrt, eingebaut, C1/CH U 1.0 m3 9% 

   Spritzbeton für Tunnelbau (SC3 RC-C50), unbewehrt, eingebaut, C1/CH U 1 m3 9% 

Spritzbeton für Tunnelbau (SC6), unbewehrt, eingebaut, C2/CH U 1.0 m3 2% 

   Spritzbeton für Tunnelbau (SC3 RC-C50), unbewehrt, eingebaut, C2/CH U 1 m3 2% 

Spritzbeton für Tunnelbau (SC6), unbewehrt, eingebaut, C3-C4/CH U 1.0 m3 0% 

   Spritzbeton für Tunnelbau (SC3 RC-C50), unbewehrt, eingebaut, C3-C4/CH U 1 m3 0% 



 

Spritzbeton für Tunnelbau (SC6), unbewehrt, Frischbeton 

Deklarierte Einheit: m3 Frischbeton 

Der Datensatz beschreibt den Einsatz von Spritzbeton der Klasse SC6 C30/37 im Nassspritzverfahren und entspricht 

dem Datensatz "SC6, m3 fest" mit der Abweichung, dass der Rückprall hier nicht hineingerechnet wird. Damit wird die 

Einheit zu Kubikmeter Frischbeton. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Identisch zu Spritzbeton für Tunnelbau (SC3), Frischbeton 

Tab. 105: Modellierte Inputs und Outputs 

Spritzbeton für Tunnelbau (SC6), unbewehrt, eingebaut, A1-A3/CH U 
Entsprechend "Spritzbeton für Tunnelbau (SC3), unbewehrt" 

input m3 1 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Identisch zu Spritzbeton für Tunnelbau (SC3), Frischbeton 

Tab. 106: Modellierte Inputs und Outputs 

Spritzbeton für Tunnelbau (SC6), unbewehrt, eingebaut, A4/CH U 
Entsprechend "Spritzbeton für Tunnelbau (SC3), unbewehrt" 

input m3 1 

Phase A5: Einbau 

Identisch zu Spritzbeton für Tunnelbau (SC3), Frischbeton 

Tab. 107: Modellierte Inputs und Outputs 

Spritzbeton für Tunnelbau (SC3 RC-C50), unbewehrt, Frischbeton, A5/CH U 
Entsprechend "Spritzbeton für Tunnelbau (SC3), unbewehrt" 

input m3 1 

Phase C1: Ausbau 

Identisch zu Spritzbeton für Tunnelbau (SC3), Frischbeton 

Tab. 108: Modellierte Inputs und Outputs 

Spritzbeton für Tunnelbau (SC6), unbewehrt, eingebaut, C1/CH U 
Entsprechend "Spritzbeton für Tunnelbau (SC3), unbewehrt" 

input m3 1 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Identisch zu Spritzbeton für Tunnelbau (SC3), Frischbeton 

Tab. 109: Modellierte Inputs und Outputs 

Spritzbeton für Tunnelbau (SC6), unbewehrt, eingebaut, C2/CH U 
Entsprechend "Spritzbeton für Tunnelbau (SC3), unbewehrt" 

input m3 1 

Phase C3-C4: Verwertung 

Identisch zu Spritzbeton für Tunnelbau (SC3), Frischbeton 

Tab. 110: Modellierte Inputs und Outputs 

Spritzbeton für Tunnelbau (SC6), unbewehrt, eingebaut, C3-C4/CH U 
Entsprechend "Spritzbeton für Tunnelbau (SC3), unbewehrt" 

input m3 1 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 111: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Spritzbeton für Tunnelbau (SC6), unbewehrt, Frischbeton, A1-A3/CH U 1.0 m3 82% 

   Spritzbeton für Tunnelbau (SC6), unbewehrt, eingebaut, A1-A3/CH U 1 m3 82% 

Spritzbeton für Tunnelbau (SC6), unbewehrt, Frischbeton, A4/CH U 1.0 m3 2% 



 

   Spritzbeton für Tunnelbau (SC6), unbewehrt, eingebaut, A4/CH U 1 m3 2% 

Spritzbeton für Tunnelbau (SC6), unbewehrt, Frischbeton, A5/CH U 1.0 m3 3% 

   Spritzbeton für Tunnelbau (SC3 RC-C50), unbewehrt, Frischbeton, A5/CH U 1 m3 3% 

Spritzbeton für Tunnelbau (SC6), unbewehrt, Frischbeton, C1/CH U 1.0 m3 10% 

   Spritzbeton für Tunnelbau (SC6), unbewehrt, eingebaut, C1/CH U 1 m3 10% 

Spritzbeton für Tunnelbau (SC6), unbewehrt, Frischbeton, C2/CH U 1.0 m3 2% 

   Spritzbeton für Tunnelbau (SC6), unbewehrt, eingebaut, C2/CH U 1 m3 2% 

Spritzbeton für Tunnelbau (SC6), unbewehrt, Frischbeton, C3-C4/CH U 1.0 m3 0% 

   Spritzbeton für Tunnelbau (SC6), unbewehrt, eingebaut, C3-C4/CH U 1 m3 0% 



 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, normal bewehrt (150 kg/m3) 

Deklarierte Einheit: m3 fest 

Der Datensatz beschreibt einen durchschnittlichen Tiefbaubeton mit einem Bewehrungsgehalt von 150 kg / m3. Da die 

Bewehrung eine Dichte von 7850 kg / m3 hat, wird der Betoninput um 0.0191 m3 reduziert. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Kombination gemäss Basisdatensätzen. 

Tab. 112: Modellierte Inputs und Outputs 

Armierungsstahl, A1-A3/CH U input t 0.15 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A1-A3/CH U 
 Berechnung = 1-150/7850 

input m3 0.981 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Kombination gemäss Basisdatensätzen. 

Tab. 113: Modellierte Inputs und Outputs 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A4/CH U 
 Berechnung = 1-150/7850 

input m3 0.981 

Armierungsstahl, A4/CH U input t 0.15 

Phase A5: Einbau 

Kombination gemäss Basisdatensätzen. 

Tab. 114: Modellierte Inputs und Outputs 

Armierungsstahl, A5/CH U input t 0.15 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A5/CH U 
 Berechnung = 1-150/7850 

input m3 0.981 

Phase C1: Ausbau 

Kombination gemäss Basisdatensätzen. 

Tab. 115: Modellierte Inputs und Outputs 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C1/CH U 
 Berechnung = 1-150/7850 

input m3 0.981 

Armierungsstahl, C1/CH U input t 0.15 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Kombination gemäss Basisdatensätzen. 

Tab. 116: Modellierte Inputs und Outputs 

Armierungsstahl, C2/CH U input t 0.15 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C2/CH U 
 Berechnung = 1-150/7850 

input m3 0.981 

Phase C3-C4: Verwertung 

Kombination gemäss Basisdatensätzen. 

Tab. 117: Modellierte Inputs und Outputs 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C3-C4/CH U 
 Berechnung = 1-150/7850 

input m3 0.981 

Armierungsstahl, C3-C4/CH U input t 0.15 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 118: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 



 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, normal bewehrt (150 kg/m3), A1-A3/CH U 1.0 m3 79% 

   Armierungsstahl, A1-A3/CH U 150 kg 29% 

   Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A1-A3/CH U 0.981 m3 50% 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, normal bewehrt (150 kg/m3), A4/CH U 1.0 m3 2% 

   Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A4/CH U 0.981 m3 1% 

   Armierungsstahl, A4/CH U 150 kg 0% 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, normal bewehrt (150 kg/m3), A5/CH U 1.0 m3 7% 

   Armierungsstahl, A5/CH U 150 kg 1% 

   Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A5/CH U 0.981 m3 7% 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, normal bewehrt (150 kg/m3), C1/CH U 1.0 m3 10% 

   Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C1/CH U 0.981 m3 7% 

   Armierungsstahl, C1/CH U 150 kg 2% 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, normal bewehrt (150 kg/m3), C2/CH U 1.0 m3 2% 

   Armierungsstahl, C2/CH U 150 kg 0% 

   Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C2/CH U 0.981 m3 2% 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, normal bewehrt (150 kg/m3), C3-C4/CH U 1.0 m3 0% 

   Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C3-C4/CH U 0.981 m3 0% 

   Armierungsstahl, C3-C4/CH U 150 kg 0% 



 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, schwach bewehrt (100 kg/m3) 

Deklarierte Einheit: m3 fest 

Der Datensatz beschreibt einen durchschnittlichen Tiefbaubeton mit einem Bewehrungsgehalt von 100 kg / m3. Da die 

Bewehrung eine Dichte von 7850 kg / m3 hat, wird der Betoninput um 0.0127 m3 reduziert. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Kombination gemäss Basisdatensätzen. 

Tab. 119: Modellierte Inputs und Outputs 

Armierungsstahl, A1-A3/CH U input t 0.1 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A1-A3/CH U 
 Berechnung = 1-100/7850 

input m3 0.987 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Kombination gemäss Basisdatensätzen. 

Tab. 120: Modellierte Inputs und Outputs 

Armierungsstahl, A4/CH U input t 0.1 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A4/CH U 
 Berechnung = 1-100/7850 

input m3 0.987 

Phase A5: Einbau 

Kombination gemäss Basisdatensätzen. 

Tab. 121: Modellierte Inputs und Outputs 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A5/CH U 
 Berechnung = 1-100/7850 

input m3 0.987 

Armierungsstahl, A5/CH U input t 0.1 

Phase C1: Ausbau 

Kombination gemäss Basisdatensätzen. 

Tab. 122: Modellierte Inputs und Outputs 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C1/CH U 
 Berechnung = 1-100/7850 

input m3 0.987 

Armierungsstahl, C1/CH U input t 0.1 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Kombination gemäss Basisdatensätzen. 

Tab. 123: Modellierte Inputs und Outputs 

Armierungsstahl, C2/CH U input t 0.1 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C2/CH U 
 Berechnung = 1-100/7850 

input m3 0.987 

Phase C3-C4: Verwertung 

Kombination gemäss Basisdatensätzen. 

Tab. 124: Modellierte Inputs und Outputs 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C3-C4/CH U 
 Berechnung = 1-100/7850 

input m3 0.987 

Armierungsstahl, C3-C4/CH U input t 0.1 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 125: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 



 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, schwach bewehrt (100 kg/m3), A1-A3/CH U 1.0 m3 78% 

   Armierungsstahl, A1-A3/CH U 100 kg 21% 

   Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A1-A3/CH U 0.987 m3 57% 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, schwach bewehrt (100 kg/m3), A4/CH U 1.0 m3 2% 

   Armierungsstahl, A4/CH U 100 kg 0% 

   Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A4/CH U 0.987 m3 1% 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, schwach bewehrt (100 kg/m3), A5/CH U 1.0 m3 8% 

   Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A5/CH U 0.987 m3 8% 

   Armierungsstahl, A5/CH U 100 kg 1% 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, schwach bewehrt (100 kg/m3), C1/CH U 1.0 m3 10% 

   Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C1/CH U 0.987 m3 8% 

   Armierungsstahl, C1/CH U 100 kg 2% 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, schwach bewehrt (100 kg/m3), C2/CH U 1.0 m3 2% 

   Armierungsstahl, C2/CH U 100 kg 0% 

   Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C2/CH U 0.987 m3 2% 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, schwach bewehrt (100 kg/m3), C3-C4/CH U 1.0 m3 0% 

   Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C3-C4/CH U 0.987 m3 0% 

   Armierungsstahl, C3-C4/CH U 100 kg 0% 



 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, stark bewehrt (200 kg/m3) 

Deklarierte Einheit: m3 fest 

Der Datensatz beschreibt einen durchschnittlichen Tiefbaubeton mit einem Bewehrungsgehalt von 200 kg / m3. Da die 

Bewehrung eine Dichte von 7850 kg / m3 hat, wird der Betoninput um 0.0254 m3 reduziert. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Kombination gemäss Basisdatensätzen. 

Tab. 126: Modellierte Inputs und Outputs 

Armierungsstahl, A1-A3/CH U input t 0.2 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A1-A3/CH U 
 Berechnung = 1-200/7850 

input m3 0.975 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Kombination gemäss Basisdatensätzen. 

Tab. 127: Modellierte Inputs und Outputs 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A4/CH U 
 Berechnung = 1-200/7850 

input m3 0.975 

Armierungsstahl, A4/CH U input t 0.2 

Phase A5: Einbau 

Kombination gemäss Basisdatensätzen. 

Tab. 128: Modellierte Inputs und Outputs 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A5/CH U 
 Berechnung = 1-200/7850 

input m3 0.975 

Armierungsstahl, A5/CH U input t 0.2 

Phase C1: Ausbau 

Kombination gemäss Basisdatensätzen. 

Tab. 129: Modellierte Inputs und Outputs 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C1/CH U 
 Berechnung = 1-200/7850 

input m3 0.975 

Armierungsstahl, C1/CH U input t 0.2 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Kombination gemäss Basisdatensätzen. 

Tab. 130: Modellierte Inputs und Outputs 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C2/CH U 
 Berechnung = 1-200/7850 

input m3 0.975 

Armierungsstahl, C2/CH U input t 0.2 

Phase C3-C4: Verwertung 

Kombination gemäss Basisdatensätzen. 

Tab. 131: Modellierte Inputs und Outputs 

Armierungsstahl, C3-C4/CH U input t 0.2 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C3-C4/CH U 
 Berechnung = 1-200/7850 

input m3 0.975 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 132: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 



 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, stark bewehrt (200 kg/m3), A1-A3/CH U 1.0 m3 80% 

   Armierungsstahl, A1-A3/CH U 200 kg 35% 

   Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A1-A3/CH U 0.975 m3 45% 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, stark bewehrt (200 kg/m3), A4/CH U 1.0 m3 1% 

   Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A4/CH U 0.975 m3 1% 

   Armierungsstahl, A4/CH U 200 kg 0% 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, stark bewehrt (200 kg/m3), A5/CH U 1.0 m3 7% 

   Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A5/CH U 0.975 m3 6% 

   Armierungsstahl, A5/CH U 200 kg 1% 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, stark bewehrt (200 kg/m3), C1/CH U 1.0 m3 9% 

   Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C1/CH U 0.975 m3 7% 

   Armierungsstahl, C1/CH U 200 kg 3% 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, stark bewehrt (200 kg/m3), C2/CH U 1.0 m3 2% 

   Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C2/CH U 0.975 m3 1% 

   Armierungsstahl, C2/CH U 200 kg 0% 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, stark bewehrt (200 kg/m3), C3-C4/CH U 1.0 m3 0% 

   Armierungsstahl, C3-C4/CH U 200 kg 0% 

   Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C3-C4/CH U 0.975 m3 0% 



 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt 

Deklarierte Einheit: m3 fest 

Der Datensatz beschreibt einen durchschnittlichen Tiefbaubeton ohne Bewehrung. Der Beton hat eine Dichte von 2350 

kg / m3. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Der Datensatz basiert auf dem Datensatz, der für Tiefbaubeton in der KBOB-Liste verwendet wird:  

 

Concrete for civil engineering, unspecific, at plant, with resource correction 

Tab. 133: Modellierte Inputs und Outputs 

concrete for civil engineering, unspecific, at plant, with resource correction/m3/CH U 
Übernommen von "Tiefbaubeton, unspezifisch, ab Werk" 

input m3 1 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Identisch zu Hochbaubeton, jedoch mit korrigiertem Gewicht Faktor 2350 (Gewicht Tiefbaubeton) / 2300 (Gewicht Basis-

datensatz) 

Tab. 134: Modellierte Inputs und Outputs 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A4/CH U 
Wie Hochbaubeton, jedoch mit korrigiertem Gewicht Faktor 2350 (Gewicht Tiefbaubeton) / 2300 (Gewicht Basisdatensatz) 

input m3 1.022 

Phase A5: Einbau 

Identisch zu «Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt». 

Tab. 135: Modellierte Inputs und Outputs 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A5/CH U 
Wie Hochbaubeton 

input m3 1 

Phase C1: Ausbau 

Identisch zu «Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt». 

Tab. 136: Modellierte Inputs und Outputs 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C1/CH U 
Wie Hochbaubeton 

input m3 1 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Identisch zu Hochbaubeton, jedoch mit korrigiertem Gewicht Faktor 2350 (Gewicht Tiefbaubeton) / 2300 (Gewicht Basis-

datensatz) 

Tab. 137: Modellierte Inputs und Outputs 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C2/CH U 
Wie Hochbaubeton, jedoch mit korrigiertem Gewicht Faktor 2350 (Gewicht Tiefbaubeton) / 2300 (Gewicht Basisdatensatz) 

input m3 1.022 

Phase C3-C4: Verwertung 

Identisch zu «Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt». 

Tab. 138: Modellierte Inputs und Outputs 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C3-C4/CH U 
Wie Hochbaubeton 

input m3 1 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 139: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 



 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A1-A3/CH U 1.0 m3 74% 

   concrete for civil engineering, unspecific, at plant, with resource correction/m3/CH U 1 m3 74% 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A4/CH U 1.0 m3 2% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A4/CH U 1.022 m3 2% 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A5/CH U 1.0 m3 10% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A5/CH U 1 m3 10% 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C1/CH U 1.0 m3 11% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C1/CH U 1 m3 11% 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C2/CH U 1.0 m3 2% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C2/CH U 1.022 m3 2% 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C3-C4/CH U 1.0 m3 1% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C3-C4/CH U 1 m3 1% 



 

Tiefbaubeton, aussen (NPK D), unbewehrt 

Deklarierte Einheit: m3 fest 

Der Datensatz beschreibt einen unbewehrten Tiefbaubeton der Klasse NPK D basierend auf der Durchschnitts-EPD für 

die Schweiz. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Herstellung gemäss EPD des Fachverband der Schweizerischen Kies- und Betonindustrie (FSKB) für die Sorte D. 

Gewicht gemäss EPD: 2437kg/m3 

 

Annahme zur Umrechnung CO2eq in UBP:  

Als Referenzprodukt wird Tiefbaubeton (ohne Bewehrung) verwendet, mit einem Umrechnungswert von 1329 

UBP/kgCO2eq. Quelle: KBOB / ecobau / IPB 2009/1:2022, Version 6.2 

Tab. 140: Modellierte Inputs und Outputs 

total material output kg 2437 

correction factor, 1 UBP 
 Berechnung = 187.789*(1329-1000) 

output Item(s) 6.18E+04 

Carbon dioxide, fossil output kg 187.789 

secondary material output kg 17.597 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Identisch zu «Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt» (I.8), jedoch mit korrigiertem Transportgewicht mit Faktor 2437 

(Gewicht EPD) / 2350 (Gewicht Tiefbaubeton) 

Tab. 141: Modellierte Inputs und Outputs 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A4/CH U 
Wie Tiefbaubeton, jedoch mit korrigiertem Transportgewicht mit Faktor 2437 (Gewicht EPD) / 2350 (Gewicht Tiefbaubeton) 

input m3 1.037 

Phase A5: Einbau 

Identisch zu «Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt». 

Tab. 142: Modellierte Inputs und Outputs 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A5/CH U 
Wie Tiefbaubeton 

input m3 1 

Phase C1: Ausbau 

Identisch zu «Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt». 

Tab. 143: Modellierte Inputs und Outputs 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C1/CH U 
Wie Tiefbaubeton 

input m3 1 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Identisch zu «Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt», jedoch mit korrigiertem Transportgewicht mit Faktor 2437 (Ge-

wicht EPD) / 2350 (Gewicht Tiefbaubeton) 

Tab. 144: Modellierte Inputs und Outputs 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C2/CH U 
Wie Tiefbaubeton, jedoch mit korrigiertem Transportgewicht mit Faktor 2437 (Gewicht EPD) / 2350 (Gewicht Tiefbaubeton) 

input m3 1.037 

Phase C3-C4: Verwertung 

Identisch zu «Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt». 

Tab. 145: Modellierte Inputs und Outputs 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C3-C4/CH U 
Wie Tiefbaubeton 

input m3 1 



 

Quellen 

FSKB Fachverband der Schweizerischen Kies-, Beton- & Recyclingindustrie (2024): Beton, Umweltdeklaration (EPD). 

EPDs ï FSKB [abgerufen am: 26.07.2024]. 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 146: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Tiefbaubeton, aussen (NPK D), unbewehrt, A1-A3/CH U 1.0 m3 71% 

   Direkte Emissionen 187.789 
kg 

CO2eq 
71% 

Tiefbaubeton, aussen (NPK D), unbewehrt, A4/CH U 1.0 m3 2% 

   Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A4/CH U 1.037 m3 2% 

Tiefbaubeton, aussen (NPK D), unbewehrt, A5/CH U 1.0 m3 11% 

   Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A5/CH U 1 m3 11% 

Tiefbaubeton, aussen (NPK D), unbewehrt, C1/CH U 1.0 m3 12% 

   Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C1/CH U 1 m3 12% 

Tiefbaubeton, aussen (NPK D), unbewehrt, C2/CH U 1.0 m3 3% 

   Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C2/CH U 1.037 m3 3% 

Tiefbaubeton, aussen (NPK D), unbewehrt, C3-C4/CH U 1.0 m3 1% 

   Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C3-C4/CH U 1 m3 1% 



 

Tiefbaubeton, aussen (NPK E), unbewehrt 

Deklarierte Einheit: m3 fest 

Der Datensatz beschreibt einen unbewehrten Tiefbaubeton der Klasse NPK E basierend auf der Durchschnitts-EPD für 

die Schweiz. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

EPD für die Sorte E des Schweizer Beton- und Kiesverbands, siehe Anhang. Dichte gemäss EPD: 2400kg/m3 

 

Annahme zur Umrechnung CO2eq in UBP:  

Als Referenzprodukt wird Tiefbaubeton (ohne Bewehrung) verwendet, mit einem Umrechnungswert von 1329 

UBP/kgCO2eq. Quelle: KBOB / ecobau / IPB 2009/1:2022, Version 6.2 

Tab. 147: Modellierte Inputs und Outputs 

secondary material output kg 12.738 

total material output kg 2400 

correction factor, 1 UBP 
 Berechnung = 192.348*(1329-1000) 

output Item(s) 6.33E+04 

Carbon dioxide, fossil output kg 192.348 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Identisch zu «Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt» (I.8), jedoch mit korrigiertem Transportgewicht mit Faktor 2400 

(Gewicht EPD) / 2350 (Gewicht Tiefbaubeton) 

Tab. 148: Modellierte Inputs und Outputs 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A4/CH U 
Wie Tiefbaubeton, jedoch mit korrigiertem Transportgewicht mit Faktor 2400 (Gewicht EPD) / 2350 (Gewicht Tiefbaubeton) 

input m3 1.021 

Phase A5: Einbau 

Identisch zu «Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt». 

Tab. 149: Modellierte Inputs und Outputs 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A5/CH U 
Wie Tiefbaubeton 

input m3 1 

Phase C1: Ausbau 

Identisch zu «Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt». 

Tab. 150: Modellierte Inputs und Outputs 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C1/CH U 
Wie Tiefbaubeton 

input m3 1 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Identisch zu «Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt», jedoch mit korrigiertem Transportgewicht mit Faktor 2400 (Ge-

wicht EPD) / 2350 (Gewicht Tiefbaubeton) 

Tab. 151: Modellierte Inputs und Outputs 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C2/CH U 
Wie Tiefbaubeton, jedoch mit korrigiertem Transportgewicht mit Faktor 2400 (Gewicht EPD) / 2350 (Gewicht Tiefbaubeton) 

input m3 1.021 

Phase C3-C4: Verwertung 

Identisch zu «Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt». 

Tab. 152: Modellierte Inputs und Outputs 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C3-C4/CH U 
Wie Tiefbaubeton 

input m3 1 



 

Quellen 

FSKB Fachverband der Schweizerischen Kies-, Beton- & Recyclingindustrie (2024): Beton, Umweltdeklaration (EPD). 

EPDs ï FSKB [abgerufen am: 26.07.2024]. 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 153: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Tiefbaubeton, aussen (NPK E), unbewehrt, A1-A3/CH U 1.0 m3 71% 

   Direkte Emissionen 192.348 
kg 

CO2eq 
71% 

Tiefbaubeton, aussen (NPK E), unbewehrt, A4/CH U 1.0 m3 2% 

   Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A4/CH U 1.021 m3 2% 

Tiefbaubeton, aussen (NPK E), unbewehrt, A5/CH U 1.0 m3 11% 

   Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A5/CH U 1 m3 11% 

Tiefbaubeton, aussen (NPK E), unbewehrt, C1/CH U 1.0 m3 12% 

   Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C1/CH U 1 m3 12% 

Tiefbaubeton, aussen (NPK E), unbewehrt, C2/CH U 1.0 m3 3% 

   Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C2/CH U 1.021 m3 3% 

Tiefbaubeton, aussen (NPK E), unbewehrt, C3-C4/CH U 1.0 m3 1% 

   Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C3-C4/CH U 1 m3 1% 



 

Tiefbaubeton, aussen (NPK F), unbewehrt 

Deklarierte Einheit: m3 fest 

Der Datensatz beschreibt einen unbewehrten Tiefbaubeton der Klasse NPK F basierend auf der Durchschnitts-EPD für 

die Schweiz. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Herstellung gemäss EPD für die Sorte F des Schweizer Beton- und Kiesverbands werden verwendet, siehe Anhang. 

Dichte = 2420kg/m3. 

 

Annahme zur Umrechnung CO2eq in UBP:  

Als Referenzprodukt wird Tiefbaubeton (ohne Bewehrung) verwendet, mit einem Umrechnungswert von 1329 

UBP/kgCO2eq. Quelle: KBOB / ecobau / IPB 2009/1:2022, Version 6.2 

Tab. 154: Modellierte Inputs und Outputs 

total material output kg 2420 

correction factor, 1 UBP 
 Berechnung = 204.549*(1329-1000) 

output Item(s) 6.73E+04 

Carbon dioxide, fossil output kg 204.549 

secondary material output kg 18.872 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Identisch zu «Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt», jedoch mit korrigiertem Transportgewicht mit Faktor 2420 (Ge-

wicht EPD) / 2350 (Gewicht Tiefbaubeton) 

Tab. 155: Modellierte Inputs und Outputs 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A4/CH U 
Wie Tiefbaubeton, jedoch mit korrigiertem Transportgewicht mit Faktor 2420 (Gewicht EPD) / 2350 (Gewicht Tiefbaubeton) 

input m3 1.03 

Phase A5: Einbau 

Identisch zu «Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt». 

Tab. 156: Modellierte Inputs und Outputs 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A5/CH U 
Wie Tiefbaubeton 

input m3 1 

Phase C1: Ausbau 

Identisch zu «Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt». 

Tab. 157: Modellierte Inputs und Outputs 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C1/CH U 
Wie Tiefbaubeton 

input m3 1 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Identisch zu «Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt», jedoch mit korrigiertem Transportgewicht mit Faktor 2420 (Ge-

wicht EPD) / 2350 (Gewicht Tiefbaubeton) 

Tab. 158: Modellierte Inputs und Outputs 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C2/CH U 
Wie Tiefbaubeton, jedoch mit korrigiertem Transportgewicht mit Faktor 2420 (Gewicht EPD) / 2350 (Gewicht Tiefbaubeton) 

input m3 1.03 

Phase C3-C4: Verwertung 

Identisch zu «Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt». 

Tab. 159: Modellierte Inputs und Outputs 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C3-C4/CH U 
Wie Tiefbaubeton 

input m3 1 



 

Quellen 

FSKB Fachverband der Schweizerischen Kies-, Beton- & Recyclingindustrie (2024): Beton, Umweltdeklaration (EPD). 

EPDs ï FSKB [abgerufen am: 26.07.2024]. 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 160: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Tiefbaubeton, aussen (NPK F), unbewehrt, A1-A3/CH U 1.0 m3 72% 

   Direkte Emissionen 204.549 
kg 

CO2eq 
72% 

Tiefbaubeton, aussen (NPK F), unbewehrt, A4/CH U 1.0 m3 2% 

   Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A4/CH U 1.03 m3 2% 

Tiefbaubeton, aussen (NPK F), unbewehrt, A5/CH U 1.0 m3 11% 

   Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A5/CH U 1 m3 11% 

Tiefbaubeton, aussen (NPK F), unbewehrt, C1/CH U 1.0 m3 12% 

   Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C1/CH U 1 m3 12% 

Tiefbaubeton, aussen (NPK F), unbewehrt, C2/CH U 1.0 m3 3% 

   Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C2/CH U 1.03 m3 3% 

Tiefbaubeton, aussen (NPK F), unbewehrt, C3-C4/CH U 1.0 m3 1% 

   Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C3-C4/CH U 1 m3 1% 



 

Tiefbaubeton, aussen (NPK G), unbewehrt 

Deklarierte Einheit: m3 fest 

Der Datensatz beschreibt einen unbewehrten Tiefbaubeton der Klasse NPK G basierend auf der Durchschnitts-EPD für 

die Schweiz. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Herstellung gemäss EPD für die Sorte G des Schweizer Beton- und Kiesverbands werden verwendet, siehe Anhang. 

Dichte = 2430kg/m3. 

 

Annahme zur Umrechnung CO2eq in UBP:  

Als Referenzprodukt wird Hochbaubeton (ohne Bewehrung) verwendet, mit einem Umrechnungswert von 1330 

UBP/kgCO2eq. Quelle: KBOB / ecobau / IPB 2009/1:2022, Version 6.2 

Tab. 161: Modellierte Inputs und Outputs 

Carbon dioxide, fossil output kg 196.102 

total material output kg 2430 

secondary material output kg 17.278 

correction factor, 1 UBP 
 Berechnung = 196.102*(1330-1000) 

output Item(s) 6.47E+04 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Identisch zu «Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt», jedoch mit korrigiertem Transportgewicht mit Faktor 2430 (Ge-

wicht EPD) / 2350 (Gewicht Tiefbaubeton) 

Tab. 162: Modellierte Inputs und Outputs 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A4/CH U 
Wie Tiefbaubeton, jedoch mit korrigiertem Transportgewicht mit Faktor 2430 (Gewicht EPD) / 2350 (Gewicht Tiefbaubeton) 

input m3 1.034 

Phase A5: Einbau 

Identisch zu «Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt». 

Tab. 163: Modellierte Inputs und Outputs 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A5/CH U 
Wie Tiefbaubeton 

input m3 1 

Phase C1: Ausbau 

Identisch zu «Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt». 

Tab. 164: Modellierte Inputs und Outputs 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C1/CH U 
Wie Tiefbaubeton 

input m3 1 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Identisch zu «Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt», jedoch mit korrigiertem Transportgewicht mit Faktor 2430 (Ge-

wicht EPD) / 2350 (Gewicht Tiefbaubeton) 

Tab. 165: Modellierte Inputs und Outputs 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C2/CH U 
Wie Tiefbaubeton, jedoch mit korrigiertem Transportgewicht mit Faktor 2430 (Gewicht EPD) / 2350 (Gewicht Tiefbaubeton) 

input m3 1.057 

Phase C3-C4: Verwertung 

Identisch zu «Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt». 

Tab. 166: Modellierte Inputs und Outputs 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C3-C4/CH U 
Wie Tiefbaubeton 

input m3 1 



 

Quellen 

FSKB Fachverband der Schweizerischen Kies-, Beton- & Recyclingindustrie (2024): Beton, Umweltdeklaration (EPD). 

EPDs ï FSKB [abgerufen am: 26.07.2024]. 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 167: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Tiefbaubeton, aussen (NPK G), unbewehrt, A1-A3/CH U 1.0 m3 72% 

   Direkte Emissionen 196.102 
kg 

CO2eq 
72% 

Tiefbaubeton, aussen (NPK G), unbewehrt, A4/CH U 1.0 m3 2% 

   Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A4/CH U 1.034 m3 2% 

Tiefbaubeton, aussen (NPK G), unbewehrt, A5/CH U 1.0 m3 11% 

   Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A5/CH U 1 m3 11% 

Tiefbaubeton, aussen (NPK G), unbewehrt, C1/CH U 1.0 m3 12% 

   Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C1/CH U 1 m3 12% 

Tiefbaubeton, aussen (NPK G), unbewehrt, C2/CH U 1.0 m3 3% 

   Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C2/CH U 1.057 m3 3% 

Tiefbaubeton, aussen (NPK G), unbewehrt, C3-C4/CH U 1.0 m3 1% 

   Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C3-C4/CH U 1 m3 1% 



 

Tübbingbeton, bewehrt (110 kg/m3) 

Deklarierte Einheit: m3 

Dieser Datensatz beschreibt den Einsatz von bewehrten, vorfabrizierten Tübbingen ohne Dichtung in der Einheit m3. Der 

Datensatz stammt aus einem Beispielprojekt und wurden durch die ausführend Baufirma zur Verfügung gestellt. Vor ei-

ner Übertragung auf andere Projekte bedarf es eine Einschªtzung, ob der Armierungsgehalt stimmt. Dieser Datensatz 

wurde durch ESU-services erarbeitet. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Die Angaben der ausführenden Baufirma wurden mit Übergeordneten Inputs aus dem Datensatz "Betonfestigkeit, nor-

malfest, bewehrt" ergänzt. 

Tab. 168: Modellierte Inputs und Outputs 

Concrete mixing plant/CH/I U 
Basierend auf Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt 

input Item(s) 
4.17E-

07 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Basierend auf Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt 

input t*km 29.336 

CEM II/A cement, at plant/kg/CH U 
Zement laut Hersteller 

input kg 350 

Armierungsstahl, A1-A3/CH U 
Bewehrung laut Hersteller 

input t 0.11 

tap water, at user/kg/CH U 
Wassergehalt laut Hersteller 

input kg 140 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Basierend auf Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt 

input t*km 43.122 

Gravel, round, at mine/CH U 
Betonzuschalgstoffe laut Hersteller 

input kg 1950 

Lubricating oil, at plant/RER U 
Basierend auf Betonfertigteil, normalfest 

input kg 0.5 

Polycarboxylates, 40% active substance, at plant/RER S 
Basierend auf Betonfertigteil, normalfest 

input kg 1.8 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Es wird von einem kombinierten Transport (50 % zentrale und 50 % dezentrale Produktion) ausgegangen. Für die de-

zentrale Produktion wird von einer Transportdistanz von 100km ausgegangen. Für beide Varianten kommt die Hälfte der 

Tunnellänge als rückwärtige Versorgung dazu. 

Tab. 169: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport zentrale Produktion Berechnung = 1.3*100 

input t*km 130 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Rückwärtige Versorgung Berechnung = 2.6*2.5 

input t*km 6.5 

Phase A5: Einbau 

Dieser Datensatz wurde nach Informationen der ausführenden Baufirma modelliert. 

Tab. 170: Modellierte Inputs und Outputs 

Adhesive mortar, at plant/CH U 
Ringspaltmörtel für Einbau. Annahme Dichte Mörtel 2400kg/m3 

input kg 1472.576 

electricity, medium voltage, at grid/kWh/CH U 
Energieverbrauch für Betonanlage, Wärmebehandlung, Lagerkrane etc. laut ausführenden Baufirma 

input kWh 17.5 

Phase C1: Ausbau 

Dieser Datensatz wurde analog zum Hochbaubeton modelliert. 

Tab. 171: Modellierte Inputs und Outputs 

Hochbaubeton, aussen (NPK C), unbewehrt, C1/CH U input m3 1.61 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Dieser Datensatz wurde analog zum Hochbaubeton modelliert. 

Tab. 172: Modellierte Inputs und Outputs 



 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C2/CH U 
Rückbau und Entsorgung analog zu Hochbaubeton. 

input m3 1.614 

Phase C3-C4: Verwertung 

Dieser Datensatz wurde analog zum Hochbaubeton und Mörtel modelliert. 

Tab. 173: Modellierte Inputs und Outputs 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C3-C4/CH U 
Rückbau und Entsorgung analog zu Hochbaubeton. 

input m3 1 

Mörtel, C3-C4/CH U 
Rückbau und Entsorgung analog zu Mörtel. 

input m3 0.614 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 174: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Tübbingbeton, bewehrt (110 kg/m3), A1-A3/CH U 1.0 m3 17% 

   Concrete mixing plant/CH/I U 4.17E-07 Stk. 0% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 29.336 t*km 0% 

   CEM II/A cement, at plant/kg/CH U 350 kg 11% 

   Armierungsstahl, A1-A3/CH U 110 kg 5% 

   tap water, at user/kg/CH U 140 kg 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 43.122 t*km 0% 

   Gravel, round, at mine/CH U 1950 kg 0% 

   Lubricating oil, at plant/RER U 0.5 kg 0% 

   Polycarboxylates, 40% active substance, at plant/RER S 1.8 kg 0% 

Tübbingbeton, bewehrt (110 kg/m3), A4/CH U 1.0 m3 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 130 t*km 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 6.5 t*km 0% 

Tübbingbeton, bewehrt (110 kg/m3), A5/CH U 1.0 m3 79% 

   Adhesive mortar, at plant/CH U 1472.576 kg 79% 

   electricity, medium voltage, at grid/kWh/CH U 63 MJ 0% 

Tübbingbeton, bewehrt (110 kg/m3), C1/CH U 1.0 m3 3% 

   Hochbaubeton, aussen (NPK C), unbewehrt, C1/CH U 1.61 m3 3% 

Tübbingbeton, bewehrt (110 kg/m3), C2/CH U 1.0 m3 1% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C2/CH U 1.614 m3 1% 

Tübbingbeton, bewehrt (110 kg/m3), C3-C4/CH U 1.0 m3 0% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C3-C4/CH U 1 m3 0% 

   Mörtel, C3-C4/CH U 0.614 m3 0% 



 

UHFB          

Deklarierte Einheit: m3 fest 

Dieser Datensatz beschreibt Ultra-Hochleistungs-Faserverbund-Baustoff (UHFB) der Klasse UB nach SIA 2052 mit einer 

Festigkeitsklasse C120. Die Dichte des Betons betrªgt 2350 kg/m3. Dieser Datensatz wurde durch ESU-services erar-

beitet. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Als Grundlage für die Modellierung der Phase A1-A3 gilt der Datensatz Hochbaubeton, unbewehrt. Das Mischverhältnis 

wurde aufgrund von Daten aus verschiedenen Literaturquellen ermittelt und angepasst. Folgende Quellen wurden ver-

wendet:  

- Fehling et al. 2005 "Entwicklung, Dauerhaftigkeit und Berechnung Ultrahochfester Betone (UHPC)"  

- Thienel 2017 "Normalbeton, Hochfester Beton, Hochleistungsbeton, Ultrahochfester Beton"  

- Rhau 2020 "Zur Eignung von Ultrahochleistungsbeton (UHPC) als Zahnradwerkstoff"  

- Bertola et al. 2021 "Assessment of the Environmental Impacts of Bridge Designs Involving UHPFRC"  

 

Die Mischzeit des Betons ist zudem erhºht, was zu einem hºheren Elektrizitªtsbedarf in dieser Phase f¿hrt. Laut Holcim 

Handbuch "UHFB ï Ultrahochleistungs Faserbeton Verarbeitungshinweise für Ductal", Mischdauer ca. 10 Minuten. Nor-

maler Beton ca. 1 Minute. Annahme: Stromverbrauch in Mischwerk 10 mal höher. 

Tab. 175: Modellierte Inputs und Outputs 

Concrete mixing plant/CH/I U 
Entsprechend "Hochbaubeton Durchschnitt unbewehrt/CH" 

input Item(s) 
4.17E-

07 

natural gas, burned in industrial furnace 1MW/MJ/CH U 
Entsprechend "Hochbaubeton Durchschnitt unbewehrt/CH" 

input MJ 5.7 

CEM I cement, at plant/kg/CH U 
Zusammensetzung UHFB mit Druckfestigkeit ca.120 MPa anhand Informationen aus Literatur: 

input kg 750 

tap water, at user/kg/CH U 
Zusammensetzung UHFB mit Druckfestigkeit ca.120 MPa anhand Informationen aus Literatur: 

input kg 190 

electricity, medium voltage, at grid/kWh/CH U 
Laut Holcim Handbuch "UHFB ï Ultrahochleistungs Faserbeton Verarbeitungshinweise für Ductal", Mischdauer ca. 10 Minuten. 

Normaler Beton ca. 1 Minute. Annahme: Stromverbrauch in Mischwerk 10 mal höher. 

input kWh 43 

disposal, municipal solid waste, 22.9% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Entsprechend "Hochbaubeton Durchschnitt unbewehrt/CH" 

output kg 0.05 

transport, freight, lorry 32-40 metric ton, fleet average/tkm/CH U 
Entsprechend "Hochbaubeton Durchschnitt unbewehrt/CH" 

input t*km 43.122 

Stone meal, at regional storehouse/CH U 
Zusammensetzung UHFB mit Druckfestigkeit ca.120 MPa anhand Informationen aus Literatur: 

input kg 200 

transport, freight, rail, electricity with shunting/tkm/CH U 
Entsprechend "Hochbaubeton Durchschnitt unbewehrt/CH" 

input t*km 29.336 

Sand, at mine/CH U 
Zusammensetzung UHFB mit Druckfestigkeit ca.120 MPa anhand Informationen aus Literatur: 

input kg 1200 

Lubricating oil, at plant/RER U 
Entsprechend "Hochbaubeton Durchschnitt unbewehrt/CH" 

input kg 0.02 

Polycarboxylates, 40% active substance, at plant/RER S 
Zusammensetzung UHFB mit Druckfestigkeit ca.120 MPa anhand Informationen aus Literatur: 

input kg 25 

Synthetic rubber, at plant/RER U 
Entsprechend "Hochbaubeton Durchschnitt unbewehrt/CH" 

input kg 0.12 

disposal, concrete, 5% water, to construction waste landfill/kg/CH U 
Entsprechend "Hochbaubeton Durchschnitt unbewehrt/CH" 

output kg 5.38 

light fuel oil, burned in boiler 10kW condensing, non-modulating/MJ/CH U 
Entsprechend "Hochbaubeton Durchschnitt unbewehrt/CH" 

input MJ 8.2 

diesel, burned in building machine, average/MJ/CH U 
Entsprechend "Hochbaubeton Durchschnitt unbewehrt/CH" 

input MJ 0.4 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Identisch zu «Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt». 

Tab. 176: Modellierte Inputs und Outputs 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A4/CH U 
Entsprechend "Hochbaubeton Durchschnitt unbewehrt/CH" 

input m3 1 

Phase A5: Einbau 



 

Identisch zu «Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt». 

Tab. 177: Modellierte Inputs und Outputs 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A5/CH U 
Entsprechend "Hochbaubeton Durchschnitt unbewehrt/CH" 

input m3 1 

Phase C1: Ausbau 

Wie Hochbaubeton, aufgrund der höheren Druckfestigkeit wurde jedoch ein höherer Aufwand für den Rückbau abge-

schªtzt. Annahme: Druckfestigkeit UHFB (C120) ungefªhr 3 mal hºher als Hochbaubeton (z.B. C40) - führt zu ca. 3 mal 

höherem Aufwand im Rückbau von UHFB gegenüber Hochbaubeton, unbewehrt. Die Erhöhung wird nur für den Hydrau-

likbagger angewandt, die übrigen Inputs bleiben identisch zum Hochbaubeton 

Tab. 178: Modellierte Inputs und Outputs 

Particulate Matter, > 2.5 um and < 10um 
Staubemissionen, anhand "Entsorgung, Gebäude, unbewehrter Beton..." 

output kg 0.146 

deconstruction, hydraulic digger, average - corrected/CH U 
Annahme: Druckfestigkeit UHFB (C120) ungefähr 3 mal höher als Hochbaubeton (z.B. C40) - führt zu ca. 3 mal höherem Auf-

wand im Rückbau von UHFB gegenüber Hochbaubeton, unbewehrt. 

output kg 6900 

Treatment, concrete production effluent, to wastewater treatment, class 3/CH U 
Annäherung für Abwasser Reinigung Abbruch 

output m3 0.063 

Particulates, > 10 um 
Staubemissionen, anhand "Entsorgung, Gebäude, unbewehrter Beton..." 

output kg 0.192 

Particulate Matter, < 2.5 um 
Staubemissionen, anhand "Entsorgung, Gebäude, unbewehrter Beton..." 

output kg 0.038 

tap water, unspecified natural origin CH, at user/CH U 
Annahme: 21 Liter Wasser pro Stunde mit Presslufthammer bei Effizienz von 3 h pro m3 Beton. Wasserverbrauch anhand 

Presslufthammer (NIOSH 2008). 

input kg 63 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Identisch zu «Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt». 

Tab. 179: Modellierte Inputs und Outputs 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C2/CH U 
Entsprechend "Hochbaubeton Durchschnitt unbewehrt/CH" 

input m3 1 

Phase C3-C4: Verwertung 

Identisch zu «Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt». 

Tab. 180: Modellierte Inputs und Outputs 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C3-C4/CH U 
Entsprechend "Hochbaubeton Durchschnitt unbewehrt/CH" 

input m3 1 

Quellen 

Quelle Phase A1-A3:  

- Fehling et al. 2005 "Entwicklung, Dauerhaftigkeit und Berechnung Ultrahochfester Betone (UHPC)"  

- Thienel 2017 "Normalbeton, Hochfester Beton, Hochleistungsbeton, Ultrahochfester Beton"  

- Rhau 2020 "Zur Eignung von Ultrahochleistungsbeton (UHPC) als Zahnradwerkstoff"  

- Bertola et al. 2021 "Assessment of the Environmental Impacts of Bridge Designs Involving UHPFRC 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 181: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

UHFB, A1-A3/CH U 1.0 m3 81% 

   Concrete mixing plant/CH/I U 
4.17E-

07 
Stk. 0% 

   natural gas, burned in industrial furnace 1MW/MJ/CH U 5.7 MJ 0% 

   CEM I cement, at plant/kg/CH U 750 kg 73% 

   tap water, at user/kg/CH U 190 kg 0% 



 

   electricity, medium voltage, at grid/kWh/CH U 154.8 MJ 1% 

   disposal, municipal solid waste, 22.9% water, to municipal incineration/kg/CH U 0.05 kg 0% 

   transport, freight, lorry 32-40 metric ton, fleet average/tkm/CH U 43.122 t*km 1% 

   Stone meal, at regional storehouse/CH U 200 kg 2% 

   transport, freight, rail, electricity with shunting/tkm/CH U 29.336 t*km 0% 

   Sand, at mine/CH U 1200 kg 0% 

   Lubricating oil, at plant/RER U 0.02 kg 0% 

   Polycarboxylates, 40% active substance, at plant/RER S 25 kg 4% 

   Synthetic rubber, at plant/RER U 0.12 kg 0% 

   disposal, concrete, 5% water, to construction waste landfill/kg/CH U 5.38 kg 0% 

   light fuel oil, burned in boiler 10kW condensing, non-modulating/MJ/CH U 8.2 MJ 0% 

   diesel, burned in building machine, average/MJ/CH U 0.4 MJ 0% 

UHFB, A4/CH U 1.0 m3 1% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A4/CH U 1 m3 1% 

UHFB, A5/CH U 1.0 m3 4% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A5/CH U 1 m3 4% 

UHFB, C1/CH U 1.0 m3 13% 

   deconstruction, hydraulic digger, average - corrected/CH U 6900 kg 13% 

   Treatment, concrete production effluent, to wastewater treatment, class 3/CH U 0.063 m3 0% 

   tap water, unspecified natural origin CH, at user/CH U 63 kg 0% 

UHFB, C2/CH U 1.0 m3 1% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C2/CH U 1 m3 1% 

UHFB, C3-C4/CH U 1.0 m3 0% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C3-C4/CH U 1 m3 0% 



 

UHFB mit Carbonfasern (100kg/m3) 

Deklarierte Einheit: m3 fest 

Der Datensatz beschreibt einen UHFB mit einem Carbonfasergehalt von 100 kg/m3. Da die Carbonfasern eine Dichte 

von 1800 kg / m3 haben, wird der Betoninput um 100/1800 = 0.056 m3 reduziert. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Die Carbonfasern werden nur in der Herstellungsphase berücksichtigt, da keine genaueren Daten vorliegen. 

Tab. 182: Modellierte Inputs und Outputs 

Carbonbewehrung, Fasern, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/B/C1/C2) input kg 100 

UHFB, A1-A3/CH U 
 Berechnung = 1-100/1800 

input m3 0.944 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Es wird eine Standardtransportdistanz nach Ecoinvent (Plastik) berücksichtigt (200 km Zug, 50 km LKW) 

Tab. 183: Modellierte Inputs und Outputs 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) input t*km 20 

UHFB, A4/CH U 
 Berechnung = 1-100/1800 

input m3 0.944 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) input t*km 5 

Phase A5: Einbau 

Die Carbonfasern haben keinen Einfluss auf den Einbau, weshalb nur der Beton berücksichtigt wird. 

Tab. 184: Modellierte Inputs und Outputs 

UHFB, A5/CH U input m3 1 

Phase C1: Ausbau 

Die Carbonfasern haben keinen Einfluss auf den Einbau, weshalb nur der Beton berücksichtigt wird. 

Tab. 185: Modellierte Inputs und Outputs 

UHFB, C1/CH U input m3 1 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Die Carbonfasern werden zusammen mit dem Beton transportiert. 

Tab. 186: Modellierte Inputs und Outputs 

UHFB, C2/CH U input m3 1 

Phase C3-C4: Verwertung 

Kombination gemäss Basisdatensätzen. 

Tab. 187: Modellierte Inputs und Outputs 

UHFB, C3-C4/CH U input m3 1 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 188: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

UHFB mit Carbonfasern (100kg/m3), A1-A3/CH U 1.0 m3 88% 

   Carbonbewehrung, Fasern, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/B/C1/C2) 100 kg 38% 

   UHFB, A1-A3/CH U 0.944 m3 49% 



 

UHFB mit Carbonfasern (100kg/m3), A4/CH U 1.0 m3 1% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 20 t*km 0% 

   UHFB, A4/CH U 0.944 m3 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 5 t*km 0% 

UHFB mit Carbonfasern (100kg/m3), A5/CH U 1.0 m3 3% 

   UHFB, A5/CH U 1 m3 3% 

UHFB mit Carbonfasern (100kg/m3), C1/CH U 1.0 m3 9% 

   UHFB, C1/CH U 1 m3 9% 

UHFB mit Carbonfasern (100kg/m3), C2/CH U 1.0 m3 1% 

   UHFB, C2/CH U 1 m3 1% 

UHFB mit Carbonfasern (100kg/m3), C3-C4/CH U 1.0 m3 0% 

   UHFB, C3-C4/CH U 1 m3 0% 



 

UHFB mit Stahlfasern (250kg/m3) 

Deklarierte Einheit: m3 fest 

Der Datensatz beschreibt einen UHFB mit einem Stahlfasergehalt von 250 kg/m3. Da die Stahlfasern eine Dichte von 

7850 kg / m3 haben, wird der Betoninput um 250/7850 = 0.032 m3 reduziert. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Die Stahlfasern werden als Armierungsstahl modelliert. 

Tab. 189: Modellierte Inputs und Outputs 

Armierungsstahl, A1-A3/CH U input t 0.25 

UHFB, A1-A3/CH U 
 Berechnung = 1-250/7850 

input m3 0.968 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Kombination gemäss Basisdatensätzen. 

Tab. 190: Modellierte Inputs und Outputs 

UHFB, A4/CH U 
 Berechnung = 1-250/7850 

input m3 0.968 

Armierungsstahl, A4/CH U input t 0.25 

Phase A5: Einbau 

Kombination gemäss Basisdatensätzen. 

Tab. 191: Modellierte Inputs und Outputs 

UHFB, A5/CH U 
 Berechnung = 1-250/7850 

input m3 0.968 

Armierungsstahl, A5/CH U input t 0.25 

Phase C1: Ausbau 

Kombination gemäss Basisdatensätzen. 

Tab. 192: Modellierte Inputs und Outputs 

Armierungsstahl, C1/CH U input t 0.25 

UHFB, C1/CH U 
 Berechnung = 1-250/7850 

input m3 0.968 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Kombination gemäss Basisdatensätzen. 

Tab. 193: Modellierte Inputs und Outputs 

Armierungsstahl, C2/CH U input t 0.25 

UHFB, C2/CH U 
 Berechnung = 1-250/7850 

input m3 0.968 

Phase C3-C4: Verwertung 

Kombination gemäss Basisdatensätzen. 

Tab. 194: Modellierte Inputs und Outputs 

UHFB, C3-C4/CH U 
 Berechnung = 1-250/7850 

input m3 0.968 

Armierungsstahl, C3-C4/CH U input t 0.25 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 195: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 



 

Prozess Menge Einheit Anteil 

UHFB mit Stahlfasern (250kg/m3), A1-A3/CH U 1.0 m3 83% 

   Armierungsstahl, A1-A3/CH U 250 kg 22% 

   UHFB, A1-A3/CH U 0.968 m3 61% 

UHFB mit Stahlfasern (250kg/m3), A4/CH U 1.0 m3 1% 

   UHFB, A4/CH U 0.968 m3 1% 

   Armierungsstahl, A4/CH U 250 kg 0% 

UHFB mit Stahlfasern (250kg/m3), A5/CH U 1.0 m3 4% 

   UHFB, A5/CH U 0.968 m3 3% 

   Armierungsstahl, A5/CH U 250 kg 1% 

UHFB mit Stahlfasern (250kg/m3), C1/CH U 1.0 m3 12% 

   Armierungsstahl, C1/CH U 250 kg 2% 

   UHFB, C1/CH U 0.968 m3 10% 

UHFB mit Stahlfasern (250kg/m3), C2/CH U 1.0 m3 1% 

   Armierungsstahl, C2/CH U 250 kg 0% 

   UHFB, C2/CH U 0.968 m3 1% 

UHFB mit Stahlfasern (250kg/m3), C3-C4/CH U 1.0 m3 0% 

   UHFB, C3-C4/CH U 0.968 m3 0% 

   Armierungsstahl, C3-C4/CH U 250 kg 0% 



 

1.2 Metalle 

  



 

Armierungsstahl 

Deklarierte Einheit: to 

Dieser Datensatz beschreibt eine Tonne Armierungsstahl mit einem üblichen Herstellungsmix für die Schweiz. Dieser 

Datensatz wurde durch ESU-services erstellt. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Dieser Datensatz repräsentiert die Herstellung für Armierungsstahl in der Schweiz. Es wird angenommen, dass 100% 

des Betonstahls aus 100% Sekundªrstahl produziert ist (entsprechend KBOB Liste v4). 50% des Armierungsstahl 

stammt aus der Schweiz, 50% aus dem benachbarten Ausland. F¿r den auslªndischen Stahl wird gemªss den Stan-

dardtransportdistanzen eine Transportdistanz bis in die Schweiz von 600 km Bahn berücksichtigt. 

Tab. 196: Modellierte Inputs und Outputs 

reinforcing steel, at plant/CH U 
Entsprechend KBOB Liste 

input kg 1000 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport nach CH, 50% bei 600 km Berechnung = 600*0.5 

input t*km 300 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Hier wird der Transport zur Baustelle beachtet. Werte basierend auf "reinforcing steel, at regional storage/kg/CH" aus 

UVEK Datenbank. Transportdistanz 50 km LKW. 

Tab. 197: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) input t*km 50 

Phase A5: Einbau 

In dieser Phase werden Abstandhalter (50% Betonklötze, 50% Plastikabstandhalter) und Stahldrähte zum Binden der 

Armierungseisen beachtet. Annahme: 200 mm Abstand der Stäbe und 10 mm Durchmesser führt zu 3 kg Armierungs-

stahl pro m2 bewehrter Fläche. Annahme 4 kg Bindedrähte pro Tonne. 

Tab. 198: Modellierte Inputs und Outputs 

Wire drawing, steel/RER U 
Herstellung Bindedraht 

input kg 4 

concrete, normal, at plant, with resource correction/m3/CH U 
Material Abstandhalter. Annahme: 2 Abstandshalte mit 30mm Höhe pro m2 (DBV-Merkblatt Betondeckung und Bewehrung). 1 

quadratischer Betonblock (60g, berechnet) und ein Plastikabstandshalter (6 g, aus online Produktkatalog). 

input m3 0.009 

Steel, converter, low-alloyed, at plant/RER U 
Annahme: Bindedraht Primärstahl 

input kg 4 

Injection moulding/RER U 
Herstellung Abstandhalter HDPE 

input kg 2 

Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 
Material Abstandhalter. Annahme: 2 Abstandshalte mit 30mm Höhe pro m2 (DBV-Merkblatt Betondeckung und Bewehrung). 1 

quadratischer Betonblock (60g, berechnet) und ein Plastikabstandshalter (6 g, aus online Produktkatalog). 

input kg 2 

Phase C1: Ausbau 

Diese Phase modelliert Energie für den Abbruch der Bewehrung. 

Tab. 199: Modellierte Inputs und Outputs 

Disposal, building, reinforcement steel, to recycling/CH U 
Energie für Abbruch 

output kg 1000 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Der Transport zur Sortieranlage wird hier berücksichtigt. 

Tab. 200: Modellierte Inputs und Outputs 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, fleet average/tkm/CH U 
Basierend auf "Entsorgung, Gebäude, Armierungseisen, in Sortieranlage", UVEK 2022 

input t*km 17.7 

Phase C3-C4: Verwertung 

Hier wird die Energie und die Infrastruktur der Sortieranlage beachtet. Annahme: 100% Recycling. 



 

Tab. 201: Modellierte Inputs und Outputs 

Heat, waste 
Wärmeemissionenen berechnet durch Elektrizität 

output MJ 13.32 

excavation, hydraulic digger, average/m3/CH U 
Basierend auf "Entsorgung, Gebäude, Armierungseisen, in Sortieranlage", UVEK 2022 

input m3 0.141 

electricity, low voltage, at grid/kWh/CH U 
Basierend auf "Entsorgung, Gebäude, Armierungseisen, in Sortieranlage", UVEK 2022 

input kWh 3.7 

Sorting plant for construction waste/CH/I U 
Basierend auf "Entsorgung, Gebäude, Armierungseisen, in Sortieranlage", UVEK 2022 

input Item(s) 
1.00E-

07 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 202: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Armierungsstahl, A1-A3/CH U 1000.0 kg 89% 

   reinforcing steel, at plant/CH U 1000 kg 89% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 300 t*km 1% 

Armierungsstahl, A4/CH U 1000.0 kg 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 50 t*km 1% 

Armierungsstahl, A5/CH U 1000.0 kg 2% 

   Wire drawing, steel/RER U 4 kg 0% 

   concrete, normal, at plant, with resource correction/m3/CH U 0.009 m3 0% 

   Steel, converter, low-alloyed, at plant/RER U 4 kg 1% 

   Injection moulding/RER U 2 kg 0% 

   Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 2 kg 0% 

Armierungsstahl, C1/CH U 1000.0 kg 7% 

   Disposal, building, reinforcement steel, to recycling/CH U 1000 kg 7% 

Armierungsstahl, C2/CH U 1000.0 kg 0% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, fleet average/tkm/CH U 17.7 t*km 0% 

Armierungsstahl, C3-C4/CH U 1000.0 kg 0% 

   excavation, hydraulic digger, average/m3/CH U 0.141 m3 0% 

   electricity, low voltage, at grid/kWh/CH U 13.32 MJ 0% 

   Sorting plant for construction waste/CH/I U 
1.00E-

07 
Stk. 0% 



 

Profilstahl, blank, definitiv 

Deklarierte Einheit: to 

Der Datensatz beschreibt eine Tonne blanken Profilstahl, welcher definitiv im Bauwerk verbleibt. Die Phasen A1-A3 ba-

sieren auf der KBOB, die übrigen Phasen auf dem blanken Stahlblech. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Der Datensatz basiert auf dem Datensatz, der für eine Rühlwand mit Spritzbeton in der KBOB-Liste verwendet wird: rol-

led steel, at regional storage, with resource correction/CH U  

 

Anpassung: Statt einem kg wird eine Tonne ausgewiesen. Entsprechend 1000 kg Input. 

Tab. 203: Modellierte Inputs und Outputs 

rolled steel, at regional storage, with resource correction/CH U 
Profilstahl. Annahme 100% Recyclinganteil 

input kg 1000 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Identisch zum Datensatz «Stahlblech, blank, definitiv». 

Tab. 204: Modellierte Inputs und Outputs 

Stahlblech, blank, definitiv, A4/CH U input t 1 

Phase A5: Einbau 

Identisch zum Datensatz «Stahlblech, blank, definitiv». 

Tab. 205: Modellierte Inputs und Outputs 

Stahlblech, blank, definitiv, A5/CH U input t 1 

Phase C1: Ausbau 

Identisch zum Datensatz «Stahlblech, blank, definitiv». 

Tab. 206: Modellierte Inputs und Outputs 

Stahlblech, blank, definitiv, C1/CH U input t 1 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Identisch zum Datensatz «Stahlblech, blank, definitiv». 

Tab. 207: Modellierte Inputs und Outputs 

Stahlblech, blank, definitiv, C2/CH U input t 1 

Phase C3-C4: Verwertung 

Identisch zum Datensatz «Stahlblech, blank, definitiv». 

Tab. 208: Modellierte Inputs und Outputs 

Stahlblech, blank, definitiv, C3-C4/CH U input t 1 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 209: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Profilstahl, blank, definitiv, A1-A3/CH U 1000.0 kg 95% 

   rolled steel, at regional storage, with resource correction/CH U 1000 kg 95% 

Profilstahl, blank, definitiv, A4/CH U 1000.0 kg 2% 



 

   Stahlblech, blank, definitiv, A4/CH U 1000 kg 2% 

Profilstahl, blank, definitiv, A5/CH U 1000.0 kg 1% 

   Stahlblech, blank, definitiv, A5/CH U 1000 kg 1% 

Profilstahl, blank, definitiv, C1/CH U 1000.0 kg 1% 

   Stahlblech, blank, definitiv, C1/CH U 1000 kg 1% 

Profilstahl, blank, definitiv, C2/CH U 1000.0 kg 0% 

   Stahlblech, blank, definitiv, C2/CH U 1000 kg 0% 

Profilstahl, blank, definitiv, C3-C4/CH U 1000.0 kg 0% 

   Stahlblech, blank, definitiv, C3-C4/CH U 1000 kg 0% 



 

Profilstahl, blank, provisorisch 

Deklarierte Einheit: to 

Der Datensatz beschreibt ein provisorisch eingesetzten blanken Profilstahl. Es wird angenommen, dass solche Profile 

20-fach wiederverwendet werden. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Es der Materialverbrauch wird auf 1/20 = 0.05 reduziert. 

Tab. 210: Modellierte Inputs und Outputs 

Profilstahl, blank, definitiv, A1-A3/CH U 
Profilstahl mit 20facher Wiederverwendung 

input t 0.05 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Der Transport bleibt identisch zur Variante ohne Wiederverwendung. 

Tab. 211: Modellierte Inputs und Outputs 

Profilstahl, blank, definitiv, A4/CH U 
Profilstahl mit 20facher Wiederverwendung 

input t 1 

Phase A5: Einbau 

Der Aufwand für den Einbau bleibt identisch zur Variante ohne Wiederverwendung. 

Tab. 212: Modellierte Inputs und Outputs 

Profilstahl, blank, definitiv, A5/CH U 
Profilstahl mit 20facher Wiederverwendung 

input t 1 

Phase C1: Ausbau 

Der Aufwand für den Ausbau bleibt identisch zur Variante ohne Wiederverwendung. 

Tab. 213: Modellierte Inputs und Outputs 

Profilstahl, blank, definitiv, C1/CH U 
Profilstahl mit 20facher Wiederverwendung 

input t 1 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Der Transport bleibt identisch zur Variante ohne Wiederverwendung. 

Tab. 214: Modellierte Inputs und Outputs 

Profilstahl, blank, definitiv, C2/CH U 
Profilstahl mit 20facher Wiederverwendung 

input t 1 

Phase C3-C4: Verwertung 

Es der Materialverbrauch wird auf 1/20 = 0.05 reduziert. 

Tab. 215: Modellierte Inputs und Outputs 

Profilstahl, blank, definitiv, C3-C4/CH U 
Profilstahl mit 20facher Wiederverwendung 

input t 0.05 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 216: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Profilstahl, blank, provisorisch, A1-A3/CH U 1000.0 kg 47% 

   Profilstahl, blank, definitiv, A1-A3/CH U 50 kg 47% 

Profilstahl, blank, provisorisch, A4/CH U 1000.0 kg 24% 

   Profilstahl, blank, definitiv, A4/CH U 1000 kg 24% 



 

Profilstahl, blank, provisorisch, A5/CH U 1000.0 kg 13% 

   Profilstahl, blank, definitiv, A5/CH U 1000 kg 13% 

Profilstahl, blank, provisorisch, C1/CH U 1000.0 kg 13% 

   Profilstahl, blank, definitiv, C1/CH U 1000 kg 13% 

Profilstahl, blank, provisorisch, C2/CH U 1000.0 kg 4% 

   Profilstahl, blank, definitiv, C2/CH U 1000 kg 4% 

Profilstahl, blank, provisorisch, C3-C4/CH U 1000.0 kg 0% 

   Profilstahl, blank, definitiv, C3-C4/CH U 50 kg 0% 



 

Profilstahl, pulverbeschichtet 

Deklarierte Einheit: to 

Der Datensatz beschreibt Tonne pulverbeschichteten Profilstahl. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Häufig werden Stahlprofile der Typen IPE 300 und HEB 220 pulverbeschichtet. Die spezifische Oberfläche dieser Profile 

ist 17.8 m2 / to (HEB 220) und 27.5 m2 / to (IPE 300). Es wird ein Mittelwert von 22.6 m2/to berücksichtigt. Vor der Be-

schichtung müssen die Profile sandgestrahlt werden, wodurch eine Oberflächenvergrösserung von 18% erreicht werden 

muss. Nach AQV für den Korrosionsschutz von Perrondächern ist der Regelaufbau dabei:  

- Grundbeschichtung: lösemittelarme Zinkstaub-Grundbeschichtung (2-K-Epoxidharz Zinkstaub nach Blatt Nr. 87) mit 

einer Sollschichtdicke von 70um. (zinc coating, pieces, 22.6 x 1.18 x 70 um = 1866.76 um x m2)  

- Zwischenbeschichtung: lösungsmittelarme Zwischenbeschichtung auf Badis 2-K-Epoxidharz-Eisenglimmer (Blatt 87 

oder 94) mit einer Sollschichtdicke von 80 um. (Powder coating, steel, 22.6 m2)  

- Deckbeschichtung: lösungsmittelarme Zwischenbeschichtung auf Badis 2-K-Epoxidharz-Eisenglimmer (Blatt 87 oder 

94) mit einer Sollschichtdicke von 80 um. (Powder coating, steel, 22.6 m2) 

Tab. 217: Modellierte Inputs und Outputs 

Powder coating, steel/RER U 
Zwischenbeschichtung 

input m2 22.6 

Zinc coating, pieces, adjustment per um/RER U 
Grundbeschichtung 

input m2 1866.76 

Powder coating, steel/RER U 
Deckbeschichtung 

input m2 22.6 

Profilstahl, blank, definitiv, A1-A3/CH U 
Stahlprofil, blank 

input t 1 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Der Transport des Mehrgewichts der Pulverbeschichtung wird vernachlässigt und damit der gleiche Transport wie für 

den Profilstahl angesetzt. 

Tab. 218: Modellierte Inputs und Outputs 

Profilstahl, blank, definitiv, A4/CH U input t 1 

Phase A5: Einbau 

Die Pulverbeschichtung hat keinen Einfluss auf den Einbau, identisch zu Profilstahl, blank 

Tab. 219: Modellierte Inputs und Outputs 

Profilstahl, blank, definitiv, A5/CH U input t 1 

Phase C1: Ausbau 

Die Pulverbeschichtung hat keinen Einfluss auf den Ausbau, identisch zu Profilstahl, blank 

Tab. 220: Modellierte Inputs und Outputs 

Profilstahl, blank, definitiv, C1/CH U input t 1 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Der Transport des Mehrgewichts der Pulverbeschichtung wird vernachlässigt und damit der gleiche Transport wie für 

den Profilstahl angesetzt. 

Tab. 221: Modellierte Inputs und Outputs 

Profilstahl, blank, definitiv, C2/CH U input t 1 

Phase C3-C4: Verwertung 



 

Da keine Daten zur Entsorgung der Pulverbeschichtung vorliegen und diese mit dem Stahl eingeschmolzen wird, es wer-

den daher keine zusätzlichen Aufwände berücksichtigt. 

Tab. 222: Modellierte Inputs und Outputs 

Profilstahl, blank, definitiv, C3-C4/CH U input t 1 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 223: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Profilstahl, pulverbeschichtet, A1-A3/CH U 1000.0 kg 96% 

   Powder coating, steel/RER U 22.6 m2 9% 

   Zinc coating, pieces, adjustment per um/RER U 1866.76 m2 9% 

   Powder coating, steel/RER U 22.6 m2 9% 

   Profilstahl, blank, definitiv, A1-A3/CH U 1000 kg 69% 

Profilstahl, pulverbeschichtet, A4/CH U 1000.0 kg 2% 

   Profilstahl, blank, definitiv, A4/CH U 1000 kg 2% 

Profilstahl, pulverbeschichtet, A5/CH U 1000.0 kg 1% 

   Profilstahl, blank, definitiv, A5/CH U 1000 kg 1% 

Profilstahl, pulverbeschichtet, C1/CH U 1000.0 kg 1% 

   Profilstahl, blank, definitiv, C1/CH U 1000 kg 1% 

Profilstahl, pulverbeschichtet, C2/CH U 1000.0 kg 0% 

   Profilstahl, blank, definitiv, C2/CH U 1000 kg 0% 

Profilstahl, pulverbeschichtet, C3-C4/CH U 1000.0 kg 0% 

   Profilstahl, blank, definitiv, C3-C4/CH U 1000 kg 0% 



 

Profilstahl, verzinkt 

Deklarierte Einheit: to 

Der Datensatz beschreibt eine Tonne verzinkten Profilstahl. A4/A5/C1/C2 analog zu unverzinktem Profilstahl. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Häufig werden Stahlprofile der Typen HEB 220 (Mast kurz, 17.8 m2/t) und HEB 260 (Mast, lang, 16.1m2 / to) verzinkt. 

Es wird ein Mittelwert von 17m2/to berücksichtigt, die aufgetragene Zinkschicht beträgt ca. 200um. Die zu verzinkende 

Menge ist damit 17m2/to x 200 um = 3400 um x m2 / to. 

Tab. 224: Modellierte Inputs und Outputs 

Zinc coating, pieces, adjustment per um/RER U 
Verzinkung: 21.6 x 200 um 

input m2 3400 

Profilstahl, blank, definitiv, A1-A3/CH U input t 1 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Der Transport des Mehrgewichts der Verzinkung wird vernachlässigt und damit der gleiche Transport wie für den Profil-

stahl angesetzt. 

Tab. 225: Modellierte Inputs und Outputs 

Profilstahl, blank, definitiv, A4/CH U input t 1 

Phase A5: Einbau 

Die Verzinkung hat keinen Einfluss auf den Einbau, identisch zu Profilstahl, blank 

Tab. 226: Modellierte Inputs und Outputs 

Profilstahl, blank, definitiv, A5/CH U input t 1 

Phase C1: Ausbau 

Die Verzinkung hat keinen Einfluss auf den Ausbau, identisch zu Profilstahl, blank 

Tab. 227: Modellierte Inputs und Outputs 

Profilstahl, blank, definitiv, C1/CH U input t 1 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Der Transport des Mehrgewichts der Verzinkung wird vernachlässigt und damit der gleiche Transport wie für den Profil-

stahl angesetzt. 

Tab. 228: Modellierte Inputs und Outputs 

Profilstahl, blank, definitiv, C2/CH U input t 1 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Verzinkung wird mit dem Stahl eingeschmolzen und der Wiederverwendung zugeführt (cut-off), es werden daher 

keine zusätzlichen Aufwände berücksichtigt. 

Tab. 229: Modellierte Inputs und Outputs 

Profilstahl, blank, definitiv, C3-C4/CH U input t 1 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 230: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 1000.0 kg 96% 



 

   Zinc coating, pieces, adjustment per um/RER U 3400 m2 18% 

   Profilstahl, blank, definitiv, A1-A3/CH U 1000 kg 78% 

Profilstahl, verzinkt, A4/CH U 1000.0 kg 2% 

   Profilstahl, blank, definitiv, A4/CH U 1000 kg 2% 

Profilstahl, verzinkt, A5/CH U 1000.0 kg 1% 

   Profilstahl, blank, definitiv, A5/CH U 1000 kg 1% 

Profilstahl, verzinkt, C1/CH U 1000.0 kg 1% 

   Profilstahl, blank, definitiv, C1/CH U 1000 kg 1% 

Profilstahl, verzinkt, C2/CH U 1000.0 kg 0% 

   Profilstahl, blank, definitiv, C2/CH U 1000 kg 0% 

Profilstahl, verzinkt, C3-C4/CH U 1000.0 kg 0% 

   Profilstahl, blank, definitiv, C3-C4/CH U 1000 kg 0% 



 

Stahlblech, blank, definitiv 

Deklarierte Einheit: to 

Dieser Datensatz beschreibt unveredelte (blanke) Stahlbleche aus 37% Sekundärstahl nach KBOB. Sie werden bei der 

SBB hªufig als Bodenschutz, kleine Br¿cke oder als Schotterhalterung auf Baustellen eingesetzt. Dieser Datensatz 

wurde durch ESU-services erarbeitet. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Diese Phase enthªlt den Materialverbrauch und die Verarbeitungsprozesse f¿r die Produktion des Stahlblechs. Der Da-

tensatz basiert auf dem Datensatz «Stahlblech, blank», der in der KBOB-Liste verwendet wird:  

 

steel sheet, uncoated, recycling share 2000 (37% Rec.), with resource correction/CH U  

 

Anpassung: Keine Anpassung. 

Tab. 231: Modellierte Inputs und Outputs 

steel sheet, uncoated, recycling share 2000 (37% Rec.), with resource correction/CH U 
Stahlplatte. Annahme 37% Recyclinganteil 

input kg 1000 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Diese Phase beschreibt den Transport vom Hersteller in der Schweiz bis zur Baustelle. Annahme 100 km. 

Tab. 232: Modellierte Inputs und Outputs 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, fleet average/tkm/CH U 
Transport von Werk in CH. Annahme 100 km. 

input t*km 100 

Phase A5: Einbau 

Für das Versetzen / Montieren der Stahlbleche wird ein Einsatz von einem grossen Bagger von 15 Min / t berücksichtigt. 

15 min Betrieb Bagger pro Tonne Stahlblech Aufbau/Abbau. Durchschnittliche Leistung Bagger 100 m3 Aushub pro h. 

Tab. 233: Modellierte Inputs und Outputs 

excavation, hydraulic digger, average, Betrieb/CH U 
15 min Betrieb Bagger pro Tonne Stahlblech Aufbau/Abbau. Durchschnittliche Leistung Bagger 100 m3 Aushub pro h. 

input m3 25 

Phase C1: Ausbau 

Für den Abbau der Stahlbleche wird ein Einsatz von einem grossen Bagger von 15 Min / t berücksichtigt. 

Tab. 234: Modellierte Inputs und Outputs 

excavation, hydraulic digger, average, Betrieb/CH U 
15 min Betrieb Bagger pro Tonne Stahlblech Aufbau/Abbau. Durchschnittliche Leistung Bagger 100 m3 Aushub pro h. 

input m3 25 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Für den Transport von der Baustelle zur Entsorgung wird die Transportdistanz aus dem Datensatz "Entsorgung, Ge-

bäude, Massiveisen ohne Armierungseisen, in Sortieranlage" (UVEK) angenommen. 

Tab. 235: Modellierte Inputs und Outputs 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, fleet average/tkm/CH U 
Basierend auf "Entsorgung, Gebäude, Massiveisen ohne Armierungseisen, in Sortieranlage" (ohne Transport) 

input t*km 17.7 

Phase C3-C4: Verwertung 

Für die Entsorgung wird 100% Recycling angenommen. In dieser Phase werden die Aufwände in der Entsorgungsanlage 

anhand des Prozesses "Entsorgung, Gebäude, Massiveisen ohne Armierungseisen, in Sortieranlage" ohne Transport 

angenommen. Wªrmeemissionen wurden basierend auf der Elektrizität berechnet. 

Tab. 236: Modellierte Inputs und Outputs 

Sorting plant for construction waste/CH/I U 
Basierend auf "Entsorgung, Gebäude, Massiveisen ohne Armierungseisen, in Sortieranlage" (ohne Transport) 

input Item(s) 
1.00E-

07 



 

Heat, waste 
Wärmeemissionenen berechnet durch Elektrizität 

output MJ 7.92 

excavation, hydraulic digger, average/m3/CH U 
Basierend auf "Entsorgung, Gebäude, Massiveisen ohne Armierungseisen, in Sortieranlage" (ohne Transport) 

input m3 0.141 

electricity, low voltage, at grid/kWh/CH U 
Basierend auf "Entsorgung, Gebäude, Massiveisen ohne Armierungseisen, in Sortieranlage" (ohne Transport) 

input kWh 2.2 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 237: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Stahlblech, blank, definitiv, A1-A3/CH U 1000.0 kg 99% 

   steel sheet, uncoated, recycling share 2000 (37% Rec.), with resource correction/CH U 1000 kg 99% 

Stahlblech, blank, definitiv, A4/CH U 1000.0 kg 1% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, fleet average/tkm/CH U 100 t*km 1% 

Stahlblech, blank, definitiv, A5/CH U 1000.0 kg 0% 

   excavation, hydraulic digger, average, Betrieb/CH U 25 m3 0% 

Stahlblech, blank, definitiv, C1/CH U 1000.0 kg 0% 

   excavation, hydraulic digger, average, Betrieb/CH U 25 m3 0% 

Stahlblech, blank, definitiv, C2/CH U 1000.0 kg 0% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, fleet average/tkm/CH U 17.7 t*km 0% 

Stahlblech, blank, definitiv, C3-C4/CH U 1000.0 kg 0% 

   Sorting plant for construction waste/CH/I U 
1.00E-

07 
Stk. 0% 

   excavation, hydraulic digger, average/m3/CH U 0.141 m3 0% 

   electricity, low voltage, at grid/kWh/CH U 7.92 MJ 0% 



 

Stahlblech, blank, provisorisch 

Deklarierte Einheit: to 

Der Datensatz beschreibt ein provisorisch eingesetztes blankes Stahlblech. Es wird angenommen, dass solche Bleche 

20-fach wiederverwendet werden. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Es der Materialverbrauch wird auf 1/20 = 0.05 reduziert. 

Tab. 238: Modellierte Inputs und Outputs 

Stahlblech, blank, definitiv, A1-A3/CH U 
Stahlblech mit 20facher Wiederverwendung 

input t 0.05 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Der Transport bleibt identisch zur Variante ohne Wiederverwendung. 

Tab. 239: Modellierte Inputs und Outputs 

Stahlblech, blank, definitiv, A4/CH U 
Stahlblech mit 20facher Wiederverwendung 

input t 1 

Phase A5: Einbau 

Der Aufwand für den Einbau bleibt identisch zur Variante ohne Wiederverwendung. 

Tab. 240: Modellierte Inputs und Outputs 

Stahlblech, blank, definitiv, A5/CH U 
Stahlblech mit 20facher Wiederverwendung 

input t 1 

Phase C1: Ausbau 

Der Aufwand für den Ausbau bleibt identisch zur Variante ohne Wiederverwendung. 

Tab. 241: Modellierte Inputs und Outputs 

Stahlblech, blank, definitiv, C1/CH U 
Stahlblech mit 20facher Wiederverwendung 

input t 1 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Der Transport bleibt identisch zur Variante ohne Wiederverwendung. 

Tab. 242: Modellierte Inputs und Outputs 

Stahlblech, blank, definitiv, C2/CH U 
Stahlblech mit 20facher Wiederverwendung 

input t 1 

Phase C3-C4: Verwertung 

Es der Materialverbrauch wird auf 1/20 = 0.05 reduziert. 

Tab. 243: Modellierte Inputs und Outputs 

Stahlblech, blank, definitiv, C3-C4/CH U 
Stahlblech mit 20facher Wiederverwendung 

input t 0.05 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 244: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Stahlblech, blank, provisorisch, A1-A3/CH U 1000.0 kg 77% 

   Stahlblech, blank, definitiv, A1-A3/CH U 50 kg 77% 

Stahlblech, blank, provisorisch, A4/CH U 1000.0 kg 10% 

   Stahlblech, blank, definitiv, A4/CH U 1000 kg 10% 



 

Stahlblech, blank, provisorisch, A5/CH U 1000.0 kg 5% 

   Stahlblech, blank, definitiv, A5/CH U 1000 kg 5% 

Stahlblech, blank, provisorisch, C1/CH U 1000.0 kg 5% 

   Stahlblech, blank, definitiv, C1/CH U 1000 kg 5% 

Stahlblech, blank, provisorisch, C2/CH U 1000.0 kg 2% 

   Stahlblech, blank, definitiv, C2/CH U 1000 kg 2% 

Stahlblech, blank, provisorisch, C3-C4/CH U 1000.0 kg 0% 

   Stahlblech, blank, definitiv, C3-C4/CH U 50 kg 0% 



 

Stahlblech, pulverbeschichtet 

Deklarierte Einheit: to 

Der Datensatz beschreibt Tonne pulverbeschichtetes Stahlblech und basiert auf dem Materialaufwand für ein 5mm di-

ckes Blech. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Häufig werden Stahlbleche in den Dicken von 3mm (Verkleidung) bis 6mm (dünnes Geländer) bis 12 mm (dickes Gelän-

der) pulverbeschichtet. Für diesen Datensatz wird eine Dicke von 5 mm mit einer spezifischen Oberfläche von 51 m2/to 

berücksichtigt. Vor der Beschichtung müssen die Bleche sandgestrahlt werden, wodurch eine Oberflächenvergrösserung 

von 18% erreicht werden muss. Nach AQV für den Korrosionsschutz von Perrondächern ist der Regelaufbau dabei:  

- Grundbeschichtung: lösemittelarme Zinkstaub-Grundbeschichtung (2-K-Epoxidharz Zinkstaub nach Blatt Nr. 87) mit 

einer Sollschichtdicke von 70um. (zinc coating, pieces, 51 x 1.18 x 70 um = 4208 um x m2)  

- Zwischenbeschichtung: lösungsmittelarme Zwischenbeschichtung auf Badis 2-K-Epoxidharz-Eisenglimmer (Blatt 87 

oder 94) mit einer Sollschichtdicke von 80 um. (Powder coating, steel, 51 m2)  

- Deckbeschichtung: lösungsmittelarme Zwischenbeschichtung auf Badis 2-K-Epoxidharz-Eisenglimmer (Blatt 87 oder 

94) mit einer Sollschichtdicke von 80 um. (Powder coating, steel, 51 m2) 

Tab. 245: Modellierte Inputs und Outputs 

Powder coating, steel/RER U 
 Berechnung = 2/(5/1000*7.85) 

input m2 50.955 

Stahlblech, blank, definitiv, A1-A3/CH U 
Siehe Datensatz «Stahlblech, blank, definitiv» 

input t 1 

Zinc coating, pieces, adjustment per um/RER U 
 Berechnung = 2/(5/1000*7.85)*1.18*70 

input m2 4208.917 

Powder coating, steel/RER U 
 Berechnung = 2/(5/1000*7.85) 

input m2 50.955 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Der Transport des Mehrgewichts der Pulverbeschichtung wird vernachlässigt und damit der gleiche Transport wie für 

den Profilstahl angesetzt. 

Tab. 246: Modellierte Inputs und Outputs 

Stahlblech, blank, definitiv, A4/CH U 
Siehe Datensatz «Stahlblech, blank, definitiv» 

input t 1 

Phase A5: Einbau 

Die Pulverbeschichtung hat keinen Einfluss auf den Einbau, identisch zu Profilstahl, blank 

Tab. 247: Modellierte Inputs und Outputs 

Stahlblech, blank, definitiv, A5/CH U 
Siehe Datensatz «Stahlblech, blank, definitiv» 

input t 1 

Phase C1: Ausbau 

Die Pulverbeschichtung hat keinen Einfluss auf den Ausbau, identisch zu Profilstahl, blank 

Tab. 248: Modellierte Inputs und Outputs 

Stahlblech, blank, definitiv, C1/CH U 
Siehe Datensatz «Stahlblech, blank, definitiv» 

input t 1 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Der Transport des Mehrgewichts der Pulverbeschichtung wird vernachlässigt und damit der gleiche Transport wie für 

den Profilstahl angesetzt. 

Tab. 249: Modellierte Inputs und Outputs 

Stahlblech, blank, definitiv, C2/CH U 
Siehe Datensatz «Stahlblech, blank, definitiv» 

input t 1 

Phase C3-C4: Verwertung 



 

Da keine Daten zur Entsorgung der Pulverbeschichtung vorliegen und diese mit dem Stahl eingeschmolzen wird, es wer-

den daher keine zusätzlichen Aufwände berücksichtigt. 

Tab. 250: Modellierte Inputs und Outputs 

Stahlblech, blank, definitiv, C3-C4/CH U 
Siehe Datensatz «Stahlblech, blank, definitiv» 

input t 1 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 251: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Stahlblech, pulverbeschichtet, A1-A3/CH U 1000.0 kg 99% 

   Powder coating, steel/RER U 50.955 m2 7% 

   Stahlblech, blank, definitiv, A1-A3/CH U 1000 kg 80% 

   Zinc coating, pieces, adjustment per um/RER U 4208.917 m2 6% 

   Powder coating, steel/RER U 50.955 m2 7% 

Stahlblech, pulverbeschichtet, A4/CH U 1000.0 kg 1% 

   Stahlblech, blank, definitiv, A4/CH U 1000 kg 1% 

Stahlblech, pulverbeschichtet, A5/CH U 1000.0 kg 0% 

   Stahlblech, blank, definitiv, A5/CH U 1000 kg 0% 

Stahlblech, pulverbeschichtet, C1/CH U 1000.0 kg 0% 

   Stahlblech, blank, definitiv, C1/CH U 1000 kg 0% 

Stahlblech, pulverbeschichtet, C2/CH U 1000.0 kg 0% 

   Stahlblech, blank, definitiv, C2/CH U 1000 kg 0% 

Stahlblech, pulverbeschichtet, C3-C4/CH U 1000.0 kg 0% 

   Stahlblech, blank, definitiv, C3-C4/CH U 1000 kg 0% 



 

Stahlblech, verzinkt 

Deklarierte Einheit: to 

Der Datensatz beschreibt eine Tonne verzinktes Stahlblech. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Häufig werden Stahlbleche mit einer Dicke von 10 mm verzinkt. Die Oberfläche dieser Bleche ist bei einer Stahldichte 

von 7850 kg / m3 = 78.5 kg und eine Oberfläche von 2 m2. Es wird daher ein Wert von 25.5 m2/to berücksichtigt, die 

aufgetragene Zinkschicht beträgt ca. 200um. Die zu verzinkende Menge ist damit 25.5m2/to x 200 um = 5100 um x m2 / 

to. 

Tab. 252: Modellierte Inputs und Outputs 

Stahlblech, blank, definitiv, A1-A3/CH U 
Annahmen: 1t Stahlblech definitiv 8mm Blech. Gewicht pro m2 : 0.008 * 7850 = 62.8 kg / m2. Zu beschichtetende Fläche 2 m2 

+ 0.1 m2 für Kanten. => 2.1 m2 / 62.8 kg = 0.03344 m2 / kg = 33.5 m2 / t. Beschichtungsstärke 200 um. Menge total = 200 * 

33.5 = 6700 umxmm / t   Stahlblech 

input t 1 

Zinc coating, pieces, adjustment per um/RER U 
Annahme: Standard Verzinkung von 30um, Korrektur um 170um   Verzinkung 

input m2 5100 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Der Transport des Mehrgewichts der Verzinkung wird vernachlässigt und damit der gleiche Transport wie für den Profil-

stahl angesetzt. 

Tab. 253: Modellierte Inputs und Outputs 

Stahlblech, blank, definitiv, A4/CH U 
Transport 

input t 1 

Phase A5: Einbau 

Die Verzinkung hat keinen Einfluss auf den Einbau, identisch zu Profilstahl, blank 

Tab. 254: Modellierte Inputs und Outputs 

Stahlblech, blank, definitiv, A5/CH U 
Einbau 

input t 1 

Phase C1: Ausbau 

Die Verzinkung hat keinen Einfluss auf den Ausbau, identisch zu Profilstahl, blank 

Tab. 255: Modellierte Inputs und Outputs 

Stahlblech, blank, definitiv, C1/CH U 
Ausbau 

input t 1 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Der Transport des Mehrgewichts der Verzinkung wird vernachlässigt und damit der gleiche Transport wie für den Profil-

stahl angesetzt. 

Tab. 256: Modellierte Inputs und Outputs 

Stahlblech, blank, definitiv, C2/CH U 
Transport 

input t 1 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Verzinkung wird mit dem Stahl eingeschmolzen und der Wiederverwendung zugeführt (cut-off), es werden daher 

keine zusätzlichen Aufwände berücksichtigt. 

Tab. 257: Modellierte Inputs und Outputs 

Stahlblech, blank, definitiv, C3-C4/CH U 
Wiederverwendung 

input t 1 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 



 

Tab. 258: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 1000.0 kg 99% 

   Stahlblech, blank, definitiv, A1-A3/CH U 1000 kg 90% 

   Zinc coating, pieces, adjustment per um/RER U 5100 m2 8% 

Stahlblech, verzinkt, A4/CH U 1000.0 kg 1% 

   Stahlblech, blank, definitiv, A4/CH U 1000 kg 1% 

Stahlblech, verzinkt, A5/CH U 1000.0 kg 0% 

   Stahlblech, blank, definitiv, A5/CH U 1000 kg 0% 

Stahlblech, verzinkt, C1/CH U 1000.0 kg 0% 

   Stahlblech, blank, definitiv, C1/CH U 1000 kg 0% 

Stahlblech, verzinkt, C2/CH U 1000.0 kg 0% 

   Stahlblech, blank, definitiv, C2/CH U 1000 kg 0% 

Stahlblech, verzinkt, C3-C4/CH U 1000.0 kg 0% 

   Stahlblech, blank, definitiv, C3-C4/CH U 1000 kg 0% 



 

1.3 Baugrubenabschlüsse 

  



 

Anker         

Deklarierte Einheit: m 

Der Datensatz beschreibt einen Laufmeter Anker. Dabei wird von einem vorgespannten, permanenten Anker mit 7 Litzen 

und einer Lªnge von 13 m (verankerten Lªnge von 6 m) ausgegangen. Da dies ein permanenter Anker ist und selbst bei 

provisorischen Ankern die Anker im Boden verbleiben, werden keine Rückbau- und Entsorgungsphasen modelliert. Die-

ser Datensatz wurde durch ESU-services erstellt. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Diese Phase beschriebt den Materialaufwand für die Herstellung eines Ankers, und wurde auf Grund von Informationen 

von [Firma] (Kontaktperson [Kontakt]) modelliert. 

Tab. 259: Modellierte Inputs und Outputs 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien zu Hersteller (Standardistanzen Stahl, Kunstoffe und Zement, nach Frischknecht et al. 2007) 50km für 

Stahl und Kunstoff, und 20 km für Zement innerhalb der Schweiz. 

input t*km 0.558 

Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 
Kunststoff kg /m laut [Firma] ([Kontakt]) 

input kg 3.49 

Injection moulding/RER U 
Kunststoff Verarbeitung 

input kg 3.49 

electricity, production mix photovoltaic, at plant/kWh/CH U 
Energieverbrauch (kWh) Zusammenstellen Anker (60% PV) laut [Firma] ([Kontakt]) Berechnung = 0.43*0.6 

input kWh 0.258 

electricity, high voltage, at grid/kWh/CH U 
Energieverbrauch (kWh) Zusammenstellen Anker (40% Bezug Netz) laut [Firma] ([Kontakt]) Berechnung = 0.43*0.4 

input kWh 0.172 

Steel, low-alloyed, at plant/RER U 
Stahl kg /m laut [Firma] ([Kontakt]) 

input kg 7.65 

Hot rolling, steel/RER U 
Stahl Verarbeitung 

input kg 7.65 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien zu Hersteller (Standardistanzen Stahl, Kunstoffe und Zement, nach Frischknecht et al. 2007) 600km 

Stahl, 200 km Kunststoff, 100km Zement. 

input t*km 5.293 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Diese Phase beschreibt den Transport des Ankers zur Baustelle, die Distanz beruht auf Informationen der SBB. 

Tab. 260: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport zur Baustelle (150 km laut SBB für Transport innerhalb der Schweiz) 

input t*km 1.671 

Phase A5: Einbau 

Diese Phase beschreibt den Einbau des Ankers. Dieselverbrauch für das Einbringen der Anker beträgt 1.3 Liter (pro Me-

ter laut Ökobilanzen von Tiefbauarbeiten bei Hochbauten/2014/Frischknecht R. Der Verbrauch an Zement wurde von 

[Firma] angegeben. 

Tab. 261: Modellierte Inputs und Outputs 

Diesel in Baumaschine (kWh Endenergie, inkl. Schmiermittel und Maschine), A1-C4/CH U 

(ohne A5/C1-C4) 
 Berechnung = 1.3*9.8 

input kWh 12.74 

Building machine/RER/I U 
Baumaschine, modelliert auf Grundlage vom Dieselverbrauch 

input Item(s) 
1.57E-

06 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport Rohmaterialien nach CH (Standardistanzen nach Frischknecht et al. 2007) 100km für Zement 

input t*km 0.26 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport Rohmaterialien nach CH (Standardistanzen nach Frischknecht et al. 2007) 20km für Zement 

input t*km 0.052 

Cement mortar, at plant/CH U 
Zement Verbrauch bei Einbau laut [Firma] ([Kontakt]) 

input kg 2.6 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 262: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Anker, A1-A3/CH U 1.0 m 86% 



 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 0.558 t*km 0% 

   Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 3.49 kg 19% 

   Injection moulding/RER U 3.49 kg 12% 

   electricity, production mix photovoltaic, at plant/kWh/CH U 0.929 MJ 0% 

   electricity, high voltage, at grid/kWh/CH U 0.619 MJ 0% 

   Steel, low-alloyed, at plant/RER U 7.65 kg 48% 

   Hot rolling, steel/RER U 7.65 kg 7% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 5.293 t*km 0% 

Anker, A4/CH U 1.0 m 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 1.671 t*km 1% 

Anker, A5/CH U 1.0 m 13% 

   Diesel in Baumaschine (kWh Endenergie, inkl. Schmiermittel und Maschine), A1-C4/CH U 

(ohne A5/C1-C4) 
45.864 MJ 11% 

   Building machine/RER/I U 
1.57E-

06 
Stk. 0% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.26 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.052 t*km 0% 

   Cement mortar, at plant/CH U 2.6 kg 1% 



 

Mikrobohrpfahl (150mm) 

Deklarierte Einheit: m 

Der Datensatz beschreibt einen Meter Mikrobohrpfahl mit einem Durchmesser von 150mm nach KBOB. Der Hinter-

grundbericht für den Datensatz wurde durch die Stadt [Ort] erarbeitet (Ökobilanzen von Tiefbauarbeiten bei Hochbauten, 

2014). Der Datensatz der KBOB umfasst die Phasen A1-A5, weswegen hier die Inputs aus dem Basisdatensatz auf die 

einzelnen Phasen aufgeteilt werden. Mikrobohrpfähle werden nicht zurückgebaut und es werden keine Rückbauphasen 

ausgewiesen. Dieser Datensatz wurde durch ESU-services erarbeitet. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Der Datensatz basiert auf dem Datensatz, der für eine verankerte Spundwand in der KBOB-Liste verwendet wird:  

 

Pushed pile, average  

 

Anpassung: Im Basisdatensatz wird der Mörtel für den Mirkobohrpfahl mit Bohrpfahlbeton modelliert. Die Erfahrung auf 

Baustellen zeigt jedoch, dass fast immer Mörtel verwendet wird. Auf einer Baustelle wurden so z.B. 27 Säcke Normo 5R 

à 25 kg pro 13m Bohrpfahl verwendet, was bei einem Bohrdurchmesser von 180mm einem Zementverbrauch von knapp 

51.9 kg / m führt (Zementverbrauch im Basisdatensatz 0.0367 m3 x 355 kg / m3 = 13 kg). Es wird angenommen, dass in 

50% der Fälle ein CEM I Zement (z.B. Normo 5R) eingesetzt wird und in den anderen 50% ein CEM II/B (z.B. Kümix). 

Der Wasserverbrauch wird anhand des Datenblatts von Kümix berechnet (400 l pro t / Mörtel). 

Tab. 263: Modellierte Inputs und Outputs 

Profilstahl, blank, definitiv, A1-A3/CH U input kg 17.333 

Armierungsstahl, A1-A3/CH U input kg 5.333 

CEM I cement, at plant/kg/CH U input kg 25.95 

CEM II/B cement, at plant/kg/CH U input kg 25.95 

tap water, unspecified natural origin CH, at user/CH U input kg 20.8 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Die Annahmen aus dem Basisdatensatz der KBOB werden für den Stahl übernommen (50 km für Stahl per LKW), Bahn-

transport von 600 km wird nicht berücksichtigt, da der Datensatz ab Regionallager ist.  

 

Für den Zement werden ebenfalls Ecoinvent Standarddistanzen angesetzt (100 km Bahn, 20 km LKW). 

Tab. 264: Modellierte Inputs und Outputs 

transport, freight, rail, electricity with shunting/tkm/CH U input t*km 1.04 

transport, freight, lorry 32-40 metric ton, fleet average/tkm/CH U input t*km 1.13 

Phase A5: Einbau 

Die Angaben zum Energieeinsatz wurden ohne Anpassung vom Basisdatensatz der KBOB übernommen (47.888 MJ = 

13.3 kW). Der Mörtel hat gemäss Datenblatt [Produkt] mit einer Frischmörteldichte von 1880 kg / m3. Der Aufwand für 

das Pumpen wird mit dem Pumpen von Spritzbeton gleichgesetzt (4.18 kWh / m3 : 51.9 + 20.8 kg /1880 kg/m3 = 0.162 

kWh. 

Tab. 265: Modellierte Inputs und Outputs 

Diesel in Baumaschine (kWh Endenergie, inkl. Schmiermittel und Maschine), A1-C4/CH U 

(ohne A5/C1-C4) 
input kWh 13.46 

Phase C1: Ausbau 

Mirkobohrpfähle werden nicht zurückgebaut. Falls sie zurückgebaut werden, werden sie im Rahmen eines normalen 

Aushubs ausgegraben. Es wird daher kein Ausbauaufwand berücksichtigt. Die Aufwände für allfälliges Schneiden / Bre-

chen der Pfähle wird nicht berücksichtigt. 



 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Es wird ein Transport gemäss Standarddatensätzen vorgesehen. Der Armierungsstahl und Profilstahl werden zusam-

mengefasst, der Beton (Zement + Wasser = 72.7 kg / 2400 kg = 0.03 m3) wird wie Hochbaubeton behandelt. 

Tab. 266: Modellierte Inputs und Outputs 

Armierungsstahl, C2/CH U 
Phase C Analog zu Armierungsstahl 

input t 0.023 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C2/CH U 
Phase C Analog zu Hochbaubeton Berechnung = 72.7/2400 

input m3 0.03 

Phase C3-C4: Verwertung 

Es wird eine Verwertung Standarddatensätzen vorgesehen. Der Armierungsstahl und Profilstahl werden zusammenge-

fasst, der Beton (Zement + Wasser = 72.7 kg / 2400 kg = 0.03 m3) wird wie Hochbaubeton behandelt. 

Tab. 267: Modellierte Inputs und Outputs 

Armierungsstahl, C3-C4/CH U 
Phase C Analog zu Armierungsstahl 

input t 0.023 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C3-C4/CH U 
Phase C Analog zu Hochbaubeton Berechnung = 72.7/2400 

input m3 0.03 

Quellen 

https://www.kuechler-technik.ch/application/files/6016/0044/1152/3.21_KUEMIX.pdf 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 268: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Mikrobohrpfahl (150mm), A1-A3/CH U 1.0 m 92% 

   Profilstahl, blank, definitiv, A1-A3/CH U 17.333 kg 22% 

   Armierungsstahl, A1-A3/CH U 5.333 kg 8% 

   CEM I cement, at plant/kg/CH U 25.95 kg 34% 

   CEM II/B cement, at plant/kg/CH U 25.95 kg 28% 

   tap water, unspecified natural origin CH, at user/CH U 20.8 kg 0% 

Mikrobohrpfahl (150mm), A4/CH U 1.0 m 0% 

   transport, freight, rail, electricity with shunting/tkm/CH U 1.04 t*km 0% 

   transport, freight, lorry 32-40 metric ton, fleet average/tkm/CH U 1.13 t*km 0% 

Mikrobohrpfahl (150mm), A5/CH U 1.0 m 8% 

   Diesel in Baumaschine (kWh Endenergie, inkl. Schmiermittel und Maschine), A1-C4/CH U 

(ohne A5/C1-C4) 
48.456 MJ 8% 

Mikrobohrpfahl (150mm), C1/CH U 1.0 m 0% 

Mikrobohrpfahl (150mm), C2/CH U 1.0 m 0% 

   Armierungsstahl, C2/CH U 22.666 kg 0% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C2/CH U 0.03 m3 0% 

Mikrobohrpfahl (150mm), C3-C4/CH U 1.0 m 0% 

   Armierungsstahl, C3-C4/CH U 22.666 kg 0% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C3-C4/CH U 0.03 m3 0% 



 

Nagelwand     

Deklarierte Einheit: m2 Ansichtsflªche 

Der Datensatz beschreibt einen Quadratmeter Ansichtsfläche einer Nagelwand nach KBOB. Der Hintergrundbericht für 

den Datensatz wurde durch die Stadt [Ort] erarbeitet (Ökobilanzen von Tiefbauarbeiten bei Hochbauten, 2014). Der Da-

tensatz der KBOB umfasst die Phasen A1-A5, weswegen hier die Inputs aus dem Basisdatensatz auf die einzelnen Pha-

sen aufgeteilt werden. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Der Datensatz basiert auf dem Datensatz, der für eine Rühlwand mit Spritzbeton in der KBOB-Liste verwendet wird:  

 

Soil nailing, sprayed concrete, reinforced, average  

 

Anpassung: Da Baugrubenabschlüsse selten zurückgebaut werden, wird von einer Ressourcenkorrektur im Gegensatz 

zur KBOB abgesehen. Die Nagelmodellierung wird auf die neuen Erkenntnisse angepasst:  

 

Im Basisdatensatz wird der Mörtel für die Nägel mit Bohrpfahlbeton modelliert. Die Erfahrung zeigt, dass Zementmörtel 

geeigneter ist, weshalb hier der Mörtel für die Anker mit Zementmörtel modelliert wird. Basierend auf Informationen von 

[Kontakt] ([Firma]) werden für Rühlwände 0.4 Nägel/m2 eingesetzt, der Mörtelbedarf beträgt 25kg/m. Bei einer Nagel-

länge von 7m (laut Ökobilanzen von Tiefbauarbeiten bei Hochbauten/2014/Frischknecht R.) ergibt dies einen Mörtelbe-

darf von 70 kg / m2 (Basisdatensatz keine Angabe). Die Betonmenge wird entsprechend reduziert. Gemäss technischem 

Datenblatt wird 400 l Wasser pro t / Mörtel benötigt. Der Mörtel hat gemäss Datenblatt [Produkt] mit einer Frischmörtel-

dichte von 1880 kg / m3. Die Betonmenge reduziert sich damit um (70 + 28 kg) /1880 kg/m3 =0.05 m3 von 0.298 m3 auf 

0.246 m3.  

 

Die Nägel wird im Basisdatensatz mit Armierungsstahl modelliert, dies wird für die Nägel so beibehalten. Die Armie-

rungsmenge wird nicht angepasst.  

 

Der Spritzbeton wird im Basisdatensatz mit generischem Bohrpfahlbeton angenähert. Da hier ein spezifischer Datensatz 

für Spritzbeton existiert, wird dieser verwendet. 

Tab. 269: Modellierte Inputs und Outputs 

Spritzbeton für Baugruben (SC11), unbewehrt, eingebaut, A1-A3/CH U 
Basierend auf berlin wall anchored, infill concrete, average/m2/CH Datensatz.  Der Beton wurde mit dem SBB Datensatz für 

Spritzbeton ausgetauscht. 

input m3 0.247 

rolled steel, at regional storage/kg/CH U 
Basierend auf berlin wall anchored, infill concrete, average/m2/CH Datensatz. 

input kg 1.5 

Cement mortar, at plant/CH U 
Basierend auf Informationen von [Kontakt] ([Firma]). 0.4 Nägel/m2 , Mörtel: 25kg/m, Selbstbohranker 6kg/m Sstahl), Energieauf-

wand Einbau (0.7l/m). Annahme länge Nägel: 7m (laut Ökobilanzen von Tiefbauarbeiten bei Hochbauten/2014/Frischknecht 

R.)Keine Abstandhalter. 

input kg 70 

reinforcing steel, at regional storage/kg/CH U 
Basierend auf berlin wall anchored, infill concrete, average/m2/CH Datensatz. 

input kg 25 

tap water, at user/kg/CH U 
Gemäss Produktdatenblatt 0.4 t / t 

input kg 28 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Die Angaben zum Transport wurden vom Basisdatensatz der KBOB übernommen. Keine Anpassung. 

Tab. 270: Modellierte Inputs und Outputs 

transport, freight, lorry 32-40 metric ton, fleet average/tkm/CH U 
Basierend auf berlin wall anchored, infill concrete, average/m2/CH Datensatz. 

input t*km 15.159 

transport, freight, rail, electricity with shunting/tkm/CH U 
Basierend auf berlin wall anchored, infill concrete, average/m2/CH Datensatz. 

input t*km 15.9 

Phase A5: Einbau 



 

Die Angaben zum Transport wurden vom Basisdatensatz der KBOB übernommen.   

 

Anpassung: Im KBOB Datensatz wird der Aufwand für das Auslegen der Armierung und das Auftragen des Betons ver-

nachlässigt. Da hier Informationen zu diesem Schritt vorliegen, werden diese ergänzt. Da angenommen wird, dass der 

Rückprallverlust bereits in der Betonmenge beinhaltet ist und damit die angegebene Spritzbetonmenge die Frischbeton-

menge ist, wird der Einbau des Spritzbetons mit dem Datensatz für Frischbeton modelliert. Dieselverbrauch Bohrung 

gemäss Soil nailing, sprayed concrete, reinforced, average (154.3 MJ = 42.86 kWh). Der angesetzte Aushub wird mit der 

Betonmenge gleichgesetzt. Der Mörtel hat gemäss Datenblatt [Produkt] mit einer Frischmörteldichte von 1880 kg / m3. 

Der Aufwand für das Pumpen wird mit dem Pumpen von Spritzbeton gleichgesetzt (4.18 kWh / m3 x 0.05 m3 = 0.21 

kWh). 

Tab. 271: Modellierte Inputs und Outputs 

Spritzbeton für Baugruben (SC11), unbewehrt, eingebaut, A5/CH U 
Dieselverbrauch Pumpeinsatz analog zu Spritzbeton 

input m3 0.247 

Diesel in Baumaschine (kWh Endenergie, inkl. Schmiermittel und Maschine), A1-C4/CH U 

(ohne A5/C1-C4) 
Dieselverbrauch Pumpeinsatz analog zu Hochbaubeton 

input kWh 43.07 

Aushub inkl. Deponierung, C3-C4/CH U 
Entsorgung Aushub 

input m3 0.247 

Aushub inkl. Deponierung, C2/CH U 
Entsorgung Aushub 

input m3 0.247 

Phase C1: Ausbau 

Baugrubenabschlüsse werden selten zurückgebaut. Die Modellierung wird daher sehr einfach gehalten. Es werden die 

Rückbauphasen für Armierung und Beton genommen. Die Nägel inkl. Mörtel werden nicht zurückgebaut. Aushub und 

Auffüllung werden nicht berücksichtigt. Gemäss Datenblatt Gewi 25 (https://enerprof-building.com.ua/wp-content/uplo-

ads/2019/11/DSI_SUSPA-Systems_GEWI-Plus_Geotechnik_Systeme_01.pdf) wiegt der Nagel 3.85 kg / m, was bei ei-

ner Länge von 7m und 0.4 Nägel / m2 ein Stahlgewicht von 10.8 kg ergeben würde (Armierungsstahl). Es wird angenom-

men, dass der Rest (25 ï 10.8 kg = 14.5 kg) als Armierungsnetze zurückgebaut wird. 

Tab. 272: Modellierte Inputs und Outputs 

Armierungsstahl, C1/CH U 
Phase C2 analog zum Armierungsstahl. 

input t 0.014 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C1/CH U input m3 0.247 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Analog zu Armierungsstahl und Spritzbeton. 

Tab. 273: Modellierte Inputs und Outputs 

Armierungsstahl, C2/CH U 
Phase C2 analog zum Armierungsstahl. 

input t 0.014 

Spritzbeton für Baugruben (SC11), unbewehrt, eingebaut, C2/CH U 
Phase C2 analog zum Spritzbeton. 

input m3 0.247 

Phase C3-C4: Verwertung 

Analog zu Armierungsstahl und Spritzbeton. 

Tab. 274: Modellierte Inputs und Outputs 

Spritzbeton für Baugruben (SC11), unbewehrt, eingebaut, C3-C4/CH U 
Phase C3-C4 analog zum Spritzbeton. 

input m3 0.247 

Armierungsstahl, C3-C4/CH U 
Phase C3-C4 analog zum Armierungsstahl. 

input t 0.014 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 275: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Nagelwand, A1-A3/CH U 1.0 m2 74% 



 

   Spritzbeton für Baugruben (SC11), unbewehrt, eingebaut, A1-A3/CH U 0.247 m3 43% 

   rolled steel, at regional storage/kg/CH U 1.5 kg 1% 

   Cement mortar, at plant/CH U 70 kg 8% 

   reinforcing steel, at regional storage/kg/CH U 25 kg 23% 

   tap water, at user/kg/CH U 28 kg 0% 

Nagelwand, A4/CH U 1.0 m2 1% 

   transport, freight, lorry 32-40 metric ton, fleet average/tkm/CH U 15.159 t*km 1% 

   transport, freight, rail, electricity with shunting/tkm/CH U 15.9 t*km 0% 

Nagelwand, A5/CH U 1.0 m2 17% 

   Spritzbeton für Baugruben (SC11), unbewehrt, eingebaut, A5/CH U 0.247 m3 6% 

   Diesel in Baumaschine (kWh Endenergie, inkl. Schmiermittel und Maschine), A1-C4/CH U 

(ohne A5/C1-C4) 
155.052 MJ 9% 

   Aushub inkl. Deponierung, C3-C4/CH U 0.247 m3 2% 

   Aushub inkl. Deponierung, C2/CH U 0.247 m3 1% 

Nagelwand, C1/CH U 1.0 m2 6% 

   Armierungsstahl, C1/CH U 14.2 kg 1% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C1/CH U 0.247 m3 5% 

Nagelwand, C2/CH U 1.0 m2 1% 

   Armierungsstahl, C2/CH U 14.2 kg 0% 

   Spritzbeton für Baugruben (SC11), unbewehrt, eingebaut, C2/CH U 0.247 m3 1% 

Nagelwand, C3-C4/CH U 1.0 m2 0% 

   Spritzbeton für Baugruben (SC11), unbewehrt, eingebaut, C3-C4/CH U 0.247 m3 0% 

   Armierungsstahl, C3-C4/CH U 14.2 kg 0% 



 

Rühlwand mit Spritzbeton, auskragend 

Deklarierte Einheit: m2 Ansichtsflªche 

Der Datensatz beschreibt einen Quadratmeter Ansichtsfläche einer auskragenden Rühlwand mit Spritzbetonausfachung 

nach KBOB. Der Hintergrundbericht für den Datensatz wurde durch die Stadt [Ort] erarbeitet (Ökobilanzen von Tiefbau-

arbeiten bei Hochbauten, 2014). Der Datensatz der KBOB umfasst die Phasen A1-A5, weswegen hier die Inputs aus 

dem Basisdatensatz auf die einzelnen Phasen aufgeteilt werden. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Der Datensatz basiert auf dem Datensatz, der für eine Rühlwand mit Spritzbeton in der KBOB-Liste verwendet wird:  

 

berlin wall projecting, drilled, infill concrete, average/m2/CH U  

 

Anpassung: Der Spritzbeton wird im Basisdatensatz mit generischem Tiefbaubetonangenähert. Da hier ein spezifischer 

Datensatz für Spritzbeton existiert, wird dieser verwendet. Da Baugrubenabschlüsse selten zurückgebaut werden, wird 

von einer Ressourcenkorrektur im Gegensatz zur KBOB abgesehen. Der Basisdatensatz berücksichtigt ferner Holz, wo-

bei unklar ist, woher dieser Input kommt. Auf diesen Input und die Gutschrift des Energiegehalts wird daher ebenfalls 

verzichtet. 

Tab. 276: Modellierte Inputs und Outputs 

rolled steel, at regional storage/kg/CH U 
Basierend auf berlin wall projecting, drilled, infill concrete, average/m2/CH U Datensatz. 

input kg 150 

Spritzbeton für Baugruben (SC11), unbewehrt, eingebaut, A1-A3/CH U 
Basierend auf berlin wall projecting, drilled, infill concrete, average/m2/CH U Datensatz. Concrete Datensatz mit Spritzbeton aus 

der SBB Datenbank getauscht. 

input m3 0.465 

reinforcing steel, at regional storage/kg/CH U 
Basierend auf berlin wall projecting, drilled, infill concrete, average/m2/CH U Datensatz. 

input kg 6.5 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Die Angaben zum Transport wurden vom Basisdatensatz der KBOB übernommen. Keine Anpassung. 

Tab. 277: Modellierte Inputs und Outputs 

transport, freight, lorry 32-40 metric ton, fleet average/tkm/CH U 
Basierend auf berlin wall projecting, drilled, infill concrete, average/m2/CH U Datensatz. 

input t*km 29.68 

transport, freight, rail, electricity with shunting/tkm/CH U 
Basierend auf berlin wall projecting, drilled, infill concrete, average/m2/CH U Datensatz. 

input t*km 93.9 

Phase A5: Einbau 

Die Angaben zum Transport wurden vom Basisdatensatz der KBOB übernommen.   

 

Anpassung: Im KBOB Datensatz wird der Aufwand für das Einbringen der Ausfachung vernachlässigt. Da hier Informati-

onen zu diesem Schritt vorliegen, werden diese ergänzt. Da angenommen wird, dass der Rückprallverlust bereits in der 

Betonmenge beinhaltet ist und damit die angegebene Spritzbetonmenge die Frischbetonmenge ist, wird der Einbau des 

Spritzbetons mit dem Datensatz für Frischbeton modelliert. Dieselverbrauch Bohrung gemäss berlin wall projecting, dril-

led, infill concrete, average/m2/CH U (297.36 MJ = 82.6 kWh). Der angesetzte Aushub hat eine Dicke von 0.3 m. 

Tab. 278: Modellierte Inputs und Outputs 

Diesel in Baumaschine (kWh Endenergie, inkl. Schmiermittel und Maschine), A1-C4/CH U 

(ohne A5/C1-C4) 
Dieselverbrauch Bohrung gemäss berlin wall projecting, drilled, infill concrete, average/m2/CH U (297.36 MJ = 82.6 kWh). 

input kWh 82.6 

Aushub inkl. Deponierung, A1-C4/CH U (ohne A1-A5/B) 
Aushubbreite aufgerundet nach Spritzbetonverbrauch 

input m3 0.3 

Spritzbeton für Baugruben (SC11), unbewehrt, Frischbeton, A5/CH U 
Dieselverbrauch Pumpeinsatz analog Spritzbeton 

input m3 0.465 

Phase C1: Ausbau 

Baugrubenabschlüsse werden selten zurückgebaut. Die Modellierung wird daher sehr einfach gehalten. Es wird derselbe 

Dieselverbrauch wie für den Einbau angesetzt und die Rückbauphasen für Armierung und Spritzbeton genommen. 



 

Tab. 279: Modellierte Inputs und Outputs 

Armierungsstahl, C1/CH U 
Phase C2 analog zum Armierungsstahl. 

input t 0.001 

Spritzbeton für Baugruben (SC11), unbewehrt, eingebaut, C1/CH U 
Phase C2 analog zum Spritzbeton. 

input m3 0.465 

Diesel in Baumaschine (kWh Endenergie, inkl. Schmiermittel und Maschine), A1-C4/CH U 

(ohne A5/C1-C4) 
Dieselverbrauch Bohrung gemäss berlin wall projecting, drilled, infill concrete, average/m2/CH U (297.36 MJ = 82.6 kWh). 

input kWh 82.6 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Analog zu Armierungsstahl und Spritzbeton. 

Tab. 280: Modellierte Inputs und Outputs 

Armierungsstahl, C2/CH U 
Phase C2 analog zum Armierungsstahl. 

input t 0.157 

Spritzbeton für Baugruben (SC11), unbewehrt, eingebaut, C2/CH U 
Phase C2 analog zum Spritzbeton. 

input m3 0.465 

Phase C3-C4: Verwertung 

Analog zu Armierungsstahl und Spritzbeton. 

Tab. 281: Modellierte Inputs und Outputs 

Armierungsstahl, C3-C4/CH U 
Phase C3-C4 analog zum Armierungsstahl. 

input t 0.157 

Spritzbeton für Baugruben (SC11), unbewehrt, eingebaut, C3-C4/CH U 
Phase C3-C4 analog zum Spritzbeton. 

input m3 0.465 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 282: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Rühlwand mit Spritzbeton, auskragend, A1-A3/CH U 1.0 m2 74% 

   rolled steel, at regional storage/kg/CH U 150 kg 32% 

   Spritzbeton für Baugruben (SC11), unbewehrt, eingebaut, A1-A3/CH U 0.465 m3 38% 

   reinforcing steel, at regional storage/kg/CH U 6.5 kg 3% 

Rühlwand mit Spritzbeton, auskragend, A4/CH U 1.0 m2 1% 

   transport, freight, lorry 32-40 metric ton, fleet average/tkm/CH U 29.68 t*km 1% 

   transport, freight, rail, electricity with shunting/tkm/CH U 93.9 t*km 0% 

Rühlwand mit Spritzbeton, auskragend, A5/CH U 1.0 m2 11% 

   Diesel in Baumaschine (kWh Endenergie, inkl. Schmiermittel und Maschine), A1-C4/CH U 

(ohne A5/C1-C4) 
297.36 MJ 8% 

   Aushub inkl. Deponierung, A1-C4/CH U (ohne A1-A5/B) 0.3 m3 2% 

   Spritzbeton für Baugruben (SC11), unbewehrt, Frischbeton, A5/CH U 0.465 m3 1% 

Rühlwand mit Spritzbeton, auskragend, C1/CH U 1.0 m2 13% 

   Armierungsstahl, C1/CH U 1.1 kg 0% 

   Spritzbeton für Baugruben (SC11), unbewehrt, eingebaut, C1/CH U 0.465 m3 5% 

   Diesel in Baumaschine (kWh Endenergie, inkl. Schmiermittel und Maschine), A1-C4/CH U 

(ohne A5/C1-C4) 
297.36 MJ 8% 

Rühlwand mit Spritzbeton, auskragend, C2/CH U 1.0 m2 1% 

   Armierungsstahl, C2/CH U 156.5 kg 0% 

   Spritzbeton für Baugruben (SC11), unbewehrt, eingebaut, C2/CH U 0.465 m3 1% 

Rühlwand mit Spritzbeton, auskragend, C3-C4/CH U 1.0 m2 0% 

   Armierungsstahl, C3-C4/CH U 156.5 kg 0% 

   Spritzbeton für Baugruben (SC11), unbewehrt, eingebaut, C3-C4/CH U 0.465 m3 0% 



 

Rühlwand mit Spritzbeton, verankert 

Deklarierte Einheit: m2 Ansichtsflªche 

Der Datensatz beschreibt einen Quadratmeter Ansichtsfläche einer verankerten Rühlwand mit Spritzbetonausfachung 

nach KBOB. Der Hintergrundbericht für den Datensatz wurde durch die Stadt [Ort] erarbeitet (Ökobilanzen von Tiefbau-

arbeiten bei Hochbauten, 2014). Der Datensatz der KBOB umfasst die Phasen A1-A5, weswegen hier die Inputs aus 

dem Basisdatensatz auf die einzelnen Phasen aufgeteilt werden. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Der Datensatz basiert auf dem Datensatz, der für eine Rühlwand mit Spritzbeton in der KBOB-Liste verwendet wird:  

 

berlin wall anchored, infill concrete, average/m2/CH  

 

Anpassung: Der Spritzbeton wird im Basisdatensatz mit generischem Tiefbaubetonangenähert. Da hier ein spezifischer 

Datensatz für Spritzbeton existiert, wird dieser verwendet. Da Baugrubenabschlüsse selten zurückgebaut werden, wird 

von einer Ressourcenkorrektur im Gegensatz zur KBOB abgesehen. Die Ankermodellierung wird auf die neuen Erkennt-

nisse angepasst:  

 

Im Basisdatensatz wird der Mörtel für die Anker mit Bohrpfahlbeton modelliert. Die Erfahrung zeigt, dass Zementmörtel 

geeigneter ist, weshalb hier der Mörtel für die Anker mit Zementmörtel modelliert wird. Basierend auf Informationen von 

[Kontakt] ([Firma]) werden für Rühlwände 0.15 Anker / m2 eingesetzt, der Mörtelbedarf beträgt 35kg/m. Bei einer Anker-

länge von 15m (laut Ökobilanzen von Tiefbauarbeiten bei Hochbauten/2014/Frischknecht R.) ergibt dies einen Mörtelbe-

darf von 78.8 kg / m2 (Basisdatensatz 104 kg / m2).  

 

Die Anker wird im Basisdatensatz mit Armierungsstahl modelliert. Die Erfahrung zeigt, dass Walzstrahl geeigneter ist, 

weshalb hier der Stahl für die Anker mit Walzstahl modelliert wird. Basierend auf Informationen von [Kontakt] ([Firma]) 

werden für Rühlwände 0.15 Anker / m2 eingesetzt, der Stahlbedarf beträgt 6 kg/m für Selbstbohranker. Bei einer Anker-

länge von 15m (laut Ökobilanzen von Tiefbauarbeiten bei Hochbauten/2014/Frischknecht R.) ergibt dies einen Stahlbe-

darf von 13.5 kg / m2. Da Der Datensatz ohne Verankerung (I.29I) weist für die Netze einen Armierungsstahlbedarf von 

6.5 kg / m2 auf, es wird angenommen, dass der Armierungsbedarf hier gleich ist. Die Stahlmenge erhöht sich so leicht 

(+5.5 kg / m2). Gemäss technischem Datenblatt wird 400 l Wasser pro t / Mörtel benötigt. 

Tab. 283: Modellierte Inputs und Outputs 

rolled steel, at regional storage/kg/CH U 
Basierend auf berlin wall anchored, infill concrete, average/m2/CH Datensatz. 

input kg 96.667 

tap water, at user/kg/CH U 
Gemäss Produktdatenblatt 0.4 t / t 

input kg 31.52 

Cement mortar, at plant/CH U 
Basierend auf berlin wall anchored, infill concrete, average/m2/CH Datensatz. 

input kg 78.8 

rolled steel, at regional storage/kg/CH U 
Stahl für Anker 

input kg 13.5 

reinforcing steel, at regional storage/kg/CH U 
Stahl für Armierungsnetz 

input kg 6.5 

Spritzbeton für Baugruben (SC11), unbewehrt, eingebaut, A1-A3/CH U 
Basierend auf berlin wall anchored, infill concrete, average/m2/CH Datensatz. 

input m3 0.277 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Die Angaben zum Transport wurden vom Basisdatensatz der KBOB übernommen. Keine Anpassung. 

Tab. 284: Modellierte Inputs und Outputs 

transport, freight, rail, electricity with shunting/tkm/CH U 
Basierend auf berlin wall anchored, infill concrete, average/m2/CH Datensatz. 

input t*km 66.7 

transport, freight, lorry 32-40 metric ton, fleet average/tkm/CH U 
Basierend auf berlin wall anchored, infill concrete, average/m2/CH Datensatz. 

input t*km 20.577 

Phase A5: Einbau 



 

Die Angaben zum Transport wurden vom Basisdatensatz der KBOB übernommen.   

 

Anpassung: Im KBOB Datensatz wird der Aufwand für das Einbringen der Ausfachung vernachlässigt. Da hier Informati-

onen zu diesem Schritt vorliegen, werden diese ergänzt. Da angenommen wird, dass der Rückprallverlust bereits in der 

Betonmenge beinhaltet ist und damit die angegebene Spritzbetonmenge die Frischbetonmenge ist, wird der Einbau des 

Spritzbetons mit dem Datensatz für Frischbeton modelliert. Dieselverbrauch Bohrung gemäss berlin wall anchored, infill 

concrete, average/m2/CH (276.31 MJ = 76.75 kWh). Der Mörtel hat gemäss Datenblatt [Produkt] mit einer Frischmörtel-

dichte von 1880 kg / m3. Der Aufwand für das Pumpen wird mit dem Pumpen von Spritzbeton gleichgesetzt (4.18 kWh / 

m3 : 78.8 + 31.5 kg /1880 kg/m3 = 0.059 m3 x 4.18 kWh / m3 = 0.245 kWh. Der angesetzte Aushub hat eine Dicke von 

0.3 m. 

Tab. 285: Modellierte Inputs und Outputs 

Diesel in Baumaschine (kWh Endenergie, inkl. Schmiermittel und Maschine), A1-C4/CH U 

(ohne A5/C1-C4) 
Basierend auf berlin wall anchored, infill concrete, average/m2/CH Datensatz. 

input kWh 77 

Spritzbeton für Baugruben (SC11), unbewehrt, Frischbeton, A5/CH U 
Dieselverbrauch Pumpeinsatz analog zu Spritzbeton 

input m3 0.277 

Aushub inkl. Deponierung, A1-C4/CH U (ohne A1-A5/B) 
Aushubbreite aufgerundet nach Spritzbetonverbrauch 

input m3 0.3 

Phase C1: Ausbau 

Baugrubenabschlüsse werden selten zurückgebaut. Die Modellierung wird daher sehr einfach gehalten. Es wird derselbe 

Dieselverbrauch wie für den Einbau angesetzt und die Rückbauphasen für Stahlprofile, Armierung und Spritzbeton ge-

nommen. Da der Profilstahl und der Armierungsstahl nicht sortenrein trennbar sind, wird für die Phase der Profilstahl 

zum Armierungstahl dazugezählt. Die Anker inkl. Mörtel werden nicht zurückgebaut. Aushub und Auffüllung werden nicht 

berücksichtigt 

Tab. 286: Modellierte Inputs und Outputs 

Diesel in Baumaschine (kWh Endenergie, inkl. Schmiermittel und Maschine), A1-C4/CH U 

(ohne A5/C1-C4) 
Dieselverbrauch Bohrung gemäss berlin wall projecting, drilled, infill concrete, average/m2/CH U (297.36 MJ = 82.6 kWh). 

input kWh 76.25 

Armierungsstahl, C1/CH U 
Phase C1 analog zum Armierungsstahl. 

input t 0.103 

Spritzbeton für Baugruben (SC11), unbewehrt, eingebaut, C1/CH U 
Phase C1 analog zum Spritzbeton. 

input m3 0.277 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Analog zu Armierungsstahl und Spritzbeton. 

Tab. 287: Modellierte Inputs und Outputs 

Spritzbeton für Baugruben (SC11), unbewehrt, eingebaut, C2/CH U 
Phase C2 analog zum Spritzbeton. 

input m3 0.277 

Armierungsstahl, C2/CH U 
Phase C2 analog zum Armierungsstahl. 

input t 0.103 

Phase C3-C4: Verwertung 

Analog zu Armierungsstahl und Spritzbeton. 

Tab. 288: Modellierte Inputs und Outputs 

Spritzbeton für Baugruben (SC11), unbewehrt, eingebaut, C3-C4/CH U 
Phase C3-C4 analog zum Spritzbeton. 

input m3 0.277 

Armierungsstahl, C3-C4/CH U 
Phase C3-C4 analog zum Armierungsstahl. 

input t 0.103 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 289: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Rühlwand mit Spritzbeton, verankert, A1-A3/CH U 1.0 m2 69% 



 

   rolled steel, at regional storage/kg/CH U 96.667 kg 27% 

   tap water, at user/kg/CH U 31.52 kg 0% 

   Cement mortar, at plant/CH U 78.8 kg 5% 

   rolled steel, at regional storage/kg/CH U 13.5 kg 4% 

   reinforcing steel, at regional storage/kg/CH U 6.5 kg 4% 

   Spritzbeton für Baugruben (SC11), unbewehrt, eingebaut, A1-A3/CH U 0.277 m3 30% 

Rühlwand mit Spritzbeton, verankert, A4/CH U 1.0 m2 1% 

   transport, freight, rail, electricity with shunting/tkm/CH U 66.7 t*km 0% 

   transport, freight, lorry 32-40 metric ton, fleet average/tkm/CH U 20.577 t*km 1% 

Rühlwand mit Spritzbeton, verankert, A5/CH U 1.0 m2 13% 

   Diesel in Baumaschine (kWh Endenergie, inkl. Schmiermittel und Maschine), A1-C4/CH U 

(ohne A5/C1-C4) 
277.2 MJ 10% 

   Spritzbeton für Baugruben (SC11), unbewehrt, Frischbeton, A5/CH U 0.277 m3 1% 

   Aushub inkl. Deponierung, A1-C4/CH U (ohne A1-A5/B) 0.3 m3 2% 

Rühlwand mit Spritzbeton, verankert, C1/CH U 1.0 m2 16% 

   Diesel in Baumaschine (kWh Endenergie, inkl. Schmiermittel und Maschine), A1-C4/CH U 

(ohne A5/C1-C4) 
274.5 MJ 9% 

   Armierungsstahl, C1/CH U 103.167 kg 3% 

   Spritzbeton für Baugruben (SC11), unbewehrt, eingebaut, C1/CH U 0.277 m3 3% 

Rühlwand mit Spritzbeton, verankert, C2/CH U 1.0 m2 1% 

   Spritzbeton für Baugruben (SC11), unbewehrt, eingebaut, C2/CH U 0.277 m3 1% 

   Armierungsstahl, C2/CH U 103.167 kg 0% 

Rühlwand mit Spritzbeton, verankert, C3-C4/CH U 1.0 m2 0% 

   Spritzbeton für Baugruben (SC11), unbewehrt, eingebaut, C3-C4/CH U 0.277 m3 0% 

   Armierungsstahl, C3-C4/CH U 103.167 kg 0% 



 

Schlitzwand, bewehrt (100 kg/m3) 

Deklarierte Einheit: Einheit: m3 fest 

Der Datensatz beschreibt einen Kubikmeter Schlitzwand mit einem Bewehrungsgehalt von 250 kg/m3 nach KBOB. Der 

Hintergrundbericht für den Datensatz wurde durch die Stadt [Ort] erarbeitet (Ökobilanzen von Tiefbauarbeiten bei Hoch-

bauten, 2014). Der Datensatz der KBOB umfasst die Phasen A1-A5, weswegen hier die Inputs aus dem Basisdatensatz 

auf die einzelnen Phasen aufgeteilt werden. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Der Datensatz basiert auf dem Datensatz, der für eine Rühlwand mit Spritzbeton in der KBOB-Liste verwendet wird:  

 

diaphragm wall, 800mm, average/m2/CH U  

 

Anpassung: Da Baugrubenabschlüsse selten zurückgebaut werden, wird von einer Ressourcenkorrektur im Gegensatz 

zur KBOB abgesehen. Da der ursprüngliche Datensatz pro m2 Ansichtsfläche ist, muss dies mit einem Faktor korrigiert 

werden. Beide in der Studie verwendeten Schlitzwände haben eine Tiefe von 12.5m und eine Tiefe der Baugrube von 

5m. Es wird demnach ein Faktor 5/12.5 = 0.4 angewandt. Zeitgleich, haben die Schlitzwände der Studie eine Breite von 

0.8 m, für die Korrektur auf eine Breite von 1m ergibt sich damit ein finaler Faktor von 5/12.5/0.8 = 0.5. 

Tab. 290: Modellierte Inputs und Outputs 

reinforcing steel, at regional storage/kg/CH U 
Basierend auf Diaphragm wall, 800mm  Datensatz. 

input kg 100 

concrete for drilled piles, unspecific, at plant/m3/CH U 
Basierend auf Diaphragm wall, 800mm  Datensatz. 

input m3 1 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Die Angaben zum Transport wurden vom Basisdatensatz der KBOB übernommen.  

 

Anpassung: Von m2 Ansichtsfläche auf m3 mit Faktor 0.5. 

Tab. 291: Modellierte Inputs und Outputs 

transport, freight, lorry 32-40 metric ton, fleet average/tkm/CH U 
Basierend auf Diaphragm wall, 800mm  Datensatz. 20km für Beton, 50km für Stahl. 

input t*km 54.625 

transport, freight, rail, electricity with shunting/tkm/CH U 
Basierend auf Diaphragm wall, 800mm  Datensatz. 600km für Stahl und Bentonit 

input t*km 78.75 

Phase A5: Einbau 

Die Angaben zum Transport wurden vom Basisdatensatz der KBOB übernommen.  

 

Anpassung: Von m2 Ansichtsfläche auf m3 mit Faktor 0.5. Dieselverbrauch 502.51 MJ x 0.5 / 3.6 = 69.8 kWh / m3. Ent-

sorgung des mit Bentonit verschmutzten Aushubs wurde ergänzt. 

Tab. 292: Modellierte Inputs und Outputs 

Aushub inkl. Deponierung, C2/CH U 
Entsorgung Aushub 

input m3 1 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport Bentonite nach Standarddistanzen Frischknecht 50km LKW 

input t*km 1.56 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport Bentonite nach Standarddistanzen Frischknecht zur Entsorgung, Annahme 15km 

input t*km 0.47 

Diesel in Baumaschine (kWh Endenergie, inkl. Schmiermittel und Maschine), A1-C4/CH U 

(ohne A5/C1-C4) 
502.51 MJ x 0.5 / 3.6 = 69.8 kWh / m3 

input kWh 69.8 

Aushub inkl. Deponierung, C1-C4/CH U input m3 0.3 

Aushub inkl. Deponierung, C3-C4/CH U 
Entsorgung Aushub 

input m3 1 

Bentonite, at processing/DE U 
Basierend auf Diaphragm wall, 800mm  Datensatz. 

input kg 31.25 

disposal, construction waste, to final disposal type B/CH U 
Disposal Bentonite 

output kg 31.25 



 

Phase C1: Ausbau 

Baugrubenabschlüsse werden selten zurückgebaut. Die Modellierung wird daher sehr einfach gehalten. Es werden die 

Rückbauphasen für Armierung und Beton genommen. 

Tab. 293: Modellierte Inputs und Outputs 

Armierungsstahl, C1/CH U 
Phase C1-C4 analog zum Armierungsstahl. 

input t 0.1 

Pfahlbeton (NPK H), unbewehrt, C3-C4/CH U input m3 1 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Analog zu Armierungsstahl und Pfahlbeton. 

Tab. 294: Modellierte Inputs und Outputs 

Pfahlbeton (NPK H), unbewehrt, C2/CH U 
Phase C2-C4 analog zum  Hochbaubeton. 

input m3 1 

Armierungsstahl, C2/CH U 
Phase C1-C4 analog zum Armierungsstahl. 

input t 0.1 

Phase C3-C4: Verwertung 

Analog zu Armierungsstahl und Pfahlbeton. 

Tab. 295: Modellierte Inputs und Outputs 

Pfahlbeton (NPK H), unbewehrt, C3-C4/CH U 
Phase C2-C4 analog zum  Hochbaubeton. 

input m3 1 

Armierungsstahl, C3-C4/CH U 
Phase C1-C4 analog zum Armierungsstahl. 

input t 0.1 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 296: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Schlitzwand, bewehrt (100 kg/m3), A1-A3/CH U 1.0 m3 82% 

   reinforcing steel, at regional storage/kg/CH U 100 kg 31% 

   concrete for drilled piles, unspecific, at plant/m3/CH U 1 m3 51% 

Schlitzwand, bewehrt (100 kg/m3), A4/CH U 1.0 m3 2% 

   transport, freight, lorry 32-40 metric ton, fleet average/tkm/CH U 54.625 t*km 1% 

   transport, freight, rail, electricity with shunting/tkm/CH U 78.75 t*km 0% 

Schlitzwand, bewehrt (100 kg/m3), A5/CH U 1.0 m3 14% 

   Aushub inkl. Deponierung, C2/CH U 1 m3 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 1.56 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.47 t*km 0% 

   Diesel in Baumaschine (kWh Endenergie, inkl. Schmiermittel und Maschine), A1-C4/CH U 

(ohne A5/C1-C4) 
251.28 MJ 5% 

   Aushub inkl. Deponierung, C1-C4/CH U 0.3 m3 1% 

   Aushub inkl. Deponierung, C3-C4/CH U 1 m3 3% 

   Bentonite, at processing/DE U 31.25 kg 3% 

   disposal, construction waste, to final disposal type B/CH U 31.25 kg 0% 

Schlitzwand, bewehrt (100 kg/m3), C1/CH U 1.0 m3 2% 

   Armierungsstahl, C1/CH U 100 kg 1% 

   Pfahlbeton (NPK H), unbewehrt, C3-C4/CH U 1 m3 0% 

Schlitzwand, bewehrt (100 kg/m3), C2/CH U 1.0 m3 1% 

   Pfahlbeton (NPK H), unbewehrt, C2/CH U 1 m3 1% 

   Armierungsstahl, C2/CH U 100 kg 0% 

Schlitzwand, bewehrt (100 kg/m3), C3-C4/CH U 1.0 m3 0% 

   Pfahlbeton (NPK H), unbewehrt, C3-C4/CH U 1 m3 0% 



 

   Armierungsstahl, C3-C4/CH U 100 kg 0% 



 

Spundwand, auskragend, mit Wiederverwendung 

Deklarierte Einheit: m2 Ansichtsflªche 

Bei den Spundwänden wird zwischen dem Fall mit Wiederverwendung und ohne Wiederverwendung unterschieden. Der 

Datensatz beschreibt einen Quadratmeter Ansichtsfläche einer auskragenden Spundwand mit Wiederverwendung 

Spundbohlen nach KBOB. Der Hintergrundbericht für den Datensatz wurde durch die Stadt [Ort] erarbeitet (Ökobilanzen 

von Tiefbauarbeiten bei Hochbauten, 2014). Der Datensatz der KBOB umfasst die Phasen A1-A5, weswegen hier die 

Inputs aus dem Basisdatensatz auf die einzelnen Phasen aufgeteilt werden. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Der Datensatz basiert auf dem Datensatz, der für eine auskragende Spundwand in der KBOB-Liste verwendet wird:  

 

sheet pile wall, projecting, vibrated, Siedlung Werdwies [Ort]/m2/CH U   

 

Anpassung: Keine. Die Studie geht davon aus, dass die Spundbohlen dreifach wiederverwendet werden. 

Tab. 297: Modellierte Inputs und Outputs 

rolled steel, at regional storage/kg/CH U 
Basierend auf sheet pile wall, projecting. Annahme 3 Mal wiederverwendet. 

input kg 153 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Die Angaben zum Transport wurden ohne Anpassung vom Basisdatensatz der KBOB übernommen. 

Tab. 298: Modellierte Inputs und Outputs 

transport, freight, rail, electricity with shunting/tkm/CH U 
Basierend auf sheet pile wall, projecting. 

input t*km 91.8 

transport, freight, lorry 32-40 metric ton, fleet average/tkm/CH U 
Basierend auf sheet pile wall, projecting. 

input t*km 7.65 

Phase A5: Einbau 

Die Angaben zum Transport wurden ohne Anpassung vom Basisdatensatz der KBOB übernommen (514.11 MJ = 142.8 

kW) 

Tab. 299: Modellierte Inputs und Outputs 

Diesel in Baumaschine (kWh Endenergie), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) 
Basierend auf sheet pile wall, projecting. Umgewandelt zu SBB Datensatz. 

input kWh 142.82 

Building machine/RER/I U 
Basierend auf dem Dieselverbrauch vom sheet pile wall, projecting Datensatz. 

input Item(s) 
1.72E-

04 

Phase C1: Ausbau 

Es wird der gleiche Energieaufwand wie für die Phase A5 angenommen. 

Tab. 300: Modellierte Inputs und Outputs 

Profilstahl, blank, definitiv, C1/CH U input t 0.153 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Transport gemäss Datensatz «Stahlprofil». 

Tab. 301: Modellierte Inputs und Outputs 

Profilstahl, blank, definitiv, C2/CH U input t 0.153 

Phase C3-C4: Verwertung 

Es wird angenommen, dass der Stahl recycelt wird, daher wird das cut-off Prinzip angewendet (gemäss Datensatz 

«Stahlprofil»). 

Tab. 302: Modellierte Inputs und Outputs 



 

Profilstahl, blank, definitiv, C3-C4/CH U input t 0.153 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 303: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Spundwand, auskragend, mit Wiederverwendung, A1-A3/CH U 1.0 m2 67% 

   rolled steel, at regional storage/kg/CH U 153 kg 67% 

Spundwand, auskragend, mit Wiederverwendung, A4/CH U 1.0 m2 1% 

   transport, freight, rail, electricity with shunting/tkm/CH U 91.8 t*km 1% 

   transport, freight, lorry 32-40 metric ton, fleet average/tkm/CH U 7.65 t*km 1% 

Spundwand, auskragend, mit Wiederverwendung, A5/CH U 1.0 m2 31% 

   Diesel in Baumaschine (kWh Endenergie), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) 514.151 MJ 28% 

   Building machine/RER/I U 
1.72E-

04 
Stk. 3% 

Spundwand, auskragend, mit Wiederverwendung, C1/CH U 1.0 m2 1% 

   Profilstahl, blank, definitiv, C1/CH U 153 kg 1% 

Spundwand, auskragend, mit Wiederverwendung, C2/CH U 1.0 m2 0% 

   Profilstahl, blank, definitiv, C2/CH U 153 kg 0% 

Spundwand, auskragend, mit Wiederverwendung, C3-C4/CH U 1.0 m2 0% 

   Profilstahl, blank, definitiv, C3-C4/CH U 153 kg 0% 



 

Spundwand, auskragend, ohne Wiederverwendung 

Deklarierte Einheit: m2 Ansichtsflªche 

Bei den Spundwänden wird zwischen dem Fall mit Wiederverwendung und ohne Wiederverwendung unterschieden. Der 

Datensatz beschreibt einen Quadratmeter Ansichtsfläche einer auskragenden Spundwand ohne Wiederverwendung. Der 

Datensatz basiert auf demjenigen mit Wiederverwendung, der Materialinput in der Phase A1-A3 wird verdreifacht und die 

Entsorgungsphasen werden vernachlässigt. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Die Studie geht davon aus, dass die Spundbohlen dreifach wiederverwendet werden. Entsprechend wird der Materialein-

satz verdreifacht. 

Tab. 304: Modellierte Inputs und Outputs 

Spundwand, auskragend, mit Wiederverwendung, A1-A3/CH U 
Dreifache Wiederverwendung in Basisvariante 

input m2 3 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Der Transport bleibt identisch zur Variante mit Wiederverwendung. 

Tab. 305: Modellierte Inputs und Outputs 

Spundwand, auskragend, mit Wiederverwendung, A4/CH U input m2 1 

Phase A5: Einbau 

Der Aufwand für den Einbau bleibt identisch zur Variante mit Wiederverwendung. 

Tab. 306: Modellierte Inputs und Outputs 

Spundwand, auskragend, mit Wiederverwendung, A5/CH U input m2 1 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 307: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Spundwand, auskragend, ohne Wiederverwendung, A1-A3/CH U 1.0 m2 86% 

   Spundwand, auskragend, mit Wiederverwendung, A1-A3/CH U 3 m2 86% 

Spundwand, auskragend, ohne Wiederverwendung, A4/CH U 1.0 m2 1% 

   Spundwand, auskragend, mit Wiederverwendung, A4/CH U 1 m2 1% 

Spundwand, auskragend, ohne Wiederverwendung, A5/CH U 1.0 m2 13% 

   Spundwand, auskragend, mit Wiederverwendung, A5/CH U 1 m2 13% 



 

Spundwand, verankert, mit Wiederverwendung 

Deklarierte Einheit: m2 Ansichtsflªche 

Bei den Spundwänden wird zwischen dem Fall mit Wiederverwendung und ohne Wiederverwendung unterschieden.  

 

Der Datensatz beschreibt einen Quadratmeter Ansichtsfläche einer verankerten Spundwand mit Wiederverwendung 

Spundbohlen nach KBOB. Der Hintergrundbericht für den Datensatz wurde durch die Stadt [Ort] erarbeitet (Ökobilanzen 

von Tiefbauarbeiten bei Hochbauten, 2014). Der Datensatz der KBOB umfasst die Phasen A1-A5, weswegen hier die 

Inputs aus dem Basisdatensatz auf die einzelnen Phasen aufgeteilt werden. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Der Datensatz basiert auf dem Datensatz, der für eine verankerte Spundwand in der KBOB-Liste verwendet wird:  

 

sheet pile wall, anchored, average/m2/CH U  

 

Anpassung: Die Ankermodellierung wird auf die neuen Erkenntnisse angepasst:  

 

Im Basisdatensatz wird der Mörtel für die Anker mit Bohrpfahlbeton modelliert. Die Erfahrung zeigt, dass Zementmörtel 

geeigneter ist, weshalb hier der Mörtel für die Anker mit Zementmörtel modelliert wird. Gemäss technischem Datenblatt 

wird 400 l Wasser pro t / Mörtel benötigt und der Mörtel hat eine Dichte von 1880 kg / m3. Die Mörtelmenge wird mit 0.04 

m3 angegeben = 75.2 kg Mörtel + 30 kg Wasser.  

 

Die Anker wird im Basisdatensatz mit Armierungsstahl modelliert. Die Erfahrung zeigt, dass Walzstrahl geeigneter ist, 

weshalb hier der Stahl für die Anker mit Walzstahl modelliert wird. 

Tab. 308: Modellierte Inputs und Outputs 

tap water, at user/kg/CH U 
Gemäss Produktdatenblatt 0.4 t / t 

input kg 30 

rolled steel, at regional storage/kg/CH U 
Basierend auf sheet pile wall, anchored, average.Annahme 3 Mal wiederverwendet. 

input kg 177.67 

rolled steel, at regional storage/kg/CH U 
Basierend auf sheet pile wall, anchored, average. Annahme nicht wiederverwendet. 

input kg 3.333 

Cement mortar, at plant/CH U 
Basierend auf sheet pile wall, anchored, average. 

input kg 75.2 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Die Angaben zum Transport wurden ohne Anpassung vom Basisdatensatz der KBOB übernommen. 

Tab. 309: Modellierte Inputs und Outputs 

transport, freight, lorry 32-40 metric ton, fleet average/tkm/CH U 
Basierend auf sheet pile wall, anchored, average. 

input t*km 10.91 

transport, freight, rail, electricity with shunting/tkm/CH U 
Basierend auf sheet pile wall, anchored, average. 

input t*km 108.6 

Phase A5: Einbau 

Die Angaben zum Transport wurden ohne Anpassung vom Basisdatensatz der KBOB übernommen (377.65 MJ = 104.9 

kW). Der Mörtel hat gemäss Datenblatt [Produkt] mit einer Frischmörteldichte von 1880 kg / m3. Der Aufwand für das 

Pumpen wird mit dem Pumpen von Spritzbeton gleichgesetzt (4.18 kWh / m3 : 75.2 + 30 kg /1880 kg/m3 = 0.234 kWh. 

Tab. 310: Modellierte Inputs und Outputs 

Diesel in Baumaschine (kWh Endenergie), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) 
Basierend auf sheet pile wall, anchored, average. Umgewandelt zu SBB Datensatz. 

input kWh 104.911 

Building machine/RER/I U 
Basierend auf dem Dieselverbrauch vom sheet pile wall, anchored average Datensatz. 

input Item(s) 
1.26E-

04 

Phase C1: Ausbau 

Es wird der gleiche Energieaufwand wie für die Phase A5 angenommen. Anker und Mörtel wird nicht zurückgebaut. 



 

Tab. 311: Modellierte Inputs und Outputs 

Diesel in Baumaschine (kWh Endenergie, inkl. Schmiermittel und Maschine), A1-C4/CH U 

(ohne A5/C1-C4) 
Basierend auf sheet pile wall, anchored, average. Umgewandelt zu SBB Datensatz. 

input kWh 104.911 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Transport gemäss Datensatz «Stahlprofil». 

Tab. 312: Modellierte Inputs und Outputs 

Profilstahl, blank, definitiv, C2/CH U input kg 0.179 

Phase C3-C4: Verwertung 

Es wird angenommen, dass der Stahl recycelt wird, daher wird das cut-off Prinzip angewendet (gemäss Datensatz 

«Stahlprofil»). 

Tab. 313: Modellierte Inputs und Outputs 

Profilstahl, blank, definitiv, C3-C4/CH U input kg 0.179 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 314: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Spundwand, verankert, mit Wiederverwendung, A1-A3/CH U 1.0 m2 66% 

   tap water, at user/kg/CH U 30 kg 0% 

   rolled steel, at regional storage/kg/CH U 177.67 kg 59% 

   rolled steel, at regional storage/kg/CH U 3.333 kg 1% 

   Cement mortar, at plant/CH U 75.2 kg 6% 

Spundwand, verankert, mit Wiederverwendung, A4/CH U 1.0 m2 1% 

   transport, freight, lorry 32-40 metric ton, fleet average/tkm/CH U 10.91 t*km 1% 

   transport, freight, rail, electricity with shunting/tkm/CH U 108.6 t*km 1% 

Spundwand, verankert, mit Wiederverwendung, A5/CH U 1.0 m2 17% 

   Diesel in Baumaschine (kWh Endenergie), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) 377.68 MJ 15% 

   Building machine/RER/I U 
1.26E-

04 
Stk. 2% 

Spundwand, verankert, mit Wiederverwendung, C1/CH U 1.0 m2 16% 

   Diesel in Baumaschine (kWh Endenergie, inkl. Schmiermittel und Maschine), A1-C4/CH U 

(ohne A5/C1-C4) 
377.68 MJ 16% 

Spundwand, verankert, mit Wiederverwendung, C2/CH U 1.0 m2 0% 

   Profilstahl, blank, definitiv, C2/CH U 0.179 kg 0% 

Spundwand, verankert, mit Wiederverwendung, C3-C4/CH U 1.0 m2 0% 

   Profilstahl, blank, definitiv, C3-C4/CH U 0.179 kg 0% 



 

Spundwand, verankert, ohne Wiederverwendung 

Deklarierte Einheit: m2 Ansichtsflªche 

Bei den Spundwänden wird zwischen dem Fall mit Wiederverwendung und ohne Wiederverwendung unterschieden.  

 

Der Datensatz beschreibt einen Quadratmeter Ansichtsfläche einer verankerten Spundwand ohne Wiederverwendung. 

Der Datensatz basiert auf demjenigen mit Wiederverwendung, der Materialinput in der Phase A1-A3 wird verdreifacht 

und die Entsorgungsphasen werden vernachlässigt. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Die Studie geht davon aus, dass die Spundbohlen dreifach wiederverwendet werden. Entsprechend wird der Materialein-

satz exkl. Anker verdreifacht. 

Tab. 315: Modellierte Inputs und Outputs 

Spundwand, verankert, mit Wiederverwendung, A1-A3/CH U input m2 3 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Der Transport bleibt identisch zur Variante mit Wiederverwendung. 

Tab. 316: Modellierte Inputs und Outputs 

Spundwand, verankert, mit Wiederverwendung, A4/CH U input m2 1 

Phase A5: Einbau 

Der Aufwand für den Einbau bleibt identisch zur Variante mit Wiederverwendung. 

Tab. 317: Modellierte Inputs und Outputs 

Spundwand, verankert, mit Wiederverwendung, A5/CH U input m2 1 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 318: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Spundwand, verankert, ohne Wiederverwendung, A1-A3/CH U 1.0 m2 91% 

   Spundwand, verankert, mit Wiederverwendung, A1-A3/CH U 3 m2 91% 

Spundwand, verankert, ohne Wiederverwendung, A4/CH U 1.0 m2 1% 

   Spundwand, verankert, mit Wiederverwendung, A4/CH U 1 m2 1% 

Spundwand, verankert, ohne Wiederverwendung, A5/CH U 1.0 m2 8% 

   Spundwand, verankert, mit Wiederverwendung, A5/CH U 1 m2 8% 



 

Überschnittene Bohrpfahlwand, auskragend 

Deklarierte Einheit: m2 Ansichtsflªche 

Der Datensatz beschreibt einen Quadratmeter Ansichtsfläche einer auskragenden, überschnittenen Bohrpfahlwand nach 

KBOB. Der Hintergrundbericht für den Datensatz wurde durch die Stadt [Ort] erarbeitet (Ökobilanzen von Tiefbauarbei-

ten bei Hochbauten, 2014). Der Datensatz der KBOB umfasst die Phasen A1-A5, weswegen hier die Inputs aus dem 

Basisdatensatz auf die einzelnen Phasen aufgeteilt werden. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Der Datensatz basiert auf dem Datensatz, der für eine auskragende Bohrpfahlwand in der KBOB-Liste verwendet wird:  

 

Bored pile wall, overlapped, non-anchored  

 

Anpassung: Da Baugrubenabschlüsse selten zurückgebaut werden, wird von einer Ressourcenkorrektur im Gegensatz 

zur KBOB abgesehen. 

Tab. 319: Modellierte Inputs und Outputs 

concrete for drilled piles, unspecific, at plant/m3/CH U 
Basierend auf Bored pile wall, overlapped, non-anchored Datensatz. 

input m3 2.05 

reinforcing steel, at regional storage/kg/CH U 
Basierend auf Bored pile wall, overlapped, non-anchored Datensatz. 

input kg 64 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Die Angaben zum Transport wurden vom Basisdatensatz der KBOB übernommen. Keine Anpassung. 

Tab. 320: Modellierte Inputs und Outputs 

transport, freight, rail, electricity with shunting/tkm/CH U 
Basierend auf Bored pile wall, overlapped, non-anchored Datensatz. 

input t*km 38.4 

transport, freight, lorry 32-40 metric ton, fleet average/tkm/CH U 
Basierend auf Bored pile wall, overlapped, non-anchored Datensatz. 

input t*km 98.525 

Phase A5: Einbau 

Die Angaben zum Transport wurden vom Basisdatensatz der KBOB übernommen.   

 

Anpassung: Dieselverbrauch Bohrung gemäss Bored pile wall, overlapped, non-anchored (1814 MJ = 504 kWh). Der 

angesetzte Aushub (Boden + Fräsgut aus Überlappung) wird mit der Betonmenge gleichgesetzt. Für das Pumpen von 

Beton wird Dieselverbrauch analog zu Hochbaubeton angesetzt (=140/97/0.45)*2.05 m3 = 6.58 kWh).  

 

Pumpeneinsatz: Annahme Energieverbrauch wie Putzmeister BSA 1409 D Stationärpumpe (Diesel). Leistung 140 kW 

bei max. Förderleistung 97 m3/h. Annahme Wirkungsgrad Dieselmotor 45% 

Tab. 321: Modellierte Inputs und Outputs 

Aushub inkl. Deponierung, C3-C4/CH U 
Entsorgung Aushub 

input m3 2.05 

Aushub inkl. Deponierung, C2/CH U 
Entsorgung Aushub 

input m3 2.05 

Diesel in Baumaschine (kWh Endenergie, inkl. Schmiermittel und Maschine), A1-C4/CH U 

(ohne A5/C1-C4) 
Dieselverbrauch Pumpeinsatz analog zu Hochbaubeton 

input kWh 510.6 

Phase C1: Ausbau 

Baugrubenabschlüsse werden selten zurückgebaut. Die Modellierung wird daher sehr einfach gehalten. Es werden die 

Rückbauphasen für Armierung und Beton genommen. Aufgrund der Überlappung von 20% wird lediglich 2.05 m3 x 0.8 = 

1.64 m3 zurückgebaut. Aushub und Auffüllung werden nicht berücksichtigt. 

Tab. 322: Modellierte Inputs und Outputs 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C1/CH U input m3 1.64 



 

Armierungsstahl, C1/CH U 
Phase C2 analog zum Armierungsstahl. 

input t 0.064 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Analog zu Armierungsstahl und Hochbaubeton. 

Tab. 323: Modellierte Inputs und Outputs 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C2/CH U 
Phase C2 analog zum Hochbaubeton. 

input m3 1.64 

Armierungsstahl, C2/CH U 
Phase C2 analog zum Armierungsstahl. 

input t 0.064 

Phase C3-C4: Verwertung 

Analog zu Armierungsstahl und Hochbaubeton. 

Tab. 324: Modellierte Inputs und Outputs 

Armierungsstahl, C3-C4/CH U 
Phase C3-C4 analog zum Armierungsstahl. 

input t 0.064 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C3-C4/CH U 
Phase C3-C4 analog zum Hochbaubeton. 

input m3 1.64 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 325: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Überschnittene Bohrpfahlwand, auskragend, A1-A3/CH U 1.0 m2 67% 

   concrete for drilled piles, unspecific, at plant/m3/CH U 2.05 m3 57% 

   reinforcing steel, at regional storage/kg/CH U 64 kg 11% 

Überschnittene Bohrpfahlwand, auskragend, A4/CH U 1.0 m2 1% 

   transport, freight, rail, electricity with shunting/tkm/CH U 38.4 t*km 0% 

   transport, freight, lorry 32-40 metric ton, fleet average/tkm/CH U 98.525 t*km 1% 

Überschnittene Bohrpfahlwand, auskragend, A5/CH U 1.0 m2 23% 

   Aushub inkl. Deponierung, C3-C4/CH U 2.05 m3 3% 

   Aushub inkl. Deponierung, C2/CH U 2.05 m3 1% 

   Diesel in Baumaschine (kWh Endenergie, inkl. Schmiermittel und Maschine), A1-C4/CH U 

(ohne A5/C1-C4) 
1838.16 MJ 19% 

Überschnittene Bohrpfahlwand, auskragend, C1/CH U 1.0 m2 7% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C1/CH U 1.64 m3 6% 

   Armierungsstahl, C1/CH U 64 kg 0% 

Überschnittene Bohrpfahlwand, auskragend, C2/CH U 1.0 m2 1% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C2/CH U 1.64 m3 1% 

   Armierungsstahl, C2/CH U 64 kg 0% 

Überschnittene Bohrpfahlwand, auskragend, C3-C4/CH U 1.0 m2 0% 

   Armierungsstahl, C3-C4/CH U 64 kg 0% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C3-C4/CH U 1.64 m3 0% 



 

1.4 Asphalt 

  



 

Asphalt, AC-Rail 

Deklarierte Einheit: to 

Dieser Datensatz beschreibt eine Tonne Asphalt des Typs AC Rail. Die Dichte des Asphalts lose beträgt 1850 kg/m3, 

verbaut (maschinell verdichtet) beträgt die Dichte 2420 kg/m3. Die Daten stammen aus einer Studie der Umtec Techno-

logie AG und wurden durch T. Pohl bereitgestellt. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Diese Phase beschreibt die Herstellung von AC Rail als Mittelwert aus AC Rail 16 und AC Rail 22. Enthalten sind die 

Bereitstellung der Rohmaterialien, der Energieverbrauch zur Herstellung, die Infrastruktur, Emissionen in die Luft sowie 

Entsorgung von Produktionsabfällen. 

Tab. 326: Modellierte Inputs und Outputs 

VOC, volatile organic compounds, unspecified origin output kg 0.15 

Industrial machine, heavy, unspecified, at plant/RER/I U 
Trocknertrommel, Siebturm, Doseure, Hochelevateure, Mischer 

input kg 
5.00E-

04 

Benzene output kg 
5.00E-

07 

Particulates, unspecified output kg 
2.00E-

04 

disposal, inert waste, 5% water, to construction waste landfill/kg/CH U 
Feinanteile aus der Asphaltgranulataufbereitung  in Deponie 

output kg 18.75 

Gravel, crushed, at mine/CH U 
Grobe Gesteinskörnung 

input kg 592.5 

natural gas, burned in industrial furnace 1MW/MJ/CH U 
Erdgas Trockentrommel 

input MJ 189 

Treatment, sewage, unpolluted, to wastewater treatment, class 3/CH U 
Behandlung Platzabwasser Mischgutwerk 

output m3 
6.50E-

05 

Nitrogen dioxide output kg 0.007 

Conveyor belt, at plant/RER/I U 
Förderbänder 

input m 
3.30E-

05 

Sand, at mine/CH U 
Feine Gesteinskörnung 

input kg 310 

heat, light fuel oil, at industrial furnace 1MW/MJ/CH U 
Heizöl Trockentrommel 

input MJ 63 

Carbon monoxide, fossil output kg 0.12 

transport, freight, lorry 32-40 metric ton, fleet average/CH U 
Transport 

input t*km 77.69 

Limestone, milled, loose, at plant/CH U 
Filler 

input kg 47.5 

Building, hall, steel construction/CH/I U 
Gebäude des Mischgutwerks 

input m2 0.005 

Building machine/RER/I U 
Radlader und Prallbrecher für Schütter-Handling 

input Item(s) 
9.25E-

07 

diesel, at regional storage/kg/CH U 
Diesel für Baumaschine 

input kg 0.296 

bitumen, at refinery/kg/CH U 
Bitumen 

input kg 50 

electricity, medium voltage, at grid/kWh/CH U 
Strombereitstellung 

input kWh 6.3 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Hier wird der Transport vom Mischwerk zur Baustelle modelliert. 

Tab. 327: Modellierte Inputs und Outputs 

transport, freight, lorry 32-40 metric ton, fleet average/CH U 
Annahme Transportdistanz Mischwerk - Baustelle 50 km 

input t*km 50 

Phase A5: Einbau 

Diese Phase beschreibt den Einbau des Asphalts auf der Baustelle. Es enthält den Energieverbrauch und die maschinel-

len Aufwände folgender Baumaschinen: Hydraulikbagger, Raupenlader und Vibrowalze. 

Tab. 328: Modellierte Inputs und Outputs 



 

Diesel in Baumaschine (kWh Endenergie), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) 
Diesel in Hydraulikbagger, Raupenlader, Vibrowalze 

input kWh 6.353 

Building machine/RER/I U 
Hydraulikbagger, Raupenlader, Vibrowalze 

input Item(s) 
1.13E-

05 

Phase C1: Ausbau 

In dieser Phase wird der Rückbau des AC Rail modelliert. Hierzu wird der Maschinenaufwand, der Energieverbrauch 

sowie spezifische Luftemissionen modelliert. 

Tab. 329: Modellierte Inputs und Outputs 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, fleet average/CH U 
Transportaufwand Rückbau 

input t*km 51.2 

Carbon black output kg 
5.72E-

06 

Carbon monoxide, fossil output kg 0.009 

Particulates, > 2.5 um, and < 10um output kg 
1.21E-

04 

Ammonia output kg 
5.72E-

06 

diesel, at regional storage/kg/CH U 
Dieselverbrauch Rückbau 

input kg 0.498 

Carbon dioxide, fossil output kg 1.569 

Building machine/RER/I U 
Maschinenaufwand Rückbau 

input Item(s) 
1.24E-

05 

Methane, fossil output kg 
8.57E-

06 

Particulates, < 10 um output kg 
1.29E-

04 

Dinitrogen monoxide output kg 
1.00E-

04 

Dinitrogen monoxide output kg 0.02 

NMVOC, non-methane volatile organic compounds output kg 
7.53E-

04 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Der Transport zum Recycling (94%) bzw. der Deponie (6%) wird hier berücksichtig. 

Tab. 330: Modellierte Inputs und Outputs 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, fleet average/CH U 
Deponie Direkt 6% (Studie MatCH Bausektor EMPA, 2016). Distanz 15km (Standarddistanzen Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.9 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, fleet average/CH U 
Recycling Direkt 94% (Studie MatCH Bausektor EMPA, 2016). Annahme Distanz Baustelle - Recycling 50km. 

input t*km 47 

Phase C3-C4: Verwertung 

Hier wird Entsorgung auf der Deponie und ins Recycling berücksichtig. 6% auf Inertstoffdeponie. 94% ins Recycling. Im 

Recycling werden die Energieverbräuche und Maschinenaufwände für Prallbrecher, Radlader und hydr. Bagger model-

liert. 

Tab. 331: Modellierte Inputs und Outputs 

Steel, low-alloyed, at plant/RER U 
Verbrauch Prallplatten pro Jahr 

input kg 0.05 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, fleet average/CH U 
Abfälle aus Recycling nach Baustoffdeponie 

input t*km 1.65 

Building machine/RER/I U 
Prallbrecher, Radlader, Hydr. Bagger, Radlader 

input Item(s) 
3.45E-

06 

disposal, inert waste, 5% water, to construction waste landfill/kg/CH U 
Deponierung Direkt 

output kg 60 

Industrial machine, heavy, unspecified, at plant/RER/I U 
Prallbrecher 

input kg 0.009 

Lubricating oil, at plant/RER U 
Prallbrecher, Radlader, Hydr. Bagger, Radlader 

input kg 0.005 

disposal, inert waste, 5% water, to construction waste landfill/kg/CH U 
Abfälle aus Recycling nach Baustoffdeponie 

output kg 110 

Diesel in Baumaschine (kWh Endenergie), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) 
Prallbrecher, Radlader, Hydr. Bagger, Radlader 

input kWh 2.87 



 

secondary material output kg 1000 

total material output kg 1000 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 332: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Asphalt, AC-Rail, A1-A3/CH U 1000.0 kg 67% 

   Industrial machine, heavy, unspecified, at plant/RER/I U 
5.00E-

04 
kg 0% 

   disposal, inert waste, 5% water, to construction waste landfill/kg/CH U 18.75 kg 0% 

   Gravel, crushed, at mine/CH U 592.5 kg 3% 

   natural gas, burned in industrial furnace 1MW/MJ/CH U 189 MJ 12% 

   Treatment, sewage, unpolluted, to wastewater treatment, class 3/CH U 
6.50E-

05 
m3 0% 

   Conveyor belt, at plant/RER/I U 
3.30E-

05 
m 0% 

   Sand, at mine/CH U 310 kg 1% 

   heat, light fuel oil, at industrial furnace 1MW/MJ/CH U 63 MJ 6% 

   transport, freight, lorry 32-40 metric ton, fleet average/CH U 77.69 t*km 8% 

   Limestone, milled, loose, at plant/CH U 47.5 kg 1% 

   Building, hall, steel construction/CH/I U 0.005 m2 1% 

   Building machine/RER/I U 
9.25E-

07 
Stk. 0% 

   diesel, at regional storage/kg/CH U 0.296 kg 0% 

   bitumen, at refinery/kg/CH U 50 kg 34% 

   electricity, medium voltage, at grid/kWh/CH U 22.68 MJ 1% 

Asphalt, AC-Rail, A4/CH U 1000.0 kg 5% 

   transport, freight, lorry 32-40 metric ton, fleet average/CH U 50 t*km 5% 

Asphalt, AC-Rail, A5/CH U 1000.0 kg 2% 

   Diesel in Baumaschine (kWh Endenergie), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) 22.869 MJ 2% 

   Building machine/RER/I U 
1.13E-

05 
Stk. 0% 

Asphalt, AC-Rail, C1/CH U 1000.0 kg 16% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, fleet average/CH U 51.2 t*km 9% 

   diesel, at regional storage/kg/CH U 0.498 kg 0% 

   Building machine/RER/I U 
1.24E-

05 
Stk. 0% 

   Direkte Emissionen 7.079 
kg 

CO2eq 
7% 

Asphalt, AC-Rail, C2/CH U 1000.0 kg 8% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, fleet average/CH U 0.9 t*km 0% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, fleet average/CH U 47 t*km 8% 

Asphalt, AC-Rail, C3-C4/CH U 1000.0 kg 2% 

   Steel, low-alloyed, at plant/RER U 0.05 kg 0% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, fleet average/CH U 1.65 t*km 0% 

   Building machine/RER/I U 
3.45E-

06 
Stk. 0% 

   disposal, inert waste, 5% water, to construction waste landfill/kg/CH U 60 kg 0% 

   Industrial machine, heavy, unspecified, at plant/RER/I U 0.009 kg 0% 

   Lubricating oil, at plant/RER U 0.005 kg 0% 

   disposal, inert waste, 5% water, to construction waste landfill/kg/CH U 110 kg 0% 

   Diesel in Baumaschine (kWh Endenergie), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) 10.332 MJ 1% 



 

Deckschicht, 0 % RC 

Deklarierte Einheit: to 

Dieser Datensatz beschreibt den Einsatz von einer Tragschicht mit 0% Ausbauasphalt (RC-Anteil / RAP) AC 8 N. Die 

Dichte des Asphalts lose beträgt 1850 kg/m3, verbaut (maschinell verdichtet) beträgt die Dichte 2420 kg/m3. Die Daten 

stammen aus einer Studie der Umtec Technologie AG und wurden durch T. Pohl bereitgestellt. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Enthalten sind die Bereitstellung der Rohmaterialien, der Energieverbrauch zur Herstellung, die Infrastruktur, Emissionen 

in die Luft sowie Entsorgung von Produktionsabfällen. 

Tab. 333: Modellierte Inputs und Outputs 

Building, hall, steel construction/CH/I U 
Gebäude des Mischgutwerks, entsprechend AC Rail 

input m2 0.005 

Industrial machine, heavy, unspecified, at plant/RER/I U 
Trocknertrommel, Siebturm, Doseure, Hochelevateure, Mischer, entsprechend AC Rail 

input kg 
5.00E-

04 

natural gas, burned in industrial furnace 1MW/MJ/CH U 
Erdgas Trockentrommel, entsprechend AC Rail 

input MJ 189 

Particulates, unspecified 
Entsprechend AC Rail 

output kg 
2.00E-

04 

Limestone, milled, loose, at plant/CH U 
Füller, Asphaltrechner Utech 

input kg 56.2 

Building machine/RER/I U 
Radlader und Prallbrecher für Schütter-Handling, entsprechend AC Rail 

input Item(s) 
9.25E-

07 

Cellulose fibre, inclusive blowing in, at plant/CH U 
Cellulosefasern, Asphaltrechner Utech 

input kg 4.8 

diesel, at regional storage/kg/CH U 
Diesel für Baumaschine, entsprechend AC Rail 

input kg 0.296 

electricity, medium voltage, at grid/kWh/CH U 
Strombereitstellung, entsprechend AC Rail 

input kWh 6.3 

bitumen, at refinery/kg/CH U 
Bitumen, Asphaltrechner Utech 

input kg 63.8 

Benzene 
Entsprechend AC Rail 

output kg 
5.00E-

07 

Conveyor belt, at plant/RER/I U 
Förderbänder, entsprechend AC Rail 

input m 
3.30E-

05 

Treatment, sewage, unpolluted, to wastewater treatment, class 3/CH U 
Behandlung Platzabwasser Mischgutwerk, entsprechend AC Rail 

output m3 
6.50E-

05 

VOC, volatile organic compounds, unspecified origin 
Entsprechend AC Rail 

output kg 0.15 

Nitrogen dioxide 
Entsprechend AC Rail 

output kg 0.007 

Sand, at mine/CH U 
Feine Gesteinskörnung, Asphaltrechner Utech 

input kg 291.9 

Carbon monoxide, fossil 
Entsprechend AC Rail 

output kg 0.12 

disposal, inert waste, 5% water, to construction waste landfill/kg/CH U 
Feinanteile aus der Asphaltgranulataufbereitung  in Deponie, entsprechend AC Rail 

output kg 18.75 

transport, freight, lorry 32-40 metric ton, fleet average/CH U 
Entsprechend AC Rail 

input t*km 77.69 

heat, light fuel oil, at industrial furnace 1MW/MJ/CH U 
Heizöl Trockentrommel, entsprechend AC Rail 

input MJ 63 

Gravel, crushed, at mine/CH U 
Grobe Gesteinskörnung, Asphaltrechner Utech 

input kg 583.2 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Diese Aufwände für die Phasen A4-C4 unterscheiden sich nicht gross zwischen den Asphaltsorten. Entsprechend wer-

den die Aufwände für diese Phasen mit den Aufwänden des Datensatzes «AC-Rail» gleichgesetzt. 

Tab. 334: Modellierte Inputs und Outputs 

Asphalt, AC-Rail, A4/CH U 
Annäherung durch AC Rail 

input t 1 

Phase A5: Einbau 



 

Diese Aufwände für die Phasen A4-C4 unterscheiden sich nicht gross zwischen den Asphaltsorten. Entsprechend wer-

den die Aufwände für diese Phasen mit den Aufwänden des Datensatzes «AC-Rail» gleichgesetzt. 

Tab. 335: Modellierte Inputs und Outputs 

Asphalt, AC-Rail, A5/CH U 
Diesel in Hydraulikbagger, Raupenlader, Vibrowalze 

input t 1 

Phase C1: Ausbau 

Diese Aufwände für die Phasen A4-C4 unterscheiden sich nicht gross zwischen den Asphaltsorten. Entsprechend wer-

den die Aufwände für diese Phasen mit den Aufwänden des Datensatzes «AC-Rail» gleichgesetzt. 

Tab. 336: Modellierte Inputs und Outputs 

Asphalt, AC-Rail, C1/CH U 
Maschinenaufwand Rückbau 

input t 1 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Diese Aufwände für die Phasen A4-C4 unterscheiden sich nicht gross zwischen den Asphaltsorten. Entsprechend wer-

den die Aufwände für diese Phasen mit den Aufwänden des Datensatzes «AC-Rail» gleichgesetzt. 

Tab. 337: Modellierte Inputs und Outputs 

Asphalt, AC-Rail, C2/CH U 
Dieselverbrauch Rückbau 

input t 1 

Phase C3-C4: Verwertung 

Diese Aufwände für die Phasen A4-C4 unterscheiden sich nicht gross zwischen den Asphaltsorten. Entsprechend wer-

den die Aufwände für diese Phasen mit den Aufwänden des Datensatzes «AC-Rail» gleichgesetzt. 

Tab. 338: Modellierte Inputs und Outputs 

Asphalt, AC-Rail, C3-C4/CH U 
Transportaufwand Rückbau 

input t 1 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 339: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Deckschicht, 0 % RC, A1-A3/CH U 1000.0 kg 70% 

   Building, hall, steel construction/CH/I U 0.005 m2 1% 

   Industrial machine, heavy, unspecified, at plant/RER/I U 
5.00E-

04 
kg 0% 

   natural gas, burned in industrial furnace 1MW/MJ/CH U 189 MJ 11% 

   Limestone, milled, loose, at plant/CH U 56.2 kg 1% 

   Building machine/RER/I U 
9.25E-

07 
Stk. 0% 

   Cellulose fibre, inclusive blowing in, at plant/CH U 4.8 kg 1% 

   diesel, at regional storage/kg/CH U 0.296 kg 0% 

   electricity, medium voltage, at grid/kWh/CH U 22.68 MJ 1% 

   bitumen, at refinery/kg/CH U 63.8 kg 39% 

   Conveyor belt, at plant/RER/I U 
3.30E-

05 
m 0% 

   Treatment, sewage, unpolluted, to wastewater treatment, class 3/CH U 
6.50E-

05 
m3 0% 

   Sand, at mine/CH U 291.9 kg 1% 

   disposal, inert waste, 5% water, to construction waste landfill/kg/CH U 18.75 kg 0% 

   transport, freight, lorry 32-40 metric ton, fleet average/CH U 77.69 t*km 8% 

   heat, light fuel oil, at industrial furnace 1MW/MJ/CH U 63 MJ 5% 

   Gravel, crushed, at mine/CH U 583.2 kg 2% 



 

Deckschicht, 0 % RC, A4/CH U 1000.0 kg 5% 

   Asphalt, AC-Rail, A4/CH U 1000 kg 5% 

Deckschicht, 0 % RC, A5/CH U 1000.0 kg 2% 

   Asphalt, AC-Rail, A5/CH U 1000 kg 2% 

Deckschicht, 0 % RC, C1/CH U 1000.0 kg 14% 

   Asphalt, AC-Rail, C1/CH U 1000 kg 14% 

Deckschicht, 0 % RC, C2/CH U 1000.0 kg 7% 

   Asphalt, AC-Rail, C2/CH U 1000 kg 7% 

Deckschicht, 0 % RC, C3-C4/CH U 1000.0 kg 1% 

   Asphalt, AC-Rail, C3-C4/CH U 1000 kg 1% 



 

Deckschicht, 40 % RC 

Deklarierte Einheit: to 

Dieser Datensatz beschreibt den Einsatz von einer Tragschicht mit 40% Ausbauasphalt (RC-Anteil / RAP) AC 8 N. Die 

Dichte des Asphalts lose beträgt 1850 kg/m3, verbaut (maschinell verdichtet) beträgt die Dichte 2420 kg/m3. Die Daten 

stammen aus einer Studie der Umtec Technologie AG und wurden durch T. Pohl bereitgestellt. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Enthalten sind die Bereitstellung der Rohmaterialien, der Energieverbrauch zur Herstellung, die Infrastruktur, Emissionen 

in die Luft sowie Entsorgung von Produktionsabfällen. 

Tab. 340: Modellierte Inputs und Outputs 

Treatment, sewage, unpolluted, to wastewater treatment, class 3/CH U 
Behandlung Platzabwasser Mischgutwerk, entsprechend AC Rail 

output m3 
6.50E-

05 

Gravel, crushed, at mine/CH U 
Grobe Gesteinskörnung, Asphaltrechner Utech 

input kg 370.2 

Limestone, milled, loose, at plant/CH U 
Füller, Asphaltrechner Utech 

input kg 13.2 

Benzene 
Entsprechend AC Rail 

output kg 
5.00E-

07 

Sand, at mine/CH U 
Feine Gesteinskörnung, Asphaltrechner Utech 

input kg 170.9 

Asphalt, AC-Rail, C3-C4/CH U 
Asphaltgranulat, Asphaltrechner Utech 

input t 0.4 

Cellulose fibre, inclusive blowing in, at plant/CH U 
Cellulosefasern, Asphaltrechner Utech 

input kg 8.2 

electricity, medium voltage, at grid/kWh/CH U 
Strombereitstellung, entsprechend AC Rail 

input kWh 6.3 

Carbon monoxide, fossil 
Entsprechend AC Rail 

output kg 0.12 

natural gas, burned in industrial furnace 1MW/MJ/CH U 
Erdgas Trockentrommel, entsprechend AC Rail 

input MJ 189 

disposal, inert waste, 5% water, to construction waste landfill/kg/CH U 
Feinanteile aus der Asphaltgranulataufbereitung  in Deponie, entsprechend AC Rail 

output kg 18.75 

Particulates, unspecified 
Entsprechend AC Rail 

output kg 
2.00E-

04 

Industrial machine, heavy, unspecified, at plant/RER/I U 
Trocknertrommel, Siebturm, Doseure, Hochelevateure, Mischer, entsprechend AC Rail 

input kg 
5.00E-

04 

Building machine/RER/I U 
Radlader und Prallbrecher für Schütter-Handling, entsprechend AC Rail 

input Item(s) 
9.25E-

07 

Conveyor belt, at plant/RER/I U 
Förderbänder, entsprechend AC Rail 

input m 
3.30E-

05 

VOC, volatile organic compounds, unspecified origin 
Entsprechend AC Rail 

output kg 0.15 

heat, light fuel oil, at industrial furnace 1MW/MJ/CH U 
Heizöl Trockentrommel, entsprechend AC Rail 

input MJ 63 

transport, freight, lorry 32-40 metric ton, fleet average/CH U 
Entsprechend AC Rail 

input t*km 77.69 

Building, hall, steel construction/CH/I U 
Gebäude des Mischgutwerks, entsprechend AC Rail 

input m2 0.005 

Nitrogen dioxide 
Entsprechend AC Rail 

output kg 0.007 

bitumen, at refinery/kg/CH U 
Bitumen, Asphaltrechner Utech 

input kg 37.5 

diesel, at regional storage/kg/CH U 
Diesel für Baumaschine, entsprechend AC Rail 

input kg 0.296 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Diese Aufwände für die Phasen A4-C4 unterscheiden sich nicht gross zwischen den Asphaltsorten. Entsprechend wer-

den die Aufwände für diese Phasen mit den Aufwänden des Datensatzes «AC-Rail» gleichgesetzt. 

Tab. 341: Modellierte Inputs und Outputs 

Asphalt, AC-Rail, A4/CH U 
Annäherung durch AC Rail 

input t 1 

Phase A5: Einbau 



 

Diese Aufwände für die Phasen A4-C4 unterscheiden sich nicht gross zwischen den Asphaltsorten. Entsprechend wer-

den die Aufwände für diese Phasen mit den Aufwänden des Datensatzes «AC-Rail» gleichgesetzt. 

Tab. 342: Modellierte Inputs und Outputs 

Asphalt, AC-Rail, A5/CH U 
Diesel in Hydraulikbagger, Raupenlader, Vibrowalze 

input t 1 

Phase C1: Ausbau 

Diese Aufwände für die Phasen A4-C4 unterscheiden sich nicht gross zwischen den Asphaltsorten. Entsprechend wer-

den die Aufwände für diese Phasen mit den Aufwänden des Datensatzes «AC-Rail» gleichgesetzt. 

Tab. 343: Modellierte Inputs und Outputs 

Asphalt, AC-Rail, C1/CH U 
Maschinenaufwand Rückbau 

input t 1 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Diese Aufwände für die Phasen A4-C4 unterscheiden sich nicht gross zwischen den Asphaltsorten. Entsprechend wer-

den die Aufwände für diese Phasen mit den Aufwänden des Datensatzes «AC-Rail» gleichgesetzt. 

Tab. 344: Modellierte Inputs und Outputs 

Asphalt, AC-Rail, C2/CH U 
Dieselverbrauch Rückbau 

input t 1 

Phase C3-C4: Verwertung 

Diese Aufwände für die Phasen A4-C4 unterscheiden sich nicht gross zwischen den Asphaltsorten. Entsprechend wer-

den die Aufwände für diese Phasen mit den Aufwänden des Datensatzes «AC-Rail» gleichgesetzt. 

Tab. 345: Modellierte Inputs und Outputs 

Asphalt, AC-Rail, C3-C4/CH U 
Transportaufwand Rückbau 

input t 1 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 346: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Deckschicht, 40 % RC, A1-A3/CH U 1000.0 kg 64% 

   Treatment, sewage, unpolluted, to wastewater treatment, class 3/CH U 
6.50E-

05 
m3 0% 

   Gravel, crushed, at mine/CH U 370.2 kg 2% 

   Limestone, milled, loose, at plant/CH U 13.2 kg 0% 

   Sand, at mine/CH U 170.9 kg 0% 

   Asphalt, AC-Rail, C3-C4/CH U 400 kg 1% 

   Cellulose fibre, inclusive blowing in, at plant/CH U 8.2 kg 3% 

   electricity, medium voltage, at grid/kWh/CH U 22.68 MJ 1% 

   natural gas, burned in industrial furnace 1MW/MJ/CH U 189 MJ 13% 

   disposal, inert waste, 5% water, to construction waste landfill/kg/CH U 18.75 kg 0% 

   Industrial machine, heavy, unspecified, at plant/RER/I U 
5.00E-

04 
kg 0% 

   Building machine/RER/I U 
9.25E-

07 
Stk. 0% 

   Conveyor belt, at plant/RER/I U 
3.30E-

05 
m 0% 

   heat, light fuel oil, at industrial furnace 1MW/MJ/CH U 63 MJ 6% 

   transport, freight, lorry 32-40 metric ton, fleet average/CH U 77.69 t*km 9% 

   Building, hall, steel construction/CH/I U 0.005 m2 2% 

   bitumen, at refinery/kg/CH U 37.5 kg 27% 



 

   diesel, at regional storage/kg/CH U 0.296 kg 0% 

Deckschicht, 40 % RC, A4/CH U 1000.0 kg 6% 

   Asphalt, AC-Rail, A4/CH U 1000 kg 6% 

Deckschicht, 40 % RC, A5/CH U 1000.0 kg 2% 

   Asphalt, AC-Rail, A5/CH U 1000 kg 2% 

Deckschicht, 40 % RC, C1/CH U 1000.0 kg 17% 

   Asphalt, AC-Rail, C1/CH U 1000 kg 17% 

Deckschicht, 40 % RC, C2/CH U 1000.0 kg 9% 

   Asphalt, AC-Rail, C2/CH U 1000 kg 9% 

Deckschicht, 40 % RC, C3-C4/CH U 1000.0 kg 2% 

   Asphalt, AC-Rail, C3-C4/CH U 1000 kg 2% 



 

Monoschicht   

Deklarierte Einheit: to 

Dieser Datensatz beschreibt den Einsatz von einer Tragschicht mit 0% Ausbauasphalt (RC-Anteil / RAP) AC 8 N. Die 

Dichte des Asphalts lose beträgt 1850 kg/m3, verbaut (maschinell verdichtet) beträgt die Dichte 2420 kg/m3. Die Daten 

stammen aus einer Studie der Umtec Technologie AG und wurden durch T. Pohl bereitgestellt. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Enthalten sind die Bereitstellung der Rohmaterialien, der Energieverbrauch zur Herstellung, die Infrastruktur, Emissionen 

in die Luft sowie Entsorgung von Produktionsabfällen. 

Tab. 347: Modellierte Inputs und Outputs 

electricity, medium voltage, at grid/kWh/CH U 
Strombereitstellung, entsprechend AC Rail 

input kWh 6.3 

Limestone, milled, loose, at plant/CH U 
Füller, Prüfbericht Asphalt AC 11 TD nach TL Asphalt-StB 07/13, HKW Asphalt GmbH 

input kg 56.58 

disposal, inert waste, 5% water, to construction waste landfill/kg/CH U 
Feinanteile aus der Asphaltgranulataufbereitung  in Deponie, entsprechend AC Rail 

output kg 18.75 

Particulates, unspecified 
Entsprechend AC Rail 

output kg 
2.00E-

04 

Asphalt, AC-Rail, C3-C4/CH U 
Asphaltgranulat, Prüfbericht Asphalt AC 11 TD nach TL Asphalt-StB 07/13, HKW Asphalt GmbH 

input t 0.283 

VOC, volatile organic compounds, unspecified origin 
Entsprechend AC Rail 

output kg 0.15 

Building, hall, steel construction/CH/I U 
Gebäude des Mischgutwerks, entsprechend AC Rail 

input m2 0.005 

Gravel, crushed, at mine/CH U 
Grobe Gesteinskörnung, Prüfbericht Asphalt AC 11 TD nach TL Asphalt-StB 07/13, HKW Asphalt GmbH 

input kg 386.63 

natural gas, burned in industrial furnace 1MW/MJ/CH U 
Erdgas Trockentrommel, entsprechend AC Rail 

input MJ 189 

diesel, at regional storage/kg/CH U 
Diesel für Baumaschine, entsprechend AC Rail 

input kg 0.296 

Benzene 
Entsprechend AC Rail 

output kg 
5.00E-

07 

bitumen, at refinery/kg/CH U 
Bitumen, Prüfbericht Asphalt AC 11 TD nach TL Asphalt-StB 07/13, HKW Asphalt GmbH 

input kg 57 

Conveyor belt, at plant/RER/I U 
Förderbänder, entsprechend AC Rail 

input m 
3.30E-

05 

Sand, at mine/CH U 
Feine Gesteinskörnung, Prüfbericht Asphalt AC 11 TD nach TL Asphalt-StB 07/13, HKW Asphalt GmbH 

input kg 216.89 

Industrial machine, heavy, unspecified, at plant/RER/I U 
Trocknertrommel, Siebturm, Doseure, Hochelevateure, Mischer, entsprechend AC Rail 

input kg 
5.00E-

04 

heat, light fuel oil, at industrial furnace 1MW/MJ/CH U 
Heizöl Trockentrommel, entsprechend AC Rail 

input MJ 63 

Treatment, sewage, unpolluted, to wastewater treatment, class 3/CH U 
Behandlung Platzabwasser Mischgutwerk, entsprechend AC Rail 

output m3 
6.50E-

05 

Carbon monoxide, fossil 
Entsprechend AC Rail 

output kg 0.12 

transport, freight, lorry 32-40 metric ton, fleet average/CH U 
Entsprechend AC Rail 

input t*km 77.69 

Building machine/RER/I U 
Radlader und Prallbrecher für Schütter-Handling, entsprechend AC Rail 

input Item(s) 
9.25E-

07 

Nitrogen dioxide 
Entsprechend AC Rail 

output kg 0.007 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Diese Aufwände für die Phasen A4-C4 unterscheiden sich nicht gross zwischen den Asphaltsorten. Entsprechend wer-

den die Aufwände für diese Phasen mit den Aufwänden des Datensatzes «AC-Rail» gleichgesetzt. 

Tab. 348: Modellierte Inputs und Outputs 

Asphalt, AC-Rail, A4/CH U 
Annäherung durch AC Rail 

input t 1 

Phase A5: Einbau 



 

Diese Aufwände für die Phasen A4-C4 unterscheiden sich nicht gross zwischen den Asphaltsorten. Entsprechend wer-

den die Aufwände für diese Phasen mit den Aufwänden des Datensatzes «AC-Rail» gleichgesetzt. 

Tab. 349: Modellierte Inputs und Outputs 

Asphalt, AC-Rail, A5/CH U 
Diesel in Hydraulikbagger, Raupenlader, Vibrowalze 

input t 1 

Phase C1: Ausbau 

Diese Aufwände für die Phasen A4-C4 unterscheiden sich nicht gross zwischen den Asphaltsorten. Entsprechend wer-

den die Aufwände für diese Phasen mit den Aufwänden des Datensatzes «AC-Rail» gleichgesetzt. 

Tab. 350: Modellierte Inputs und Outputs 

Asphalt, AC-Rail, C1/CH U 
Maschinenaufwand Rückbau 

input t 1 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Diese Aufwände für die Phasen A4-C4 unterscheiden sich nicht gross zwischen den Asphaltsorten. Entsprechend wer-

den die Aufwände für diese Phasen mit den Aufwänden des Datensatzes «AC-Rail» gleichgesetzt. 

Tab. 351: Modellierte Inputs und Outputs 

Asphalt, AC-Rail, C2/CH U 
Dieselverbrauch Rückbau 

input t 1 

Phase C3-C4: Verwertung 

Diese Aufwände für die Phasen A4-C4 unterscheiden sich nicht gross zwischen den Asphaltsorten. Entsprechend wer-

den die Aufwände für diese Phasen mit den Aufwänden des Datensatzes «AC-Rail» gleichgesetzt. 

Tab. 352: Modellierte Inputs und Outputs 

Asphalt, AC-Rail, C3-C4/CH U 
Transportaufwand Rückbau 

input t 1 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 353: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Monoschicht, A1-A3/CH U 1000.0 kg 68% 

   electricity, medium voltage, at grid/kWh/CH U 22.68 MJ 1% 

   Limestone, milled, loose, at plant/CH U 56.58 kg 1% 

   disposal, inert waste, 5% water, to construction waste landfill/kg/CH U 18.75 kg 0% 

   Asphalt, AC-Rail, C3-C4/CH U 282.9 kg 0% 

   Building, hall, steel construction/CH/I U 0.005 m2 1% 

   Gravel, crushed, at mine/CH U 386.63 kg 2% 

   natural gas, burned in industrial furnace 1MW/MJ/CH U 189 MJ 12% 

   diesel, at regional storage/kg/CH U 0.296 kg 0% 

   bitumen, at refinery/kg/CH U 57 kg 37% 

   Conveyor belt, at plant/RER/I U 
3.30E-

05 
m 0% 

   Sand, at mine/CH U 216.89 kg 1% 

   Industrial machine, heavy, unspecified, at plant/RER/I U 
5.00E-

04 
kg 0% 

   heat, light fuel oil, at industrial furnace 1MW/MJ/CH U 63 MJ 6% 

   Treatment, sewage, unpolluted, to wastewater treatment, class 3/CH U 
6.50E-

05 
m3 0% 

   transport, freight, lorry 32-40 metric ton, fleet average/CH U 77.69 t*km 8% 

   Building machine/RER/I U 
9.25E-

07 
Stk. 0% 



 

Monoschicht, A4/CH U 1000.0 kg 5% 

   Asphalt, AC-Rail, A4/CH U 1000 kg 5% 

Monoschicht, A5/CH U 1000.0 kg 2% 

   Asphalt, AC-Rail, A5/CH U 1000 kg 2% 

Monoschicht, C1/CH U 1000.0 kg 15% 

   Asphalt, AC-Rail, C1/CH U 1000 kg 15% 

Monoschicht, C2/CH U 1000.0 kg 8% 

   Asphalt, AC-Rail, C2/CH U 1000 kg 8% 

Monoschicht, C3-C4/CH U 1000.0 kg 1% 

   Asphalt, AC-Rail, C3-C4/CH U 1000 kg 1% 



 

Tragschicht, 0 % RC 

Deklarierte Einheit: to 

Dieser Datensatz beschreibt den Einsatz von einer Tragschicht mit 0% Ausbauasphalt (RC-Anteil / RAP) AC T 16 N. Die 

Dichte des Asphalts lose beträgt 1850 kg/m3, verbaut (maschinell verdichtet) beträgt die Dichte 2420 kg/m3. Die Daten 

stammen aus einer Studie der Umtec Technologie AG und wurden durch T. Pohl bereitgestellt. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Enthalten sind die Bereitstellung der Rohmaterialien, der Energieverbrauch zur Herstellung, die Infrastruktur, Emissionen 

in die Luft sowie Entsorgung von Produktionsabfällen. 

Tab. 354: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, inert waste, 5% water, to construction waste landfill/kg/CH U 
Feinanteile aus der Asphaltgranulataufbereitung  in Deponie, entsprechend AC Rail 

output kg 18.75 

Conveyor belt, at plant/RER/I U 
Förderbänder, entsprechend AC Rail 

input m 
3.30E-

05 

Gravel, crushed, at mine/CH U 
Grobe Gesteinskörnung, Asphaltrechner Utech 

input kg 631.9 

Carbon monoxide, fossil 
Entsprechend AC Rail 

output kg 0.12 

Building machine/RER/I U 
Radlader und Prallbrecher für Schütter-Handling, entsprechend AC Rail 

input Item(s) 
9.25E-

07 

transport, freight, lorry 32-40 metric ton, fleet average/CH U 
Entsprechend AC Rail 

input t*km 77.69 

Industrial machine, heavy, unspecified, at plant/RER/I U 
Trocknertrommel, Siebturm, Doseure, Hochelevateure, Mischer, entsprechend AC Rail 

input kg 
5.00E-

04 

bitumen, at refinery/kg/CH U 
Bitumen, Asphaltrechner Utech 

input kg 48.7 

natural gas, burned in industrial furnace 1MW/MJ/CH U 
Erdgas Trockentrommel, entsprechend AC Rail 

input MJ 189 

Treatment, sewage, unpolluted, to wastewater treatment, class 3/CH U 
Behandlung Platzabwasser Mischgutwerk, entsprechend AC Rail 

output m3 
6.50E-

05 

Benzene 
Entsprechend AC Rail 

output kg 
5.00E-

07 

Particulates, unspecified 
Entsprechend AC Rail 

output kg 
2.00E-

04 

Cellulose fibre, inclusive blowing in, at plant/CH U 
Cellulosefasern, Asphaltrechner Utech 

input kg 4 

Sand, at mine/CH U 
Feine Gesteinskörnung, Asphaltrechner Utech 

input kg 258 

Limestone, milled, loose, at plant/CH U 
Füller, Asphaltrechner Utech 

input kg 57.5 

heat, light fuel oil, at industrial furnace 1MW/MJ/CH U 
Heizöl Trockentrommel, entsprechend AC Rail 

input MJ 63 

VOC, volatile organic compounds, unspecified origin 
Entsprechend AC Rail 

output kg 0.15 

Nitrogen dioxide 
Entsprechend AC Rail 

output kg 0.007 

Building, hall, steel construction/CH/I U 
Gebäude des Mischgutwerks, entsprechend AC Rail 

input m2 0.005 

diesel, at regional storage/kg/CH U 
Diesel für Baumaschine, entsprechend AC Rail 

input kg 0.296 

electricity, medium voltage, at grid/kWh/CH U 
Strombereitstellung, entsprechend AC Rail 

input kWh 6.3 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Diese Aufwände für die Phasen A4-C4 unterscheiden sich nicht gross zwischen den Asphaltsorten. Entsprechend wer-

den die Aufwände für diese Phasen mit den Aufwänden des Datensatzes «AC-Rail» gleichgesetzt. 

Tab. 355: Modellierte Inputs und Outputs 

Asphalt, AC-Rail, A4/CH U 
Annäherung durch AC Rail 

input t 1 

Phase A5: Einbau 



 

Diese Aufwände für die Phasen A4-C4 unterscheiden sich nicht gross zwischen den Asphaltsorten. Entsprechend wer-

den die Aufwände für diese Phasen mit den Aufwänden des Datensatzes «AC-Rail» gleichgesetzt. 

Tab. 356: Modellierte Inputs und Outputs 

Asphalt, AC-Rail, A5/CH U 
Diesel in Hydraulikbagger, Raupenlader, Vibrowalze 

input t 1 

Phase C1: Ausbau 

Diese Aufwände für die Phasen A4-C4 unterscheiden sich nicht gross zwischen den Asphaltsorten. Entsprechend wer-

den die Aufwände für diese Phasen mit den Aufwänden des Datensatzes «AC-Rail» gleichgesetzt. 

Tab. 357: Modellierte Inputs und Outputs 

Asphalt, AC-Rail, C1/CH U 
Maschinenaufwand Rückbau 

input t 1 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Diese Aufwände für die Phasen A4-C4 unterscheiden sich nicht gross zwischen den Asphaltsorten. Entsprechend wer-

den die Aufwände für diese Phasen mit den Aufwänden des Datensatzes «AC-Rail» gleichgesetzt. 

Tab. 358: Modellierte Inputs und Outputs 

Asphalt, AC-Rail, C2/CH U 
Dieselverbrauch Rückbau 

input t 1 

Phase C3-C4: Verwertung 

Diese Aufwände für die Phasen A4-C4 unterscheiden sich nicht gross zwischen den Asphaltsorten. Entsprechend wer-

den die Aufwände für diese Phasen mit den Aufwänden des Datensatzes «AC-Rail» gleichgesetzt. 

Tab. 359: Modellierte Inputs und Outputs 

Asphalt, AC-Rail, C3-C4/CH U 
Transportaufwand Rückbau 

input t 1 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 360: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Tragschicht, 0 % RC, A1-A3/CH U 1000.0 kg 67% 

   disposal, inert waste, 5% water, to construction waste landfill/kg/CH U 18.75 kg 0% 

   Conveyor belt, at plant/RER/I U 
3.30E-

05 
m 0% 

   Gravel, crushed, at mine/CH U 631.9 kg 3% 

   Building machine/RER/I U 
9.25E-

07 
Stk. 0% 

   transport, freight, lorry 32-40 metric ton, fleet average/CH U 77.69 t*km 8% 

   Industrial machine, heavy, unspecified, at plant/RER/I U 
5.00E-

04 
kg 0% 

   bitumen, at refinery/kg/CH U 48.7 kg 33% 

   natural gas, burned in industrial furnace 1MW/MJ/CH U 189 MJ 12% 

   Treatment, sewage, unpolluted, to wastewater treatment, class 3/CH U 
6.50E-

05 
m3 0% 

   Cellulose fibre, inclusive blowing in, at plant/CH U 4 kg 1% 

   Sand, at mine/CH U 258 kg 1% 

   Limestone, milled, loose, at plant/CH U 57.5 kg 1% 

   heat, light fuel oil, at industrial furnace 1MW/MJ/CH U 63 MJ 6% 

   Building, hall, steel construction/CH/I U 0.005 m2 1% 

   diesel, at regional storage/kg/CH U 0.296 kg 0% 

   electricity, medium voltage, at grid/kWh/CH U 22.68 MJ 1% 



 

Tragschicht, 0 % RC, A4/CH U 1000.0 kg 5% 

   Asphalt, AC-Rail, A4/CH U 1000 kg 5% 

Tragschicht, 0 % RC, A5/CH U 1000.0 kg 2% 

   Asphalt, AC-Rail, A5/CH U 1000 kg 2% 

Tragschicht, 0 % RC, C1/CH U 1000.0 kg 16% 

   Asphalt, AC-Rail, C1/CH U 1000 kg 16% 

Tragschicht, 0 % RC, C2/CH U 1000.0 kg 8% 

   Asphalt, AC-Rail, C2/CH U 1000 kg 8% 

Tragschicht, 0 % RC, C3-C4/CH U 1000.0 kg 2% 

   Asphalt, AC-Rail, C3-C4/CH U 1000 kg 2% 



 

Tragschicht, 60 % RC 

Deklarierte Einheit: to 

Dieser Datensatz beschreibt den Einsatz von einer Tragschicht mit 60% Ausbauasphalt (RC-Anteil / RAP) AC T 16 N. 

Die Dichte des Asphalts lose beträgt 1850 kg/m3, verbaut (maschinell verdichtet) beträgt die Dichte 2420 kg/m3. Die 

Daten stammen aus einer Studie der Umtec Technologie AG und wurden durch T. Pohl bereitgestellt. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Enthalten sind die Bereitstellung der Rohmaterialien, der Energieverbrauch zur Herstellung, die Infrastruktur, Emissionen 

in die Luft sowie Entsorgung von Produktionsabfällen. 

Tab. 361: Modellierte Inputs und Outputs 

Carbon monoxide, fossil 
Entsprechend AC Rail 

output kg 0.12 

Industrial machine, heavy, unspecified, at plant/RER/I U 
Trocknertrommel, Siebturm, Doseure, Hochelevateure, Mischer, entsprechend AC Rail 

input kg 
5.00E-

04 

diesel, at regional storage/kg/CH U 
Diesel für Baumaschine, entsprechend AC Rail 

input kg 0.296 

Sand, at mine/CH U 
Feine Gesteinskörnung, Asphaltrechner Utech 

input kg 44.9 

Particulates, unspecified 
Entsprechend AC Rail 

output kg 
2.00E-

04 

Building machine/RER/I U 
Radlader und Prallbrecher für Schütter-Handling, entsprechend AC Rail 

input Item(s) 
9.25E-

07 

heat, light fuel oil, at industrial furnace 1MW/MJ/CH U 
Heizöl Trockentrommel, entsprechend AC Rail 

input MJ 63 

Building, hall, steel construction/CH/I U 
Gebäude des Mischgutwerks, entsprechend AC Rail 

input m2 0.005 

Benzene 
Entsprechend AC Rail 

output kg 
5.00E-

07 

disposal, inert waste, 5% water, to construction waste landfill/kg/CH U 
Feinanteile aus der Asphaltgranulataufbereitung  in Deponie, entsprechend AC Rail 

output kg 18.75 

Treatment, sewage, unpolluted, to wastewater treatment, class 3/CH U 
Behandlung Platzabwasser Mischgutwerk, entsprechend AC Rail 

output m3 
6.50E-

05 

VOC, volatile organic compounds, unspecified origin 
Entsprechend AC Rail 

output kg 0.15 

bitumen, at refinery/kg/CH U 
Bitumen, Asphaltrechner Utech 

input kg 17.5 

Gravel, crushed, at mine/CH U 
Grobe Gesteinskörnung, Asphaltrechner Utech 

input kg 333.7 

natural gas, burned in industrial furnace 1MW/MJ/CH U 
Erdgas Trockentrommel, entsprechend AC Rail 

input MJ 189 

Conveyor belt, at plant/RER/I U 
Förderbänder, entsprechend AC Rail 

input m 
3.30E-

05 

transport, freight, lorry 32-40 metric ton, fleet average/CH U 
Entsprechend AC Rail 

input t*km 77.69 

Asphalt, AC-Rail, C3-C4/CH U 
Asphaltgranulat, Asphaltrechner Utech 

input t 0.6 

Cellulose fibre, inclusive blowing in, at plant/CH U 
Cellulosefasern, Asphaltrechner Utech 

input kg 4 

electricity, medium voltage, at grid/kWh/CH U 
Strombereitstellung, entsprechend AC Rail 

input kWh 6.3 

Nitrogen dioxide 
Entsprechend AC Rail 

output kg 0.007 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Diese Aufwände für die Phasen A4-C4 unterscheiden sich nicht gross zwischen den Asphaltsorten. Entsprechend wer-

den die Aufwände für diese Phasen mit den Aufwänden des Datensatzes «AC-Rail» gleichgesetzt. 

Tab. 362: Modellierte Inputs und Outputs 

Asphalt, AC-Rail, A4/CH U 
Annäherung durch AC Rail 

input t 1 

Phase A5: Einbau 



 

Diese Aufwände für die Phasen A4-C4 unterscheiden sich nicht gross zwischen den Asphaltsorten. Entsprechend wer-

den die Aufwände für diese Phasen mit den Aufwänden des Datensatzes «AC-Rail» gleichgesetzt. 

Tab. 363: Modellierte Inputs und Outputs 

Asphalt, AC-Rail, A5/CH U 
Annäherung durch AC Rail 

input t 1 

Phase C1: Ausbau 

Diese Aufwände für die Phasen A4-C4 unterscheiden sich nicht gross zwischen den Asphaltsorten. Entsprechend wer-

den die Aufwände für diese Phasen mit den Aufwänden des Datensatzes «AC-Rail» gleichgesetzt. 

Tab. 364: Modellierte Inputs und Outputs 

Asphalt, AC-Rail, C1/CH U 
Annäherung durch AC Rail 

input t 1 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Diese Aufwände für die Phasen A4-C4 unterscheiden sich nicht gross zwischen den Asphaltsorten. Entsprechend wer-

den die Aufwände für diese Phasen mit den Aufwänden des Datensatzes «AC-Rail» gleichgesetzt. 

Tab. 365: Modellierte Inputs und Outputs 

Asphalt, AC-Rail, C2/CH U 
Annäherung durch AC Rail 

input t 1 

Phase C3-C4: Verwertung 

Diese Aufwände für die Phasen A4-C4 unterscheiden sich nicht gross zwischen den Asphaltsorten. Entsprechend wer-

den die Aufwände für diese Phasen mit den Aufwänden des Datensatzes «AC-Rail» gleichgesetzt. 

Tab. 366: Modellierte Inputs und Outputs 

Asphalt, AC-Rail, C3-C4/CH U 
Annäherung durch AC Rail 

input t 1 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 367: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Tragschicht, 60 % RC, A1-A3/CH U 1000.0 kg 57% 

   Industrial machine, heavy, unspecified, at plant/RER/I U 
5.00E-

04 
kg 0% 

   diesel, at regional storage/kg/CH U 0.296 kg 0% 

   Sand, at mine/CH U 44.9 kg 0% 

   Building machine/RER/I U 
9.25E-

07 
Stk. 0% 

   heat, light fuel oil, at industrial furnace 1MW/MJ/CH U 63 MJ 7% 

   Building, hall, steel construction/CH/I U 0.005 m2 2% 

   disposal, inert waste, 5% water, to construction waste landfill/kg/CH U 18.75 kg 0% 

   Treatment, sewage, unpolluted, to wastewater treatment, class 3/CH U 
6.50E-

05 
m3 0% 

   bitumen, at refinery/kg/CH U 17.5 kg 15% 

   Gravel, crushed, at mine/CH U 333.7 kg 2% 

   natural gas, burned in industrial furnace 1MW/MJ/CH U 189 MJ 16% 

   Conveyor belt, at plant/RER/I U 
3.30E-

05 
m 0% 

   transport, freight, lorry 32-40 metric ton, fleet average/CH U 77.69 t*km 11% 

   Asphalt, AC-Rail, C3-C4/CH U 600 kg 1% 

   Cellulose fibre, inclusive blowing in, at plant/CH U 4 kg 2% 

   electricity, medium voltage, at grid/kWh/CH U 22.68 MJ 1% 



 

Tragschicht, 60 % RC, A4/CH U 1000.0 kg 7% 

   Asphalt, AC-Rail, A4/CH U 1000 kg 7% 

Tragschicht, 60 % RC, A5/CH U 1000.0 kg 3% 

   Asphalt, AC-Rail, A5/CH U 1000 kg 3% 

Tragschicht, 60 % RC, C1/CH U 1000.0 kg 20% 

   Asphalt, AC-Rail, C1/CH U 1000 kg 20% 

Tragschicht, 60 % RC, C2/CH U 1000.0 kg 10% 

   Asphalt, AC-Rail, C2/CH U 1000 kg 10% 

Tragschicht, 60 % RC, C3-C4/CH U 1000.0 kg 2% 

   Asphalt, AC-Rail, C3-C4/CH U 1000 kg 2% 



 

1.5 Mineralische Baustoffe 

  



 

Auffüllung mit Kiesmaterial 

Deklarierte Einheit: m3 fest 

Der Datensatz beschreibt den Einbau eines m3 festen Materials und dessen Transport zur Baustelle. Keine Phasen C1-

C4. Annahme feste Dichte Auff¿llung (verdichtet) 2000 kg/m3.  Dieser Datensatz wurde durch ESU-services erstellt. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Diese Phase beschreibt die Kiesproduktion, basierend auf UVEK-Datensatz "Kies gebrochen, Marktmix, ab Regionalla-

ger, mit Ressourcenkorrektur/CH U" 

Tab. 368: Modellierte Inputs und Outputs 

gravel, crushed, market mix, at regional storage, with resource correction/CH U 
Annahme Dichte Auffüllung Kies 2000 kg/m3 

input kg 2000 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Diese Phase beschreibt den Transport von vom Kieswerk zur Baustelle. 

Tab. 369: Modellierte Inputs und Outputs 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, fleet average/tkm/CH U 
Transport Kies 20km basierend auf Standarddistanzen CH nach Frischknecht et al. (2007). 

input t*km 40 

Phase A5: Einbau 

Diese Phase beschreibt die Auffüllung, angenähert mit UVEK-Datensatz "Excavation, hydraulic digger, average". 

Tab. 370: Modellierte Inputs und Outputs 

excavation, hydraulic digger, average/m3/CH U 
Annäherung Aufüllung 

input m3 1 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 371: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-A3/CH U 1.0 m3 57% 

   gravel, crushed, market mix, at regional storage, with resource correction/CH U 2000 kg 57% 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A4/CH U 1.0 m3 41% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, fleet average/tkm/CH U 40 t*km 41% 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A5/CH U 1.0 m3 2% 

   excavation, hydraulic digger, average/m3/CH U 1 m3 2% 



 

Aushub inkl. Deponierung 

Deklarierte Einheit: m3 fest 

Der Datensatz beschreibt den Aushub eines m3 festen Materials (Boden, Kies etc.) und dessen Transport zur Verwer-

tungstätte, wie auch die Verwertung des Materials. Keine Phasen A1-A5. Annahme feste Dichte Aushub (verdichtet) 

2000 kg/m3. Dieser Datensatz wurde durch ESU-services erstellt. 

Phase C1: Ausbau 

Diese Phase beschreibt den Aushub basierend auf UVEK-Datensatz "Excavation, hydraulic digger, average". 

Tab. 372: Modellierte Inputs und Outputs 

excavation, hydraulic digger, average/m3/CH U 
Aushub 

input m3 1 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Die Transportdistanzen der Entsorgung werden basierend auf dem Datensatz "Entsorgung Kies/Sand" der harmonisier-

ten Entsorgungswege modelliert. 60% der Materialien gehen in die Sortieranlage, 40% in die Deponie F¿r den Transport 

zur Sortieranlage werden 10 km und in die Deponie mit 30 km angesetzt. 

Tab. 373: Modellierte Inputs und Outputs 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, fleet average/tkm/CH U 
Transport zur Deponie (30km) Berechnung = 30*2*0.4 

input t*km 24 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, fleet average/tkm/CH U 
Transport zur Sortieranlage (10km) Berechnung = 10*2*0.6 

input t*km 12 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Sortierung und Deponierung werden basierend auf dem Datensatz "Entsorgung undifferenzierte mineralische Bau-

stoffe" modelliert. 60% der Materialien gehen in die Sortieranlage, 40% in die Deponie. Da der Prozess çMischabbruch in 

Mischabbruchaufbereitung» bereits den Transport zur Sortieranlage (10km) beinhaltet werden diese wieder abgezogen. 

Tab. 374: Modellierte Inputs und Outputs 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, fleet average/tkm/CH U 
Transport zur Sortieranlage (10km) 

input t*km 
-

1.20E+01 

disposal, gravel and sand, as building waste/CH U 
60% in Aufbereitung, basierend auf "disposal, gravel and sand, as building waste/kg/CH". 

output kg 1200 

disposal, inert waste, 5% water, to construction waste landfill/kg/CH U 
40% direkt auf Inertstoffdeponie, basierend auf "disposal, gravel and sand, as building waste/kg/CH". 

output kg 800 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 375: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Aushub inkl. Deponierung, C1/CH U 1.0 m3 2% 

   excavation, hydraulic digger, average/m3/CH U 1 m3 2% 

Aushub inkl. Deponierung, C2/CH U 1.0 m3 31% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, fleet average/tkm/CH U 24 t*km 21% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, fleet average/tkm/CH U 12 t*km 10% 

Aushub inkl. Deponierung, C3-C4/CH U 1.0 m3 67% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, fleet average/tkm/CH U 
-

1.20E+01 
t*km -10% 

   disposal, gravel and sand, as building waste/CH U 1200 kg 73% 

   disposal, inert waste, 5% water, to construction waste landfill/kg/CH U 800 kg 4% 



 

Mörtel        

Deklarierte Einheit: m3 

Der Datensatz «Mörtel» beschreibt einen m3 mit einer Dichte von 1400kg/m3. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Für den Mörtel wird der KBOB-Datensatz «adhesive mineral, matured CH/U» verwendet 

Tab. 376: Modellierte Inputs und Outputs 

adhesive, mineral, matured/CH U 
Mörtel (1400kg/m3) 

input kg 1400 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Der Transport wird gemäss dem Datensatz «Hochbaubeton Durchschnitt, unbewehrt» genommen (Dichte 2300 kg/m3) 

und auf die Dichte angepasst. 

Tab. 377: Modellierte Inputs und Outputs 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A4/CH U 
gemäss dem Datensatz «Hochbaubeton Durchschnitt, unbewehrt» (I.2) 

input m3 0.61 

Phase A5: Einbau 

Der Einbau wird gemäss dem Datensatz «Hochbaubeton Durchschnitt, unbewehrt» genommen. 

Tab. 378: Modellierte Inputs und Outputs 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A5/CH U 
gemäss dem Datensatz «Hochbaubeton Durchschnitt, unbewehrt» (I.2) 

input m3 1 

Phase C1: Ausbau 

Der Ausbau wird gemäss dem Datensatz «Hochbaubeton Durchschnitt, unbewehrt» genommen. 

Tab. 379: Modellierte Inputs und Outputs 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C1/CH U 
gemäss dem Datensatz «Hochbaubeton Durchschnitt, unbewehrt» (I.2) 

input m3 1 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Die Transportdistanzen der Entsorgung werden basierend auf der Prozesskette "Entsorgung Mörtel/Putze" der harmoni-

sierten ¥kobialnzen der Entsortungswege modelliert. 39% der Materialien gehen in die Sortieranlage, 16% in die Beton-

brechanlage, 45% in die Deponie. Für den Transport zur Sortier- und Betonbrechanlage werden 10 km und in die Depo-

nie 30 km angesetzt. 

Tab. 380: Modellierte Inputs und Outputs 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, fleet average/tkm/CH U 
Transport zur Deponie (30km) Berechnung = 30*1.4*0.45 

input t*km 18.9 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, fleet average/tkm/CH U 
Transport zur Betonbrechanlage (10km) Berechnung = 10*1.4*0.16 

input t*km 2.24 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, fleet average/tkm/CH U 
Transport zur Sortieranlage (10km) Berechnung = 10*1.4*0.39 

input t*km 5.46 

Phase C3-C4: Verwertung 

Basierend auf der Prozesskette "Entsorgung Mörtel/Putze" der harmonisierten Ökobilanzen der Entsorgungswege mo-

delliert. 39% der Materialien gehen in die Sortieranlage, 16% in die Betonbrechanlage, 45% in die Deponie. Da der Pro-

zess «Mischabbruch in Mischabbruchaufbereitung» bereits den Transport zur Sortieranlage (10km) beinhaltet werden 

diese wieder abgezogen. 

Tab. 381: Modellierte Inputs und Outputs 

mixed rubble to mixed rubble treatment/CH U 
Modelliert auf Grundlage von "disposal, plaster, mortar, as building waste/CH U" 

output kg 546 

concrete rubble to concrete crusher/CH U 
Modelliert auf Grundlage von "disposal, plaster, mortar, as building waste/CH U" 

output kg 224 



 

disposal, inert waste, 5% water, to construction waste landfill/kg/CH U 
Modelliert auf Grundlage von "disposal, plaster, mortar, as building waste/CH U" 

output kg 660.8 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 382: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Mörtel, A1-A3/CH U 1.0 m3 88% 

   adhesive, mineral, matured/CH U 1400 kg 88% 

Mörtel, A4/CH U 1.0 m3 1% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A4/CH U 0.61 m3 1% 

Mörtel, A5/CH U 1.0 m3 5% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A5/CH U 1 m3 5% 

Mörtel, C1/CH U 1.0 m3 5% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C1/CH U 1 m3 5% 

Mörtel, C2/CH U 1.0 m3 1% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, fleet average/tkm/CH U 18.9 t*km 1% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, fleet average/tkm/CH U 2.24 t*km 0% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, fleet average/tkm/CH U 5.46 t*km 0% 

Mörtel, C3-C4/CH U 1.0 m3 1% 

   mixed rubble to mixed rubble treatment/CH U 546 kg 0% 

   concrete rubble to concrete crusher/CH U 224 kg 0% 

   disposal, inert waste, 5% water, to construction waste landfill/kg/CH U 660.8 kg 0% 



 

Naturstein, in Blöcken 

Deklarierte Einheit: m3 

Dieser Datensatz beschreibt 1 m3 Naturstein in grosse Blºcke gebrochen. Dieser Datensatz wurde durch ESU-services 

erarbeitet. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Diese Phase basierend auf dem UVEK-Datensatz "Natursteinplatten, geschnitten, ab Regionallager/CH U" modelliert. 

Hier wird nur die Ressource Granit, die Mineninfrastruktur und der Energiebedarf zum Abbau betrachtet. Die Dichte des 

Steins beträgt 2750 kg/m3, um einen Output von 1m3 zu produzieren, werden 1.38 m3 Rohstoffinput benötigt. Die 

Quelle für den Energieverbrauch und Rohstoffinput ist. 

Tab. 383: Modellierte Inputs und Outputs 

electricity, medium voltage, at grid/kWh/CH U 
Elektrizität zum Abbau von Granit Berechnung = 0.56*2750 

input kWh 1540 

Mine, limestone/CH/I U 
Granitmine, angenähert mit Kalksteinmine Berechnung = 0.0000000002*2750 

input Item(s) 
5.50E-

07 

Granite, in ground 
Roher Granit Berechnung = 1.38*2750 

input kg 3795 

total material output kg 2750 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Diese Phase wird vereinfacht analog zu "Naturstein, in Platten" modelliert. 

Tab. 384: Modellierte Inputs und Outputs 

Naturstein, in Platten, A4/CH U 
Analog zu "Naturstein, in Platten" 

input m3 1 

Phase A5: Einbau 

In dieser Phase wird der Energieverbrauch zum Heben modelliert. Er wird vereinfacht über die Annahme angenähert, 

dass 1 m3 Stein 10 Meter mit einem Kran angehoben wird. 

Tab. 385: Modellierte Inputs und Outputs 

Building machine/RER/I U 
Annäherung Pneukran über Energieverbrauch und Gewicht Pneukran (20t) 

input Item(s) 
2.41E-

06 

Diesel in Baumaschine (kWh Endenergie), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) 
Energiebedarf Kran: Annahme Effizienz Kran 70%. Angenommene Transporthöhe 10 Meter. 

input kWh 0.238 

Phase C1: Ausbau 

Der Rückbau wird basierend auf dem Datensatz "Entsorgung undifferenzierte mineralische Baustoffe" modelliert. 

Tab. 386: Modellierte Inputs und Outputs 

deconstruction, average/CH U 
Rückbau 

output kg 2750 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Die Transportdistanzen der Entsorgung werden basierend auf dem Datensatz "Entsorgung undifferenzierte mineralische 

Baustoffe" modelliert. 55% der Materialien gehen in die Sortieranlage, 45% in die Deponie F¿r den Transport zur Sortier-

anlage werden 10 km und in die Deponie mit 30 km angesetzt. 

Tab. 387: Modellierte Inputs und Outputs 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, fleet average/tkm/CH U 
Transport zur Deponie (30km) Berechnung = 30*2.75*0.45 

input t*km 37.125 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, fleet average/tkm/CH U 
Transport zur Sortieranlage (10km) Berechnung = 10*2.750*0.55 

input t*km 15.125 

Phase C3-C4: Verwertung 



 

Die Sortierung und Deponierung werden basierend auf dem Datensatz "Entsorgung undifferenzierte mineralische Bau-

stoffe" modelliert. 55% der Materialien gehen in die Sortieranlage, 45% in die Deponie. Da der Prozess çMischabbruch in 

Mischabbruchaufbereitung» bereits den Transport zur Sortieranlage (10km) beinhaltet werden diese wieder abgezogen. 

Tab. 388: Modellierte Inputs und Outputs 

mixed rubble to mixed rubble treatment/CH U 
Aufbereitung Berechnung = 2750*0.55 

output kg 1512.5 

disposal, inert waste, 5% water, to construction waste landfill/kg/CH U 
Entsorgung auf Inertstoffdeponie Berechnung = 2750*0.45 

output kg 1237.5 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, fleet average/tkm/CH U 
Transport zur Sortieranlage (10km) 

input t*km 
-

1.51E+01 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 389: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Naturstein, in Blöcken, A1-A3/CH U 1.0 m3 40% 

   electricity, medium voltage, at grid/kWh/CH U 5544 MJ 40% 

   Mine, limestone/CH/I U 5.50E-07 Stk. 0% 

Naturstein, in Blöcken, A4/CH U 1.0 m3 53% 

   Naturstein, in Platten, A4/CH U 1 m3 53% 

Naturstein, in Blöcken, A5/CH U 1.0 m3 0% 

   Building machine/RER/I U 2.41E-06 Stk. 0% 

   Diesel in Baumaschine (kWh Endenergie), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) 0.856 MJ 0% 

Naturstein, in Blöcken, C1/CH U 1.0 m3 4% 

   deconstruction, average/CH U 2750 kg 4% 

Naturstein, in Blöcken, C2/CH U 1.0 m3 2% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, fleet average/tkm/CH U 37.125 t*km 1% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, fleet average/tkm/CH U 15.125 t*km 1% 

Naturstein, in Blöcken, C3-C4/CH U 1.0 m3 2% 

   mixed rubble to mixed rubble treatment/CH U 1512.5 kg 2% 

   disposal, inert waste, 5% water, to construction waste landfill/kg/CH U 1237.5 kg 0% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, fleet average/tkm/CH U 
-

1.51E+01 
t*km -1% 



 

Naturstein, in Platten 

Deklarierte Einheit: m3 

Dieser Datensatz beschreibt 1 m3 geschliffener Natursteinplatten in Scheiben von 15 mm. Dieser Datensatz wurde durch 

ESU-services erarbeitet. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Diese Phase wird mit dem UVEK-Datensatz "Natursteinplatten, geschliffen, ab Regionallager/CH U" modelliert. Die 

Dichte des Steins beträgt 2750 kg/m3 

Tab. 390: Modellierte Inputs und Outputs 

Natural stone plate, grounded, at regional storage/CH U 
Dichte basierend auf UVEK Datensatz 

input kg 2750 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Diese Phase wird basierend auf den Transportdistanzen aus dem UVEK-Datensatz "Natursteinplatten, geschliffen, 

Marktmix, ab Regionallager/CH U" modelliert. Dieser beschreibt einen Schweizer Marktmix. 

Tab. 391: Modellierte Inputs und Outputs 

transport, transoceanic freight ship/tkm/OCE U 
Transport aus Herkunftsland entsprechend Marktmix laut UVEK Datensatz 

input t*km 1.24E+04 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport aus Herkunftsland entsprechend Marktmix laut UVEK Datensatz 

input t*km 107.662 

transport, freight, lorry, fleet average/tkm/RER U 
Transport aus Herkunftsland entsprechend Marktmix laut UVEK Datensatz 

input t*km 1024.595 

transport, barge/tkm/RER U 
Transport aus Herkunftsland entsprechend Marktmix laut UVEK Datensatz 

input t*km 259.586 

Phase A5: Einbau 

In dieser Phase wird  der Einsatz von Mºrtel zur Verlegung modelliert. Der Energieverbrauch zum Heben und Verlegen 

wird über die Annahme angenähert, dass 1 m3 Stein 10 Meter mit einem Kran angehoben wird. 

Tab. 392: Modellierte Inputs und Outputs 

Adhesive mortar, at plant/CH U 
Einsatz von Mörtel. Annahme Mörtelbettstärke 10mm. Mörtelverbrauch 1.8 kg/m2/mm (aus techn. Daten SAKRET Zementmör-

tel) 

input kg 1200 

transport, freight, rail, electricity with shunting/tkm/CH U 
Transport Mörtel nach Standardistanzen  laut  Frischknecht et al. 2007 100km Berechnung = 1.2*100 

input t*km 120 

Diesel in Baumaschine (kWh Endenergie, inkl. Schmiermittel und Maschine), A1-C4/CH U 

(ohne A5/C1-C4) 
Energiebedarf Kran: Annahme Effizienz Kran 70%, Dieselmotor 45%, Angenommene Transporthöhe 10m 

input kWh 0.238 

tap water, unspecified natural origin CH, at user/CH U 
Wasserverbrauch 0.145 l/kg (aus techn. Daten SAKRET Zementmörtel) 

input kg 17.4 

transport, freight, lorry 32-40 metric ton, fleet average/tkm/CH U 
Transport Mörtel nach Standardistanzen  laut  Frischknecht et al. 2007 20km Berechnung = 1.2*20 

input t*km 24 

Phase C1: Ausbau 

Der Rückbau wird basierend auf dem Datensatz "Entsorgung undifferenzierte mineralische Baustoffe" modelliert. 

Tab. 393: Modellierte Inputs und Outputs 

deconstruction, average/CH U 
Rückbau 

output kg 3950 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Die Transportdistanzen der Entsorgung werden basierend auf dem Datensatz "Entsorgung undifferenzierte mineralische 

Baustoffe" modelliert. 55% der Materialien gehen in die Sortieranlage, 45% in die Deponie F¿r den Transport zur Sortier-

anlage werden 10 km und in die Deponie mit 30 km angesetzt. 

Tab. 394: Modellierte Inputs und Outputs 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, fleet average/tkm/CH U 
Transport zur Deponie (30km) Berechnung = 30*3.950*0.45 

input t*km 53.325 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, fleet average/tkm/CH U input t*km 21.725 



 

Transport zur Sortieranlage (10km) Berechnung = 10*3.950*0.55 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Sortierung und Deponierung werden basierend auf dem Datensatz "Entsorgung undifferenzierte mineralische Bau-

stoffe" modelliert. 55% der Materialien gehen in die Sortieranlage, 45% in die Deponie. Da der Prozess çMischabbruch in 

Mischabbruchaufbereitung» bereits den Transport zur Sortieranlage (10km) beinhaltet werden diese wieder abgezogen. 

Tab. 395: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, inert waste, 5% water, to construction waste landfill/kg/CH U 
Entsorgung auf Inertstoffdeponie Berechnung = 3950*0.45 

output kg 1777.5 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, fleet average/tkm/CH U 
Transport zur Sortieranlage (10km) Berechnung = -10*3.950*0.55 

input t*km 
-

2.17E+01 

mixed rubble to mixed rubble treatment/CH U 
Aufbereitung Berechnung = 3950*0.55 

output kg 2172.5 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 396: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Naturstein, in Platten, A1-A3/CH U 1.0 m3 35% 

   Natural stone plate, grounded, at regional storage/CH U 2750 kg 35% 

Naturstein, in Platten, A4/CH U 1.0 m3 10% 

   transport, transoceanic freight ship/tkm/OCE U 1.24E+04 t*km 4% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 107.662 t*km 0% 

   transport, freight, lorry, fleet average/tkm/RER U 1024.595 t*km 5% 

   transport, barge/tkm/RER U 259.586 t*km 0% 

Naturstein, in Platten, A5/CH U 1.0 m3 53% 

   Adhesive mortar, at plant/CH U 1200 kg 53% 

   transport, freight, rail, electricity with shunting/tkm/CH U 120 t*km 0% 

   Diesel in Baumaschine (kWh Endenergie, inkl. Schmiermittel und Maschine), A1-C4/CH U 

(ohne A5/C1-C4) 
0.856 MJ 0% 

   tap water, unspecified natural origin CH, at user/CH U 17.4 kg 0% 

   transport, freight, lorry 32-40 metric ton, fleet average/tkm/CH U 24 t*km 0% 

Naturstein, in Platten, C1/CH U 1.0 m3 1% 

   deconstruction, average/CH U 3950 kg 1% 

Naturstein, in Platten, C2/CH U 1.0 m3 1% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, fleet average/tkm/CH U 53.325 t*km 0% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, fleet average/tkm/CH U 21.725 t*km 0% 

Naturstein, in Platten, C3-C4/CH U 1.0 m3 0% 

   disposal, inert waste, 5% water, to construction waste landfill/kg/CH U 1777.5 kg 0% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, fleet average/tkm/CH U 
-

2.17E+01 
t*km -0% 

   mixed rubble to mixed rubble treatment/CH U 2172.5 kg 0% 



 

1.6 Diverses 

  



 

Bauwerksabdichtung, bitumös 

Deklarierte Einheit: m2 

Der Datensatz beschreibt eine konventionelle Bauwerksabdichtung aus Polymerbitumen mit einer Schichtdichte von 

56.5mm. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Für die Bauwerksabdichtung (bitumös) werden folgende Materialmengen für einen Quadratmeter benötigt.  

- 1mm Epoxidarz, Dichte: 1.1 t/m3  

- 2mm Kratzspachtel SIKA, Dichte: 1.8 t/m3  

- Polymerbitumen: 5.5mm, Dichte: ca. 1.05 t/m3  

- 50mm Zementmörtel, Dichte: 1.72 t/m3  

 

Der Kratzspachtel wird nach dem Datenblatt von SIKA als 1:1 Mischung aus Quarzsand und Epoxidharz modelliert. 

Tab. 397: Modellierte Inputs und Outputs 

Cement mortar, at plant/CH U 
in kg   Mörtel 

input kg 86 

Epoxy resin, liquid, at plant/RER U 
in kg   Epoxidharz 

input kg 1.1 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien nach CH (Standardistanzen Kunststoffe nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 19.296 

bitumen, at refinery/kg/CH U 
in kg   Polymerbitumen 

input kg 5.78 

Silica sand, at plant/DE U 
in kg; Kartzspachtel  wird als 1:1 Mischung aus Quarzsand (silica sand, at plant/DE U) und Epoxidharz (Epoxy resin, liuid, at 

plant/RER U) modelliert (Datenblatt von SIKA)   Kratzspachtel SIKA 

input kg 1.8 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien nach CH (Standardistanzen Kunststoffe nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 4.824 

Epoxy resin, liquid, at plant/RER U 
in kg; Kartzspachtel  wird als 1:1 Mischung aus Quarzsand (silica sand, at plant/DE U) und Epoxidharz (Epoxy resin, liuid, at 

plant/RER U) modelliert (Datenblatt von SIKA)   Kratzspachtel SIKA 

input kg 1.8 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Die Materialien werden per LKW zur Baustelle transportiert.  

 

Transportgewicht: 0.096t 

Tab. 398: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transpot LKW 

input t*km 18.1 

Phase A5: Einbau 

Der Einbau der bitumösen Schicht erfolgt auf einer Schutzschicht aus Mörtel. Darauf wird das PBD aufgeflämmt, an-

schliessend wird die Schutzschicht mit dem Kran an den Einbauort gebracht und von Hand eingebaut.2 Dabei wird die 

Bitumenbahn vollständig mit dem Untergrund verklebt.1 Der Mörtel wurde bereits in der Phase A1-A3 berücksichtigt. 

Hier wird nur das Gas zum Aufflämmen, der Aufwand für den Einbau des Mörtels und die benötigten Personen ange-

setzt. Baustellen interne Transporte werden mit einem Radlader berücksichtigt. Die Verarbeitungsgeschwindigkeit wird 

auf 10 m2 / h bei 3 Personen geschätzt. Für das Abflammen wird der dreifachte Verbrauch in der Landwirtschaft (22 kg / 

ha) angesetzt. 

Tab. 399: Modellierte Inputs und Outputs 

Radlader - Kompaktlader (55kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Baumaschine, mittel 

input h 0.1 

propane/ butane, at refinery/kg/CH U 
in kg    Butan/F10:P12Propangas 

input kg 0.006 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Personen 

input h 0.3 

Phase C1: Ausbau 



 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

Tab. 400: Modellierte Inputs und Outputs 

propane/ butane, at refinery/kg/CH U 
in kg    Butan/F10:P12Propangas 

input kg 0.006 

Radlader - Kompaktlader (55kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Baumaschine, mittel 

input h 0.1 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Personen 

input h 0.3 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Die Materialien werden nach dem Ausbau per LKW zu 50% in die Verbrennung und zu 50% in die Deponie gebracht.  

 

Transportdistanz: je 50km  

Transportgewicht: je 0.048t 

Tab. 401: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport Deponie 

input t*km 2.412 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport Verbrennung 

input t*km 2.412 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Bitumenbahnen + Epoxidharz und Kratzspachtel werden in den regionalen Verbrennungen entsorgt. Der Mörtel wird 

in einer Deponie entsorgt. 

Tab. 402: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, inert waste, 5% water, to construction waste landfill/kg/CH U 
in kg; Zemet in Deponie    Zement in Deponie 

output kg 86 

disposal, bitumen sheet, 1.5% water, to municipal incineration/kg/CH U 
in kg; Verbrennung in KVA   Bitumen in KVA 

output kg 10.5 

Quellen 

[1] EWA (2021): Bitumenbahnen für Dachabdeckung ï Produktgruppen-EPD.  

[2] Kägi, T. und Zschokke, M. (2019): Screening-Ökobilanz Brückensanierung. Vergleich von konventionell, UHFB mit 

Stahlfasern und UHFB mit CNF. Carbotech. 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 403: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Bauwerksabdichtung, bitumös, A1-A3/CH U 1.0 m2 54% 

   Cement mortar, at plant/CH U 86 kg 20% 

   Epoxy resin, liquid, at plant/RER U 1.1 kg 10% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 19.296 t*km 1% 

   bitumen, at refinery/kg/CH U 5.78 kg 6% 

   Silica sand, at plant/DE U 1.8 kg 0% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 4.824 t*km 1% 

   Epoxy resin, liquid, at plant/RER U 1.8 kg 16% 

Bauwerksabdichtung, bitumös, A4/CH U 1.0 m2 4% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 18.1 t*km 4% 

Bauwerksabdichtung, bitumös, A5/CH U 1.0 m2 4% 

   Radlader - Kompaktlader (55kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.1 h 3% 

   propane/ butane, at refinery/kg/CH U 0.006 kg 0% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.3 h 1% 

Bauwerksabdichtung, bitumös, C1/CH U 1.0 m2 4% 



 

   propane/ butane, at refinery/kg/CH U 0.006 kg 0% 

   Radlader - Kompaktlader (55kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.1 h 3% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.3 h 1% 

Bauwerksabdichtung, bitumös, C2/CH U 1.0 m2 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 2.412 t*km 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 2.412 t*km 1% 

Bauwerksabdichtung, bitumös, C3-C4/CH U 1.0 m2 33% 

   disposal, inert waste, 5% water, to construction waste landfill/kg/CH U 86 kg 0% 

   disposal, bitumen sheet, 1.5% water, to municipal incineration/kg/CH U 10.5 kg 33% 



 

Bauwerksabdichtung, mineralisch 

Deklarierte Einheit: m2 

Der Datensatz beschreibt eine Bauwerksabdichtung aus UHFB mit Stahlfasern pro Quadratmeter. Die Abdichtung ist 

einlagig mit einer Schichtdichte von 30mm. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Die Bauwerksabdichtung UHFB mit Stahlfasern. 

Tab. 404: Modellierte Inputs und Outputs 

UHFB mit Stahlfasern (250kg/m3), A1-A3/CH U input m3 0.03 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Die Materialien werden per LKW zur Baustelle transportiert. 

Tab. 405: Modellierte Inputs und Outputs 

UHFB mit Stahlfasern (250kg/m3), A4/CH U input m3 0.03 

Phase A5: Einbau 

Zur Vorbereitung des Einbaus der Schicht wird der Beton mit Hochdruckwasserstrahlen aufgeraut, wobei eine Rautiefe 

von 5 mm angesetzt wird. Gemäss einer Masterarbeit [2] werden bei einer Abbruchleistung von 0.7 m3 / h, 3 m3 Wasser 

und 100 kg Sand / h benötigt. Damit ergibt sich ein Sandverbrauch von 0.005m / 0.7 m3/h = 0.00714 h/m2 x 100 kg = 

0.714 kg.  

 

Der UHFB ist die Schutzschicht sowie die Abdichtung zugleich. Die Materialien werden nach dem Mischen mit dem Kran 

an den Einbauort verlegt und anschliessend von Hand eingebaut. 

Tab. 406: Modellierte Inputs und Outputs 

tap water, at user/kg/CH U input kg 21 

UHFB mit Stahlfasern (250kg/m3), A4/CH U input m3 0.005 

Treatment, sewage, to wastewater treatment, class 3/CH U output m3 0.021 

UHFB mit Stahlfasern (250kg/m3), A1-A3/CH U input m3 0.005 

UHFB mit Stahlfasern (250kg/m3), A5/CH U input m3 0.005 

sand, market mix, at regional storage/CH U input kg 0.715 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A4/CH U 
transport sand Berechnung = 0.715/2000 

input m3 
3.57E-

04 

UHFB mit Stahlfasern (250kg/m3), A5/CH U input m3 0.03 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

Tab. 407: Modellierte Inputs und Outputs 

UHFB mit Stahlfasern (250kg/m3), C1/CH U input m3 0.035 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Die Abdichtung wird nach dem Ausbau per LKW zur Verbrennung transportiert. 

Tab. 408: Modellierte Inputs und Outputs 

UHFB mit Stahlfasern (250kg/m3), C2/CH U input m3 0.035 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Bitumenbahnen + Epoxidharz und Kratzspachtel werden in den regionalen Verbrennungen entsorgt. Der Mörtel wird 

in einer Deponie entsorgt. 



 

Tab. 409: Modellierte Inputs und Outputs 

UHFB mit Stahlfasern (250kg/m3), C3-C4/CH U input m3 0.035 

Quellen 

[1] Kägi, T. und Zschokke, M. (2019): Screening-Ökobilanz Brückensanierung. Vergleich von konventionell, UHFB mit 

Stahlfasern und UHFB mit CNF. Carbotech.  

[2] Masterarbeit https://izw.baw.de/publikationen/instandsetzung-unter-betrieb/0/2.2-I.a%20Hochdruckwasserstrah-

len%20%28HDW%29%20%28Masterarbeit%29.pdf 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 410: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Bauwerksabdichtung, mineralisch, A1-A3/CH U 1.0 m2 71% 

   UHFB mit Stahlfasern (250kg/m3), A1-A3/CH U 0.03 m3 71% 

Bauwerksabdichtung, mineralisch, A4/CH U 1.0 m2 1% 

   UHFB mit Stahlfasern (250kg/m3), A4/CH U 0.03 m3 1% 

Bauwerksabdichtung, mineralisch, A5/CH U 1.0 m2 16% 

   tap water, at user/kg/CH U 21 kg 0% 

   UHFB mit Stahlfasern (250kg/m3), A4/CH U 0.005 m3 0% 

   Treatment, sewage, to wastewater treatment, class 3/CH U 0.021 m3 0% 

   UHFB mit Stahlfasern (250kg/m3), A1-A3/CH U 0.005 m3 12% 

   UHFB mit Stahlfasern (250kg/m3), A5/CH U 0.005 m3 1% 

   sand, market mix, at regional storage/CH U 0.715 kg 0% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A4/CH U 
3.57E-

04 
m3 0% 

   UHFB mit Stahlfasern (250kg/m3), A5/CH U 0.03 m3 3% 

Bauwerksabdichtung, mineralisch, C1/CH U 1.0 m2 12% 

   UHFB mit Stahlfasern (250kg/m3), C1/CH U 0.035 m3 12% 

Bauwerksabdichtung, mineralisch, C2/CH U 1.0 m2 1% 

   UHFB mit Stahlfasern (250kg/m3), C2/CH U 0.035 m3 1% 

Bauwerksabdichtung, mineralisch, C3-C4/CH U 1.0 m2 0% 

   UHFB mit Stahlfasern (250kg/m3), C3-C4/CH U 0.035 m3 0% 



 

Carbonbewehrung, Fasern 

Deklarierte Einheit: kg 

Der Datensatz beschreibt ein Kilogramm Carbonbewehrung in Fasern. Als Basis dient eine interne Studie der SBB zur 

Carbonbewehrung. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Für die Berechnung dieses Datensatzes wurden vertrauliche Herstellerangaben eingesetzt, welche hier nicht wiederge-

geben werden können. 

Phase C3-C4: Verwertung 

Es wird angenommen, dass die Carbonfasern mehrheitlich im Beton verbleiben. Ein Teil (Annahme 10%) wird beim Bre-

chen des Betons frei und wird in der KVA entsorgt. 

Tab. 411: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 
 Berechnung = 1/10 

output kg 0.1 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 412: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Carbonbewehrung, Fasern, A1-A3/CH U 1.0 kg 93% 

Carbonbewehrung, Fasern, C3-C4/CH U 1.0 kg 7% 

   disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 0.1 kg 7% 



 

Carbonbewehrung, Netze 

Deklarierte Einheit: kg 

Der Datensatz beschreibt ein Kilogramm Carbonbewehrung in Netzform. Als Basis dient die EPD von [Firma] GRID.  

 

EPD: https://solidian.com/wp-content/uploads/2023-05-25_ift-EPD-SGR-65.0_solidian_DE.pdf  

 

Gemäss EPD wird ein solidian GRID Q85-CCE-21 mit einer Dichte von 1280 kg / m3 bilanziert . Für Umrechnungen auf 

andere Durchmesser ist folgende Tabelle aus der EPD anzuwenden (Änderung des Impacts pro kg, für den Gesamtim-

pact muss mit dem Gesamtgewicht skaliert werden). 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Der Datensatz beschreibt ein Kilogramm Carbonbewehrung in Netzform. Als Basis dient die EPD von [Firma] GRID.  

Gemäss EPD wird ein solidian GRID Q85-CCE-21 mit einer Dichte von 1280 kg / m3 bilanziert . 

 

Annahme zur Umrechnung CO2eq in UBP:  

Als Referenzprodukt wird "Polyester (UP) glasfaserverstärkt" verwendet, mit einem Umrechnungswert von 1546 

UBP/kgCO2eq. Quelle: KBOB / ecobau / IPB 2009/1:2022, Version 6.2 

Tab. 413: Modellierte Inputs und Outputs 

correction factor, 1 UBP 
 Berechnung = 23.3*(1546-1000) 

output Item(s) 1.27E+04 

total material output kg 1 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Epoxydharz und PP zur Herstellung. Basierend auf Standarddistanzen Europa laut  Frischknecht et al. 2007 

input t*km 0.089 

transport, freight, lorry 32-40 metric ton, fleet average/RER U 
Transport Epoxydharz und PP zur Herstellung. Basierend auf Standarddistanzen Europa laut  Frischknecht et al. 2007 

input t*km 0.045 

secondary material output kg 0.00E+00 

Carbon dioxide, fossil output kg 23.3 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 414: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Carbonbewehrung, Netze, A1-A3/CH U 1.0 kg 100% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.089 t*km 0% 

   transport, freight, lorry 32-40 metric ton, fleet average/RER U 0.045 t*km 0% 

   Direkte Emissionen 23.3 
kg 

CO2eq 
100% 



 

Carbonbewehrung, Stab 

Deklarierte Einheit: kg 

Der Datensatz beschreibt ein Kilogramm Carbonbewehrung in Stabform. Als Basis dient die EPD von [Firma] REBAR.  

 

EPD: https://solidian.com/wp-content/uploads/2023-05-25_ift-EPD-SGR-65.0_solidian_DE.pdf  

 

Gemäss EPD wird ein solidian REBAR D14-RRE mit einer Dichte von 2140 kg / m3 bilanziert . Für Umrechnungen auf 

andere Durchmesser ist folgende Tabelle aus der EPD anzuwenden (Änderung des Impacts pro kg, für den Gesamtim-

pact muss mit dem Gesamtgewicht skaliert werden). 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Der Datensatz beschreibt ein Kilogramm Carbonbewehrung in Stabform. Als Basis dient die EPD von [Firma] REBAR.  

Die EPD gibt als Materialzusammensetzung 86.2 M% Glasfaser und 13.8 M% Epoxidharz an. Für die Verpackung wer-

den 2g Schrauben und 8g Karton angegeben. Es wird angenommen, dass bei der Herstellung ein Verlust von 5% ent-

steht. 

Gemäss EPD wird ein solidian REBAR D14-RRE mit einer Dichte von 2140 kg / m3 bilanziert . 

 

Annahme zur Umrechnung CO2eq in UBP:  

Als Referenzprodukt wird "Polyester (UP) glasfaserverstärkt" verwendet, mit einem Umrechnungswert von 1546 

UBP/kgCO2eq. Quelle: KBOB / ecobau / IPB 2009/1:2022, Version 6.2 

Tab. 415: Modellierte Inputs und Outputs 

correction factor, 1 UBP 
 Berechnung = 2.67*(1546-1000) 

output Item(s) 1457.82 

Carbon dioxide, fossil output kg 2.67 

secondary material output kg 0.00E+00 

transport, freight, lorry 32-40 metric ton, fleet average/RER U 
Transport Epoxydharz und PP zur Herstellung. Basierend auf Standarddistanzen Europa laut  Frischknecht et al. 2007 

input t*km 0.105 

total material output kg 1 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Epoxydharz und PP zur Herstellung. Basierend auf Standarddistanzen Europa laut  Frischknecht et al. 2007 

input t*km 0.029 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 416: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Carbonbewehrung, Stab, A1-A3/CH U 1.0 kg 100% 

   transport, freight, lorry 32-40 metric ton, fleet average/RER U 0.105 t*km 0% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.029 t*km 0% 

   Direkte Emissionen 2.67 
kg 

CO2eq 
100% 



 

Installationsplatz (Stk.) 

Deklarierte Einheit: p 

Dieser Datensatz beschreibt einen durchschnittlichen Installationsplatz einer Baustelle von 2300m2. Dieser wird über 3 

Jahre genutzt. Der installationsplatz beinhaltet 3 Toilettenkabinen, 11 Baucontainer, eine Asphaltierte Fläche von 100m2, 

Bauzªune und PP Strukturkammern, und 600m2 Flªche, die mit Kies aufgesch¿ttet werden. Dieser Datensatz wurde 

durch ESU-services erarbeitet. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Diese Phase beschreibt die Materialaufwände für die einzelnen Komponenten wie die Toilettenkabinen, die Container 

und Bauzäune. 

Tab. 417: Modellierte Inputs und Outputs 

Injection moulding/RER U 
[Firma] Plastik Verarbeitung Berechnung = 123*3*(3/20) 

input kg 55.35 

Steel, low-alloyed, at plant/RER U 
Baumauer Bauzaun. Gewicht pro Element ca. 13Kg laut bei einer länge von 3.5m laut Hersteller. 350m Gesamtlänge laut SBB. 

Lebensdauer 7 Jahre laut Hersteller Cornvall Berechnung = 10*13*(3/7) 

input kg 55.714 

Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 
[Firma] Plastik (gewicht 123kg laut [Firma]) Annhame 100% aus HDPE. Lebensdauer 20Jahre laut [Firma]. 3 Toiletten insgesamt. 

Berechnung = 123*3*(3/20) 

input kg 55.35 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien ToiToi nach CH (Standardistanzen Plastik zum Hersteller in Europa nach Frischknecht et al. 2007) 

100km Berechnung = 123*3*(3/20)/1000*100 

input t*km 5.535 

Wire drawing, steel/RER U 
Baumauer Bauzaun. Gewicht pro Element ca. 13Kg laut bei einer länge von 3.5m laut Hersteller. 350m Gesamtlänge laut SBB. 

Berechnung = 10*13*(3/7) 

input kg 55.714 

Polyurethane, rigid foam, at plant/RER U 
Container Isolierung 10% Berechnung = 1850*0.1*11*(3/30) 

input kg 203.5 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A1-A3/CH U 
Baumauer Betonfundamente Annahme Lebensdauer 15 Jahre. Berechnung = (0.7*0.22*0.125)*(3/15) 

input m3 0.004 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 
Container Stahl Annahme 80% (insgesamt 11 Container). Gewicht 1850kg für 20' Container. Annahme 30Jahre Lebensdauer 

laut SBB. Berechnung = 1.85*0.8*11*(3/30) 

input kg 1.628 

polypropylen (PP) pipe/kg/CH U 
Baumauer PP Strukturkammer. 10mm Dicke, 2.1m Höhe, 2000g/m2 Gewicht (Herstellerinformationen). 250m länge laut SBB. 

Annahme lebensdauer 3 Jahre. Berechnung = 2.1*250*2 

input kg 1050 

plywood, outdoor use, at regional storage/CH U 
Container Holz Annahme 10% Berechnung = 1850*0.1*11*(3/30) 

input kg 203.5 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien nach CH (Standardistanzen Plastik zum Hersteller in Europa nach Frischknecht et al. 2007) Berech-

nung = 123*3*(3/20)/1000*200 

input t*km 11.07 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Diese Phase beschreibt den Transport aller Materialien, die zum Installationsplatz gebracht werden müssen. 

Tab. 418: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport Materialien zum Installationsplatz. Annahme Standarddistanz 150km 

input t*km 3275.093 

Phase A5: Einbau 

Diese Phase beschreibt den Aufbau des Installationsplatzes, und beinhaltet die Asphaltierung und die Aufschüttung mit 

Kies. 

Tab. 419: Modellierte Inputs und Outputs 

Aushub inkl. Deponierung, A1-C4/CH U (ohne A1-A5/B) 
Aushub unter Kies (600m2) 30cm 

input m3 180 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-C4/CH U (ohne B/C1-C4) 
Kiesplanie (600m2) 40cm 

input m3 240 

Roads, company, internal/CH/I U 
Asphaltierung (100m2) 

input m2*a 300 

Phase B: Betriebsphase 



 

Diese Phase beschreibt die Nutzungsphase des Installationsplatzes über 3 Jahre und beinhaltet den Stromverbrauch der 

Container, den Unterhalt der Toilettenkabinen un den Anfahrtsaufwand für 3 Mitarbeitende. Ausserdem wird die Flächen-

nutzung als Baustelle ebenfalls hier berücksichtigt. 

Tab. 420: Modellierte Inputs und Outputs 

Sodium chloride, powder, at plant/RER U 
[Firma] Chemikalien. NaCl  tabletten, 1.3kg pro Jahr laut internen Informationen. Berechnung = 1.3*3 

input kg 3.9 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
[Firma] Transport zur Reinigung 26km/Jahr laut internen Daten. Berechnung = 26*3*123/1000*3 

input t*km 28.782 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
3 Mitarbeiter über 3 Jahre, Annahme 225 Arbeitstage pro Jahr Berechnung = 225*8*3 

input h 5400 

Occupation, construction site 
2300m2 über 3 Jahre Berechnung = 2300*3 

input m2*a 6900 

electricity, medium voltage, at grid/kWh/CH U 
275 kWh / Jahr und m2 Energieverbrauch Container Berechnung = 275*11*(8.86*2.24)*3 

input kWh 1.80E+05 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Diese Phase beschreibt den Transport aller Materialien, die vom Installationsplatz abtransportiert werden müssen. 

Tab. 421: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Abtransportieren der Materialien vom Installationsplatz. Annahme Standarddistanz 150km 

input t*km 3275.093 

Phase C3-C4: Verwertung 

Diese Phase beschreibt die Entsorgung der Plastikmaterialien. Für die restlichen Materialien wird cut-off angenommen. 

Tab. 422: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, polyurethane, 0.2% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Entsorgung Isolierung Container 

output kg 203.5 

disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Entsorgung PP Strukturkammer 

output kg 1050 

disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Entsorgung PE [Firma] 

output kg 55.35 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 423: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Installationsplatz (Stk.), A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 8% 

   Injection moulding/RER U 55.35 kg 0% 

   Steel, low-alloyed, at plant/RER U 55.714 kg 0% 

   Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 55.35 kg 0% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 5.535 t*km 0% 

   Wire drawing, steel/RER U 55.714 kg 0% 

   Polyurethane, rigid foam, at plant/RER U 203.5 kg 2% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A1-A3/CH U 0.004 m3 0% 

   Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 1.628 kg 0% 

   polypropylen (PP) pipe/kg/CH U 1050 kg 5% 

   plywood, outdoor use, at regional storage/CH U 203.5 kg 1% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 11.07 t*km 0% 

Installationsplatz (Stk.), A4/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 3275.093 t*km 1% 

Installationsplatz (Stk.), A5/CH U 1.0 Item(s) 18% 

   Aushub inkl. Deponierung, A1-C4/CH U (ohne A1-A5/B) 180 m3 8% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-C4/CH U (ohne B/C1-C4) 240 m3 9% 

   Roads, company, internal/CH/I U 300 m2*a 1% 

Installationsplatz (Stk.), B/CH U 1.0 Item(s) 63% 



 

   Sodium chloride, powder, at plant/RER U 3.9 kg 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 28.782 t*km 0% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 5400 h 18% 

   electricity, medium voltage, at grid/kWh/CH U 6.48E+05 MJ 45% 

Installationsplatz (Stk.), C2/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 3275.093 t*km 1% 

Installationsplatz (Stk.), C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 8% 

   disposal, polyurethane, 0.2% water, to municipal incineration/kg/CH U 203.5 kg 1% 

   disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 1050 kg 7% 

   disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 55.35 kg 0% 



 

Tunnelbohrmaschine gross (9.0 - 9.5 m) 

Deklarierte Einheit: Stk 

Der Datensatz beschreibt die Herstellung einer grossen Tunnelbohrmaschine mit einem Durchmesser von 9.0 ï 9.5 m. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Das modellierte Gewicht der Tunnelbohrmaschine beträgt 1600 t, wobei nach Expertenschätzung von folgender Ge-

wichtsverteilung auszugehen ist:  
- 77% Stahlbau 

- 10 % Elektromotoren 

- 1 % Elektronik 

- 10 % Hydraulikkolben: Annahme 80% Stahl, 20% Chrom-Nickelstahl 

- 5 % Hydrauliköl 

- 5 % Diverse Teile: Annahme Gummi 

Dies gibt ein Anteil von 85 % Stahl. Es wird angenommen, dass der Schild (hier liegt es an der Verfügbarkeit und am 

Durchmesser des Tunnels) und der Nachläufer nicht wiederverwendet werden (65 % der Stahlkomponenten). Die übri-

gen Stahl-Komponenten (35 %) werden aus aufbereiteten Komponenten gefertigt. Alle Teile sind gestrichen, wobei ein 

Farbverbrauch von 25 m2 / to angenommen wird. Damit ergeben sich folgende Massen:  

Aufgearbeitete Komponenten werden mit 2 % der Aufwände für Neustahlkomponenten berücksichtigt. 

Tab. 424: Modellierte Inputs und Outputs 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Gummi nach RER (Standardistanzen nach Frischknecht et al. 2007) 200 km Bahn Berechnung = 0.05*1600*200 

input t*km 1.60E+04 

Stahlblech, blank, definitiv, A1-A3/CH U 
Stahlblech, blank Berechnung = 0.85*0.65*1600 

input t 884 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport Gummi nach RER (Standardistanzen nach Frischknecht et al. 2007) 100 km LKW Berechnung = 0.05*1600*100 

input t*km 8000 

Anstrich, A1-A3/CH U 
 Berechnung = 0.85*1600*25 

input m2 3.40E+04 

Stahlblech, blank, definitiv, A1-A3/CH U 
Aufgearbeitete Komponenten Berechnung = 0.85*0.35*1600*0.02 

input t 9.52 

Synthetic rubber, at plant/RER U 
Gummidichtungen / Schläuche Berechnung = 0.05*1600 

input t 80 

Electronics for control units/RER U 
 Berechnung = 0.01*1600 

input t 16 

Lubricating oil, at plant/RER U 
Hydrauliköl Berechnung = 0.05*1600 

input t 80 

chromium-nickel steel 18/8, recycling share 2000 (37% Rec.)/kg/CH U 
Hydraulikkolben Berechnung = 0.1*0.2*1600 

input t 32 

Electric motor, electric vehicle, at plant/RER U 
 Berechnung = 0.1*1600 

input t 160 

total material 
Wiederverwendete Stahlteile Berechnung = 0.85*0.35*1600*0.98 

output t 466.48 

secondary material 
Wiederverwendete Stahlteile Berechnung = 0.85*0.35*1600*0.98 

output t 466.48 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Viele Tunnelbohrmaschinen werden in Deutschland gefertigt und per Lastwagen auf die Baustelle gebracht, wobei eine 

Distanz von 300 km angesetzt wird.  

 

Transportgewicht:  1600 t 

Tab. 425: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
LKW Berechnung = 1600*300 

input t*km 4.80E+05 

Phase A5: Einbau 

Es wird angenommen, dass für die Monatearbeiten 8 Personen drei Monate (60 AT à 8h) beschäftigt sind. 

Tab. 426: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Personen 

input h 3840 



 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

Tab. 427: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Personen 

input h 3840 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A4. 

Tab. 428: Modellierte Inputs und Outputs 

Tunnelbohrmaschine gross (9.0 - 9.5 m), A4/CH U input Item(s) 1 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Gummiteile werden thermisch verwertet. Die Stahlbauteile werden wiederverwendet oder gehen ins Recycling und 

werden daher nicht betrachtet (cut-off). 

Tab. 429: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, rubber, unspecified, 0% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Gummi in KVA 

output kg 7.50E+04 

Quellen 

Götz, M. (2023): Life cycle Assessment of Construction and Operation of the Bruettener Railway Tunnel. Wädenswil: 

ZHAW LSFM. 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 430: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Tunnelbohrmaschine gross (9.0 - 9.5 m), A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 90% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 1.60E+04 t*km 0% 

   Stahlblech, blank, definitiv, A1-A3/CH U 8.84E+05 kg 57% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 8000 t*km 0% 

   Anstrich, A1-A3/CH U 3.40E+04 m2 1% 

   Stahlblech, blank, definitiv, A1-A3/CH U 9520 kg 1% 

   Synthetic rubber, at plant/RER U 8.00E+04 kg 5% 

   Electronics for control units/RER U 1.60E+04 kg 9% 

   Lubricating oil, at plant/RER U 8.00E+04 kg 3% 

   chromium-nickel steel 18/8, recycling share 2000 (37% Rec.)/kg/CH U 3.20E+04 kg 3% 

   Electric motor, electric vehicle, at plant/RER U 1.60E+05 kg 12% 

Tunnelbohrmaschine gross (9.0 - 9.5 m), A4/CH U 1.0 Item(s) 2% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 4.80E+05 t*km 2% 

Tunnelbohrmaschine gross (9.0 - 9.5 m), A5/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 3840 h 0% 

Tunnelbohrmaschine gross (9.0 - 9.5 m), C1/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 3840 h 0% 

Tunnelbohrmaschine gross (9.0 - 9.5 m), C2/CH U 1.0 Item(s) 2% 

   Tunnelbohrmaschine gross (9.0 - 9.5 m), A4/CH U 1 Stk. 2% 

Tunnelbohrmaschine gross (9.0 - 9.5 m), C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 6% 

   disposal, rubber, unspecified, 0% water, to municipal incineration/kg/CH U 7.50E+04 kg 6% 



 

Tunnelbohrmaschine klein (4.5 - 5.0 m) 

Deklarierte Einheit: Stk 

Der Datensatz beschreibt die Herstellung einer kleinen Tunnelbohrmaschine mit einem Durchmesser von 4.5 ï 5.0 m. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Das modellierte Gewicht der Tunnelbohrmaschine beträgt 500 t, wobei nach Expertenschätzung von folgender Ge-

wichtsverteilung auszugehen ist:  
- 77% Stahlbau 

- 10 % Elektromotoren 

- 1 % Elektronik 

- 10 % Hydraulikkolben: Annahme 80% Stahl, 20% Chrom-Nickelstahl 

- 5 % Hydrauliköl 

- 5 % Diverse Teile: Annahme Gummi 

Dies gibt ein Anteil von 85 % Stahl. Es wird angenommen, dass der Schild (hier liegt es an der Verfügbarkeit und am 

Durchmesser des Tunnels) und der Nachläufer nicht wiederverwendet werden (75 % der Stahlkomponenten). Die übri-

gen Stahl-Komponenten (25 %) werden aus aufbereiteten Komponenten gefertigt. Alle Teile sind gestrichen, wobei ein 

Farbverbrauch von 25 m2 / to angenommen wird. Damit ergeben sich folgende Massen:  

Aufgearbeitete Komponenten werden mit 2% der Aufwände für Neustahlkomponenten berücksichtigt. 

Tab. 431: Modellierte Inputs und Outputs 

Anstrich, A1-A3/CH U 
 Berechnung = 0.85*500*25 

input m2 1.06E+04 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Gummi nach RER (Standardistanzen nach Frischknecht et al. 2007) 200 km Bahn Berechnung = 0.05*500*200 

input t*km 5000 

Lubricating oil, at plant/RER U 
Hydrauliköl Berechnung = 0.05*500 

input t 25 

Electric motor, electric vehicle, at plant/RER U 
 Berechnung = 0.1*500 

input t 50 

Stahlblech, blank, definitiv, A1-A3/CH U 
Aufgearbeitete Komponenten Berechnung = 0.85*0.25*500*0.02 

input t 2.125 

chromium-nickel steel 18/8, recycling share 2000 (37% Rec.)/kg/CH U 
Hydraulikkolben Berechnung = 0.1*0.2*500 

input t 10 

Electronics for control units/RER U 
 Berechnung = 0.01*500 

input t 5 

Synthetic rubber, at plant/RER U 
Gummidichtungen / Schläuche Berechnung = 0.05*500 

input t 25 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport Gummi nach RER (Standardistanzen nach Frischknecht et al. 2007) 100 km LKW Berechnung = 0.05*500*100 

input t*km 2500 

Stahlblech, blank, definitiv, A1-A3/CH U 
Stahlblech, blank Berechnung = 0.85*0.75*500 

input t 318.75 

secondary material 
Wiederverwendete Stahlteile Berechnung = 0.85*0.25*500*0.9 

output t 95.625 

total material 
Wiederverwendete Stahlteile Berechnung = 0.85*0.25*500*0.9 

output t 95.625 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Viele Tunnelbohrmaschinen werden in Deutschland gefertigt und per Lastwagen auf die Baustelle gebracht, wobei eine 

Distanz von 300 km angesetzt wird.  

 

Transportgewicht:  500 t 

Tab. 432: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
LKW 

input t*km 1.50E+05 

Phase A5: Einbau 

Es wird angenommen, dass für die Monatearbeiten 8 Personen zwei Monate (40 AT à 8h) beschäftigt sind. 

Tab. 433: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Personen Berechnung = 8*8*40 

input h 2560 



 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

Tab. 434: Modellierte Inputs und Outputs 

Tunnelbohrmaschine klein (4.5 - 5.0 m), A5/CH U input Item(s) 1 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A4. 

Tab. 435: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
LKW 

input t*km 1.50E+05 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Gummiteile werden thermisch verwertet. Die Stahlbauteile werden wiederverwendet oder gehen ins Recycling und 

werden daher nicht betrachtet (cut-off). 

Tab. 436: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, rubber, unspecified, 0% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Gummi in KVA 

output kg 2.50E+04 

Quellen 

Götz, M. (2023): Life cycle Assessment of Construction and Operation of the Bruettener Railway Tunnel. Wädenswil: 

ZHAW LSFM. 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 437: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Tunnelbohrmaschine klein (4.5 - 5.0 m), A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 90% 

   Anstrich, A1-A3/CH U 1.06E+04 m2 1% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 5000 t*km 0% 

   Lubricating oil, at plant/RER U 2.50E+04 kg 2% 

   Electric motor, electric vehicle, at plant/RER U 5.00E+04 kg 11% 

   Stahlblech, blank, definitiv, A1-A3/CH U 2125 kg 0% 

   chromium-nickel steel 18/8, recycling share 2000 (37% Rec.)/kg/CH U 1.00E+04 kg 2% 

   Electronics for control units/RER U 5000 kg 9% 

   Synthetic rubber, at plant/RER U 2.50E+04 kg 5% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 2500 t*km 0% 

   Stahlblech, blank, definitiv, A1-A3/CH U 3.19E+05 kg 60% 

Tunnelbohrmaschine klein (4.5 - 5.0 m), A4/CH U 1.0 Item(s) 2% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 1.50E+05 t*km 2% 

Tunnelbohrmaschine klein (4.5 - 5.0 m), A5/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 2560 h 0% 

Tunnelbohrmaschine klein (4.5 - 5.0 m), C1/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Tunnelbohrmaschine klein (4.5 - 5.0 m), A5/CH U 1 Stk. 0% 

Tunnelbohrmaschine klein (4.5 - 5.0 m), C2/CH U 1.0 Item(s) 2% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 1.50E+05 t*km 2% 

Tunnelbohrmaschine klein (4.5 - 5.0 m), C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 5% 

   disposal, rubber, unspecified, 0% water, to municipal incineration/kg/CH U 2.50E+04 kg 5% 



 

02 Fahrbahn 

  



 

2.1 Schienen 

  



 

Altschienen 60E2 und 54E2 

Deklarierte Einheit: Gleismeter 

Der Datensatz beschreibt eine aufgearbeitete Altschiene. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Altschienen durchlaufen vier Aufbereitungsschritte:  

1. Schneiden & Bohren  

2. Richten  

3. Reprofilieren 

4. Prüfen  

Auf jeder Seite der Schiene wird ein kleines Stück (2 cm) abgeschnitten und eine Lochung zur Verlaschung gebohrt. Pro 

Schnitt sowie pro Bohrung werden 30 Sekunden veranschlagt. Da keinen spezifischen Daten verfügbar sind, wird die 

Maschine für das Reprofilieren angesetzt. Dies führt zu einem Energieverbrauch von 4 x 0.5 min x 2 Schienen x 224 

kWh / 60 min = 15 kWh. Da üblicherweise Jochschinen mit einer Länge von 18 m reprofiliert werden, ergibt sich pro m 

ein Energieverbrauch von 15 kWh / 36 m = 0.5 kWh.  

Aufgrund fehlender Daten wird der Energiebedarf für das Richten der Schienen mit dem Energiebedarf für das Reprofi-

lieren modelliert.  

Beim Reprofilieren werden üblicherweise 2 mm abgetragen. Der Aufwand für die Maschinenproduktion und Abnutzung 

der Diamantfräsköpfe wird vernachlässigt. Die Motorenleistung der Maschine beträgt 224 kWh (280 kVA). Die Fräsge-

schwindigkeit beträgt 5.5 m / min (330 m / h). Dies führt zu einem Energiebedarf von 224 kWh / 330 m x 2 Schinene = 

1.35 kWh. Da die Maschine nicht im Dauerbetrieb läuft werden 1.5 kWh berücksichtigt.  

Neben Ultraschallprüfung wird auch eine Wirbelstromprüfung durchgeführt. Der Energieaufwand wird vernachlässigt.  

Zwischen den einzelnen Schritten wird die Schiene mit Rollen über mehrere hundert Meter bewegt. Aufgrund fehlender 

Daten wird die Energie mit dem Energiebedarf für das Reprofilieren angesetzt. 

Tab. 438: Modellierte Inputs und Outputs 

electricity, medium voltage, at grid/kWh/CH U 
Reprofilieren 

input kWh 1.5 

electricity, medium voltage, at grid/kWh/CH U 
Schneiden und Bohren 

input kWh 0.5 

electricity, medium voltage, at grid/kWh/CH U 
Zwischentransporte 

input kWh 1.5 

electricity, medium voltage, at grid/kWh/CH U 
Richten 

input kWh 1.5 

secondary material output kg 108 

total material output kg 108 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Identisch zu Schienen 54. 

Tab. 439: Modellierte Inputs und Outputs 

Schienen 60E2, A4/CH U 
Transport Schiene 

input m 1 

Phase A5: Einbau 

Identisch zu Schienen 54. 

Tab. 440: Modellierte Inputs und Outputs 

Schienen 60E2, A5/CH U 
Einbau Schiene 

input m 1 

Phase C1: Ausbau 

Identisch zu Schienen 54. 

Tab. 441: Modellierte Inputs und Outputs 



 

Schienen 60E2, C1/CH U 
Ausbau Schiene 

input m 1 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Identisch zu Schienen 54. 

Tab. 442: Modellierte Inputs und Outputs 

Schienen 60E2, C2/CH U 
Transport Schiene 

input m 1 

Phase C3-C4: Verwertung 

Identisch zu Schienen 54. 

Quellen 

[1] Messmer, A. und Frischknecht, R. (2016): Vergleichende Ökobilanz von Bahnschwellen. Treeze, fair life cycle thin-

king. Uster.  

 

[2] Nelissen, H. (2024): Klimafreundliche Baulogistik. Abschlusspräsentation. Trainee SBB. 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 443: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Altschienen 60E2 und 54E2, A1-A3/CH U 1.0 m 2% 

   electricity, medium voltage, at grid/kWh/CH U 5.4 MJ 1% 

   electricity, medium voltage, at grid/kWh/CH U 1.8 MJ 0% 

   electricity, medium voltage, at grid/kWh/CH U 5.4 MJ 1% 

   electricity, medium voltage, at grid/kWh/CH U 5.4 MJ 1% 

Altschienen 60E2 und 54E2, A4/CH U 1.0 m 46% 

   Schienen 60E2, A4/CH U 1 m 46% 

Altschienen 60E2 und 54E2, A5/CH U 1.0 m 6% 

   Schienen 60E2, A5/CH U 1 m 6% 

Altschienen 60E2 und 54E2, C1/CH U 1.0 m 0% 

   Schienen 60E2, C1/CH U 1 m 0% 

Altschienen 60E2 und 54E2, C2/CH U 1.0 m 46% 

   Schienen 60E2, C2/CH U 1 m 46% 

Altschienen 60E2 und 54E2, C3-C4/CH U 1.0 m 0% 



 

Schienen 54E2 

Deklarierte Einheit: Gleismeter 

Der Datensatz beschreibt einen Gleismeter Schienen (zwei Stränge) mit dem Profil 54E2 gemäss Liefermix SBB (siehe 

Schienenstahl). 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Als Input werden 2 x 54 kg = 108 kg gemäss Liefermix SBB (siehe Schienenstahl) berücksichtigt. Der Transport bis BTC 

ist im Datensatz Schienenstahl enthalten. 

Tab. 444: Modellierte Inputs und Outputs 

Schienenstahl, A1-A3/CH U input kg 108 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Vom BTC werden die Schienen ausser in Notfällen per Bahn zur Baustelle gefahren und dort mitmels Silad entladen 

(6min). Mittlere Transportdistanz zur Baustelle = 105km 

Tab. 445: Modellierte Inputs und Outputs 

Silad, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Annahme 6min zum Abladen 

input h 0.1 

Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Bahn, CH (BTC - Baustelle) Berechnung = 108*105 

input kg*km 1.13E+04 

Phase A5: Einbau 

Schienen werden im Rahmen eines Umbauverfahrens eingebaut. Auf eine Aufteilung der Emissionen in Schienen, 

Schotter, Schwellen wird verzichtet. Es wird lediglich ein Verschnitt von 1% angesetzt. 

Tab. 446: Modellierte Inputs und Outputs 

Schienenstahl, A1-A3/CH U 
Verschnitt, Annahme 50/50 60er und 54er Schienenprofil Berechnung = 108*0.01 

input kg 1.08 

Phase C1: Ausbau 

Vor dem Ausbau werden die Schienen taxiert, angezeichnet und geschnitten. Die Leistung beträgt ca. 2 km Gleis pro 

Tag und benötigt 5 Personen. Danach werden diese im Rahmen eines Umbauverfahrens zurückgebaut. 

Tab. 447: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Vorbereitung Ausbau 

input h 0.02 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Die Schienen werden nach dem Ausbau mit dem SILAD aufgeladen (Annahme 6 min / m) und danach zurück ins BTC 

geführt. 

Tab. 448: Modellierte Inputs und Outputs 

Silad, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Annahme 6min zum Abladen 

input h 0.1 

Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Bahn, CH (Baustelle - BTC) Berechnung = 108*105/1000 

input t*km 11.34 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Schienen werden mit den üblichen Entsorgungswegen über das BTC entsorgt (siehe Schienenstahl). 

Tab. 449: Modellierte Inputs und Outputs 

Schienenstahl, C3-C4/CH U input kg 108 

Quellen 



 

[1] Blumer, I. (2023): Kreislauwirtschaft am Beispiel von Eisenbahnschienen bei der SBB. Masterarbeit.  

[2] Messmer, A. und Frischknecht, R. (2016): Vergleichende Ökobilanz von Bahnschwellen. Treeze, fair life cycle thin-

king. Uster.  

Nelissen, H. (2024): Klimafreundliche Baulogistik. Abschlusspräsentation. Trainee SBB. 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 450: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Schienen 54E2, A1-A3/CH U 1.0 m 84% 

   Schienenstahl, A1-A3/CH U 108 kg 84% 

Schienen 54E2, A4/CH U 1.0 m 7% 

   Silad, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.1 h 7% 

   Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 11.34 t*km 0% 

Schienen 54E2, A5/CH U 1.0 m 1% 

   Schienenstahl, A1-A3/CH U 1.08 kg 1% 

Schienen 54E2, C1/CH U 1.0 m 0% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.02 h 0% 

Schienen 54E2, C2/CH U 1.0 m 7% 

   Silad, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.1 h 7% 

   Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 11.34 t*km 0% 

Schienen 54E2, C3-C4/CH U 1.0 m 0% 

   Schienenstahl, C3-C4/CH U 108 kg 0% 



 

Schienen 60E2 

Deklarierte Einheit: Gleismeter 

Der Datensatz beschreibt einen Gleismeter Schienen (zwei Stränge) mit dem Profil 60E2 gemäss Liefermix SBB (siehe 

Schienenstahl). 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Als Input werden 2 x 60.03 kg = 120.06 kg gemäss Liefermix SBB (siehe Schienenstahl) berücksichtigt. Der Transport 

bis BTC ist im Datensatz Schienenstahl enthalten. 

Tab. 451: Modellierte Inputs und Outputs 

Schienenstahl, A1-A3/CH U input kg 120.06 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Vom BTC werden die Schienen ausser in Notfällen per Bahn zur Baustelle gefahren und dort mitmels Silad entladen 

(6min). Mittlere Transportdistanz zur Baustelle = 105km. 

Tab. 452: Modellierte Inputs und Outputs 

Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Bahn, CH (BTC - Baustelle) Berechnung = 120*105 

input kg*km 1.26E+04 

Silad, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Annahme 6min zum Abladen 

input h 0.1 

Phase A5: Einbau 

Schienen werden im Rahmen eines Umbauverfahrens eingebaut. Auf eine Aufteilung der Emissionen in Schienen, 

Schotter, Schwellen wird verzichtet. Es wird lediglich ein Verschnitt von 1% angesetzt. 

Tab. 453: Modellierte Inputs und Outputs 

Schienenstahl, A1-A3/CH U 
Verschnitt, Annahme 50/50 60er und 54er Schienenprofil Berechnung = 120*0.01 

input kg 1.2 

Phase C1: Ausbau 

Vor dem Ausbau werden die Schienen taxiert, angezeichnet und geschnitten. Die Leistung beträgt ca. 2 km Gleis pro 

Tag und benötigt 5 Personen. Danach werden diese im Rahmen eines Umbauverfahrens zurückgebaut. 

Tab. 454: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Vorbereitung Ausbau 

input h 0.02 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Die Schienen werden nach dem Ausbau mit dem SILAD aufgeladen (Annahme 6 min / m) und danach zurück ins BTC 

geführt. 

Tab. 455: Modellierte Inputs und Outputs 

Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Bahn, CH (Baustelle - BTC). Annahme 105 km Berechnung = 120/1000*105 

input t*km 12.6 

Silad, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Annahme 6min zum Abladen 

input h 0.1 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Schienen werden mit den üblichen Entsorgungswegen über das BTC entsorgt (siehe Schienenstahl). 

Tab. 456: Modellierte Inputs und Outputs 

Schienenstahl, C3-C4/CH U input kg 120 

Quellen 



 

[1] Blumer, I. (2023): Kreislauwirtschaft am Beispiel von Eisenbahnschienen bei der SBB. Masterarbeit.  

[2] Messmer, A. und Frischknecht, R. (2016): Vergleichende Ökobilanz von Bahnschwellen. Treeze, fair life cycle thin-

king. Uster.  

Nelissen, H. (2024): Klimafreundliche Baulogistik. Abschlusspräsentation. Trainee SBB. 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 457: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Schienen 60E2, A1-A3/CH U 1.0 m 86% 

   Schienenstahl, A1-A3/CH U 120.06 kg 86% 

Schienen 60E2, A4/CH U 1.0 m 7% 

   Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 12.6 t*km 0% 

   Silad, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.1 h 7% 

Schienen 60E2, A5/CH U 1.0 m 1% 

   Schienenstahl, A1-A3/CH U 1.2 kg 1% 

Schienen 60E2, C1/CH U 1.0 m 0% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.02 h 0% 

Schienen 60E2, C2/CH U 1.0 m 7% 

   Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 12.6 t*km 0% 

   Silad, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.1 h 7% 

Schienen 60E2, C3-C4/CH U 1.0 m 0% 

   Schienenstahl, C3-C4/CH U 120 kg 0% 



 

Schienenstahl 

Deklarierte Einheit: kg 

Dieser Datensatz beschreibt ein kg verarbeiteten Schienenstahl gemäss Liefermix der SBB ab BTC Hägendorf (="gate"). 

Die Transporte ins BTC sind dem entsprechend in der Phase A1-A3 beinhaltet, diejenigen ab BTC zur Entsorgung in der 

Phase C3-C4. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Die Schienen werden aus dem Ausland zu ca. 50% von [Firma] und 50% von [Firma] bezogen. Während [Firma] im 

Elektrolichtbogenofen aus 100% Sekundärstahl produziert, werden die Schienen von [Firma] im Hochofen mit etwa 20% 

Sekundärstahl hergestellt. Von beiden Herstellern liegen aktuelle EPDs vor. Der Transport bis ins BTC ist unter A1-A3, 

da das BTC als "gate" gewählt wird. 

Die Schienen werden per Bahn von den Walzwerken zum BTC geliefert. Die Schienen von [Firma] kommen vom Walz-

werk in [Ort], diejenigen von [Firma] aus dem Walzwerk in [Ort]. 

Distanzen:  

[Ort] - [Ort] 350km, [Ort] - BTC 50km 

[Ort] - Wien (420km), Wien - [Ort] (700km), [Ort] BTC (55km) 

Der Mix ist 50% / 50%.  

Annahme zur Umrechnung CO2eq in UBP:  

Als Referenzprodukt wird "Stahlprofil, blank" verwendet, mit einem Umrechnungswert von 1753 UBP/kgCO2eq. Quelle: 

KBOB / ecobau / IPB 2009/1:2022, Version 6.2 

Tab. 458: Modellierte Inputs und Outputs 

Carbon dioxide, fossil 
 Berechnung = 0.5*(0.787+2.55) 

output kg 1.668 

secondary material 
 Berechnung = 0.5*(0.122+0.97) 

output kg 0.546 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Bahn, CH ([Ort] - BTC) Berechnung = 50.0/2 

input kg*km 25 

total material output kg 1 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Bahn, CH ([Ort] - BTC) Berechnung = 55.0/2 

input kg*km 27.5 

transport, freight, rail/tkm/FR U 
Bahn, FR ([Ort] - [Ort]) Berechnung = 350.0/2 

input kg*km 175 

correction factor, 1 UBP 
 Berechnung = 0.5*(0.787+2.55)*(1753-1000) 

output Item(s) 1256.38 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Bahn Werk [Ort] nach Wien Berechnung = 420.0/2 

input kg*km 210 

transport, freight, rail/tkm/AT U 
Bahn Wien-[Ort] Berechnung = 700.0/2 

input kg*km 350 

Phase C3-C4: Verwertung 

Im BTC werden die Schienen entweder reprofiliert und als Kurzschienen eingesetzt oder werden im Stahlwerk von 

[Firma] in [Ort] (Distanz 60 km) eingeschmolzen.  

Konservativ wird angenommen, dass 10% der Schienen wiederverwendet werden können.  

 

Es werden keine Aufwände für die Verwertung berücksichtigt, da der Stahl zu 100% rezykliert oder wiederverwertet wird 

und damit aus der Systemgrenze fällt (cut-off). Es werden nur die Transporte berücksichtigt. 

Tab. 459: Modellierte Inputs und Outputs 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport Berechnung = 1*0.9*60/1000 

input t*km 0.054 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 460: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 



 

Schienenstahl, A1-A3/CH U 1.0 kg 100% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.025 t*km 0% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.028 t*km 0% 

   transport, freight, rail/tkm/FR U 0.175 t*km 0% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.21 t*km 0% 

   transport, freight, rail/tkm/AT U 0.35 t*km 0% 

   Direkte Emissionen 1.668 
kg 

CO2eq 
99% 

Schienenstahl, C3-C4/CH U 1.0 kg 0% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.054 t*km 0% 



 

2.2 Schwellen 

  



 

Betonschwelle B91, besohlt, inkl. Befestigung 

Deklarierte Einheit: Stk. 

Der Datensatz beschreibt eine vorgespannte Monoblockschwelle (Streckenschwelle) des Typs B91 (30 x 23.5 x 260 cm) 

mit Besohlung. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Basiert auf der Herstellung von unbesohlten Betonschwellen ergänzt um die Schwellenbesohlung (6.55 kg PUR). Die 

Besohlung wird in England, [Ort], Deutschland produziert. Angenommen wird ein Transport mit dem Lastwagen über 800 

km. Die Besohlung wird auf die Schwellen aufgebracht und danach mit den Schwellen ins BTC geliefert (85 km, Bahn 

CH). 

Tab. 461: Modellierte Inputs und Outputs 

Betonschwelle B91, unbesohlt, inkl. Befestigung, A1-A3/CH U input Item(s) 1 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport Besohlung ins BTC Berechnung = 6.55*85 

input kg*km 556.75 

Polyurethane, flexible foam, at plant/RER U 
Besohlung 

input kg 6.55 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport Besohlung zum Hersteller Berechnung = 6.55*800 

input kg*km 5240 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Die Transporte bis ins BTC sind bereits in der Phase A1-A3 berücksichtigt. Die durchschnittliche Transportstrecke mit 

der Bahn vom BTC zur Baustelle ist 105 km.  

Transportgewicht: 293 kg / Stk 

Tab. 462: Modellierte Inputs und Outputs 

Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Bahn, CH (BTC ï Baustelle) Berechnung = 105*293 

input kg*km 3.08E+04 

Phase A5: Einbau 

Schwellen werden im Rahmen eines Umbauverfahrens eingebaut. Auf eine Aufteilung der Emissionen in Schienen, 

Schotter, Schwellen wird verzichtet.  

 

In den Fälle mit Einbau in Jochen, wird der Transport der Altschienen hin und zurück berücksichtigt (114 kg / m * 0.6 m * 

24 % * 2 Wege * 105 km / Weg). Für die Jochmontage wird ein Schraubmaschine eingesetzt (Aufwand pro Joch 150 min 

= 150/29 = 5.17 min pro Schwelle x 24% = 1.24 min / Schwelle), wobei der Dieselbedarf auf 2 l / h geschätzt wird. Die 

Aufwände für die internen Transporte mit dem Kran werden vernachlässigt. Bei der Jochmontage werden gemäss Aus-

sage des BTC 100 % wiederverwendete Schienen eingesetzt. 

Tab. 463: Modellierte Inputs und Outputs 

Diesel in Baumaschine (Liter), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) 
Schraubmaschine (Diesel) 

input l 0.04 

Altschienen 60E2 und 54E2, A1-A3/CH U 
Wiederverwendete Schienen Berechnung = 0.24*0.6*2 

input m 0.288 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Bahn, CH (Schienen in BTC) Berechnung = 114*0.6*0.24*2*105 

input kg*km 3447.36 

Phase C1: Ausbau 

Schwellen werden im Rahmen eines Umbauverfahrens eingebaut und die Aufwände sind im entsprechenden Umbauver-

fahren hinterlegt. Auf eine Aufteilung der Emissionen in Schienen, Schotter, Schwellen wird verzichtet. Es werden daher 

für den Ausbau keine zusätzlichen Emissionen berücksichtigt. 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Bei einer Oberbauerneuerung werden die Schwellen mit dem Zug ins BTC oder direkt zum Hersteller gefahren.  

 



 

Fall 1: Diekt zurück an den Hersteller (76% der Fälle) 

Transportgewicht: 293 kg / Stk.  

Transportdistanz: 200 km 

 

Fall 2a: Jochrückbau, Logistik via BTC (19.2% der Fälle) 

Bei einem Ausbau mit Jochen (24%) gelangen diese zu 80% per Zug ins BTC (105 km). Im BTC werden die Schienen, 

das Befestigungsmaterial und die Rippenplatten demontiert und gehen ins Recycling. Der Einsatz von Kränen und 

Schraubmaschinen zur Jochdemontage werden vernachlässigt. Die Schwellen werden per Bahn zu [Firma] nach [Ort] 

gebracht (180 km).  

Transportgewicht ins BTC: 293 kg / Stk.  

Transportgewicht zum Recycling: 286 kg / Stk.  

 

Fall 2b: Jochrückbau, dezentrale Entsorgung (4.8%)  

In diesem Fall werden die Betonschwellen von der Bauunternehmung mit dem Betonabbruch der Baustelle entsorgt, das 

Befestigungsmaterial geht ins die KVA oder ins Recycling.  

Transportgewicht: 293 kg / Stk.  

Transportdistanz: 20 km 

 

Unabhängig von der Transportart, wird für das Befestigungsmaterial (6 kg) eine Transportdistanz von 30 km mit LKW zur 

Recyclingstelle oder KVA berücksichtigt. Der Transport der Schienen ist bei den Schienen in der Phase C2 bereits be-

rücksichtigt. 

Tab. 464: Modellierte Inputs und Outputs 

Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport im Fall 1 Berechnung = 200*293*0.76 

input kg*km 4.45E+04 

Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport, Fall 2a, zum Recycling Berechnung = 105*293*0.192 

input kg*km 5906.88 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport Fall 2a, ins BTC Berechnung = 170*286*0.192 

input kg*km 9335.04 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport Befestigungsmaterial Berechnung = 6*30 

input kg*km 180 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport, Fall 2b Berechnung = 20*293*0.048 

input kg*km 281.28 

Phase C3-C4: Verwertung 

Alle Stahlbauteile wie auch der Beton werden dem Recycling zugeführt und sind damit nicht mehr in der Systemgrenze 

(Cut-off). Die Kunststoffteile werden der Verbrennung zugeführt. 

Tab. 465: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, polyurethane, 0.2% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Entsorgung in KVA 

output kg 6.55 

disposal, polyurethane, 0.2% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Entsorgung in KVA, Wikelführungsplatten 

output kg 0.49 

disposal, polypropylene, 15.9% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Entsorgung in KVA 

output kg 0.13 

disposal, glass, 0% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Entsorgung in KVA, Wikelführungsplatten 

output kg 0.21 

disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Entsorgung in KVA, Zwischenlagen 

output kg 0.32 

Quellen 

[1] Messmer, A. und Frischknecht, R. (2016): Vergleichende Ökobilanz von Bahnschwellen. Treeze, fair life cycle thin-

king. Uster.  

[2] Nelissen, H. (2024): Klimafreundliche Baulogistik. Abschlusspräsentation. Trainee SBB.  

[3] Werner, F. (2021): Ökologische Bilanzierung von Eisenbahnschwellen. Studiengesellschaft Holzschwellenoberbau 

e.V. 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 



 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 466: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Betonschwelle B91, besohlt, inkl. Befestigung, A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 82% 

   Betonschwelle B91, unbesohlt, inkl. Befestigung, A1-A3/CH U 1 Stk. 54% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.557 t*km 0% 

   Polyurethane, flexible foam, at plant/RER U 6.55 kg 27% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 5.24 t*km 1% 

Betonschwelle B91, besohlt, inkl. Befestigung, A4/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 30.765 t*km 0% 

Betonschwelle B91, besohlt, inkl. Befestigung, A5/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Diesel in Baumaschine (Liter), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) 
4.00E-

05 
m3 0% 

   Altschienen 60E2 und 54E2, A1-A3/CH U 0.288 m 0% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 3.447 t*km 0% 

Betonschwelle B91, besohlt, inkl. Befestigung, C1/CH U 1.0 Item(s) 0% 

Betonschwelle B91, besohlt, inkl. Befestigung, C2/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 44.536 t*km 1% 

   Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 5.907 t*km 0% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 9.335 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.18 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.281 t*km 0% 

Betonschwelle B91, besohlt, inkl. Befestigung, C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 17% 

   disposal, polyurethane, 0.2% water, to municipal incineration/kg/CH U 6.55 kg 15% 

   disposal, polyurethane, 0.2% water, to municipal incineration/kg/CH U 0.49 kg 1% 

   disposal, polypropylene, 15.9% water, to municipal incineration/kg/CH U 0.13 kg 0% 

   disposal, glass, 0% water, to municipal incineration/kg/CH U 0.21 kg 0% 

   disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 0.32 kg 1% 



 

Betonschwelle B91, unbesohlt, inkl. Befestigung 

Deklarierte Einheit: Stk. 

Der Datensatz beschreibt eine vorgespannte Monoblockschwelle (Streckenschwelle) des Typs B91 (30 x 23.5 x 260 cm) 

ohne Besohlung. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Das Gewicht einer Streckenschwelle ohne Rippenplatten beträgt gemäss technischer Zeichnung 280 kg. Die eingelegte 

Armierung ist 14 x 5 mm Spanndrähte (5.67 kg) und Bewehrungskörbe (0.35 kg). Die SDü 9- Dübel werden aus HDPE 

hergestellt und wiegen ca. 3 g / Stk. pro Schwelle werden 4 Stk. verbaut. Der Betoninput ist somit 280 - 5.67 - 0.35 - 0.12 

= 273.86 kg. 

 

Die Befestigungsmaterialien wurden von der Schwellenstudie der SBB 2016 übernommen.  

  -  Winkelführungsplatten 0.7 kg (PA6GF30)  

  -  Zwischenlagen 0.38 kg (EVA) 

  -  Befestigungsmaterial 4.79 kg  

     -  Spannklemmen 1.97 kg 

     -  Schwellenschrauben 2.62 kg 

     -  Unterlagsscheiben 0.2 kg 

 

Für die Winkelführungsplatten, Zwischenlagen udn Dübel wird ein Standardtransport für Plastik berücksichtigt (200 km 

Bahn, 50 km LKW). Der Transport für das Befestigungsmaterial ist bereits im verwendeten Datensatz enthalten.  

 

 Diese Phase beinhaltet den Transport ins BTC (85 km, Bahn CH). 

Tab. 467: Modellierte Inputs und Outputs 

Schwellenbeton, A1-A3/CH U input kg 273.86 

Glass fibre reinforced plastic, polyamide, injection moulding, at plant/RER U 
Winkelführungsplatten 

input kg 0.7 

Armierungsstahl, A4/CH U 
Transport Armierungstsahl zu Hersteller Berechnung = 5.67+0.35 

input kg 6.02 

Ethylene vinyl acetate copolymer, at plant/RER U 
Zwischenlagen 

input kg 0.38 

Befestigungsmaterial , A1-A3/CH U 
Befestigungsmaterial 

input kg 4.79 

Armierungsstahl, A1-A3/CH U 
Armierungseisen + Spannstahl Berechnung = 5.67+0.35 

input kg 6.02 

polyethylen (HDPE) pipe/kg/CH U 
Kunststoffdübel Berechnung = 4*3 

input g 12 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport Winkelführungsplatte, Dübel und Zwischenlagen gemäss Standarddistanzen Berechnung = 200*(0.7+0.38+0.12) 

input kg*km 240 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport ins BTC Berechnung = 286*85 

input kg*km 2.43E+04 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport Winkelführungsplatte, Dübel und Zwischenlagen gemäss Standarddistanzen Berechnung = 50*(0.7+0.38+0.12) 

input kg*km 60 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Die Transporte bis ins BTC sind bereits in der Phase A1-A3 berücksichtigt. Die durchschnittliche Transportstrecke mit 

der Bahn vom BTC zur Baustelle ist 105 km.  

Transportgewicht: 286 kg / Stk 

Tab. 468: Modellierte Inputs und Outputs 

Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Bahn, CH (BTC ï Baustelle) Berechnung = 105*286 

input kg*km 3.00E+04 

Phase A5: Einbau 

Schwellen werden im Rahmen eines Umbauverfahrens eingebaut. Auf eine Aufteilung der Emissionen in Schienen, 

Schotter, Schwellen wird verzichtet.  



 

 

In den Fälle mit Einbau in Jochen, wird der Transport der Altschienen hin und zurück berücksichtigt (114 kg / m * 0.6 m * 

24 % * 2 Wege * 105 km / Weg). Für die Jochmontage wird ein Schraubmaschine eingesetzt (Aufwand pro Joch 150 min 

= 150/29 = 5.17 min pro Schwelle x 24% = 1.24 min / Schwelle), wobei der Dieselbedarf auf 2 l / h geschätzt wird. Die 

Aufwände für die internen Transporte mit dem Kran werden vernachlässigt. Bei der Jochmontage werden gemäss Aus-

sage des BTC 100 % wiederverwendete Schienen eingesetzt. 

Tab. 469: Modellierte Inputs und Outputs 

Altschienen 60E2 und 54E2, A1-A3/CH U 
Wiederverwendete Schienen Berechnung = 0.24*0.6*2 

input m 0.288 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Bahn, CH (Schienen in BTC) Berechnung = 114*0.6*0.24*2*105 

input kg*km 3447.36 

Diesel in Baumaschine (Liter), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) 
Schraubmaschine (Diesel) 

input l 0.04 

Phase C1: Ausbau 

Schwellen werden im Rahmen eines Umbauverfahrens eingebaut und die Aufwände sind im entsprechenden Umbauver-

fahren hinterlegt. Auf eine Aufteilung der Emissionen in Schienen, Schotter, Schwellen wird verzichtet. Es werden daher 

für den Ausbau keine zusätzlichen Emissionen berücksichtigt. 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Bei einer Oberbauerneuerung werden die Schwellen mit dem Zug ins BTC oder direkt zum Hersteller gefahren.  

 

Fall 1: Diekt zurück an den Hersteller (76% der Fälle) 

Transportgewicht: 286 kg / Stk.  

Transportdistanz: 200 km 

 

Fall 2a: Jochrückbau, Logistik via BTC (19.2% der Fälle) 

Bei einem Ausbau mit Jochen (24%) gelangen diese zu 80% per Zug ins BTC (105 km). Im BTC werden die Schienen, 

das Befestigungsmaterial und die Rippenplatten demontiert und gehen ins Recycling. Der Einsatz von Kränen und 

Schraubmaschinen zur Jochdemontage werden vernachlässigt. Die Schwellen werden per Bahn zu [Firma] nach [Ort] 

gebracht (180 km).  

Transportgewicht ins BTC: 286 kg / Stk.  

Transportgewicht zum Recycling: 280 kg / Stk.  

 

Fall 2b: Jochrückbau, dezentrale Entsorgung (4.8%)  

In diesem Fall werden die Betonschwellen von der Bauunternehmung mit dem Betonabbruch der Baustelle entsorgt, das 

Befestigungsmaterial geht ins die KVA oder ins Recycling.  

Transportgewicht: 286 kg / Stk.  

Transportdistanz: 20 km 

 

Unabhängig von der Transportart, wird für das Befestigungsmaterial (6 kg) eine Transportdistanz von 30 km mit LKW zur 

Recyclingstelle oder KVA berücksichtigt. Der Transport der Schienen ist bei den Schienen in der Phase C2 bereits be-

rücksichtigt. 

Tab. 470: Modellierte Inputs und Outputs 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport Fall 2a, ins BTC Berechnung = 170*280*0.192 

input kg*km 9139.2 

Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport im Fall 1 Berechnung = 200*286*0.76 

input kg*km 4.35E+04 

Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport, Fall 2a, zum Recycling Berechnung = 105*286*0.192 

input kg*km 5765.76 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport, Fall 2b Berechnung = 20*286*0.048 

input kg*km 274.56 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport Befestigungsmaterial Berechnung = 6*30 

input kg*km 180 



 

Phase C3-C4: Verwertung 

Alle Stahlbauteile wie auch der Beton werden dem Recycling zugeführt und sind damit nicht mehr in der Systemgrenze 

(Cut-off). Die Kunststoffteile werden der Verbrennung zugeführt. 

Tab. 471: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, plastics containing nitrogen (PU, polyamide) as building waste, to municipal waste in-

cineration/CH U 
Entsorgung in KVA, Wikelführungsplatten 

output kg 0.49 

disposal, glass, 0% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Entsorgung in KVA, Wikelführungsplatten 

output kg 0.21 

disposal, polypropylene, 15.9% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Entsorgung in KVA, Dübel 

output kg 0.13 

disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Entsorgung in KVA, Zwischenlagen 

output kg 0.32 

Quellen 

[1] Messmer, A. und Frischknecht, R. (2016): Vergleichende Ökobilanz von Bahnschwellen. Treeze, fair life cycle thin-

king. Uster.  

[2] Nelissen, H. (2024): Klimafreundliche Baulogistik. Abschlusspräsentation. Trainee SBB.  

[3] Werner, F. (2021): Ökologische Bilanzierung von Eisenbahnschwellen. Studiengesellschaft Holzschwellenoberbau 

e.V. 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 472: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Betonschwelle B91, unbesohlt, inkl. Befestigung, A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 94% 

   Schwellenbeton, A1-A3/CH U 273.86 kg 43% 

   Glass fibre reinforced plastic, polyamide, injection moulding, at plant/RER U 0.7 kg 9% 

   Armierungsstahl, A4/CH U 6.02 kg 0% 

   Ethylene vinyl acetate copolymer, at plant/RER U 0.38 kg 1% 

   Befestigungsmaterial , A1-A3/CH U 4.79 kg 33% 

   Armierungsstahl, A1-A3/CH U 6.02 kg 7% 

   polyethylen (HDPE) pipe/kg/CH U 0.012 kg 0% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.24 t*km 0% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 24.31 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.06 t*km 0% 

Betonschwelle B91, unbesohlt, inkl. Befestigung, A4/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 30.03 t*km 1% 

Betonschwelle B91, unbesohlt, inkl. Befestigung, A5/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Altschienen 60E2 und 54E2, A1-A3/CH U 0.288 m 0% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 3.447 t*km 0% 

   Diesel in Baumaschine (Liter), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) 
4.00E-

05 
m3 0% 

Betonschwelle B91, unbesohlt, inkl. Befestigung, C1/CH U 1.0 Item(s) 0% 

Betonschwelle B91, unbesohlt, inkl. Befestigung, C2/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 9.139 t*km 0% 

   Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 43.472 t*km 1% 

   Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 5.766 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.275 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.18 t*km 0% 

Betonschwelle B91, unbesohlt, inkl. Befestigung, C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 4% 

   disposal, plastics containing nitrogen (PU, polyamide) as building waste, to municipal waste 

incineration/CH U 
0.49 kg 2% 



 

   disposal, glass, 0% water, to municipal incineration/kg/CH U 0.21 kg 0% 

   disposal, polypropylene, 15.9% water, to municipal incineration/kg/CH U 0.13 kg 0% 

   disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 0.32 kg 1% 



 

Schwellenbeton 

Deklarierte Einheit: kg 

Der Datensatz beschreibt ein Kilogramm eines durchschnittlichen Schwellenbetons nach Produktionsmix SBB. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Für die Berechnung dieses Datensatzes wurden vertrauliche Herstellerangaben eingesetzt, welche hier nicht wiederge-

geben werden können. 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Betonschwelle wird dem Recycling zugeführt und sind damit nicht mehr in der Systemgrenze (Cut-off). Es wird ledig-

lich der Transport ab BTC zur Verwertung (85 km, Bahn CH) berücksichtigt. 

Tab. 473: Modellierte Inputs und Outputs 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport 

input t*km 0.085 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 474: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Schwellenbeton, A1-A3/CH U 1.0 kg 99% 

Schwellenbeton, C3-C4/CH U 1.0 kg 1% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.085 t*km 1% 



 

Weichenschwellen Beton, besohlt, ohne Befestigung 

Deklarierte Einheit: m Schwelle 

Weichenschwellen dienen zur Ableitung der Kräfte der Schiene in das Schotterbett. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Der Datensatz basiert auf dem Datensatz der Weichenschwelle ohne Besohlung (FB.10.1) und ergänzt die um die Be-

sohlung. Die Besohlung ist 6 - 10 mm stark und hat gemäss technischer Spezifikation eine Breite von 280 mm. Sie be-

steht gemäss technischer Spezifikation aus PUR und hat ein Flächengewicht von 8 - 9.4 kg / m2. Führ dieses Modell 

wird ein Flächengewicht von 9 kg angesetzt, was zu einer Menge von 2.52 kg / m führt.   

 

Die Besohlung wird in England, [Ort], Deutschland produziert. Angenommen wird ein Transport mit dem Lastwagen über 

800 km. Die Besohlung wird auf die Schwellen aufgebracht und danach mit den Schwellen ins BTC geliefert (85 km, 

Bahn CH). 

Tab. 475: Modellierte Inputs und Outputs 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport ins BTC Berechnung = 2.52*85 

input kg*km 214.2 

Polyurethane, flexible foam, at plant/RER U 
Besohlung 

input kg 2.52 

Weichenschwellen Beton, unbesohlt, ohne Befestigung, A1-A3/CH U 
Schwellenbeton 

input m 1 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport zum Hersteller der Schwellen Berechnung = 2.52*800 

input kg*km 2016 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die alten Schwellen gehen zum Recycling wieder an den Hersteller zurück (cut-off). Hier wird deswegen nur der Trans-

port berücksichtigt. Die Kunststoffsohle geht in die Verbrennung (30 km, Lastwagen).  

 

Transportgewicht: 143 + 2.5 = 145.5 kg 

Tab. 476: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, polyurethane, 0.2% water, to municipal incineration/kg/CH U 
PUR in KVA 

output kg 2.52 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport zum Hersteller 

input t*km 12.37 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport für Verbrennung Sohle 

input t*km 0.08 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 477: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Weichenschwellen Beton, besohlt, ohne Befestigung, A1-A3/CH U 1.0 m 89% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.214 t*km 0% 

   Polyurethane, flexible foam, at plant/RER U 2.52 kg 20% 

   Weichenschwellen Beton, unbesohlt, ohne Befestigung, A1-A3/CH U 1 m 68% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 2.016 t*km 1% 

Weichenschwellen Beton, besohlt, ohne Befestigung, C3-C4/CH U 1.0 m 11% 

   disposal, polyurethane, 0.2% water, to municipal incineration/kg/CH U 2.52 kg 11% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 12.37 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.08 t*km 0% 



 

Weichenschwellen Beton, unbesohlt, ohne Befestigung 

Deklarierte Einheit: m Schwelle 

Weichenschwellen dienen zur Ableitung der Kräfte der Schiene in das Schotterbett. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Das Gewicht einer Weichenschwelle ohne Rippenplatten beträgt gemäss technischer Zeichnung 143 kg / m. Die einge-

legte Armierung ist 26 x 5 mm Spanndrähte (4 kg / m) und Bewehrungskörbe 7 mm @ 175 mm (1.33 kg / m). Die SDü 9- 

Dübel werden aus HDPE hergestellt und wiegen ca. 3 g / Stk. auf 2.6 m werden 8 Stk. verbaut = 9.3 g / m. Der Transport 

ins BTC wird analog zu den Streckenschwellen modelliert (85 km, Bahn CH). 

Tab. 478: Modellierte Inputs und Outputs 

Armierungsstahl, A1-A3/CH U 
Armierungsstahl 

input t 0.005 

Schwellenbeton, A1-A3/CH U 
Schwellenbeton 

input kg 137.6 

Extrusion, plastic pipes/RER U 
Extrusion für Dübel 

input kg 9.3 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport bis ins BTC 

input t*km 12.16 

Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 
Dübel 

input kg 9.3 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die alten Schwellen gehen zum Recycling wieder an den Hersteller zurück (cut-off). Hier wird deswegen nur der Trans-

port berücksichtigt. 

Tab. 479: Modellierte Inputs und Outputs 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport 

input t*km 12.16 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 480: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Weichenschwellen Beton, unbesohlt, ohne Befestigung, A1-A3/CH U 1.0 m 100% 

   Armierungsstahl, A1-A3/CH U 5.33 kg 11% 

   Schwellenbeton, A1-A3/CH U 137.6 kg 36% 

   Extrusion, plastic pipes/RER U 9.3 kg 8% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 12.16 t*km 0% 

   Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 9.3 kg 44% 

Weichenschwellen Beton, unbesohlt, ohne Befestigung, C3-C4/CH U 1.0 m 0% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 12.16 t*km 0% 



 

Buchenschwellenrohling 

Deklarierte Einheit: Stk. 

Der Datensatz beschreibt eine imprägnierte Buchenschwelle für Streckengleise (15x26x250cm) mit Befestigung für 

Schie-nenprofil 54, wobei ein Schwellenabstand von 60 cm angenommen wird. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Die Herstellungsemissionen werden basierend auf (Werner, 2021) modelliert und mit herstellerspezifischen Transportdis-

tanzen ergänzt. 

 

Das Buchenholz wird aus nahegelegenen Wäldern abgebaut und durchschnittlich 20 km zum Sägewerk transpor-tiert, 

wobei das Gewicht der Rohschwelle 100 kg beträgt. Von der Sägerei wird die Rohschwelle ca. 28 km bis zum Werk 

transportiert. 

 

Die Aufwände für die mechanische Bearbeitung der Schwelle wird Tabelle 6-2 (Werner, 2021) übernommen. Durch die 

Bearbeitung entstehen 0.003 m3 Restholz was der Verwertung zugeführt wird und nicht weiter beachtet wird (cut-off).3 

Um ein Aufreissen der Schwellen an den Hirnflächen während der Trocknung zu verhindern, wird an jeder Hirnfläche 

eine verzinkte Stahlplatte (Antisplitt, Reißschutzplatte) angebracht. Anschliessend werden die Schwellen im Freien wäh-

rend ca. 1 Jahr gestapelt und luftgetrocknet. Nach der Trocknung wird die durch das Schwinden des Holzes hervorgeru-

fene Verformung der Schwellen gemessen. Die für den Gleisbau untauglichen Schwellen werden aussortiert (ca. 3 %). 

Dieses Holz wird als Industrieholz verkauft oder für Feuerungszwecke weiterverwendet und daher nicht betrachtet (cut-

off). Bei 4,5 % aller Schwellen muss zusätzlich noch ein Schwellenband aus Stahl (0,213 kg/Stk.) montiert werden. Die-

ses wird in der Modellierung vernachlässigt.  

 

Aufwände für die Herstellung Schwelle zur Imprägnierung. 

- Buchenholz 0.111 m3  

- Strom, CH 5.17 kWh  

- Dieselverbrauch (Stapler) 6.11 MJ 

- Schmierstoffe 0.022 kg 

- Stahl, verzinkt (Antisplitt) 0.3 kg 

 

Nachdem alle mechanischen Bearbeitungsschritte vollzogen sind, werden die Schwellen mit Imprägnieröl Typ C gemäß 

EN 13991 und Einbringmengen nach DIN 68811:2007 imprägniert. Dabei wird bei Buchenholz das Doppel-Rüping-Ver-

fahren (Teerölaufnahme: 130±20 kg/m3) angewendet. Die Temperierung des Teeröles mittels Dampfs auf ca. 120º C 

erfolgt dabei in mittels Restholzfeuerung. Die Aufwände für die Imprägnierung der Schwelle werden von Tabelle 6-8 

(Werner, 2021) übernommen. 

 

Aufwände für die Imprägnierung der Schwelle 

- Kresot Typ C 14.1 kg 

- Strom, CH 5.15 kWh 

- Nutzenergie (Holzfeuerung) 725 MJ 

- Aktivkohlefilter (Luft) 0.00375 kg 

- Aktivkohlefilter (Wasser) 0.0006 kg 

- Kühlwasser 150 l 

- Prozesswasser 1.1 kg 

- Infrastruktur 3.13E-07 p 

 

Das Imprägnieröl wird nach Herstellerangaben 560 km mit der Bahn aus Deutschland und 50 km per Lastwagen in der 

Schweiz transportiert. 

 

Die Imprägnierung erfolgt in einem geschlossenen System, wobei trotzdem Emissionen bei verschiedenen Pro-



 

zessschritten auftreten können, beispielsweise beim Vakuumaufbau, beim Befüllen oder aus den frisch imprägnier-ten 

Schwellen. Laut Lieferanten muss während ca. 2 Stunden am Tag mit Emissionen gerechnet werden. Es wird jedoch ein 

Aktivkohlefilter zur Reinigung des Rohgas eingesetzt, welcher einen grossen Teil der Emissionen adsor-bieren kann. Der 

Wirkungsgrad der Abgasreinigung ist nicht bekannt, doch Hersteller von Aktivkohlefilter geben einen Wirkungsgrad von 

99 % an. Die gesättigten Aktivkohlefilter müssen nach dem Einsatz thermisch entsorgt werden. 

 

Das Imprägnierabwasser wird in zwei großen Tanks beruhigt. Das Öl setzt sich dabei ab und wird wieder dem Impräg-

nierprozess zugeführt. Das verbleibende Abwasser wird über eine dreistufige Aktivkohlereinigungsanlage gefiltert, be-

probt und dem öffentlichen Abwasserkanal zugeführt. Die verbrauchten Aktivkohlefilter werden ther-misch entsorgt. 

 

Emissionen in Luft durch Imprägnierung 

- Phenol 1.95E-11 kg 

- Benzol 1.17E-09 kg 

- Toluol 1.76E-08 kg 

- Ethylbenzo kg 1.64E-08 kg 

- Xylole 1.20E-08 kg 

- Styrol 1.43E-09 kg 

- PAH Summe 1.38E-11 kg 

 

Emissionen in Wasser durch Imprägnierung 

- Phenol total 4.46E-05 kg 

- Alipathische Kohlenwasserstoffe 6.21E-06 kg 

- PAH Summe 4.86E-07 kg 

 

Output beim Imprägnierprozess 

- Kühlwasser 150 l 

- Aktivkohle, in KVA 0.00425 kg 

Tab. 481: Modellierte Inputs und Outputs 

electricity, medium voltage, at grid/kWh/CH U 
Strom, CH 

input kWh 5.15 

Benzene, ethyl- 
Ethylbenzo 

output kg 
1.64E-

08 

Hydrocarbons, aliphatic, unsaturated 
Alipathische Kohlenwasserstoffe 

output kg 
6.21E-

06 

Steel, low-alloyed, at plant/RER U 
Stahl, verzinkt (Antisplitt) 

input kg 0.3 

Xylene 
Xylole 

output kg 
1.20E-

08 

Planing mill/RER/I U 
Infrastruktur 

input Item(s) 
3.13E-

07 

PAH, polycyclic aromatic hydrocarbons 
PAH Summe 

output kg 
1.38E-

11 

heat, mixed chips from industry, at furnace 1000kW/MJ/CH U 
Nutzenergie (Holzfeuerung) 

input MJ 725 

Charcoal, at plant/GLO U 
Aktivkohlefilter (Wasser) 

input kg 
6.00E-

04 

Charcoal, at plant/GLO U 
Aktivkohlefilter (Luft) 

input kg 0.004 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) input t*km 2.8 

tap water, at user/kg/CH U 
Prozesswasser 

input kg 1.1 

Toluene 
Toluol 

output kg 
1.76E-

08 

Wood preservative, creosote, at plant/RER U 
Kresot Typ C 

input kg 14.1 

Styrene 
Styrol 

output kg 
1.43E-

09 

Disposal, used mineral oil, 10% water, to hazardous waste incineration/CH U 
Aktivkohle, in KVA Output, proxy laut Schwellenstudie s.38 

output kg 0.004 



 

sawnwood, beam, hardwood, raw, air dried (u=20%), at sawmill/m3/CH 
Buchenholz 

input m3 0.111 

PAH, polycyclic aromatic hydrocarbons 
PAH Summe 

output kg 
4.86E-

07 

Zinc coating, pieces/RER U 
Stahl, verzinkt (Antisplitt) 

input m2 0.01 

Phenol 
Phenol 

output kg 
1.95E-

11 

Benzene 
Benzol 

output kg 
1.17E-

09 

Lubricating oil, at plant/RER U 
Schmierstoffe 

input kg 0.022 

electricity, medium voltage, at grid/kWh/CH U 
Strom, CH 

input kWh 5.17 

diesel, burned in building machine, average/MJ/CH U 
Dieselverbrauch (Stapler) 

input MJ 6.11 

Phenol 
Phenol total 

output kg 
4.46E-

05 

Hot rolling, steel/RER U 
Verarbeitung Stahl 

input kg 0.3 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Herstellung Buchenschwelle 

input t*km 2 

Zinc coating, pieces, adjustment per um/RER U 
Stahl, verzinkt (Antisplitt) 

input m2 
-8.77E-

01 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 482: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Buchenschwellenrohling, A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 100% 

   electricity, medium voltage, at grid/kWh/CH U 18.54 MJ 2% 

   Steel, low-alloyed, at plant/RER U 0.3 kg 2% 

   Planing mill/RER/I U 
3.13E-

07 
Stk. 5% 

   heat, mixed chips from industry, at furnace 1000kW/MJ/CH U 725 MJ 11% 

   Charcoal, at plant/GLO U 
6.00E-

04 
kg 0% 

   Charcoal, at plant/GLO U 0.004 kg 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 2.8 t*km 1% 

   tap water, at user/kg/CH U 1.1 kg 0% 

   Wood preservative, creosote, at plant/RER U 14.1 kg 62% 

   Disposal, used mineral oil, 10% water, to hazardous waste incineration/CH U 0.004 kg 0% 

   sawnwood, beam, hardwood, raw, air dried (u=20%), at sawmill/m3/CH 0.111 m3 11% 

   Zinc coating, pieces/RER U 0.01 m2 0% 

   Lubricating oil, at plant/RER U 0.022 kg 0% 

   electricity, medium voltage, at grid/kWh/CH U 18.612 MJ 2% 

   diesel, burned in building machine, average/MJ/CH U 6.11 MJ 2% 

   Hot rolling, steel/RER U 0.3 kg 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 2 t*km 1% 

   Zinc coating, pieces, adjustment per um/RER U 

-

8.77E-

01 

m2 -0% 



 

Eichenschwellenrohling 

Deklarierte Einheit: Stk. 

Der Datensatz beschreibt eine imprägnierte Eichenschwelle für Streckengleise (15x26x250cm) mit Befestigung für 

Schie-nenprofil 54, wobei ein Schwellenabstand von 60 cm angenommen wird. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Die Herstellungsemissionen werden basierend auf (Werner, 2021) modelliert und mit herstellerspezifischen Transportdis-

tanzen ergänzt. 

 

Das Eichenholz wird aus nahegelegenen Wäldern abgebaut und durchschnittlich 50 km zum Sägewerk transportiert, 

wobei das Gewicht der Rohschwelle 105 kg beträgt.1 Von der Sägerei wird die Rohschwelle ca. 28 km bis zum Werk 

transportiert.4 

 

Die Aufwände für die mechanische Bearbeitung der Schwelle wird Tabelle 6-4 (Werner, 2021) übernommen. Durch die 

Bearbeitung entstehen 0.003 m3 Restholz was der Verwertung zugeführt wird und nicht weiter beachtet wird (cut-off).3 

Um ein Aufreissen der Schwellen an den Hirnflächen während der Trocknung zu verhindern, wird an jeder Hirnfläche 

eine verzinkte Stahlplatte (Antisplitt, Reißschutzplatte) angebracht. Anschliessend werden die Schwellen im Freien wäh-

rend ca. 2 Jahr gestapelt und luftgetrocknet. Nach der Trocknung wird die durch das Schwinden des Holzes hervorgeru-

fene Verformung der Schwellen gemessen. Die für den Gleisbau untauglichen Schwellen werden aussortiert (ca. 3 %). 

Dieses Holz wird als Industrieholz verkauft oder für Feuerungszwecke weiterverwendet und daher nicht betrachtet (cut-

off). Bei 4,5 % aller Schwellen muss zusätzlich noch ein Schwellenband aus Stahl (0,213 kg/Stk.) montiert werden. Die-

ses wird in der Modellierung vernachlässigt.3 

 

Aufwände für die Herstellung Schwelle zur Imprägnierung. 

- Eichenholz 0.111 m3 

- Strom, CH 5.17 kWh 

- Dieselverbrauch (Stapler) 6.11 MJ 

- Schmierstoffe 0.022 kg 

- Stahl, verzinkt (Antisplitt) 0.3 kg 

 

Nachdem alle mechanischen Bearbeitungsschritte vollzogen sind, werden die Schwellen mit Imprägnieröl Typ C gemäß 

EN 13991 und Einbringmengen nach DIN 68811:2007 imprägniert. Dabei wird bei Eichenholz das Rüping-Verfahren 

(Teerölaufnahme: 35±15 kg/m3) angewendet. Die Temperierung des Teeröles mittels Dampfs auf ca. 120º C erfolgt da-

bei in mittels Restholzfeuerung. Die Aufwände für die Imprägnierung der Schwelle werden von Tabelle 6-8 (Werner, 

2021) übernommen.3 

 

Aufwände für die Imprägnierung der Schwelle  

- Kresot Typ C 14.1 kg 

- Strom, CH 5.15 kWh 

- Nutzenergie (Holzfeuerung) 725 MJ 

- Aktivkohlefilter (Luft) 0.00375 kg 

- Aktivkohlefilter (Wasser) 0.0006 kg 

- Kühlwasser 150 l 

- Prozesswasser 1.1 kg 

- Infrastruktur 3.13E-07 p 

 

Das Imprägnieröl wird nach Herstellerangaben 560 km mit der Bahn aus Deutschland und 50 km per Lastwagen in der 

Schweiz transportiert.4 

 

Die Imprägnierung erfolgt in einem geschlossenen System, wobei trotzdem Emissionen bei verschiedenen Pro-



 

zessschritten auftreten können, beispielsweise beim Vakuumaufbau, beim Befüllen oder aus den frisch imprägnier-ten 

Schwellen. Laut Lieferanten muss während ca. 2 Stunden am Tag mit Emissionen gerechnet werden. Es wird jedoch ein 

Aktivkohlefilter zur Reinigung des Rohgas eingesetzt, welcher einen grossen Teil der Emissionen adsor-bieren kann. Der 

Wirkungsgrad der Abgasreinigung ist nicht bekannt, doch Hersteller von Aktivkohlefilter geben einen Wirkungsgrad von 

99 % an. Die gesättigten Aktivkohlefilter müssen nach dem Einsatz thermisch entsorgt werden. 1 

 

Emissionen in Wasser durch Imprägnierung 

- Phenol total 4.46E-05 kg 

- Alipathische Kohlenwasserstoffe 6.21E-06 kg 

- PAH Summe 4.86E-07 kg 

 

Emissionen in Luft durch Imprägnierung [Messmer, 2016]  

- Phenol 1.95E-11 kg 

- Benzol 1.17E-09 kg 

- Toluol 1.76E-08 kg 

- Ethylbenzo 1.64E-08 kg 

- Xylole 1.20E-08 kg 

- Styrol 1.43E-09 kg 

- PAH Summe 1.38E-11 kg 

 

Das Imprägnierabwasser wird in zwei großen Tanks beruhigt. Das Öl setzt sich dabei ab und wird wieder dem Impräg-

nierprozess zugeführt. Das verbleibende Abwasser wird über eine dreistufige Aktivkohlereinigungsanlage gefiltert, be-

probt und dem öffentlichen Abwasserkanal zugeführt. Die verbrauchten Aktivkohlefilter werden ther-misch entsorgt.  

 

Output beim Imprägnierprozess 

- Kühlwasser 150 l 

- Aktivkohle, in KVA 0.00425 kg 

Tab. 483: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
LKW Wald - Sägerei 

input t*km 5.25 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
LKW Sägerei - Werk 

input t*km 2.94 

Zinc coating, pieces, adjustment per um/RER U 
Stahl, verzinkt (Antisplitt) 

input m2 
-8.77E-

01 

Charcoal, at plant/GLO U 
Aktivkohlefilter (Wasser) 

input kg 
6.00E-

04 

sawnwood, beam, hardwood, raw, air dried (u=20%), at sawmill/m3/CH 
Eichenholz 

input m3 0.111 

Xylene 
Xylole 

output kg 
1.20E-

08 

Toluene 
Toluol 

output kg 
1.76E-

08 

Steel, low-alloyed, at plant/RER U 
Stahl, verzinkt (Antisplitt) 

input kg 0.3 

PAH, polycyclic aromatic hydrocarbons 
PAH Summe 

output kg 
1.38E-

11 

Charcoal, at plant/GLO U 
Aktivkohlefilter (Luft) 

input kg 0.004 

Disposal, used mineral oil, 10% water, to hazardous waste incineration/CH U 
Aktivkohle, in KVA Output 

output kg 0.004 

Wood preservative, creosote, at plant/RER U 
Kresot Typ C 

input kg 14.1 

Hydrocarbons, aliphatic, unsaturated 
Alipathische Kohlenwasserstoffe 

output kg 
6.21E-

06 

Styrene 
Styrol 

output kg 
1.43E-

09 

Phenol 
Phenol 

output kg 
1.95E-

11 



 

Planing mill/RER/I U 
Infrastruktur 

input Item(s) 
7.20E-

08 

electricity, medium voltage, at grid/kWh/CH U 
Strom, CH 

input kWh 5.15 

Zinc coating, pieces/RER U 
Stahl, verzinkt (Antisplitt) 

input m2 0.01 

tap water, at user/kg/CH U 
Prozesswasser 

input kg 1.1 

electricity, medium voltage, at grid/kWh/CH U 
Strom, CH 

input kWh 5.17 

Lubricating oil, at plant/RER U 
Schmierstoffe 

input kg 0.022 

diesel, burned in building machine, average/MJ/CH U 
Dieselverbrauch (Stapler) 

input MJ 6.11 

Benzene 
Benzol 

output kg 
1.17E-

09 

Hot rolling, steel/RER U 
Verarbeitung Stahl 

input kg 0.3 

Phenols, unspecified 
Phenol total 

output kg 
4.46E-

05 

heat, mixed chips from industry, at furnace 1000kW/MJ/CH U 
Nutzenergie (Holzfeuerung) 

input MJ 725 

PAH, polycyclic aromatic hydrocarbons 
PAH Summe 

output kg 
4.86E-

07 

Benzene, ethyl- 
Ethylbenzo 

output kg 
1.64E-

08 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 484: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Eichenschwellenrohling, A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 100% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 5.25 t*km 3% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 2.94 t*km 2% 

   Zinc coating, pieces, adjustment per um/RER U 

-

8.77E-

01 

m2 -0% 

   Charcoal, at plant/GLO U 
6.00E-

04 
kg 0% 

   sawnwood, beam, hardwood, raw, air dried (u=20%), at sawmill/m3/CH 0.111 m3 12% 

   Steel, low-alloyed, at plant/RER U 0.3 kg 2% 

   Charcoal, at plant/GLO U 0.004 kg 0% 

   Disposal, used mineral oil, 10% water, to hazardous waste incineration/CH U 0.004 kg 0% 

   Wood preservative, creosote, at plant/RER U 14.1 kg 64% 

   Planing mill/RER/I U 
7.20E-

08 
Stk. 1% 

   electricity, medium voltage, at grid/kWh/CH U 18.54 MJ 2% 

   Zinc coating, pieces/RER U 0.01 m2 0% 

   tap water, at user/kg/CH U 1.1 kg 0% 

   electricity, medium voltage, at grid/kWh/CH U 18.612 MJ 2% 

   Lubricating oil, at plant/RER U 0.022 kg 0% 

   diesel, burned in building machine, average/MJ/CH U 6.11 MJ 2% 

   Hot rolling, steel/RER U 0.3 kg 0% 

   heat, mixed chips from industry, at furnace 1000kW/MJ/CH U 725 MJ 11% 



 

Holzschwelle inkl. Befestigung 

Deklarierte Einheit: Stk 

Der Datensatz beschreibt eine imprägnierte Holzschwelle für Streckengleise (15 x 26 x 250 cm) mit Befestigung für 

Schienenprofil 54, wobei ein Schwellenabstand von 60 cm angenommen wird. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Die Herstellungsemissionen werden basierend auf (Werner, 2021) modelliert und mit herstellerspezifischen Transportdis-

tanzen ergänzt.  

 

Die Schwellen werden aus schweizer Buchenholz oder französischem Eichenholz von der [Firma] in [Ort] hergestellt. Es 

wird eine Mischung aus Buchenholz- und Eichenholzschwellen basierend auf den gemittelten Einkaufsdaten 2018 ï 

2022 berücksichtigt (Buche 60%, Eiche 40%).  

 

Nach der Imprägnierung der Holzschwelle werden die Befestigungsmaterialien auf die Schwelle montiert. Die Befesti-

gungsmaterialien stammen von Lieferanten aus CH, DE, FR, CZ und PL, was mit einer mittleren Transportdistanz von 

700 km per LKW berücksichtigt wird.1 Die Rippenplatten bestehen zu 90% aus Recyclingstahl und 10% aus Primär-

stahl.1 

Tab. 485: Modellierte Inputs und Outputs 

steel, low alloyed, secondary production (100% Rec.)/kg/CH U 
Rippenplatten (Sekundär) 

input kg 14.13 

Steel product manufacturing, average metal working/RER U 
Verarbeitung Stahl 

input kg 25.03 

Steel, low-alloyed, at plant/RER U 
Rippenplatten (Primär) 

input kg 1.57 

Ethylene vinyl acetate copolymer, at plant/RER U 
Zwischenlage 

input kg 0.26 

Steel, low-alloyed, at plant/RER U 
Hakenschrauben 

input kg 1.94 

Steel, low-alloyed, at plant/RER U 
Federringe 

input kg 0.72 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Rippenplatten (Primär) 

input t*km 1.099 

Steel, low-alloyed, at plant/RER U 
Unterlagscheiben 

input kg 0.2 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Rippenplatten (Sekundär) 

input t*km 9.891 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Unterlagscheiben 

input t*km 0.14 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Schwellenschrauben 

input t*km 3.073 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Zwischenlage 

input t*km 0.182 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Hakenschrauben 

input t*km 1.358 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Spannklemmen 

input t*km 1.456 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Federringe 

input t*km 0.504 

Steel, low-alloyed, at plant/RER U 
Schwellenschrauben 

input kg 4.39 

Steel, low-alloyed, at plant/RER U 
Spannklemmen 

input kg 2.08 

Extrusion, plastic pipes/RER U 
Verarbeitung Kunststoff 

input kg 0.26 

Eichenschwellenrohling, A1-A3/CH U input Item(s) 0.4 

Buchenschwellenrohling, A1-A3/CH U input Item(s) 0.6 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Die Transporte bis ins BTC sind bereits in der Phase A1-A3 berücksichtigt. Die durchschnittliche Transportstrecke mit 

der Bahn vom BTC zur Baustelle ist 105 km.  

Transportgewicht: 115 kg / Stk 



 

Tab. 486: Modellierte Inputs und Outputs 

Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Bahn, CH (BTC ï Baustelle) 

input t*km 13.88 

Phase A5: Einbau 

Schwellen werden im Rahmen eines Umbauverfahrens eingebaut. Auf eine Aufteilung der Emissionen in Schienen, 

Schotter, Schwellen wird verzichtet.  

 

In den Fälle mit Einbau in Jochen, wird der Transport der Altschienen hin und zurück berücksichtigt (114 kg / m * 0.6 m * 

24 % * 2 Wege * 105 km / Weg). Für die Jochmontage wird ein Schraubmaschine eingesetzt (Aufwand pro Joch 150 min 

= 150/29 = 5.17 min pro Schwelle x 24% = 1.24 min / Schwelle), wobei der Dieselbedarf auf 2 l / h geschätzt wird. Die 

Aufwände für die internen Transporte mit dem Kran werden vernachlässigt. Bei der Jochmontage werden gemäss Aus-

sage des BTC 100 % wiederverwendete Schienen eingesetzt. 

Tab. 487: Modellierte Inputs und Outputs 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Bahn, CH (Schienen in BTC) Berechnung = 114*0.6*0.24*2*105 

input kg*km 3447.36 

Diesel in Baumaschine (Liter), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) 
Schraubmaschine (Diesel) 

input l 0.04 

Altschienen 60E2 und 54E2, A1-A3/CH U 
Wiederverwendete Schienen Berechnung = 0.24*0.6*2 

input m 0.288 

Phase C1: Ausbau 

Schwellen werden im Rahmen eines Umbauverfahrens eingebaut und die Aufwände sind im entsprechenden Umbauver-

fahren hinterlegt. Auf eine Aufteilung der Emissionen in Schienen, Schotter, Schwellen wird verzichtet. Es werden daher 

für den Ausbau keine zusätzlichen Emissionen berücksichtigt. 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Schwellen ohne Rippenplatten (2%) werden direkt per Bahn nach [Ort] transportiert, vereinfachend wird dieselbe Logistik 

angesetzt wie für die restlichen Schwellen, welche von der Baustelle ins BTC, Hägendorf transportiert werden. Im BTC 

werden die Schienen, das Befestigungsmaterial und die Rippenplatten demontiert und werden dem Recycling zugeführt. 

Der Einsatz von Kränen und Schraubmaschinen zur Jochdemontage wird vernachlässigt.  

 

Transportgewicht:   115 kg / Stk.  

 

Das demontierte Befestigungsmaterial (25.3 kg) wird über diverse Unternehmen entsorgt, vereinfachend wird analog zu 

den Schienen ein Transport zu [Firma] in [Ort] (60 km) eingesetzt.  

 

Holzschwellen wurden lange Zeit nach Schweden zur Verbrennung gebracht. Seit 2018 wird die grosse Mehrheit der 

Schwellen über [Firma] aus [Ort] an die Firma [Firma] in [Ort] geliefert. Die Firma [Firma] benötigt die Energie zur Wär-

megewinnung für das Backen bzw. Pressen von Spanplatten. Ein kleiner Teil der Schwellen (5%) werden durch die 

[Firma] in [Ort] oder der [Firma] in [Ort] wiederverwendet. Es gibt keine Daten zu den Anteilen, daher werden je 2.5% 

berücksichtigt. Transportgewicht: 90 kg / Stk.  

 

- Bahn, CH (BTC ï [Ort])  50 km  

- Bahn, DE ([Ort] ï [Ort])  850 km  

- Bahn, DE ([Ort] ï [Ort])  630 km  

- Bahn, CH (BTC ï [Ort])  70 km 

Tab. 488: Modellierte Inputs und Outputs 

Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Bahn, DE ([Ort] ï [Ort]) 

input t*km 72.7 

Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Bahn, CH (BTC ï [Ort]) 

input t*km 0.16 

Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Bahn, CH (BTC ï [Firma]) 

input t*km 1.5 



 

Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Bahn, CH (BTC ï Baustelle) 

input t*km 12.075 

Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Bahn, DE ([Ort] ï [Ort]) 

input t*km 1.4 

Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Bahn, CH (BTC ï [Ort]) 

input t*km 4.3 

Phase C3-C4: Verwertung 

Bei der Verbrennung wird aufgrund fehlender Informationen eine Normdatensatz für die Verbrennung in einer KVA ange-

nommen.  

 

Die Datenlage zu Emissionen aus der Verbrennung von ölimprägnierten Schwellen ist begrenzt und die Variabilität der 

verfügbaren Emissionsdaten ist beträchtlich. Spezifische Daten für mit Imprägnieröl Typ C behandelte Altschwellen lie-

gen nicht vor. Gemäß Salthammer, Klipp et al. (1994), liegen die Rauchgaskonzentrationen von CO, NOx und Kohlen-

wasserstoffen bei der optimalen Verbrennung von holzschutzmittelbehandelten Hölzern (Öl/Lösemittel, Steinkohlenteer-

öle, Cu-HDO und CKB) im Bereich der für unbehandeltes Holz gefundenen Werte. Dies gilt insbesondere auch für Dio-

xine und Furane. Dementsprechend wird die Verbrennung über Proxyprozesse für die Verbrennung von unbehandeltem 

Holz und Mineralöl in einer Müllverbrennungsanlage angenähert.3 Aufwände für die Entsorgung einer Schwelle werden 

anhand der folgenden Formel berechnet: (Anteil Verbrennung x (Anteil Buche x Beiwert Buche + Anteil Eiche x Beiwert 

Eiche))  

 

Aufwende für die verbrennung einer Eichenschwele: 

Hacken der Altschwelle  85.1 kg  

 

Eichenholz, in KVA (DE)  82.0 kg  

 

Imprägniermittel, in KVA (DE)  3.1 kg 

 

Aufwände für die Verbrennung einer Buchenschwelle: 

Hacken der Altschwelle  107 kg  

 

Buchenholz, in KVA (DE)  93.6 kg  

 

Imprägniermittel, in KVA (DE)  13.4 kg 

Tab. 489: Modellierte Inputs und Outputs 

Disposal, used mineral oil, 10% water, to hazardous waste incineration/CH U 
Imprägniermittel, in KVA (DE) 

output kg 8.8 

wood chipping, industrial residual wood, stationary electric chipper/kg/RER 
Hacken der Holzschwellen 

input kg 93.3 

disposal, wood untreated, 20% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Eichenholz, in KVA (DE) 

output kg 31.2 

disposal, wood untreated, 20% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Buchenholz, in KVA (DE) 

output kg 53.4 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 490: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Holzschwelle inkl. Befestigung, A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 81% 

   steel, low alloyed, secondary production (100% Rec.)/kg/CH U 14.13 kg 9% 

   Steel product manufacturing, average metal working/RER U 25.03 kg 30% 

   Steel, low-alloyed, at plant/RER U 1.57 kg 2% 

   Ethylene vinyl acetate copolymer, at plant/RER U 0.26 kg 0% 

   Steel, low-alloyed, at plant/RER U 1.94 kg 3% 



 

   Steel, low-alloyed, at plant/RER U 0.72 kg 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 1.099 t*km 0% 

   Steel, low-alloyed, at plant/RER U 0.2 kg 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 9.891 t*km 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.14 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 3.073 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.182 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 1.358 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 1.456 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.504 t*km 0% 

   Steel, low-alloyed, at plant/RER U 4.39 kg 7% 

   Steel, low-alloyed, at plant/RER U 2.08 kg 3% 

   Extrusion, plastic pipes/RER U 0.26 kg 0% 

   Eichenschwellenrohling, A1-A3/CH U 0.4 Stk. 9% 

   Buchenschwellenrohling, A1-A3/CH U 0.6 Stk. 14% 

Holzschwelle inkl. Befestigung, A4/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 13.88 t*km 0% 

Holzschwelle inkl. Befestigung, A5/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 3.447 t*km 0% 

   Diesel in Baumaschine (Liter), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) 
4.00E-

05 
m3 0% 

   Altschienen 60E2 und 54E2, A1-A3/CH U 0.288 m 0% 

Holzschwelle inkl. Befestigung, C1/CH U 1.0 Item(s) 0% 

Holzschwelle inkl. Befestigung, C2/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 72.7 t*km 1% 

   Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.16 t*km 0% 

   Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 1.5 t*km 0% 

   Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 12.075 t*km 0% 

   Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 1.4 t*km 0% 

   Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 4.3 t*km 0% 

Holzschwelle inkl. Befestigung, C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 18% 

   Disposal, used mineral oil, 10% water, to hazardous waste incineration/CH U 8.8 kg 16% 

   wood chipping, industrial residual wood, stationary electric chipper/kg/RER 93.3 kg 1% 

   disposal, wood untreated, 20% water, to municipal incineration/kg/CH U 31.2 kg 0% 

   disposal, wood untreated, 20% water, to municipal incineration/kg/CH U 53.4 kg 1% 



 

Weichenschwellen Holz ohne Befestigung  

Deklarierte Einheit: m Schwelle 

Dieser Datensatz beschreibt einen Laufmeter Weichenschwelle aus Holz ohne Befestigung. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Weichenschwellen werden ausschliesslich aus Buchenholz hergestellt. Eine Holzschwelle für Streckengleise hat einen 

Querschnitt von 15 x 26 x 250 cm (0.0975 m3), eine Weichenschwelle einen Querschnitt von 16 x 26 x 100 cm (0.0416 

m3). Es wird daher der Basisdatensatz Buchenschwellenrohling mit 0.4267 Stk. verwendet.  

 

Die Überlegungen zum Transport ins BTC werden ebenfalls vom Basisdatensatz H.4 übernommen (70 km per Bahn, 

CH). Das maximale Transportgewicht beträgt 40 kg. 

Tab. 491: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport 

input t*km 2.8 

Eichenschwellenrohling, A1-A3/CH U 
Eichenschwellenrohling 

input Item(s) 0.427 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Entsorgungsphase wird vom Basisdatensatz Holzschwelle übernommen und auf das neue Gewicht angepasst. Seit 

2018 wird die grosse Mehrheit der Schwellen über [Firma] aus [Ort] an die Firma [Firma] in [Ort] geliefert. 

Tab. 492: Modellierte Inputs und Outputs 

wood chipping, industrial residual wood, stationary electric chipper/kg/RER 
Hacken der Altschwelle 

input kg 40 

Disposal, used mineral oil, 10% water, to hazardous waste incineration/CH U 
Imprägniermittel, in KVA (DE) 

output kg 1.46 

transport, freight, rail/tkm/DE U 
Bahn, DE ([Ort] ï [Ort]) 

input t*km 850 

disposal, wood untreated, 20% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Eichenholz, in KVA (DE) 

output kg 38.54 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Bahn, CH (BTC ï [Ort]) 

input t*km 50 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Bahn, CH (BTC ï [Ort]) 

input t*km 2 

transport, freight, rail/tkm/DE U 
Bahn, DE ([Ort] ï [Ort]) 

input t*km 34 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 493: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Weichenschwellen Holz ohne Befestigung , A1-A3/CH U 1.0 m 39% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 2.8 t*km 1% 

   Eichenschwellenrohling, A1-A3/CH U 0.427 Stk. 37% 

Weichenschwellen Holz ohne Befestigung , C3-C4/CH U 1.0 m 61% 

   wood chipping, industrial residual wood, stationary electric chipper/kg/RER 40 kg 1% 

   Disposal, used mineral oil, 10% water, to hazardous waste incineration/CH U 1.46 kg 11% 

   transport, freight, rail/tkm/DE U 850 t*km 44% 

   disposal, wood untreated, 20% water, to municipal incineration/kg/CH U 38.54 kg 2% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 50 t*km 2% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 2 t*km 0% 

   transport, freight, rail/tkm/DE U 34 t*km 2% 



 

Stahl für Stahlschwellen 

Deklarierte Einheit: kg 

Stahl, welcher für die Herstellung der Stahlschwellen verwendet wird.  

Dieser wird im [Firma] produziert. Daten stammen aus der angehängten EPD. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Herstellung des Stahls, welcher für die Herstellung der Stahlschwellen verwendet wird.  

Dieser wird im [Firma] produziert. Daten stammen aus der angehängten EPD. 

 

Annahme zur Berechnung von UBP aus CO2 der EPD:  

0.334kgCO2 pro kg Stahl * (ReferenzwertUPB-1000).  

Als Referenzprodukt wird das Stahlprofil, blank gewählt aus der KBOB / ecobau / IPB 2009/1:2022, Version 6.2. Dieses 

verursacht in der Herstellung 1280UBP und 0.730kgCO2eq, sprich 1753UPB/kg. 

Tab. 494: Modellierte Inputs und Outputs 

total material output kg 1 

Carbon dioxide, fossil output kg 0.334 

secondary material output kg 1 

correction factor, 1 UBP 
 Berechnung = 0.334*(1753-1000) 

output Item(s) 251.502 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 495: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Stahl für Stahlschwellen, A1-A3/CH U 1.0 kg 100% 

   Direkte Emissionen 0.334 
kg 

CO2eq 
100% 



 

Stahlschwelle inkl. Befestigung 

Deklarierte Einheit: Stk. 

Der Datensatz beschreibt eine Stahlschwelle für Streckengleise des Typs Stahlschwelle S220 STi14 1435 mm für das 

Schienenprofil 54. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Die Rohstahlschwellen werden im [Firma] aus ñ[Firma]ò gewalzt (siehe EPD, 100% Sekundªr-material) und gehen per 

Bahn zu [Firma] ([Ort]) oder [Firma] ([Ort]), wo sie gebogen und die Rippenplatten angeschweisst werden. Die Aufwände 

für die Herstellung der übrigen Komponenten wurde von Werner, F. (2021): Ökologische Bilanzierung von Eisenbahn-

schwellen. Studiengesellschaft Holzschwellen-oberbau e.V übernommen. Die wichtigsten Materialien sind:  

  -  Schwellenrohling 72.8 kg (EPD) 

  -  Stahlrippen, unlegiert 2.4 kg (Primärstahl) 

  -  Kleinteile Stahl, unlegiert 0.15 kg (Primärstahl) 

 

Die folgenden Hilfsmittel werden für die Schwellenproduktion benötigt:  

  -  Transport für Stahlrohling (Zug Europa) 65.6 tkm 

  -  MAG Schweissen 1.67 min 

  -  Kühlflüssigkeit 0.002 kg 

  -  Strom (50% CH, 50% IT) 4.792 MJ 

 

Für die Befestigung der Schiene auf der Schwelle werden noch folgende Befestigungsmaterialien benötigt:  

- 4 Stück Hakenbolzen mit Mutter M20X100/M20 à 0.5 kg (Stahl) 

- 4 Stück Sicherungsring SL20 Starlock à 0.002 kg (Stahl) 

- 4 Stück Spannklemmen Skl 14V à 0.492 kg (Stahl) 

- 4 Stück Unterlegescheiben ULS BSP 5mm à 0.099 kg (Stahl) 

- 4 Stück Unterlegescheiben ULS BSP V2 à 0.099 kg (Stahl) 

- 4 Stück Isolierkragenbuchsen Bu Ø25.8X Ø22 à 0.142 kg (PA6-GF30) 

- 2 Stück Zwischenlagen Zw 686 a à 0.141 kg (EVA) 

- 2 Stück Winkelführungsplatten Wfp 14 Sts_73.5 à 0.220 kg (PA6-GF30) 

- 2 Stück Winkelführungsplatten Wfp 14 Sts_75.5 à 0.220 kg (PA6-GF30) 

 

Die Stahlmengen werden für die Modellierung zusammengefasst (4.768 kg) und mit Primärstahl und einer durchschnittli-

chen Verarbeitung beaufschlagt. Alle Komponenten aus PA6-GF30 werden ebenfalls zusammengefasst (2.016 kg) und 

mit der Verarbeitung für Plastikrohr beaufschlagt. Die Befestigungsmaterialien stammen von Lieferanten aus CH, DE, 

FR, CZ und PL und werden im BTC montiert. Es wird eine Transportdistanz von 700km LKW angenommen für alle Mate-

rialien (7.224 kg). 

 

Die Schwellen werden von [Firma] AG oder [Firma] produziert und per Bahn (70%) und LKW (30%) 175km ins BTC nach 

Hägendorf transportiert.  

Transportgewicht: 74 kg / Stk. (ohne Befestigung) 

Tab. 496: Modellierte Inputs und Outputs 

Disposal, used mineral oil, 10% water, to hazardous waste incineration/CH U 
Kühlflüssigkeit in SAVA Output 

output kg 0.002 

Glass fibre reinforced plastic, polyamide, injection moulding, at plant/RER U 
Material: Befestigungsmaterial GFK 

input kg 2.016 

naphtha, at regional storage/kg/RER U 
Kühlflüssigkeit 

input kg 0.002 

Steel, low-alloyed, at plant/RER U 
Material: Stahlrippen + Kleinteile, unlegiert Berechnung = 2.4+0.15 

input kg 2.55 

Extrusion, plastic pipes/RER U 
Verarbeitung: Zwischenlagen 

input kg 0.618 

Extrusion, plastic pipes/RER U 
Verarbeitung: Befestigungsmaterial GFK 

input kg 0.027 



 

Welding, arc, steel/RER U 
MAG Schweissen. Annahme Drahtvorschub: 5m/min (https://www.ihshofbauer.de/wissenswertes/schweissparameter/) 

input m 8.35 

Steel product manufacturing, average metal working/RER U 
Verarbeitung: Befestigungsmaterial Stahl 

input kg 4.768 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport für Stahlrohling 

input t*km 65.5 

Hot rolling, steel/RER U 
Verarbeitung: Stahlrippen + Kleinteile, unlegiert Berechnung = 2.4+0.15 

input kg 2.55 

electricity, medium voltage, at grid/kWh/IT U 
Strom für Verarbeitung IT Berechnung = 4.792/2 

input MJ 2.396 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport ins BTC Berechnung = 74*0.7*175 

input kg*km 9065 

Ethylene vinyl acetate copolymer, at plant/RER U 
Material: Zwischenlagen Berechnung = 2*0.141 

input kg 0.282 

electricity, medium voltage, consumer mix GO, at grid/kWh/CH U 
Strom für Verarbeitung CH Berechnung = 4.792/2 

input MJ 2.396 

Stahl für Stahlschwellen, A1-A3/CH U 
Stahlrohling 

input kg 72.8 

Steel, low-alloyed, at plant/RER U 
Material: Befestigungsmaterial Stahl 

input kg 4.768 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport ins BTC Berechnung = 74*0.3*175 

input kg*km 3885 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport Befestigungsmaterial Berechnung = 7.224*700 

input kg*km 5056.8 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Die Transporte bis ins BTC sind bereits in der Phase A1-A3 berücksichtigt. Die durchschnittliche Transportstrecke mit 

der Bahn vom BTC zur Baustelle ist 105 km.  

Transportgewicht: 81.2 kg / Stk 

Tab. 497: Modellierte Inputs und Outputs 

Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Bahn, CH (Werk ï BTC) Berechnung = 81.2*105 

input kg*km 8526 

Phase A5: Einbau 

Schwellen werden im Rahmen eines Umbauverfahrens eingebaut. Auf eine Aufteilung der Emissionen in Schienen, 

Schotter, Schwellen wird verzichtet.  

 

In den Fälle mit Einbau in Jochen, wird der Transport der Altschienen hin und zurück berücksichtigt (114 kg / m * 0.6 m * 

24 % * 2 Wege * 105 km / Weg). Für die Jochmontage wird ein Schraubmaschine eingesetzt (Aufwand pro Joch 150 min 

= 150/29 = 5.17 min pro Schwelle x 24% = 1.24 min / Schwelle), wobei der Dieselbedarf auf 2 l / h geschätzt wird. Die 

Aufwände für die internen Transporte mit dem Kran werden vernachlässigt. Bei der Jochmontage werden gemäss Aus-

sage des BTC 100 % wiederverwendete Schienen eingesetzt. 

Tab. 498: Modellierte Inputs und Outputs 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Bahn, CH (Schienen in BTC) Berechnung = 114*0.6*0.24*2*105 

input kg*km 3447.36 

Diesel in Baumaschine (Liter), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) 
Schraubmaschine (Diesel) 

input l 0.04 

Altschienen 60E2 und 54E2, A1-A3/CH U 
Wiederverwendete Schienen Berechnung = 0.24*0.6*2 

input m 0.288 

Phase C1: Ausbau 

Schwellen werden im Rahmen eines Umbauverfahrens eingebaut und die Aufwände sind im entsprechenden Umbauver-

fahren hinterlegt. Auf eine Aufteilung der Emissionen in Schienen, Schotter, Schwellen wird verzichtet. Es werden daher 

für den Ausbau keine zusätzlichen Emissionen berücksichtigt. 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Alle Stahlschwellen werden zurück ins BTC gesendet. Drt werden die Schienen, das Befestigungsmaterial und die Rip-

penplatten demontiert und gehen ins Recycling. Der Einsatz von Kränen und Schraubmaschinen zur Jochdemontage 

werden vernachlässigt.  

 



 

Transportgewicht: 81.2 kg / Stk. 

Transportdistanz: 105 km 

 

Das demontierte Stahl-Befestigungsmaterial (4.768 kg) wird über diverse Unternehmen entsorgt, vereinfachend wird 

analog zu den Schienen ein Transport zu [Firma] in [Ort] (60 km, Bahn) eingesetzt. Die Kunststoff-Befestigungsmaterial 

(2.456kg) werden in die nächste KVA (30km, Bahn) geliefert zur Verbrennung. 

 

Die Stahlschwellen werden zum grossen Teil zurück an die Hersteller für die Wiederaufwertung geliefert (90%). Ein klei-

ner Teil geht nach Emmenbrück zu [Firma] (5%). Dies ist der Fall, wenn ein Wagen im BTC nicht gefüllt werden kann, 

damit keine Wagenstandgebühr bezahlt werden muss. Der verbleibende Anteil (5%) muss aussortiert werden. Dieser 

wird nach Deutschland zur Firma [Firma] verkauft. Dort werden die Stahlschwellen geschreddert, bevor sie wieder einge-

schmolzen werden können.  

 

Transportgewicht: 74 kg 

Transportdistanzen:  

- BTC - Emmenbrücke: 60 km Bahn 

- BTC - Hersteller: 175 km Bahn 

- BTC - [Ort]: 350 km Bahn 

Tab. 499: Modellierte Inputs und Outputs 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
(BTC ï KVA) für Befestigung aus Kunstoff Berechnung = 2.456*30 

input kg*km 73.68 

Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Bahn, CH (Baustelle - BTC) Berechnung = 81.2*105 

input kg*km 8526 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Bahn, BTC ï Emmenbrück Berechnung = 74*0.05*60 

input kg*km 222 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
(BTC ï [Firma]) Befestigungsmaterial Stahl Berechnung = 4.768*60 

input kg*km 286.08 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Bahn, BTC ï Essingen, DE Berechnung = 74*0.05*350 

input kg*km 1295 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Bahn, BTC - Hersteller Berechnung = 74*0.9*175 

input kg*km 1.17E+04 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Stahlbauteile und Stahlschwellen werden dem Recycling zugeführt und sind damit nicht mehr in der Systemgrenze 

(Cut-off). Der Kunststoff wird in einer KVA verbrennt. 

Tab. 500: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Kunststoff 

output kg 2.456 

Quellen 

[1] Messmer, A. und Frischknecht, R. (2016): Vergleichende Ökobilanz von Bahnschwellen. Treeze, fair life cycle thin-

king. Uster.  

[2] Nelissen, H. (2024): Klimafreundliche Baulogistik. Abschlusspräsentation. Trainee SBB.  

[3] Werner, F. (2021): Ökologische Bilanzierung von Eisenbahnschwellen. Studiengesellschaft Holzschwellenoberbau 

e.V. 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 501: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Stahlschwelle inkl. Befestigung, A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 90% 

   Disposal, used mineral oil, 10% water, to hazardous waste incineration/CH U 0.002 kg 0% 

   Glass fibre reinforced plastic, polyamide, injection moulding, at plant/RER U 2.016 kg 21% 



 

   naphtha, at regional storage/kg/RER U 0.002 kg 0% 

   Steel, low-alloyed, at plant/RER U 2.55 kg 7% 

   Extrusion, plastic pipes/RER U 0.618 kg 0% 

   Extrusion, plastic pipes/RER U 0.027 kg 0% 

   Welding, arc, steel/RER U 8.35 m 2% 

   Steel product manufacturing, average metal working/RER U 4.768 kg 11% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 65.5 t*km 2% 

   Hot rolling, steel/RER U 2.55 kg 1% 

   electricity, medium voltage, at grid/kWh/IT U 2.396 MJ 0% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 9.065 t*km 0% 

   Ethylene vinyl acetate copolymer, at plant/RER U 0.282 kg 1% 

   electricity, medium voltage, consumer mix GO, at grid/kWh/CH U 2.396 MJ 0% 

   Stahl für Stahlschwellen, A1-A3/CH U 72.8 kg 29% 

   Steel, low-alloyed, at plant/RER U 4.768 kg 13% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 3.885 t*km 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 5.057 t*km 1% 

Stahlschwelle inkl. Befestigung, A4/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 8.526 t*km 0% 

Stahlschwelle inkl. Befestigung, A5/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 3.447 t*km 0% 

   Diesel in Baumaschine (Liter), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) 
4.00E-

05 
m3 0% 

   Altschienen 60E2 und 54E2, A1-A3/CH U 0.288 m 0% 

Stahlschwelle inkl. Befestigung, C1/CH U 1.0 Item(s) 0% 

Stahlschwelle inkl. Befestigung, C2/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.074 t*km 0% 

   Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 8.526 t*km 0% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.222 t*km 0% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.286 t*km 0% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 1.295 t*km 0% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 11.655 t*km 0% 

Stahlschwelle inkl. Befestigung, C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 9% 

   disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 2.456 kg 9% 



 

2.3 Massenschuttgüter 

  



 

Primärschotter 

Deklarierte Einheit: to 

Dieser Datensatz beschreibt eine Tonne Primärschotter 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Gemäss BAV Studie mit Limestone, crushed, for mill angenähert. Zudem wurde der Ressourcenverbrauch mit 520 

UBP/kg mitberücksichtigt gemäss BAV Studie 

Tab. 502: Modellierte Inputs und Outputs 

Limestone, crushed, for mill/CH U input kg 1000 

secondary material output kg 0.00E+00 

total material output kg 1000 

correction factor, 1 UBP 
 Berechnung = 520*1000 

output Item(s) 5.20E+05 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Der Schotter stammt aus verschiedenen Werken in der Schweiz (90%, Distanz 100 km) und aus dem Ausland (10%, 

Distanz 100 km) und wird direkt auf die Baustelle gefahren. In Multiprojekten wird die Vorschotterung häufig per LKW 

eingebracht, weshalb in Anlehnung an (Messmer, 2016) die Annahme gemacht wird, dass 95% der Vorschotterung per 

Bahn und die übrigen 5% per Lastwagen kommen. Die Einschotterung wird vollständig per Bahn eingebracht.  

 

Anteil Strassentransport = 5% (Vorschotterung in Multiprojekten) * 66% (Anteil Vorschotterung an Gesamtschotter-

menge) = 3.33% 

Strassentransport = 1 t * 3.33% * 100 km 

Bahntransport = 1 t * 100 km * (100% - 3.33%) 

Tab. 503: Modellierte Inputs und Outputs 

Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Bahn, CH (Werk-Baustelle) Berechnung = 1*0.05*2/3*100 

input t*km 3.333 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
LKW, CH (Werk-Baustelle) Berechnung = 1*100-3.33333 

input t*km 96.667 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Nach (Messmer, 2016) wird der ausgebaute Schotter wird entweder aufbereitet (90%, Distanz 50 km) oder deponiert 

(10%, Distanz 100 km). Der Transport zum Entsorgungsunternehmen findet zu 35% (20-50%) auf der Strasse und 65% 

(50-80%) auf der Schiene statt. 

Tab. 504: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
 Berechnung = (0.9*50+0.1*100)*0.35 

input t*km 19.25 

Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
 Berechnung = (0.9*50+0.1*100)*0.65 

input t*km 35.75 

Phase C3-C4: Verwertung 

Nach (Messmer, 2016) können bei ca. 90% weiterverwendet werden und 10% müssen in die Deponie. Der weiterver-

wendete Schotter fällt aus der Systemgrenze (cut-off) und dementsprechend werden dafür keine Aufwände berücksich-

tigt. Zudem sind pro Kilo ausgebauter Schotter 958 mg stark belastete und müssen in einer Reaktordeponie entsorgt 

werden. 

Tab. 505: Modellierte Inputs und Outputs 

Disposal, inert material, 0% water, to sanitary landfill/CH U 
Schotter in Reaktordeponie Berechnung = 953*10^-6*1000 

output kg 0.953 

disposal, inert waste, 5% water, to construction waste landfill/kg/CH U output t 0.1 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 



 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 506: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Primärschotter, A1-A3/CH U 1000.0 kg 10% 

   Limestone, crushed, for mill/CH U 1000 kg 10% 

Primärschotter, A4/CH U 1000.0 kg 73% 

   Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 3.333 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 96.667 t*km 73% 

Primärschotter, C2/CH U 1000.0 kg 17% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 19.25 t*km 14% 

   Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 35.75 t*km 2% 

Primärschotter, C3-C4/CH U 1000.0 kg 1% 

   Disposal, inert material, 0% water, to sanitary landfill/CH U 0.953 kg 0% 

   disposal, inert waste, 5% water, to construction waste landfill/kg/CH U 100 kg 0% 



 

RC-Schotter   

Deklarierte Einheit: to 

Dieser Datensatz beschreibt eine Tonne Recyclingschotter (Altschotter, aufbereitet mit Bodenwäsche) 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Dieses Inventar wurde nachgebildet gemäss Kägi, Roberts & Dinkel (2022): Verwertungspflicht des Gleisaushubes: Be-

handlungsverfahren und Verwertungspotential, Phase B: Ökobilanz, Kosten und Öko-Effizienz, im Auftrag des BAV. Es 

enthält den Transport zu einer zentralen Bodenwaschanlage sowie die Aufwände der Bodenwäsche. 

Tab. 507: Modellierte Inputs und Outputs 

Waste mass, total, placed in landfill 
Abfallentsorgung Bodenwäsche 

input kg 0.05 

Fatty alcohol sulfate, mix, at plant/RER U 
Verwertungspflicht des Gleisaushu- bes: Behandlungsverfahren und Ver- wertungspotential Phase B: Ökobilanz, Kosten und 

Öko-Effizienz 

input kg 
1.05E-

04 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Abfallentsorgung Bodenwäsche Berechnung = 0.05*30 

input kg*km 1.5 

secondary material output kg 1000 

Disposal, pollutants from rail ballast, 0% water, to residual material landfill/CH U 
Deponierung belasteter Abfall aus Bodenwäsche Berechnung = 0.05*0.004 

output kg 
2.00E-

04 

disposal, inert waste, 5% water, to construction waste landfill/kg/CH U 
Deponierung schwach belasteter Abfall aus Bodenwäsche Berechnung = 0.05*0.996 

output kg 0.05 

Sorting plant for construction waste/CH/I U input Item(s) 
1.00E-

10 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport von Ausbau zu Reinigungsanlage 

input kg*km 105 

total material output kg 1000 

electricity, low voltage, at grid/kWh/CH U 
Aufwand Waschen 

input kWh 0.011 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Der Schotter stammt aus verschiedenen Werken in der Schweiz (90%, Distanz 100 km) und aus dem Ausland (10%, 

Distanz 100 km) und wird direkt auf die Baustelle gefahren. In Multiprojekten wird die Vorschotterung häufig per LKW 

eingebracht, weshalb in Anlehnung an (Messmer, 2016) die Annahme gemacht wird, dass 95% der Vorschotterung per 

Bahn und die übrigen 5% per Lastwagen kommen. Die Einschotterung wird vollständig per Bahn eingebracht.  

 

Anteil Strassentransport = 5% (Vorschotterung in Multiprojekten) * 66% (Anteil Vorschotterung an Gesamtschotter-

menge) = 3.33% 

Strassentransport = 1 t * 3.33% * 100 km 

Bahntransport = 1 t * 100 km * (100% - 3.33%) 

Tab. 508: Modellierte Inputs und Outputs 

Primärschotter, A4/CH U input t 1 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Indentisch zum Primärschotter 

Tab. 509: Modellierte Inputs und Outputs 

Primärschotter, C2/CH U input t 1 

Phase C3-C4: Verwertung 

Identisch zum Primärschotter 

Tab. 510: Modellierte Inputs und Outputs 

Primärschotter, C3-C4/CH U input t 1 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 



 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 511: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

RC-Schotter, A1-A3/CH U 1000.0 kg 0% 

   Fatty alcohol sulfate, mix, at plant/RER U 
1.05E-

04 
kg 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.002 t*km 0% 

   Disposal, pollutants from rail ballast, 0% water, to residual material landfill/CH U 
2.00E-

04 
kg 0% 

   disposal, inert waste, 5% water, to construction waste landfill/kg/CH U 0.05 kg 0% 

   Sorting plant for construction waste/CH/I U 
1.00E-

10 
Stk. 0% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.105 t*km 0% 

   electricity, low voltage, at grid/kWh/CH U 0.038 MJ 0% 

RC-Schotter, A4/CH U 1000.0 kg 81% 

   Primärschotter, A4/CH U 1000 kg 81% 

RC-Schotter, C2/CH U 1000.0 kg 18% 

   Primärschotter, C2/CH U 1000 kg 18% 

RC-Schotter, C3-C4/CH U 1000.0 kg 1% 

   Primärschotter, C3-C4/CH U 1000 kg 1% 



 

2.4 Weichen 

  



 

Weiche EW 185-Be, inkl. Schotterersatz 

Deklarierte Einheit: Stk. 

Der Datensatz beschreibt eine Einheitsweiche vom Typ EW 185 mit Betonschwellen (EW IV-185-1:9 Be). Diese Weiche 

umfasst alle Bauteile zwischen den Streckenschwellen. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Die Herstellung ist identisch zur Holzweiche (FB.04), einzig die Schwellenart ändert sich von Holz zu Beton.  

 

Die Materialien der Weichenherstellung sind in Kategorien zusammengefasst. Die Weiche hat eine fiktive Länge von 120 

m und eine reale Weichenlänge von 26.5 m. Für den Schotterersatz mit Neuschotter (FB.7) wird die reale Weichenlänge 

mit 1.8 multipliziert. Da keine Daten zur Menge an Zwischenlagen vorliegen, wird angenommen, dass pro Schwelle im 

Schnitt drei Zwischenlagen (ZwSBS STi 14) mit einem Einzelgewicht von 0.141 kg verwendet werden. Bei 68 Schwellen 

ergibt dies 3*68*0.141 kg. Die Schienen werden mit dem Basisdatensatz FB.02 modelliert (54er Schienen pro Gleisme-

ter). Für diese Weiche werden 51.47 m Schienen benötigt, was 25.74 Gleismetern entspricht. 

Tab. 512: Modellierte Inputs und Outputs 

Rippenplatten, A1-A3/CH U 
Rippenplatten 

input kg 2220 

Weichenschwellen Beton, unbesohlt, ohne Befestigung, A1-A3/CH U 
Weichenschwellen (Beton) 

input m 198.4 

Schienen 54E2, A1-A3/CH U 
Schienen 54E2 

input m 25.74 

Befestigungsmaterial , A1-A3/CH U 
Befestigungsmaterial 

input kg 920 

Weichenantrieb , A1-A3/CH U 
Weichenantrieb 

input kg 188 

Fangschiene inkl. Radlenker, A1-A3/CH U 
Fangschienen und Radlenker 

input kg 313 

Zungenvorrichtung, A1-A3/CH U 
Zungenvorrichtung 

input kg 2349 

Schotterersatz, inkl. Schotter, A1-A3/CH U 
Schotterersatz 

input m 47.7 

Zwischenlagen und Plattenunterlagen, A1-A3/CH U 
Zwischenlagen 

input kg 28.75 

Verschluss- und Umstellgestänge ohne Weichenantrieb , A1-A3/CH U 
Verschluss- und Umstellgestänge ohne Weichenantrieb 

input kg 919 

Herzstück, A1-A3/CH U 
Herzstück 

input kg 792 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Die Weichen werden im BTC Hägendorf vormontiert und danach mit dem Weichentransportwagen zur Baustelle gelie-

fert. Da alle Basisdatensätze den Transport ins BTC bereits berücksichtigen wird hier nur noch der Transport auf die 

Baustelle abgebildet.  

 

Transportgewicht der Weiche exkl. Schotter: 25.74 m x 108 kg / m + 198.4 m * 143 kg / m + 10471 kg = 41.62 t  

 

Transportdistanz BTC ï Baustelle: 105 km 

Tab. 513: Modellierte Inputs und Outputs 

Schotterersatz, inkl. Schotter, A4/CH U 
Schotter 

input m 47.7 

Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
BTC ï Baustelle (Weiche) 

input t*km 4370 

Phase A5: Einbau 

Es werden dieselben Aufwände wie für den Einbau der Holzweiche angenommen. 

Tab. 514: Modellierte Inputs und Outputs 

Weiche EW 185-H, inkl. Schotterersatz, A5/CH U 
Einbau Weiche 185 

input Item(s) 1 



 

Phase C1: Ausbau 

Es werden dieselben Aufwände wie für den Ausbau der Holzweiche angenommen. 

Tab. 515: Modellierte Inputs und Outputs 

Weiche EW 185-H, inkl. Schotterersatz, C1/CH U 
Ausbau Weiche 185 

input Item(s) 1 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Die ausgebaute Weiche wird mit demselben Weichentransportwagen (WTW) von der Baustelle zum BTC Hägendorf 

transportiert.  

 

Transportgewicht der Weiche in Tonnen: 41.62 t  

 

Transportdistanz BTC ï Baustelle: 105 km 

Tab. 516: Modellierte Inputs und Outputs 

Schotterersatz, inkl. Schotter, C2/CH U 
Schotter 

input m 47.7 

Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle ï BTC 

input t*km 4370 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die einzelnen Komponenten werden gemäss den Basisdatensätzen verwertet. 

Tab. 517: Modellierte Inputs und Outputs 

Schotterersatz, inkl. Schotter, C3-C4/CH U 
Schotterersatz 

input m 47.7 

Rippenplatten, C3-C4/CH U 
Rippenplatten 

input kg 2220 

Zwischenlagen und Plattenunterlagen, C3-C4/CH U 
Zwischenlagen 

input kg 28.75 

Herzstück, C3-C4/CH U 
Herzstück 

input kg 792 

Befestigungsmaterial , C3-C4/CH U 
Befestigungsmaterial 

input kg 920 

Zungenvorrichtung, C3-C4/CH U 
Zungenvorrichtung 

input kg 2349 

Weichenantrieb , C3-C4/CH U 
Weichenantrieb 

input kg 188 

Weichenschwellen Beton, unbesohlt, ohne Befestigung, C3-C4/CH U 
Weichenschwellen (Beton) 

input m 198.4 

Verschluss- und Umstellgestänge ohne Weichenantrieb , C3-C4/CH U 
Verschluss- und Umstellgestänge ohne Weichenantrieb 

input kg 919 

Quellen 

Kohler, P. (2019): Ökobilanz Weiche. Masterarbeit. Institut für Eisenbahnwesen und Verkehrswirtschaft. 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 518: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Weiche EW 185-Be, inkl. Schotterersatz, A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 81% 

   Rippenplatten, A1-A3/CH U 2220 kg 23% 

   Weichenschwellen Beton, unbesohlt, ohne Befestigung, A1-A3/CH U 198.4 m 18% 

   Schienen 54E2, A1-A3/CH U 25.74 m 10% 

   Befestigungsmaterial , A1-A3/CH U 920 kg 9% 

   Weichenantrieb , A1-A3/CH U 188 kg 1% 

   Fangschiene inkl. Radlenker, A1-A3/CH U 313 kg 1% 

   Zungenvorrichtung, A1-A3/CH U 2349 kg 10% 



 

   Schotterersatz, inkl. Schotter, A1-A3/CH U 47.7 m 0% 

   Zwischenlagen und Plattenunterlagen, A1-A3/CH U 28.75 kg 0% 

   Verschluss- und Umstellgestänge ohne Weichenantrieb , A1-A3/CH U 919 kg 6% 

   Herzstück, A1-A3/CH U 792 kg 2% 

Weiche EW 185-Be, inkl. Schotterersatz, A4/CH U 1.0 Item(s) 6% 

   Schotterersatz, inkl. Schotter, A4/CH U 47.7 m 6% 

   Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 4370 t*km 0% 

Weiche EW 185-Be, inkl. Schotterersatz, A5/CH U 1.0 Item(s) 7% 

   Weiche EW 185-H, inkl. Schotterersatz, A5/CH U 1 Stk. 7% 

Weiche EW 185-Be, inkl. Schotterersatz, C1/CH U 1.0 Item(s) 4% 

   Weiche EW 185-H, inkl. Schotterersatz, C1/CH U 1 Stk. 4% 

Weiche EW 185-Be, inkl. Schotterersatz, C2/CH U 1.0 Item(s) 2% 

   Schotterersatz, inkl. Schotter, C2/CH U 47.7 m 1% 

   Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 4370 t*km 0% 

Weiche EW 185-Be, inkl. Schotterersatz, C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Schotterersatz, inkl. Schotter, C3-C4/CH U 47.7 m 0% 

   Rippenplatten, C3-C4/CH U 2220 kg 0% 

   Zwischenlagen und Plattenunterlagen, C3-C4/CH U 28.75 kg 0% 

   Herzstück, C3-C4/CH U 792 kg 0% 

   Befestigungsmaterial , C3-C4/CH U 920 kg 0% 

   Zungenvorrichtung, C3-C4/CH U 2349 kg 0% 

   Weichenantrieb , C3-C4/CH U 188 kg 0% 

   Weichenschwellen Beton, unbesohlt, ohne Befestigung, C3-C4/CH U 198.4 m 0% 

   Verschluss- und Umstellgestänge ohne Weichenantrieb , C3-C4/CH U 919 kg 0% 



 

Weiche EW 185-H, inkl. Schotterersatz 

Deklarierte Einheit: Stk. 

Der Datensatz beschreibt eine Einheitsweiche vom Typ EW 185 mit Holzschwellen und Schienenprofil 54 (EW IV-185-

1:7-F H,R). Diese Weiche umfasst alle Bauteile zwischen den Streckenschwellen. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Die Materialien der Weichenherstellung sind in Kategorien zusammengefasst. Die Weiche hat eine fiktive Länge von 120 

m und eine reale Weichenlänge von 26.5 m. Für den Schotterersatz mit Neuschotter (FB.7) wird die reale Weichenlänge 

mit 1.8 multipliziert. Da keine Daten zur Menge an Zwischenlagen vorliegen, wird angenommen, dass pro Schwelle im 

Schnitt drei Zwischenlagen (ZwSBS STi 14) mit einem Einzelgewicht von 0.141 kg verwendet werden. Bei 68 Schwellen 

ergibt dies 3*68*0.141 kg. Die Schienen werden mit dem Basisdatensatz FB.02 modelliert (54er Schienen pro Gleisme-

ter). Für diese Weiche werden 51.47 m Schienen benötigt, was 25.74 Gleismetern entspricht. 

Tab. 519: Modellierte Inputs und Outputs 

Rippenplatten, A1-A3/CH U 
Rippenplatten 

input kg 2287 

Schienen 54E2, A1-A3/CH U 
Schienen 54E2 

input m 25.74 

Befestigungsmaterial , A1-A3/CH U 
Befestigungsmaterial 

input kg 920 

Zwischenlagen und Plattenunterlagen, A1-A3/CH U 
Zwischenlagen 

input kg 28.75 

Verschluss- und Umstellgestänge ohne Weichenantrieb , A1-A3/CH U 
Verschluss- und Umstellgestänge ohne Weichenantrieb 

input kg 919 

Schotterersatz, inkl. Schotter, A1-A3/CH U 
Schotterersatz 

input m 47.7 

Herzstück, A1-A3/CH U 
Herzstück 

input kg 792 

Zungenvorrichtung, A1-A3/CH U 
Zungenvorrichtung 

input kg 2282 

Fangschiene inkl. Radlenker, A1-A3/CH U 
Fangschienen und Radlenker 

input kg 313 

Weichenantrieb , A1-A3/CH U 
Weichenantrieb 

input kg 188 

Weichenschwellen Holz ohne Befestigung , A1-A3/CH U 
Weichenschwellen (Holz) 

input m 198.4 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Die Weichen werden im BTC Hägendorf vormontiert und danach mit dem Weichentransportwagen zur Baustelle gelie-

fert. Da alle Basisdatensätze den Transport ins BTC bereits berücksichtigen wird hier nur noch der Transport auf die 

Baustelle abgebildet.   

 

Transportgewicht der Weiche exkl. Schotter: 25.74 m x 108kg / m + 198.4 m * 40 kg / m + 10471 kg = 21.19 t   

 

Transportdistanz BTC ï Baustelle: 105 km 

Tab. 520: Modellierte Inputs und Outputs 

Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
BTC ï Baustelle (Weiche) 

input t*km 2225 

Schotterersatz, inkl. Schotter, A4/CH U 
Schotter 

input m 47.7 

Phase A5: Einbau 

Der Einbau erfolgt mit Hilfe eines Krans, dauert 0.5 h und es werden 5 Personen benötigt. 

Tab. 521: Modellierte Inputs und Outputs 

Schotterersatz, inkl. Schotter, A5/CH U 
Schotterersatz 

input m 47.7 

B771, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
B771 

input h 1.5 

ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Bagger 

input h 1.2 



 

Eisenbahnkran 50-100t, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Kran 

input h 0.5 

Dumper (35kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Schweissroboter 

input h 6 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Personen 

input h 2.5 

ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Bagger (1. Schotterlage) 

input h 0.89 

BOA 821, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
BOA 821 

input h 1.5 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die Aufwände wie folgt gesetzt: 

Tab. 522: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Personen 

input h 2.5 

Eisenbahnkran 50-100t, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Kran 

input h 0.5 

ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Bagger 

input h 1.179 

Schotterersatz, inkl. Schotter, C1/CH U 
Schotterersatz 

input m 47.7 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Die ausgebaute Weiche wird mit demselben Weichentransportwagen (WTW) von der Baustelle zum BTC Hägendorf 

transportiert.   

 

Transportgewicht der Weiche: 21.19 t   

 

Transportdistanz BTC ï Baustelle: 105 km 

Tab. 523: Modellierte Inputs und Outputs 

Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle ï BTC 

input t*km 2225 

Schotterersatz, inkl. Schotter, C2/CH U 
Schotterersatz 

input m 47.7 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die einzelnen Komponenten werden gemäss den Basisdatensätzen verwertet. 

Tab. 524: Modellierte Inputs und Outputs 

Schotterersatz, inkl. Schotter, C3-C4/CH U 
Schotterersatz 

input m 47.7 

Zwischenlagen und Plattenunterlagen, C3-C4/CH U 
Zwischenlagen 

input kg 28.75 

Herzstück, C3-C4/CH U 
Herzstück 

input kg 792 

Befestigungsmaterial , C3-C4/CH U 
Befestigungsmaterial 

input kg 920 

Rippenplatten, C3-C4/CH U 
Rippenplatten 

input kg 2287 

Zungenvorrichtung, C3-C4/CH U 
Zungenvorrichtung 

input kg 2282 

Weichenschwellen Holz ohne Befestigung , C3-C4/CH U 
Weichenschwellen (Holz) 

input m 198.4 

Weichenantrieb , C3-C4/CH U 
Weichenantrieb 

input kg 188 

Verschluss- und Umstellgestänge ohne Weichenantrieb , C3-C4/CH U 
Verschluss- und Umstellgestänge ohne Weichenantrieb 

input kg 919 

Quellen 

Kohler, P. (2019): Ökobilanz Weiche. Masterarbeit. Institut für Eisenbahnwesen und Verkehrswirtschaft. 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 



 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 525: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Weiche EW 185-H, inkl. Schotterersatz, A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 71% 

   Rippenplatten, A1-A3/CH U 2287 kg 24% 

   Schienen 54E2, A1-A3/CH U 25.74 m 10% 

   Befestigungsmaterial , A1-A3/CH U 920 kg 10% 

   Zwischenlagen und Plattenunterlagen, A1-A3/CH U 28.75 kg 0% 

   Verschluss- und Umstellgestänge ohne Weichenantrieb , A1-A3/CH U 919 kg 6% 

   Schotterersatz, inkl. Schotter, A1-A3/CH U 47.7 m 0% 

   Herzstück, A1-A3/CH U 792 kg 2% 

   Zungenvorrichtung, A1-A3/CH U 2282 kg 10% 

   Fangschiene inkl. Radlenker, A1-A3/CH U 313 kg 1% 

   Weichenantrieb , A1-A3/CH U 188 kg 1% 

   Weichenschwellen Holz ohne Befestigung , A1-A3/CH U 198.4 m 6% 

Weiche EW 185-H, inkl. Schotterersatz, A4/CH U 1.0 Item(s) 6% 

   Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 2225 t*km 0% 

   Schotterersatz, inkl. Schotter, A4/CH U 47.7 m 6% 

Weiche EW 185-H, inkl. Schotterersatz, A5/CH U 1.0 Item(s) 7% 

   Schotterersatz, inkl. Schotter, A5/CH U 47.7 m 5% 

   B771, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 1.5 h 1% 

   ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 1.2 h 0% 

   Eisenbahnkran 50-100t, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.5 h 0% 

   Dumper (35kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 6 h 0% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 2.5 h 0% 

   ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.89 h 0% 

   BOA 821, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 1.5 h 1% 

Weiche EW 185-H, inkl. Schotterersatz, C1/CH U 1.0 Item(s) 4% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 2.5 h 0% 

   Eisenbahnkran 50-100t, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.5 h 0% 

   ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 1.179 h 0% 

   Schotterersatz, inkl. Schotter, C1/CH U 47.7 m 4% 

Weiche EW 185-H, inkl. Schotterersatz, C2/CH U 1.0 Item(s) 2% 

   Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 2225 t*km 0% 

   Schotterersatz, inkl. Schotter, C2/CH U 47.7 m 2% 

Weiche EW 185-H, inkl. Schotterersatz, C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 11% 

   Schotterersatz, inkl. Schotter, C3-C4/CH U 47.7 m 0% 

   Zwischenlagen und Plattenunterlagen, C3-C4/CH U 28.75 kg 0% 

   Herzstück, C3-C4/CH U 792 kg 0% 

   Befestigungsmaterial , C3-C4/CH U 920 kg 0% 

   Rippenplatten, C3-C4/CH U 2287 kg 0% 

   Zungenvorrichtung, C3-C4/CH U 2282 kg 0% 

   Weichenschwellen Holz ohne Befestigung , C3-C4/CH U 198.4 m 10% 

   Weichenantrieb , C3-C4/CH U 188 kg 0% 

   Verschluss- und Umstellgestänge ohne Weichenantrieb , C3-C4/CH U 919 kg 0% 



 

Weiche EW 300-Be, inkl. Schotterersatz 

Deklarierte Einheit: Stk. 

Der Datensatz beschreibt eine LCC-Einheitsweiche vom Typ EW 300 mit Betonschwellen (EW 54-300-1:9 Be). Diese 

Weiche umfasst alle Bauteile zwischen den Streckenschwellen. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Die Materialien der Weichenherstellung sind in Kategorien zusammengefasst. Die Weiche hat eine fiktive Länge von 150 

m und eine reale Weichenlänge von 33.23 m. Für den Schotterersatz mit Neuschotter (FB.7) wird die reale Weichen-

länge mit 1.8 multipliziert. Die in der EW300 verbauten Laufmeter Schiene 54E2 betragen laut Stückliste 2967 kg, was 

bei 53.8 kg / m einer Schienenmenge von 55.14 m entsprichtï dieser Wert wird halbiert um auf die doppelseitige Verbau-

ung im Basisdaten Schienen FB.2 zu referenzieren.  

 

Die Betonschwellen werden gemäss CAD-Liste mit 34864.1 kg angegeben, was bei einem Gewicht von 145.5 kg / m zu 

einer Länge von 239.6 m führt. 

Tab. 526: Modellierte Inputs und Outputs 

Rippenplatten, A1-A3/CH U 
Rippenplatten 

input kg 1552.5 

Weichenschwellen Beton, besohlt, ohne Befestigung, A1-A3/CH U 
Weichenschwellen (Beton, besohlt) 

input m 239.6 

Verschluss- und Umstellgestänge ohne Weichenantrieb , A1-A3/CH U 
Verschluss- und Umstellgestänge ohne Weichenantrieb 

input kg 449.7 

Herzstück, A1-A3/CH U 
Herzstück 

input kg 1300 

Schotterersatz, inkl. Schotter, A1-A3/CH U 
Schotterersatz 

input m 58.8 

Fangschiene inkl. Radlenker, A1-A3/CH U 
Fangschienen und Radlenker 

input kg 446.6 

Schienen 54E2, A1-A3/CH U 
Schienen 54E2 

input m 27.6 

Zwischenlagen und Plattenunterlagen, A1-A3/CH U 
Zwischenlagen & Plattenunterlagen 

input kg 88.3 

Befestigungsmaterial , A1-A3/CH U 
Befestigungsmaterial 

input kg 1094.8 

Weichenantrieb , A1-A3/CH U 
Weichenantrieb 

input kg 188 

Winkelführungsplatten , A1-A3/CH U input kg 91.5 

Zungenvorrichtung, A1-A3/CH U 
Zungenvorrichtung 

input kg 3454.1 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Die Weichen werden im BTC Hägendorf vormontiert und danach mit dem Weichentransportwagen zur Baustelle gelie-

fert. Da alle Basisdatensätze den Transport ins BTC bereits berücksichtigen wird hier nur noch der Transport auf die 

Baustelle abgebildet.  

 

Transportgewicht der Weiche gemäss Typenplan: 46.26 t  

 

Transportdistanz BTC ï Baustelle: 105 km 

Tab. 527: Modellierte Inputs und Outputs 

Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
BTC ï Baustelle (Weiche) 

input t*km 4857 

Schotterersatz, inkl. Schotter, A4/CH U 
Schotter 

input m 58.8 

Phase A5: Einbau 

Es werden dieselben Aufwände wie für den Einbau der Holzweiche angenommen, allerdings mit der fiktiven Weichen-

länge skaliert (150 m / 120 m = 1.25). 

Tab. 528: Modellierte Inputs und Outputs 



 

Weiche EW 185-H, inkl. Schotterersatz, A5/CH U 
Einbau Weiche 185 

input Item(s) 1.25 

Phase C1: Ausbau 

Es werden dieselben Aufwände wie für den Ausbau der Holzweiche angenommen. 

Tab. 529: Modellierte Inputs und Outputs 

Weiche EW 185-H, inkl. Schotterersatz, C1/CH U 
Ausbau Weiche 185 

input Item(s) 1.25 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Die ausgebaute Weiche wird mit demselben Weichentransportwagen (WTW) von der Baustelle zum BTC Hägendorf 

transportiert.  

 

Transportgewicht der Weiche gemäss Typenplan: 46.26 t  

 

Transportdistanz BTC ï Baustelle: 105 km 

Tab. 530: Modellierte Inputs und Outputs 

Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle ï BTC 

input t*km 4857 

Schotterersatz, inkl. Schotter, C2/CH U 
Schotter 

input m 58.8 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die einzelnen Komponenten werden gemäss den Basisdatensätzen verwertet. Die Winkelführungsplatten werden ther-

misch verwertet. 

Tab. 531: Modellierte Inputs und Outputs 

Verschluss- und Umstellgestänge ohne Weichenantrieb , C3-C4/CH U 
Verschluss- und Umstellgestänge ohne Weichenantrieb 

input kg 449.7 

Befestigungsmaterial , C3-C4/CH U 
Befestigungsmaterial 

input kg 1094.8 

Weichenschwellen Beton, besohlt, ohne Befestigung, C3-C4/CH U 
Weichenschwellen (Beton, besohlt) 

input m 239.6 

Schotterersatz, inkl. Schotter, C3-C4/CH U 
Schotterersatz 

input m 58.8 

Herzstück, C3-C4/CH U 
Herzstück 

input kg 1300 

disposal, plastics containing nitrogen (PU, polyamide) as building waste, to municipal waste in-

cineration/CH U 
Winkelführungsplatten PA6 GF30 

output kg 91.5 

Zungenvorrichtung, C3-C4/CH U 
Zungenvorrichtung 

input kg 3454.1 

Zwischenlagen und Plattenunterlagen, C3-C4/CH U 
Zwischenlagen & Plattenunterlagen 

input kg 88.3 

Weichenantrieb , C3-C4/CH U 
Weichenantrieb 

input kg 188 

Rippenplatten, C3-C4/CH U 
Rippenplatten 

input kg 1552.5 

Quellen 

Kohler, P. (2019): Ökobilanz Weiche. Masterarbeit. Institut für Eisenbahnwesen und Verkehrswirtschaft. 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 532: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Weiche EW 300-Be, inkl. Schotterersatz, A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 77% 

   Rippenplatten, A1-A3/CH U 1552.5 kg 13% 

   Weichenschwellen Beton, besohlt, ohne Befestigung, A1-A3/CH U 239.6 m 23% 



 

   Verschluss- und Umstellgestänge ohne Weichenantrieb , A1-A3/CH U 449.7 kg 2% 

   Herzstück, A1-A3/CH U 1300 kg 3% 

   Schotterersatz, inkl. Schotter, A1-A3/CH U 58.8 m 0% 

   Fangschiene inkl. Radlenker, A1-A3/CH U 446.6 kg 1% 

   Schienen 54E2, A1-A3/CH U 27.6 m 9% 

   Zwischenlagen und Plattenunterlagen, A1-A3/CH U 88.3 kg 1% 

   Befestigungsmaterial , A1-A3/CH U 1094.8 kg 9% 

   Weichenantrieb , A1-A3/CH U 188 kg 1% 

   Winkelführungsplatten , A1-A3/CH U 91.5 kg 1% 

   Zungenvorrichtung, A1-A3/CH U 3454.1 kg 12% 

Weiche EW 300-Be, inkl. Schotterersatz, A4/CH U 1.0 Item(s) 6% 

   Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 4857 t*km 0% 

   Schotterersatz, inkl. Schotter, A4/CH U 58.8 m 6% 

Weiche EW 300-Be, inkl. Schotterersatz, A5/CH U 1.0 Item(s) 7% 

   Weiche EW 185-H, inkl. Schotterersatz, A5/CH U 1.25 Stk. 7% 

Weiche EW 300-Be, inkl. Schotterersatz, C1/CH U 1.0 Item(s) 4% 

   Weiche EW 185-H, inkl. Schotterersatz, C1/CH U 1.25 Stk. 4% 

Weiche EW 300-Be, inkl. Schotterersatz, C2/CH U 1.0 Item(s) 2% 

   Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 4857 t*km 0% 

   Schotterersatz, inkl. Schotter, C2/CH U 58.8 m 2% 

Weiche EW 300-Be, inkl. Schotterersatz, C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 4% 

   Verschluss- und Umstellgestänge ohne Weichenantrieb , C3-C4/CH U 449.7 kg 0% 

   Befestigungsmaterial , C3-C4/CH U 1094.8 kg 0% 

   Weichenschwellen Beton, besohlt, ohne Befestigung, C3-C4/CH U 239.6 m 3% 

   Schotterersatz, inkl. Schotter, C3-C4/CH U 58.8 m 0% 

   Herzstück, C3-C4/CH U 1300 kg 0% 

   disposal, plastics containing nitrogen (PU, polyamide) as building waste, to municipal waste 

incineration/CH U 
91.5 kg 0% 

   Zungenvorrichtung, C3-C4/CH U 3454.1 kg 0% 

   Zwischenlagen und Plattenunterlagen, C3-C4/CH U 88.3 kg 0% 

   Weichenantrieb , C3-C4/CH U 188 kg 0% 

   Rippenplatten, C3-C4/CH U 1552.5 kg 0% 



 

Weiche EW 900-Be, inkl. Schotterersatz 

Deklarierte Einheit: Stk. 

Der Datensatz beschreibt eine Einheitsweiche vom Typ EW 900 mit Betonschwellen und Schienenprofil 60. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Die Materialien der Weichenherstellung sind in Kategorien zusammengefasst. Die Weiche hat eine fiktive Länge von 270 

m und eine reale Weichenlänge von 56.5 m. Für den Schotterersatz mit Neuschotter (FB.7) wird die reale Weichenlänge 

mit 1.8 multipliziert. Da keine Daten zur Menge an Zwischenlagen vorliegen, wird angenommen, dass pro Schwelle im 

Schnitt drei Zwischenlagen (ZwSBS STi 14) mit einem Einzelgewicht von 0.141 kg verwendet werden. Bei 141 Schwel-

len ergibt dies 3*141*0.141 kg. Da ebenfalls keine Daten zur Menge an Winkelführungplatten vorliegen, werden die Da-

ten der EW 300 skaliert. Die EW 300 hat 82.9 kg Winkelführungsplatten bei 82 Schwellen. Dies ergibt pro Schwelle 82.9 

/ 82 kg, bei 141 Schwellen somit für die 900er Weiche 82.9/82*141 kg. Die Schienen werden mit dem Basisdatensatz 

FB.01 modelliert (60er Schienen pro Gleismeter). Für diese Weiche werden 109.69 m Schienen benötigt, was 54.85 

Gleismetern entspricht. 

Tab. 533: Modellierte Inputs und Outputs 

Schienen 54E2, A1-A3/CH U 
Schienen 54E2 

input m 54.85 

Fangschiene inkl. Radlenker, A1-A3/CH U 
Fangschienen und Radlenker 

input kg 710 

Rippenplatten, A1-A3/CH U 
Rippenplatten 

input kg 5543 

Winkelführungsplatten , A1-A3/CH U 
Winkelführungsplatten 

input kg 142.5 

Verschluss- und Umstellgestänge ohne Weichenantrieb , A1-A3/CH U 
Verschluss- und Umstellgestänge ohne Weichenantrieb 

input kg 2653 

Zwischenlagen und Plattenunterlagen, A1-A3/CH U 
Zwischenlagen 

input kg 63 

Weichenantrieb , A1-A3/CH U 
Weichenantrieb 

input kg 189 

Zungenvorrichtung, A1-A3/CH U 
Zungenvorrichtung 

input kg 5085 

Weichenschwellen Beton, unbesohlt, ohne Befestigung, A1-A3/CH U 
Weichenschwellen (Beton) 

input m 452.44 

Schotterersatz, inkl. Schotter, A1-A3/CH U 
Schotterersatz 

input m 101.7 

Befestigungsmaterial , A1-A3/CH U 
Befestigungsmaterial 

input kg 829 

Herzstück, A1-A3/CH U 
Herzstück 

input kg 2067 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Die Weichen werden im BTC Hägendorf vormontiert und danach mit dem Weichentransportwagen zur Baustelle gelie-

fert. Da alle Basisdatensätze den Transport ins BTC bereits berücksichtigen wird hier nur noch der Transport auf die 

Baustelle abgebildet.   

 

Transportgewicht der Weiche exkl. Schotter: 54.85 m x 120 kg / m + 452.44 m * 143 kg / m + 24361 kg = 95.64 t   

 

Transportdistanz BTC ï Baustelle: 105 km 

Tab. 534: Modellierte Inputs und Outputs 

Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
BTC ï Baustelle (Weiche) 

input t*km 1.00E+04 

Schotterersatz, inkl. Schotter, A4/CH U 
Schotter 

input m 101.7 

Phase A5: Einbau 

Es werden dieselben Aufwände wie für den Einbau der Holzweiche angenommen, allerdings mit der fiktiven Weichen-

länge skaliert (270 m / 120 m = 2.25). 

Tab. 535: Modellierte Inputs und Outputs 



 

Weiche EW 185-H, inkl. Schotterersatz, A5/CH U 
Einbau Weiche 185 

input Item(s) 2.25 

Phase C1: Ausbau 

Es werden dieselben Aufwände wie für den Ausbau der Holzweiche angenommen, allerdings mit der fiktiven Weichen-

länge skaliert (270 m / 120 m = 2.25). 

Tab. 536: Modellierte Inputs und Outputs 

Weiche EW 185-H, inkl. Schotterersatz, C1/CH U 
Ausbau Weiche 185 

input Item(s) 2.25 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Die ausgebaute Weiche wird mit demselben Weichentransportwagen (WTW) von der Baustelle zum BTC Hägendorf 

transportiert.   

 

Transportgewicht der Weiche in Tonnen: 95.64 t   

 

Transportdistanz BTC ï Baustelle: 105 km 

Tab. 537: Modellierte Inputs und Outputs 

Schotterersatz, inkl. Schotter, C2/CH U 
Schotter 

input m 101.7 

Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle ï BTC 

input t*km 1.00E+04 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die einzelnen Komponenten werden gemäss den Basisdatensätzen verwertet. 

Tab. 538: Modellierte Inputs und Outputs 

Weichenantrieb , C3-C4/CH U 
Weichenantrieb 

input kg 189 

Zungenvorrichtung, C3-C4/CH U 
Zungenvorrichtung 

input kg 5085 

Rippenplatten, C3-C4/CH U 
Rippenplatten 

input kg 5543 

Zwischenlagen und Plattenunterlagen, C3-C4/CH U 
Zwischenlagen 

input kg 63 

Befestigungsmaterial , C3-C4/CH U 
Befestigungsmaterial 

input kg 829 

Schotterersatz, inkl. Schotter, C3-C4/CH U 
Schotterersatz 

input m 101.7 

Winkelführungsplatten , C3-C4/CH U 
Winkelführungsplatten 

input kg 142.5 

Weichenschwellen Beton, unbesohlt, ohne Befestigung, C3-C4/CH U 
Weichenschwellen (Beton) 

input m 452.44 

Herzstück, C3-C4/CH U 
Herzstück 

input kg 2067 

Verschluss- und Umstellgestänge ohne Weichenantrieb , C3-C4/CH U 
Verschluss- und Umstellgestänge ohne Weichenantrieb 

input kg 2653 

Quellen 

Kohler, P. (2019): Ökobilanz Weiche. Masterarbeit. Institut für Eisenbahnwesen und Verkehrswirtschaft 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 539: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Weiche EW 900-Be, inkl. Schotterersatz, A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 81% 

   Schienen 54E2, A1-A3/CH U 54.85 m 10% 

   Fangschiene inkl. Radlenker, A1-A3/CH U 710 kg 1% 



 

   Rippenplatten, A1-A3/CH U 5543 kg 25% 

   Winkelführungsplatten , A1-A3/CH U 142.5 kg 1% 

   Verschluss- und Umstellgestänge ohne Weichenantrieb , A1-A3/CH U 2653 kg 8% 

   Zwischenlagen und Plattenunterlagen, A1-A3/CH U 63 kg 0% 

   Weichenantrieb , A1-A3/CH U 189 kg 0% 

   Zungenvorrichtung, A1-A3/CH U 5085 kg 10% 

   Weichenschwellen Beton, unbesohlt, ohne Befestigung, A1-A3/CH U 452.44 m 18% 

   Schotterersatz, inkl. Schotter, A1-A3/CH U 101.7 m 0% 

   Befestigungsmaterial , A1-A3/CH U 829 kg 4% 

   Herzstück, A1-A3/CH U 2067 kg 3% 

Weiche EW 900-Be, inkl. Schotterersatz, A4/CH U 1.0 Item(s) 6% 

   Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 1.00E+04 t*km 0% 

   Schotterersatz, inkl. Schotter, A4/CH U 101.7 m 6% 

Weiche EW 900-Be, inkl. Schotterersatz, A5/CH U 1.0 Item(s) 7% 

   Weiche EW 185-H, inkl. Schotterersatz, A5/CH U 2.25 Stk. 7% 

Weiche EW 900-Be, inkl. Schotterersatz, C1/CH U 1.0 Item(s) 4% 

   Weiche EW 185-H, inkl. Schotterersatz, C1/CH U 2.25 Stk. 4% 

Weiche EW 900-Be, inkl. Schotterersatz, C2/CH U 1.0 Item(s) 2% 

   Schotterersatz, inkl. Schotter, C2/CH U 101.7 m 1% 

   Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 1.00E+04 t*km 0% 

Weiche EW 900-Be, inkl. Schotterersatz, C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Weichenantrieb , C3-C4/CH U 189 kg 0% 

   Zungenvorrichtung, C3-C4/CH U 5085 kg 0% 

   Rippenplatten, C3-C4/CH U 5543 kg 0% 

   Zwischenlagen und Plattenunterlagen, C3-C4/CH U 63 kg 0% 

   Befestigungsmaterial , C3-C4/CH U 829 kg 0% 

   Schotterersatz, inkl. Schotter, C3-C4/CH U 101.7 m 0% 

   Winkelführungsplatten , C3-C4/CH U 142.5 kg 0% 

   Weichenschwellen Beton, unbesohlt, ohne Befestigung, C3-C4/CH U 452.44 m 0% 

   Herzstück, C3-C4/CH U 2067 kg 0% 

   Verschluss- und Umstellgestänge ohne Weichenantrieb , C3-C4/CH U 2653 kg 0% 



 

2.5 Umbauverfahren 

  



 

Schotterersatz, inkl. Schotter 

Deklarierte Einheit: Gleismeter 

Der Datensatz beschreibt einen Ersatz des Schotters im Oberbau mit RC-Schotter für die Vorschotterung und Neu-

schotter für die Einschotterung. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Die Schottermengen werden anhand des Nomalienplans in der AQV Fahrbahnentwässerung auf 2.1 m3 / m geschätzt. 

Bei einem verdichteten Gewicht des Schotters von 1560 kg / m3 (Anhang 4 RTE 22040) beträgt der Schotterbedarf pro 

Meter 3.26 t. Es ist wird angenommen, dass die Vorschotterung 2/3, die Einschotterung 1/3 des Schotterbedarfs aus-

macht. 

Tab. 540: Modellierte Inputs und Outputs 

Primärschotter, A1-A3/CH U input kg 1090 

RC-Schotter, A1-A3/CH U input kg 2170 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Es werden die Standardtransportwege für den Schotter und RC-Schotter angesetzt. 

Tab. 541: Modellierte Inputs und Outputs 

RC-Schotter, A4/CH U input kg 2170 

Primärschotter, A4/CH U input kg 1090 

Phase A5: Einbau 

Der Einbau der Vorschotter sowie die erste und zweite Stopfung erfolgt im Rahmen des Umbauverfahrens. Die dritte 

Stopfung wird separat durchgeführt (angenommene Schichtleistung 120 m). 

 

Gewichtsanteil bei Schotterersatz 

Gesamtgewicht = 3857 kg (3260 kg Schotter, 477 kg Betonschwellen (1.66 Stk. B91), 120 kg Schienen) 

Anteil Schotter = 3260 / 3857 kg = 84.5% 

 

Die Aufwände werden hälftig auf den Einbau und Ausbau aufgeteilt. 

Tab. 542: Modellierte Inputs und Outputs 

Maschinenkombination Schotterersatz, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Kombination Schotterersatz 

input m 0.5 

B771, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Annahme Schichtleistung gemäss Doku B771 120 m / Schicht Berechnung = 1/120*8 

input h 0.067 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5 exkl. dem Aufwand für 

die 3. Stopfung. 

Tab. 543: Modellierte Inputs und Outputs 

Maschinenkombination Schotterersatz, A1-C4/CH U (Pauschal) 
analog zu A5 

input m 0.5 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Es wird der normale Entsorgungsweg von Schotter berücksichtigt. Die Dichte von ausgebautem Schotter beträgt nach 

Eischätzung von Experten ca. 1750 kg / m3, womit die ausgebaute Mengen 3.7 t beträgt. 

Tab. 544: Modellierte Inputs und Outputs 

Primärschotter, C2/CH U input t 3.7 

Phase C3-C4: Verwertung 



 

Es wird der normale Entsorgung von Schotter berücksichtigt. Die Dichte von ausgebautem Schotter beträgt nach 

Eischätzung von Experten ca. 1750 kg / m3, womit die ausgebaute Mengen 3.7 t beträgt. 

Tab. 545: Modellierte Inputs und Outputs 

Primärschotter, C3-C4/CH U input t 3.7 

Quellen 

[1] Messmer, A. und Frischknecht, R. (2016): Vergleichende Ökobilanz von Bahnschwellen. Treeze, fair life cycle thin-

king. Uster.  

Kron, B. (2024) Schotter-Herstellung für die Bahn mit Dynamit und Schwerkraft. Schotter-Herstellung für die Bahn mit 

Dynamit und Schwerkraft | Baublatt [abgerufen am 12.06.2024] 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 546: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Schotterersatz, inkl. Schotter, A1-A3/CH U 1.0 m 2% 

   Primärschotter, A1-A3/CH U 1090 kg 2% 

   RC-Schotter, A1-A3/CH U 2170 kg 0% 

Schotterersatz, inkl. Schotter, A4/CH U 1.0 m 35% 

   RC-Schotter, A4/CH U 2170 kg 23% 

   Primärschotter, A4/CH U 1090 kg 12% 

Schotterersatz, inkl. Schotter, A5/CH U 1.0 m 30% 

   Maschinenkombination Schotterersatz, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.5 m 24% 

   B771, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.067 h 6% 

Schotterersatz, inkl. Schotter, C1/CH U 1.0 m 24% 

   Maschinenkombination Schotterersatz, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.5 m 24% 

Schotterersatz, inkl. Schotter, C2/CH U 1.0 m 9% 

   Primärschotter, C2/CH U 3700 kg 9% 

Schotterersatz, inkl. Schotter, C3-C4/CH U 1.0 m 0% 

   Primärschotter, C3-C4/CH U 3700 kg 0% 



 

Schotterreinigung, inkl. Schotter 

Deklarierte Einheit: Gleismeter 

Der Datensatz beschreibt einen Instandstellung des Schotters im Oberbau einer Schotterreinigung. Es wird 1/3 Ausfall-

schotter angenommen, welcher mit Primärschotter ersetzt wird. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Die Schottermengen werden anhand des Nomalienplans in der AQV Fahrbahnentwässerung auf 2.1 m3 / m geschätzt. 

Bei einem verdichteten Gewicht des Schotters von 1560 kg / m3 (Anhang 4 RTE 22040) beträgt der Schotterbedarf pro 

Meter 3.26 t. Es ist wird angenommen, dass die Vorschotterung 2/3, die Einschotterung 1/3 des Schotterbedarfs aus-

macht. 

Tab. 547: Modellierte Inputs und Outputs 

Primärschotter, A1-A3/CH U input kg 1090 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Es werden die Standardtransportwege für den Schotter und RC-Schotter angesetzt. 

Tab. 548: Modellierte Inputs und Outputs 

Primärschotter, A4/CH U input kg 1090 

Phase A5: Einbau 

Der Einbau der Vorschotter sowie die erste und zweite Stopfung erfolgt im Rahmen des Umbauverfahrens. Die dritte 

Stopfung wird separat durchgeführt (angenommene Schichtleistung 120 m). 

 

Gewichtsanteil bei Schotterreinigung 

Gesamtgewicht = 3857 kg (3260 kg Schotter, 477 kg Betonschwellen (1.66 Stk. B91), 120 kg Schienen) 

Anteil Schotter = 3260 / 3857 kg = 84.5% 

 

Die Aufwände werden hälftig auf den Einbau und Ausbau aufgeteilt. 

Tab. 549: Modellierte Inputs und Outputs 

B771, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Annahme Schichtleistung gemäss Doku B771 120 m / Schicht Berechnung = 1/120*8 

input h 0.067 

Maschinenkombination Schotterreinigung, A1-C4/CH U (Pauschal) input m 0.5 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5 exkl. dem Aufwand für 

die 3. Stopfung. 

Tab. 550: Modellierte Inputs und Outputs 

Maschinenkombination Schotterreinigung, A1-C4/CH U (Pauschal) input m 0.5 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Es wird der normale Entsorgungsweg von Schotter berücksichtigt. Die Dichte von ausgebautem Schotter beträgt nach 

Eischätzung von Experten ca. 1750 kg / m3, womit die ausgebaute Mengen 1.22 t beträgt. 

Tab. 551: Modellierte Inputs und Outputs 

Primärschotter, C2/CH U input t 1.22 

Phase C3-C4: Verwertung 

Es wird der normale Entsorgung von Schotter berücksichtigt. Die Dichte von ausgebautem Schotter beträgt nach 

Eischätzung von Experten ca. 1750 kg / m3, womit die ausgebaute Mengen 1.22 t beträgt. 



 

Tab. 552: Modellierte Inputs und Outputs 

Primärschotter, C3-C4/CH U input t 1.22 

Quellen 

[1] Messmer, A. und Frischknecht, R. (2016): Vergleichende Ökobilanz von Bahnschwellen. Treeze, fair life cycle thin-

king. Uster. 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 553: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Schotterreinigung, inkl. Schotter, A1-A3/CH U 1.0 m 5% 

   Primärschotter, A1-A3/CH U 1090 kg 5% 

Schotterreinigung, inkl. Schotter, A4/CH U 1.0 m 38% 

   Primärschotter, A4/CH U 1090 kg 38% 

Schotterreinigung, inkl. Schotter, A5/CH U 1.0 m 34% 

   B771, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.067 h 21% 

   Maschinenkombination Schotterreinigung, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.5 m 13% 

Schotterreinigung, inkl. Schotter, C1/CH U 1.0 m 13% 

   Maschinenkombination Schotterreinigung, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.5 m 13% 

Schotterreinigung, inkl. Schotter, C2/CH U 1.0 m 10% 

   Primärschotter, C2/CH U 1220 kg 10% 

Schotterreinigung, inkl. Schotter, C3-C4/CH U 1.0 m 0% 

   Primärschotter, C3-C4/CH U 1220 kg 0% 



 

Schotterspriessung 

Deklarierte Einheit: Gleismeter 

Der Datensatz beschreibt eine normale Schotterspriessung. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Die Mengen werden als Durchschnittwerte typischer Varianten genommen.  

- 3.5 m HEA 200 @ 2.5m + Stahlplatte mit t=24mm à 720kg Stahl / m  

- 3.4m HEA 180 @ 2m + Stahlplatte mit t=20mm à 610kg Stahl / m  

 

Dies gibt im Mittel einen Stahlverbrauch von 665kg/m . Der Stahl wird mehrfach verwendet, mit einer zwanzigfachen 

Wiederverwendung beträgt der Stahlbedarf ca. 35kg (3kg Stahlprofile, 32kg Stahlplatte). 

Tab. 554: Modellierte Inputs und Outputs 

Profilstahl, blank, provisorisch, A1-A3/CH U 
Stahlprofile, provisorisch 

input t 0.06 

Stahlblech, blank, provisorisch, A1-A3/CH U 
Stahlplatten, provisorisch 

input t 0.61 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Der Transport findet per LKW statt. 

Tab. 555: Modellierte Inputs und Outputs 

Profilstahl, blank, provisorisch, A4/CH U 
Stahlprofile, provisorisch 

input t 0.06 

Stahlblech, blank, provisorisch, A4/CH U 
Stahlplatten, provisorisch 

input t 0.61 

Phase A5: Einbau 

Es wird mit einem Maschinenaufwand von circa 7 Minuten pro Meter gerechnet. . 

Tab. 556: Modellierte Inputs und Outputs 

ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Annahme 7 min 

input h 0.12 

Phase C1: Ausbau 

Für den Auswand wird mit einem Maschinenaufwand von ca. 3 Minuten pro Meter gerechnet. 

Tab. 557: Modellierte Inputs und Outputs 

ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Annahme 3 min 

input h 0.05 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Der Transport findet per LKW statt. 

Tab. 558: Modellierte Inputs und Outputs 

Stahlblech, blank, provisorisch, C2/CH U 
Stahlplatten, provisorisch 

input t 0.61 

Profilstahl, blank, provisorisch, C2/CH U 
Stahlprofile, provisorisch 

input t 0.06 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Platten werden wiederverwendet. Es gibt eine anteilsmässige Entsorgung ins Recycling (cut-off). 

Quellen 

[1] Kost + Partner (2022): BZU23 Bahnhof Nebikon Linie 500, km 58.350-58.900 Statik Schotterhaltung. 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 



 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 559: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Schotterspriessung, A1-A3/CH U 1.0 m 80% 

   Profilstahl, blank, provisorisch, A1-A3/CH U 60 kg 2% 

   Stahlblech, blank, provisorisch, A1-A3/CH U 610 kg 78% 

Schotterspriessung, A4/CH U 1.0 m 11% 

   Profilstahl, blank, provisorisch, A4/CH U 60 kg 1% 

   Stahlblech, blank, provisorisch, A4/CH U 610 kg 10% 

Schotterspriessung, A5/CH U 1.0 m 5% 

   ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.12 h 5% 

Schotterspriessung, C1/CH U 1.0 m 2% 

   ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.05 h 2% 

Schotterspriessung, C2/CH U 1.0 m 2% 

   Stahlblech, blank, provisorisch, C2/CH U 610 kg 2% 

   Profilstahl, blank, provisorisch, C2/CH U 60 kg 0% 

Schotterspriessung, C3-C4/CH U 1.0 m 0% 



 

Schotterverklebung 

Deklarierte Einheit: Gleismeter 

Der Datensatz beschreibt einen Gleismeter Schotterverklebung. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Als Referenzprodukt wird Produkt MC Ballastbond 70 der Firma [Firma] berücksichtigt. Die Verbrauchsmenge ist abhän-

gig von der Verklebungsbreite. Die Verklebungsbreite variiert zwischen 20 bis 55cm und die Tiefe von 30 bis 80cm. Für 

diesen Datensatz wird eine 40cm breite und 60cm tiefe Verklebung angenommen. Der Verbrauch liegt bei circa 4 Liter 

pro Laufmeter. Die Dichte ist gemäss Datenblatt 1.13 kg/Liter.  

Gewicht pro m: 4l*1.13 kg/l = 4.52 kg 

Tab. 560: Modellierte Inputs und Outputs 

polyurethane, rigid foam, market mix, at regional storage/CH U 
MC-Ballastbond 70, in kg, van Diemen, J. (2022): Muster-EPD MC-Ballastbond 70. https://www.mc-bauchemie.ch/assets/down-

loads/products/de-CH/umwelt_produktdeklarationen/MC-Ballastbond_70_DE_DE_EPD.pdf. Angenähert durch PU Schaum 

input kg 4.52 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Die Annahmen aus der EPD werden übernommen. Dies ist 1000km mit einem LKW 40t. 

Tab. 561: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport 

input t*km 4.52 

Phase A5: Einbau 

Der Einbau wird mit einem Spezial-Dumper durchgeführt. Dabei wird der Kleber ins Schotterbett gespritzt. Der Dumper 

ist 6t schwer und hat eine Fahrgeschwindigkeit von 5km/h. Die Verklebung von einem Gleismeter dauert ein paar Sekun-

den (30s). Für die Schotterverklebung werden 3 Personen benötigt.  

 

Der Dumper wird extra auf die Baustelle gefahren, Transportdistanz 50 km mit LKW. Es wird angenommen, dass die 

Baumaschine für einen Einsatz von 1000 m an- und abgefahren wird. 

Tab. 562: Modellierte Inputs und Outputs 

Dumper (35kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Spezial-Dumper 

input h 0.008 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Dumper wird extra auf die Baustelle gefahren und weggefahren. Einsatz 1000 m, Distanz pro weg 50 km, Gewicht 6t Berechnung 

= 6*2*50/1000 

input t*km 0.6 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Mitarbeitende 

input h 0.025 

Phase C1: Ausbau 

Der Ausbau wird mit normalen Gleisbaugeräten (Bagger und Spitzhammer) ausgebaut. Dabei muss der Spitzhammer 

circa 1-2 hinunter drücken, damit sich die Schotterverklebung löst (Annahme: Gleisgebundene Entfernung) 

Tab. 563: Modellierte Inputs und Outputs 

ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Maschine 

input h 0.008 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Der Transport nach dem Ausbau wird zur Reinigung oder zur Deponie per Zug transportiert.  

 

Zug 30 km 

Tab. 564: Modellierte Inputs und Outputs 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport per Bahn 

input t*km 0.136 

Phase C3-C4: Verwertung 



 

Das Material kann gereinigt und aufbereitet werden, wird aber häufig deponiert.  

 

Annahme: Deponierung des Schotters: 0.4m x 0.6m x 1m x 1600kg/m3 = 400kg 

Tab. 565: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, gravel, 0.2% water, to construction waste landfill/CH U 
in kg, Schotter in Deponie 

output kg 400 

Quellen 

[1] I-NAT-FW-TAFB-UGT: Schottterverklebung, Information erarbeitet Weisung  

 

[2] van Diemen, J. (2022): Muster-EPD MC-Ballastbond 70. 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 566: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Schotterverklebung, A1-A3/CH U 1.0 m 92% 

   polyurethane, rigid foam, market mix, at regional storage/CH U 4.52 kg 92% 

Schotterverklebung, A4/CH U 1.0 m 3% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 4.52 t*km 3% 

Schotterverklebung, A5/CH U 1.0 m 1% 

   Dumper (35kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.008 h 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.6 t*km 0% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.025 h 0% 

Schotterverklebung, C1/CH U 1.0 m 1% 

   ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.008 h 1% 

Schotterverklebung, C2/CH U 1.0 m 0% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.136 t*km 0% 

Schotterverklebung, C3-C4/CH U 1.0 m 2% 

   disposal, gravel, 0.2% water, to construction waste landfill/CH U 400 kg 2% 



 

Unterbausanierung AC-Rail, inkl. Schotter und AC-Rail 

Deklarierte Einheit: Gleismeter 

Der Datensatz beschreibt eine Unterbausanierung mit AC Rail, wobei angenommen wird, dass der Asphaltbelag unter 

das Bankett gezogen wird. Der Schotter zur Wiederherstellung des Banketts ist ebenfalls berücksichtigt. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Der Schotteroberbau wird vom Datensatz «Schotterersatz» übernommen. Für die Menge an AC-Rail wird aufgrund des 

Nomalienplans in der AQV Fahrbahnentwässerung eine Breite von 6.8 m berücksichtigt. Der Aufbau ist dabei 3cm As-

phaltgranulat (0/16), 7cm AC-Rail und 40cm Kies. Für Asphaltgranulat wird eine Dichte von 1.6 t / m3, für AC-Rail 1.8 t / 

m3eingesetzt. Die Menge an Schotter für das Bankett wird nach der AQV Fahrbahnentwässerung auf 1.51 m2/m ge-

schätzt (Schotterdichte 1560 kg/m3).  

- Asphaltgranulat: 0.03 x 6.8 * 1m = 0.21 m3/m  

- AC-Rail: 0.07 x 6.8 * 1m = 0.48 m3/m  

- Kies:  2.48 m3/m 

Tab. 567: Modellierte Inputs und Outputs 

Primärschotter, A1-A3/CH U 
Schotter für Bankett 

input kg 2356 

Schotterersatz, inkl. Schotter, A1-A3/CH U 
Recycling des RC-Schotteranteil wird nicht modelliert. 

input m 1 

Asphalt, AC-Rail, A1-A3/CH U 
Asphalt, AC-Rail Berechnung = 0.48*1.8 

input t 0.864 

recycling aggregate from concrete demolition, dry, at plant/CH U 
Asphaltgranulat angenähert über Betonabbruchgranulat 

input kg 336 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Die Transportaufwände zur Baustelle werden mit den existierenden Datensätzen modelliert. Vereinfachend wird das As-

phaltgranulat zum Kies dazugezählt. Der Schotter für das Bankett wird wie Kies behandelt. 

Tab. 568: Modellierte Inputs und Outputs 

Asphalt, AC-Rail, A4/CH U 
Asphalt, AC-Rail 

input t 0.86 

RC-Schotter, A4/CH U 
Schotter Bankett 

input kg 2356 

Schotterersatz, inkl. Schotter, A4/CH U 
Schotter Fahrbahn 

input m 1 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A4/CH U 
Kiesfundation 

input m3 2.69 

Phase A5: Einbau 

Der Einbau der Kiesfundation, des Asphaltgranulats und des AC-Rail wie auch der Fahrbahn geschieht mit den beste-

henden Datensätzen. Für den Einbau des Banketts wird ein Einbau einer Auffüllung mit Kiesmaterial eingesetzt. 

Tab. 569: Modellierte Inputs und Outputs 

Schotterersatz, inkl. Schotter, A5/CH U input m 1 

Asphalt, AC-Rail, A5/CH U 
AC-Rail 

input t 0.86 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A5/CH U 
Kies + Asphaltgranualt 

input m3 2.69 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A5/CH U 
Einbau Bankett 

input m3 1.51 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau geschieht analog der Phase A5.Für den Ausbau des Banketts wird der Aufwand des Datensatzes «Aus-

hub inkl. Deponierung» angesetzt. 

Tab. 570: Modellierte Inputs und Outputs 

Aushub inkl. Deponierung, C1/CH U 
Kies + Asphaltgranualt 

input m3 2.02 



 

Asphalt, AC-Rail, C1/CH U 
Asphalt AC-Rail 

input t 0.86 

Aushub inkl. Deponierung, C1/CH U 
Ausbau Bankett 

input m3 1.51 

Schotterersatz, inkl. Schotter, C1/CH U 
Schotter Fahrbahn 

input m 1 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Die Transportaufwände nach dem Ausbau Baustelle werden mit den existierenden Datensätzen modelliert. Das Asphalt-

granulat wird zum AC-Rail dazugezählt. Der Schotter für das Bankett wird mit 2356 / 3260 kg = 0.72 m zum Schotter der 

Fahrbahn dazugezählt. 

Tab. 571: Modellierte Inputs und Outputs 

Aushub inkl. Deponierung, C2/CH U 
Kies 

input m3 2.48 

Asphalt, AC-Rail, C2/CH U 
AC-Rail 

input t 1.2 

Schotterersatz, inkl. Schotter, C2/CH U 
Schotter 

input m 1.72 

Phase C3-C4: Verwertung 

Verwertung mit gleichen Regeln wie C2. 

Tab. 572: Modellierte Inputs und Outputs 

Aushub inkl. Deponierung, C3-C4/CH U 
Kies 

input m3 2.48 

Schotterersatz, inkl. Schotter, C3-C4/CH U 
Schotter 

input m 1.72 

Asphalt, AC-Rail, C3-C4/CH U 
AC-Rail + Asphaltgranulat 

input t 1.2 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 573: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Unterbausanierung AC-Rail, inkl. Schotter und AC-Rail, A1-A3/CH U 1.0 m 18% 

   Primärschotter, A1-A3/CH U 2356 kg 1% 

   Schotterersatz, inkl. Schotter, A1-A3/CH U 1 m 1% 

   Asphalt, AC-Rail, A1-A3/CH U 864 kg 16% 

   recycling aggregate from concrete demolition, dry, at plant/CH U 336 kg 0% 

Unterbausanierung AC-Rail, inkl. Schotter und AC-Rail, A4/CH U 1.0 m 31% 

   Asphalt, AC-Rail, A4/CH U 860 kg 1% 

   RC-Schotter, A4/CH U 2356 kg 10% 

   Schotterersatz, inkl. Schotter, A4/CH U 1 m 14% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A4/CH U 2.69 m3 5% 

Unterbausanierung AC-Rail, inkl. Schotter und AC-Rail, A5/CH U 1.0 m 14% 

   Schotterersatz, inkl. Schotter, A5/CH U 1 m 13% 

   Asphalt, AC-Rail, A5/CH U 860 kg 1% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A5/CH U 2.69 m3 0% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A5/CH U 1.51 m3 0% 

Unterbausanierung AC-Rail, inkl. Schotter und AC-Rail, C1/CH U 1.0 m 14% 

   Aushub inkl. Deponierung, C1/CH U 2.02 m3 0% 

   Asphalt, AC-Rail, C1/CH U 860 kg 4% 

   Aushub inkl. Deponierung, C1/CH U 1.51 m3 0% 

   Schotterersatz, inkl. Schotter, C1/CH U 1 m 10% 

Unterbausanierung AC-Rail, inkl. Schotter und AC-Rail, C2/CH U 1.0 m 13% 

   Aushub inkl. Deponierung, C2/CH U 2.48 m3 4% 



 

   Asphalt, AC-Rail, C2/CH U 1200 kg 3% 

   Schotterersatz, inkl. Schotter, C2/CH U 1.72 m 6% 

Unterbausanierung AC-Rail, inkl. Schotter und AC-Rail, C3-C4/CH U 1.0 m 10% 

   Aushub inkl. Deponierung, C3-C4/CH U 2.48 m3 9% 

   Schotterersatz, inkl. Schotter, C3-C4/CH U 1.72 m 0% 

   Asphalt, AC-Rail, C3-C4/CH U 1200 kg 1% 



 

Unterbausanierung PSS, inkl. Schotter und PSS 

Deklarierte Einheit: Gleismeter 

Der Datensatz beschreibt einen Unterbausanierung mit einer Planumsschutzschicht (PSS) bei einer angenommenen 

Gleisbreite von 4.7m. Der Schotter zur Wiederherstellung des Banketts ist ebenfalls berücksichtigt. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Der Schotteroberbau wird vom Datensatz «Schotterersatz» übernommen. Die Menge an PSS wird anhand des Nomali-

enplans in der AQV Fahrbahnentwässerung auf 1.45 m3 / m geschätzt. Bei einem verdichteten Gewicht von 2300 kg / 

m3 (Anhang 4 RTE 22040), ergibt sich ein Gewicht von 3335 kg. Da das verdichtete Gewicht des Datensatzes «Auffül-

lung mit Kiesmaterial» 2000 kg / m3 beträgt, werden 1.67 m3 berücksichtigt. 

Tab. 574: Modellierte Inputs und Outputs 

Geotextil, A1-A3/CH U 
Geotextil (4.7m breit) 

input m2 4.7 

RC-Schotter, A1-A3/CH U input kg 2651 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-A3/CH U input m3 1.67 

Schotterersatz, inkl. Schotter, A1-A3/CH U 
Schotter für Fahrbahn. Recycling des RC-Schotter für Bankett wird nicht modelliert. 

input m 1 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Der Transport des Geotextils wird vernachlässigt. Der Transport des Schotters für das Bankett wird mit 2651 / 3260 kg = 

0.81 m zum Schotter der Fahrbahn dazugezählt. Da PSS häufig im Rahmen eines schienengebundenen Umbaus einge-

baut wird, wird in Anlehnung an den Datensatz «Schotterersatz» angenommen, dass 95 % des PSS per Bahn (100 km) 

kommen und 5% per LKW (20 km). 

Tab. 575: Modellierte Inputs und Outputs 

Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport PSS, Bahn 

input t*km 316.8 

Schotterersatz, inkl. Schotter, A4/CH U 
Transport Schotter 

input m 1.81 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport PSS, LKW 

input t*km 3.33 

Phase A5: Einbau 

Der Einbau der Vorschotter sowie die erste und zweite Stopfung erfolgt im Rahmen des Umbauverfahrens. Die dritte 

Stopfung wird separat durchgeführt. Die Schichtleistung wird mit 120 m angenommen. 

 

Gewichtsanteil bei Unterbausanierung (PSS) 

Gesamtgewicht = 9830 kg/m (3335 kg PSS, 3260 kg Schotter für Fahrbahn, 2650 kg Schotter für Bankett, 477 kg Beton-

schwellen B91 (1.66 Stk./m), 108 kg Schienen (2x54kg/m) 

Input = 9245 kg / 9830 kg / 2 (50% Einbau, 50% Ausbau) 

 

Für den Einbau des Banketts wird zusätzlich noch der Einsatz eines Baggers berücksichtigt. 

Tab. 576: Modellierte Inputs und Outputs 

Maschinenkombination Unterbausanierung, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Einbau Unterbau PSS + Schotteroberbau 

input m 0.5 

B771, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
B771 Berechnung = 1/120*8 

input h 0.067 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A5/CH U 
Einbau Bankett 

input m3 1.7 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5 exkl. dem Aufwand für 

die 3. Stopfung. 

Tab. 577: Modellierte Inputs und Outputs 



 

Aushub inkl. Deponierung, C1/CH U input m3 1.7 

Maschinenkombination Unterbausanierung, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Einbau Unterbau 

input m 0.5 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Da PSS häufig im Rahmen eines schienengebundenen Umbaus ausgebaut wird, die Entsorgung gleich wie Schotter 

angenommen. Der Transport des Geotextils wird vernachlässigt. 

Tab. 578: Modellierte Inputs und Outputs 

Primärschotter, C2/CH U 
 Berechnung = 2651+3335 

input kg 5986 

Schotterersatz, inkl. Schotter, C2/CH U input m 1 

Phase C3-C4: Verwertung 

Verwertung mit gleichen Regeln wie C2. PSS wird wie Schotter behandelt. Geotextil geht in KVA. 

Tab. 579: Modellierte Inputs und Outputs 

Schotterersatz, inkl. Schotter, C3-C4/CH U 
Schotter 

input m 1 

Primärschotter, C3-C4/CH U 
 Berechnung = 2651+3335 

input kg 5986 

disposal, polypropylene, 15.9% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Entsorgung Geotextil (0.325kg/m2). Annahme KVA Berechnung = 4.7*0.325 

output kg 1.528 

Quellen 

[1] Keller, S. (2022): FB 400-0207, Ausführungs- und Qualitätsvorschriften (AQV) für Fahnbahnentwässerung. 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 580: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Unterbausanierung PSS, inkl. Schotter und PSS, A1-A3/CH U 1.0 m 8% 

   Geotextil, A1-A3/CH U 4.7 m2 1% 

   RC-Schotter, A1-A3/CH U 2651 kg 0% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-A3/CH U 1.67 m3 6% 

   Schotterersatz, inkl. Schotter, A1-A3/CH U 1 m 1% 

Unterbausanierung PSS, inkl. Schotter und PSS, A4/CH U 1.0 m 39% 

   Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 316.8 t*km 2% 

   Schotterersatz, inkl. Schotter, A4/CH U 1.81 m 37% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 3.33 t*km 0% 

Unterbausanierung PSS, inkl. Schotter und PSS, A5/CH U 1.0 m 20% 

   Maschinenkombination Unterbausanierung, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.5 m 16% 

   B771, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.067 h 4% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A5/CH U 1.7 m3 0% 

Unterbausanierung PSS, inkl. Schotter und PSS, C1/CH U 1.0 m 17% 

   Aushub inkl. Deponierung, C1/CH U 1.7 m3 0% 

   Maschinenkombination Unterbausanierung, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.5 m 16% 

Unterbausanierung PSS, inkl. Schotter und PSS, C2/CH U 1.0 m 14% 

   Primärschotter, C2/CH U 5986 kg 9% 

   Schotterersatz, inkl. Schotter, C2/CH U 1 m 5% 

Unterbausanierung PSS, inkl. Schotter und PSS, C3-C4/CH U 1.0 m 2% 

   Schotterersatz, inkl. Schotter, C3-C4/CH U 1 m 0% 

   Primärschotter, C3-C4/CH U 5986 kg 0% 

   disposal, polypropylene, 15.9% water, to municipal incineration/kg/CH U 1.528 kg 1% 



 

2.6 Weitere Produkte 

  



 

Banketthalterung (Winkelgitter, H=65 cm) 

Deklarierte Einheit: Gleismeter 

Der Datensatz beschreibt eine Banketthalterung des Typ Winkelgitter mit einer Systemhöhe von 65cm. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Der Arbeitsablauf sieht wie folgt aus:   

1. Aushub -> A5  

2. Stecken der Armierungseisen zur Nivellierung  

3. Setzen / Montage des Winkelgitters  

4. Bohren der Verankerung  

5. Eingiessen mit Magerbeton  

6. Verfüllen des Banketts  

Zur Einmessung vor Vergiessen mit Magerbeton werden Armierungseisen (Durchmesser = 26 mm, Länge 1.4 m) im Ab-

stand von 1.5m gesteckt (Nivellierung)  

Das Winkelgitter selbst besteht aus verzinktem Eisen: 
- Hauptgitter: Maschenweite 200 x 200 mm, 10 mm Durchmesser. Fläche ca. 1.35 m2 / m. Gewicht 8.4 kg / m, 

Oberfläche 0.45 m2/m. 

- Innengitter: Maschenweite 30 x 30 mm, 3mm Durchmesser, Überlappung 5cm. Fläche ca. 0.75 m2 / m, Gewicht 

2.8 kg / m, Oberfläche 0.5 m2/m 

- Abspannhaken: 10 mm Durchmesser. 1 Lage, Länge ca. 110 cm, Abstand 0.5m. Gewicht 1.15 kg / m, Oberfläche 

0.07 m2/m. 

Die Verankerung besteht aus ROR 88.9/5 alle 2.5 m mit einer Länge von 2.2 m.   

Die Winkelgitter werden mit Sickerbeton (80 cm x 20 cm) eingegossen.   

Das Bankett wird aus Sickermaterial gebaut. Auf das Sickermaterial kommt eine 10-15cm dicke Abdeckungsschicht. Ab-

deckung und Bankett sind aus Brechschotter. 

Tab. 581: Modellierte Inputs und Outputs 

Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), A1-A3/CH U 
Magerbeton 

input m3 0.16 

recycling aggregate from mixed demolition, dry, at plant/CH U 
RC-Schotter (Annahme 1600 kg/m3) 

input kg 4000 

Armierungsstahl, A1-A3/CH U 
Armierungseisen Winkelgitter 

input t 0.013 

gravel, crushed, market mix, at regional storage, with resource correction/CH U 
Brechschotter 16/32 mm (Annahme 1600 kg/m3) 

input kg 320 

Profilstahl, blank, definitiv, A1-A3/CH U 
Profilstahl, blank (Verankerung) 

input t 0.009 

Armierungsstahl, A1-A3/CH U 
Armierungseisen Nivellierung 

input t 0.004 

Zinc coating, pieces, adjustment per um/RER U 
Verzinkung Winkelgitter 

input m2 1 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Die Bestandteile werden einzeln auf die Baustelle geliefert und anschliessend dort zusammengebaut. Es wird angenom-

men, dass der Schotter 80 km per LKW angeliefert wird. 

Tab. 582: Modellierte Inputs und Outputs 

Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), A4/CH U 
Magerbeton 

input m3 0.16 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
LKW, CH (Schotter) 

input t*km 337 

Armierungsstahl, A4/CH U 
Armierungseisen 

input t 0.017 

Profilstahl, blank, definitiv, A4/CH U 
Profilstahl 

input t 0.009 

Phase A5: Einbau 



 

Beim Einbau wird ein Bagger und zwei Mulderollwagen. Der Bagger fährt immer hin und her, um den Aushub zu leeren. 

Es wird die Annahme getroffen, dass pro Schicht (8-9h) circa 75bis 85m verlegt wird. Daraus resultiert die durchschnittli-

che Verlegegeschwindigkeit pro Stunde 9m. Der ausgehobene Querschnitt beträgt 2.2 m x 0.95 m, dreieckig. 

Tab. 583: Modellierte Inputs und Outputs 

ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Bagger 

input h 0.1 

Aushub inkl. Deponierung, A1-C4/CH U (ohne A1-A5/B) 
Aushub 

input m3 1.05 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

Tab. 584: Modellierte Inputs und Outputs 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-C4/CH U (ohne B/C1-C4) 
Aushub 

input m3 1.05 

ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Bagger 

input h 0.1 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Die Materialien werden mit dem LKW wieder abtransportiert vom Unternehmen. 

Tab. 585: Modellierte Inputs und Outputs 

Armierungsstahl, C2/CH U 
Armierungseisen 

input t 0.017 

Profilstahl, blank, definitiv, C2/CH U 
Profilstahl 

input t 0.009 

Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), C2/CH U 
Magerbeton 

input m3 0.16 

Aushub inkl. Deponierung, C2/CH U input m3 2.7 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Materialien werden durch den Unternehmer recycelt (cut-off). 

Quellen 

[1] Braun, D. (2017): FB 400-0204, Ausführungs- und Qualitätsvorschriften (AQV) für Bankette.[1] Braun, D. (2017): FB 

400-0204, Ausführungs- und Qualitätsvorschriften (AQV) für Bankette. 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 586: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Banketthalterung (Winkelgitter, H=65 cm), A1-A3/CH U 1.0 m 27% 

   Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), A1-A3/CH U 0.16 m3 13% 

   recycling aggregate from mixed demolition, dry, at plant/CH U 4000 kg 2% 

   Armierungsstahl, A1-A3/CH U 13 kg 6% 

   gravel, crushed, market mix, at regional storage, with resource correction/CH U 320 kg 1% 

   Profilstahl, blank, definitiv, A1-A3/CH U 9.1 kg 4% 

   Armierungsstahl, A1-A3/CH U 3.9 kg 2% 

   Zinc coating, pieces, adjustment per um/RER U 1 m2 0% 

Banketthalterung (Winkelgitter, H=65 cm), A4/CH U 1.0 m 35% 

   Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), A4/CH U 0.16 m3 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 337 t*km 34% 

   Armierungsstahl, A4/CH U 17 kg 0% 

   Profilstahl, blank, definitiv, A4/CH U 9 kg 0% 

Banketthalterung (Winkelgitter, H=65 cm), A5/CH U 1.0 m 15% 



 

   ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.1 h 2% 

   Aushub inkl. Deponierung, A1-C4/CH U (ohne A1-A5/B) 1.05 m3 12% 

Banketthalterung (Winkelgitter, H=65 cm), C1/CH U 1.0 m 13% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-C4/CH U (ohne B/C1-C4) 1.05 m3 11% 

   ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.1 h 2% 

Banketthalterung (Winkelgitter, H=65 cm), C2/CH U 1.0 m 11% 

   Armierungsstahl, C2/CH U 17 kg 0% 

   Profilstahl, blank, definitiv, C2/CH U 9 kg 0% 

   Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), C2/CH U 0.16 m3 1% 

   Aushub inkl. Deponierung, C2/CH U 2.7 m3 10% 

Banketthalterung (Winkelgitter, H=65 cm), C3-C4/CH U 1.0 m 0% 



 

Befestigungsmaterial  

Deklarierte Einheit: kg 

Achtung anderes Scoping als üblich: Die Phase A1-A3 berücksichtigt für alle Materialien die Herstellung und den Trans-

port bis ins BTC, wo die Weichen zusammengebaut werden. Die Phase C3-C4 folgt diesem Scoping und berücksichtigt 

deswegen auch den Transport zur Verwertung ab BTC.  

 

Das Befestigungsmaterial befestigt den Schinenfuss auf der Rippenplatten. Es handelt sich dabei vor allem um Schrau-

ben und Federringe. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Da keine spezifischen Angaben zur Lieferketten für diese Version des Emissionsinventars zur Verfügung stehen wird auf 

die Einschätzung von Experten zurückgegriffen. Demnach bestehen das Befestigungsmaterial aus Stahl S355, es wird 

angenommen, dass es sich dabei um Primärstahl handelt. Die Befestigungsmittel sind feuerverzinkt (Annahme 200 um, 

Zylinder mit 26 mm Durchmesser und 178 mm Länge = 0.01454 m2 / 0.66 kg = 0.022 m2 / kg = 4.4 um x m2 / kg). 

 

Das Befestigungsmaterial wird in [Ort] produziert und es wird eine Transportdistanz von 950 km per Lastwagen berück-

sichtigt bis ins BTC. 

Tab. 587: Modellierte Inputs und Outputs 

Zinc coating, pieces, adjustment per um/RER U 
Verzinkung (200um) DS berücksichtigt nur 130um, daher noch zusätzliches adjustment 

input m2 4.4 

steel, converter, unalloyed, at plant/kg/RER U 
Primärstahl (S355) 

input kg 1 

Steel product manufacturing, average metal working/RER U 
Verarbeitung (average manufacturing) 

input kg 1 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport 

input t*km 0.95 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport in die Schweiz  (Standardistanzen nach Frischknecht et al. 2007) 600 km 

input t*km 0.6 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport in die Schweiz  (Standardistanzen nach Frischknecht et al. 2007) 50km 

input t*km 0.05 

Phase C3-C4: Verwertung 

Befestigungsmaterial geht ins Recycling (cut-off). Es wird angenommen, dass die Gestänge ebenfalls per Bahn nach 

Emmenbrück gehen (60km). 

Tab. 588: Modellierte Inputs und Outputs 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport 

input t*km 0.06 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 589: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Befestigungsmaterial , A1-A3/CH U 1.0 kg 100% 

   Zinc coating, pieces, adjustment per um/RER U 4.4 m2 4% 

   steel, converter, unalloyed, at plant/kg/RER U 1 kg 52% 

   Steel product manufacturing, average metal working/RER U 1 kg 39% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.95 t*km 4% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.6 t*km 0% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 0.05 t*km 0% 

Befestigungsmaterial , C3-C4/CH U 1.0 kg 0% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.06 t*km 0% 



 

Bremsprellbock (EB-10) 

Deklarierte Einheit: Stück 

Der Datensatz beschreibt einen Prellbock des Typen EB-10. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Der Prellbock hat ein Gesamtgewicht von 906 kg. Alle Bestandteile des Gleisabschluss besteht aus verzinktem Stahl. 

Tab. 590: Modellierte Inputs und Outputs 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 
Prellbock inkl. Bremselemente & Zubehör 

input t 0.906 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Der Prellbock wird im BTC zusammengebaut und per Bahn und LKW geliefert. Da keine genaueren Zahlen verfügbar 

sind wird angenommen, dass die Hälfte der Transporte per LKW gemacht wird.  

 

Transportgewicht: 906 kg 

 

Einzelteile ins BTC  100 km  

BTC ï Baustelle  105 km 

Tab. 591: Modellierte Inputs und Outputs 

Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport per Bahn Berechnung = 906/1000*(105+100)/2 

input t*km 92.865 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport per LKW Berechnung = 906/1000*(105+100)/2 

input t*km 92.865 

Phase A5: Einbau 

Der Prellbock wird mit dem Kran auf die Fahrschienen gesetzt.2 Für den Einbau werden drei Personen benötigt. 

Tab. 592: Modellierte Inputs und Outputs 

Eisenbahnkran 50-100t, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Kran 

input h 1.5 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Personen 

input h 4.5 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

Tab. 593: Modellierte Inputs und Outputs 

Eisenbahnkran 50-100t, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Kran 

input h 1.5 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Personen 

input h 4.5 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Der Bremsprellbock wird zurück ins BTC gebracht und dort dem Recycling zugeführt. Es werden die gleichen Aufwände 

wie für die Phase A4 berücksichtigt. 

Tab. 594: Modellierte Inputs und Outputs 

Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport per Bahn 

input t*km 92.8 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport per LKW 

input t*km 92.8 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Gleisabschlüsse werden nicht wiederverwendet und stattdessen dem Recycling zugeführt und fallen damit aus der 

Systemgrenze (cut-off). 1 



 

Quellen 

[1] Huynh, G.L.; Aebi, P. und Ingold, J. (2024): 2. Matterialrecycling/Materialastauschplattform. SBB.  

[2] RAWIE (2014): Einbauanweisung Bremsprellbock Typ 10EB. 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 595: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Bremsprellbock (EB-10), A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 88% 

   Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 906 kg 88% 

Bremsprellbock (EB-10), A4/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 92.865 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 92.865 t*km 1% 

Bremsprellbock (EB-10), A5/CH U 1.0 Item(s) 5% 

   Eisenbahnkran 50-100t, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 1.5 h 5% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 4.5 h 0% 

Bremsprellbock (EB-10), C1/CH U 1.0 Item(s) 5% 

   Eisenbahnkran 50-100t, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 1.5 h 5% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 4.5 h 0% 

Bremsprellbock (EB-10), C2/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 92.8 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 92.8 t*km 1% 

Bremsprellbock (EB-10), C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 0% 



 

Fahrbahnentwässerung (Typ 4a) 

Deklarierte Einheit: Gleismeter 

Der Datensatz beschreibt eine Entwässerungsanlage der SBB. Es wird eine Entwässerung Typ 4a Ableitung ohne Gra-

bendichtung mit einer Leitungstiefe von 1.51-2m gewählt. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Folgende Elemente werden für die Entwässerungsanlage berücksichtigt:  
- Sickerleitung inkl. Bettung 

- Schächte inkl. Deckel 

Sickerleitung und Bettung  

Die Modellierung basiert auf einem [Firma] Rail PP Mehrzweckrohr mit Nennweite DN 200, was häufig eingesetzt wird. 

Gemäss Datenblatt weisst dieses eine Wandstärke von 7.3 mm auf, was bei einer Dichte von 910 kg / m3 einem Lauf-

metergewicht von 4.02 kg entspricht. Das Rohr wird in Magerbeton gebettet.  

Schächte mit Deckel  

Gemäss (Keller, 2022) ist ein Schacht pro 50m vorgesehen und jeder dritte Kontrollschacht muss als Schlammsammler 

ausgeführt werden. (Keller, 2022) gibt folgende Schachtmasse vor:  
- Kontrollschacht: DN 800 mit Konus 600/800mm 

- Schlammsammler: DN 1000 mit Konus 600/1000mm 

Für das Schätzen der Gewichte wird angenommen, dass beispielsweise Standardelemente von [Firma] CRENO für 

Schächte mit einer Gesamthöhe von 2.5 m verwendet werden:  
- Konus 600/800 (h=0.5m)  255 kg 

- Konus 600/1000 (h=0.5m)  430 kg 

- Ring 800 (h=0.5m)  420 kg 

- Ring 1000 (h=0.5m)  530 kg 

- Boden 800 (h=0.5m)  880 kg 

- Boden 1000 (h=0.6m)  1150 kg 

- Deckel 600 (A15)  48 kg 

- Edelstahlleiter (2.1m)  8 kg 

Damit ergeben sich folgende Gesamtgewichte (Konus + Boden + 3 Ringe):  
- Kontrollschacht (Beton)  2395 kg 

- Schlammsammler  3170 kg 

Jeder Schacht wird auf einem Magerbetonfundament mit einer Dicke von min. 10 cm gestellt. Rechnerisch wird für beide 

Schächte eine Scheibe mit 1.2 m x 0.15 m berücksichtigt. Die Aufwände pro m ergeben sich damit zu (Dichte Fertigbe-

ton 2500 kg / m3) 

Tab. 596: Modellierte Inputs und Outputs 

Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), A1-A3/CH U 
Sohlbeton 

input m3 0.2 

Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3), A1-A3/CH U 
Schächte Fertigbeton Berechnung = 53/2500 

input m3 0.021 

Chromium steel 18/8, at plant/RER U 
Edelstahl 

input kg 0.16 

polypropylen (PP) pipe/kg/CH U 
Raudril Rail PP DN 200 

input kg 4.02 

cast iron, at plant, with resource correction/kg/CH U 
Gussdeckel 

input kg 0.96 

Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), A1-A3/CH U 
Magerbeton 

input m3 0.01 

Wire drawing, steel/RER U 
Verarbeitung Edelstahl 

input kg 0.16 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Die Bestandteile werden einzeln auf die Baustelle geliefert und anschliessend dort zusammengebaut. Für alle Bauteile 

wird eine Transportdistanz von 1000 km LKW angenommen. 

Tab. 597: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Leitung, LKW 

input t*km 4.02 



 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Gussdeckel, LKW 

input t*km 0.96 

Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3), A4/CH U 
Fertigbeton 

input m3 0.021 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Edelstahlleiter, LKW 

input t*km 0.16 

Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), A4/CH U 
Magerbeton 

input m3 0.21 

Phase A5: Einbau 

Aushub und Verfüllung  

 

Gemäss (Keller, 2022) muss ein Graben mit einer Mindestbreite von 0.6 m und einer Mindesttiefe von 0.5 m ausgehoben 

werden. Es wird angenommen, dass die Grabenmasse effektiv 0.7 m x 0.7 m betragen.  

 

Für die Schächte wird angenommen, dass ein Graben 1.5 m x 2 m x 3m ausgehoben wird.  

 

Beim Einbau wird ein Bagger und zwei Mulderollwagen benötigt. Der Bagger fährt immer hin und her, um den Aushub zu 

leeren. Es wird die Annahme getroffen, dass pro Schicht (8-9h) circa 47 bis 57m verlegt wird. Daraus resultiert die durch-

schnittliche Verlegegeschwindigkeit pro Stunde ist 6m. 

Tab. 598: Modellierte Inputs und Outputs 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-C4/CH U (ohne B/C1-C4) 
Auffüllung 

input m3 0.02 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-C4/CH U (ohne B/C1-C4) 
Auffüllung 

input m3 0.5 

Aushub inkl. Deponierung, A1-C4/CH U (ohne A1-A5/B) 
Aushub 

input m3 0.5 

ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Bagger 

input h 0.167 

Aushub inkl. Deponierung, A1-C4/CH U (ohne A1-A5/B) 
Aushub 

input m3 0.18 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

Tab. 599: Modellierte Inputs und Outputs 

ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Bagger 

input h 0.167 

Aushub inkl. Deponierung, A1-C4/CH U (ohne A1-A5/B) 
Aushub 

input m3 0.18 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-C4/CH U (ohne B/C1-C4) 
Auffüllung 

input m3 0.5 

Aushub inkl. Deponierung, A1-C4/CH U (ohne A1-A5/B) 
Aushub 

input m3 0.5 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-C4/CH U (ohne B/C1-C4) 
Auffüllung 

input m3 0.02 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Die Materialien werden 50 km mit dem LKW vom Unternehmen abtransportiert. 

Tab. 600: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Gussdeckel, LKW 

input t*km 0.048 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Edelstahlleiter, LKW 

input t*km 0.008 

Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3), C2/CH U 
Fertigbeton Berechnung = 53/2500 

input m3 0.021 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Leitung, LKW 

input t*km 0.2 

Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), C2/CH U 
Magerbeton 

input m3 0.21 

Phase C3-C4: Verwertung 



 

Die alle Metalle und Betone gehe werden durch den Unternehmer recycelt und fallen damit aus der Systemgrenze (cut-

off). Die Plastikleitung wird der Verbrennung zugeführt. 

Tab. 601: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, polypropylene, 15.9% water, to municipal incineration/kg/CH U 
PP, in KVA 

output kg 4.02 

Quellen 

[1] Keller, S. (2022): FB 400-0207 Ausführungs- und Qualitätsvorschriften (AQV) für Fahrbahnentwässerung.  

 

[2] Datenblatt: https://prd-media.crb.ch/media/53672/Datenblatt.pdf 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 602: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Fahrbahnentwässerung (Typ 4a), A1-A3/CH U 1.0 m 41% 

   Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), A1-A3/CH U 0.2 m3 22% 

   Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3), A1-A3/CH U 0.021 m3 8% 

   Chromium steel 18/8, at plant/RER U 0.16 kg 1% 

   polypropylen (PP) pipe/kg/CH U 4.02 kg 8% 

   cast iron, at plant, with resource correction/kg/CH U 0.96 kg 2% 

   Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), A1-A3/CH U 0.01 m3 1% 

   Wire drawing, steel/RER U 0.16 kg 0% 

Fahrbahnentwässerung (Typ 4a), A4/CH U 1.0 m 2% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 4.02 t*km 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.96 t*km 0% 

   Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3), A4/CH U 0.021 m3 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.16 t*km 0% 

   Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), A4/CH U 0.21 m3 1% 

Fahrbahnentwässerung (Typ 4a), A5/CH U 1.0 m 24% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-C4/CH U (ohne B/C1-C4) 0.02 m3 0% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-C4/CH U (ohne B/C1-C4) 0.5 m3 7% 

   Aushub inkl. Deponierung, A1-C4/CH U (ohne A1-A5/B) 0.5 m3 8% 

   ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.167 h 6% 

   Aushub inkl. Deponierung, A1-C4/CH U (ohne A1-A5/B) 0.18 m3 3% 

Fahrbahnentwässerung (Typ 4a), C1/CH U 1.0 m 24% 

   ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.167 h 6% 

   Aushub inkl. Deponierung, A1-C4/CH U (ohne A1-A5/B) 0.18 m3 3% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-C4/CH U (ohne B/C1-C4) 0.5 m3 7% 

   Aushub inkl. Deponierung, A1-C4/CH U (ohne A1-A5/B) 0.5 m3 8% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-C4/CH U (ohne B/C1-C4) 0.02 m3 0% 

Fahrbahnentwässerung (Typ 4a), C2/CH U 1.0 m 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.048 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.008 t*km 0% 

   Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3), C2/CH U 0.021 m3 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.2 t*km 0% 

   Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), C2/CH U 0.21 m3 1% 

Fahrbahnentwässerung (Typ 4a), C3-C4/CH U 1.0 m 8% 

   disposal, polypropylene, 15.9% water, to municipal incineration/kg/CH U 4.02 kg 8% 



 

Fangschiene inkl. Radlenker 

Deklarierte Einheit: kg 

Achtung anderes Scoping als üblich: Die Phase A1-A3 berücksichtigt für alle Materialien die Herstellung und den Trans-

port bis ins BTC, wo die Weichen zusammengebaut werden. Die Phase C3-C4 folgt diesem Scoping und berücksichtigt 

deswegen auch den Transport zur Verwertung ab BTC.  

 

Die Fangschiene und Radlenker bilden den Entgleisungsschutz der Weiche. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Da keine spezifischen Angaben zur Lieferketten für diese Version des Emissionsinventars zur Verfügung stehen wird auf 

die Einschätzung von Experten zurückgegriffen. Demnach besteht die Zungenvorrichtung fast ausschliesslich aus Schie-

nenstahl. 

Tab. 603: Modellierte Inputs und Outputs 

Schienenstahl, A1-A3/CH U input kg 1 

Phase C3-C4: Verwertung 

Analog zum Herstellung wird auch hier ein durchschnittlicher Schienenstahl angesetzt. 

Tab. 604: Modellierte Inputs und Outputs 

Schienenstahl, C3-C4/CH U input kg 1 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 605: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Fangschiene inkl. Radlenker, A1-A3/CH U 1.0 kg 100% 

   Schienenstahl, A1-A3/CH U 1 kg 100% 

Fangschiene inkl. Radlenker, C3-C4/CH U 1.0 kg 0% 

   Schienenstahl, C3-C4/CH U 1 kg 0% 



 

Herzstück     

Deklarierte Einheit: kg 

Achtung anderes Scoping als üblich: Die Phase A1-A3 berücksichtigt für alle Materialien die Herstellung und den Trans-

port bis ins BTC, wo die Weichen zusammengebaut werden. Die Phase C3-C4 folgt diesem Scoping und berücksichtigt 

deswegen auch den Transport zur Verwertung ab BTC.  

 

Das Herzstück ist der zentrale Bereich einer Weiche und der erste Kontaktpunkt nach dem Verlassen des Das Herzstück 

ist der zentrale Bereich einer Weiche und der erste Kontaktpunkt nach dem Verlassen des Einfahrstrangs. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Das Herzstück besteht aus Manganstahl wird geschmiedet und explosionsgefestigt. Es wird als Referenz die EPD von 

vossloh eingesetzt. Die Herzstücke werden im europäsischen Kontext geformt und per Bahn ins BTC versendet. Es wird 

eine Transportdistanz von 400 km berücksichtigt. 

 

Annahme zur Umrechnung CO2eq in UBP:  

Als Referenzprodukt wird Chromstahlblech, blank verwendet, mit einem Umrechnungswert von 2590UBP/kgCO2eq. 

Quelle: KBOB / ecobau / IPB 2009/1:2022, Version 6.2 

Tab. 606: Modellierte Inputs und Outputs 

secondary material output kg 0.8 

total material output kg 1 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Bahn, Europa 

input t*km 0.4 

Carbon dioxide output kg 1.429 

correction factor, 1 UBP 
 Berechnung = 1.429*(2590-1000) 

output Item(s) 2272.11 

Phase C3-C4: Verwertung 

Achtung anderes Scoping als üblich: Die Phase A1-A3 berücksichtigt für alle Materialien die Herstellung und den Trans-

port bis ins BTC, wo die Weichen zusammengebaut werden. Die Phase C3-C4 folgt diesem Scoping und berücksichtigt 

deswegen auch den Transport zur Verwertung ab BTC.  

 

Das Herzstück geht ins Recycling (cut-off). Es wird angenommen, dass die Herzstücke ebenfalls per Bahn nach Emmen-

brück gehen (60km). 

Tab. 607: Modellierte Inputs und Outputs 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport 

input t*km 0.06 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 608: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Herzstück, A1-A3/CH U 1.0 kg 100% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.4 t*km 1% 

   Direkte Emissionen 1.429 
kg 

CO2eq 
99% 

Herzstück, C3-C4/CH U 1.0 kg 0% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.06 t*km 0% 



 

Rippenplatten 

Deklarierte Einheit: kg 

Achtung anderes Scoping als üblich: Die Phase A1-A3 berücksichtigt für alle Materialien die Herstellung und den Trans-

port bis ins BTC, wo die Weichen zusammengebaut werden. Die Phase C3-C4 folgt diesem Scoping und berücksichtigt 

deswegen auch den Transport zur Verwertung ab BTC.  

 

Die Rippenplatten dienen dazu, die Kraft aus den Schienen in die Schwellen zu leiten. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Da keine spezifischen Angaben zur Lieferketten für diese Version des Emissionsinventars zur Verfügung stehen wird auf 

die Einschätzung von Experten zurückgegriffen. Demnach bestehen die Rippenplatte aus 90% Sekundärstahl und 10% 

Primärstahl. Die meisten Rippenplatte werden gefräst, da sich die Position der Nippel von Rippenplatte zu Rippenplatte 

unterschiedlich sein kann. Der Transport des Stahlblechs aus dem europäischen Kontext in die Schweiz wird mit Stan-

dardtransportdistanzen berücksichtigt.  

 

Aufgrund fehlender Angaben wird eine Rippenplatte Rp I-1 (Art. Nr. 8016) verwendet. Die unbearbeitete Platte misst 41 

mm x 345 mm x 160 mm. Bei einer Stahldichte von 7850 kg / m3 ergibt dies ein Stahlgewicht von 17.76 kg (218%). Ge-

mäss Typenplan beträgt das Gewicht des fertigen Produktes 8.14 kg (100%), was zu einem Fräsabfall von 9.62 kg 

(118%) führt. Es wird angenommen, dass das Fräsgut mit dem Schieneabfall entsorgt wird (BTC ï Emmenbrücke 60km, 

per Bahn). Da der Datensatz Milling, Steel einen Stahlinput enthält muss dieser wieder abgezogen werden. 

Tab. 609: Modellierte Inputs und Outputs 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport in die Schweiz  (Standardistanzen nach Frischknecht et al. 2007) 600 km 

input t*km 1.368 

steel, electric, un- and low-alloyed, at plant/kg/RER U 
Sekundärstahlanteil 

input kg 1.96 

Hot rolling, steel/RER U 
Walzen zu Platten 

input kg 2.18 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport in die Schweiz  (Standardistanzen nach Frischknecht et al. 2007) 50km 

input t*km 0.114 

Milling, steel, average/RER U 
Fräsen 

input kg 1.18 

Steel, low-alloyed, at plant/RER U 
Kompensation für Stahlinput im Datensatz "Milling, steel, average" 

input kg 
-

1.18E+00 

steel, converter, unalloyed, at plant/kg/RER U 
Primärstahlanteil 

input kg 0.22 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport für Fräsabfall 

input t*km 0.07 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Rippenplatten gehen ins Recycling (cut-off). Es wird angenommen, dass die Gestänge ebenfalls per Bahn nach Em-

menbrück gehen (60km). 

Tab. 610: Modellierte Inputs und Outputs 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport 

input t*km 0.06 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 611: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Rippenplatten, A1-A3/CH U 1.0 kg 100% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 1.368 t*km 1% 

   steel, electric, un- and low-alloyed, at plant/kg/RER U 1.96 kg 28% 

   Hot rolling, steel/RER U 2.18 kg 15% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 0.114 t*km 0% 



 

   Milling, steel, average/RER U 1.18 kg 102% 

   Steel, low-alloyed, at plant/RER U 
-

1.18E+00 
kg -57% 

   steel, converter, unalloyed, at plant/kg/RER U 0.22 kg 12% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.07 t*km 0% 

Rippenplatten, C3-C4/CH U 1.0 kg 0% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.06 t*km 0% 



 

Unterschottermatten 

Deklarierte Einheit: m2 verbaut 

Der Datensatz beschreibt eine Unterschottermatte, welche Querschnittfestigkeit stärkt und die Belastung des Unter-

grunds reduziert (reduzieren Vibrationen im Untergrund). Die beschriebene Matte ist vom Typ Sylomer. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Die Modellierung der Aufwände für die Herstellung richtet sich nach der Unterschottermatte Sylome. Dieser hat ein Flä-

chengewicht von 6.5 kg/m2. Die Dicke der Matte ist 19mm.1 Gemäss Datenblatt des Herstellers beträgt der Klebstoffver-

brauch 1 l / m2. Es werden Standardtrnsportdistanzen in die Schweiz berücksichtigt (200 km Bahn, 50 km LKW). 

Tab. 612: Modellierte Inputs und Outputs 

Polyurethane, flexible foam, at plant/RER U 
Gemischtzelliges PUR 

input kg 6.5 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien nach CH (Standardistanzen Kunststoffe nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.375 

Polyurethane, rigid foam, at plant/RER U 
2K PUR Kleber5, in kg 

input kg 1 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien nach CH (Standardistanzen Kunststoffe nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 1.5 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Die Bitumenbahnen und der Kleber werden per LKW auf die Baustelle geliefert. Es wird eine Transportdistanz von 105 

km per LKW angenommen. 

Tab. 613: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
 Berechnung = (6.55+1)*105 

input kg*km 792.75 

Phase A5: Einbau 

Der Einbau läuft wie folgt ab: Zuerst werden die Betonplatten gereinigt und anschliessend mit einer Flamme getrocknet. 

Für das Abflammen wird ein Verbrauch analog der Landwirtschaft mit 22 kg / ha angenommen. Der Leim wird angerührt 

und ein Leimband auf den Betonplatten angelegt. Darauf werden die Unterschottenmatten verlegt. Abschliessend wird 

der Leim fürs Abdeckband aufgetragen und der Abdeckstreifen wird angebracht. Darauf wird zum Schutz ein Trennvlie-

ses verlegt. Diese Arbeiten erfolgen alle von Hand [2] Es wird angenommen, dass der Einbau von einem m2 etwa 0.5h 

mit 5 Personen dauert. Die beiden Matten werden mit dem Streifen zusammen 10 cm / 1.5 m = 0.67 m2 / m2 ver-

schweisst [3] 

Tab. 614: Modellierte Inputs und Outputs 

Unterschottermatten, A1-A3/CH U 
Verklebungsstreifen / Überlappung Berechnung = 10/150 

input m2 0.067 

Butane-1,4-diol, at plant/RER U 
Butan/Propangas 

input kg 0.002 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Personen 

input h 2.5 

Phase C1: Ausbau 

Aufgrund der vollflächigen Verklebung sind die Matten nur schwer rückbaubar. Für den Rückbau wird ein Bagger für 30 

min inkl. 5 Personen angesetzt. 

Tab. 615: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Personen 

input h 2.5 

ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Bagger 

input h 0.5 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Nach dem Ausbau werden die USM mit dem LKW zur Kehrichtsverbrennungsanlage befördert (Transportdistanz 30 km 

mit LKW) 



 

Tab. 616: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Unterschottermatten Berechnung = 6.55*30 

input kg*km 196.5 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die USM wird thermisch verwertet. 

Tab. 617: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, polyurethane, 0.2% water, to municipal incineration/kg/CH U 
PUR, in KVA 

output kg 6.5 

Quellen 

[1] Getzner (2010): Unterschottermatte Sylomer D 1019.  

 

[2] Getzner (2015): Verlegen einer Unterschottermatte vom Typ D 2019.  

 

[3] Getzner (2022): Installatiosnanleitung für Unterschottermatet. 

 

[4] Getzner (unbekannt). Installationsanleitung für Unterschottermatten 

 

[5] Klebstoff: https://shop.gottwald-hydraulik.com/chem.-wartungsprodukte/loctite/86966/loctite-2k-pur-klebstoff-uk-8303-

b60/uk-5400-9-kg-hobbock 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 618: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Unterschottermatten, A1-A3/CH U 1.0 m2 43% 

   Polyurethane, flexible foam, at plant/RER U 6.5 kg 37% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 0.375 t*km 0% 

   Polyurethane, rigid foam, at plant/RER U 1 kg 5% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 1.5 t*km 0% 

Unterschottermatten, A4/CH U 1.0 m2 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.793 t*km 0% 

Unterschottermatten, A5/CH U 1.0 m2 7% 

   Unterschottermatten, A1-A3/CH U 0.067 m2 3% 

   Butane-1,4-diol, at plant/RER U 0.002 kg 0% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 2.5 h 5% 

Unterschottermatten, C1/CH U 1.0 m2 29% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 2.5 h 5% 

   ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.5 h 24% 

Unterschottermatten, C2/CH U 1.0 m2 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.197 t*km 0% 

Unterschottermatten, C3-C4/CH U 1.0 m2 21% 

   disposal, polyurethane, 0.2% water, to municipal incineration/kg/CH U 6.5 kg 21% 



 

Verschluss- und Umstellgestänge ohne Weichenantrieb  

Deklarierte Einheit: kg 

Achtung anderes Scoping als üblich: Die Phase A1-A3 berücksichtigt für alle Materialien die Herstellung und den Trans-

port bis ins BTC, wo die Weichen zusammengebaut werden. Die Phase C3-C4 folgt diesem Scoping und berücksichtigt 

deswegen auch den Transport zur Verwertung ab BTC.  

 

Die Gestänge dienen dazu, die Kraft des Weichenantriebs auf die einzelnen Verschlüsse zu verteilen. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Da keine spezifischen Angaben zur Lieferketten für diese Version des Emissionsinventars zur Verfügung stehen wird auf 

die Einschätzung von Experten zurückgegriffen. Demnach bestehen die Verschluss- und Umstellgestänge aus Stahl 

S355J0, es wird angenommen. Die Gestänge werden im europäischen Kontext geformt und per Lastwagen ins BTC ver-

sendet. Da der Stahlblech-Datensatz bereits den Transport ab einem Schweizer Regionallager beschreibt, wird auf die 

Berücksichtigung weiterer Transportdistanzen verzichtet. Die Gestänge sind verzinkt. 

Tab. 619: Modellierte Inputs und Outputs 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 
Stahlblech, verzinkt 

input t 
1.00E-

03 

Phase C3-C4: Verwertung 

Das Gestänge geht ins Recycling (cut-off). Es wird angenommen, dass die Gestänge ebenfalls per Bahn nach Emmen-

brück gehen (60km). 

Tab. 620: Modellierte Inputs und Outputs 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport 

input t*km 0.06 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 621: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Verschluss- und Umstellgestänge ohne Weichenantrieb , A1-A3/CH U 1.0 kg 100% 

   Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 1 kg 100% 

Verschluss- und Umstellgestänge ohne Weichenantrieb , C3-C4/CH U 1.0 kg 0% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.06 t*km 0% 



 

Weichenantrieb  

Deklarierte Einheit: kg 

Achtung anderes Scoping als üblich: Die Phase A1-A3 berücksichtigt für alle Materialien die Herstellung und den Trans-

port bis ins BTC, wo die Weichen zusammengebaut werden. Die Phase C3-C4 folgt diesem Scoping und berücksichtigt 

deswegen auch den Transport zur Verwertung ab BTC.  

 

Der Weichenantrieb bewegt die Weiche. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Der Weichenantrieb besteht aus diversen Stahlkomponenten und einem Elektromotor. Weichenmotoren werden stan-

dardmässig aufgearbeitet. In der Abwesenheit von Zahlen zur Aufarbeitung wird angenommen, dass 50% der Weichen-

motoren neu sind und 50% aufgearbeitet. Aufgearbeitete Stahlkomponenten werden mir 5% des Gewichts des neuen 

Bauteils berücksichtigt, aufgearbeitete Elektromotoren mit 75% des Gewichts, da das Innenleben (Kupferwicklungen) 

neu gemacht werden. Für den Elektromotor wird ein Gewicht von 12.5 kg (6.8%) angesetzt (Sie-mens Drehstrommotor 

380 V AC). Das Gesamtgewicht wird auf 185 kg (100%) festgesetzt. 

 

Für die neuwertigen Stahlkomponenten wird kein Transport berücksichtigt, da der Basisdatensatz bereits ab einem 

Schweizer Regionallager ist. Für den Elektromotor wird ein europäischer Transport von 600 km mit Lastwagen berück-

sichtigt. 

Tab. 622: Modellierte Inputs und Outputs 

Stahlblech, pulverbeschichtet, A1-A3/CH U 
Aufgearbeitete Stahlkomponenten 

input t 
2.30E-

05 

Stahlblech, pulverbeschichtet, A1-A3/CH U 
Neue Stahlkomponenten 

input t 
4.66E-

04 

Electric motor, electric vehicle, at plant/RER U 
Neuer Elektromotor 

input kg 0.034 

Electric motor, electric vehicle, at plant/RER U 
Aufgearbeiteter Elektromotor 

input kg 0.026 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) input t*km 0.02 

Phase C3-C4: Verwertung 

Alle Teile werden Recycling zugeführt (cut-off). Es wird eine mittlere Distanz von 60 km per Bahn angenommen. 

Tab. 623: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport 

input t*km 0.06 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 624: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Weichenantrieb , A1-A3/CH U 1.0 kg 99% 

   Stahlblech, pulverbeschichtet, A1-A3/CH U 0.023 kg 4% 

   Stahlblech, pulverbeschichtet, A1-A3/CH U 0.466 kg 85% 

   Electric motor, electric vehicle, at plant/RER U 0.034 kg 6% 

   Electric motor, electric vehicle, at plant/RER U 0.026 kg 4% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.02 t*km 0% 

Weichenantrieb , C3-C4/CH U 1.0 kg 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.06 t*km 1% 



 

Winkelführungsplatten  

Deklarierte Einheit: kg 

Achtung anderes Scoping als üblich: Die Phase A1-A3 berücksichtigt für alle Materialien die Herstellung und den Trans-

port bis ins BTC, wo die Weichen zusammengebaut werden. Die Phase C3-C4 folgt diesem Scoping und berücksichtigt 

deswegen auch den Transport zur Verwertung ab BTC.  

 

Winkelführungsplatten halten den Schienenfuss auf den Rippenplatten bei Betonschwellen. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Da keine spezifischen Angaben zur Lieferketten für diese Version des Emissionsinventars zur Verfügung stehen wird auf 

die Einschätzung von Experten zurückgegriffen. Demnach bestehen das Winkelführungsplatten aus PA6 GF30. Es wird 

ein Standardtransport von 200 km Bahn und 50 km LKW ins BTC berücksichtigt. 

Tab. 625: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
 Berechnung = 50*1 

input kg*km 50 

Glass fibre reinforced plastic, polyamide, injection moulding, at plant/RER U 
Winkelführungsplatten 

input kg 1 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
 Berechnung = 200*1 

input kg*km 200 

Phase C3-C4: Verwertung 

Das Befestigungsmaterial geht in die Verbrennung. Es wird ein Transport von 50 km mit einem Lastwagen zur KVA an-

gesetzt. 

Tab. 626: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) input kg*km 50 

disposal, plastics containing nitrogen (PU, polyamide) as building waste, to municipal waste in-

cineration/CH U 
Entsorgung in KVA, Wikelführungsplatten 

output kg 1 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 627: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Winkelführungsplatten , A1-A3/CH U 1.0 kg 76% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.05 t*km 0% 

   Glass fibre reinforced plastic, polyamide, injection moulding, at plant/RER U 1 kg 76% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.2 t*km 0% 

Winkelführungsplatten , C3-C4/CH U 1.0 kg 24% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.05 t*km 0% 

   disposal, plastics containing nitrogen (PU, polyamide) as building waste, to municipal waste 

incineration/CH U 
1 kg 24% 



 

Zungenvorrichtung 

Deklarierte Einheit: kg 

Achtung anderes Scoping als üblich: Die Phase A1-A3 berücksichtigt für alle Materialien die Herstellung und den Trans-

port bis ins BTC, wo die Weichen zusammengebaut werden. Die Phase C3-C4 folgt diesem Scoping und berücksichtigt 

deswegen auch den Transport zur Verwertung ab BTC.  

 

Die Zungenvorrichtung erlaubt dem Fahrzeug die Richtungsänderung und besteht aus zwei Zungen- und zwei Backen-

schie-nen, welche gerade oder gekrümmt sein können. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Da keine spezifischen Angaben zur Lieferketten für diese Version des Emissionsinventars zur Verfügung stehen wird auf 

die Einschätzung von Experten zurückgegriffen. Demnach besteht die Zungenvorrichtung fast ausschliesslich aus Schie-

nen-stahl. Da die Zungenschienen aus einer ganzen Schiene gefräst werden, wird ein Mehrverbrauch von 20% ange-

nommen. Der Aufwand für das Fräsen (Energie, Verschleiss, Öl) wird in dieser Version vernachlässigt, da keine Daten 

dazu vorliegen. 

Tab. 628: Modellierte Inputs und Outputs 

Schienenstahl, A1-A3/CH U input kg 1.2 

Schienenstahl, C3-C4/CH U input kg 0.2 

Phase C3-C4: Verwertung 

Achtung anderes Scoping als üblich: Die Phase A1-A3 berücksichtigt für alle Materialien die Herstellung und den Trans-

port bis ins BTC, wo die Weichen zusammengebaut werden. Die Phase C3-C4 folgt diesem Scoping und berücksichtigt 

deswegen auch den Transport zur Verwertung ab BTC.  

 

Auch hier wird ein durchschnittlicher Schienenstahl angesetzt. Die Schienen gehen ins Stahlwerk in Emmenbrücke per 

Bahn (60km). 

Tab. 629: Modellierte Inputs und Outputs 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport 

input t*km 0.06 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 630: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Zungenvorrichtung, A1-A3/CH U 1.0 kg 100% 

   Schienenstahl, A1-A3/CH U 1.2 kg 100% 

   Schienenstahl, C3-C4/CH U 0.2 kg 0% 

Zungenvorrichtung, C3-C4/CH U 1.0 kg 0% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.06 t*km 0% 



 

Zwischenlagen und Plattenunterlagen 

Deklarierte Einheit: kg 

Achtung anderes Scoping als üblich: Die Phase A1-A3 berücksichtigt für alle Materialien die Herstellung und den Trans-

port bis ins BTC, wo die Weichen zusammengebaut werden. Die Phase C3-C4 folgt diesem Scoping und berücksichtigt 

deswegen auch den Transport zur Verwertung ab BTC.  

 

Die Zwischenlagen sorgen für eine Dämpfung der Vibrationen zwischen dem Schienenfuss und der Rippenplatte. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Gemäss Plänen bestehen die Zwischenlagen aus EVA (Ethylen-Vinylacetat) mit hoher Druckfestigkeit (Cstat = 600 

kN/mm). Die Zwischenlagen werden von [Firma] in [Ort] hergestellt und per Lastwagen in die Schweiz gefahren, es wird 

eine Transportdistanz von 750 km bis ins BTC Hägendorf berücksichtigt. 

Tab. 631: Modellierte Inputs und Outputs 

Injection moulding/RER U 
Verarbeitung (average manufacturing) 

input kg 1 

Ethylene vinyl acetate copolymer, at plant/RER U 
Ethylen-Vinylacetat 

input kg 1 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport in die Schweiz  (Standardistanzen nach Frischknecht et al. 2007) 600 km 

input t*km 0.6 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport in die Schweiz  (Standardistanzen nach Frischknecht et al. 2007) 100km 

input t*km 0.1 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport 

input t*km 0.75 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Zwischenlagen werden in der Kehrichtsverbrennungsanlage verbrannt. Es wird eine Transportdistanz von 50 km per 

Lastwagen berücksichtigt. 

Tab. 632: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Ethylen-Vinylacetat, in KVA 

output kg 1 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport 

input t*km 0.05 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 633: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Zwischenlagen und Plattenunterlagen, A1-A3/CH U 1.0 kg 54% 

   Injection moulding/RER U 1 kg 19% 

   Ethylene vinyl acetate copolymer, at plant/RER U 1 kg 32% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.6 t*km 0% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 0.1 t*km 0% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 0.75 t*km 2% 

Zwischenlagen und Plattenunterlagen, C3-C4/CH U 1.0 kg 46% 

   disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 1 kg 46% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.05 t*km 0% 



 

03 Fahrstrom 

  



 

3.1 Tiefbau 

  



 

Mastfundament einfach (DP1 / 1.5) 

Deklarierte Einheit: Stk. 

Der Datensatz beschreibt ein Standardmastfundament des Typs DP1 / 1.5 aus Ortbeton inkl. Fundamentschrauben. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Zuerst wird mit einem Bagger ein Loch ausgehoben, danach wird die Schalung für den Mastkopf an den richtigen Ort 

gestellt, die Fundamentschrauben eingehängt und danach das Loch vergossen. Das Fundament ist unbewehrt.  

 

Das Fundament ist unbewehrt.  

 

Das Gewicht der Fundamentschrauben (4 Stk. M30x180cm, feuerverzinkt) wird nach https://www.bossard.com/de-de/as-

sembly-technology-expert/technische-informationen-und-tools/online-konverter-und-rechner/gewichtsrechner/ auf 5.55 

kg / m geschätzt (Zylinderstift ohne Kopf). Die Oberfläche wird geschätzt basierend auf der Oberfläche eines Rundstabs 

mit 30 mm Durchmesser 0.094 m2 / m und um einen Faktor 2 erhöht zur Berücksichtigung des Gewindes.  

 

Zur Erdung werden pauschal 2 kg Kupfer angesetzt, welche Analog zum Fahrdraht modelliert werden. Da der Fahrdraht 

ein Gewicht von 0.959 kg / m hat, werden entsprechend 2.09 m berücksichtigt.  

 

Für die Muttern wird ein Gewicht von 0.22 kg / Stk. nach https://schraube-mutter.de/schrauben/din-en-iso-4032/ ange-

nommen. 

Tab. 634: Modellierte Inputs und Outputs 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A1-A3/CH U 
Tiefbaubeton, unbewehrt 

input m3 1.9 

Armierungsstahl, A1-A3/CH U 
Schrauben M30x180cm, feuerverzinkt (4x)   Schrauben M30x180cm, feuerverzinkt (4x) Berechnung = 5.55*1.8*4 

input kg 39.96 

Fahrdraht, A1-A3/CH U 
Erdung (Kupfer) Berechnung = 2/0.959 

input m 2.086 

Zinc coating, pieces/RER U 
Verzinkung für Schrauben Berechnung = 0.094*2*1.8*4 

input m2 1.354 

Aushub inkl. Deponierung, A1-C4/CH U (ohne A1-A5/B) 
Aushub 

input m3 1.9 

Armierungsstahl, A1-A3/CH U 
Muttern 8x Berechnung = 8*0.22 

input kg 1.76 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Transportgewicht: 4.56t  

 

Die Fundamente werden durch den Unternehmer vor Ort erstellt, alle Transport werden mit den bestehenden Datensät-

zen modelliert. 

Tab. 635: Modellierte Inputs und Outputs 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A4/CH U 
Transport Beton 

input m3 1.9 

Fahrdraht, A4/CH U 
 Berechnung = 2/0.959 

input m 2.086 

Armierungsstahl, A4/CH U 
Transport Schrauben Berechnung = 8*0.22+5.55*1.8*4 

input kg 41.72 

Phase A5: Einbau 

Zuerst wird mit einem Bagger ein Loch ausgehoben, danach wird die Schalung für den Mastkopf an den richtigen Ort 

gestellt, die Fundamentschrauben eingehängt und danach das Loch vergossen.  

 

Es wird angenommen, dass 25% Mehraushub gegenüber der Betonmenge gemacht wird, welcher im Nachhinein wieder 

verfüllt werden muss. 

Tab. 636: Modellierte Inputs und Outputs 



 

Armierungsstahl, A5/CH U 
Schrauben, Muttern 

input t 0.042 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A5/CH U 
Beton 

input m3 1.9 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-C4/CH U (ohne B/C1-C4) 
Wiederauffüllung 

input m3 0.5 

Aushub inkl. Deponierung, A1-C4/CH U (ohne A1-A5/B) 
Aushub 

input m3 2.4 

Phase C1: Ausbau 

Fundationen werden selten zurückgebaut, vielmehr werden diese bis 80 cm unter Boden abgespitzt, was im bei diesem 

Typ einem Betonvolumen von 0.3 m3 entspricht. Das entstandene Loch wird anschliessend wieder verfüllt. 

Tab. 637: Modellierte Inputs und Outputs 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A5/CH U 
Wiederauffüllung 

input m3 1 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C1/CH U 
Betonrückbau 

input m3 0.3 

Aushub inkl. Deponierung, C1/CH U 
Aushub 

input m3 1 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Es muss lediglich der Betonabbruch transportiert werden, das Erdmaterial bleibt vor Ort. 

Tab. 638: Modellierte Inputs und Outputs 

Armierungsstahl, C2/CH U 
Armierung Berechnung = 8*0.22+5.55*1*4 

input kg 23.96 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C2/CH U 
Betonrückbau 

input m3 0.3 

Phase C3-C4: Verwertung 

Der Beton sowie die Schrauben werden dem Betonabbruch/Recycling zugeführt (cut-off). 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 639: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 79% 

   Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A1-A3/CH U 1.9 m3 65% 

   Armierungsstahl, A1-A3/CH U 39.96 kg 5% 

   Fahrdraht, A1-A3/CH U 2.086 m 1% 

   Zinc coating, pieces/RER U 1.354 m2 1% 

   Aushub inkl. Deponierung, A1-C4/CH U (ohne A1-A5/B) 1.9 m3 6% 

   Armierungsstahl, A1-A3/CH U 1.76 kg 0% 

Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), A4/CH U 1.0 Item(s) 2% 

   Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A4/CH U 1.9 m3 2% 

   Fahrdraht, A4/CH U 2.086 m 0% 

   Armierungsstahl, A4/CH U 41.72 kg 0% 

Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), A5/CH U 1.0 Item(s) 18% 

   Armierungsstahl, A5/CH U 42 kg 0% 

   Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A5/CH U 1.9 m3 9% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-C4/CH U (ohne B/C1-C4) 0.5 m3 1% 

   Aushub inkl. Deponierung, A1-C4/CH U (ohne A1-A5/B) 2.4 m3 8% 

Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), C1/CH U 1.0 Item(s) 2% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A5/CH U 1 m3 0% 

   Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C1/CH U 0.3 m3 1% 



 

   Aushub inkl. Deponierung, C1/CH U 1 m3 0% 

Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), C2/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Armierungsstahl, C2/CH U 23.96 kg 0% 

   Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C2/CH U 0.3 m3 0% 

Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 0% 



 

Mastfundament komplex (HP2 / 2.4) 

Deklarierte Einheit: Stk. 

Der Datensatz beschreibt ein Standardmastfundament des Typs HP 2 /2.4 aus Ortbeton inkl. Fundamentschrauben. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Zuerst wird mit einem Bagger ein Loch ausgehoben, danach wird die Schalung für den Mastkopf an den richtigen Ort 

gestellt, die Fundamentschrauben eingehängt und danach das Loch vergossen. Das Fundament ist unbewehrt.  

 

Das Fundament ist unbewehrt.  

 

Das Gewicht der Fundamentschrauben (6 Stk. M36x220cm, feuerverzinkt) wird nach https://schraube-mutter.de/ge-

wichtstabelle-schrauben-din-933/ auf 8.02 kg / m geschätzt. Die Oberfläche wird geschätzt basierend auf der Oberfläche 

eines Rundstabs mit 36 mm Durchmesser 0.115 m2 / m und um einen Faktor 2 erhºht zur Ber¿cksichtigung des Gewin-

des.  

 

Zur Erdung werden pauschal 2 kg Kupfer angesetzt, welche Analog zum Fahrdraht modelliert werden. Da der Fahrdraht 

ein Gewicht von 0.959 kg / m hat, werden entsprechend 2.09 m berücksichtigt.  

 

Für die Muttern wird ein Gewicht von 0.382 kg / Stk. nach https://schraube-mutter.de/schrauben/din-en-iso-4032/ ange-

nommen. 

Tab. 640: Modellierte Inputs und Outputs 

Fahrdraht, A1-A3/CH U 
Erdung (Kupfer) Berechnung = 2/0.959 

input m 2.086 

secondary material 
 Berechnung = 2*0.22 

output kg 0.44 

Armierungsstahl, A1-A3/CH U 
Schrauben M36x220cm, feuerverzinkt (6x) Berechnung = 8.02*2.2*6 

input kg 105.864 

Armierungsstahl, A1-A3/CH U 
Muttern 12x Berechnung = 12*0.381 

input kg 4.572 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A1-A3/CH U 
Tiefbaubeton, unbewehrt 

input m3 4.6 

total material output kg 2 

Zinc coating, pieces/RER U 
Verzinkung für Schrauben Berechnung = 0.115*2*2.2*6 

input m2 3.036 

Aushub inkl. Deponierung, A1-C4/CH U (ohne A1-A5/B) 
Aushub 

input m3 4.6 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Die Fundamente werden durch den Unternehmer vor Ort erstellt, alle Transport werden mit den bestehenden Datensät-

zen modelliert. 

Tab. 641: Modellierte Inputs und Outputs 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A4/CH U 
Transport Beton 

input m3 4.6 

Fahrdraht, A4/CH U 
Transport Erdung Berechnung = 2/0.959 

input m 2.086 

Armierungsstahl, A4/CH U 
Transport Schrauben Berechnung = 12*0.381+8.02*2.2*6 

input kg 110.436 

Phase A5: Einbau 

Zuerst wird mit einem Bagger ein Loch ausgehoben, danach wird die Schalung für den Mastkopf an den richtigen Ort 

gestellt, die Fundamentschrauben eingehängt und danach das Loch vergossen.  

 

Es wird angenommen, dass 25% Mehraushub gegenüber der Betonmenge gemacht wird, welcher im Nachhinein wieder 

verfüllt werden muss. 

Tab. 642: Modellierte Inputs und Outputs 



 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A5/CH U 
Beton 

input m3 4.9 

Aushub inkl. Deponierung, A1-C4/CH U (ohne A1-A5/B) 
Aushub 

input m3 6.125 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-C4/CH U (ohne B/C1-C4) 
Wiederauffüllung 

input m3 1.225 

Armierungsstahl, A5/CH U 
Schrauben, Muttern 

input t 0.042 

Phase C1: Ausbau 

Fundationen werden selten zurückgebaut, vielmehr werden diese bis 80 cm unter Boden abgespitzt, was im bei diesem 

Typ einem Betonvolumen von 0.3 m3 entspricht. Das entstandene Loch wird anschliessend wieder verfüllt. Der Energie-

aufwand für das Abschneiden der Armierung wird vernachlässigt. 

Tab. 643: Modellierte Inputs und Outputs 

Aushub inkl. Deponierung, C1/CH U 
Aushub 

input m3 1 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A5/CH U 
Wiederauffüllung 

input m3 1 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C1/CH U 
Betonrückbau 

input m3 0.3 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Es muss lediglich der Betonabbruch transportiert werden, das Erdmaterial bleibt vor Ort. Die Muttern und ca. 1m der Ar-

mierung wird abtransportiert. 

Tab. 644: Modellierte Inputs und Outputs 

Armierungsstahl, C2/CH U 
Armierung Berechnung = 12*0.381+8.02*1*6 

input kg 52.692 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C2/CH U 
Betonrückbau 

input m3 0.3 

Phase C3-C4: Verwertung 

Der Beton sowie die Schrauben werden dem Betonabbruch/Recycling zugeführt (cut-off). 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 645: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Mastfundament komplex (HP2 / 2.4), A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 79% 

   Fahrdraht, A1-A3/CH U 2.086 m 1% 

   Armierungsstahl, A1-A3/CH U 105.864 kg 6% 

   Armierungsstahl, A1-A3/CH U 4.572 kg 0% 

   Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A1-A3/CH U 4.6 m3 65% 

   Zinc coating, pieces/RER U 3.036 m2 1% 

   Aushub inkl. Deponierung, A1-C4/CH U (ohne A1-A5/B) 4.6 m3 6% 

Mastfundament komplex (HP2 / 2.4), A4/CH U 1.0 Item(s) 2% 

   Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A4/CH U 4.6 m3 2% 

   Fahrdraht, A4/CH U 2.086 m 0% 

   Armierungsstahl, A4/CH U 110.436 kg 0% 

Mastfundament komplex (HP2 / 2.4), A5/CH U 1.0 Item(s) 19% 

   Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A5/CH U 4.9 m3 9% 

   Aushub inkl. Deponierung, A1-C4/CH U (ohne A1-A5/B) 6.125 m3 8% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-C4/CH U (ohne B/C1-C4) 1.225 m3 1% 

   Armierungsstahl, A5/CH U 42 kg 0% 

Mastfundament komplex (HP2 / 2.4), C1/CH U 1.0 Item(s) 1% 



 

   Aushub inkl. Deponierung, C1/CH U 1 m3 0% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A5/CH U 1 m3 0% 

   Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C1/CH U 0.3 m3 1% 

Mastfundament komplex (HP2 / 2.4), C2/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Armierungsstahl, C2/CH U 52.692 kg 0% 

   Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C2/CH U 0.3 m3 0% 

Mastfundament komplex (HP2 / 2.4), C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 0% 



 

Spezialfundament 

Deklarierte Einheit: Stk. 

Der Datensatz beschreibt ein Spezialfundament. Dies umfasst das Standardfundament komplex (FS.2) sowie ein Pfahl-

fundament (Mikrobohrpfahl, 3 x 13.3 m). 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Das Spezialfundament beinhaltet ein komplexes Standardfundament komplex sowie 3 x 13.3 m = 40 m Mikrobohrpfähle. 

Die Aufwände werden anhand der Basisdatensätze bewertet. 

Tab. 646: Modellierte Inputs und Outputs 

Mikrobohrpfahl (150mm), A1-A3/CH U 
Mikrobohrpfahl 

input m 40 

Mastfundament komplex (HP2 / 2.4), A1-A3/CH U input Item(s) 1 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Das Spezialfundament beinhaltet ein komplexes Standardfundament komplex sowie 3 x 13.3 m = 40 m Mikrobohrpfähle. 

Die Aufwände werden anhand der Basisdatensätze bewertet. 

Tab. 647: Modellierte Inputs und Outputs 

Mikrobohrpfahl (150mm), A4/CH U 
Mikrobohrpfahl 

input m 40 

Mastfundament komplex (HP2 / 2.4), A4/CH U 
Standardfundament komplex 

input Item(s) 1 

Phase A5: Einbau 

Das Spezialfundament beinhaltet ein komplexes Standardfundament komplex sowie 3 x 13.3 m = 40 m Mikrobohrpfähle. 

Die Aufwände werden anhand der Basisdatensätze bewertet. 

Tab. 648: Modellierte Inputs und Outputs 

Mastfundament komplex (HP2 / 2.4), A5/CH U 
Standardfundament komplex 

input Item(s) 1 

Mikrobohrpfahl (150mm), A5/CH U 
Mikrobohrpfahl 

input m 40 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau wird nur der Ausbau des Standardfundaments berücksichtigt, die Pfähle werden normalerweise nicht 

zurückgebaut. 

Tab. 649: Modellierte Inputs und Outputs 

Mastfundament komplex (HP2 / 2.4), C1/CH U 
Standardfundament komplex 

input Item(s) 1 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Für den Ausbau wird nur der Ausbau des Standardfundaments berücksichtigt, die Pfähle werden normalerweise nicht 

zurückgebaut. 

Tab. 650: Modellierte Inputs und Outputs 

Mastfundament komplex (HP2 / 2.4), C2/CH U 
Standardfundament komplex 

input Item(s) 1 

Phase C3-C4: Verwertung 

Der Beton sowie die Schrauben werden dem Betonabbruch/Recycling zugeführt (cut-off). 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 651: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 



 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Spezialfundament, A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 87% 

   Mikrobohrpfahl (150mm), A1-A3/CH U 40 m 54% 

   Mastfundament komplex (HP2 / 2.4), A1-A3/CH U 1 Stk. 32% 

Spezialfundament, A4/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Mikrobohrpfahl (150mm), A4/CH U 40 m 0% 

   Mastfundament komplex (HP2 / 2.4), A4/CH U 1 Stk. 1% 

Spezialfundament, A5/CH U 1.0 Item(s) 12% 

   Mastfundament komplex (HP2 / 2.4), A5/CH U 1 Stk. 8% 

   Mikrobohrpfahl (150mm), A5/CH U 40 m 4% 

Spezialfundament, C1/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Mastfundament komplex (HP2 / 2.4), C1/CH U 1 Stk. 0% 

Spezialfundament, C2/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Mastfundament komplex (HP2 / 2.4), C2/CH U 1 Stk. 0% 

Spezialfundament, C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 0% 



 

Streifenfundament 

Deklarierte Einheit: m2 

Der Datensatz beschreibt einen Quadratmeter Streifenfundament. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Nach Expertenaussagen kann ein Streifenfundament als Aneinanderreihung von drei einfachen Mastfundamenten mo-

delliert werden. 

Tab. 652: Modellierte Inputs und Outputs 

Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), A1-A3/CH U 
Standardfundament einfach 

input Item(s) 3 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Gemäss Basisdatensatz zum einfachen Mastfundament. 

Tab. 653: Modellierte Inputs und Outputs 

Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), A4/CH U 
Standardfundament einfach 

input Item(s) 3 

Phase A5: Einbau 

Gemäss Basisdatensatz zum einfachen Mastfundament. 

Tab. 654: Modellierte Inputs und Outputs 

Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), A5/CH U 
Standardfundament einfach 

input Item(s) 3 

Phase C1: Ausbau 

Gemäss Basisdatensatz zum einfachen Mastfundament. 

Tab. 655: Modellierte Inputs und Outputs 

Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), C1/CH U 
Standardfundament einfach 

input Item(s) 3 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Gemäss Basisdatensatz zum einfachen Mastfundament. 

Tab. 656: Modellierte Inputs und Outputs 

Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), C2/CH U 
Standardfundament einfach 

input Item(s) 3 

Phase C3-C4: Verwertung 

Gemäss Basisdatensatz zum einfachen Mastfundament. 

Tab. 657: Modellierte Inputs und Outputs 

Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), C3-C4/CH U input Item(s) 3 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 658: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Streifenfundament, A1-A3/CH U 1.0 m2 79% 

   Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), A1-A3/CH U 3 Stk. 79% 

Streifenfundament, A4/CH U 1.0 m2 2% 

   Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), A4/CH U 3 Stk. 2% 

Streifenfundament, A5/CH U 1.0 m2 18% 



 

   Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), A5/CH U 3 Stk. 18% 

Streifenfundament, C1/CH U 1.0 m2 2% 

   Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), C1/CH U 3 Stk. 2% 

Streifenfundament, C2/CH U 1.0 m2 0% 

   Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), C2/CH U 3 Stk. 0% 

Streifenfundament, C3-C4/CH U 1.0 m2 0% 

   Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), C3-C4/CH U 3 Stk. 0% 



 

3.2 Tragwerk 

  



 

Abfangjoch Fd oder TS klein (A200, 15m) 

Deklarierte Einheit: Stk. 

Der Datensatz beschreibt ein kleines Abfangjoch (FD oder TS) im Sinne des Kostenkalkulationstools FS. Als Basis wird 

ein Abfangjoch vom Typ A200 mit einer Länge von 15m inkl. Befestigung verwendet. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Das Abfangjoch besteht aus zwei UPE-Profilen, die mit Stahlblechstreben zusammengehalten werden. Beim Typ A200, 

kommen zwei UPE 200 Profile zum Einsatz, die gemäss der Konstruktionstabelle C5 ein Gewicht von 22.8 kg / m haben. 

Gemäss technischer Zeichnung wiegt die Gesamtkonstruktion 58 kg/m, womit die Stahlbleche 58 ï 2 x 22.8 = 12.4 kg / 

m wiegen. Auf einer Länge von 15 m werden damit 684 kg Profilstahl und 186 kg Stahlblech benötigt.  

 

Der Abstand zwischen Streben beträgt 55 cm und es sind zwei Lagen an Streben mit jeweils 2 Schweissungen pro Ende 

notwendig. Mangels spezifischer Informationen werden Stahlblechstreben mit denselben Dimensionen wie die Streben 

der Tragjoche angesetzt (110 x 7 mm), womit sich pro Strebe 2 x 4 x 110 mm = 0.88 m Schweissungen pro Strebenposi-

tion ergeben. Für das ganze Abfangjoch ergeben sich damit 0.88 m / 0.55m * 15m = 24 m Schweissungen. Analog zum 

Tragjoch wird angenommen, dass die Stahlplatten eine spezifische Oberfläche von 0.36 m2/kg haben, womit die zu ver-

zinkende Oberfläche für das Tragjoch bei 67 m2 liegt. Die Dicke der Verzinkung beträgt 200 um.  

 

Das Gewicht der Befestigung wird mit 80 kg berücksichtigt. 

Tab. 659: Modellierte Inputs und Outputs 

Zinc coating, coils/RER U 
Annahme dicke Verzinkung 200um   Verzinkung, Platten 

input m2 67 

Stahlblech, blank, definitiv, A1-A3/CH U 
Abfangjoch, Platten 

input t 0.186 

Zinc coating, pieces, adjustment per um/RER U 
Annahme: Standard Verzinkung von 30um, Korrektur um 170um   Verzinkung, Platten 

input m2 1.74E+04 

Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 
Abfangjoch, Profile 

input t 0.684 

Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 
Befestigung 

input t 0.08 

Welding, arc, steel/RER U 
Schweissen 

input m 24 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Die Tragjoche werden in der Firma [Firma] in Givisiez hergestellt inkl. Verzinkung und anschliessend per Bahn in die VU-

Niederlassungen transportiert.  

 

Transportgewicht: 0.95t  

 

Givisiez ï VU-Niederlassung  200 km 

 

VU-Niederlassung  20 km 

Tab. 660: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Givisiez - VU-Niederlassung 

input t*km 190 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
VU-Niederlassung - Baustelle 

input t*km 19 

Phase A5: Einbau 

Der Einbau erfolgt mit Hilfe der Kombination Hebebühne/Kran. Die Verlegegeschwindigkeit ist 2h pro Joch. Die Ab-

fangjoche werden auf die vormontierten Vorrichtungen auf den Masten montiert. 

Tab. 661: Modellierte Inputs und Outputs 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Maschine Einbau 

input h 2.5 



 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

Tab. 662: Modellierte Inputs und Outputs 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Maschine Ausbau 

input h 2.5 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Die Bestandteile werden von einem regionalen Unternehmen abtransportiert.  

 

Transportgewicht: 0.95t  

 

Per LKW  80 km 

Tab. 663: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport nach Ausbau 

input t*km 76 

Phase C3-C4: Verwertung 

Das Tragjoch wird nach dem Ausbau dem Recycling zugeführt. 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 664: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Abfangjoch Fd oder TS klein (A200, 15m), A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 62% 

   Zinc coating, coils/RER U 67 m2 8% 

   Stahlblech, blank, definitiv, A1-A3/CH U 186 kg 14% 

   Zinc coating, pieces, adjustment per um/RER U 1.74E+04 m2 23% 

   Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 684 kg 16% 

   Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 80 kg 2% 

   Welding, arc, steel/RER U 24 m 0% 

Abfangjoch Fd oder TS klein (A200, 15m), A4/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 190 t*km 1% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 19 t*km 0% 

Abfangjoch Fd oder TS klein (A200, 15m), A5/CH U 1.0 Item(s) 18% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 2.5 h 18% 

Abfangjoch Fd oder TS klein (A200, 15m), C1/CH U 1.0 Item(s) 18% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 2.5 h 18% 

Abfangjoch Fd oder TS klein (A200, 15m), C2/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 76 t*km 0% 

Abfangjoch Fd oder TS klein (A200, 15m), C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 0% 



 

Abfangjoch Fd oder TS mittel (A330, 25m) 

Deklarierte Einheit: Stk. 

Der Datensatz beschreibt ein mittleres Abfangjoch (FD oder TS) im Sinne des Kostenkalkulationstools FS. Als Basis wird 

ein Abfangjoch vom Typ A330 mit einer Länge von 25m inkl. Befestigung verwendet. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Das Abfangjoch besteht aus zwei längslaufenden IPE 330 Profilen, die im Abstand von 48.5 cm von Profilen derselben 

Grösse zusammengehalten werden. Auf einer Länge von 25 m kommen 50 solche Verstrebungen zur Anwendung. Ge-

mäss Konstruktionstabelle C5 hat ein IPE 330 einen Umfang von 1.25m, was zu einem Schweissbedarf von 62.5 m pro 

Abfangjoch führt. Gemäss technischer Zeichnung hat das Abfangjoch ein Gewicht von 3096 kg (124kg/m).  

 

Das Gewicht der Befestigung wird mit 80 kg berücksichtigt. 

Tab. 665: Modellierte Inputs und Outputs 

Welding, arc, steel/RER U 
Schweissen 

input m 62.5 

Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 
Befestigung 

input kg 80 

Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 
Abfangjoch 

input t 3.1 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Die Tragjoche werden in der Firma [Firma] in Givisiez inkl. Verzinkung hergestellt und anschliessend per Bahn in die VU-

Niederlassungen transportiert.  

 

Transportgewicht: 3.18t  

 

Givisiez ï VU-Niederlassung, LKW  200 km 

 

VU-Niederlassung, Bahn  20 km 

Tab. 666: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Givisiez - VU-Niederlassung 

input t*km 636 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
VU-Niederlassung - Baustelle 

input t*km 63.6 

Phase A5: Einbau 

Der Einbau erfolgt mit Hilfe der Kombination Hebebühne/Kran. Die Verlegegeschwindigkeit ist 2h pro Joch. Die Ab-

fangjoche werden auf die vormontierten Vorrichtungen auf den Masten montiert. 

Tab. 667: Modellierte Inputs und Outputs 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Maschine Einbau 

input h 4 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

Tab. 668: Modellierte Inputs und Outputs 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Maschine Ausbau 

input h 4 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Die Bestandteile werden von einem regionalen Unternehmen abtransportiert.  

 

Transportgewicht: 3.18t 



 

 

Per LKW  80 km 

Tab. 669: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport nach Ausbau 

input t*km 254.4 

Phase C3-C4: Verwertung 

Das Tragjoch wird nach dem Ausbau dem Recycling zugeführt. 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 670: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Abfangjoch Fd oder TS mittel (A330, 25m), A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 55% 

   Welding, arc, steel/RER U 62.5 m 0% 

   Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 80 kg 1% 

   Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 3100 kg 54% 

Abfangjoch Fd oder TS mittel (A330, 25m), A4/CH U 1.0 Item(s) 2% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 636 t*km 2% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 63.6 t*km 0% 

Abfangjoch Fd oder TS mittel (A330, 25m), A5/CH U 1.0 Item(s) 21% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 4 h 21% 

Abfangjoch Fd oder TS mittel (A330, 25m), C1/CH U 1.0 Item(s) 21% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 4 h 21% 

Abfangjoch Fd oder TS mittel (A330, 25m), C2/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 254.4 t*km 1% 

Abfangjoch Fd oder TS mittel (A330, 25m), C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 0% 



 

Ausleger NT mit Spurhaltung R (Normalmontage, Typ 2) 

Deklarierte Einheit: Stk. 

Der Datensatz beschreibt das Befestigungsmaterial für das Kettenwerk gemäss Kostentool FS. Als Basis wird ein Ausle-

ger NT mit Spurhaltung R (Normalmontage, Typ 2) inkl. Mastbefestigung verwendet. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Der Ausleger besteht aus unterschiedlichen Teilen, welche mehrheitlich aus verzinktem Stahl bestehen.  

 

Gesamtgewicht der Konstruktion gemäss technischer Zeichnung ohne Mastanschluss: 90 kg  

 

Davon Teile nicht aus verzinktem Stahl:  

- Isolator: 10.35 kg  

- Spurhalter (Alu): 2.2 kg  

- Spurhalterklemme (CuNi2Si): 0.33 kg  

- Tragseilklemme (Gusseisen): 2.29 kg  

 

Aufgrund fehlender Hintergrunddaten wird die Annahme getroffen, dass 90% der verbleibenden 73 kg mit dem Daten-

satz «Profilstahl, verzinkt» modelliert werden können. Der Rest sowie der Mastanschluss (13.6 kg) werden mit dem Da-

tensatz «Stahlblech, verzinkt» modelliert. CuNi2SI wid mit 2% Nickel, 0.6 % Silizium und 97.4% Kupfer modelliert wobei 

die Verarbeitung für das ganze Produkt Kupfer ist.   

 

Da die Datensätze «Stahlblech, verzinkt» und «Stahlprofil, verzinkt» und «Stützisolator 25 kV (Biegezug)», bereits ab 

einem Schweizer Lager sind, müssen nur noch die Teile aus anderem Material berücksichtigt werden. Die meisten Be-

festigungsmaterialien stammen von Lieferanten aus CH, DE, FR, CZ und PL, was mit einer mittleren Transportdistanz 

von 700 km per LKW berücksichtigt wird. 

Tab. 671: Modellierte Inputs und Outputs 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien zum Hersteller in Europa (Standardistanzen für Metalle, nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.459 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien zum Hersteller in Europa (Standardistanzen für Metalle, nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.23 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 
Stahlblech, verzinkt 

input kg 20.9 

Copper product manufacturing, average metal working/RER U 
Verarbeitung Kupfer 

input kg 0.33 

Spurhalter, A1-A3/CH U 
Spurhalter 

input Item(s) 1 

Silicon tetrachloride, at plant/DE U 
 Berechnung = 0.33*0.6/100 

input kg 0.002 

Copper, at regional storage/RER U 
CuNi2Si (Material) Annäherung über gewichtanteile https://www.otto-fuchs-duelken.de/fileadmin/user_upload/Down-

loads/OF2400_2013-10_DE.pdf; Silicium Vernachlässigt.   Spurhalterklemme Berechnung = 0.33*0.974 

input kg 0.321 

Cast iron, at plant/RER U 
Gusseisen (Material)   Tragseilklemme 

input kg 2.29 

Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 
Stahlprofile, verzinkt 

input kg 65.7 

Nickel, 99.5%, at plant/GLO U 
CuNi2Si (Material) 2%   Spurhalterklemme Berechnung = 0.33*0.02 

input kg 0.007 

Stützisolator 25 kW (Druck), A1-A3/CH U 
Stützisolator 25kV 

input Item(s) 1 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Die Materialien werden vom Lieferanten zur VU-Niederlassung transportiert und von dort anschliessend auf die Bau-

stelle.  

 

Transportgewicht ohne Isolator: 0.0918 t  

 

Lieferant ï VU-Niederlassung, LKW  200 km 



 

 

VU-Niederlassung ï Baustelle  20 km 

Tab. 672: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
VU-Niederlassung - Baustelle 

input t*km 1.84 

Spurhalter, A4/CH U 
Spurhalter 

input Item(s) 1 

Stützisolator 25 kW (Druck), A4/CH U 
Isolator 

input Item(s) 1 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Tragseilklemme, LKW 

input t*km 1.6 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Lieferant - VU-Niederlassung 

input t*km 18.36 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Spurhalterklemme, LKW 

input t*km 0.23 

Phase A5: Einbau 

Der Einbau erfolgt mit Hilfe der Kombination Hebebühne/Kran. Die Verlegegeschwindigkeit ist 0.5h pro Kettenwerk. 

Tab. 673: Modellierte Inputs und Outputs 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Einbau 

input h 0.5 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

Tab. 674: Modellierte Inputs und Outputs 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Ausbau 

input h 0.5 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Die Bestandteile werden von einem regionalen Unternehmen abtransportiert.  

 

Transportgewicht: 0.0918 t  

 

Per LKW  80 km 

Tab. 675: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport nach Ausbau 

input t*km 7.34 

Spurhalter, C2/CH U 
Transport nach Ausbau 

input Item(s) 1 

Stützisolator 25 kW (Druck), C2/CH U 
Transport nach Ausbau 

input Item(s) 1 

Phase C3-C4: Verwertung 

Das Befestigungsmaterial wird nach dem Ausbau recycelt (cut-off). Der Isolator wird gemäss den normalen Entsorgungs-

wegen entsorgt. 

Tab. 676: Modellierte Inputs und Outputs 

Stützisolator 25 kW (Druck), C3-C4/CH U 
Entsorgung Isolator 

input Item(s) 1 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 677: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Ausleger NT mit Spurhaltung R (Normalmontage, Typ 2), A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 37% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.459 t*km 0% 



 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 0.23 t*km 0% 

   Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 20.9 kg 14% 

   Copper product manufacturing, average metal working/RER U 0.33 kg 0% 

   Spurhalter, A1-A3/CH U 1 Stk. 4% 

   Silicon tetrachloride, at plant/DE U 0.002 kg 0% 

   Copper, at regional storage/RER U 0.321 kg 0% 

   Cast iron, at plant/RER U 2.29 kg 1% 

   Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 65.7 kg 13% 

   Nickel, 99.5%, at plant/GLO U 0.007 kg 0% 

   Stützisolator 25 kW (Druck), A1-A3/CH U 1 Stk. 6% 

Ausleger NT mit Spurhaltung R (Normalmontage, Typ 2), A4/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 1.84 t*km 0% 

   Spurhalter, A4/CH U 1 Stk. 0% 

   Stützisolator 25 kW (Druck), A4/CH U 1 Stk. 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 1.6 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 18.36 t*km 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.23 t*km 0% 

Ausleger NT mit Spurhaltung R (Normalmontage, Typ 2), A5/CH U 1.0 Item(s) 30% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.5 h 30% 

Ausleger NT mit Spurhaltung R (Normalmontage, Typ 2), C1/CH U 1.0 Item(s) 30% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.5 h 30% 

Ausleger NT mit Spurhaltung R (Normalmontage, Typ 2), C2/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 7.34 t*km 0% 

   Spurhalter, C2/CH U 1 Stk. 0% 

   Stützisolator 25 kW (Druck), C2/CH U 1 Stk. 0% 

Ausleger NT mit Spurhaltung R (Normalmontage, Typ 2), C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Stützisolator 25 kW (Druck), C3-C4/CH U 1 Stk. 1% 



 

Joch-/ Mastaufsatz / Leuchte auf Tragwerk 

Deklarierte Einheit: Stk. 

Der Datensatz beschreibt einen Joch-/Mastaufsatz oder eine Leuchte auf einem Tragwerk. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Beim Aufsatz sind die Bestandteile alle feuerverzinkt. Das Gewicht des Aufsatzes ist 45kg. Dazu kommt der Stützisolator 

mit vier Befestigungsteilen (Annahme je 1.5 kg) und die Bügelschrauben mit Muttern (Annahme total 1 kg). Alle verzink-

ten Stahlbauteile werden mit dem Datensatz «Stahlblech, verzinkt» modelliert. Die Schweissungen werden vernachläs-

sigt. Das Material Al-Bz wird über die Gewichtanteile modelliert, die Gesamtmenge sind 3 kg. 

Tab. 678: Modellierte Inputs und Outputs 

aluminium, production mix, at plant/kg/RER U 
Material AL-Bz   Befestigungsteil (Al-Bz) 

input kg 0.27 

Aluminium product manufacturing, average metal working/RER U 
Verarbeitung Aluminium 

input kg 0.27 

Stützisolator 25 kW (Druck), A1-A3/CH U 
Stützisolator 25 kV (Druck) 

input Item(s) 1 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 
Befestigungsteil (Stahl) 

input t 0.003 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 
Jochaufsatz 

input t 0.045 

Copper product manufacturing, average metal working/RER U 
Verarbeitung Kupfer 

input kg 2.73 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien zum Hersteller in Europa (Standardistanzen für Metalle, nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.054 

Copper, at regional storage/RER U 
Material AL-Bz Annäherung über Gewichtsanteile: https://www.wbcastings.com/non-ferrous-alloys/brass-bronze/aluminum-

bronze/   Befestigungsteil (Al-Bz) 

input kg 2.73 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien zum Hersteller in Europa (Standardistanzen für Metalle, nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.027 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Der Aufsatz wird in die VU-Niederlassung und anschliessend auf die Baustelle geliefert.  

 

Transportgewicht ohne Isolator: 0.051t  

 

Lieferant ï VU-Niederlassung  200 km 

 

VU-Niederlassung ï Baustelle  20 km 

Tab. 679: Modellierte Inputs und Outputs 

Stützisolator 25 kW (Druck), A4/CH U 
Stützisolator 25 kV (Druck) 

input Item(s) 1 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Lieferant ï VU-Niederlassung, LKW 

input t*km 10.2 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
VU-Niederlassung ï Baustelle, Bahn Bau 

input t*km 1.02 

Phase A5: Einbau 

Der Einbau erfolgt mit Hilfe der Kombination Hebebühne/Kran. Die Verlegegeschwindigkeit ist 1 Aufsatz pro Stunde. Der 

Aufsatz wird auf die vormontierten Vorrichtungen montiert. 

Tab. 680: Modellierte Inputs und Outputs 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Einbau 

input h 0.4 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

Tab. 681: Modellierte Inputs und Outputs 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) input h 0.4 



 

Ausbau 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Die Bestandteile werden von einem regionalen Unternehmen abtransportiert.  

 

LKW  80 km 

Tab. 682: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport nach Ausbau 

input t*km 4.08 

Stützisolator 25 kW (Druck), C2/CH U 
Transport nach Ausbau 

input Item(s) 1 

Phase C3-C4: Verwertung 

Der Aufsatz wird nach dem Ausbau dem Recycling zugeführt. Der Isolator wird gemäss den normalen Entsorgungswe-

gen entsorgt. 

Tab. 683: Modellierte Inputs und Outputs 

Stützisolator 25 kW (Druck), C3-C4/CH U 
Entsorgung Isolator 

input Item(s) 1 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 684: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Joch-/ Mastaufsatz / Leuchte auf Tragwerk, A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 44% 

   aluminium, production mix, at plant/kg/RER U 0.27 kg 0% 

   Aluminium product manufacturing, average metal working/RER U 0.27 kg 0% 

   Stützisolator 25 kW (Druck), A1-A3/CH U 1 Stk. 6% 

   Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 3 kg 2% 

   Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 45 kg 33% 

   Copper product manufacturing, average metal working/RER U 2.73 kg 1% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.054 t*km 0% 

   Copper, at regional storage/RER U 2.73 kg 1% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 0.027 t*km 0% 

Joch-/ Mastaufsatz / Leuchte auf Tragwerk, A4/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Stützisolator 25 kW (Druck), A4/CH U 1 Stk. 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 10.2 t*km 0% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 1.02 t*km 0% 

Joch-/ Mastaufsatz / Leuchte auf Tragwerk, A5/CH U 1.0 Item(s) 27% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.4 h 27% 

Joch-/ Mastaufsatz / Leuchte auf Tragwerk, C1/CH U 1.0 Item(s) 27% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.4 h 27% 

Joch-/ Mastaufsatz / Leuchte auf Tragwerk, C2/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 4.08 t*km 0% 

   Stützisolator 25 kW (Druck), C2/CH U 1 Stk. 0% 

Joch-/ Mastaufsatz / Leuchte auf Tragwerk, C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 2% 

   Stützisolator 25 kW (Druck), C3-C4/CH U 1 Stk. 2% 



 

Mast kurz (DP22, 9m) 

Deklarierte Einheit: Stk. 

Der Datensatz beschreibt einen kurzen Mast ohne Fundament und Befestigung. Dieser Datensatz wird im Kostenkalku-

lationstool FS für alle Masten mit einer Länge bis zu 11 m verwendet. Basis für die Modellierung ist ein HEB 220 (DP22) 

Mast mit Fussplatte und einer Länge von 9 m. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Spzeifikation HEB 220 nach Konstruktionstabelle C5: Gewicht 71.5 kg / m, Oberfläche 17.8 m2 / t.  

 

Bei einer Mastlänge von 9 m beträgt das Gesamtgewicht des Mast 643.5 kg. Der unbeschichtete Stahlträger wird aus 

Deutschland bezogen und an ein Schweizer Stahlbauunternehmen ([Firma] in [Ort]) für die weiteren Bearbeitungsschritte 

geliefert. Dort wird die Fussplatte angeschweisst, der Mast auf die richtige Länge geschnitten und Löcher gebohrt.  

 

Das Gewicht unbearbeiteten Platte beträgt 0.45 m x 0.45 m x 3.5 cm x 7850 kg / m3 = 55.6 kg, woraus vier Bohrungen 

und ein zentraler Ausschnitt gemacht werden. Die fertige Fussplatte wiegt 50.9 kg. Die Aufwände für die Bearbeitung der 

Fussplatte (Strom, Maschinenbenutzung) werden vernachlässigt. Die Fussplatte und der ganze Mast werden mit 200 um 

verzinkt.  

 

Jeder Mast ist mit einer Masttafel beschriftet. Diese besteht aus einer Aluminiumplatte und zwei Bügelschrauben, wird 

aufgrund des geringen Gewichts aber vernachlässigt.  

 

Der bearbeitete Mast wird durch [Firma] verzinkt. Es wird nur der interne Transport zur Verzinkung berücksichtigt, da der 

Transport für den Mast berücksichtigte Datensatz bereits ab einem Schweizer Lager ist.  

 

Gemäss Webseite von [Firma] wird die Schweiz von drei Produktionsstandorten beliefert. Die Distanzen zwischen [Ort] 

und den Standorten sind 75 km ([Ort]), 180 km ([Ort]) und 120 km ([Ort]). Es wird angenommen, dass alle Standorte 

gleich häufig beliefert werden, womit die mittlere Distanz 125 km entspricht. Der Transportmodus ist unbekannt, es wird 

ein LKW Transport angenommen. Das Transportgewicht des Masts beträgt 695 kg. 

Tab. 685: Modellierte Inputs und Outputs 

Zinc coating, pieces, adjustment per um/RER U 
Annahme: Standard Verzinkung von 30um, Korrektur um 170um   Verzinkung Fussplatte 

input m2 130.05 

Zinc coating, coils/RER U 
Annahme dicke Verzinkung 200um   Verzinkung Fussplatte 

input m2 0.5 

Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 
Mast 

input t 0.643 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport Mast zur Verzinkung 

input t*km 86.9 

Stahlblech, blank, definitiv, A1-A3/CH U 
Fussplatte 

input t 0.056 

Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 
Erdungsanschlüsse (2x) 

input t 
5.00E-

05 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Nach der Verzinkung wird der Mast direkt per Lastwagen in die VU-Niederlassung geliefert.  

 

Transportgewicht: 0.7 t  

 

[Firma] ï VU-Niederlassung, LKW  100 km 

 

VU-Niederlassung - Baustelle  20 km 

Tab. 686: Modellierte Inputs und Outputs 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
VU-Niederlassung - Baustelle 

input t*km 14 



 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport zur VU-Niederlassung 

input t*km 70 

Phase A5: Einbau 

Der Einbau erfolgt mit Hilfe der Kombination Hebebühne/Kran. Die Verlegegeschwindigkeit ist 0.5h pro Mast. 

Tab. 687: Modellierte Inputs und Outputs 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
h   Maschine Einbau 

input h 0.5 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

Tab. 688: Modellierte Inputs und Outputs 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
h   Maschine Ausbau 

input h 0.5 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Die Bestandteile werden von einem regionalen Unternehmen zur Wiederverwendung abtransportiert.  

 

Transportgewicht: 0.7 t  

 

Per LKW  80 km 

Tab. 689: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport 

input t*km 56 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Masten werden nach dem Ausbau dem Recycling zugeführt (cut-off). 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 690: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Mast kurz (DP22, 9m), A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 72% 

   Zinc coating, pieces, adjustment per um/RER U 130.05 m2 1% 

   Zinc coating, coils/RER U 0.5 m2 0% 

   Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 643.5 kg 55% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 86.9 t*km 1% 

   Stahlblech, blank, definitiv, A1-A3/CH U 55.65 kg 15% 

   Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 0.05 kg 0% 

Mast kurz (DP22, 9m), A4/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 14 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 70 t*km 1% 

Mast kurz (DP22, 9m), A5/CH U 1.0 Item(s) 13% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.5 h 13% 

Mast kurz (DP22, 9m), C1/CH U 1.0 Item(s) 13% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.5 h 13% 

Mast kurz (DP22, 9m), C2/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 56 t*km 1% 

Mast kurz (DP22, 9m), C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 0% 



 

Mast lang (DP26, 13m) 

Deklarierte Einheit: Stk. 

Der Datensatz beschreibt einen langen Mast. Dieser Datensatz wird im Kostenkalkulationstool FS für alle Masten mit 

einer Länge über 11 m verwendet. Basis für die Modellierung ist ein HEB 260 (DP26) Mast mit Fussplatte und einer 

Länge von 13 m. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Das Gewicht des Masts wird nach Konstruktionstabelle C5 auf 93 kg / m festgesetzt, womit sich ein Gesamtgewicht von 

1209 kg ergibt. Der unbeschichtete Stahlträger wird aus Deutschland bezogen und an ein Schweizer Stahlbauunterneh-

men ([Firma] in [Ort]) für die weiteren Bearbeitungsschritte geliefert. Dort wird die Fussplatte angeschweisst, der Mast 

auf die richtige Länge geschnitten und Löcher gebohrt.  

 

Die fertige Fussplatte wiegt 57.8 kg, wobei 4 Bohrlöcher mit einem Durchmesser von 42 mm und ein zentraler Ausschnitt 

mit einer Fläche von 0.0125 m2 gemacht werden. Das Gewicht unbearbeiteten Platte beträgt 0.45 m x 0.45 m x 4 cm x 

7850 kg / m3 = 63.6 kg. Die Fussplatte wird mit 200 um verzinkt.  

 

Jeder Mast ist mit einer Masttafel beschriftet. Diese besteht aus einer Aluminiumplatte und zwei Bügelschrauben, wird 

aufgrund des geringen Gewichts aber vernachlässigt.  

 

Der bearbeitete Mast wird durch [Firma] verzinkt. Es wird nur der interne Transport zur Verzinkung berücksichtigt, da der 

für den Mast berücksichtigte Datensatz bereits ab einem Schweizer Lager ist.  

 

Gemäss Webseite von [Firma] wird die Schweiz von drei Produktionsstandorten beliefert. Die Distanzen zwischen [Ort] 

und den Standorten sind 75 km ([Ort]), 180 km ([Ort]) und 120 km ([Ort]). Es wird angenommen, dass alle Standorte 

gleich häufig beliefert werden, womit die mittlere Distanz 125 km entspricht. Der Transportmodus ist unbekannt, es wird 

ein LKW Transport angenommen. Das Transportgewicht des Masts beträgt 1.27 t. 

Tab. 691: Modellierte Inputs und Outputs 

Zinc coating, coils/RER U 
Annahme dicke Verzinkung 200um   Verzinkung Fussplatte 

input m2 0.5 

Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 
Erdungsanschlüsse (2x) 

input t 
5.00E-

05 

Zinc coating, pieces, adjustment per um/RER U 
Annahme: Standard Verzinkung von 30um, Korrektur um 170um   Verzinkung Fussplatte 

input m2 130.05 

Stahlblech, blank, definitiv, A1-A3/CH U 
Fussplatte 

input t 0.064 

Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 
Mast 

input t 1.209 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport Mast zur Verzinkung 

input t*km 158.5 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Nach der Verzinkung wird der Mast direkt per Lastwagen in die VU-Niederlassung geliefert.  

 

Transportgewicht: 1.27 t 

 

[Firma] ï VU-Niederlassung, LKW  100 km 

 

VU-Niederlassung - Baustelle  20 km 

Tab. 692: Modellierte Inputs und Outputs 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
VU-Niederlassung - Baustelle 

input t*km 25.4 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport zur VU-Niederlassung 

input t*km 127 



 

Phase A5: Einbau 

Der Einbau erfolgt mit Hilfe der Kombination Hebebühne/Kran eingebaut. Die Verlegegeschwindigkeit ist 0.5h pro Mast. 

Tab. 693: Modellierte Inputs und Outputs 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
h   Maschine Einbau 

input h 0.5 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

Tab. 694: Modellierte Inputs und Outputs 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
h   Maschine Ausbau 

input h 0.5 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Die Bestandteile werden von einem regionalen Die Bestandteile werden von einem regionalen Unternehmen zur Wieder-

verwendung abtransportiert.  

 

Transportgewicht: 1.27 t  

 

Per LKW  80 km 

Tab. 695: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport nach Ausbau 

input t*km 101.6 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Masten werden nach dem Ausbau dem Recycling zugeführt (cut-off). 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 696: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Mast lang (DP26, 13m), A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 81% 

   Zinc coating, coils/RER U 0.5 m2 0% 

   Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 0.05 kg 0% 

   Zinc coating, pieces, adjustment per um/RER U 130.05 m2 0% 

   Stahlblech, blank, definitiv, A1-A3/CH U 63.6 kg 11% 

   Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 1209 kg 67% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 158.5 t*km 2% 

Mast lang (DP26, 13m), A4/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 25.4 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 127 t*km 1% 

Mast lang (DP26, 13m), A5/CH U 1.0 Item(s) 8% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.5 h 8% 

Mast lang (DP26, 13m), C1/CH U 1.0 Item(s) 8% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.5 h 8% 

Mast lang (DP26, 13m), C2/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 101.6 t*km 1% 

Mast lang (DP26, 13m), C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 0% 



 

Spurhalter    

Deklarierte Einheit: Stk. 

Der Datensatz beschreibt einen Spurhalter, dieser dient dazu, dass der Fahrdraht in der Spur bleibt. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Der Spurhalter wird inklusive eines Isolators gebaut. Es wird ein Gewicht von 2.2kg angenommen. Der Spurhalter be-

steht aus Alu. 

- Gelenkanschluss  0.75 kg 

- Nietbolzen  0.7 kg 

- Splint 3.2x20  0.65 kg  

- Schwerspannstift 5x55  0.005 kg  

- Schwerspannstift 8x55 kg  0.013 kg 

Tab. 697: Modellierte Inputs und Outputs 

aluminium, production mix, at plant/kg/RER U 
Aluminium   Splint 3.2x20 

input kg 0.65 

aluminium, production mix, at plant/kg/RER U 
Aluminium   Nietbolzen 

input kg 0.7 

Aluminium product manufacturing, average metal working/RER U 
Verarbeitung Aluminium 

input kg 2.118 

aluminium, production mix, at plant/kg/RER U 
Aluminium   Gelenkanschluss 

input kg 0.75 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Aluminium nach CH (Standardistanzen nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.424 

aluminium, production mix, at plant/kg/RER U 
Aluminium   Schwerspannstift 5x55 

input kg 0.005 

aluminium, production mix, at plant/kg/RER U 
Aluminium   Schwerspannstift 8x55 

input kg 0.013 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport Aluminium nach CH (Standardistanzen nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.106 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Die Materialien werden vom [Firma] zur VU Niederlassung transportiert und von dort anschliessend auf die Baustelle.  

 

Transportgewicht: 0.002t 

 

Walenstadt ï VU-Niederlassung, LKW  200 km 

 

VU-Niederlassung ï Baustelle, LKW  20 km 

Tab. 698: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Walenstadt - VU-Niederlassung 

input t*km 0.44 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
VU-Niederlassung ï Baustelle 

input t*km 0.044 

Phase A5: Einbau 

Der Einbau erfolgt mit Hilfe der Kombination Hebebühne/Kran, es werden 0.2h/Stk. angenommen. 

Tab. 699: Modellierte Inputs und Outputs 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Einbau 

input h 0.2 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

Tab. 700: Modellierte Inputs und Outputs 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Ausbau 

input h 0.2 



 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Der Spurhalter wird nach dem Ausbau ins RCW Trimbach transportiert. 

 

Baustelle ï RCW, LKW  135 km 

Tab. 701: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport nach Ausbau 

input t*km 0.297 

Phase C3-C4: Verwertung 

Der Spurhalter wird im RCW in die Einzelteile auseinander gebaut und anschliessend recycelt (cut-off). 

Quellen 

Hampel, W. (2023): FS 5018, Technische Spezifikation, Spurhalter. 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 702: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Spurhalter, A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 13% 

   aluminium, production mix, at plant/kg/RER U 0.65 kg 3% 

   aluminium, production mix, at plant/kg/RER U 0.7 kg 3% 

   Aluminium product manufacturing, average metal working/RER U 2.118 kg 4% 

   aluminium, production mix, at plant/kg/RER U 0.75 kg 3% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.424 t*km 0% 

   aluminium, production mix, at plant/kg/RER U 0.005 kg 0% 

   aluminium, production mix, at plant/kg/RER U 0.013 kg 0% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 0.106 t*km 0% 

Spurhalter, A4/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.44 t*km 0% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.044 t*km 0% 

Spurhalter, A5/CH U 1.0 Item(s) 44% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.2 h 44% 

Spurhalter, C1/CH U 1.0 Item(s) 44% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.2 h 44% 

Spurhalter, C2/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.297 t*km 0% 

Spurhalter, C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 0% 



 

Stabisolator 15kW (Zug) 

Deklarierte Einheit: Stk 

Der Datensatz beschreibt einen Stabisolator 15kW für eine Zugbeanspruchung. Dieser Isolator wird häufig für bei Ab-

hängungen verwendet. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Der Isolator wird mit Befestigungsmaterial zusammen hergestellt. Das Gesamtgewicht ist gemäss den technischen 

Zeichnungen des Lieferanten 1.9 kg.  

 

1. Aufwände für die Herstellung des Isolators 

- Schrauben / Muttern (inox-A2) 0.024 kg 

- Armatur (EN AC 46100) 0.85 kg 

- Isoliermaterial (HTV Silikon) 0.377 kg 

- Kern (ECR Glasfaser) 0.656 kg 

 

Da kein Datensatz für die EN AC 46100 vorliegt, wird die über die Gewichtsanteile modelliert. 

Tab. 703: Modellierte Inputs und Outputs 

Copper product manufacturing, average metal working/RER U 
Verarbeitung Kupfer 

input kg 0.025 

Copper, at regional storage/RER U 
EN AC 46100: Annäherung über Gewichtsanteile: https://www.makeitfrom.com/compare/EN-AC-46000-46000-F-AISi9Cu3Fe-

Cast-Aluminum/EN-AC-46100-46100-F-AISi11Cu2Fe-Cast-Aluminum: 3% Kupfer, 11% Silicium, 86% Aluminium. Armatur (EN 

AC 46100) 

input kg 0.025 

Glass fibre, at plant/RER U 
in kg Wie FS.45Kern (ECR Glasfaser) 

input kg 0.656 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport zum Hersteller in Europa (Standardistanzen Metalle und Kunstoffe nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.188 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport zum Hersteller in Europa (Standardistanzen Metalle und Kunstoffe nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.376 

silicon, electronic grade, at plant/kg/DE U 
EN AC 46100: Annäherung über Gewichtsanteile: https://www.makeitfrom.com/compare/EN-AC-46000-46000-F-AISi9Cu3Fe-

Cast-Aluminum/EN-AC-46100-46100-F-AISi11Cu2Fe-Cast-Aluminum: 3% Kupfer, 11% Silicium, 86% Aluminium. Armatur (EN 

AC 46100) 

input kg 0.093 

Aluminium product manufacturing, average metal working/RER U 
Verarbeitung Aluminium 

input kg 0.731 

Iron-nickel-chromium alloy, at plant/RER U 
in kg Wie FS.42Schrauben Muttern (inox A2) 

input kg 0.024 

Silicone product, at plant/RER U 
in kg Wie FS.44Isoliermaterial (HTV Silikon) 

input kg 0.377 

Chromium steel product manufacturing, average metal working/RER U 
Verarbeitung Inox 

input kg 0.024 

aluminium, production mix, at plant/kg/RER U 
EN AC 46100: Annäherung über Gewichtsanteile: https://www.makeitfrom.com/compare/EN-AC-46000-46000-F-AISi9Cu3Fe-

Cast-Aluminum/EN-AC-46100-46100-F-AISi11Cu2Fe-Cast-Aluminum: 3% Kupfer, 11% Silicium, 86% Aluminium. Armatur (EN 

AC 46100) 

input kg 0.731 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Die Materialien werden vom Lieferanten zur VU Niederlassung transportiert und von dort anschliessend auf die Bau-

stelle. Die Isolatoren stammen von 3 Lieferanten aus Deutschland und der Schweiz. Was mit einer mittleren Transport-

distanz von 500 km berücksichtigt wird.:  
- Lieferant ï VU-Niederlassung, LKW  500km 

- VU-Niederlassung ï Baustelle, Bahn  20 km 

Tab. 704: Modellierte Inputs und Outputs 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport Bahn Berechnung = 1.9/1000*20 

input t*km 0.038 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport LKW Berechnung = 1.9/1000*500 

input t*km 0.95 

Phase A5: Einbau 

Der Einbau erfolgt mit Hilfe der Kombination Hebebühne/Kran, wobei ein Aufwand von 0.3 h angenommen wird. 



 

Tab. 705: Modellierte Inputs und Outputs 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Einbau 

input h 0.3 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

Tab. 706: Modellierte Inputs und Outputs 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Ausbau 

input h 0.3 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Der Isolator wird nach dem Ausbau ins RCW Trimbach transportiert.  

 

Baustelle ï RCW, LKW  135 km 

Tab. 707: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport LKW 

input t*km 0.257 

Phase C3-C4: Verwertung 

Der Kern sowie das Isolierungsmaterial wird der Verbrennung zu geführt. Die metallischen Bestandteile werden recycelt. 

Tab. 708: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, plastics, mixture, 15.3% water, to municipal incineration/kg/CH U 
HTV Silicon & ECR Glasfaser: Annahme Entsorgung wie Kunststoff 

output kg 1.033 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 709: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Stabisolator 15kW (Zug), A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 9% 

   Copper product manufacturing, average metal working/RER U 0.025 kg 0% 

   Copper, at regional storage/RER U 0.025 kg 0% 

   Glass fibre, at plant/RER U 0.656 kg 1% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 0.188 t*km 0% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.376 t*km 0% 

   silicon, electronic grade, at plant/kg/DE U 0.093 kg 5% 

   Aluminium product manufacturing, average metal working/RER U 0.731 kg 1% 

   Iron-nickel-chromium alloy, at plant/RER U 0.024 kg 0% 

   Silicone product, at plant/RER U 0.377 kg 1% 

   Chromium steel product manufacturing, average metal working/RER U 0.024 kg 0% 

   aluminium, production mix, at plant/kg/RER U 0.731 kg 2% 

Stabisolator 15kW (Zug), A4/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.038 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.95 t*km 0% 

Stabisolator 15kW (Zug), A5/CH U 1.0 Item(s) 45% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.3 h 45% 

Stabisolator 15kW (Zug), C1/CH U 1.0 Item(s) 45% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.3 h 45% 

Stabisolator 15kW (Zug), C2/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.257 t*km 0% 

Stabisolator 15kW (Zug), C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   disposal, plastics, mixture, 15.3% water, to municipal incineration/kg/CH U 1.033 kg 1% 



 

Stützisolator 25 kW (Biegezug) 

Deklarierte Einheit: Stk. 

Der Datensatz beschreibt einen Stützisolator 25kW für eine Biegezugbeanspruchung.  Dieser Isolator wird häufig für NT-

Ausleger verwendet. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Der Isolator wird mit Befestigungsmaterial zusammen hergestellt. Das Gesamtgewicht ist gemäss den technischen 

Zeichnungen des Lieferanten 10.35 kg.  

 

1. Aufwände für die Herstellung des Isolators 

- Schrauben / Muttern (inox-A2) 0.131 kg 

- Armatur (EN AC 46100) 4.64 kg 

- Isoliermaterial (HTV Silikon) 2.055 kg 

- Kern (ECR Glasfaser) 3.52 kg 

 

Da kein Datensatz für die EN AC 46100 vorliegt, wird die über die Gewichtsanteile modelliert. 

Tab. 710: Modellierte Inputs und Outputs 

Copper, at regional storage/RER U 
EN AC 46100: Annäherung über Gewichtsanteile: https://www.makeitfrom.com/compare/EN-AC-46000-46000-F-AISi9Cu3Fe-

Cast-Aluminum/EN-AC-46100-46100-F-AISi11Cu2Fe-Cast-Aluminum: 3% Kupfer, 11% Silicium, 86% Aluminium.    Armatur (EN 

AC 46100) 

input kg 0.139 

silicon, electronic grade, at plant/kg/DE U 
EN AC 46100: Annäherung über Gewichtsanteile: https://www.makeitfrom.com/compare/EN-AC-46000-46000-F-AISi9Cu3Fe-

Cast-Aluminum/EN-AC-46100-46100-F-AISi11Cu2Fe-Cast-Aluminum: 3% Kupfer, 11% Silicium, 86% Aluminium.    Armatur (EN 

AC 46100) 

input kg 0.51 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien zum Hersteller in Europa (Standardistanzen für Metalle, nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 2.041 

Iron-nickel-chromium alloy, at plant/RER U 
Inox   Schrauben / Muttern (inox-A2) 

input kg 0.131 

aluminium, production mix, at plant/kg/RER U 
EN AC 46100: Annäherung über Gewichtsanteile: https://www.makeitfrom.com/compare/EN-AC-46000-46000-F-AISi9Cu3Fe-

Cast-Aluminum/EN-AC-46100-46100-F-AISi11Cu2Fe-Cast-Aluminum: 3% Kupfer, 11% Silicium, 86% Aluminium.    Armatur (EN 

AC 46100) 

input kg 3.99 

Silicone product, at plant/RER U 
HTV Silicon   Isoliermaterial (HTV Silikon) 

input kg 2.055 

Chromium steel product manufacturing, average metal working/RER U 
Verarbeitung Inox 

input kg 0.131 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien zum Hersteller in Europa (Standardistanzen für Metalle, nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 1.021 

Glass fibre, at plant/RER U 
ECR Glasfaser   Kern (ECR Glasfaser) 

input kg 3.52 

Aluminium product manufacturing, average metal working/RER U 
Verarbeitung Aluminium 

input kg 3.99 

Copper product manufacturing, average metal working/RER U 
Verarbeitung Kupfer 

input kg 0.139 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Die Materialien werden vom Lieferanten zur VU Niederlassung transportiert und von dort anschliessend auf die Bau-

stelle. Die Isolatoren stammen von 3 Lieferanten aus Deutschland und der Schweiz. Was mit einer mittleren Transport-

distanz von 500 km berücksichtigt wird.:  
- Lieferant ï VU-Niederlassung, LKW  500km 

- VU-Niederlassung ï Baustelle, Bahn  20 km 

Tab. 711: Modellierte Inputs und Outputs 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
VU-Niederlassung ï Baustelle 

input t*km 0.052 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Lieferant ï VU-Niederlassung 

input t*km 5.2 

Phase A5: Einbau 

Der Einbau erfolgt mit Hilfe der Kombination Hebebühne/Kran, wobei ein Aufwand von 0.3h berücksichtigt wird. 



 

Tab. 712: Modellierte Inputs und Outputs 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Einbau 

input h 0.3 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

Tab. 713: Modellierte Inputs und Outputs 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Ausbau 

input h 0.3 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Der Isolator wird nach dem Ausbau ins RCW Trimbach transportiert.  

 

Baustelle ï RCW, LKW  135 km 

Tab. 714: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle - RCW 

input t*km 3.51 

Phase C3-C4: Verwertung 

Der Kern sowie das Isolierungsmaterial wird der Verbrennung zu geführt. Die metallischen Bestandteile werden recycelt. 

Tab. 715: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, plastics, mixture, 15.3% water, to municipal incineration/kg/CH U 
HTV Silicon & ECR Glasfaser: Annahme Entsorgung wie Kunststoff 

output kg 5.575 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 716: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Stützisolator 25 kW (Biegezug), A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 34% 

   Copper, at regional storage/RER U 0.139 kg 0% 

   silicon, electronic grade, at plant/kg/DE U 0.51 kg 17% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 2.041 t*km 0% 

   Iron-nickel-chromium alloy, at plant/RER U 0.131 kg 0% 

   aluminium, production mix, at plant/kg/RER U 3.99 kg 7% 

   Silicone product, at plant/RER U 2.055 kg 2% 

   Chromium steel product manufacturing, average metal working/RER U 0.131 kg 0% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 1.021 t*km 0% 

   Glass fibre, at plant/RER U 3.52 kg 3% 

   Aluminium product manufacturing, average metal working/RER U 3.99 kg 4% 

   Copper product manufacturing, average metal working/RER U 0.139 kg 0% 

Stützisolator 25 kW (Biegezug), A4/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.052 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 5.2 t*km 0% 

Stützisolator 25 kW (Biegezug), A5/CH U 1.0 Item(s) 30% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.3 h 30% 

Stützisolator 25 kW (Biegezug), C1/CH U 1.0 Item(s) 30% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.3 h 30% 

Stützisolator 25 kW (Biegezug), C2/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 3.51 t*km 0% 

Stützisolator 25 kW (Biegezug), C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 5% 

   disposal, plastics, mixture, 15.3% water, to municipal incineration/kg/CH U 5.575 kg 5% 



 

Stützisolator 25 kW (Druck) 

Deklarierte Einheit: Stk. 

Der Datensatz beschreibt einen Stützisolator 25kW für eine Biegezugbeanspruchung. Dieser Isolator wird häufig bei 

Jochaufsätzen verwendet. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Der Isolator wird mit Befestigungsmaterial zusammen hergestellt. Das Gesamtgewicht ist gemäss den technischen 

Zeichnungen des Lieferanten 6.92 kg.  

 

1. Aufwände für die Herstellung des Isolators 

- Splint (Kupfer) 0.02 kg  

- Armatur (Stahl C45) 4.3 kg  

- Isoliermaterial (LSR Silikon) 1.3 kg  

- Kern (ECR Glasfaser / Epoxy-E-Glass) 1.3 kg 

Tab. 717: Modellierte Inputs und Outputs 

Chromium steel product manufacturing, average metal working/RER U 
Verarbeitung Inox 

input kg 0.02 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien zum Hersteller in Europa (Standardistanzen für Metalle, nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 1.384 

Silicone product, at plant/RER U 
LSR Silikon   Isoliermaterial (LSR Silikon) 

input kg 1.3 

Glass fibre, at plant/RER U 
ECR Glasfaser / Epoxy E-Glass   Kern (ECR Glasfaser / Epoxy-E-Glass) 

input kg 1.3 

Steel product manufacturing, average metal working/RER U 
Verarbeitung Stahl 

input kg 4.3 

Copper, at regional storage/RER U input kg 0.02 

Steel, low-alloyed, at plant/RER U 
Stahl C45   Armatur (Stahl C45) 

input kg 4.3 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien zum Hersteller in Europa (Standardistanzen für Metalle, nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.692 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Die Materialien werden vom Lieferanten zur VU Niederlassung transportiert und von dort anschliessend auf die Bau-

stelle. Die Isolatoren stammen von 3 Lieferanten aus Deutschland und der Schweiz. Was mit einer mittleren Transport-

distanz von 500 km berücksichtigt wird.:  
- Lieferant ï VU-Niederlassung, LKW  500km 

- VU-Niederlassung ï Baustelle, Bahn  20 km 

Tab. 718: Modellierte Inputs und Outputs 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
VU-Niederlassung ï Baustelle 

input t*km 0.052 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Lieferant ï VU-Niederlassung 

input t*km 5.2 

Phase A5: Einbau 

Der Einbau erfolgt mit Hilfe der Kombination Hebebühne/Kran, wobei ein Aufwand von 0.3 h angesetzt wird. 

Tab. 719: Modellierte Inputs und Outputs 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Einbau 

input h 0.3 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

Tab. 720: Modellierte Inputs und Outputs 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Ausbau 

input h 0.3 



 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Der Isolator wird nach dem Ausbau ins RCW Trimbach transportiert.  

 

Baustelle ï RCW, LKW  135 km 

Tab. 721: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle - RCW 

input t*km 3.51 

Phase C3-C4: Verwertung 

Der Kern sowie das Isolierungsmaterial wird der Verbrennung zu geführt. Die metallischen Bestandteile werden recycelt. 

Tab. 722: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, plastics, mixture, 15.3% water, to municipal incineration/kg/CH U 
LSR Silikon & ECR Glasfaser / Epoxy E-Glass   Verbrennung KVA 

output kg 2.6 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 723: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Stützisolator 25 kW (Druck), A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 13% 

   Chromium steel product manufacturing, average metal working/RER U 0.02 kg 0% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 1.384 t*km 0% 

   Silicone product, at plant/RER U 1.3 kg 2% 

   Glass fibre, at plant/RER U 1.3 kg 2% 

   Steel product manufacturing, average metal working/RER U 4.3 kg 4% 

   Copper, at regional storage/RER U 0.02 kg 0% 

   Steel, low-alloyed, at plant/RER U 4.3 kg 5% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 0.692 t*km 0% 

Stützisolator 25 kW (Druck), A4/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.052 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 5.2 t*km 0% 

Stützisolator 25 kW (Druck), A5/CH U 1.0 Item(s) 42% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.3 h 42% 

Stützisolator 25 kW (Druck), C1/CH U 1.0 Item(s) 42% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.3 h 42% 

Stützisolator 25 kW (Druck), C2/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 3.51 t*km 0% 

Stützisolator 25 kW (Druck), C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 3% 

   disposal, plastics, mixture, 15.3% water, to municipal incineration/kg/CH U 2.6 kg 3% 



 

Tafel an Tragwerk 

Deklarierte Einheit: Stk. 

Der Datensatz beschreibt eine Tafel (250x350mm) am Tragwerk oder an einer Fahrleitung inkl. Befestigung. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Die Tafel besteht aus einem Aluminiumguss, wobei die Tafel eine Basisdicke von 4 mm und bei der Schrift von 7 mm 

hat. Die angesetzte Dichte von Aluminium beträgt 2700 kg / m3. Mangels genauerer Daten wird angenommen, dass 40 

% der Tafel 7 mm sind und 60% 4 mm, womit das Gewicht der Platte ca. 1.23 kg beträgt.  

 

Die Befestigung wird mit zwei Bügelschrauben M6 aus inox-Stahl um einen HEB 220 berücksichtigt. Eine Bügelschraube 

M6 hat ein Gewicht von 0.166 kg / m und eine Schraube hat eine Länge von 0.53 m. Inkl. Muttern führt dies zu einem 

Gesamtgewicht von 0.184 kg führt.  

 

Die Transportdistanz des Befestigungsmaterial wird auf 700km angenommen. 

Tab. 724: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Befestigungsmaterial 

input t*km 0.13 

aluminium sheet, uncoated/kg/CH U 
Tafel (Aluminium-Guss)   Tafel (Aluminium-Guss) 

input kg 1.23 

Chromium steel product manufacturing, average metal working/RER U 
Verarbeitung Inox 

input kg 0.184 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien zum Hersteller in Europa (Standardistanzen für Metalle, nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.037 

Iron-nickel-chromium alloy, at plant/RER U 
(inox-A2)    Befestigung (inox-A2) 

input kg 0.184 

Anstrich, A1-A3/CH U input m2 0.088 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien zum Hersteller in Europa (Standardistanzen für Metalle, nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.018 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Die Tafeln werden per LKW in die VU-Niederlassung transportiert.   

 

Transportgewicht: 0.0015 t  

 

Lieferant ï VU-Niederlassung, LKW  200 km 

 

VU-Niederlassung - Baustelle  20 km 

Tab. 725: Modellierte Inputs und Outputs 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
VU-Niederlassung - Baustelle 

input t*km 0.03 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Lieferant - VU-Niederlassung 

input t*km 0.3 

Phase A5: Einbau 

Die Tafel wird an die bereits montierten Masten/Träger montiert. Dies erfolgt mit der Kombination Hebebühne/Kran. 

Tab. 726: Modellierte Inputs und Outputs 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Einbau 

input h 0.3 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

Tab. 727: Modellierte Inputs und Outputs 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Ausbau 

input h 0.3 



 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Die Bestandteile werden von einem regionalen Unternehmen abtransportiert.  

 

Transportgewicht: 0.0015 t  

 

Per LKW  80 km 

Tab. 728: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport nach Ausbau 

input t*km 0.12 

Phase C3-C4: Verwertung 

Alle Bauteile werden dem Recycling zugeführt (cut-off). 

Quellen 

https://schraube-mutter.de/gewichtstabelle-fuer-gewindestangen-din-975-din-976/ 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 729: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Tafel an Tragwerk, A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 5% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.13 t*km 0% 

   aluminium sheet, uncoated/kg/CH U 1.23 kg 4% 

   Chromium steel product manufacturing, average metal working/RER U 0.184 kg 0% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.037 t*km 0% 

   Iron-nickel-chromium alloy, at plant/RER U 0.184 kg 0% 

   Anstrich, A1-A3/CH U 0.088 m2 0% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 0.018 t*km 0% 

Tafel an Tragwerk, A4/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.03 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.3 t*km 0% 

Tafel an Tragwerk, A5/CH U 1.0 Item(s) 48% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.3 h 48% 

Tafel an Tragwerk, C1/CH U 1.0 Item(s) 48% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.3 h 48% 

Tafel an Tragwerk, C2/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.12 t*km 0% 

Tafel an Tragwerk, C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 0% 



 

Tragjoch gross (J130, 32m) 

Deklarierte Einheit: Stk. 

Der Datensatz beschreibt ein mittelgrosses Tragjoch im Sinne des Kostenkalkulationstools FS. Als Basis wird ein J130 

Tragjoch mit einer Länge von 32m inkl. Befestigung verwendet. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Das Tragjoch besteht aus einzelnen Platten, die an vier Winkel angeschweisst werden und wird als ein Element ausge-

liefert. Der Typ J130 wiegt gemäss Datenblatt 116 kg/m, was bei einer Länge von 32m zu einem Gesamtgewicht von 

3712 kg führt. Die vier Randwinkel sind LNP 130-12 resp. 120/80-12 mit einem Gewicht gemäss der Konstruktionstabelle 

C5 von 23.6 kg / m für den Obergurt und 17.8 kg / m für den Untergurt ist. Dies führt zu einem Gesamtgewicht an Stahl-

profilen von 2649.6kg und Stahlplatten von 3712 ï 2649.6 = 1062.4kg. Die Stahlplatten haben bei einer Dicke von 7mm 

eine spezifische Oberfläche von 0.36 m2/kg, womit die zu verzinkende Oberfläche für das Tragjoch 382.5 m2 liegt. Die 

Dicke der Verzinkung beträgt 200 um.  

 

Das Gewicht der Befestigung (Jochaufleger, doppelter Auflagewinkel, Spezial-Hackenschraube und Bügelschrauben) 

wird mit 30 kg berücksichtigt.  

 

Die Stahlplatten haben eine Breite von ca. 11 cm, was bei 4 Platten und 2 Schweissungen pro Ende 16 Schweissungen 

pro 75cm ergibt. Für das ganze Tragjoch ergeben sich damit total (16 x 11 cm) / 0.75 m = 2.35 m / m = 75.2 m Schweis-

sungen.  

 

Das geschweisste Joch wird durch [Firma] verzinkt. Es wird nur der interne Transport zur Verzinkung berücksichtigt, da 

die für das Joch berücksichtigte Datensätze bereits ab einem Schweizer Lager ist.  

 

Gemäss Webseite von [Firma] wird die Schweiz von drei Produktionsstandorten beliefert. Die Distanzen zwischen [Ort] 

und den Standorten sind 75 km ([Ort]), 180 km ([Ort]) und 120 km ([Ort]). Es wird angenommen, dass alle Standorte 

gleich häufig beliefert werden, womit die mittlere Distanz 125 km entspricht. Der Transportmodus ist unbekannt, es wird 

ein LKW Transport angenommen. Das Transportgewicht des Jochs beträgt 3.743t. 

Tab. 730: Modellierte Inputs und Outputs 

Zinc coating, pieces, adjustment per um/RER U 
Annahme: Standard Verzinkung von 30um, Korrektur um 170um   Verzinkung, Platten 

input m2 9.95E+04 

Welding, arc, steel/RER U 
m   Schweissen 

input m 75.2 

Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 
Tragjoch, Profile 

input t 2.65 

Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 
Befestigung 

input t 0.03 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport Tragjoch zur Verzinkung 

input t*km 468 

Zinc coating, coils/RER U 
Annahme dicke Verzinkung 200um   Verzinkung, Platten 

input m2 382.465 

Stahlblech, blank, definitiv, A1-A3/CH U 
Tragjoch, Platten 

input t 1.062 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Die Tragjoche werden in der Firma [Firma] hergestellt und anschliessend per Bahn in die VU-Niederlassungen transpor-

tiert.  

 

Transportgewicht: 3.743t  

 

Rapperswil ï VU-Niederlassung, LKW  100 km 

 

VU-Niederlassung ï Baustelle, Bahn  20 km 

Tab. 731: Modellierte Inputs und Outputs 



 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
VU-Niederlassung - Baustelle 

input t*km 75 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
[Firma] - VU 

input t*km 374 

Phase A5: Einbau 

Der Einbau erfolgt mit Hilfe der Kombination Hebebühne/Kran. Die Verlegegeschwindigkeit ist 0.5 Joch pro Stunde. Die 

Joche werden bei dem bereits montierten Mästen auf die vorgesehenen Vorrichtungen montiert. 

Tab. 732: Modellierte Inputs und Outputs 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Maschine Einbau 

input h 1.8 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

Tab. 733: Modellierte Inputs und Outputs 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Maschine Ausbau 

input h 1.8 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Die Bestandteile werden von einem regionalen Unternehmen abtransportiert.  

 

Per LKW  80 km 

Tab. 734: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport nach Ausbau 

input t*km 299 

Phase C3-C4: Verwertung 

Das Tragjoch wird nach dem Ausbau dem Recycling zugeführt. 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 735: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Tragjoch gross (J130, 32m), A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 92% 

   Zinc coating, pieces, adjustment per um/RER U 9.95E+04 m2 37% 

   Welding, arc, steel/RER U 75.2 m 0% 

   Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 2649.6 kg 18% 

   Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 30 kg 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 468 t*km 1% 

   Zinc coating, coils/RER U 382.465 m2 13% 

   Stahlblech, blank, definitiv, A1-A3/CH U 1062.4 kg 22% 

Tragjoch gross (J130, 32m), A4/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 75 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 374 t*km 1% 

Tragjoch gross (J130, 32m), A5/CH U 1.0 Item(s) 4% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 1.8 h 4% 

Tragjoch gross (J130, 32m), C1/CH U 1.0 Item(s) 4% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 1.8 h 4% 

Tragjoch gross (J130, 32m), C2/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 299 t*km 0% 

Tragjoch gross (J130, 32m), C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 0% 



 

Tragjoch klein (J70, 15m) 

Deklarierte Einheit: Stk. 

Der Datensatz beschreibt ein kleines Tragjoch oder einen Tragausleger im Sinne des Kostenkalkulationstools FS. Als 

Basis wird ein J70 Tragjoch mit einer Länge von 15m inkl. Befestigung verwendet. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Das Tragjoch besteht aus einzelnen Platten, die an vier Winkel angeschweisst werden und wird als ein Element ausge-

liefert. Der Typ J70 wiegt gemäss Datenblatt 38 kg/m, was bei einer Länge von 15m zu einem Gesamtgewicht von 570 

kg führt. Die vier Randwinkel sind LNP 70-7 mit einem Gewicht gemäss der Konstruktionstabelle C5 von 7.38 kg / m, 

was zu einem Gesamtgewicht an Stahlprofilen von 443 kg und an Stahlplatten von 570 ï 443 = 127 kg führt. Die Stahl-

platten haben bei einer Dicke von 7mm eine spezifische Oberfläche von 0.36 m2/kg, womit die zu verzinkende Oberflä-

che für das Tragjoch 46.2 m2 liegt. Die Dicke der Verzinkung beträgt 200 um.  

 

Das Gewicht der Befestigung (Jochaufleger, doppelter Auflagewinkel, Spezial-Hackenschraube und Bügelschrauben) 

wird mit 30 kg berücksichtigt.  

 

Die Stahlplatten haben eine Breite von ca. 11 cm, was bei 4 Platten und 2 Schweissungen pro Ende 16 Schweissungen 

pro 75cm ergibt. Für das ganze Tragjoch ergeben sich damit total (16 x 11 cm) / 0.75 m = 2.35 m / m = 35.25 m 

Schweissungen.  

 

Das geschweisste Joch wird durch [Firma] verzinkt. Es wird nur der interne Transport zur Verzinkung berücksichtigt, da 

die für das Joch berücksichtigte Datensätze bereits ab einem Schweizer Lager ist.  

 

Gemäss Webseite von [Firma] wird die Schweiz von drei Produktionsstandorten beliefert. Die Distanzen zwischen [Ort] 

und den Standorten sind 75 km ([Ort]), 180 km ([Ort]) und 120 km ([Ort]). Es wird angenommen, dass alle Standorte 

gleich häufig beliefert werden, womit die mittlere Distanz 125 km entspricht. Der Transportmodus ist unbekannt, es wird 

ein LKW Transport angenommen. Das Transportgewicht des Jochs beträgt 0.6t. 

Tab. 736: Modellierte Inputs und Outputs 

Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 
Tragjoch, Profile 

input t 0.443 

Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 
Befestigung 

input t 0.03 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport Tragjoch zur Verzinkung 

input t*km 75 

Welding, arc, steel/RER U 
m   Schweissen 

input m 35.5 

Zinc coating, pieces, adjustment per um/RER U 
Annahme: Standard Verzinkung von 30um, Korrektur um 170um   Verzinkung, Platten 

input m2 1.20E+04 

Zinc coating, coils/RER U 
Annahme dicke Verzinkung 200um   Verzinkung, Platten 

input m2 46.2 

Stahlblech, blank, definitiv, A1-A3/CH U 
Tragjoch, Platten 

input t 0.127 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Nach der Verzinkung wird der Mast direkt per Lastwagen in die VU-Niederlassung geliefert.  

 

Transportgewicht: 0.6t 

 

[Firma] ï VU-Niederlassung, LKW  100 km 

 

VU-Niederlassung - Baustelle  20 km 

Tab. 737: Modellierte Inputs und Outputs 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
VU-Niederlassung - Baustelle 

input t*km 12 



 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
[Firma] - VU 

input t*km 60 

Phase A5: Einbau 

Der Einbau erfolgt mit Hilfe der Kombination Hebebühne/Kran. Die Verlegegeschwindigkeit ist 0.5 Joch pro Stunde. Die 

Joche werden auf die, an den bereits gestellten Masten montierten Vorrichtungen gelegt. 

Tab. 738: Modellierte Inputs und Outputs 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Maschine Einbau 

input h 1 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

Tab. 739: Modellierte Inputs und Outputs 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Maschine Ausbau 

input h 1 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Die Bestandteile werden von einem regionalen Unternehmen abtransportiert.  

 

Transportgewicht: 0.6 t 

 

Per LKW  80 km 

Tab. 740: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport nach Ausbau 

input t*km 48 

Phase C3-C4: Verwertung 

Das Tragjoch wird nach dem Ausbau dem Recycling zugeführt. 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 741: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Tragjoch klein (J70, 15m), A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 74% 

   Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 443 kg 19% 

   Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 30 kg 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 75 t*km 1% 

   Welding, arc, steel/RER U 35.5 m 0% 

   Zinc coating, pieces, adjustment per um/RER U 1.20E+04 m2 27% 

   Zinc coating, coils/RER U 46.2 m2 9% 

   Stahlblech, blank, definitiv, A1-A3/CH U 127 kg 16% 

Tragjoch klein (J70, 15m), A4/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 12 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 60 t*km 1% 

Tragjoch klein (J70, 15m), A5/CH U 1.0 Item(s) 13% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 1 h 13% 

Tragjoch klein (J70, 15m), C1/CH U 1.0 Item(s) 13% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 1 h 13% 

Tragjoch klein (J70, 15m), C2/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 48 t*km 0% 



 

Tragjoch klein (J70, 15m), C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 0% 



 

Tragjoch mittel (J100, 25m) 

Deklarierte Einheit: Stk. 

Der Datensatz beschreibt ein mittelgrosses Tragjoch im Sinne des Kostenkalkulationstools FS. Als Basis wird ein J100 

Tragjoch mit einer Länge von 25m inkl. Befestigung verwendet. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Das Tragjoch besteht aus einzelnen Platten, die an vier Winkel angeschweisst werden und wird als ein Element ausge-

liefert. Der Typ J100 wiegt gemäss Datenblatt 72 kg/m, was bei einer Länge von 25m zu einem Gesamtgewicht von 

1800 kg führt. Die vier Randwinkel sind LNP 100-10 resp. 80-8 mit einem Gewicht gemäss der Konstruktionstabelle C5 

von 15 kg / m für den Obergurt und 9.63 kg / m für den Untergurt ist. Dies führt zu einem Gesamtgewicht an Stahlprofilen 

von 1231.5kg und Stahlplatten von 1800 ï 1231.5 = 568.5kg. Die Stahlplatten haben bei einer Dicke von 7mm eine spe-

zifische Oberfläche von 0.36 m2/kg, womit die zu verzinkende Oberfläche für das Tragjoch 205 m2 liegt. Die Dicke der 

Verzinkung beträgt 200 um.  

 

Das Gewicht der Befestigung (Jochaufleger, doppelter Auflagewinkel, Spezial-Hackenschraube und Bügelschrauben) 

wird mit 30 kg berücksichtigt.  

 

Die Stahlplatten haben eine Breite von ca. 11 cm, was bei 4 Platten und 2 Schweissungen pro Ende 16 Schweissungen 

pro 75cm ergibt. Für das ganze Tragjoch ergeben sich damit total (16 x 11 cm) / 0.75 m = 2.35 m / m = 58.75 m 

Schweissungen.  

 

Das geschweisste Joch wird durch [Firma] verzinkt. Es wird nur der interne Transport zur Verzinkung berücksichtigt, da 

die für das Joch berücksichtigte Datensätze bereits ab einem Schweizer Lager ist.  

 

Gemäss Webseite von [Firma] wird die Schweiz von drei Produktionsstandorten beliefert. Die Distanzen zwischen [Ort] 

und den Standorten sind 75 km ([Ort]), 180 km ([Ort]) und 120 km ([Ort]). Es wird angenommen, dass alle Standorte 

gleich häufig beliefert werden, womit die mittlere Distanz 125 km entspricht. Der Transportmodus ist unbekannt, es wird 

ein LKW Transport angenommen. Das Transportgewicht des Jochs beträgt 1.803t. 

Tab. 742: Modellierte Inputs und Outputs 

Stahlblech, blank, definitiv, A1-A3/CH U 
Tragjoch, Platten 

input t 0.569 

Zinc coating, pieces, adjustment per um/RER U 
Annahme: Standard Verzinkung von 30um, Korrektur um 170um   Verzinkung, Platten 

input m2 5.32E+04 

Welding, arc, steel/RER U 
m   Schweissen 

input m 58.75 

Zinc coating, coils/RER U 
Annahme dicke Verzinkung 200um   Verzinkung, Platten 

input m2 204.66 

Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 
Befestigung 

input t 0.03 

Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 
Tragjoch, Profile 

input t 1.232 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport Tragjoch zur Verzinkung 

input t*km 100 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Nach der Verzinkung wird der Mast direkt per Lastwagen in die VU-Niederlassung geliefert.  

 

Transportgewicht: 1.803t 

 

Rapperswil ï VU-Niederlassung, LKW  100 km 

 

VU-Niederlassung ï Baustelle, Bahn 20 km 

Tab. 743: Modellierte Inputs und Outputs 



 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
VU-Niederlassung - Baustelle 

input t*km 36.06 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
[Firma] - VU 

input t*km 180.3 

Phase A5: Einbau 

Der Einbau erfolgt mit Hilfe der Kombination Hebebühne/Kran. Die Verlegegeschwindigkeit ist 0.5 Joch pro Stunde. Die 

Joche werden bei dem bereits montierten Mästen auf die vorgesehenen Vorrichtungen montiert. 

Tab. 744: Modellierte Inputs und Outputs 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Maschine Einbau 

input h 1.3 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

Tab. 745: Modellierte Inputs und Outputs 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Maschine Ausbau 

input h 1.3 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Die Bestandteile werden von einem regionalen Unternehmen abtransportiert.  

 

Per LKW  80 km 

Tab. 746: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport nach Ausbau 

input t*km 144 

Phase C3-C4: Verwertung 

Das Tragjoch wird nach dem Ausbau dem Recycling zugeführt. 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 747: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Tragjoch mittel (J100, 25m), A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 89% 

   Stahlblech, blank, definitiv, A1-A3/CH U 568.5 kg 22% 

   Zinc coating, pieces, adjustment per um/RER U 5.32E+04 m2 37% 

   Welding, arc, steel/RER U 58.75 m 0% 

   Zinc coating, coils/RER U 204.66 m2 13% 

   Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 30 kg 0% 

   Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 1231.5 kg 16% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 100 t*km 0% 

Tragjoch mittel (J100, 25m), A4/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 36.06 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 180.3 t*km 0% 

Tragjoch mittel (J100, 25m), A5/CH U 1.0 Item(s) 5% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 1.3 h 5% 

Tragjoch mittel (J100, 25m), C1/CH U 1.0 Item(s) 5% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 1.3 h 5% 

Tragjoch mittel (J100, 25m), C2/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 144 t*km 0% 

Tragjoch mittel (J100, 25m), C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 0% 



 

3.3 Schaltanlagen 

  



 

Einphasentransformator 50 kVA 

Deklarierte Einheit: Stk. 

Der Datensatz beschreibt einen Einphasentransformator 50 kVA mit Befestigung. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Der Trafo wird beim Hersteller zusammengebaut. Gemäss Plakette des Herstellers setzt sich das Gewicht des Trafos 

wie folgt zusammen:  

- Kupfer für Spulen: 120 kg  

- Eisen für Kern: 300 kg  

- Öl zu Kühlung: 210 kg  

- Stützisolator: 1 Stk.  

- Gehäuse: 820 kg ï oben: 180 kg  

 

Es wurde die Annahme getroffen, dass das Montagematerial 10% vom Gesamtgewicht ausmacht (82kg). Die Montage-

materialien stammen von Lieferanten aus CH, DE, FR, CZ und PL. Dadurch wird eine Transportdistanz von 700km an-

genommen. 

Tab. 748: Modellierte Inputs und Outputs 

Stahlblech, blank, definitiv, A1-A3/CH U 
Stahlkern 

input t 0.3 

Copper, at regional storage/RER U 
Kupferdraht 

input kg 120 

Lubricating oil, at plant/RER U 
Mineralöl 

input kg 210 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien nach CH (Standardistanzen Kupfer und Basischemikalien organisch, nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 16.5 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Befestigungsmaterial 

input t*km 57.4 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 
Stahlgehäuse 

input t 0.18 

Stützisolator 25 kW (Druck), A1-A3/CH U 
Stützisolator 

input Item(s) 1 

Wire drawing, copper/RER U 
Kupferdraht 

input kg 120 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien nach CH (Standardistanzen Kupfer und Basischemikalien organisch, nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 198 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 
Befestigungsmaterial 

input t 0.082 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Der Trafo wird in [Ort] gefertigt und per LKW nach Dullikon gebracht. Die Bestandteile werden von Dullikon durchschnitt-

lich 200km transportiert. Beim Transportgewicht wird das Gewicht inklusive Öl genommen.  

 

Transportgewicht: 0.82t  

 

[Ort] ï Dullikon, LKW  24 km  

 

Dullikon ï VU-Niederlassung, LKW  200 km  

 

VU-Niederlassung ï Baustelle, Bahn, Baustelle  20 km 

Tab. 749: Modellierte Inputs und Outputs 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
VU-Niederlassung ï Baustelle, Bahn Bau 

input t*km 16.4 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Dullikon ï VU-Niederlassung, LKW 

input t*km 164 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
[Ort] ï Dullikon, LKW 

input t*km 19.7 

Phase A5: Einbau 



 

Der Einbau erfolgt mithilfe der Kombination Hebebühne/Kran, Experteneinschätzung zum Einbau 3.5 h. 

Tab. 750: Modellierte Inputs und Outputs 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Kombination Hebebühne/Kran 

input h 3.5 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

Tab. 751: Modellierte Inputs und Outputs 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Kombination Hebebühne/Kran 

input h 3.5 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Der Trafo wird nach dem Ausbau zurück nach Dullikon transportiert. Transportgewicht: 0.82t  

 

Baustelle ï Dullikon, LKW  200 km 

Tab. 752: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle ï Dullikon, LKW 

input t*km 164 

Phase C3-C4: Verwertung 

Der Trafo wird im RCW in die Einzelteile auseinander gebaut und anschliessend recycelt (cut-off). Das Mineralöl und der 

Isolator werden gemäss den üblichen Prozessen entsorgt. 

Tab. 753: Modellierte Inputs und Outputs 

Disposal, used mineral oil, 10% water, to hazardous waste incineration/CH U 
Entsorgung Mineralöl 

output kg 210 

Stützisolator 25 kW (Druck), C3-C4/CH U 
Entsorgung Isolator 

input Item(s) 1 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 754: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Einphasentransformator 50 kVA, A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 46% 

   Stahlblech, blank, definitiv, A1-A3/CH U 300 kg 17% 

   Copper, at regional storage/RER U 120 kg 5% 

   Lubricating oil, at plant/RER U 210 kg 6% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 16.5 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 57.4 t*km 0% 

   Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 180 kg 11% 

   Stützisolator 25 kW (Druck), A1-A3/CH U 1 Stk. 1% 

   Wire drawing, copper/RER U 120 kg 1% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 198 t*km 0% 

   Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 82 kg 5% 

Einphasentransformator 50 kVA, A4/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 16.4 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 164 t*km 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 19.7 t*km 0% 

Einphasentransformator 50 kVA, A5/CH U 1.0 Item(s) 20% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 3.5 h 20% 

Einphasentransformator 50 kVA, C1/CH U 1.0 Item(s) 20% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 3.5 h 20% 



 

Einphasentransformator 50 kVA, C2/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 164 t*km 1% 

Einphasentransformator 50 kVA, C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 13% 

   Disposal, used mineral oil, 10% water, to hazardous waste incineration/CH U 210 kg 13% 

   Stützisolator 25 kW (Druck), C3-C4/CH U 1 Stk. 0% 



 

FL-Schutz - Schrank (mit 2 FLS) + Batterie Schrank 

Deklarierte Einheit: Stk. 

Der Datensatz beschreibt einen FL-Schutzschrank (mit 2 FLS) und Batterieschrank. Gemäss Experteneinschätzung 

kann dieser Datensatz auch verwendet werden um einen SS-Schutz-Schrank zu beschreiben 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Der Metallschrank des FL-Schutzschrank ist analog zum Steuerungsschrank aufgebaut. Allerdings hat der FL-Schutz-

schrank weniger Sicherungen und stattdessen zusätzlich 175 kg Blei-Batterien. Es wird angenommen, dass die Batterien 

in den folgenden Ländern produziert werden:  

- China: etwa 40% (10'000 km)  

- USA: etwa 20% (8ô000 km)  

- Südkorea: etwa 15% (9'000 km)  

- Indien: etwa 10% (7'000 km)  

 

Sie werden mit dem Seeweg ca. 7650 km bis nach Hamburg oder Rotterdam transportiert und dann von dort in die 

Schweiz (900km) mit dem Lastwagen. 

Tab. 755: Modellierte Inputs und Outputs 

Anstrich, A1-A3/CH U input m2 14.4 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 
Stahlblech, verzinkt 

input kg 27.2 

battery, LiIo, rechargeable, prismatic,LiFePO4/CH U 
Batterien (Lead-Acid) 

input kg 175 

Stahlblech, blank, definitiv, A1-A3/CH U 
Stahlblech, blank 

input kg 108.8 

transport, transoceanic freight ship/tkm/OCE U 
Transport Batterie nach Europa Berechnung = 175*7650 

input kg*km 1.34E+06 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport Batterie in die Schweiz Berechnung = 175*900 

input kg*km 1.58E+05 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Es wird angenommen, dass der Fl-Schutzschrank in Einzelteilen per LKW zur Baustelle gebracht wird.  

 

Transportgewicht: 0.25 t 

 

Lieferant ï Baustelle, LKW  200 km 

Tab. 756: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Lieferant ï Baustelle 

input t*km 50 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Lieferant ï Baustelle 

input t*km 200 

Phase A5: Einbau 

Es wird angenommen, dass der Einbau händisch ohne weitere Geräte erfolgt. Es wird ein Arbeitsaufwand von 10 h x 2 

Personen geschätzt. 

Tab. 757: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Mitarbeitende 

input h 20 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden 5 h x 2 Personen Arbeitsaufwand berücksichtigt. 

Tab. 758: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Mitarbeitende 

input h 10 



 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Der FL-Schutzschrank wird regional, dezentral entsorgt. Die Batterien gehen ins Recycling.  

 

Transportgewicht: 0.25 t  

 

Baustelle ï Entsorgung, LKW  135 km 

Tab. 759: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle ï Entsorgung 

input t*km 135 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle ï Entsorgung 

input t*km 34 

Phase C3-C4: Verwertung 

Der Schutzschrank wird in Einzelteilen entsorgt und alle Teile gehen in die Entsorgung. Es wird dieselbe Entsorgungs-

phase wie für den Steuerschrank angesetzt. Die Batterien werden fachgerecht entsorgt. 

Tab. 760: Modellierte Inputs und Outputs 

Disposal, Li-ions batteries, mixed technology/GLO U output kg 175 

Steuerschrank, C3-C4/CH U input Item(s) 1 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 761: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

FL-Schutz - Schrank (mit 2 FLS) + Batterie Schrank, A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 91% 

   Anstrich, A1-A3/CH U 14.4 m2 0% 

   Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 27.2 kg 2% 

   battery, LiIo, rechargeable, prismatic,LiFePO4/CH U 175 kg 78% 

   Stahlblech, blank, definitiv, A1-A3/CH U 108.8 kg 9% 

   transport, transoceanic freight ship/tkm/OCE U 1338.75 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 157.5 t*km 1% 

FL-Schutz - Schrank (mit 2 FLS) + Batterie Schrank, A4/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 50 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 200 t*km 1% 

FL-Schutz - Schrank (mit 2 FLS) + Batterie Schrank, A5/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 20 h 1% 

FL-Schutz - Schrank (mit 2 FLS) + Batterie Schrank, C1/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 10 h 0% 

FL-Schutz - Schrank (mit 2 FLS) + Batterie Schrank, C2/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 135 t*km 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 34 t*km 0% 

FL-Schutz - Schrank (mit 2 FLS) + Batterie Schrank, C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 5% 

   Disposal, Li-ions batteries, mixed technology/GLO U 175 kg 5% 

   Steuerschrank, C3-C4/CH U 1 Stk. 1% 



 

Gerüstschaltposten 

Deklarierte Einheit: Stk. 

Der Datensatz beschreibt einen Gerüstschaltposten gemäss Kostentool FS. Dabei wird nur der Stahlbau für ein Feld 

(zwei Masten und alle Traversen) berücksichtigt. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Es werden folgende Bauteile berücksichtigt:  

 

Masten DP 24 mit 13.5 m.  

 

Das Gewicht des Masts wird nach Konstruktionstabelle C5 auf 83.2 kg / m festgesetzt, womit sich ein Gesamtgewicht 

von 1123.2 kg ergibt. Der unbeschichtete Stahlträger wird aus Deutschland bezogen und an ein Schweizer Stahlbauun-

ternehmen ([Firma] in [Ort]) für die weiteren Bearbeitungsschritte geliefert. Dort wird die Fussplatte angeschweisst, der 

Mast auf die richtige Länge geschnitten und Löcher gebohrt.  

 

Die fertige Fussplatte wiegt 57.8 kg, wobei 4 Bohrlöcher mit einem Durchmesser von 36 mm und ein zentraler Ausschnitt 

mit einer Fläche von 0.0125 m2 gemacht werden. Das Gewicht unbearbeiteten Platte beträgt 0.45 m x 0.45 m x 4 cm x 

7850 kg / m3 = 63.6 kg. Die Fussplatte wird mit 200 um verzinkt.  

 

Die Traversen sind UNP 140 mit einer Länge von 3.9m. Es werden 4 Traversen benötigt, und eine Rohrführungstraverse 

UNP 100.  

- 1 x UAP -> UPE 130 (13.3 kg / m) = 52.9 kg  

- 4 x UNP 140 (16 kg / m) = 249.6 kg  

- 1 x UNP 100 (10.6 kg / m) = 41.3 kg 

Tab. 762: Modellierte Inputs und Outputs 

Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 
Abfangtraversen 

input t 0.344 

Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 
Masten 

input t 2.246 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 
Befestigungsmaterial 

input t 0.136 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 
Fussplatte 

input t 0.127 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Der Gerüstschaltposten wird in eine VU-Niederlassung per LKW transportiert und anschliessend von dort auf die Bau-

stellen.  

 

Transportgewicht: 2.8524t  

 

Lieferant ï VU-Niederlassung, LKW  200 km 

 

VU-Niederlassung ï Baustelle, Bahn  20 km 

Tab. 763: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Lieferant ï VU-Niederlassung, LKW 

input t*km 570.48 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
VU-Niederlassung ï Baustelle, Bahn 

input t*km 57.048 

Phase A5: Einbau 

Für ein Einbau wird eine Kombination Hebebühne/Kran benötigt, wobei nach Expertenaussagen 60h benötigt werden. 

Tab. 764: Modellierte Inputs und Outputs 



 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Kombination Hebebühne/Kran 

input h 60 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

Tab. 765: Modellierte Inputs und Outputs 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Kombination Hebebühne/Kran 

input h 60 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Der Gerüstschaltposten wird nach dem Ausbau ins RCW Trimbach transportiert.  

 

Baustelle ï RCW, LKW  135 km 

Tab. 766: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle ï RCW 

input t*km 385.074 

Phase C3-C4: Verwertung 

Der Gerüstschaltposten wird im RCW in die Einzelteile auseinander gebaut und anschliessend recycelt (cut-off). 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 767: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Gerüstschaltposten, A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 9% 

   Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 343.8 kg 1% 

   Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 2246.4 kg 6% 

   Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 136 kg 1% 

   Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 127.2 kg 1% 

Gerüstschaltposten, A4/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 570.48 t*km 0% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 57.048 t*km 0% 

Gerüstschaltposten, A5/CH U 1.0 Item(s) 45% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 60 h 45% 

Gerüstschaltposten, C1/CH U 1.0 Item(s) 45% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 60 h 45% 

Gerüstschaltposten, C2/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 385.074 t*km 0% 

Gerüstschaltposten, C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 0% 



 

HS-Kabelaufstieg am Mast 

Deklarierte Einheit: Stk. 

Der Datensatz beschreibt einen HS-Kabelaufstieg aus Chromstrahlblech und dazugehörenden Isolatoren. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Der Kabelaufstieg umfasst den Kanal, drei Befestigungspunkte an Traversen und Kabel.  

 

Aufgrund fehlender Daten wird angenommen:  

 

Befestigungspunkte aus verzinktem Stahl mit einem Gewicht von 2 kg / Punkt. 3 Stk. Pro Aufstieg = 6 kg / Aufstieg.  

 

Kanal aus Chromstahlblech mit 2 mm Wandstärke und Aussenmassen von 200 x 8 mm und einer Länge von 6.5 m. Dies 

ergibt ein Volumen von 0.0072 m3 was bei einer Dichte von 7900 kg / m3 ein Gewicht von 56.9 kg ergibt.  

 

Ein Hängeisolator  

 

Steigleitung und Rückleitung mit je 630 mm2 Cu und einer Länge von 9m. Das Kabel hat ein Gesamtgewicht von 11 kg / 

m, was bei einer Kuppferdichte von 8960 kg / m3 ein zur folgenden Aufteilung führt:  

- 5.7 kg Kupfer  

- 5.3 kg PE Isolation  

 

Dies führt pro Kabelaufstieg zu den folgenden Mengen: 

Tab. 768: Modellierte Inputs und Outputs 

Wire drawing, copper/RER U 
Kupfer für Kabel 

input kg 102.6 

Copper, at regional storage/RER U 
Kupfer für Kabel 

input kg 102.6 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 
Befestigung 

input t 0.006 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien nach CH (Standardistanzen Kupfer und Stahl nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 95.7 

Chromium steel 18/8, at plant/RER U 
Chromstahlkanal 

input kg 56.9 

polyethylen (HDPE) pipe/kg/CH U 
PE für Kabel 

input kg 95.4 

Sheet rolling, chromium steel/RER U 
Verarbeitung Chromstahl 

input kg 56.9 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien nach CH (Standardistanzen Kupfer und Stahl nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 12.745 

Stützisolator 25 kW (Biegezug), A1-A3/CH U 
Hängeisolator 

input Item(s) 1 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Die Materialien werden vom Lieferanten zur VU Niederlassung transportiert und von dort anschliessend auf die Bau-

stelle.  

 

Transportgewicht: 0.2619t  

 

Lieferant ï VU-Niederlassung, LKW 200 km 

 

VU-Niederlassung ï Baustelle, Bahn 20 km 

Tab. 769: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Lieferant ï VU-Niederlassung 

input t*km 52.38 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
VU-Niederlassung ï Baustelle 

input t*km 5.238 



 

Phase A5: Einbau 

Der Einbau erfolgt mit Hilfe der Kombination Hebebühne/Kran, wofür gemäss Expertenannahmen 3h benötigt werden. 

Tab. 770: Modellierte Inputs und Outputs 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Kombination Hebebühne/Kran 

input h 3 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

Tab. 771: Modellierte Inputs und Outputs 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Kombination Hebebühne/Kran 

input h 3 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Der Seilhänger wird nach dem Ausbau per Bahn ins RCW nach Trimbach transportiert.  

 

Tab. 5: Aufwände für den Transport bei Entsorgung  

 

Baustelle - RCW 135 km 

Tab. 772: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle ï RCW 

input t*km 35.356 

Phase C3-C4: Verwertung 

Der HS-Kabelaufstieg wird im RCW auseinander gebaut und die einzelnen Bestandteile werden aufgearbeitet oder recy-

celt (cut-off). 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 773: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

HS-Kabelaufstieg am Mast, A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 35% 

   Wire drawing, copper/RER U 102.6 kg 2% 

   Copper, at regional storage/RER U 102.6 kg 7% 

   Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 6 kg 1% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 95.7 t*km 0% 

   Chromium steel 18/8, at plant/RER U 56.9 kg 11% 

   polyethylen (HDPE) pipe/kg/CH U 95.4 kg 9% 

   Sheet rolling, chromium steel/RER U 56.9 kg 1% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 12.745 t*km 0% 

   Stützisolator 25 kW (Biegezug), A1-A3/CH U 1 Stk. 4% 

HS-Kabelaufstieg am Mast, A4/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 52.38 t*km 0% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 5.238 t*km 0% 

HS-Kabelaufstieg am Mast, A5/CH U 1.0 Item(s) 32% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 3 h 32% 

HS-Kabelaufstieg am Mast, C1/CH U 1.0 Item(s) 32% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 3 h 32% 

HS-Kabelaufstieg am Mast, C2/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 35.356 t*km 0% 

HS-Kabelaufstieg am Mast, C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 0% 



 

Lasttrennschalter 

Deklarierte Einheit: Stk. 

Der Datensatz beschreibt einen Lasttrennschalter gemäss Kostentool FS. Neben dem eigentlichen Schalter gehört dazu 

der Motorantrieb und die Stange. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Gemäss technischer Zeichnung wiegt der Lastrennschalter (FLa 15/97 ï 1B) 62.867 kg. Dies beinhaltet drei Isolatoren 

(angenommenes Gewicht 7 kg x 3 Stk.). Es wird angenommen, dass der Rest zu 90 % verzinkter Stahl und zu 10% GFK 

ist. Folgende Werte ergeben sich für den Lasttrennschalter selbst:  
- Stahlteile  37.7 kg 

- GFK-Teile  4.2 kg 

- Isolator  3 Stk 

Als Schalterantrieb wird ein MDR3 mit einem Gewicht von 31 kg angesetzt. Aufgrund fehlender Angaben werden fol-

gende Schätzungen gemacht:  

Das Gehäuse besteht aus Chromstahlblech, und hat Aussenmasse von 662 x 260 x 250 mm und eine Blechstärke von 1 

mm was beien Oberfläche von 0.8 m2 bzw. mit einer Blechdichte von 7900 kg / m3 ein Gewicht von 6.5 kg ergibt.  

Es wird angenommen, dass der Rest zu 70% aus Motor besteht und 30% weiteren verzinkten Stahlteilen.  
- Stahlteile  7.3 kg 

- Elektromotor  17.2 kg 

- Chromstahlblech  6.5 kg 

Für das Gestänge wird die Annahme getroffen, dass der Aufstieg 6.5 m hoch ist, und durch eine Stahlrohr 30 x 3 mm 

(2.2 kg / m) angetrieben wird. Das Rohr ist an vier Punkten gehalten, es wird ein Befestigungsgewicht von 2.5 kg / Punkt 

angenommen 
- Stahlteile  10 kg 

- Stahlprofile  14.3 kg 

Ca. in der Hälfte der Fälle wird der Schalter auf einem Joch montiert. Dazu sind noch zwei zusätzliche Stützisolatoren 

und Vierkantrohre RKK 80/80/4 (9.22 kg /m) notwendig. Es wird angenommen, dass ein Rohr mit 1.8 m und eines mit 

1.1 m zum Einsatz kommt.  
- Stahlprofile  13.4 kg 

- Isolator  1 Stk. 

Zuletzt sind noch diverse Kupferkabel für den Anschluss notwendig. Der Verbrauch wird auf 20 m geschätzt und für das 

Befestigungsmaterial wird 5% des Gesamtgewichts (140 kg) angesetzt. 

Tab. 774: Modellierte Inputs und Outputs 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 
Gestänge 

input t 0.01 

Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 
Gestänge 

input t 0.014 

electric motor, for electric scooter/RER/I U 
Schalterantrieb 

input kg 0.017 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 
Befestigungsmaterials und Kabel 

input t 0.007 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 
Lasttrennschalter 

input t 0.038 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 
Schalterantrieb 

input t 0.007 

Stützisolator 25 kW (Druck), A1-A3/CH U 
Joch 

input Item(s) 1 

Fahrdraht, A1-A3/CH U 
Befestigungsmaterials und Kabel 

input m 20 

Stützisolator 25 kW (Druck), A1-A3/CH U 
Lasttrennschalter 

input Item(s) 3 

Glass fibre reinforced plastic, polyamide, injection moulding, at plant/RER U 
Lasttrennschalter 

input kg 4.2 

Sheet rolling, chromium steel/RER U 
Verarbeitung Chromstahl 

input kg 0.006 

Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 
Joch 

input t 0.013 

Chromium steel 18/8, at plant/RER U 
Schalterantrieb 

input kg 0.006 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U input t*km 0.211 



 

Transport Rohmaterialien nach CH (Standardistanzen Stahl und Kunststoffe, nach Frischknecht et al. 2007) 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien nach CH (Standardistanzen Stahl und Kunststoffe, nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.848 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Der Lasttrennschalter und der Antrieb werden beim Hersteller [Ort] zusammengestellt. Das Material wird anschliessend 

in eine VU-Niederlassung per LKW transportiert und anschliessend von dort auf die Baustellen.  

 

Transportgewicht: 0.14 t  

 

Lieferant ï VU-Niederlassung, LKW  200 km 

 

VU-Niederlassung ï Baustelle, Bahn  20 km 

Tab. 775: Modellierte Inputs und Outputs 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
VU-Niederlassung ï Baustelle, Bahn 

input t*km 2.8 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Lieferant ï VU-Niederlassung, LKW 

input t*km 28 

Fahrdraht, A4/CH U 
Fahrdraht 

input m 20 

Phase A5: Einbau 

Für ein Einbau wird eine Kombination Hebebühne/Kran benötigt, gemäss Expertenwissen für ca. 3h. 

Tab. 776: Modellierte Inputs und Outputs 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Kombination Hebebühne/Kran 

input h 3 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

Tab. 777: Modellierte Inputs und Outputs 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) input h 3 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Der Lasttrennschalter wird nach dem Ausbau zurück nach Dullikon transportiert.  

 

Transportgewicht: 0.14 t  

 

Baustelle ï Dullikon, LKW 200 km 

Tab. 778: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle ï Dullikon, LKW 

input t*km 28 

Fahrdraht, C2/CH U 
Fahrdraht 

input m 20 

Phase C3-C4: Verwertung 

Der Lasttrennschalter wird im RCW in die Einzelteile auseinander gebaut und anschliessend recycelt (cut-off). Die Isola-

toren werden gemäss den üblichen Entsorgungswegen entsorgt. 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 779: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 



 

Lasttrennschalter, A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 21% 

   Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 10 kg 1% 

   Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 14.3 kg 1% 

   electric motor, for electric scooter/RER/I U 0.017 kg 0% 

   Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 7 kg 1% 

   Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 37.7 kg 5% 

   Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 7.3 kg 1% 

   Stützisolator 25 kW (Druck), A1-A3/CH U 1 Stk. 1% 

   Fahrdraht, A1-A3/CH U 20 m 4% 

   Stützisolator 25 kW (Druck), A1-A3/CH U 3 Stk. 4% 

   Glass fibre reinforced plastic, polyamide, injection moulding, at plant/RER U 4.2 kg 2% 

   Sheet rolling, chromium steel/RER U 0.006 kg 0% 

   Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 13.4 kg 1% 

   Chromium steel 18/8, at plant/RER U 0.006 kg 0% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 0.211 t*km 0% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.848 t*km 0% 

Lasttrennschalter, A4/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 2.8 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 28 t*km 0% 

   Fahrdraht, A4/CH U 20 m 0% 

Lasttrennschalter, A5/CH U 1.0 Item(s) 39% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 3 h 39% 

Lasttrennschalter, C1/CH U 1.0 Item(s) 39% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 3 h 39% 

Lasttrennschalter, C2/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 28 t*km 0% 

   Fahrdraht, C2/CH U 20 m 0% 

Lasttrennschalter, C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 0% 



 

Schaltposten Hoch 

Deklarierte Einheit: Stk. 

Der Datensatz beschreibt einen Schaltposten mit 5 Installationspunkten, wobei hier nur der Stahlbau berücksichtigt wird. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Beim Schaltposten hoch wird nur der Stahlbau berücksichtigt. Die Abfangtraverse hat eine Länge von 1650, eine Breite 

von 133 und ein HEA 140 Profil (Nr. 372-12-151). Der Schaltposten besteht aus :  

- 2x DP 26 / DPM24 10m  

- 5x DP22 4.5m, angenähert über Mast kurz (Länge = 9m) = 2.5 Stk.  

- Traverse (40.8 kg)  

- 1 x Abfangjoch 

Tab. 780: Modellierte Inputs und Outputs 

Mast kurz (DP22, 9m), A1-A3/CH U 
DP22 4.5m (5x) 

input Item(s) 2.5 

Mast lang (DP26, 13m), A1-A3/CH U 
DP 26 / DPM24 10m (2x) 

input Item(s) 2 

Tragjoch mittel (J100, 25m), A1-A3/CH U 
Abfangjoch 

input Item(s) 1 

Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 
Traverse 

input kg 40.8 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Der Schaltposten wird in eine VU-Niederlassung per LKW transportiert und anschliessend von dort auf die Baustellen. 

Die Stahlkonstruktion wird lokal bezogen (50km)  

 

Transportgewicht der Abfangtraverse: 0.0408t  

 

Transportdistanz: 50km (Lieferant ï Baustelle), 20km (VU-Baustelle) 

Tab. 781: Modellierte Inputs und Outputs 

Tragjoch mittel (J100, 25m), A4/CH U 
Abfangjoch 

input Item(s) 1 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
VU- Baustelle (Traverse) 

input t*km 0.816 

Mast kurz (DP22, 9m), A4/CH U 
DP22 4.5m (5x) 

input Item(s) 2.5 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Lieferant ï VU (Traverse) 

input t*km 2.04 

Mast lang (DP26, 13m), A4/CH U 
DP 26 / DPM24 10m (2x) 

input Item(s) 2 

Phase A5: Einbau 

Für ein Einbau wird eine Kombination Hebebühne/Kran benötigt und gemäss den Basisdatensätzen berücksichtigt. Der 

Einbau der Traverse dauert 1 Stunde. 

Tab. 782: Modellierte Inputs und Outputs 

Mast lang (DP26, 13m), A5/CH U 
DP 26 / DPM24 10m (2x) 

input Item(s) 2 

Tragjoch mittel (J100, 25m), A5/CH U 
Abfangjoch 

input Item(s) 1 

Mast kurz (DP22, 9m), A5/CH U 
DP22 4.5m (5x) 

input Item(s) 4 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Einbau Traverse 

input h 1 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

Tab. 783: Modellierte Inputs und Outputs 



 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Einbau Traverse 

input h 1 

Tragjoch mittel (J100, 25m), A5/CH U 
Abfangjoch 

input Item(s) 1 

Mast kurz (DP22, 9m), A5/CH U 
DP22 4.5m (5x) 

input Item(s) 2.5 

Mast lang (DP26, 13m), A5/CH U 
DP 26 / DPM24 10m (2x) 

input Item(s) 2 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Der Schaltposten wird nach dem Ausbau ins RCW Trimbach transportiert.  

 

Transportdistanz: 135km 

Tab. 784: Modellierte Inputs und Outputs 

Mast kurz (DP22, 9m), C2/CH U 
DP22 4.5m (5x) 

input Item(s) 2.5 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Traverse 

input t*km 5.508 

Mast lang (DP26, 13m), C2/CH U 
DP 26 / DPM24 10m (2x) 

input Item(s) 2 

Tragjoch mittel (J100, 25m), C2/CH U 
Abfangjoch 

input Item(s) 1 

Phase C3-C4: Verwertung 

Der Schaltposten wird im RCW in die Einzelteile auseinander gebaut und anschliessend recycelt (cut-off). 

Tab. 785: Modellierte Inputs und Outputs 

Mast lang (DP26, 13m), C3-C4/CH U input Item(s) 2 

Mast kurz (DP22, 9m), C3-C4/CH U input Item(s) 2.5 

Abfangjoch Fd oder TS klein (A200, 15m), C3-C4/CH U input Item(s) 1 

Profilstahl, verzinkt, C3-C4/CH U 
Traverse 

input kg 40.8 

Quellen 

Roos, K. (2015): Sammelmappe, Zeichnungen Gerüstschaltposten. 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 786: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Schaltposten Hoch, A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 79% 

   Mast kurz (DP22, 9m), A1-A3/CH U 2.5 Stk. 14% 

   Mast lang (DP26, 13m), A1-A3/CH U 2 Stk. 19% 

   Tragjoch mittel (J100, 25m), A1-A3/CH U 1 Stk. 46% 

   Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 40.8 kg 0% 

Schaltposten Hoch, A4/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Tragjoch mittel (J100, 25m), A4/CH U 1 Stk. 0% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.816 t*km 0% 

   Mast kurz (DP22, 9m), A4/CH U 2.5 Stk. 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 2.04 t*km 0% 

   Mast lang (DP26, 13m), A4/CH U 2 Stk. 0% 

Schaltposten Hoch, A5/CH U 1.0 Item(s) 11% 

   Mast lang (DP26, 13m), A5/CH U 2 Stk. 2% 

   Tragjoch mittel (J100, 25m), A5/CH U 1 Stk. 3% 

   Mast kurz (DP22, 9m), A5/CH U 4 Stk. 4% 



 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 1 h 2% 

Schaltposten Hoch, C1/CH U 1.0 Item(s) 9% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 1 h 2% 

   Tragjoch mittel (J100, 25m), A5/CH U 1 Stk. 3% 

   Mast kurz (DP22, 9m), A5/CH U 2.5 Stk. 2% 

   Mast lang (DP26, 13m), A5/CH U 2 Stk. 2% 

Schaltposten Hoch, C2/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Mast kurz (DP22, 9m), C2/CH U 2.5 Stk. 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 5.508 t*km 0% 

   Mast lang (DP26, 13m), C2/CH U 2 Stk. 0% 

   Tragjoch mittel (J100, 25m), C2/CH U 1 Stk. 0% 

Schaltposten Hoch, C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Mast lang (DP26, 13m), C3-C4/CH U 2 Stk. 0% 

   Mast kurz (DP22, 9m), C3-C4/CH U 2.5 Stk. 0% 

   Abfangjoch Fd oder TS klein (A200, 15m), C3-C4/CH U 1 Stk. 0% 

   Profilstahl, verzinkt, C3-C4/CH U 40.8 kg 0% 



 

Steuerschrank 

Deklarierte Einheit: Stk. 

Der Datensatz beschreibt einen ausgestatteten Steuerschrank T8/T16 mit Massen 800 x 600 x 2200 mm. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Gemäss Datenblatt des Steuerschranks beträgt das Gewicht 150 kg pro Schrank.  

 

Aufgrund fehlender Angaben zur Herstellung oder Ausstattung wird ein Basisschrank VX25 von Rittal verwendet. Ge-

mäss Herstellerseite besteht der Schrank aus verzinkten oder tauchgrundierten Stahlblechen in Blechstärken 1.5 ï 3.0 

mm. Das Gesamtgewicht des Schranks gemäss Hersteller beträgt 136 kg. Es wird angenommen, dass 20% des Ge-

wichts im Sockel sind (Stahlblech, verzinkt = 27.2 kg) und der Rest (108.8 kg) Stahlblech ist, was angestrichen wird. Die 

Farbe wird auf Innen und Aussenseite aufgetragen. Annahme Oberfläche Schrank (7.2 m2) innen + aussen.  

 

Wiederum aufgrund fehlender Angaben wird eine Schätzung für die übrigen Bauteile gemacht.  

- 25 Relais à 240 g = 6 kg  

- 10 Kabel 3 x 2.5 mm2 à 4 m (Annahme 0.123 kg / m, PUR Mantel) = 5 kg  

- Rest üblicher Kunststoffmix für Sicherungskästen: 3 kg  

 

Die Zusammensetzung der Relais wird von einem Sicherungsschalter von Hager (MCB 1P 6kA C-16A 1M) abgeleitet. Im 

Product Environmental Profile wird folgende Aussage zur Zusammensetzung gemacht:  

- Stahl, verzinkt 52% -> 55% = 3.28 kg  

- Polyamid (PA6) 23% -> 24% = 1.45 kg  

- Talkum 9% = 0.57 kg  

- Kupfer 6 % = 0.37 kg  

- Karton  5% = 0.31 kg  

 

Der verbleibenden 5% sind diverse Stoffe und werden zur Einfachheit auf die oben aufgeführten Stoffe umgeschlagen.  

 

Für die Kabel werden zwei Materialien unterschieden: Kupfer und PUR. Das Kupferanteil wird auf 2.5 mm2 * 8960 kg / 

m3 x 40 m = 0.9 kg geschätzt. Der Rest ist PUR (4.1 kg)  

 

Der Rest (150 ï 6 ï 5 ï 136 = 3kg) werden für die generische Ausgestaltung mit diversen Kunststoffen benötigt. Es wird 

die Annahme getroffen, dass es sich um eine generische Kunststoffverteilung wie für Sicherungskasten (z.B. Hager Hyb-

rid, volta, APV, 24mod, 2MPL, plastic door) handelt. Im Product Environmental Profile wird folgende Aussage zum 

Kunststoffanteil gemacht:  

- Polystyrol 42% = 1.26 kg  

- Polycarbonat 53% = 1.59 kg  

- Polyamid 5% = 0.15 kg 

Tab. 787: Modellierte Inputs und Outputs 

Polystyrene foam slab, at plant/RER U 
Polystyrol 

input kg 1.26 

Stahlblech, blank, definitiv, A1-A3/CH U 
Stahlblech, blank 

input t 0.109 

Packaging, corrugated board, mixed fibre, single wall, at plant/RER U 
Karton 

input kg 0.31 

polycarbonate disk/kg/CH U 
Polycarbonat 

input kg 1.59 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Polyamid Transport in die Schweiz  (Standardistanzen nach Frischknecht et al. 2007) 2000kn 

input t*km 0.145 

Copper, at regional storage/RER U 
Kupfer 

input kg 0.37 

Nylon 6, at plant/RER U 
Polyamid 

input kg 0.15 

Wire drawing, copper/RER U 
Kupfer 

input kg 0.37 



 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 
Stahlblech, verzinkt 

input t 0.027 

Polyurethane, rigid foam, at plant/RER U 
Polyurethane (PUR) 

input kg 4.1 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Polyamid Transport in die Schweiz  (Standardistanzen nach Frischknecht et al. 2007) 100km 

input t*km 0.29 

Limestone, milled, packed, at plant/CH U 
Talkum 

input kg 0.57 

Wire drawing, copper/RER U 
Kupfer 

input kg 0.9 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 
Stahl, verzinkt 

input t 0.003 

Nylon 6, at plant/RER U 
Polyamid (PA6) 

input kg 1.45 

Copper, at regional storage/RER U 
Kupfer 

input kg 0.9 

Anstrich, A1-A3/CH U input m2 14.2 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Es wird angenommen, dass der Steuerschrank in Einzelteilen per LKW zur Baustelle gebracht wird.  

 

Transportgewicht: 0.15 t  

 

Lieferant ï Baustelle, LKW  200 km 

Tab. 788: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Lieferant ï Baustelle 

input t*km 30 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Lieferant ï Baustelle 

input t*km 200 

Phase A5: Einbau 

Es wird angenommen, dass der Einbau händisch ohne weitere Geräte erfolgt. Es wird ein Arbeitsaufwand von 30 h x 2 

Personen geschätzt. 

Tab. 789: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Mitarbeitende 

input h 60 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden 5 h x 2 Personen Arbeitsaufwand berücksichtigt. 

Tab. 790: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Mitarbeitende 

input h 10 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Der Steuerschrank wird regional, dezentral entsorgt. Alle Elektronikkomponenten gehen ins Recycling.  

 

Transportgewicht: 0.15 t 

 

Baustelle ï Entsorgung, LKW  135 km 

Tab. 791: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle ï Entsorgung 

input t*km 135 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle ï Entsorgung 

input t*km 20 

Phase C3-C4: Verwertung 



 

Der Steuerschrank wird in Einzelteilen entsorgt. Die Metalle gehen ins Recycling (cut-off), die Kunststoffe in die Verbren-

nung. 

Tab. 792: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, plastics, mixture, 15.3% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Polycarbonat 

output kg 1.59 

disposal, plastics containing nitrogen (PU, polyamide) as building waste, to municipal waste in-

cineration/CH U 
Polyamid 

output kg 0.15 

disposal, plastics containing nitrogen (PU, polyamide) as building waste, to municipal waste in-

cineration/CH U 
Polyamid (PA6) 

output kg 1.45 

disposal, limestone residue, 5% water, to construction waste landfill/kg/CH U 
Talkum 

output kg 0.57 

disposal, polystyrene, 0.2% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Polystyrol 

output kg 1.26 

disposal, polyurethane, 0.2% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Polyurethane (PUR) 

output kg 4.1 

Quellen 

https://www.rittal.com/ch-de/pro-

ducts/PG0002SCHRANK1/PG0026SCHRANK1/PGRP21063SCHRANK1/PRO70035?variantId=8826000  

 

https://www.stama.ch/epr-kabel-3-x-2-5-mm2.html  

 

https://hager.com/intl-en/products/information/mc116a-mcb-1p-6ka-c-16a-1m  

 

https://assets.hager.com/step-content/P%2FHA_48298036%2FDocument%2Fstd.lang.all%2FPEP_HAGE-00834-

V01.01-EN.pdf 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 793: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Steuerschrank, A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 69% 

   Polystyrene foam slab, at plant/RER U 1.26 kg 1% 

   Stahlblech, blank, definitiv, A1-A3/CH U 108.8 kg 45% 

   Packaging, corrugated board, mixed fibre, single wall, at plant/RER U 0.31 kg 0% 

   polycarbonate disk/kg/CH U 1.59 kg 2% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.145 t*km 0% 

   Copper, at regional storage/RER U 0.37 kg 0% 

   Nylon 6, at plant/RER U 0.15 kg 0% 

   Wire drawing, copper/RER U 0.37 kg 0% 

   Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 27.2 kg 12% 

   Polyurethane, rigid foam, at plant/RER U 4.1 kg 3% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 0.29 t*km 0% 

   Limestone, milled, packed, at plant/CH U 0.57 kg 0% 

   Wire drawing, copper/RER U 0.9 kg 0% 

   Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 3.28 kg 1% 

   Nylon 6, at plant/RER U 1.45 kg 2% 

   Copper, at regional storage/RER U 0.9 kg 0% 

   Anstrich, A1-A3/CH U 14.2 m2 2% 

Steuerschrank, A4/CH U 1.0 Item(s) 6% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 30 t*km 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 200 t*km 5% 



 

Steuerschrank, A5/CH U 1.0 Item(s) 14% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 60 h 14% 

Steuerschrank, C1/CH U 1.0 Item(s) 2% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 10 h 2% 

Steuerschrank, C2/CH U 1.0 Item(s) 4% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 135 t*km 4% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 20 t*km 1% 

Steuerschrank, C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 4% 

   disposal, plastics, mixture, 15.3% water, to municipal incineration/kg/CH U 1.59 kg 1% 

   disposal, plastics containing nitrogen (PU, polyamide) as building waste, to municipal waste 

incineration/CH U 
0.15 kg 0% 

   disposal, plastics containing nitrogen (PU, polyamide) as building waste, to municipal waste 

incineration/CH U 
1.45 kg 1% 

   disposal, limestone residue, 5% water, to construction waste landfill/kg/CH U 0.57 kg 0% 

   disposal, polystyrene, 0.2% water, to municipal incineration/kg/CH U 1.26 kg 1% 

   disposal, polyurethane, 0.2% water, to municipal incineration/kg/CH U 4.1 kg 2% 



 

Trenn- und Hörnerschalter 

Deklarierte Einheit: Stk. 

Der Datensatz beschreibt einen Trenn- und Hörnerschalter mit Handantrieb. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Gemäss Expertenwissen sind die Details und Gewichte identisch zum Lasttrennschalter (FS.34). Einzige Ausnahme ist 

der Handantrieb im Gegensatz zum maschinellen Antrieb beim Lasttrennschalter und, dass die Trenn- / Hörnerschalter 

nicht auf Jochen befestigt werden. Damit ergeben sich folgende Gewichte:  

- Stahlteile  41.8 kg 

- Isolator  3 Stk. 

 

Für den Antrieb wird 70 % des Gewichts (31kg -> 21.7 kg) angesetzt, wobei alle Teile aus verzinktem Stahl sind.  

 

Der Aufwand für die Herstellung des Gestänges wird vom Lasttrennschalter übernommen.  

 

Zuletzt sind noch diverse Kupferkabel für den Anschluss notwendig. Der Verbrauch wird auf 20 m geschätzt und für das 

Befestigungsmaterial wird 5% des Gesamtgewichts (130 kg) angesetzt. 

Tab. 794: Modellierte Inputs und Outputs 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 
Gestänge 

input t 0.01 

Fahrdraht, A1-A3/CH U 
Befestigungsmaterials und Kabel 

input m 20 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 
Befestigungsmaterials und Kabel 

input t 0.006 

Stützisolator 25 kW (Druck), A1-A3/CH U 
Hörnerschalter 

input Item(s) 3 

Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 
Gestänge 

input t 0.014 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 
Lasttrennschalter 

input t 0.022 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 
Hörnerschalter 

input t 0.042 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Der Lasttrennschalter und der Antrieb werden beim Hersteller [Ort] zusammengestellt. Das Material wird anschliessend 

nach Dulliken und danach in eine VU-Niederlassung per LKW transportiert und anschliessend von dort auf die Baustel-

len.  

 

Transportgewicht: 0.13 t  

 

[Ort] ï VU-Niederlassung, LKW  200 km 

 

VU-Niederlassung ï Baustelle, Bahn  20 km 

Tab. 795: Modellierte Inputs und Outputs 

Fahrdraht, A4/CH U 
Fahrdraht 

input m 20 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
[Ort] ï VU-Niederlassung, LKW 

input t*km 26 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
VU-Niederlassung ï Baustelle, Bahn 

input t*km 2.6 

Phase A5: Einbau 

Für ein Einbau wird eine Kombination Hebebühne/Kran benötigt, gemäss Expertenschätzungen ca. 3h 

Tab. 796: Modellierte Inputs und Outputs 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) input h 3 



 

Kombination Hebebühne/Kran 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

Tab. 797: Modellierte Inputs und Outputs 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Kombination Hebebühne/Kran 

input h 3 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Der Trenn- & Hörnerschalter wird nach dem Ausbau zurück nach Dullikon transportiert.  

 

Transportgewicht: 0.13 t  

 

Baustelle ï Dullikon, LKW  200 km 

Tab. 798: Modellierte Inputs und Outputs 

Fahrdraht, C2/CH U 
Fahrdraht 

input m 20 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle ï Dullikon, LKW 

input t*km 26 

Phase C3-C4: Verwertung 

Der Trenn-& Hörnerschalter wird im Dullikon in die Einzelteile auseinander gebaut und anschliessend recycelt (cut-off). 

Die Isolatoren werden gemäss dem üblichen Entsorgungsweg entsorgt. 

Tab. 799: Modellierte Inputs und Outputs 

Stützisolator 25 kW (Druck), C3-C4/CH U 
Entsorgung Isolator 

input Item(s) 3 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 800: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Trenn- und Hörnerschalter, A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 20% 

   Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 10 kg 1% 

   Fahrdraht, A1-A3/CH U 20 m 4% 

   Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 6.5 kg 1% 

   Stützisolator 25 kW (Druck), A1-A3/CH U 3 Stk. 4% 

   Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 14.3 kg 1% 

   Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 21.7 kg 3% 

   Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 41.8 kg 6% 

Trenn- und Hörnerschalter, A4/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Fahrdraht, A4/CH U 20 m 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 26 t*km 0% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 2.6 t*km 0% 

Trenn- und Hörnerschalter, A5/CH U 1.0 Item(s) 39% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 3 h 39% 

Trenn- und Hörnerschalter, C1/CH U 1.0 Item(s) 39% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 3 h 39% 

Trenn- und Hörnerschalter, C2/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Fahrdraht, C2/CH U 20 m 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 26 t*km 0% 

Trenn- und Hörnerschalter, C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 1% 



 

   Stützisolator 25 kW (Druck), C3-C4/CH U 3 Stk. 1% 



 

Wandler       

Deklarierte Einheit: kg 

Der Datensatz beschreibt einen generischen Wandler (skaliert über das Gesamtgewicht), der stellvertretend für Schutz-

wandler, einfache Wandler und Kombiwandler steht. Wandler sind Geräte, die hohe Ströme und/oder Spannung in stan-

dardisierte, äquivalente Werte für Zähler, Mess- und Schutzgeräte übertragen. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Materialzusammensetzung basiert auf Herstellerangaben für einen kombinierten messwandler EJOF 170 mit einem Ge-

samtgewicht von 602.4 kg. Der innere Aufbau des Kombiwandlers ist nahezu identisch zur Konstruktion des Strom- und 

Spannungswandlers. Der Stromwandlerteil befindet sich im Kopfgehäuse und der Spannungswandlerteil im Fussge-

häuse des Kombiwandlers. Innerhalb des Isolators befinden sich die feingesteuerten Durchführungen. Die Hochspan-

nungsisolation ist in Öl-Papier Technologie ausgeführt. Dazu wird ein hochwertiges PCB-freies Mineralºl eingesetzt.   

 

Elektrostahlblech ist eine Spezielle Stahlsorte, die im Inneren von Magneten verwendet wird. Eine EPD ist von voestalpin 

verfügbar. https://www.voestalpine.com/stahl/content/download/56960/file/2023_EPD_isovac-nicht-schluss-

gegl%C3%BChtes-Elektroband_voestalpine-DE-22052023.pdf 

- Kupferdraht 49.1  kg/kg  0.082  kg   

- Aluminiumguss, korrosionsbestªdig   126.8  kg/kg  0.210  kg   

- Edelstahlblech   5.1  kg/kg  0.008  kg   

- Elektrostahlblech   149.8  kg/kg  0.249  kg   

- Polycarbonat (extrudiert)   1.0  kg/kg  0.002  kg   

- Silikon (gegossen)   70.0  kg/kg  0.116  kg   

- Epoxidharz (gegossen)   12.8  kg/kg  0.021  kg   

- Papier/Pressspan   45.0  kg/kg  0.075  kg   

- Trafoöl (PCB-freies Mineralºl)   142.8  kg/kg 0.237  kg 

Tab. 801: Modellierte Inputs und Outputs 

Silicone product, at plant/RER U 
Silikon (gegossen) 

input kg 0.116 

Sheet rolling, chromium steel/RER U 
Edelstahlblech 

input kg 0.008 

polycarbonate disk/kg/CH U 
Polycarbonat (extrudiert) 

input kg 0.002 

Chromium steel 18/8, at plant/RER U 
Edelstahlblech 

input kg 0.008 

Hot rolling, steel/RER U 
Elektrostahlblech 

input kg 0.249 

aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 
Aluminiumguss, korrosionsbestädig 

input kg 0.21 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport In die Schweiz (Standardistanzen nach Frischknecht et al. 2007) 50km 

input t*km 0.002 

Kraft paper, unbleached, at plant/RER U 
Papier/Pressspan 

input kg 0.075 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport nach Europa(Standardistanzen nach Frischknecht et al. 2007) 100km 

input t*km 0.034 

Wire drawing, copper/RER U 
Kupferdraht 

input kg 0.082 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport nach Europa(Standardistanzen nach Frischknecht et al. 2007) 100km 

input t*km 0.045 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport nach Europa(Standardistanzen nach Frischknecht et al. 2007) 200km 

input t*km 0.068 

Copper, at regional storage/RER U 
Kupferdraht 

input kg 0.082 

steel, electric, un- and low-alloyed, at plant/kg/RER U 
Elektrostahlblech 

input kg 0.249 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport  In die Schweiz (Standardistanzen nach Frischknecht et al. 2007) 600km 

input t*km 0.042 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport nach Europa(Standardistanzen nach Frischknecht et al. 2007) 200km 

input t*km 0.09 

Lubricating oil, at plant/RER U 
Trafoöl (PCB-freies Mineralöl) 

input kg 0.237 

Epoxy resin, liquid, at plant/RER U input kg 0.021 



 

Epoxidharz (gegossen) 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Der generische Wandler wird in eine VU-Niederlassung per LKW transportiert und anschliessend von dort auf die Bau-

stellen. 

 

Lieferant ï VU-Niederlassung, LKW  200  km 

 

VU-Niederlassung ï Baustelle, Bahn  20  km 

Tab. 802: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Lieferant ï VU-Niederlassung, LKW 

input t*km 0.2 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
VU-Niederlassung ï Baustelle, Bahn 

input t*km 0.02 

Phase A5: Einbau 

Für ein Einbau wird eine Kombination Hebebühne/Kran benötigt (2.5 h / 600 kg = 0.0042 h / kg) 

Tab. 803: Modellierte Inputs und Outputs 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Kombination Hebebühne/Kran 

input h 0.004 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

Tab. 804: Modellierte Inputs und Outputs 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Kombination Hebebühne/Kran 

input h 0.004 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Der generische Wandler wird nach dem Ausbau ins RCW Trimbach transportiert. 

 

Baustelle ï RCW, LKW  135  km 

Tab. 805: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle ï RCW, LKW 

input t*km 0.135 

Phase C3-C4: Verwertung 

Der generische Wandler wird im RCW in die Einzelteile auseinander gebaut und anschliessend recycelt (cut-off). Das Öl 

geht in die Altstoffentsorgung und der Isolator (Silikon, Epoxy und Papier/Pressspan) geht in die Verbrennung. 

Tab. 806: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, plastics as construction waste, to municipal waste incineration/CH U 
Epoxidharz (gegossen) 

output kg 0.021 

disposal, packaging paper, 13.7% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Papier/Pressspan 

output kg 0.075 

disposal, plastics, mixture, 15.3% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Polycarbonat 

output kg 0.002 

Disposal, used mineral oil, 10% water, to hazardous waste incineration/CH U 
Trafoöl 

output kg 0.237 

disposal, glass, 0% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Annahme Entsorgung Silikon wie Glas 

output kg 0.116 

Quellen 

Dokumentation Firma Pfiffner 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 



 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 807: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Wandler, A1-A3/CH U 1.0 kg 46% 

   Silicone product, at plant/RER U 0.116 kg 6% 

   Sheet rolling, chromium steel/RER U 0.008 kg 0% 

   polycarbonate disk/kg/CH U 0.002 kg 0% 

   Chromium steel 18/8, at plant/RER U 0.008 kg 1% 

   Hot rolling, steel/RER U 0.249 kg 1% 

   aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 0.21 kg 22% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 0.002 t*km 0% 

   Kraft paper, unbleached, at plant/RER U 0.075 kg 1% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 0.034 t*km 0% 

   Wire drawing, copper/RER U 0.082 kg 1% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 0.045 t*km 0% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.068 t*km 0% 

   Copper, at regional storage/RER U 0.082 kg 3% 

   steel, electric, un- and low-alloyed, at plant/kg/RER U 0.249 kg 3% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.042 t*km 0% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.09 t*km 0% 

   Lubricating oil, at plant/RER U 0.237 kg 6% 

   Epoxy resin, liquid, at plant/RER U 0.021 kg 3% 

Wandler, A4/CH U 1.0 kg 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.2 t*km 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.02 t*km 0% 

Wandler, A5/CH U 1.0 kg 20% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.004 h 20% 

Wandler, C1/CH U 1.0 kg 20% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.004 h 20% 

Wandler, C2/CH U 1.0 kg 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.135 t*km 0% 

Wandler, C3-C4/CH U 1.0 kg 13% 

   disposal, plastics as construction waste, to municipal waste incineration/CH U 0.021 kg 1% 

   disposal, packaging paper, 13.7% water, to municipal incineration/kg/CH U 0.075 kg 0% 

   disposal, plastics, mixture, 15.3% water, to municipal incineration/kg/CH U 0.002 kg 0% 

   Disposal, used mineral oil, 10% water, to hazardous waste incineration/CH U 0.237 kg 12% 

   disposal, glass, 0% water, to municipal incineration/kg/CH U 0.116 kg 0% 



 

3.4 Drahtwerk 

  



 

Ankerstange   

Deklarierte Einheit: Stk. 

Der Datensatz beschreibt eine Ankerstange mit einer Länge von 10m im Sinne des Kostentools FS. Entsprechend um-

fasst dieser Datensatz lediglich die Ankerstange und Fussplatte und nicht das Fundament. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Es werden die Verschraubung sowie die Ankerstange berücksichtigt. Bei der Ankerstange handelt es sich um ein M30 

Gewindestrange mit einem Gewicht von 5.55 kg / m (siehe Mastfundament, einfach). Die modellierte Länge beträgt 10m. 

Die Fussplatte wiegt gemäss technischer Zeichnung 60 kg. 

Tab. 808: Modellierte Inputs und Outputs 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 
Ankerstange 

input t 0.056 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 
Befestigung 

input t 0.04 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 
Fussplatte 

input t 0.06 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Die Ankerstange wird per LKW in die VU-Niederlassung transportiert.  

 

Transportgewicht: 0.115t  

 

Lieferant ï VU-Niederlassung (LKW) 200 km 

 

VU-Niederlassung ï Baustelle (Bahn)  20 km 

Tab. 809: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Lieferant - VU-Niederlassung Berechnung = 200*0.115 

input t*km 23 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
VU-Niederlassung - Baustelle Berechnung = 20*0.115 

input t*km 2.3 

Phase A5: Einbau 

Der Einbau erfolgt mit der Kombination Hebebühne/Kran. Die Verlegegeschwindigkeit ist ein Anker pro 0.8 Stunde. 

Tab. 810: Modellierte Inputs und Outputs 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Einbau 

input h 0.8 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

Tab. 811: Modellierte Inputs und Outputs 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Ausbau 

input h 0.8 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Die Bestandteile werden von einem regionalen Unternehmen abtransportiert.  

 

Transportgewicht: 0.115 

 

Per LKW  80 km 

Tab. 812: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport nach Ausbau Berechnung = 80*0.115 

input t*km 9.2 



 

Phase C3-C4: Verwertung 

Das Befestigungsmaterial wird nach dem Ausbau recycelt (cut-off). 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 813: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Ankerstange, A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 51% 

   Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 55.5 kg 18% 

   Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 40 kg 13% 

   Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 60 kg 20% 

Ankerstange, A4/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 23 t*km 0% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 2.3 t*km 0% 

Ankerstange, A5/CH U 1.0 Item(s) 24% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.8 h 24% 

Ankerstange, C1/CH U 1.0 Item(s) 24% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.8 h 24% 

Ankerstange, C2/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 9.2 t*km 0% 

Ankerstange, C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 0% 



 

Bewegliche Abfangung 

Deklarierte Einheit: Stk. 

Der Datensatz beschreibt eine bewegliche Abfangung im Sinne des Kostentools FS. Das System besteht aus 24 Guss-

gewichten, 2 Rollen mit Draht und Befestigung und einen Anteil Körbe. Es wird angenommen, dass ca. 1/3 der Abfan-

gungen mit Körben und Arretierung ausgeführt werden. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Bei der Herstellung wird zwischen der Herstellung des einzelnen Abfang- und dem Nachspannrad unterschieden. Die 

bewegliche Abfangung wird für die R-FL dargestellt.  

 

Aufwände für die Herstellung des Nachspannräder (2 Stk.). Das Gesamtgewicht eines Rads ist mit 9.5 kg angegeben, 

wovon 9.4 kg auf Radachse, Nachspannrad und die Radgabel entfallen. Der Rest wird zu 50% auf Kupfer und 50% ver-

zinktes Stahlblech genommen.  

- Kleinteile Kupfer  0.1 kg  

- Kleinteile Stahl  0.1 kg  

- Radachse (inox)  0.6 kg  

- Nachspannrad (GJS)  12.2 kg  

- Verstellbare Radgabel  0.6 kg  

 

Aufwände für die Herstellung einer Abfangung ohne Körbe. Zum Nachspannseil fehlen die Informationen, daher wird 

geschätzt, dass die beiden Befestigungelemente je 1.5 kg wiegen und dazwischen ca. 1.2 m 12x7 Litzen Drahtseil mit 

einem Aussendurchmesser von 11 mm und einem geschätzten Gewicht von 0.5 kg / m ist. Dies Ergibt ein Gesamtge-

wicht von 3 kg Befestigungsmaterial und 0.6 kg Seil.  

- Abfangtraverse komplett  10.2 kg  

- Gussgewichte (24 Steine)  600 kg  

- Silikonisolator  1 Stk.  

- Gestänge für Nachspanngewicht  8.6 kg  

- Spannschloss  2.5 kg  

- Nachspannseil  0.6 kg  

- Befestigung für Nachspannseil  3.0 kg  

 

Aufwände für die Herstellung eines Doppelkorbs mit Anschlag.  

- Traverse (8 Stk.)  17.6 kg  

- Sicherheitsanschlag / lang  69.1 kg  

- Schutzkorb (2 Stk.)  73.0 kg  

- Gabel- Endmuffe F10  1.7 kg  

- Befestigungsmaterial (Federring, Schraube, Scheibe etc.) 20 kg  

 

Aufwände für 1/3 Körbe  

- Traverse  5.8 kg  

- Sicherheitsanschlag / lang  22.8 kg  

- Schutzkorb  24.1 kg  

- Gabel- Endmuffe F10  0.56 kg  

- Befestigungsmaterial (Federring, Schraube, Scheibe etc.) 6.67 kg 

Tab. 814: Modellierte Inputs und Outputs 

Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 
Abfangtraverse komplett 

input t 0.01 

Chromium steel product manufacturing, average metal working/RER U 
Verarbeitung Inox 

input kg 0.6 

Stabisolator 15kW (Zug), A1-A3/CH U 
Silikonisolator 

input Item(s) 1 



 

Copper product manufacturing, average metal working/RER U 
Verarbeitung Kupfer 

input kg 1.7 

Copper, at regional storage/RER U 
Gabel- Endmuffe F10 

input kg 1.7 

Copper product manufacturing, average metal working/RER U 
Verarbeitung Kupfer 

input kg 0.56 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 
Sicherheitsanschlag / lang 

input t 0.069 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport zum Hersteller in Europa (Standardistanzen Metalle und Kunstoffe nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 61.34 

Cast iron, at plant/RER U 
Gusseisen verzinkt (Materialliste Nr. 196); in kgNachspannrad (GJS) 

input kg 12.2 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 
Befestigungsmaterial (Federring, Schraube, Scheibe etc.) 

input t 0.007 

chromium-nickel steel 18/8, primary production (0% Rec.)/kg/CH U 
in kgRadachse (inox) 

input kg 0.6 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 
Schutzkorb (2 Stk.) 

input t 0.073 

chromium-nickel steel 18/8, primary production (0% Rec.)/kg/CH U 
in kgNachspannseil 

input kg 0.6 

Copper product manufacturing, average metal working/RER U 
Verarbeitung Kupfer 

input kg 0.1 

Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 
Spannschloss 

input t 0.003 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 
Verstellbare Radgabel 

input t 
6.00E-

04 

Chromium steel product manufacturing, average metal working/RER U 
Verarbeitung Inox 

input kg 0.6 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 
Traverse 

input t 0.006 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 
Befestigungsmaterial (Federring, Schraube, Scheibe etc.) 

input t 0.02 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 
Gestänge für Nachspanngewicht 

input t 0.009 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport zum Hersteller in Europa (Standardistanzen Metalle und Kunstoffe nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 122.68 

Cast iron, at plant/RER U 
Gusseisen verzinkt (Materialliste Nr. 196); in kgGussgewichte (24 Steine) 

input kg 600 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 
Sicherheitsanschlag / lang 

input t 0.023 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 
Schutzkorb 

input t 0.024 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 
Kleinteile Stahl 

input t 
1.00E-

04 

Copper, at regional storage/RER U 
in kg, Gabel- Endmuffe F10 

input kg 0.56 

Copper, at regional storage/RER U 
Kleinteile Kupfer 

input kg 0.1 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 
Befestigung für Nachspannseil 

input t 0.003 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 
Traverse (8 Stk.) 

input t 0.018 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Die Materialien werden mit der LKW auf die Baustelle geliefert.  

 

Transportgewicht: 0.71 t  

 

Lieferant ï VU-Niederlassung, LKW  200 km  

 

Vu-Niederlassung ï Baustelle, Bahn  20 km 

Tab. 815: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Lieferant - VU-Niederlassung 

input t*km 142 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
VU-Niederlassung - Baustelle 

input t*km 14.2 

Phase A5: Einbau 



 

Der Einbau erfolgt mit Hilfe der Kombination Hebebühne/Kran. Die Verlegegeschwindigkeit ist vier Stunden pro bewegli-

che Abfangung. 

Tab. 816: Modellierte Inputs und Outputs 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Einbau 

input h 1.5 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

Tab. 817: Modellierte Inputs und Outputs 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Ausbau 

input h 1.5 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Die Bestandteile werden von einem regionalen Unternehmen abtransportiert.  

 

Transportgewicht: 0.71 t  

 

Per LKW 80 km 

Tab. 818: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport nach Ausbau 

input t*km 56.8 

Phase C3-C4: Verwertung 

Das Befestigungsmaterial wird nach dem Ausbau recycelt (cut-off). Einige Bestandteile des Isolators werden der Ver-

brennung zugeführt. 

Tab. 819: Modellierte Inputs und Outputs 

Stabisolator 15kW (Zug), C3-C4/CH U 
Verwertung Isolator 

input Item(s) 1 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 820: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Bewegliche Abfangung, A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 71% 

   Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 10.2 kg 0% 

   Chromium steel product manufacturing, average metal working/RER U 0.6 kg 0% 

   Stabisolator 15kW (Zug), A1-A3/CH U 1 Stk. 1% 

   Copper product manufacturing, average metal working/RER U 1.7 kg 0% 

   Copper, at regional storage/RER U 1.7 kg 0% 

   Copper product manufacturing, average metal working/RER U 0.56 kg 0% 

   Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 69.1 kg 7% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 61.34 t*km 0% 

   Cast iron, at plant/RER U 12.2 kg 1% 

   Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 6.67 kg 1% 

   chromium-nickel steel 18/8, primary production (0% Rec.)/kg/CH U 0.6 kg 0% 

   Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 73 kg 7% 

   chromium-nickel steel 18/8, primary production (0% Rec.)/kg/CH U 0.6 kg 0% 

   Copper product manufacturing, average metal working/RER U 0.1 kg 0% 

   Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 2.5 kg 0% 

   Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 0.6 kg 0% 



 

   Chromium steel product manufacturing, average metal working/RER U 0.6 kg 0% 

   Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 5.8 kg 1% 

   Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 20 kg 2% 

   Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 8.6 kg 1% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 122.68 t*km 0% 

   Cast iron, at plant/RER U 600 kg 42% 

   Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 22.8 kg 2% 

   Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 24.1 kg 2% 

   Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 0.1 kg 0% 

   Copper, at regional storage/RER U 0.56 kg 0% 

   Copper, at regional storage/RER U 0.1 kg 0% 

   Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 3 kg 0% 

   Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 17.6 kg 2% 

Bewegliche Abfangung, A4/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 142 t*km 1% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 14.2 t*km 0% 

Bewegliche Abfangung, A5/CH U 1.0 Item(s) 14% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 1.5 h 14% 

Bewegliche Abfangung, C1/CH U 1.0 Item(s) 14% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 1.5 h 14% 

Bewegliche Abfangung, C2/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 56.8 t*km 0% 

Bewegliche Abfangung, C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Stabisolator 15kW (Zug), C3-C4/CH U 1 Stk. 0% 



 

Bündelleiter, Doppelfeeder 

Deklarierte Einheit: Meter 

Der Datensatz beschreibt einen Bündelleiter. Dies ist 2x 95mm2 Cu-Leiter (2x Einzelleiter). 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Es wird angenommen, dass der Einzelleiter eine Fläche von 2x 95mm2 hat. Es wird mit einer Kupferdichte von 8960 

kg/m3 gerechnet, was zu einem Metergewicht von 1.7 kg führt. 

Tab. 821: Modellierte Inputs und Outputs 

Copper, at regional storage/RER U 
Draht 

input kg 1.7 

Wire drawing, copper/RER U 
Verarbeitung Kupfer 

input kg 1.7 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Der Bündelleiter wird typischerweise von [Firma] ins Zwischenlager in Erstfeld gebracht. Von Erstfeld wird der Bündellei-

ter die VU-Niederlassung transportiert und anschliessend weiter zur Baustelle verteilt.  

Der Bündelleiter wird auf 2m Stahlbobinen transportiert, die ein Gewicht von 300 kg und eine Kapazität von 1300 m, was 

zu einem zusätzlichen Gewicht von 0.23 kg / m führt. Transportgewicht mit Bobine: 1.93 kg  

Transportdistanzen:  
- [Ort] ï Erstfeld, LKW  745 km 

- Erstfeld ï VU, LKW  200 km 

- VU ï Baustelle, Bahn  20 km 

Tab. 822: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
[Ort] ï Erstfeld, LKW 

input t*km 1.438 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
VU ï Baustelle, Bahn 

input t*km 0.039 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Erstfeld ï VU, LKW 

input t*km 0.386 

Phase A5: Einbau 

Der Einbau erfolgt mit Hilfe der Kombination Seilzug und Kombination Hebebühne/Kran. Der Einbau dauert 3 Stunden 

für 1300m (Annahme je 50% pro Maschine). Die leere Bobine wird nach den Arbeiten zurück nach Erstfeld und danach 

zurück zum Hersteller gesendet (Transportgewicht: 0.23 kg). 

Tab. 823: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
[Ort] ï Erstfeld, LKW 

input t*km 0.171 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Einbau Berechnung = 3/1300 

input h 0.002 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Erstfeld ï VU, LKW 

input t*km 0.046 

Maschinenkombination Seilzug, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Einbau 

input m 0.5 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
VU ï Baustelle, Bahn 

input t*km 0.005 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5 ohne Transporrt leere 

Bobine. 

Tab. 824: Modellierte Inputs und Outputs 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Ausbau 

input h 
1.00E-

03 

Maschinenkombination Seilzug, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Ausbau 

input m 0.072 

Phase C2: Transport zur Verwertung 



 

Der Bündelleiter wird nach dem Ausbau per LKW zu einer regionalen Recyclingstation befördert. Transportgewicht mit 

Bobine: 1.93 kg, Per LKW 80 km. 

Tab. 825: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport nach Ausbau 

input t*km 0.154 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Materialien des Leiters werden dem Recycling zugeführt (cut-off). 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 826: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Bündelleiter, Doppelfeeder, A1-A3/CH U 1.0 m 64% 

   Copper, at regional storage/RER U 1.7 kg 51% 

   Wire drawing, copper/RER U 1.7 kg 13% 

Bündelleiter, Doppelfeeder, A4/CH U 1.0 m 5% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 1.438 t*km 4% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.039 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.386 t*km 1% 

Bündelleiter, Doppelfeeder, A5/CH U 1.0 m 24% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.171 t*km 1% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.002 h 10% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.046 t*km 0% 

   Maschinenkombination Seilzug, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.5 m 13% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.005 t*km 0% 

Bündelleiter, Doppelfeeder, C1/CH U 1.0 m 6% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
1.00E-

03 
h 4% 

   Maschinenkombination Seilzug, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.072 m 2% 

Bündelleiter, Doppelfeeder, C2/CH U 1.0 m 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.154 t*km 0% 

Bündelleiter, Doppelfeeder, C3-C4/CH U 1.0 m 0% 



 

Deckenstromschiene 

Deklarierte Einheit: m 

Der Datensatz beschreibt eine Deckenstromschiene, welche mehrheitlich im Tunnel oder bei Brücken benötigt wird. Dies 

ist ein platzsparendes Fahrleitungssystem mit geringer Konstruktionshöhe. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Das Gesamtgewicht der Deckenstromschiene ist 12kg/m und setzt sich aus der Stromschiene und den Befestigungs-

punkten zusammen.  

Es wird angenommen, dass alle 8 Meter ein Befestigungspunkt benötigt wird. Aufgrund fehlender Angaben, wird ein Ge-

wicht pro Stützpunkt von 30kg1 angenommen. Davon wird der Isolator (Biegezug) mit einem Gewicht von 10.35 kg be-

rücksichtigt. Der Rest ist verzinktes Stahlblech.   

Die Befestigung der Stützpunkte erfolgt über Klebeanker. Für die Verklebung benötigt es nach Montagehandbuch 1 Pat-

rone (290 ml) / 50 Stützpunkte, was einem Verbrauch von 6 ml / Stützpunkt entspricht. Der Verwendete Klebstoff ist 

Coltogum Power Elast (1K SMP-Kleber), mit einer Dichte von 1.5 g / cm3. Damit sind 6 ml = 9 g. Zudem kommen auch 

Dichtungsringe aus Polyamid mit einem Gewicht von 100 g zur Anwendung.  
- Stahlkonstruktion 19.65 kg 

- Isolator 1 Stk 

- Dichtungsring Polyamid 0.1 kg 

- Verklebung 1K-SMP 0.009 kg 

Pro Laufmeter ergeben sich damit folgende Werte.  
- Aluminiumprofil 6.17 kg 

- Stahl für Stützpunkt 2.45 kg 

- Isolator für Stützpunkt 0.125 Stk 

- Kupferleiter pro Stromschiene 1 m 

- Dichtring Polyamid 0.01 kg 

- Baukleber 1K-SMP 0.01 kg 

Tab. 827: Modellierte Inputs und Outputs 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien nach CH (Standardistanzen Kunststoffe nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.309 

aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 
Aluminiumprofil 

input kg 6.17 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 
Stahl für Stützpunkt 

input t 0.002 

Chemicals organic, at plant/GLO U 
Annäherung für Baukleber basierend auf MS-Polymeren 

input kg 0.01 

Stützisolator 25 kW (Biegezug), A1-A3/CH U 
Isolator für Stützpunkt 

input Item(s) 0.125 

Nylon 66, at plant/RER U 
Dichtring 

input kg 0.01 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien nach CH (Standardistanzen Kunststoffe nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.004 

Fahrdraht, A1-A3/CH U 
Kupferleiter pro Stromschiene 

input m 1 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Die Deckenstromschienen werden per Bahn zu den VU-Niederlassungen transportiert und anschliessend auf die Bau-

stellen verteilt. Transportgewicht: 0.012t, Lieferant ï VU-Niederlassung, LKW  200 km, VU-Niederlassung ï Baustelle, 

Bahn  20 km. 

Tab. 828: Modellierte Inputs und Outputs 

Fahrdraht, A4/CH U 
Fahrdraht 

input m 1 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
VU-Niederlassung ï Baustelle 

input t*km 0.24 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Lieferant ï VU-Niederlassung 

input t*km 2.4 

Phase A5: Einbau 



 

Der Einbau erfolgt mit Hilfe der Kombination Hebebühne/Kran eingebaut. Die Verlegegeschwindigkeit ist 650m in 50h. 

Tab. 829: Modellierte Inputs und Outputs 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Hebebühne 

input h 0.08 

Fahrdraht, A5/CH U 
Fahrdraht 

input m 1 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

Tab. 830: Modellierte Inputs und Outputs 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Hebebühne 

input h 0.08 

Fahrdraht, C1/CH U 
Fahrdraht 

input m 1 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Der Abtransport erfolgt per LKW.  

 

Aufwände für den Transport bei Entsorgung  

 

Baustelle ï RCW, LKW  135 km 

Tab. 831: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle ï RCW 

input t*km 1.62 

Fahrdraht, C2/CH U 
Fahrdraht 

input m 1 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Deckenstromschiene wird im RCW auseinandergebaut und die einzelnen Bestandteile dem Recycling zugeführt (cut-

off).  

 

Die Entsorgung der Gummiteile wird vernachlässigt. 

Quellen 

[1] Goetz, M. (2023): Life Cycle Assessment of Construction and Operation of the Brüttener Railway Tunnel, supplemen-

tary material. MT_MGoetz_SupplementaryMaterial.xlsx (sharepoint.com). 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 832: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Deckenstromschiene, A1-A3/CH U 1.0 m 57% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 0.309 t*km 0% 

   aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 6.17 kg 35% 

   Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 2.45 kg 7% 

   Chemicals organic, at plant/GLO U 0.01 kg 0% 

   Stützisolator 25 kW (Biegezug), A1-A3/CH U 0.125 Stk. 11% 

   Nylon 66, at plant/RER U 0.01 kg 0% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.004 t*km 0% 

   Fahrdraht, A1-A3/CH U 1 m 4% 

Deckenstromschiene, A4/CH U 1.0 m 1% 

   Fahrdraht, A4/CH U 1 m 0% 



 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.24 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 2.4 t*km 0% 

Deckenstromschiene, A5/CH U 1.0 m 21% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.08 h 21% 

   Fahrdraht, A5/CH U 1 m 0% 

Deckenstromschiene, C1/CH U 1.0 m 21% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.08 h 21% 

   Fahrdraht, C1/CH U 1 m 0% 

Deckenstromschiene, C2/CH U 1.0 m 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 1.62 t*km 0% 

   Fahrdraht, C2/CH U 1 m 0% 

Deckenstromschiene, C3-C4/CH U 1.0 m 0% 



 

Einzeleiter, Feeder, Rückleiter (Erdung) 

Deklarierte Einheit: Meter 

Der Datensatz beschreibt einen Einzelleiter, Feeder oder einen Rückleiter. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Es wird angenommen, dass der Einzelleiter eine Querschnittsfläche von 95mm2 hat. Es wird mit einer Kupferdichte von 

8960 kg/m3 gerechnet, was zu einem Gewicht von 0.85 kg / m führt. 

Tab. 833: Modellierte Inputs und Outputs 

Wire drawing, copper/RER U 
Verarbeitung Kupfer 

input kg 0.85 

Copper, at regional storage/RER U 
Draht 

input kg 0.85 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Der Einzelleiter wird von [Firma] ins Zwischenlager in Erstfeld gebracht. Von Erstfeld wird der Einzelleiter die VU-Nieder-

lassung transportiert und anschliessend weiter zur Baustelle verteilt.  

 

Der Einzelleiter wird auf 2m Stahlbobinen transportiert, die ein Gewicht von 300 kg und eine Kapazität von 1300 m, was 

zu einem zusätzlichen Gewicht von 0.23 kg / m führt.  

 

Transportgewicht mit Bobine: 1.08 kg 

 

 

Aufwände für den Transport zur Baustelle  

 

[Ort] ï Erstfeld, LKW  745 km  

 

Erstfeld ï VU, LKW  200 km  

 

VU ï Baustelle, Bahn  20 km 

Tab. 834: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Erstfeld ï VU, LKW 

input t*km 0.216 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
VU ï Baustelle, Bahn 

input t*km 0.022 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
[Ort] ï Erstfeld, LKW 

input t*km 0.805 

Phase A5: Einbau 

Der Einbau erfolgt mit Hilfe der Kombination Seilzug und Kombination Hebebühne/Kran. Die Verlegegeschwindigkeit ist 

1300m in 2.5h (Annahme je 50% pro Maschine)  

 

Die leere Bobine wird nach den Arbeiten zurück nach Erstfeld und danach zurück zum Hersteller gesendet.   

 

Transportgewicht: 0.23 kg 

Tab. 835: Modellierte Inputs und Outputs 

Maschinenkombination Seilzug, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Einbau 

input m 0.06 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
VU ï Baustelle, Bahn 

input t*km 0.005 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Erstfeld ï VU, LKW 

input t*km 0.046 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Einbau 

input h 
1.00E-

04 



 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
[Ort] ï Erstfeld, LKW 

input t*km 0.171 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5 ohne Trasnport Bobine. 

Tab. 836: Modellierte Inputs und Outputs 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Ausbau 

input h 
1.00E-

04 

Maschinenkombination Seilzug, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Ausbau 

input m 0.06 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Der Einzelleiter wird nach dem Ausbau per LKW zu einer regionalen Recyclingstation befördert.  

 

Transportgewicht mit Bobine: 1.08 kg  

 

Per LKW  80 

Tab. 837: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport nach Ausbau 

input t*km 0.086 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Materialien des Leiters werden dem Recycling zugeführt (cut-off). 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 838: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Einzeleiter, Feeder, Rückleiter (Erdung), A1-A3/CH U 1.0 m 80% 

   Wire drawing, copper/RER U 0.85 kg 17% 

   Copper, at regional storage/RER U 0.85 kg 64% 

Einzeleiter, Feeder, Rückleiter (Erdung), A4/CH U 1.0 m 7% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.216 t*km 2% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.022 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.805 t*km 6% 

Einzeleiter, Feeder, Rückleiter (Erdung), A5/CH U 1.0 m 7% 

   Maschinenkombination Seilzug, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.06 m 4% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.005 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.046 t*km 0% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
1.00E-

04 
h 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.171 t*km 1% 

Einzeleiter, Feeder, Rückleiter (Erdung), C1/CH U 1.0 m 5% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
1.00E-

04 
h 1% 

   Maschinenkombination Seilzug, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.06 m 4% 

Einzeleiter, Feeder, Rückleiter (Erdung), C2/CH U 1.0 m 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.086 t*km 1% 

Einzeleiter, Feeder, Rückleiter (Erdung), C3-C4/CH U 1.0 m 0% 



 

Fahrdraht     

Deklarierte Einheit: m 

Der Datensatz beschreibt einen Laufmeter Fahrdraht für das R-FL oder N-FL System mit einem Querschnitt von 107 

mm2. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Es wird angenommen, dass der Fahrdraht einen Durchschnittsfläche von 107 mm2 hat1. Bei einer Kupferdichte von 

8960 kg / m3 wiegt der Fahrdraht 0.959 kg / m. Der Fahrdraht wird typischerweise von [Firma] in Deutschland produziert. 

Die Werte werden von deren EPD übernommen.  

Annahme zur Umrechnung CO2eq in UBP:  

Als Referenzprodukt wird Kupferblech, blank verwendet, mit einem Umrechnungswert von 11'136 UBP/kgCO2eq. 

Quelle: KBOB / ecobau / IPB 2009/1:2022, Version 6.2 

Tab. 839: Modellierte Inputs und Outputs 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien nach CH (Standardistanzen Kupfer nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.575 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien nach CH (Standardistanzen Kupfer nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.048 

secondary material output kg 0.00E+00 

correction factor, 1 UBP 
 Berechnung = 4.32*0.959*(11136-1000) 

output Item(s) 4.20E+04 

total material output kg 0.959 

Carbon dioxide, fossil 
 Berechnung = 4.32*0.959 

output kg 4.143 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Der Fahrdraht wird von [Firma] ins Zwischenlager in Erstfeld gebracht. Von Erstfeld wird der Fahrdraht die VU-Niederlas-

sung transportiert und anschliessend weiter zur Baustelle verteilt.  

 

Der Fahrdraht wird auf 2m Stahlbobinen transportiert, die ein Gewicht von 300 kg und eine Kapazität von 1300 m, was 

zu einem zusätzlichen Gewicht von 0.23 kg / m führt.  

 

Transportgewicht mit Bobine: 1.164 kg  

 

Aufwände für den Transport zur Baustelle  

[Ort] ï Erstfeld, LKW  745 km  

 

Erstfeld ï VU, LKW  200 km  

 

VU ï Baustelle, Bahn  20 km 

Tab. 840: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Erstfeld - VU 

input t*km 0.233 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
VU-Niederlassung - Baustelle 

input t*km 0.023 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) input t*km 0.867 

Phase A5: Einbau 

Der Einbau erfolgt mit Hilfe einer Maschinenkombination mit einem Kabelabrollwagen und der Kombination mit einer He-

bebühne. Der Einbau dauert 1.5h für 650m.  

 

Die leere Bobine wird nach den Arbeiten zurück nach Erstfeld und danach zurück zum Hersteller gesendet.   



 

 

Transportgewicht: 0.23 kg 

Tab. 841: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Rücktransport Bobine (Mansfeld - Erstfeld) 

input t*km 0.171 

Maschinenkombination Seilzug, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Einbau Seilzug 

input m 0.036 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Rücktransport Bobine (VU - Baustelle) 

input t*km 0.005 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Einbau Hebebühne 

input h 0.001 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Rücktransport Bobine (Erstfeld - VU) 

input t*km 0.046 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5 (ohne den Aufwand des 

Transportes der Bobinen). 

Tab. 842: Modellierte Inputs und Outputs 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Ausbau Hebebühne 

input h 0.001 

Maschinenkombination Seilzug, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Ausbau Seilzug 

input m 0.036 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Der Fahrdraht wird nach dem Ausbau per LKW zu einer regionalen Recyclingstation befördert.  

 

Transportgewicht mit Bobine: 1.164 kg  

 

Per LKW 80 km 

Tab. 843: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport nach Ausbau (Recycling) 

input t*km 0.093 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Fahrdrähte werden dem Recycling zugeführt (cut-off). 

Quellen 

[1] Kuoch, S. (2023): Typen und Hauptelemente der Fahrleitung. Ausbildung Fahrstrom - LC1_DE_01_Typen und 

Hauptelemente der Fahrleitung_2023.pdf - Alle Dokumente (sharepoint.com)  

 

Seifert, F. (2020):0379.010 Technische Spezifikation Fahrdrähte.  

 

 

 

EPD, Kupferdraht:  

 

https://api.environdec.com/api/v1/EPDLibrary/Files/74cd6277-3f4c-4e03-b1a8-08db681d8c95/Data 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 844: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Fahrdraht, A1-A3/CH U 1.0 m 81% 



 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.575 t*km 0% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 0.048 t*km 0% 

   Direkte Emissionen 4.143 
kg 

CO2eq 
80% 

Fahrdraht, A4/CH U 1.0 m 4% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.233 t*km 1% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.023 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.867 t*km 3% 

Fahrdraht, A5/CH U 1.0 m 8% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.171 t*km 1% 

   Maschinenkombination Seilzug, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.036 m 1% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.005 t*km 0% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.001 h 6% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.046 t*km 0% 

Fahrdraht, C1/CH U 1.0 m 7% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.001 h 6% 

   Maschinenkombination Seilzug, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.036 m 1% 

Fahrdraht, C2/CH U 1.0 m 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.093 t*km 0% 

Fahrdraht, C3-C4/CH U 1.0 m 0% 



 

N-FL und R-FL 

Deklarierte Einheit: Meter 

Der Datensatz beschreibt den Neubau einer Fahrleitung, dazu zählen der Fahrdraht, das Tragseil sowie Seilhänger (6 

Stk. / 50m). Dopppelführungen im Bereich von Abspannungen werden berücksichtigt. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Die Herstellung der Fahrleitung beinhaltet folgende Elemente:  

- Fahrdraht 1m / m  

- Tragseil: Es wird der Idealfall angesetzt mit einer Spannweite von 55 m und einer Systemhöhe von 1.6 m im Stützpunkt 

und 0.98 m in Feldmitte. Gemäss mathematischen Überlegungen müsste pro 55 m damit zusätzliche 1.8 cm / 55 m.  

- Seilhänger 6 Stk. / 50m  

- 4m / 50m zusätzliches Tragseil unter Stützpunkten  

 

Damit ergeben sich folgende Mengen pro Meter:  

- 1 m Fahrdraht  

- 1 m + 0.018/55m + 4/50m = 1.08m Tragseil  

- 6 Stk / 50 m Seilhänger = 0.12 Stk. / m  

 

Zur Abspannung wird die ganze Fahrleitung auf ca. 55 m / 1100 m doppelt geführt. Dies führt zu einer Erhöhung des 

Materialbedarf um 5%.  

- Fahrdraht: 1.05 m / m  

- Tragseil: 1.134 m / m  

- Seilhänger: 0.126 Stk. / m 

Tab. 845: Modellierte Inputs und Outputs 

Fahrdraht, A1-A3/CH U 
Fahrdraht 

input m 1.05 

Tragseil, A1-A3/CH U 
Tragseil 

input m 1.134 

Seilhänger, A1-A3/CH U 
Seilhänger 

input Item(s) 0.126 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Die Materialien werden vom Lieferanten zur VU-Niederlassung transportiert und von dort anschliessend auf die Bau-

stelle. . 

Tab. 846: Modellierte Inputs und Outputs 

Fahrdraht, A4/CH U 
Fahrdraht 

input m 1.05 

Tragseil, A4/CH U 
Tragseil 

input m 1.134 

Seilhänger, A4/CH U 
Seilhänger 

input Item(s) 0.126 

Phase A5: Einbau 

Der Einbau erfolgt mit Hilfe der Kombination Hebebühne/Kran. Die Verlegegeschwindigkeit ist 0.3h pro Meter Fahrleitung 

Tab. 847: Modellierte Inputs und Outputs 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Einbau 

input h 0.3 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

Tab. 848: Modellierte Inputs und Outputs 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Ausbau 

input h 0.3 



 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Der Transport geschieht analog der Hintergrunddatensätze. 

Tab. 849: Modellierte Inputs und Outputs 

Tragseil, C2/CH U 
Tragseil 

input m 1.134 

Seilhänger, C2/CH U 
Seilhänger 

input Item(s) 0.126 

Fahrdraht, C2/CH U 
Fahrdraht 

input m 1.05 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Verwertung geschieht nach der Basisdatensätzen. 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 850: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

N-FL und R-FL, A1-A3/CH U 1.0 m 4% 

   Fahrdraht, A1-A3/CH U 1.05 m 3% 

   Tragseil, A1-A3/CH U 1.134 m 1% 

   Seilhänger, A1-A3/CH U 0.126 Stk. 0% 

N-FL und R-FL, A4/CH U 1.0 m 0% 

   Fahrdraht, A4/CH U 1.05 m 0% 

   Tragseil, A4/CH U 1.134 m 0% 

   Seilhänger, A4/CH U 0.126 Stk. 0% 

N-FL und R-FL, A5/CH U 1.0 m 48% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.3 h 48% 

N-FL und R-FL, C1/CH U 1.0 m 48% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.3 h 48% 

N-FL und R-FL, C2/CH U 1.0 m 0% 

   Tragseil, C2/CH U 1.134 m 0% 

   Seilhänger, C2/CH U 0.126 Stk. 0% 

   Fahrdraht, C2/CH U 1.05 m 0% 

N-FL und R-FL, C3-C4/CH U 1.0 m 0% 



 

Reglage (Fahrzeug+Personal, kein Material) 

Deklarierte Einheit: Meter 

Der Datensatz beschreibt die Justierung des Fahrdrahts und Tragseils. Dies umfasst nur die Maschinen sowie den Ar-

beitsaufwand (langsame Fahrt mit Bauzug) und keine Materialien. 

Phase A5: Einbau 

Der Einbau umfasst die Ausrichtung der Aushänger. Dies erfolgt mit der Kombination Hebebühne/Kran. Die Verlegege-

schwindigkeit ist 650m in 3h. 

Tab. 851: Modellierte Inputs und Outputs 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Einbau Berechnung = 3/650 

input h 0.005 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 852: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Reglage (Fahrzeug+Personal, kein Material), A5/CH U 1.0 m 100% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.005 h 100% 



 

Seilhänger    

Deklarierte Einheit: Stk. 

Der Datensatz beschreibt einen regulierbaren Seilhänger. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Ein Seilhänger hat ein Stückgewicht von 0.66 kg und besteht aus den folgenden Komponenten:  

- Hängerseil 10mm2 (Bronze)  [Bz] 0.146 kg  

- Regulierteil Inox  [Inox] 0.314 kg  

- Seilhängeklemme (2x)  [CuNiSil] 0.2 kg 

Tab. 853: Modellierte Inputs und Outputs 

Nickel, 99.5%, at plant/GLO U 
Material CuNiSi Annäherung über Gewichtsanteile: https://www.kemper-group.com/de-de/walzprodukte/legierungen/khp102m-

cunisi/; 97.6% Kupfer, 1.5% nickel , rest Vernachlässigt   Seilhängerklemme (2x) 

input kg 0.003 

Iron-nickel-chromium alloy, at plant/RER U 
Material Inox   Regulierteil 

input kg 0.314 

Bronze, at plant/CH U 
Material Bz   Hängerseil 10mm2 

input kg 0.146 

Metal product manufacturing, average metal working/RER U 
Verarbeitung Nickel 

input kg 0.003 

Copper product manufacturing, average metal working/RER U 
Verarbeitung Kupfer 

input kg 0.197 

Copper, at regional storage/RER U 
Material CuNiSi Annäherung über Gewichtsanteile: https://www.kemper-group.com/de-de/walzprodukte/legierungen/khp102m-

cunisi/; 97.6% Kupfer, 1.5% nickel , rest Vernachlässigt   Seilhängerklemme (2x) 

input kg 0.197 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien nach CH (Standardistanzen Stahl/Kupfer nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.396 

Contour, bronze/RER U 
Verarbeitung Bronze 

input kg 0.146 

Chromium steel product manufacturing, average metal working/RER U 
Verarbeitung Inox 

input kg 0.314 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien nach CH (Standardistanzen nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.033 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Die Materialien werden vom Lieferanten zur VU Niederlassung transportiert und von dort anschliessend auf die Bau-

stelle.  

 

Transportgewicht: 0.66kg 

 

Lieferant ï VU-Niederlassung, LKW  200 km 

 

VU-Niederlassung ï Baustelle, Bahn  20 km 

Tab. 854: Modellierte Inputs und Outputs 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
VU-Niederlassung - Baustelle 

input t*km 0.013 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Lieferant - VU-Niederlassung 

input t*km 0.132 

Phase A5: Einbau 

Der Einbau erfolgt mit Hilfe der Kombination Hebebühne/Kran, wobei 0.1h angesetzt werden. 

Tab. 855: Modellierte Inputs und Outputs 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Einbau 

input h 0.1 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

Tab. 856: Modellierte Inputs und Outputs 



 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Ausbau 

input h 0.1 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Der Seilhänger wird nach dem Ausbau per Bahn ins RCW nach Trimbach transportiert. 

 

Baustelle ï RCW, LKW  135 km 

Tab. 857: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle - RCW 

input t*km 0.09 

Phase C3-C4: Verwertung 

Der Seilhänger wird im RCW auseinander gebaut und die einzelnen Bestandteile werden aufgearbeitet oder recycelt 

(cut-off). 

Quellen 

[1] Arthur Flury AG: Seilhänger stromführend. Detail - Arthur Flury (aflury.ch) [abgerufen am: 19.07.2024]. 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 858: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Seilhänger, A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 6% 

   Nickel, 99.5%, at plant/GLO U 0.003 kg 0% 

   Iron-nickel-chromium alloy, at plant/RER U 0.314 kg 2% 

   Bronze, at plant/CH U 0.146 kg 1% 

   Metal product manufacturing, average metal working/RER U 0.003 kg 0% 

   Copper product manufacturing, average metal working/RER U 0.197 kg 1% 

   Copper, at regional storage/RER U 0.197 kg 1% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.396 t*km 0% 

   Contour, bronze/RER U 0.146 kg 0% 

   Chromium steel product manufacturing, average metal working/RER U 0.314 kg 1% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 0.033 t*km 0% 

Seilhänger, A4/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.013 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.132 t*km 0% 

Seilhänger, A5/CH U 1.0 Item(s) 47% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.1 h 47% 

Seilhänger, C1/CH U 1.0 Item(s) 47% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.1 h 47% 

Seilhänger, C2/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.09 t*km 0% 

Seilhänger, C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 0% 



 

Speiseleiter kurz (bis 50m) oder Querverbindung (Ringleiter) 

Deklarierte Einheit: Stk. 

Der Datensatz beschreibt einen Speiseleiter kurz (bis 50m) oder eine Querverbindung (Ringleiter) 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Es wird angenommen, dass der Speiseleiter einen Durchmesser von 12.3mm1 hat. Es wird mit einer Kupferdichte von 

8960 kg/m3 gerechnet. Das Gewicht pro Meter wird mit 50 multipliziert, da der Speiseleiter eine Länge von 50m hat, was 

zu einem Gewicht von 5.51 kg führt. 

Tab. 859: Modellierte Inputs und Outputs 

Copper, at regional storage/RER U 
Draht 

input kg 5.51 

Wire drawing, copper/RER U 
Verarbeitung Kupfer 

input kg 5.51 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Der Speiseleiter wird üblicherweise von [Firma] ins Zwischenlager in Erstfeld gebracht. Von Erstfeld wird der Speiseleiter 

die VU-Niederlassung transportiert und anschliessend weiter zur Baustelle verteilt.  Der Speiseleiter wird auf 2m Stahl-

bobinen transportiert, die ein Gewicht von 300 kg und eine Kapazität von 1300 m, was zu einem zusätzlichen Gewicht 

von 0.23 kg / m führt.  
- Transportgewicht mit Bobine: 5.74 kg 

- [Ort] ï Erstfeld, LKW  745 km 

- Erstfeld ï VU, LKW  200 km 

- VU ï Baustelle, Bahn  20 km 

Tab. 860: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
[Ort] ï Erstfeld, LKW 

input t*km 4.277 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Erstfeld ï VU, LKW 

input t*km 1.148 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
VU ï Baustelle, Bahn 

input t*km 0.115 

Phase A5: Einbau 

Der Einbau erfolgt mit Hilfe der Kombination Seilzug und Kombination Hebebühne/Kran. Der Einbau dauert 0.7h (An-

nahme pro Maschine je 50%)  

 

Die leere Bobine wird nach den Arbeiten zurück nach Erstfeld und danach zurück zum Hersteller gesendet.   

 

Transportgewicht: 0.23 kg 

Tab. 861: Modellierte Inputs und Outputs 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Einbau 

input h 0.35 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
VU ï Baustelle, Bahn 

input t*km 0.005 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Erstfeld ï VU, LKW 

input t*km 0.046 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
[Ort] ï Erstfeld, LKW 

input t*km 0.171 

Maschinenkombination Seilzug, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Einbau 

input m 21.875 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5 ohne Transporrt leere 

Bobine. 

Tab. 862: Modellierte Inputs und Outputs 

Maschinenkombination Seilzug, A1-C4/CH U (Pauschal) input m 21.875 



 

Ausbau 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Ausbau 

input h 0.35 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Der Speiseleiter wird nach dem Ausbau per LKW zu einer regionalen Recyclingstation befördert.  

 

Transportgewicht mit Bobine: 5.74 kg  

 

Per LKW 80 km 

Tab. 863: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport nach Ausbau 

input t*km 0.459 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Materialien des Leiters werden dem Recycling zugeführt (cut-off). 

Quellen 

[1] Seifert, F. (2020):0379.010 Technische Spezifikation Fahrdrähte. 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 864: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Speiseleiter kurz (bis 50m) oder Querverbindung (Ringleiter), A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 5% 

   Copper, at regional storage/RER U 5.51 kg 4% 

   Wire drawing, copper/RER U 5.51 kg 1% 

Speiseleiter kurz (bis 50m) oder Querverbindung (Ringleiter), A4/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 4.277 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 1.148 t*km 0% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.115 t*km 0% 

Speiseleiter kurz (bis 50m) oder Querverbindung (Ringleiter), A5/CH U 1.0 Item(s) 47% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.35 h 35% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.005 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.046 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.171 t*km 0% 

   Maschinenkombination Seilzug, A1-C4/CH U (Pauschal) 21.875 m 13% 

Speiseleiter kurz (bis 50m) oder Querverbindung (Ringleiter), C1/CH U 1.0 Item(s) 47% 

   Maschinenkombination Seilzug, A1-C4/CH U (Pauschal) 21.875 m 13% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.35 h 35% 

Speiseleiter kurz (bis 50m) oder Querverbindung (Ringleiter), C2/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.459 t*km 0% 

Speiseleiter kurz (bis 50m) oder Querverbindung (Ringleiter), C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 0% 



 

Streckentrenner 

Deklarierte Einheit: m 

Der Datensatz beschreibt einen Streckentrenner 25kV (HS 25). 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Die einzelnen Bestandteile werden beim Lieferanten zusammengebaut.  

 

Aufwände für die Herstellung eines Streckentrenners, das Gesamtgewicht beträgt 19.5 kg [3]. Es wird angenommen, 

dass die kurzen Kufen 1.5 kg / Stk. wiegen [2] und die langen Kufen 2.0 kg / Stk. wiegen, was ein Gesamtkufengewicht 

von 7 kg ergibt. Vier Spannschlösser mit einem Einzelgewicht von 0.16 kg aus Chromnickelstahl kommen zum Einsatz. 

Es wird angenommen, dass der Rest (11.86 kg) aus rostfreiem Stahl besteht.  

- Kufen  7.00 kg  

- Spannschlösser  0.64 kg  

- Rest Streckentrenner  11.86 kg  

- Seile  10 kg  

- Isolator  2 kg 

Tab. 865: Modellierte Inputs und Outputs 

Wire drawing, copper/RER U 
Verarbeitung Kupfer 

input kg 10 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport zum Hersteller in Europa (Standardistanzen Metalle nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 1.26 

Stabisolator 15kW (Zug), A1-A3/CH U 
Isolator 

input Item(s) 2 

Copper, at regional storage/RER U 
Seile 

input kg 10 

Copper product manufacturing, average metal working/RER U 
Verarbeitung Kupfer 

input kg 6.895 

chromium-nickel steel 18/8, primary production (0% Rec.)/kg/CH U 
in kgRest Streckentrenner 

input kg 11.86 

Copper, at regional storage/RER U 
Material CuNiSi; in kg: Material CuNiSi Annäherung über Gewichtsanteile: https://www.kemper-group.com/de-de/walzpro-

dukte/legierungen/khp102m-cunisi/; 97.6% Kupfer, 1.5% nickel , rest VernachlässigtKufen 

input kg 6.895 

Nickel, 99.5%, at plant/GLO U 
Material CuNiSi; in kg: Material CuNiSi Annäherung über Gewichtsanteile: https://www.kemper-group.com/de-de/walzpro-

dukte/legierungen/khp102m-cunisi/; 97.6% Kupfer, 1.5% nickel , rest VernachlässigtKufen 

input kg 0.105 

Metal product manufacturing, average metal working/RER U 
Verarbeitung Nickel 

input kg 0.105 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport zum Hersteller in Europa (Standardistanzen Metalle nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 2.521 

Chromium steel product manufacturing, average metal working/RER U 
Verarbeitung Inox 

input kg 12.5 

chromium-nickel steel 18/8, primary production (0% Rec.)/kg/CH U 
in kgSpannschlösser 

input kg 0.64 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Der Streckentrenner wird in einem Stück per LKW geliefert. Der Streckentrenner werden von zwei Lieferanten in der 

Schweiz bezogen, weshalb eine übliche Transportdistanz von 125 km berücksichtigt wird per LKW. 
- Transportgewicht ohne Isolator: 0.03t 

- Lieferant ï VU-Niederlassung  126 km 

- VU-Niederlassung ï Baustelle  20 km 

Tab. 866: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Lieferant - VU-Niederlassung 

input t*km 3.78 

Stabisolator 15kW (Zug), A4/CH U 
Transport Isolator 

input Item(s) 2 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
VU-Niederlassung - Baustelle 

input t*km 0.6 

Phase A5: Einbau 

Der Einbau der Streckentrenner läuft mit Hilfe einer Hebebühne ab. Der Einbau dauert pro Stück 1.35h. 



 

Tab. 867: Modellierte Inputs und Outputs 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Einbau 

input h 1.35 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

Tab. 868: Modellierte Inputs und Outputs 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Ausbau 

input h 1.35 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Der Streckentrenner wird ins RCW nach Trimbach transportiert für die Wiederverwendung.  

 

Transportgewicht ohne Isolator: 0.03t  

 

Baustelle ï RCW (LKW)  135 km 

Tab. 869: Modellierte Inputs und Outputs 

Stabisolator 15kW (Zug), C2/CH U 
Transport Isolator 

input Item(s) 2 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport Baustelle - RCW 

input t*km 4.05 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Streckentrenner werden im Rahme von KRELAWI wiederverwendet. 1 Einige Bestandteile des Isolators werden der 

Verbrennung zugeführt. 

Tab. 870: Modellierte Inputs und Outputs 

Stabisolator 15kW (Zug), C3-C4/CH U 
Verwertung Isolator 

input Item(s) 2 

Quellen 

[1] IMS Infrastruktur (2023): KRELAWI ï Katalog aufarbeitbare Fahrleitungs-Artikel.  

[2] MoBase (2024): Bahninfrastruktur, Bahnelektrifizierung. Bahnelektrifizierung | MoBase (mymobase.com) [abgerufen 

am: 23.07.2024).  

[3] https://www.aflury.ch/de/contp/pshow/produkte/detail/pcat/966/pid/trenner-bis-25-kv-ac-131046/  

[4] https://www.aflury.ch/de/contp/pshow/produkte/detail/pcat/822/pid/spannschloss-822/ 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 871: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Streckentrenner, A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 19% 

   Wire drawing, copper/RER U 10 kg 1% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 1.26 t*km 0% 

   Stabisolator 15kW (Zug), A1-A3/CH U 2 Stk. 4% 

   Copper, at regional storage/RER U 10 kg 2% 

   Copper product manufacturing, average metal working/RER U 6.895 kg 1% 

   chromium-nickel steel 18/8, primary production (0% Rec.)/kg/CH U 11.86 kg 7% 

   Copper, at regional storage/RER U 6.895 kg 1% 

   Nickel, 99.5%, at plant/GLO U 0.105 kg 0% 

   Metal product manufacturing, average metal working/RER U 0.105 kg 0% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 2.521 t*km 0% 



 

   Chromium steel product manufacturing, average metal working/RER U 12.5 kg 3% 

   chromium-nickel steel 18/8, primary production (0% Rec.)/kg/CH U 0.64 kg 0% 

Streckentrenner, A4/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 3.78 t*km 0% 

   Stabisolator 15kW (Zug), A4/CH U 2 Stk. 0% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.6 t*km 0% 

Streckentrenner, A5/CH U 1.0 Item(s) 40% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 1.35 h 40% 

Streckentrenner, C1/CH U 1.0 Item(s) 40% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 1.35 h 40% 

Streckentrenner, C2/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Stabisolator 15kW (Zug), C2/CH U 2 Stk. 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 4.05 t*km 0% 

Streckentrenner, C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Stabisolator 15kW (Zug), C3-C4/CH U 2 Stk. 1% 



 

Strom-Erdungsverbindung (S+E Verbindung) 

Deklarierte Einheit: Stk. 

Der Datensatz beschreibt Strom-Erdungsverbindung. Dies umfasst pro Mast 2x 50mm2 Cu-Seil ans Gleis. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Das Kupferseil ist pro Mast 9 Meter lang, dies gibt eine totale Länge von 18m Kupferseil pro Mast, da es 2 Cu-Seile ver-

wendet werden. Es wird mit einer Kupferdichte von 8960 kg/m3 gerechnet, was zu einer Materialmenge von 8.1 kg / Stk. 

führt. 

Tab. 872: Modellierte Inputs und Outputs 

Wire drawing, copper/RER U 
Verarbeitung Kupfer 

input kg 8.1 

Copper, at regional storage/RER U 
Cu-Seil 

input kg 8.1 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Die S+E-Verbindung wird von [Firma] ins Zwischenlager in Erstfeld gebracht. Von Erstfeld wird der S+E-Verbindung die 

VU-Niederlassung transportiert und anschliessend weiter zur Baustelle verteilt.  

 

Der S+E-Verbindung wird auf 2m Stahlbobinen transportiert, die ein Gewicht von 300 kg und eine Kapazität von 1300 m, 

was zu einem zusätzlichen Gewicht von 0.23 kg / m führt.  

 

Transportgewicht mit Bobine: 8.33 kg  

 

[Ort] ï Erstfeld, LKW  745 km  

 

Erstfeld ï VU, LKW  200 km  

 

VU ï Baustelle, Bahn  20 km 

Tab. 873: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
[Ort] ï Erstfeld, LKW 

input t*km 6.035 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
VU ï Baustelle, Bahn 

input t*km 0.162 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Erstfeld ï VU, LKW 

input t*km 1.62 

Phase A5: Einbau 

Der Einbau erfolgt mit Hilfe der Kombination Seilzug und Kombination Hebebühne/Kran. Der Einbau dauert 2.5h (An-

nahme je 50% pro Maschine)  

 

Die leere Bobine wird nach den Arbeiten zurück nach Erstfeld und danach zurück zum Hersteller gesendet.   

 

Transportgewicht: 0.23 kg 

Tab. 874: Modellierte Inputs und Outputs 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
VU ï Baustelle, Bahn 

input t*km 0.005 

Maschinenkombination Seilzug, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Einbau 

input m 78.125 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
[Ort] ï Erstfeld, LKW 

input t*km 0.171 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Einbau 

input h 1.25 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Erstfeld ï VU, LKW 

input t*km 0.046 



 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5 ohne Trasnport leere 

Bobine 

Tab. 875: Modellierte Inputs und Outputs 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Ausbau 

input h 1.25 

Maschinenkombination Seilzug, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Ausbau 

input m 78.125 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Der S+E-Verbindung wird nach dem Ausbau per LKW zu einer regionalen Recyclingstation befördert.  

 

Transportgewicht mit Bobine: 8.1 kg  

 

Per LKW 80 km 

Tab. 876: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport nach Ausbau 

input t*km 0.648 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Materialien des Leiters werden dem Recycling zugeführt (cut-off). 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 877: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Strom-Erdungsverbindung (S+E Verbindung), A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 2% 

   Wire drawing, copper/RER U 8.1 kg 0% 

   Copper, at regional storage/RER U 8.1 kg 2% 

Strom-Erdungsverbindung (S+E Verbindung), A4/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 6.035 t*km 0% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.162 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 1.62 t*km 0% 

Strom-Erdungsverbindung (S+E Verbindung), A5/CH U 1.0 Item(s) 49% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.005 t*km 0% 

   Maschinenkombination Seilzug, A1-C4/CH U (Pauschal) 78.125 m 13% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.171 t*km 0% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 1.25 h 36% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.046 t*km 0% 

Strom-Erdungsverbindung (S+E Verbindung), C1/CH U 1.0 Item(s) 49% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 1.25 h 36% 

   Maschinenkombination Seilzug, A1-C4/CH U (Pauschal) 78.125 m 13% 

Strom-Erdungsverbindung (S+E Verbindung), C2/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.648 t*km 0% 

Strom-Erdungsverbindung (S+E Verbindung), C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 0% 



 

Tragseil      

Deklarierte Einheit: m 

Der Datensatz beschreibt das Tragseil für eine R-FL mit einem Querschnitt von 92 mm2. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Es wird angenommen, dass das Tragseil einen Durchschnittsfläche von 92 mm2 hat1. Das Tragseil besteht aus 7 Litzen: 

1 Kerndraht Stahl-Kupfer (Stahlkern mit Kupfermantel), 6 Kupferdrähte (äussere Lage), wobei der Anteil an Kupfer am 

Gesamtquerschnitt 82.2 mm2 [4] ist. Mit einer und einer Dichte von 8960 kg / m3 für Kipfer und 7850 kg / m3 für Stahl 

ergeben sich die folgenden Werte: 0.737 kg Kupfer, 0.077 kg Stahl. 

Tab. 878: Modellierte Inputs und Outputs 

Copper, at regional storage/RER U 
EPD https://api.environdec.com/api/v1/EPDLibrary/Files/74cd6277-3f4c-4e03-b1a8-08db681d8c95/Data: Annahme  "Wire rod 

production is comparable to sheet rolling leading to another final shape" aus UVEK Prozess: Wire drawing, copper/RER U   Kup-

fer 

input kg 0.737 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport zum Hersteller in Europa (Standardistanzen Stahl nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.015 

Sheet rolling, copper/RER U 
EPD https://api.environdec.com/api/v1/EPDLibrary/Files/74cd6277-3f4c-4e03-b1a8-08db681d8c95/Data "Wire rod production is 

comparable to sheet rolling leading to another final shape" aus UVEK Prozess: Wire drawing, copper/RER U   Kupfer Berechnung 

= 0.737+0.077 

input kg 0.814 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport zum Hersteller in Europa (Standardistanzen Stahl nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.008 

Steel, low-alloyed, at plant/RER U 
Stahl 

input kg 0.077 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Der Fahrdraht wird von [Firma] nach Trimbach geliefert. Bei Bedarf wird es von dort in die VU-Niederlassung und an-

schliessend weiter zur Baustelle transportiert.  

 

Das Tragseil wird auf 2m Stahlbobinen transportiert, die ein Gewicht von 300 kg und eine Kapazität von 1500 m, was zu 

einem zusätzlichen Gewicht von 0.2 kg / m führt.  

 

Transportgewicht mit Bobine: 1.014 kg 

 

[Ort] ï Trimbach, LKW  745 km  

 

Trimbach ï VU, LKW  100 km  

 

VU ï Baustelle, Bahn  20 km 

Tab. 879: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Trimbach - VU 

input t*km 0.1 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Mannsfeld - Trimbach 

input t*km 0.76 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
VU-Niederlassung - Baustelle 

input t*km 0.02 

Phase A5: Einbau 

Der Einbau erfolgt mit Hilfe einer Maschinenkombination mit einem Kabelabrollwagen und der Kombination mit einer He-

bebühne. Der Einbau dauert 1.5h für 650m.  

 

Die leere Bobine wird nach den Arbeiten zurück nach Trimbach und danach zum Hersteller gesendet.   

 

Transportgewicht: 0.2 kg 

Tab. 880: Modellierte Inputs und Outputs 



 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Einbau Hebebühne Berechnung = 1.5/650 

input h 0.002 

Maschinenkombination Seilzug, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Einbau Seilzug 

input m 1 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Rücktransport (VU - Baustelle) 

input t*km 0.004 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Rücktransport (Trimbach - VU) 

input t*km 0.02 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Rücktransport (Mansfeld - Trimbach) 

input t*km 0.15 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

Tab. 881: Modellierte Inputs und Outputs 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Ausbau Hebebühne 

input h 0.002 

Maschinenkombination Seilzug, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Ausbau Seilzug 

input m 1 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Der Fahrdraht wird nach dem Ausbau per LKW zu einer regionalen Recyclingstation befördert  

 

Transportgewicht mit Bobine: 1.014 kg 

 

Per LKW 80 km 

Tab. 882: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport nach Ausbau (Recycling) 

input t*km 0.081 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Fahrdrähte werden dem Recycling zugeführt (cut-off). 

Quellen 

[1] Kuoch, S. (2023): Typen und Hauptelemente der Fahrleitung. Ausbildung Fahrstrom - LC1_DE_01_Typen und 

Hauptelemente der Fahrleitung_2023.pdf - Alle Dokumente (sharepoint.com)  

Seifert, F. (2020):0379.010 Technische Spezifikation Fahrdrähte.  

[2] https://shop.kummlermatter.ch/de/e1048-01-de  

 

EPD, Kupferdraht:  

 

https://api.environdec.com/api/v1/EPDLibrary/Files/74cd6277-3f4c-4e03-b1a8-08db681d8c95/Data  

 

[4] Neue Mitarbeiter Fahrstrom 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 883: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Tragseil, A1-A3/CH U 1.0 m 28% 

   Copper, at regional storage/RER U 0.737 kg 21% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.015 t*km 0% 

   Sheet rolling, copper/RER U 0.814 kg 5% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 0.008 t*km 0% 

   Steel, low-alloyed, at plant/RER U 0.077 kg 3% 



 

Tragseil, A4/CH U 1.0 m 2% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.1 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.76 t*km 2% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.02 t*km 0% 

Tragseil, A5/CH U 1.0 m 35% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.002 h 10% 

   Maschinenkombination Seilzug, A1-C4/CH U (Pauschal) 1 m 24% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.004 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.02 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.15 t*km 0% 

Tragseil, C1/CH U 1.0 m 34% 

   Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.002 h 10% 

   Maschinenkombination Seilzug, A1-C4/CH U (Pauschal) 1 m 24% 

Tragseil, C2/CH U 1.0 m 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.081 t*km 0% 

Tragseil, C3-C4/CH U 1.0 m 0% 



 

Weichendraht  

Deklarierte Einheit: Stk. 

Der Datensatz beschreibt einen Weichendraht. Die Einheit ist Stk., da dies pro Weiche betrachtet wird. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Der Weichendraht besteht aus Fahrdraht. Es werden noch Streckentrenner für den Fahrdraht oberhalb der Weiche be-

nötigt. Es wird angenommen, dass der Fahrdraht einen Durchschnittsfläche von 107 mm2 hat1. Es wird angenommen, 

dass der Fahrdraht über eine Weiche (Länge 185m) doppelt geführt wird. 

Tab. 884: Modellierte Inputs und Outputs 

Fahrdraht, A1-A3/CH U 
Fahrdraht 

input m 370 

Streckentrenner, A1-A3/CH U 
Streckentrenner 

input Item(s) 1 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Der Fahrdraht für die Weichen wird von [Firma] ins Zwischenlager in Erstfeld gebracht. Von Erstfeld wird der Fahrdraht 

die VU-Niederlassung (20km) transportiert und anschliessend weiter zur Baustelle verteilt.  

 

Transportgewicht: 0.392t 

Tab. 885: Modellierte Inputs und Outputs 

Fahrdraht, A4/CH U 
Fahrdraht 

input m 370 

Streckentrenner, A4/CH U 
Streckentrenner 

input Item(s) 1 

Phase A5: Einbau 

Der Einbau erfolgt mit Hilfe einer Maschinenkombination mit einem Kabelabrollwagen 

Tab. 886: Modellierte Inputs und Outputs 

Streckentrenner, A5/CH U 
Streckentrenner 

input Item(s) 1 

Fahrdraht, A5/CH U 
Fahrdraht 

input m 370 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

Tab. 887: Modellierte Inputs und Outputs 

Fahrdraht, C1/CH U 
Fahrdraht 

input m 370 

Streckentrenner, C1/CH U 
Streckentrenner 

input Item(s) 1 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Der Fahrdraht und der Streckentrenner werden ins RCW nach Trimbach transportiert für die Wiederverwendung oder 

Recycling 

Tab. 888: Modellierte Inputs und Outputs 

Fahrdraht, C2/CH U 
Fahrdraht 

input m 370 

Streckentrenner, C2/CH U 
Streckentrenner 

input Item(s) 1 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Fahrdrähte werden dem Recycling zugeführt und die Streckentrenner für KRELAWI verwendet (cut-off). 

Quellen 



 

[1] Kuoch, S. (2023): Typen und Hauptelemente der Fahrleitung. Ausbildung Fahrstrom - LC1_DE_01_Typen und 

Hauptelemente der Fahrleitung_2023.pdf - Alle Dokumente (sharepoint.com)  

Seifert, F. (2020):0379.010 Technische Spezifikation Fahrdrähte. 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 889: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Weichendraht, A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 61% 

   Fahrdraht, A1-A3/CH U 370 m 55% 

   Streckentrenner, A1-A3/CH U 1 Stk. 6% 

Weichendraht, A4/CH U 1.0 Item(s) 3% 

   Fahrdraht, A4/CH U 370 m 3% 

   Streckentrenner, A4/CH U 1 Stk. 0% 

Weichendraht, A5/CH U 1.0 Item(s) 18% 

   Streckentrenner, A5/CH U 1 Stk. 13% 

   Fahrdraht, A5/CH U 370 m 5% 

Weichendraht, C1/CH U 1.0 Item(s) 18% 

   Fahrdraht, C1/CH U 370 m 5% 

   Streckentrenner, C1/CH U 1 Stk. 13% 

Weichendraht, C2/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Fahrdraht, C2/CH U 370 m 0% 

   Streckentrenner, C2/CH U 1 Stk. 0% 

Weichendraht, C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 0% 



 

04 Bahnzugang 

  



 

4.1 Mobiliar 

  



 

Abfalleimer   

Deklarierte Einheit: Stk. 

Der Datensatz beschreibt einen Abfalleimer ohne Aschenbecher 110l.  

 

Der Abfalleimer wird wiederverwendet. Allerdings sind bei der Recherche keine glaubwürdigen Zahler herausgefunden 

worden. Aus diesem Grund wird die Wiederverwendung nur in den Transportdistanzen berücksichtigt und nicht in der 

Herstellung. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Der Abfalleimer hat eine Höhe von 1.1 Meter und einen Durchmesser von 0.48 Meter und ein Gewicht von 70kg und be-

steht aus Chromstahl. Üblicherweise wird der Abfalleimer vom Lieferant [Firma] bezogen. 

Tab. 890: Modellierte Inputs und Outputs 

Iron-nickel-chromium alloy, at plant/RER U input kg 70 

Chromium steel product manufacturing, average metal working/RER U input kg 70 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien nach CH (Standardistanzen nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 42 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) input t*km 0.35 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien nach CH (Standardistanzen nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 3.5 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Der Abfalleimer wird mit per Montagewagen auf die Baustelle gebracht (145km, 70 kg Transportgewicht). 

Tab. 891: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
[Ort] ï Baustelle, Montagewagen 

input t*km 10.15 

Phase A5: Einbau 

Die Montage findet händisch und mit 1 Personen statt und dauert 0.16h. Die Verteilung von Abfalleimer verschraubt oder 

freistehend ist je 50%. Welche Variante gewählt wird, ist abhängig der Lokalität des Abfalleimers. 

Tab. 892: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) input h 0.16 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

Tab. 893: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

input h 0.16 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Nach dem Ausbau werden 5% zur Zwischenlagerung in [Ort] transportiert, 75% werden für die Wiederverwendung trans-

portiert und die restlichen 20% zum Recycling.  

 

Distanz Baustelle ï [Ort]: 100km  

 

Distanz Baustelle ï Wiederverwendung: 50km  

 

Distanz Baustelle Recycling: 20km 

Tab. 894: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle ï Wiederverwendung 

input t*km 2.625 



 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle ï Recycling 

input t*km 0.28 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle ï [Ort] 

input t*km 3.5 

Phase C3-C4: Verwertung 

80% der Abfalleimer können wiederverwendet werden. Bei den restlichen 20% werden die Materialien recycelt (cut-off). 

Quellen 

Christen (2012): Datenblatt Abfalleimer. Datenblatt 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 895: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Abfalleimer, A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 99% 

   Iron-nickel-chromium alloy, at plant/RER U 70 kg 64% 

   Chromium steel product manufacturing, average metal working/RER U 70 kg 34% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 42 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.35 t*km 0% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 3.5 t*km 0% 

Abfalleimer, A4/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 10.15 t*km 0% 

Abfalleimer, A5/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.16 h 0% 

Abfalleimer, C1/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.16 h 0% 

Abfalleimer, C2/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 2.625 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.28 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 3.5 t*km 0% 

Abfalleimer, C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 0% 



 

Entsorgungsstation 

Deklarierte Einheit: Stk. 

Der Datensatz beschreibt eine Recyclingstation mit einem Volumen von 4x 110l, in folgender Reihenfolge: Abfall, PET, 

Alu, Papier.  

 

Die Entsorgungsstation wird wiederverwendet. Allerdings sind bei der Recherche keine glaubwürdigen Zahler herausge-

funden worden. Aus diesem Grund wird die Wiederverwendung nur in den Transportdistanzen berücksichtigt und nicht in 

der Herstellung. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Die Recyclingstation ohne Dach besteht aus 3mm starkem Chromnickelstahlblech, und hat ein Gesamtgewicht von 

190kg. Der Stahllieferant ist aus der Region (50km), der Transport zum Hersteller wird berücksichtigt. 

Tab. 896: Modellierte Inputs und Outputs 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien nach CH (Standardistanzen Stahl nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 9.5 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) input t*km 9.5 

Iron-nickel-chromium alloy, at plant/RER U input kg 190 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien nach CH (Standardistanzen Stahl nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 114 

Chromium steel product manufacturing, average metal working/RER U input kg 190 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Die Recyclingstation wird von [Ort] per LKW auf die Baustelle transportiert (145km). Der Lieferant ist [Firma].  

 

Transportgewicht: 0.19t 

Tab. 897: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) input t*km 27.55 

Phase A5: Einbau 

Die Recyclingstation werden auf Paletten geliefert und können mit dem Rolly bewegt werden. Der Einbau dauert 0.5h 

erfolgt händisch und mit 1 Person 

Tab. 898: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) input h 0.5 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

Tab. 899: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

input h 0.5 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Nach dem Ausbau werden 5% zur Zwischenlagerung in [Ort] transportiert, 75% werden für die Wiederverwendung trans-

portiert und die restlichen 20% zum Recycling.  

 

Distanz Baustelle ï [Ort]: 100km  

 

Distanz Baustelle ï Wiederverwendung: 50km  

 

Distanz Baustelle Recycling: 20km 



 

Tab. 900: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) input t*km 0.76 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) input t*km 0.95 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) input t*km 7.125 

Phase C3-C4: Verwertung 

80% der Recyclingstationen können wiederverwendet werden. Bei den restlichen 20% werden die Materialien recycelt 

(cut-off). 

Quellen 

Drawag Tech: Datenblatt Entsorgungsstation. Datenblatt  

 

[1] Koch (2024): DRAWAG Recyclingstation. DRAWAG RecyclingStation | KOCH [abgerufen am: 09.10.2024] 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 901: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Entsorgungsstation, A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 99% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 9.5 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 9.5 t*km 0% 

   Iron-nickel-chromium alloy, at plant/RER U 190 kg 64% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 114 t*km 0% 

   Chromium steel product manufacturing, average metal working/RER U 190 kg 34% 

Entsorgungsstation, A4/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 27.55 t*km 0% 

Entsorgungsstation, A5/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.5 h 0% 

Entsorgungsstation, C1/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.5 h 0% 

Entsorgungsstation, C2/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.76 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.95 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 7.125 t*km 0% 

Entsorgungsstation, C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 0% 



 

Kandelaber    

Deklarierte Einheit: Stk. 

Der Datensatz beschreibt einen Kandelaber mit Leuchte (ein- und zweiseitig).   

 

Die Kandelaber wird wiederverwendet. Allerdings sind bei der Recherche keine glaubwürdigen Zahler herausgefunden 

worden. Aus diesem Grund wird die Wiederverwendung nur in den Transportdistanzen berücksichtigt und nicht in der 

Herstellung. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Standardmässig wird der Kippkandelaber verwendet. Dieser hat ein Gewicht von 150kg. Zusätzlich gehört ein Mastkorb 

(15.5kg) und ein Fundament (40kg) dazu.   

Aufwände für die Herstellung des Kandelabers:  

- Stahl, feuerverzinkt, pulverbeschichtet   150  kg  

- Mastkorb -> Stahl   15.5  kg   

- Fundament -> Stahl   0.0167  m3   

- Klemmblock   Polyamid   0.74  kg   

- Klemmblock   Polycarbonat   0.045  kg   

- Klemmblock   Edlestahl 1.4301   0.04  kg   

- Klemmblock   Kupfer   0.11  kg   

- Klemmblock   Inox-Stahl 1.5mm   0.55  kg   

- Leerrohr   PE  34.14  kg   

- Kabel Cu   Kupfer  51.072  kg   

- Kabel Stahl   11.487  kg   

- Kabel PE   PE   35.903  kg   

 

Das Leerrohr ist ein 80er PEHD Rohr mit einem Gewicht von 1.707 kg/m. Für eine Kandelaber wird eine Länge von 20m 

genommen. Dies gibt ein Gewicht von 34.14kg. Für die Kandelaber werden zwei Kabeltypen benötigt. Es wird eine Ka-

bellªnge von 70m genommen (20m zwischen Kandelabern und 50m zum Verteiler)   

 

NN-CLN 7 x 10mm2: Gewicht f¿r 70m ist 82.81 kg   

- Cu: 47.04 kg   

- Stahlblech verzinkt: 7.98 kg   

- PE (Kunststoff): 26.565   

 

NN-CLN 4x1.5mm2: Gewicht f¿r 70m ist 16.31 kg   

- Cu: 4.032kg   

- Stahlblech verzinkt: 3.507kg   

- PE (Kunststoff): 9.338kg   

 

Für die Leuchte wurde gemäss Expertenschätzung folgende Werte verwendet: 60% Edelstahl, 25% Aluminium, 7.5% 

Glas und 7.5% diverse Elektronikkomponenten. Es wird der Durchschnittswert der einseitigen Leuchte (14kg) und der 

zweiseitigen Leuchte (27.5kg), da diese im Verhªltnis 1:1 vorkommen.   

 

Gewicht Leuchten: (14kg + 27.5kg) / 2 = 20.75kg   

 

Gesamtgewicht Kandelaber inkl. Leuchte: 226.25kg   

 

Aufwände für die Herstellung der Leuchte:  

- Edelstahlblech AISI 304, 1.5mm   24.9  kg   

- Flachglas   3.113  kg   



 

- Aluminiumblech   10.375  kg   

- Div. Elektronikkomponenten   3.113  kg 

Tab. 902: Modellierte Inputs und Outputs 

Chromium steel 18/8, at plant/RER U 
Klemmblock Edelstahl 

input kg 0.04 

Nylon 6, at plant/RER U 
Klemmblock Polyamid 

input kg 0.74 

Polyethylene, LDPE, granulate, at plant/RER U 
Kabel PE 

input kg 35.903 

Flat glass, coated, at plant/RER U 
Flachglas 

input kg 3.113 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport in die Schweiz (Standardistanzen nach Frischknecht et al. 2007) 50km 

input t*km 4.456 

Naturstein, in Platten, A1-A3/CH U 
Fundament -> Stahl 

input m3 0.017 

Sheet rolling, chromium steel/RER U 
Klemmblock Edelstahl Verarbeitung 

input kg 0.04 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport in die Schweiz (Standardistanzen nach Frischknecht et al. 2007) 200km 

input t*km 8.912 

Iron-nickel-chromium alloy, at plant/RER U 
Klemmblock Innox 

input kg 0.55 

Sheet rolling, chromium steel/RER U 
Edelstahlblech AISI 304, 1.5mm 

input kg 24.9 

Stahlblech, pulverbeschichtet, A1-A3/CH U 
Mastkorb -> Stahl 

input t 0.015 

Electronics for control units/RER U 
Div. Elektronikkomponenten 

input kg 3.113 

aluminium sheet, uncoated/kg/CH U 
Aluminiumblech 

input kg 10.375 

Extrusion, plastic pipes/RER U 
Kabel PE 

input kg 35.903 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport nach Europa(Standardistanzen nach Frischknecht et al. 2007) 200km 

input t*km 23.286 

Chromium steel product manufacturing, average metal working/RER U 
Klemmblock Innox verarbeitung 

input kg 0.55 

Wire drawing, copper/RER U 
Kabel Cu 

input kg 51.072 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport nach Europa(Standardistanzen nach Frischknecht et al. 2007) 600km 

input t*km 1.868 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 
Stahl, feuerverzinkt, pulverbeschichtet 

input t 0.15 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport nach Europa(Standardistanzen nach Frischknecht et al. 2007) 100km 

input t*km 0.311 

Copper, at regional storage/RER U 
Kabel Cu 

input kg 51.072 

polycarbonate disk/kg/CH U 
Klemmblock Polycarbonat 

input kg 0.045 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 
Kabel Stahl 

input t 0.011 

Wire drawing, copper/RER U 
Klemmblock Kupfer Verarbeitung 

input kg 0.11 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport nach Europa(Standardistanzen nach Frischknecht et al. 2007) 100km 

input t*km 11.643 

Chromium steel 18/8, at plant/RER U 
Edelstahlblech AISI 304, 1.5mm 

input kg 24.9 

Copper, at regional storage/RER U 
Klemmblock Kupfer 

input kg 0.11 

polyethylen (HDPE) pipe/kg/CH U 
Leerrohr 

input kg 34.14 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Die Kandelaber wird per LKW vom Lieferant [Firma] aus [Ort] auf die Baustelle geliefert.   

 

Transportgewicht: 0.1665t; 0.13326 (Kabel & Leerrohr)   

 

Transportdistanz: 440km (Kandelaber), 125km (Kabel & Leerrohr) 

Tab. 903: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Pfalzen (I) ï Baustelle 

input t*km 73.26 



 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Lieferant ï Baustelle (Kabel) 

input t*km 16.66 

Naturstein, in Platten, A4/CH U 
Fundament 

input m3 0.017 

Phase A5: Einbau 

Die Kandelaber werden auf einem Gestell zur Baustelle geliefert. Anschliessend werden die Kandelaber mit einem Bag-

ger auf das Fundament gesetzt. Die Dauer ist eine Stunde und benötigt zwei Personen. 

Tab. 904: Modellierte Inputs und Outputs 

ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Bagger 

input h 1 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Mitarbeitende 

input h 2 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

Tab. 905: Modellierte Inputs und Outputs 

ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Bagger 

input h 1 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Mitarbeitende 

input h 2 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Der Transport nach dem Ausbau erfolgt per LKW zur Aufbereitung oder ins Recycling (je 50%).   

- Transportdistanz Aufbereitung 50km   

- Transportdistanz Recycling 20km   

- Transport Kabel Deponie/Recycling: 20km 

Tab. 906: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle ï Recycling, LKW 

input t*km 2.67 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle ï Aufbereitung, LKW 

input t*km 4.162 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle ï Recycling, LKW 

input t*km 1.665 

Phase C3-C4: Verwertung 

50% der Kandelaber können nach Aufbereitung wieder eingesetzt werden und bei den restlichen 50% werden die Mate-

rialien recycelt (cut-off). Das PE wird verbrannt. 

Tab. 907: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, plastics containing nitrogen (PU, polyamide) as building waste, to municipal waste in-

cineration/CH U 
Polyamid in Verbrennung 

output kg 0.74 

disposal, plastics, mixture, 15.3% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Polycarbonat in Verbrennung 

output kg 0.045 

disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 
PE in Verbrennung 

output kg 70.828 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 908: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Kandelaber, A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 77% 

   Chromium steel 18/8, at plant/RER U 0.04 kg 0% 

   Nylon 6, at plant/RER U 0.74 kg 0% 

   Polyethylene, LDPE, granulate, at plant/RER U 35.903 kg 5% 

   Flat glass, coated, at plant/RER U 3.113 kg 0% 



 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 4.456 t*km 0% 

   Naturstein, in Platten, A1-A3/CH U 0.017 m3 1% 

   Sheet rolling, chromium steel/RER U 0.04 kg 0% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 8.912 t*km 0% 

   Iron-nickel-chromium alloy, at plant/RER U 0.55 kg 0% 

   Sheet rolling, chromium steel/RER U 24.9 kg 1% 

   Stahlblech, pulverbeschichtet, A1-A3/CH U 15.5 kg 4% 

   Electronics for control units/RER U 3.113 kg 5% 

   aluminium sheet, uncoated/kg/CH U 10.375 kg 4% 

   Extrusion, plastic pipes/RER U 35.903 kg 1% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 23.286 t*km 0% 

   Chromium steel product manufacturing, average metal working/RER U 0.55 kg 0% 

   Wire drawing, copper/RER U 51.072 kg 2% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 1.868 t*km 0% 

   Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 150 kg 31% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 0.311 t*km 0% 

   Copper, at regional storage/RER U 51.072 kg 6% 

   polycarbonate disk/kg/CH U 0.045 kg 0% 

   Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 11.487 kg 2% 

   Wire drawing, copper/RER U 0.11 kg 0% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 11.643 t*km 0% 

   Chromium steel 18/8, at plant/RER U 24.9 kg 8% 

   Copper, at regional storage/RER U 0.11 kg 0% 

   polyethylen (HDPE) pipe/kg/CH U 34.14 kg 5% 

Kandelaber, A4/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 73.26 t*km 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 16.66 t*km 0% 

   Naturstein, in Platten, A4/CH U 0.017 m3 0% 

Kandelaber, A5/CH U 1.0 Item(s) 3% 

   ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 1 h 3% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 2 h 0% 

Kandelaber, C1/CH U 1.0 Item(s) 3% 

   ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 1 h 3% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 2 h 0% 

Kandelaber, C2/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 2.67 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 4.162 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 1.665 t*km 0% 

Kandelaber, C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 15% 

   disposal, plastics containing nitrogen (PU, polyamide) as building waste, to municipal waste 

incineration/CH U 
0.74 kg 0% 

   disposal, plastics, mixture, 15.3% water, to municipal incineration/kg/CH U 0.045 kg 0% 

   disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 70.828 kg 15% 



 

Rauchstele    

Deklarierte Einheit: Stk. 

Der Datensatz beschreibt eine Rauchstele mit einem 10l Volumen Aschereinsatz. Eine Rauchstele ist eine Konstruktion 

aus Edelstahl (Rohre + Aschenbecher) und einem Betonsockel und dient im Bahnhofsbereich dazu, dass Personen ihre 

Zigaretten fachgerecht entsorgen können.  

Die Rauchstele wird wiederverwendet. Allerdings sind bei der Recherche keine glaubwürdigen Zahler herausgefunden 

worden. Aus diesem Grund wird die Wiederverwendung nur in den Transportdistanzen berücksichtigt und nicht in der 

Herstellung. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Das Gesamtgewicht der Rauchstele ist 189kg (ohne Sockel), 9kg davon sind der Aschereinsatz.  
- Korpus: 1.25mm Edelstahl gebürstet 

- Rohrgestell: 2.6mm Edelstahl geglüht / gebürstet 

- Aufsatz + Dach: 1.5mm Edelstahl gebürstet 

- Aschereinsatz: Stahlblech feuerverzinkt, 10l Volumen 

- Betonfundament: 0.78m x 0.5m x 0.14m = 0.0546 m3 

Der Stahllieferant ist aus der Region (50km) und der Zwischentrasport per LKW ins Werk wird berücksichtigt. 

Tab. 909: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Edelstahl transport 

input t*km 9 

Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3), A1-A3/CH U 
Betonsockel 

input m3 0.055 

Stahlblech, pulverbeschichtet, A1-C4/CH U (ohne B) 
Aschereinsatz (Stahlblech, feuerverzinkt) 

input t 0.009 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien nach CH (Standardistanzen Stahl nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 108 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien nach CH (Standardistanzen Stahl nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 9 

chromium steel sheet 18, recycling share 2000 (37% Rec.), with resource correction/CH U 
Edelstahl gebürstet 

input kg 180 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Die Rauchstele wird von [Ort] auf die Baustelle geliefert (145km). Der Beton wird von einem lokalen Betonwerk bezogen 

(50km). [Firma] ist der Lieferant.  

Transportgewicht Stele: 0.189t 

Tab. 910: Modellierte Inputs und Outputs 

Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3), A4/CH U 
Beton 

input m3 0.055 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Stele 

input t*km 27.41 

Phase A5: Einbau 

Der Einbau erfolgt händisch, mit 2 Personen und circa 0.33h. Es werden aufgrund der Fundamentgewichte 2 Personen 

benötigt. 

Tab. 911: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Einbau 

input h 0.66 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

Tab. 912: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Ausbau gleicher Aufwand wie Einbau 

input h 0.66 

Phase C2: Transport zur Verwertung 



 

Nach dem Ausbau werden 5% zur Zwischenlagerung in [Ort] transportiert, 75% werden für die Wiederverwendung trans-

portiert und die restlichen 20% zum Recycling.  
- Distanz Baustelle ï [Ort]: 100km 

- Distanz Baustelle ï Wiederverwendung: 50km 

- Distanz Baustelle Recycling: 20km 

Tab. 913: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle ï [Ort] 

input t*km 18.9 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle ï Recycling 

input t*km 3.78 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle ï Wiederverwendung 

input t*km 9.45 

Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3), C2/CH U 
Beton 

input m3 0.055 

Phase C3-C4: Verwertung 

80% der Rauchstele können wiederverwendet werden. Bei den restlichen 20% werden die Materialien recycelt (cut-off). 

Quellen 

SBB (2024): Produkte Publikumsfläche, Ascher Stele. Ascher Stele, Stand & Wand (sharepoint.com). 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 914: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Rauchstele, A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 98% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 9 t*km 0% 

   Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3), A1-A3/CH U 0.055 m3 4% 

   Stahlblech, pulverbeschichtet, A1-C4/CH U (ohne B) 9 kg 6% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 108 t*km 0% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 9 t*km 0% 

   chromium steel sheet 18, recycling share 2000 (37% Rec.), with resource correction/CH U 180 kg 86% 

Rauchstele, A4/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3), A4/CH U 0.055 m3 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 27.41 t*km 1% 

Rauchstele, A5/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.66 h 0% 

Rauchstele, C1/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.66 h 0% 

Rauchstele, C2/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 18.9 t*km 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 3.78 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 9.45 t*km 0% 

   Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3), C2/CH U 0.055 m3 0% 

Rauchstele, C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 0% 



 

Sitzbank, einfach, mit Betonklötzen 

Deklarierte Einheit: Stk. 

Der Datensatz beschreibt eine einfache Sitzbank à 2.4 m von [Firma] mit Betonklötze. Dieser Sitzbanktyp wird häufig auf 

Aussenperrons benützt.  

 

Bemerkung: Die Sitzbank kann und wird wiederverwendet. Allerdings konnten keine belastbaren Zahler gefunden wer-

den, weshalb, dieser Datensatz eine neues Bauteil beschreibt. Lediglich bei den Transporten für die Entsorgung wird die 

Wiederverwendung berücksichtigt, da es sich dort weniger auf die Emissionen auswirkt. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Die Angaben zur Herstellung wurden der Ökobilanz Sitzbank [Talentprogramm Starter, 2024] entnommen. Die Sitzbank 

hat ein Gesamtgewicht von 360kg und besteht aus der Sitzfläche (60 kg) und zwei Betonfüsse (2 x 150 kg).  

Betonfüsse: Da keine spezifischen Informationen vorliegen, werden dies mit dem Datensatz für Fertigbeton, normale 

Festigkeit modelliert. 0.5 m x 0.2 m x 0.7 m x 2 Stk. = 0.14 m3.  

Sitzbank: Übernahme des Basisinventars "Sitzbank, einfach, ohne Betonklötze" 

Tab. 915: Modellierte Inputs und Outputs 

Sitzbank, einfach, ohne Betonklötze, A1-A3/CH U 
Sitzbank 

input Item(s) 1 

Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3), A1-C4/CH U (ohne B) 
Betonfundament Berechnung = 300/2500 

input m3 0.12 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Der Transport geschieht anhand der Basisdatensätze. 

Tab. 916: Modellierte Inputs und Outputs 

Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3), A4/CH U input m3 0.14 

Sitzbank, einfach, ohne Betonklötze, A4/CH U input Item(s) 1 

Phase A5: Einbau 

Für den Einbau der Sitzbank wird eine Sackkarre benötigt. Die Einzelteile werden direkt auf dem Perron zusammenge-

baut. Die Montagezeit dauert circa 1.5 Stunden mit 2 Personen. 

Tab. 917: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Einbau 

input h 3 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

Tab. 918: Modellierte Inputs und Outputs 

Sitzbank, einfach, mit Betonklötzen, A5/CH U input Item(s) 1 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Nach dem Ausbau werden 5% zur Zwischenlagerung in [Ort], 75% werden für die Wiederverwendung transportiert und 

die restlichen 20% zum Recycling, transportiert.  

Transportgewicht: 0.36t 

Transportdistanzen:  

- Baustelle ï [Ort]: 100km 

- Baustelle ï Wiederverwendung: 50km 

- Baustelle Recycling: 20km 

Tab. 919: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) input t*km 1.44 



 

Baustelle ï Recycling Berechnung = 20*0.36*0.2 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle ï Wiederverwendung Berechnung = 50*0.36*0.75 

input t*km 13.5 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle ï [Ort] Berechnung = 100*0.36*0.05 

input t*km 1.8 

Phase C3-C4: Verwertung 

Alle Stahlbauteile wie auch der Beton werden dem Recycling zugeführt und sind damit nicht mehr in der Systemgrenze 

(Cut-off). Dieser Datensatz ist somit nur Platzhalter für die Entsorgung der Sitzbank. 

Quellen 

Aebi, S.; Friedli, S.; Hermann, J.; Ippolito, A.; Knezevic, F. und Roulet, L. (2024): Perronmöbilierungsbörse. Talent-pro-

gramm Starters. 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 920: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Sitzbank, einfach, mit Betonklötzen, A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 95% 

   Sitzbank, einfach, ohne Betonklötze, A1-A3/CH U 1 Stk. 74% 

   Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3), A1-C4/CH U (ohne B) 0.12 m3 21% 

Sitzbank, einfach, mit Betonklötzen, A4/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3), A4/CH U 0.14 m3 0% 

   Sitzbank, einfach, ohne Betonklötze, A4/CH U 1 Stk. 0% 

Sitzbank, einfach, mit Betonklötzen, A5/CH U 1.0 Item(s) 2% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 3 h 2% 

Sitzbank, einfach, mit Betonklötzen, C1/CH U 1.0 Item(s) 2% 

   Sitzbank, einfach, mit Betonklötzen, A5/CH U 1 Stk. 2% 

Sitzbank, einfach, mit Betonklötzen, C2/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 1.44 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 13.5 t*km 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 1.8 t*km 0% 

Sitzbank, einfach, mit Betonklötzen, C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 0% 



 

Sitzbank, doppelt, mit Plakat 

Deklarierte Einheit: Stk. 

Der Datensatz beschreibt eine doppelte Sitzbank à 2.4 m von [Firma] mit Betonklötzen und Plakatständer. Dieser Sitz-

banktyp häufig auf Perrons eingesetzt.  

 

Bemerkung: Die Sitzbank kann und wird wiederverwendet. Allerdings konnten keine belastbaren Zahler gefunden wer-

den, weshalb, dieser Datensatz eine neues Bauteil beschreibt. Lediglich bei den Transporten für die Entsorgung wird die 

Wiederverwendung berücksichtigt, da es sich dort weniger auf die Emissionen auswirkt. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Die Sitzbank 2400mm freistehend doppelseitig mit Plakatwand hat ein Gewicht von 770kg. Die Sitzbank besteht aus 

zwei «Sitzbank, einfach, mit Betonklötzen». Zwischen den beiden Sitzbänken wird an jedem Ende ein vertikales T-Profil 

gestellt. Zwischen den beiden T-Profilen befindet sich auf jeder Seite eine Aluminiumplatte.  

- Stahlträger (TPH 80) : 10.7 kg/m x 2.23m x 2 Stk. = 48.15 kg 

- Aluplatte: 2.83m x 1.35m x 0.002m x 2700kg/m3 x 2 Stk. = 41.26 kg 

- Die Aluplatte wird mit zwei Aluprofilen unten und Oben verstärkt: geschätztes Gewicht 3.5 kg x 4 = 14 kg 

- Befestigungsmaterial (INOX): 2 kg 

 

Für das Aluminium und INOX wird ein Standardtransport in die Schweiz von 600 km Bahn und 50 km LKW berücksich-

tigt. 

Tab. 921: Modellierte Inputs und Outputs 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Stahl in CH, LKW Berechnung = (40.15+2+3.5*4)*600/1000 

input kg*km 33.69 

aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 
Aluprofile Berechnung = 3.5*4 

input kg 14 

Iron-nickel-chromium alloy, at plant/RER U 
Befestigung INOX 

input kg 2 

Profilstahl, pulverbeschichtet, A1-A3/CH U 
Stahlträger 

input kg 48.15 

aluminium sheet, uncoated, with resource correction/CH U 
Aluplatte Berechnung = 20.63*2 

input kg 41.26 

Sitzbank, einfach, mit Betonklötzen, A1-A3/CH U 
Sitzbank 

input Item(s) 2 

Chromium steel product manufacturing, average metal working/RER U 
INOX Verarbeitung 

input kg 2 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport Stahl in CH, LKW Berechnung = (40.15+2+3.5*4)*50/1000 

input kg*km 2.808 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Der Transport für die Sitzbank wird vom Basisdatensatz übernommen. Für die übrigen Komponenten wird eine Distanz 

von 105 km angenommen. 

Tab. 922: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport übriges Material Berechnung = 105*(48.15+41.26+14+2) 

input kg*km 1.11E+04 

Sitzbank, einfach, mit Betonklötzen, A4/CH U 
Sitzbank 

input Item(s) 2 

Phase A5: Einbau 

Für den Einbau der Sitzbank wird eine Sackkarre benötigt. Die Einzelteile werden direkt auf dem Perron zusammenge-

baut. Die Montagezeit dauert circa 4h Stunden mit 2 Personen. 

Tab. 923: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Einbau 

input h 8 

Phase C1: Ausbau 



 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

Tab. 924: Modellierte Inputs und Outputs 

Sitzbank, doppelt, mit Plakat, A5/CH U input Item(s) 1 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Nach dem Ausbau werden 5% zur Zwischenlagerung in [Ort], 75% werden für die Wiederverwendung transportiert und 

die restlichen 20% zum Recycling, transportiert.  

Transportgewicht: 0.77t 

Transportdistanzen:  

- Baustelle ï [Ort]: 100km 

- Baustelle ï Wiederverwendung: 50km 

- Baustelle Recycling: 20km 

Tab. 925: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle ï [Ort] Berechnung = 100*0.77*0.05 

input t*km 3.85 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle ï Recycling Berechnung = 20*0.77*0.2 

input t*km 3.08 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle ï Wiederverwendung Berechnung = 50*0.77*0.75 

input t*km 28.875 

Phase C3-C4: Verwertung 

Alle Stahlbauteile wie auch der Beton werden dem Recycling zugeführt und sind damit nicht mehr in der Systemgrenze 

(Cut-off). Dieser Datensatz ist somit nur Platzhalter für die Entsorgung der Sitzbank. 

Tab. 926: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, newspaper, 14.7% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Plakat in KVA (Annahme Dichte Plakat 1000kg/m3) 

output kg 
3.72E-

04 

Quellen 

Aebi, S.; Friedli, S.; Hermann, J.; Ippolito, A.; Knezevic, F. und Roulet, L. (2024): Perronmöbilierungsbörse. Talent-pro-

gramm Starters. 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 927: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Sitzbank, doppelt, mit Plakat, A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 96% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.034 t*km 0% 

   aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 14 kg 9% 

   Iron-nickel-chromium alloy, at plant/RER U 2 kg 1% 

   Profilstahl, pulverbeschichtet, A1-A3/CH U 48.15 kg 5% 

   aluminium sheet, uncoated, with resource correction/CH U 41.26 kg 24% 

   Sitzbank, einfach, mit Betonklötzen, A1-A3/CH U 2 Stk. 57% 

   Chromium steel product manufacturing, average metal working/RER U 2 kg 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.003 t*km 0% 

Sitzbank, doppelt, mit Plakat, A4/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 11.068 t*km 0% 

   Sitzbank, einfach, mit Betonklötzen, A4/CH U 2 Stk. 0% 

Sitzbank, doppelt, mit Plakat, A5/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 8 h 1% 

Sitzbank, doppelt, mit Plakat, C1/CH U 1.0 Item(s) 1% 



 

   Sitzbank, doppelt, mit Plakat, A5/CH U 1 Stk. 1% 

Sitzbank, doppelt, mit Plakat, C2/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 3.85 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 3.08 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 28.875 t*km 1% 

Sitzbank, doppelt, mit Plakat, C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   disposal, newspaper, 14.7% water, to municipal incineration/kg/CH U 
3.72E-

04 
kg 0% 



 

Sitzbank, einfach, ohne Betonklötze 

Deklarierte Einheit: Stk. 

Der Datensatz beschreibt eine Sitzbank von [Firma] ohne Betonklötze. Dieser Sitzbanktyp wird z.B. in Wartehallen benö-

tigt.  

 

Bemerkung: Die Sitzbank kann und wird wiederverwendet. Allerdings konnten keine belastbaren Zahler gefunden wer-

den, weshalb, dieser Datensatz eine neues Bauteil beschreibt. Lediglich bei den Transporten für die Entsorgung wird die 

Wiederverwendung berücksichtigt, da es sich dort weniger auf die Emissionen auswirkt. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Die Angaben zur Herstellung wurden der Ökobilanz Sitzbank [Talentprogramm Starter, 2024] entnommen. Die Sitzbank 

hat ein Gesamtgewicht von Sitzfläche (60 kg).  

Sitzfläche: Die Sitzfläche besteht nach Angaben des Hersteller zu 50% aus Sekundär- und 50% Primärstahl und hat ein 

Gesamtgewicht von 60 kg. Für den Transport in die Schweiz werden Standardtransportdistanzen berücksichtigt (600 km 

Zug, 50 km Lastwagen). Gemäss Angaben des Herstellers mach das Gitter 7 kg der Gesamtmasse aus, der übrige An-

teil ist Blechstahl. Die Verarbeitung wird daher mit 53 kg hot-rolling und 7 kg wire drawing modelliert. Alle Blechbauteile 

sind verzinkt und pulverbeschichtet: Bei einer Blechstärke von 1 cm beträgt die spezifische Oberfläche 0.025 m2 / kg -> 

1.35 m2, bei Stäben mit einem Durchmesser von 5 mm ca. 0.1 m2 / kg -> 0.71 m2. 

Transportweg innerhalb der Schweiz (Lastwagen):  
- Die Konsolen (Blechstahl) wird [Ort] zugeschnitten und zur Beschichtung nach [Ort] (67km) transportiert. Nach 

der Pulverbeschichtung wird diese in [Ort] (64km) eingelagert. 

- Die Gitter werden zur Beschichtung von [Ort] nach [Ort] (125km) transportiert. Für die Einlagerung werden die 

Gitter von [Ort] nach [Ort] (127km) transportiert. Für die Befestigung sind ca. 4 kg INOX-Schrauben notwendig. 

Für den Transport in die Schweiz werden Standardtransportdistanzen berücksichtigt (600 km Zug, 50 km Last-

wagen). 

Tab. 928: Modellierte Inputs und Outputs 

Chromium steel product manufacturing, average metal working/RER U 
INOX Verarbeitung 

input kg 4 

Zinc coating, pieces/RER U 
 Berechnung = 1.35+0.71 

input m2 2.06 

Powder coating, steel/RER U 
Pulverbeschichtung (80%) Berechnung = 1.35+0.71 

input m2 2.06 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Stahl in CH, LKW Berechnung = 64*600/1000 

input kg*km 38.4 

Sheet rolling, steel/RER U 
Verarbeitung Profilstahl Berechnung = 60-7 

input kg 53 

Wire drawing, steel/RER U 
Verarbeitung Draht 

input kg 7 

Iron-nickel-chromium alloy, at plant/RER U 
Befestigung INOX 

input kg 4 

steel, electric, low-alloyed, at plant/CH U 
Metallteile, sekundär Berechnung = 60*0.5 

input kg 30 

Steel, low-alloyed, at plant/RER U 
Metallteil, Primärstahl Berechnung = 60*0.5 

input kg 30 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport für Profilstahl zur/von Beschichtung Berechnung = 53*(64*65) 

input kg*km 2.20E+05 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport für Stahlgitter zur/von Beschichtung Berechnung = 7*(125*127) 

input kg*km 1.11E+05 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport Stahl in CH, LKW Berechnung = 64*50/1000 

input kg*km 3.2 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Die Sitzbank wird in [Ort] gelagert und wird per LKW an die Baustelle geliefert 

Transportgewicht: 0.06t 

Transportdistanz: 105 km 

Tab. 929: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
 Berechnung = 60*106 

input kg*km 6360 



 

Phase A5: Einbau 

Für den Einbau der Sitzbank wird eine Sackkarre benötigt. Die Einzelteile werden direkt auf dem Perron zusammenge-

baut. Die Montagezeit dauert circa 1 Stunden mit 2 Personen. 

Tab. 930: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) input h 2 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

Tab. 931: Modellierte Inputs und Outputs 

Sitzbank, einfach, ohne Betonklötze, A5/CH U input Item(s) 1 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Nach dem Ausbau werden 5% zur Zwischenlagerung in [Ort], 75% werden für die Wiederverwendung transportiert und 

die restlichen 20% zum Recycling, transportiert.  

Transportgewicht: 0.06t 

Transportdistanzen:  

- Baustelle ï [Ort]: 100km 

- Baustelle ï Wiederverwendung: 50km 

- Baustelle Recycling: 20km 

Tab. 932: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle ï Recycling Berechnung = 20*0.06*0.2 

input t*km 0.24 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle ï [Ort] Berechnung = 100*0.06*0.05 

input t*km 0.3 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle ï Wiederverwendung Berechnung = 50*0.06*0.75 

input t*km 2.25 

Phase C3-C4: Verwertung 

Alle Stahlbauteile wie auch der Beton werden dem Recycling zugeführt und sind damit nicht mehr in der Systemgrenze 

(Cut-off). Dieser Datensatz ist somit nur Platzhalter für die Entsorgung der Sitzbank. 

Quellen 

Aebi, S.; Friedli, S.; Hermann, J.; Ippolito, A.; Knezevic, F. und Roulet, L. (2024): Perronmöbilierungsbörse. Talent-pro-

gramm Starters. 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 933: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Sitzbank, einfach, ohne Betonklötze, A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 96% 

   Chromium steel product manufacturing, average metal working/RER U 4 kg 4% 

   Zinc coating, pieces/RER U 2.06 m2 6% 

   Powder coating, steel/RER U 2.06 m2 4% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.038 t*km 0% 

   Sheet rolling, steel/RER U 53 kg 10% 

   Wire drawing, steel/RER U 7 kg 1% 

   Iron-nickel-chromium alloy, at plant/RER U 4 kg 8% 

   steel, electric, low-alloyed, at plant/CH U 30 kg 5% 

   Steel, low-alloyed, at plant/RER U 30 kg 31% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 220.48 t*km 18% 



 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 111.125 t*km 9% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.003 t*km 0% 

Sitzbank, einfach, ohne Betonklötze, A4/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 6.36 t*km 1% 

Sitzbank, einfach, ohne Betonklötze, A5/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 2 h 1% 

Sitzbank, einfach, ohne Betonklötze, C1/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Sitzbank, einfach, ohne Betonklötze, A5/CH U 1 Stk. 1% 

Sitzbank, einfach, ohne Betonklötze, C2/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.24 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.3 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 2.25 t*km 0% 

Sitzbank, einfach, ohne Betonklötze, C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 0% 



 

Plakatständer 

Deklarierte Einheit: Stk. 

Der Datensatz beschreibt eine doppelseitige Informationsstele 2017 (64.5 kg). Weitere Stelentypen sind verfügbar: ein-

seitig (55.35 kg), einseitig mit Kopfblech (63.69kg), doppelseitig mit Kopfblech (73.09kg).  

Hinweis: Ein unbestimmter Anteil an Stelen wird wiederverwendet. Aufgrund der Abwesenheit belastbarer Zahlen zur 

Wiederverwendung wird die Wiederverwendung nur in den Transportdistanzen und nicht in der Herstellung berücksich-

tigt. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Die Informationsstele 2017 doppelseitig hat ein Gesamtgewicht von 64.50kg. Für die Emailierung wird eine Fläche von 

75cm x 45 cm angenommen. Diese wird vorne und hinten emailiert. Dies gibt 0.3375 m2. Da es zwei gibt, ist die Ge-

samtfläche 0.9 m2. Folgende Komponenten werden benötigt: 

- Grundblech Fahrplanrahmen  Alu  2 Stk.  

- Deckel Fahrplanrahmen  Alu 2 Stk.  

- Plexi PMMA  2 Stk.  

- Rohrrahmen geschweisst  CNS  1 Stk.  

- Bodenhülse mit Flanschplatte  CNS 1 Stk.  

- Rohrverbinder mit Platte  Stahl 2 Stk.  

 

Dies ergibt folgende Gewichte: 

- Aluminium  25.46 kg  

- PMMA  5.22 kg  

- CNS  26 kg  

- Stahl  4.86 kg  

- Rest  2.96 kg  

- Emailieren  0.6 m2 

Tab. 934: Modellierte Inputs und Outputs 

chromium-nickel steel sheet 18/8, recycling share 2000 (37% Rec.), with resource correc-

tion/CH U 
Rohrrahmen geschweisst 

input kg 26 

rolled steel, at regional storage, with resource correction/CH U 
Rohrverbinder mit Platte 

input kg 2.96 

Enamelling/RER U 
Emailieren 

input m2 0.6 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Annahme Transport von Hersteller in CH 50 km 

input t*km 2.834 

rolled steel, at regional storage, with resource correction/CH U 
Bodenhülse mit Flanschplatte 

input kg 4.86 

aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 
Grundblech Fahrplanrahmen 

input kg 25.46 

aluminiumtrihydroxide-acrylic glass, production mix, at plant/CH U 
Plexi 

input kg 5.22 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Die Informationsstele wird per LKW auf die Baustelle transportiert. Der Lieferant ist [Firma] von [Ort] (200km).  

- Transportdistanz: 200km  

- Transportgewicht: 0.0645t 

Tab. 935: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
[Ort] ï Baustelle, LKW 

input t*km 12.9 

Phase A5: Einbau 

Für den Einbau benötigt es zwei Kernbohrungen mit einem Diamantbohrer, damit die Stützen im Beton verankert sind. 

Der gesamte Einbau dauert 1.5h und benötigt 2 Personen. Damit die Stele im Beton hält, werden die Bohrlöcher mit 



 

Mörtel aufgefüllt.  

 

Für den Mörtel (2x) werden folgende Masse angenommen:  

- Tiefe in den Belag: 1.2m  

- Durchmesser Bohrloch 10cm (à 0.009m3)  

- Durchmesser Stele: 8cm (à 0.006m3)  

 

Daraus resultiert ein Volumen von 0.003 m3 Mörtel. 

Tab. 936: Modellierte Inputs und Outputs 

electricity, medium voltage, at grid/kWh/CH U 
Bohrungen - Annahme Leistung Diamantenbohrer 5500W -> 1h in Benutzng 

input kWh 5.5 

Mörtel, A1-C4/CH U (ohne B) 
Mörtel 

input m3 0.006 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Mitarbeitende 

input h 3 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5 (1.5h Ausbau), ohne 

Kernbohrung. 

Tab. 937: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Mitarbeitende Ausbau 

input h 3 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Nach dem Ausbau werden 5% zur Zwischenlagerung in [Ort] transportiert, 75% werden für die Wiederverwendung trans-

portiert und die restlichen 20% zum Recycling.  

- Distanz Baustelle ï [Ort]: 100km  

- Distanz Baustelle ï Wiederverwendung: 50km  

- Distanz Baustelle Recycling: 20km 

Tab. 938: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle ï Recycling 

input t*km 0.258 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle ï [Ort] 

input t*km 0.333 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle ï Wiederverwendung 

input t*km 2.419 

Phase C3-C4: Verwertung 

80% der Informationsstelen können wiederverwendet werden. Bei den restlichen 20% werden die Materialien recycelt 

(cut-off). 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 939: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Plakatständer, A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 94% 

   chromium-nickel steel sheet 18/8, recycling share 2000 (37% Rec.), with resource correc-

tion/CH U 
26 kg 35% 

   rolled steel, at regional storage, with resource correction/CH U 2.96 kg 1% 

   Enamelling/RER U 0.6 m2 2% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 2.834 t*km 0% 

   rolled steel, at regional storage, with resource correction/CH U 4.86 kg 1% 

   aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 25.46 kg 50% 



 

   aluminiumtrihydroxide-acrylic glass, production mix, at plant/CH U 5.22 kg 6% 

Plakatständer, A4/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 12.9 t*km 1% 

Plakatständer, A5/CH U 1.0 Item(s) 3% 

   electricity, medium voltage, at grid/kWh/CH U 19.8 MJ 0% 

   Mörtel, A1-C4/CH U (ohne B) 0.006 m3 1% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 3 h 2% 

Plakatständer, C1/CH U 1.0 Item(s) 2% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 3 h 2% 

Plakatständer, C2/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.258 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.333 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 2.419 t*km 0% 

Plakatständer, C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 0% 



 

Wartehalle    

Deklarierte Einheit: Stk. 

Der Datensatz beschreibt eine Wartehalle des Typs zzB. Die Grundfläche ist 5m x 2.4m. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Die Materialien werden den unterschiedlichen Herstellern bezogen und zu [Firma] geliefert. Die Wartehalle hat ein Ge-

samtgewicht von 2696.18kg und die Materialzusammensetzung wird durch den Hersteller bekanntgegeben.  
- Stahl  954.58 kg 

- Aluminium  150.64 kg 

- Glas  1033 kg 

- CNS  135.76 kg 

- Holz (Dachplatten)  385.7 kg 

- Dachaufbau (Dachfolie/Vlies)  36.5 kg 

Die Materialien werden von den Lieferanten zu [Firma] transportiert, dort bearbeitet und anschliessend auf die Baustelle 

transportiert. Das Material Holz ist Dachplatten, Multiplex, Feuchtraum und Untersicht Dreischichtplatten.  

Die Wartehalle wird mit zwei Sitzbänken und einem Abfalleimer ausgestattet.  

Zusätzlich gibt es in der Wartehalle 2 Sitzbänke (je 81kg), welche direkt an der Wand befestigt sind und einen Abfallei-

mer (BZ.20). Folgende Zwischentransporte werden für die Herstellung berücksichtigt:  
- Glas: 20km 

- Stahl: 7km 

- Chromstahl: 5km 

- Alu: 80km 

- Holz: 66km 

- Dach: 93km 

Für die Standardtransport in die Schweiz werden für Glas, Stahl, Chromstahl 600 km Bahn, 50 km LKW berücksicht, für 

das Aluminium, Dachbahn 200 km Bahn, 50 km LKW. Das Holz ist bereits in der Schweiz, entsprechend werden keinen 

zusätzlichen Transporte berücksichtigt.  

Die Wartehalle ist mit zwei Sitzbänken und einem Abfalleimer möbliert. 

Tab. 940: Modellierte Inputs und Outputs 

Bitumen sealing, polymer EP4 flame retardant, at plant/RER U 
Dachaufbau (Dachfolie/Vlies) 

input kg 36.5 

Iron-nickel-chromium alloy, at plant/RER U 
CNS 

input kg 135.76 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Aluminium 

input t*km 12 

Abfalleimer, A1-A3/CH U input Item(s) 1 

Sitzbank, einfach, ohne Betonklötze, A1-A3/CH U input Item(s) 2 

aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 
Aluminium 

input kg 150.64 

Chromium steel product manufacturing, average metal working/RER U input kg 135.76 

Flat glass, uncoated, at plant/RER U 
Glas 

input kg 1033 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Holz 

input t*km 25.41 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Glas 

input t*km 20.66 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Stahl 

input t*km 6.678 

plywood, outdoor use, at regional storage/CH U 
Holz (Dachplatten) 

input kg 385.7 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Dachaufbau 

input t*km 3.39 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Standardtransport 600 km Bahn Berechnung = (954.58+1033+135.76)*600 

input kg*km 1.27E+06 

Steel, low-alloyed, at plant/RER U 
Stahl 

input kg 954.58 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien nach CH (Standardistanzen Stahl nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 97.2 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien nach CH (Standardistanzen Stahl nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 8.1 



 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
CNS 

input t*km 0.675 

Sheet rolling, steel/RER U 
Stahl 

input kg 954.58 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Standardtransport 600 km Bahn Berechnung = (150.64+36.5)*200 

input kg*km 3.74E+04 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Standardtransport LKW Berechnung = 50*(150.64+36.5+954.58+1033+135.76) 

input kg*km 1.16E+05 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Die Bestandteile werden einzeln auf die Baustelle transportiert. Der Bodenrahmen (Sockel) wird mit einem Anhänger 

eines Montagebuses transportiert. Für die durchschnittliche Transportdistanz wird 145km angenommen.  

 

Transportgewicht: 2.858 

Tab. 941: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) input t*km 414.41 

Abfalleimer, A4/CH U input Item(s) 1 

Phase A5: Einbau 

Die restliche Wartehalle wird mit einem Kran (0.5h) abgeladen und die Montage erfolgt händisch. Die Montage dauert 

einen halben respektive einen ganzen Tag und es werden 2 Personen benötigt. 

Tab. 942: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Sockel 

input h 8 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Restliche Wartehalle 

input h 16 

Abfalleimer, A5/CH U input Item(s) 1 

ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Kran 

input h 0.5 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Sitzbank 

input h 2 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

Tab. 943: Modellierte Inputs und Outputs 

Abfalleimer, C1/CH U input Item(s) 1 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) input h 2 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) input h 8 

ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

input h 0.5 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) input h 16 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Die Wartehalle wird nach dem Ausbau zu einer Recycling transportiert. (Annahme: 50km) 

Tab. 944: Modellierte Inputs und Outputs 

Abfalleimer, C2/CH U input Item(s) 1 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) input t*km 142.9 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Materialien können recycelt werden, ausser der Dachaufbau und Multiplex. 

Tab. 945: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, wood untreated, 20% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Holz (Multiplex) 

output kg 385.7 

disposal, bitumen sheet, to municipal waste incineration/CH U output kg 36.5 



 

Quellen 

Christen (2024): Informationen Materialien (Mail) 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 946: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Wartehalle, A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 96% 

   Bitumen sealing, polymer EP4 flame retardant, at plant/RER U 36.5 kg 0% 

   Iron-nickel-chromium alloy, at plant/RER U 135.76 kg 8% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 12 t*km 0% 

   Abfalleimer, A1-A3/CH U 1 Stk. 7% 

   Sitzbank, einfach, ohne Betonklötze, A1-A3/CH U 2 Stk. 6% 

   aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 150.64 kg 12% 

   Chromium steel product manufacturing, average metal working/RER U 135.76 kg 4% 

   Flat glass, uncoated, at plant/RER U 1033 kg 14% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 25.41 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 20.66 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 6.678 t*km 0% 

   plywood, outdoor use, at regional storage/CH U 385.7 kg 7% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 3.39 t*km 0% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 1274.004 t*km 0% 

   Steel, low-alloyed, at plant/RER U 954.58 kg 30% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 97.2 t*km 0% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 8.1 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.675 t*km 0% 

   Sheet rolling, steel/RER U 954.58 kg 6% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 37.428 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 115.524 t*km 0% 

Wartehalle, A4/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 414.41 t*km 1% 

   Abfalleimer, A4/CH U 1 Stk. 0% 

Wartehalle, A5/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 8 h 0% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 16 h 0% 

   Abfalleimer, A5/CH U 1 Stk. 0% 

   ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.5 h 0% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 2 h 0% 

Wartehalle, C1/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Abfalleimer, C1/CH U 1 Stk. 0% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 2 h 0% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 8 h 0% 

   ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.5 h 0% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 16 h 0% 

Wartehalle, C2/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Abfalleimer, C2/CH U 1 Stk. 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 142.9 t*km 0% 

Wartehalle, C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   disposal, wood untreated, 20% water, to municipal incineration/kg/CH U 385.7 kg 0% 



 

   disposal, bitumen sheet, to municipal waste incineration/CH U 36.5 kg 1% 



 

4.2 Bodenbeläge 

  



 

Bodenbelag, Beton, auf Bauwerk 

Deklarierte Einheit: m 

Der Datensatz beschreibt einen Bodenbelag aus Beton ausserhalb eines Perrons, z.B. eine Rampe. Die Werte stammen 

von einer 100m2 Fläche. Der Bodenbelag wird auf einem bestehenden Bauwerk gebaut. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Für die Herstellung wird wird der KBOB-Datensatz «Hartbeton, zweischichtig 35mm» verwendet. 

Tab. 947: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport Beton nach CH (Standardistanzen nach Frischknecht et al. 2007) 20km 

input t*km 0.069 

flooring, granolithic concrete, two layers, at plant/CH U 
Beton 

input m2 1 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Der Transport zur Baustelle wird analog zu Beton modelliert. Der Hartbetonbelag hat eine Dicke von 35 mm, weshalb 

eine Transport von 0.035 m3 Hochbaubeton / m2 angesetzt wird. 

Tab. 948: Modellierte Inputs und Outputs 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A4/CH U 
Transport zur Baustelle 

input m3 0.035 

Phase A5: Einbau 

Der Einbau wird analog zu den Basisdatensätzen modelliert. 

Tab. 949: Modellierte Inputs und Outputs 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A5/CH U 
Einbau 

input m3 0.035 

Phase C1: Ausbau 

Der Ausbau wird analog zu den Basisdatensätzen modelliert. 

Tab. 950: Modellierte Inputs und Outputs 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C1/CH U 
Ausbau 

input m3 0.035 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Der Transport nach dem Ausbau wird analog zu den Basisdatensätzen modelliert. 

Tab. 951: Modellierte Inputs und Outputs 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C2/CH U 
Transport nach Ausbau 

input m3 0.035 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Verwertung wird analog zum Datensatz der KBOB modelliert. 

Tab. 952: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, flooring, granolithic concrete, two layers, as building waste/m2/CH U 
Verwertung Beton 

output m2 1 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 953: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Bodenbelag, Beton, auf Bauwerk, A1-A3/CH U 1.0 m2 81% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.069 t*km 0% 



 

   flooring, granolithic concrete, two layers, at plant/CH U 1 m2 81% 

Bodenbelag, Beton, auf Bauwerk, A4/CH U 1.0 m2 1% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A4/CH U 0.035 m3 1% 

Bodenbelag, Beton, auf Bauwerk, A5/CH U 1.0 m2 6% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A5/CH U 0.035 m3 6% 

Bodenbelag, Beton, auf Bauwerk, C1/CH U 1.0 m2 6% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C1/CH U 0.035 m3 6% 

Bodenbelag, Beton, auf Bauwerk, C2/CH U 1.0 m2 1% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C2/CH U 0.035 m3 1% 

Bodenbelag, Beton, auf Bauwerk, C3-C4/CH U 1.0 m2 5% 

   disposal, flooring, granolithic concrete, two layers, as building waste/m2/CH U 1 m2 5% 



 

Bodenbelag, Beton, mit Unterbau 

Deklarierte Einheit: m 

Der Datensatz beschreibt einen Bodenbelag aus Beton ausserhalb eines Perrons, z.B. eine Rampe, mit Unterbau. Die 

Werte stammen von einer 100m2 Fläche. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Für die Herstellung wird Beton als Bodenbelag (BZ.15) benötigt. Darunter gibt es eine Fein-Planie (frostsicher) und eine 

frostsichere Tragschicht aus Recyclingmaterial. Das Kiesmaterial (RC-Material und Primär) wird als Kies modelliert. Ge-

mäss Einschätzung von Fachpersonen werden ca. 240 kg für die Feinplanie verwendet, 450 kg für die Fundations-

schicht. Im Kiesdatensatz werden 2000 kg / m3 verwendet, was 0.12 m3 bzw. 0.23 m3 ergibt. 

Tab. 954: Modellierte Inputs und Outputs 

Bodenbelag, Beton, auf Bauwerk, A1-A3/CH U 
Bodenbelag Beton 

input m2 1 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-A3/CH U 
Fein-Planie (Kies) 

input m3 0.12 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-A3/CH U 
Tragschicht (RC) 

input m3 0.23 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Der Transport zur Baustelle wird analog zu den Basisdatensätzen modelliert. 

Tab. 955: Modellierte Inputs und Outputs 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A4/CH U 
Transport zur Baustelle: Fein-Planie (Kies) 

input m3 0.12 

Bodenbelag, Beton, auf Bauwerk, A4/CH U 
Transport zur Baustelle: Bodenbelag Beton 

input m2 1 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A4/CH U 
Transport zur Baustelle: Tragschicht (RC) 

input m3 0.23 

Phase A5: Einbau 

Der Einbau wird analog zu den Basisdatensätzen modelliert. 

Tab. 956: Modellierte Inputs und Outputs 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A5/CH U 
Einbau:  Tragschicht (RC) 

input m3 0.23 

Bodenbelag, Beton, auf Bauwerk, A5/CH U 
Einabau: Bodenbelag Beton 

input m2 1 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A5/CH U 
Einbau: Fein-Planie (Kies) 

input m3 0.12 

Phase C1: Ausbau 

Der Ausbau wird analog zu den Basisdatensätzen modelliert. 

Tab. 957: Modellierte Inputs und Outputs 

Aushub inkl. Deponierung, C1/CH U 
Feinplanie 

input m3 0.12 

Aushub inkl. Deponierung, C1/CH U 
Tragschicht 

input m3 0.23 

Bodenbelag, Beton, auf Bauwerk, C1/CH U 
Ausbau: Bodenbelag Beton 

input m2 1 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Der Transport nach dem Ausbau wird analog zu den Basisdatensätzen modelliert. 

Tab. 958: Modellierte Inputs und Outputs 

Aushub inkl. Deponierung, C1/CH U 
Tragschicht 

input m3 0.23 

Bodenbelag, Beton, auf Bauwerk, C2/CH U 
Transport nach Ausbau: Bodenbelag Beton 

input m2 1 

Aushub inkl. Deponierung, C1/CH U 
Feinplanie 

input m3 0.12 



 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Verwertung wird analog zu den Basisdatensätzen modelliert. 

Tab. 959: Modellierte Inputs und Outputs 

Aushub inkl. Deponierung, C3-C4/CH U 
Feinplanie 

input m3 0.12 

Bodenbelag, Beton, auf Bauwerk, C3-C4/CH U 
Entsorgung: Bodenbelag Beton 

input m2 1 

Aushub inkl. Deponierung, C3-C4/CH U 
Tragschicht 

input m3 0.23 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 960: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Bodenbelag, Beton, mit Unterbau, A1-A3/CH U 1.0 m2 62% 

   Bodenbelag, Beton, auf Bauwerk, A1-A3/CH U 1 m2 51% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-A3/CH U 0.12 m3 4% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-A3/CH U 0.23 m3 8% 

Bodenbelag, Beton, mit Unterbau, A4/CH U 1.0 m2 9% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A4/CH U 0.12 m3 3% 

   Bodenbelag, Beton, auf Bauwerk, A4/CH U 1 m2 1% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A4/CH U 0.23 m3 5% 

Bodenbelag, Beton, mit Unterbau, A5/CH U 1.0 m2 4% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A5/CH U 0.23 m3 0% 

   Bodenbelag, Beton, auf Bauwerk, A5/CH U 1 m2 3% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A5/CH U 0.12 m3 0% 

Bodenbelag, Beton, mit Unterbau, C1/CH U 1.0 m2 4% 

   Aushub inkl. Deponierung, C1/CH U 0.12 m3 0% 

   Aushub inkl. Deponierung, C1/CH U 0.23 m3 0% 

   Bodenbelag, Beton, auf Bauwerk, C1/CH U 1 m2 4% 

Bodenbelag, Beton, mit Unterbau, C2/CH U 1.0 m2 1% 

   Aushub inkl. Deponierung, C1/CH U 0.23 m3 0% 

   Bodenbelag, Beton, auf Bauwerk, C2/CH U 1 m2 1% 

   Aushub inkl. Deponierung, C1/CH U 0.12 m3 0% 

Bodenbelag, Beton, mit Unterbau, C3-C4/CH U 1.0 m2 19% 

   Aushub inkl. Deponierung, C3-C4/CH U 0.12 m3 6% 

   Bodenbelag, Beton, auf Bauwerk, C3-C4/CH U 1 m2 3% 

   Aushub inkl. Deponierung, C3-C4/CH U 0.23 m3 11% 



 

Bodenbelag, Naturstein im Mörtelbett 

Deklarierte Einheit: m2 

Der Datensatz beschreibt einen Bodenbelag aus Naturstein ausserhalb eines Perrons, z.B. in einer Unterführung inkl. 

Mörtelbett. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Für die Herstellung wird Beton leicht bewehrt benötigt. Darunter gibt es eine Fein-Planie (frostsicher) und eine Trag-

schicht (frostsicher, RC). Gemäss Angaben der Anlageneigentümer wird üblicherweise eine 5 cm dicke Natursteinplatte 

(130 kg / m2) verbaut und es werden 3 kg/m2 wasserfester Fugen-Mörtel verwendet. Für den Transport des Mörtels wird 

eine Standardtransportdistanz von 50 km mit dem Lastwagen in der Schweiz angenommen. 

Tab. 961: Modellierte Inputs und Outputs 

Adhesive mortar, at plant/CH U 
Fugen-Mörtel, wasserfest 

input kg 3 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-A3/CH U 
Planie (frostsicher) 

input m3 0.225 

Adhesive mortar, at plant/CH U 
Mörtelbett 

input kg 65 

Naturstein, in Platten, A1-A3/CH U 
Natursteinplatte Granit 

input m3 0.05 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport Mörtel Berechnung = (65+3)*50 

input t*km 3400 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Die Materialien werden alle per LKW direkt auf die Baustelle vom Hersteller geliefert.  

 

Transportdistanz: Granit 50km, restlichen Materialien 20km  

 

Transportgewicht: Granit 0.13t; restlichen Materialien 0.518 

Tab. 962: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Hersteller ï Baustelle, LKW (Granit) 

input t*km 6.5 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Hersteller ï Baustelle, LKW 

input t*km 10.36 

Phase A5: Einbau 

Für den Einbau wird mehrheitlich ein Bagger (0.12h), Dumper (0.15h) und Kleingeräte benötigt.  

 

Dauer Einbau für 100m2:  

- Naturstein 8h à 3 Personen  

- Fugen-Mörtel 6.4h à 3 Personen  

- Mörtelbett 4h à 3 Personen  

- Planie 12h à 2 Personen 

Tab. 963: Modellierte Inputs und Outputs 

Dumper (35kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Dumper 

input h 0.15 

ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Bagger 

input h 0.12 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Mitarbeitende 

input h 0.2 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

Tab. 964: Modellierte Inputs und Outputs 

ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Bagger 

input h 0.12 



 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Mitarbeitende 

input h 0.2 

Dumper (35kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Dumper 

input h 0.15 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Nach dem Ausbau werden die Materialien per LKW zum Recycling befördert.  

 

Transportdistanz: 20km  

Transportgewicht: 0.648t 

Tab. 965: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle ï Recycling 

input t*km 12.96 

Phase C3-C4: Verwertung 

Der Beton wird nach dem Ausbau wiederverwendet oder recycelt (cut-off). 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 966: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Bodenbelag, Naturstein im Mörtelbett, A1-A3/CH U 1.0 m2 97% 

   Adhesive mortar, at plant/CH U 3 kg 0% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-A3/CH U 0.225 m3 0% 

   Adhesive mortar, at plant/CH U 65 kg 9% 

   Naturstein, in Platten, A1-A3/CH U 0.05 m3 6% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 3400 t*km 81% 

Bodenbelag, Naturstein im Mörtelbett, A4/CH U 1.0 m2 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 6.5 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 10.36 t*km 0% 

Bodenbelag, Naturstein im Mörtelbett, A5/CH U 1.0 m2 1% 

   Dumper (35kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.15 h 0% 

   ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.12 h 1% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.2 h 0% 

Bodenbelag, Naturstein im Mörtelbett, C1/CH U 1.0 m2 1% 

   ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.12 h 1% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.2 h 0% 

   Dumper (35kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.15 h 0% 

Bodenbelag, Naturstein im Mörtelbett, C2/CH U 1.0 m2 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 12.96 t*km 0% 

Bodenbelag, Naturstein im Mörtelbett, C3-C4/CH U 1.0 m2 0% 



 

Bodenbelag, Terrazzo, 30mm, mit Tragschicht 

Deklarierte Einheit: m2 

Der Datensatz beschreibt einen Bodenbelag aus zementgebundem Terrazzo inkl. dem Bodenaufbau wie er beispiels-

weise im Aussenbereich eingesetzt wird. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Für die Herstellung wird Terrazzo geschliffen, Beton leichtbewehrt sowie Kies und Schotter (frostsicher) benötigt. Der 

Terrazzo ist üblicherweise zwischen 2-4cm dick, allerdings können die Stärken variieren. Der Aufbau des Bodenbelags 

ist üblicherweise 2-4cm Terrazzo, 16-22cm bewehrter Beton (Wahl 19 cm) auf circa 30cm Planie. 

Tab. 967: Modellierte Inputs und Outputs 

Bodenbelag, Terrazzo, 30 mm, zementgebunden, auf Bauwerk, A1-A3/CH U 
Terrazzo 

input m2 1 

Hochbaubeton, Durchschnitt, bewehrt (100 kg/m3), A1-A3/CH U 
Hochbaubeton, bewehrt 

input m3 0.19 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-A3/CH U 
Kies & Schotter (frostsicher) 

input m3 0.3 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Die Materialien werden basierend auf den Basisdatensätzen transportiert. 

Tab. 968: Modellierte Inputs und Outputs 

Bodenbelag, Terrazzo, 30 mm, zementgebunden, auf Bauwerk, A4/CH U 
Terrazzo 

input m2 1 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A4/CH U 
Kies & Schotter (frostsicher) 

input m3 0.3 

Hochbaubeton, Durchschnitt, bewehrt (100 kg/m3), A4/CH U 
Hochbaubeton, bewehrt 

input m3 0.19 

Phase A5: Einbau 

Der Einbau wird basierend auf den Basisdatensätzen modelliert. 

Tab. 969: Modellierte Inputs und Outputs 

Hochbaubeton, Durchschnitt, bewehrt (100 kg/m3), A5/CH U 
Hochbaubeton, bewehrt 

input m3 0.19 

Bodenbelag, Terrazzo, 30 mm, zementgebunden, auf Bauwerk, A5/CH U 
Terrazzo 

input m2 1 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A5/CH U 
Kies & Schotter (frostsicher) 

input m3 0.3 

Phase C1: Ausbau 

Der Ausbau wird basierend auf den Basisdatensätzen modelliert. 

Tab. 970: Modellierte Inputs und Outputs 

Hochbaubeton, Durchschnitt, bewehrt (100 kg/m3), C1/CH U 
Hochbaubeton, bewehrt 

input m3 0.19 

Bodenbelag, Terrazzo, 30 mm, zementgebunden, auf Bauwerk, C1/CH U 
Terrazzo 

input m2 1 

Aushub inkl. Deponierung, C1/CH U 
Kies & Schotter (Frostsicher) 

input m3 0.3 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Die Materialien werden basierend auf den Basisdatensätzen transportiert. 

Tab. 971: Modellierte Inputs und Outputs 

Aushub inkl. Deponierung, C2/CH U 
Kies & Schotter (Frostsicher) 

input m3 0.3 

Bodenbelag, Terrazzo, 30 mm, zementgebunden, auf Bauwerk, C2/CH U 
Terrazzo 

input m2 1 

Hochbaubeton, Durchschnitt, bewehrt (100 kg/m3), C2/CH U 
Hochbaubeton, bewehrt 

input m3 0.19 



 

Phase C3-C4: Verwertung 

Der Beton wird nach dem Ausbau wiederverwendet oder recycelt (cut-off). 

Tab. 972: Modellierte Inputs und Outputs 

Bodenbelag, Terrazzo, 30 mm, zementgebunden, auf Bauwerk, C3-C4/CH U 
Terrazzo 

input m2 1 

Aushub inkl. Deponierung, C3-C4/CH U 
Kies & Schotter (Frostsicher) 

input m3 0.3 

Hochbaubeton, Durchschnitt, bewehrt (100 kg/m3), C3-C4/CH U 
Hochbaubeton, bewehrt 

input m3 0.19 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 973: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Bodenbelag, Terrazzo, 30mm, mit Tragschicht, A1-A3/CH U 1.0 m2 69% 

   Bodenbelag, Terrazzo, 30 mm, zementgebunden, auf Bauwerk, A1-A3/CH U 1 m2 12% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, bewehrt (100 kg/m3), A1-A3/CH U 0.19 m3 54% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-A3/CH U 0.3 m3 3% 

Bodenbelag, Terrazzo, 30mm, mit Tragschicht, A4/CH U 1.0 m2 4% 

   Bodenbelag, Terrazzo, 30 mm, zementgebunden, auf Bauwerk, A4/CH U 1 m2 1% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A4/CH U 0.3 m3 2% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, bewehrt (100 kg/m3), A4/CH U 0.19 m3 1% 

Bodenbelag, Terrazzo, 30mm, mit Tragschicht, A5/CH U 1.0 m2 10% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, bewehrt (100 kg/m3), A5/CH U 0.19 m3 6% 

   Bodenbelag, Terrazzo, 30 mm, zementgebunden, auf Bauwerk, A5/CH U 1 m2 4% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A5/CH U 0.3 m3 0% 

Bodenbelag, Terrazzo, 30mm, mit Tragschicht, C1/CH U 1.0 m2 9% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, bewehrt (100 kg/m3), C1/CH U 0.19 m3 7% 

   Bodenbelag, Terrazzo, 30 mm, zementgebunden, auf Bauwerk, C1/CH U 1 m2 1% 

   Aushub inkl. Deponierung, C1/CH U 0.3 m3 0% 

Bodenbelag, Terrazzo, 30mm, mit Tragschicht, C2/CH U 1.0 m2 4% 

   Aushub inkl. Deponierung, C2/CH U 0.3 m3 2% 

   Bodenbelag, Terrazzo, 30 mm, zementgebunden, auf Bauwerk, C2/CH U 1 m2 0% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, bewehrt (100 kg/m3), C2/CH U 0.19 m3 1% 

Bodenbelag, Terrazzo, 30mm, mit Tragschicht, C3-C4/CH U 1.0 m2 5% 

   Bodenbelag, Terrazzo, 30 mm, zementgebunden, auf Bauwerk, C3-C4/CH U 1 m2 1% 

   Aushub inkl. Deponierung, C3-C4/CH U 0.3 m3 4% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, bewehrt (100 kg/m3), C3-C4/CH U 0.19 m3 0% 



 

Bodenbelag, Terrazzo, 30 mm, zementgebunden, auf Bauwerk 

Deklarierte Einheit: m2 

Der Datensatz beschreibt einen Bodenbelag aus zementgebundenem Terrazzo für Unterführungen (ohne Unterbau). Die 

Werte stammen von einer 100m2 Fläche 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Der Terrazzo ist üblicherweise zwischen 2-4cm dick, erfahrungsgemäss wird eine Stärke von 30 mm verbaut. Hier wird 

auf den Datensatz der KBOB «Flooring, Terrazzo, at plant» zurückgegriffen. Der Datensatz berücksichtigt jedoch eine 

Stärke von 40mm resp. 95 kg, weshalb ein Faktor von 0.75 angesetzt werden muss. 

Tab. 974: Modellierte Inputs und Outputs 

flooring, Terrazzo, at plant/CH U 
Terrazzo geschliffen 

input m2 0.75 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Die Materialien werden alle per LKW direkt auf die Baustelle vom Hersteller geliefert.  

 

Transportdistanz: Terrazzo 50km  

Transportgewicht: Terrazzo 0.07t 

Tab. 975: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Hersteller ï Baustelle, LKW 

input t*km 3.5 

Phase A5: Einbau 

Für den Einbau wird mehrheitlich ein Bagger sowie Dumper (0.16h) benötigt.  

 

Dauer Einbau für 100m2:  

Terrazzo: 12h à 4 Personen 

Tab. 976: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Mitarbeitende 

input h 0.48 

Dumper (35kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Dumper 

input h 0.16 

Phase C1: Ausbau 

Die Aufwände für den Ausbau werden mit Beton angenähert. 

Tab. 977: Modellierte Inputs und Outputs 

Hochbaubeton, Durchschnitt, bewehrt (100 kg/m3), C1/CH U 
Beton 

input m3 0.03 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Nach dem Ausbau werden die Materialien per LKW zum Recycling befördert.  

 

Transportdistanz: 20km  

Transportgewicht: 0.07t 

Tab. 978: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle ï Recycling 

input t*km 1.4 

Phase C3-C4: Verwertung 

Der Terrazzo wird analog zur KBOB mit dem Datensatz «Disposal, non-specific mineral building materials, as building 

waste» entsorgt. 



 

Tab. 979: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, non-specific mineral building materials, as building waste/CH U output kg 70 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 980: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Bodenbelag, Terrazzo, 30 mm, zementgebunden, auf Bauwerk, A1-A3/CH U 1.0 m2 65% 

   flooring, Terrazzo, at plant/CH U 0.75 m2 65% 

Bodenbelag, Terrazzo, 30 mm, zementgebunden, auf Bauwerk, A4/CH U 1.0 m2 3% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 3.5 t*km 3% 

Bodenbelag, Terrazzo, 30 mm, zementgebunden, auf Bauwerk, A5/CH U 1.0 m2 19% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.48 h 4% 

   Dumper (35kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.16 h 15% 

Bodenbelag, Terrazzo, 30 mm, zementgebunden, auf Bauwerk, C1/CH U 1.0 m2 6% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, bewehrt (100 kg/m3), C1/CH U 0.03 m3 6% 

Bodenbelag, Terrazzo, 30 mm, zementgebunden, auf Bauwerk, C2/CH U 1.0 m2 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 1.4 t*km 1% 

Bodenbelag, Terrazzo, 30 mm, zementgebunden, auf Bauwerk, C3-C4/CH U 1.0 m2 5% 

   disposal, non-specific mineral building materials, as building waste/CH U 70 kg 5% 



 

4.3 Ausstattung 

  



 

Handlauf auf Geländer oder Wand 

Deklarierte Einheit: m 

Der Datensatz beschreibt einen Handlauf aus Chromstahl ohne Beleuchtung, welcher seitlich in die Wand oder auf ei-

nem Geländer verschraubt wird. Das Gewicht von 62kg stammt von 10m Handlauf. Es wird nur der Handlauf betrachtet 

ohne das Geländer. Dieses ist im Datensatz "Treppengeländer exkl. Handlauf angebildet". 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Für den Handlauf werden Chromstahlrohre mit einer Dicke von 2 mm verwendet (Laufmeter 2kg). Alle 1.5 m befindet 

sich ein Befestigungspunkt (Gewicht ca. 1 kg = 0.67 kg / m). Für den Chromnickelstahl wird eine Standardtransportdis-

tanz von 600 km Zug und 50 km Lastwagen in die Schweiz angenommen. Alle Teile bestehen aus Chromstahl Inox A4, 

1.4301. 

Tab. 981: Modellierte Inputs und Outputs 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien nach CH (Standardistanzen Stahl nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.134 

Chromium steel product manufacturing, average metal working/RER U 
INOX Verarbeitung 

input kg 2 

Iron-nickel-chromium alloy, at plant/RER U 
Handlauf INOX 

input kg 2 

Chromium steel product manufacturing, average metal working/RER U 
INOX Verarbeitung 

input kg 0.67 

Iron-nickel-chromium alloy, at plant/RER U 
Befestigung INOX 

input kg 0.67 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien nach CH (Standardistanzen Stahl nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 1.602 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Die Handläufe werden vom Lieferanten per LKW auf die Baustelle transportiert.  
- Transportdistanz: 100 km 

- Transportgewicht: 0.0062t 

Tab. 982: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Hersteller ï Baustelle, LKW Berechnung = 100/1000*6.2 

input t*km 0.62 

Phase A5: Einbau 

Damit die Verschraubung der Handläufe an der Wand möglich ist, wird eine Wandkonsole, welche 3-fach verschraubt ist 

benötigt. Der Einbau läuft mit Hilfe von Handwerkzeugen ab. Dafür wird ein eine Stunde benötig und 2 Personen. 

Tab. 983: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Mitarbeitende (Einbau) 

input h 2 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

Tab. 984: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Mitarbeitende (Ausbau) 

input h 2 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Die Handläufe werden nach dem Ausbau mit dem LKW zur Wiederverwendung transportiert.  

 

Transportdistanz: 20km 

Tab. 985: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle ï Wiederverwendung, LKW 

input t*km 0.124 



 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Handläufe werden nach dem Ausbau ohne Aufbereitung wiederverwendet oder dem Recycling zugeführt (cut-off). 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 986: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Handlauf auf Geländer oder Wand, A1-A3/CH U 1.0 m 74% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 0.134 t*km 0% 

   Chromium steel product manufacturing, average metal working/RER U 2 kg 19% 

   Iron-nickel-chromium alloy, at plant/RER U 2 kg 36% 

   Chromium steel product manufacturing, average metal working/RER U 0.67 kg 6% 

   Iron-nickel-chromium alloy, at plant/RER U 0.67 kg 12% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 1.602 t*km 0% 

Handlauf auf Geländer oder Wand, A4/CH U 1.0 m 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.62 t*km 0% 

Handlauf auf Geländer oder Wand, A5/CH U 1.0 m 13% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 2 h 13% 

Handlauf auf Geländer oder Wand, C1/CH U 1.0 m 13% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 2 h 13% 

Handlauf auf Geländer oder Wand, C2/CH U 1.0 m 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.124 t*km 0% 

Handlauf auf Geländer oder Wand, C3-C4/CH U 1.0 m 0% 



 

Signaletik inkl. Unterkonstruktion 

Deklarierte Einheit: Stk. / eine Anlage 

Der Datensatz beschreibt eine unbeleuchtete Signaletik inkl. Unterkonstruktion. Die Werte basieren auf Durchschnitts-

werten 18926 Schildern, die aktuell bei der SBB im Einsatz sind. Eine Anlage besteht aus dem Informationsträger, Unter-

konstruktion und Montagevorrichtung (inkl. Befestigung).  

 

Hinweis: Ein unbestimmter Anteil der Signaletik und Unterkonstruktion wird wiederverwendet. Aufgrund der Abwesenheit 

belastbarer Zahlen zur Wiederverwendung wird die Wiederverwendung nur in den Transportdistanzen und nicht in der 

Herstellung berücksichtigt. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Die Signaletik besteht aus der Unterkonstruktion, der Befestigung und der Platte. Die Analyse 18926 Schilder bei der 

SBB ergibt die folgenden Mengen:  

- Stahl 9.72 kg  

- Aluminium: 1.32 kg  

 

Der Stahl teilt sich in die emaillierten Stahlplatten (blaue Welt) und die Unterkonstruktion. Wird eine Schildgrösse von 

400 x 800 mm angenommen, beträgt das Gewicht des Schilds 3.55 kg, wobei die emaillierte Fläche 0.37 m2 beträgt. Die 

Stahldicke beträgt 1.25 mm.  

 

Der Rest des Stahls (6.17 kg) sowie das Aluminium wird für die Befestigung verwendet. 

Tab. 987: Modellierte Inputs und Outputs 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Annahme Transport von Hersteller in CH: 50km 

input t*km 0.066 

aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 
Aluminium 

input kg 1.32 

Enamelling/RER U 
Emaillierung 

input m2 0.37 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 
Stahlblech verzinkt 

input t 0.004 

Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 
Stahlprofil verzinkt 

input kg 6.17 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Die Signaletik wird per Strasse zu den jeweiligen Baustellen transportiert. Der Transport wird vom Lieferant [Firma] selb-

ständig koordiniert und weit entfernte Aufträge werden kombiniert.  

- Transportdistanz: 200km  

- Transportgewicht: 0.0114t 

Tab. 988: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
[Ort] ï Baustelle 

input t*km 2.28 

Phase A5: Einbau 

Der Einbau erfolgt händisch. Es wird ausschliesslich einer Leiter und einige kleine Handgeräte verwendet. Es dauert 45 

Minuten und benötigt 2 Personen. 

Tab. 989: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Mitarbeitende 

input h 1.5 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

Tab. 990: Modellierte Inputs und Outputs 



 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Mitarbeitende 

input h 1.5 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Die Signaletik (Alu) wird ins RCW Trimbach transportiert. Die Befestigung und Unterkonstruktion (Stahl) zurück nach 

[Ort] zum Lieferanten.  

 

Transportweg: je 200km 

Tab. 991: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle ï [Ort] 

input t*km 1.944 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle ï RCW 

input t*km 0.264 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Signaletik wird im RCW Trimbach recycelt. Die Befestigung und Unterkonstruktion werden vom Lieferanten zurück-

genommen. Anschliessend werden diese aufgearbeitet und als neuwertig wieder eingesetzt (cut-off). 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 992: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Signaletik inkl. Unterkonstruktion, A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 83% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 0.066 t*km 0% 

   aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 1.32 kg 24% 

   Enamelling/RER U 0.37 m2 9% 

   Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 3.55 kg 32% 

   Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 6.17 kg 17% 

Signaletik inkl. Unterkonstruktion, A4/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 2.28 t*km 1% 

Signaletik inkl. Unterkonstruktion, A5/CH U 1.0 Item(s) 7% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 1.5 h 7% 

Signaletik inkl. Unterkonstruktion, C1/CH U 1.0 Item(s) 7% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 1.5 h 7% 

Signaletik inkl. Unterkonstruktion, C2/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 1.944 t*km 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.264 t*km 0% 

Signaletik inkl. Unterkonstruktion, C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 0% 



 

Signaletik leuchtend 

Deklarierte Einheit: Stk. 

Der Datensatz beschreibt die eine beleuchtete Signaletik. Es wird der Typ SBB-Winterthur Liestal mit einer Grösse von 

1480 x 407 x 104 mm als Basis genommen. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Gemäss technischer Zeichnung beträgt das Gesamtgewicht der Leuchte 16.61 kg.  

- Der Rahmen besteht aus Aluminium (EN AW 6060) hat eine Querschnittsfläche von ca. 565 mm2 / m was bei einem 

Umfang von 3.75 m und eine Aluminiumgewicht von 2700 kg / m3 zu einem Gewicht von 5.72 kg führt.  

- Die Rückwand (2x) ist ebenfalls aus Aluminium (EN AW 5754) und misst 1.5 x 1480 x 380 mm (2.28 kg x 2).  

- Die Schrift wird auf eine Polycarbonat Platte ([Firma], 5mm) aufgedruckt. Die Grösse der Platte ist 1480 x 400 mm + 

3.75 m x 38.5 mm. Gemäss Datenblatt hat das Material eine Dichte von 1340 kg / m3, was zu einem Gewicht von 4.95 

kg führt.  

- Die Beleuchtung selbst erfolgt über eine LED-Platte 1453 x 380 mm. Die LEDs werden dabei auf eine identische Platte 

zur Rückseite aufgebracht. Da Daten zur Matte fehlen, wird der Rest der Materialien (1.38 kg) der Elektronik zugewie-

sen. 

Tab. 993: Modellierte Inputs und Outputs 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien nach CH (Standardistanzen wie Stahl, nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 3.798 

aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 
Aluminiumprofil (AW 6060) 

input kg 5.72 

aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 
Aluminiumblech (AW 5754) 

input kg 4.56 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien nach CH (Standardistanzen wie Stahl, nach Frischknecht et al. 2007). Annahme Transport von Her-

steller in CH: 50 km 

input t*km 0.831 

Electronics for control units/RER U 
Elektronik 

input kg 1.38 

polycarbonate disk/kg/CH U 
Polycarbonat 

input kg 4.95 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Die Signaletik wird per Strasse zu den jeweiligen Baustellen transportiert. Der Transport wird vom Lieferant [Firma] selb-

ständig koordiniert und weit entfernte Aufträge werden kombiniert.  

- Transportdistanz: 200km  

- Transportgewicht: 0.017t 

Tab. 994: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
[Ort] ï Baustelle 

input t*km 3.4 

Phase A5: Einbau 

Der Einbau erfolgt händisch. Es wird ausschliesslich einer Leiter und einige kleine Handgeräte verwendet. Es dauert 45 

Minuten benötigt 2 Personen. 

Tab. 995: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Mitarbeitende 

input h 1.5 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

Tab. 996: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Mitarbeitende 

input h 1.5 

Phase C2: Transport zur Verwertung 



 

Das Aluminium wird nach Trimbach und von dort ins Recycling transportiert. Die Polycarbonatplatte wird zur Verbren-

nung in die KVA transportiert.  

- Transportdistanz Trimbach ï Recycling: 200 km  

- Transportdistanz KVA: 50 km 

Tab. 997: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle ï [Ort] 

input t*km 0.25 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle ï RCW 

input t*km 2.35 

Phase C3-C4: Verwertung 

Das alle Komponenten mit Ausnahme der Polycarbonatplatte und der Elektronik werden dem Recycling zugeführt. 

Tab. 998: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, plastics, mixture, 15.3% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Polycarbonat in KVA 

output kg 4.95 

disposal, plastic, industr. electronics, 15.3% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Elektronik Entsorgen Plastik 

output kg 1.38 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 999: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Signaletik leuchtend, A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 86% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 3.798 t*km 0% 

   aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 5.72 kg 21% 

   aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 4.56 kg 17% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 0.831 t*km 0% 

   Electronics for control units/RER U 1.38 kg 22% 

   polycarbonate disk/kg/CH U 4.95 kg 26% 

Signaletik leuchtend, A4/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 3.4 t*km 0% 

Signaletik leuchtend, A5/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 1.5 h 1% 

Signaletik leuchtend, C1/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 1.5 h 1% 

Signaletik leuchtend, C2/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.25 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 2.35 t*km 0% 

Signaletik leuchtend, C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 10% 

   disposal, plastics, mixture, 15.3% water, to municipal incineration/kg/CH U 4.95 kg 7% 

   disposal, plastic, industr. electronics, 15.3% water, to municipal incineration/kg/CH U 1.38 kg 3% 



 

Treppengeländer exkl. Handlauf 

Deklarierte Einheit: m 

Der Datensatz beschreibt ein Treppengeländer ohne Füllung / Zaun. Für diesen Datensatz wird der Typ S1 genommen. 

Dies ist das Geländer auf der Abbildung, allerdings ohne Handlauf. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Das Stakettengeländer (Elementlänge ca. 1.6m) wird auf eine vorhandene Mauerkrone/Fundament (Beton) mittels 

Schrauben M16 und Dübel befestigt.  

 

Das Gewicht wurde ohne Duplexierung (Farbbeschichtung gerechnet) und durch die Technologieexperten zu 37.5 kg / m 

angegeben.  

 

Für die Schweissungen wird angenommen, dass alle Staketen (FLA 40x6) und die Stützen (FLA 60x15) rundherum oben 

und unten angeschweisst sind was pro Feld von 1.6m zu einem Schweissbedarf von 2.32m = 1.45 m/m führt.  

 

Pro Stütze werden 4 Schrauben M12 x 180 mm verwendet was pro Feld zu einem Gewicht von 0.58 kg = 0.4 kg / m 

führt. Die mit einem Klebeanker in der Betonkonstruktion verankert werden. Gemäss Datenblatt von Hilti wird dazu ein 

14 mm Loch mit einer Länge von 12 cm gebohrt (18.47 cm3 / Loch x 4 Stk / 1.6 m = 46.18 cm3 / m). Bei einer Dichte 

gemäss EPD von 1830 kg / m3 ergibt sich ein Gewicht von 0.085 kg / m. 

Tab. 1000: Modellierte Inputs und Outputs 

Welding, arc, steel/RER U 
Schweissungen 

input m 1.45 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien nach CH (Standardistanzen Stahl nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.24 

Chromium steel product manufacturing, average metal working/RER U 
Befestigungsmaterial Verarbeitung 

input kg 0.4 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien nach CH (Standardistanzen Stahl nach Frischknecht et al. 2007). Annahme Transport Mörtel aus CH 

50km. 

input t*km 0.024 

Iron-nickel-chromium alloy, at plant/RER U 
Befestigungsmaterial INOX 

input kg 0.4 

Stahlblech, pulverbeschichtet, A1-A3/CH U 
Treppengeländer 

input t 0.037 

Adhesive mortar, at plant/CH U 
Klebemörtel 

input kg 0.085 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Der Transport erfolgt direkt vom Hersteller auf die Baustelle per Lastwagen. Der Transport des Mörtels wird vernachläs-

sigt. 

Tab. 1001: Modellierte Inputs und Outputs 

Stahlblech, pulverbeschichtet, A4/CH U 
Transport 

input t 0.037 

Phase A5: Einbau 

Der Einbau erfolgt mehrheitlich von Hand und dauert pro 10 m einen Tag mit 3 Personen. 

Tab. 1002: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Personsn 

input h 2.4 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

Tab. 1003: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Personen 

input h 2.4 



 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Nach dem Ausbau werden die Materialien in die Wiederverwendung oder ins Recycling transportiert. 

Tab. 1004: Modellierte Inputs und Outputs 

Stahlblech, pulverbeschichtet, C2/CH U 
Transport 

input t 0.037 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Materialien werden wiederverwendet oder recycelt (cut-off). 

Tab. 1005: Modellierte Inputs und Outputs 

Stahlblech, pulverbeschichtet, C3-C4/CH U 
Treppengeländer 

input t 0.037 

Quellen 

https://www.hilti.ch/medias/sys_master/documents/h39/hc0/10001204674590/EPD-HY-200-A-V3-HSE-Information-AS-

SET-DOC-19228667.pdf 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1006: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Treppengeländer exkl. Handlauf, A1-A3/CH U 1.0 m 94% 

   Welding, arc, steel/RER U 1.45 m 0% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.24 t*km 0% 

   Chromium steel product manufacturing, average metal working/RER U 0.4 kg 1% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 0.024 t*km 0% 

   Iron-nickel-chromium alloy, at plant/RER U 0.4 kg 1% 

   Stahlblech, pulverbeschichtet, A1-A3/CH U 37.5 kg 92% 

   Adhesive mortar, at plant/CH U 0.085 kg 0% 

Treppengeländer exkl. Handlauf, A4/CH U 1.0 m 0% 

   Stahlblech, pulverbeschichtet, A4/CH U 37.5 kg 0% 

Treppengeländer exkl. Handlauf, A5/CH U 1.0 m 3% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 2.4 h 3% 

Treppengeländer exkl. Handlauf, C1/CH U 1.0 m 3% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 2.4 h 3% 

Treppengeländer exkl. Handlauf, C2/CH U 1.0 m 0% 

   Stahlblech, pulverbeschichtet, C2/CH U 37.5 kg 0% 

Treppengeländer exkl. Handlauf, C3-C4/CH U 1.0 m 0% 

   Stahlblech, pulverbeschichtet, C3-C4/CH U 37.5 kg 0% 



 

4.4 Perronbau 

  



 

Betontreppe inkl. Seitenwände 

Deklarierte Einheit: m Grundriss 

Der Datensatz beschreibt einen Meter (Grundriss) Betontreppe ohne Geländer und Handlauf. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Die Materialmengen der Treppe werden aus den Plänen von Treppen aus dem Bahnhof Altstetten abgeschätzt. Die 

Treppe hat eine lichte Breite von 3 m.  

 

Der typische Aufbau des Treppenlaufs besteht aus:  

- Kies: 50 cm x 4 m = 2 m3 / m  

- Magerbeton: 10 cm x 4 m = 0.4 m3 / m  

- Sika Proof A12, Breite 4 m = 4 m2 / m  

- Ortbetontreppe 30 cm und der Auftritt von 30 cm x 16.7 cm, was mit einer zusätzlichen Höhe von 8.4 cm berücksichtigt 

wird = 1.15 m3 / m  

- Die Wände haben eine Stärke von 40 cm. Im Beispiel des Bahnhofs Altstetten, haben die Seitenwände für eine Höhen-

differenz von 5.31 m eine Länge von 10.66 m. Werden dreieckige Seitenwände angenommen, so ergibt sich eine Fläche 

von 28.3 m2 / Seite = 11.32 m3 / Seite = 22.64 m3 total = 2.12 m3 / m.  

 

Damit ergibt sich ein Betonverbrauch von 2.12 + 1.15 = 3.27 m3 / m und bei einem geschätzten Bewehrungsverbrauch 

von 100 kg / m3, eine Bewehrungsmenge von 0.327 t / m.  

 

Auch die Seitenwände werden mit Sika Proof A12 geschützt, was zu einem weiteren Verbrauch von 56.6 m2 total = 9.31 

m2 / m. (EPD: https://www.greenbooklive.com/filelibrary/EN_15804/EPD/BREG-EN-EPD-000109.pdf). Die EPD ist für 

die Version mit 0.8 mm (1.15 kg / m2) ausgestellt. Nach Datenblatt der A12 beträgt das Gewicht 1.65 kg / m2, entspre-

chend muss für die Variante mit 1.2 mm ein Beiwert von 1.44 angesetzt werden. Daten Satz KBOB: Dichtungsbahn Po-

lyolefin (FPO). 

Tab. 1007: Modellierte Inputs und Outputs 

Mörtel, A1-A3/CH U 
Mörtel 

input m3 0.075 

Armierungsstahl, A1-A3/CH U 
Bewehrung 

input t 0.327 

sealing sheeting polyolefin (TPO), at plant, total/CH U 
SikaProof A12 1.65kg/m2 

input kg 15.361 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
SikaProof A12 Transport: Annahme Transport von Hersteller aus CH: 50 km 

input t*km 0.768 

Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), A1-A3/CH U 
Magerbeton 

input m3 0.4 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-A3/CH U 
Kies 

input m3 2 

Tiefbaubeton, aussen (NPK G), unbewehrt, A1-A3/CH U 
NPK G 

input m3 3.27 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Der Mörtel wird mit einer Standardtransportdistanz von 200 km berücksichtigt. Die Abdichtung wird nach EPD im Nach-

haltigkeitsblatt (https://deu.sika.com/dam/dms/deaddconst01/6/Nachhaltigkeitsdatenblatt-SikaProof-A.pdf) in Saarnen 

(CH) produziert, was mit einer Transportdistanz von 200 km berücksichtigt wird. Transportgewicht ca. 2 kg / m2. Die übri-

gen Materialien gemäss den Informationen im Datensatz berücksichtigt. 

Tab. 1008: Modellierte Inputs und Outputs 

Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), A4/CH U 
Magerbeton 

input m3 0.4 

Armierungsstahl, A4/CH U 
Bewehrung 

input t 0.327 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
SikaProof A12 

input t*km 3.72 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A4/CH U 
Kies 

input m3 2 



 

Phase A5: Einbau 

Für den Aushub wird angenommen, dass ein Keil mit Höhe (5.31 + 0.6 = 5.91 m) und einer Länge von 11 m und einer 

Breite von 5 m ausgehoben werden muss.  

 

Volumen: 162 m3 total = 15.24 m3 / m  

 

Beim Kies wird der Aushub gemacht und anschliessend den Kies eingefüllt.  

 

Gemäss Angaben von Experten ist mit den folgenden Dauern für das Versetzen der Steine mit 2 Tagen à 4 Personen + 

andere Arbeiten von 0.5 Tage à 2 Personen zu rechnen. Es ergibt sich ein Personalaufwand von 14.5 h / m.  

 

Die Abdichtung wird vorgängig in die Schalung gelegt. Nach EPD ist eine Überlappung (7.5%) und ein Verschnitt von 1% 

zu berücksichtigen (0.8 m2). Die Entsorgung des Verschnitts wird vernachlässigt. 

Tab. 1009: Modellierte Inputs und Outputs 

sealing sheeting polyolefin (TPO), at plant, total/CH U 
SikaProof A12 Verluste 1.65kg/m2 

input kg 1.32 

Dumper (35kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Kleingerät 

input h 0.8 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Personen 

input h 14.5 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport 

input t*km 0.32 

Aushub inkl. Deponierung, A1-C4/CH U (ohne A1-A5/B) 
Aushub 

input m3 15.24 

Dumper (35kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Hebegerät 

input h 1.6 

Phase C1: Ausbau 

Der Ausbau der Treppe umfasst den Abbruch sowie das Auffüllen des Lochs. 

Tab. 1010: Modellierte Inputs und Outputs 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-C4/CH U (ohne B/C1-C4) 
Auffüllung des Loches 

input m3 15.24 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, schwach bewehrt (100 kg/m3), C1/CH U 
Abbruch Mörtel, Beton, Magerbeton Berechnung = 3.27+0.5+0.075+0.4 

input m3 4.245 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Die Materialien werden zur Verschrottung, Deponie oder Wiederverwendung transportiert. 

Tab. 1011: Modellierte Inputs und Outputs 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, schwach bewehrt (100 kg/m3), C2/CH U input m3 3.27 

Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), C2/CH U 
Abtransport Naturstein, Mörtel, Magerbeton Berechnung = 0.4+0.5+0.075 

input m3 0.975 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Materialien werden gemäss ihren Basisdatensatz verwertet. Die Abdichtungsfolie wird verbrannt. 

Tab. 1012: Modellierte Inputs und Outputs 

Mörtel, C3-C4/CH U input m3 0.075 

Aushub inkl. Deponierung, C3-C4/CH U 
Kies 

input m3 2 

Tiefbaubeton, aussen (NPK G), unbewehrt, C3-C4/CH U 
NPK G 

input m3 3.27 

disposal, polyolefin sealing sheet, as building waste/CH U 
SikaProof A12 Verbrennung in KVA Berechnung = 9.31*1.65 

output kg 15.361 

Armierungsstahl, C3-C4/CH U 
Bewehrung 

input t 0.327 

Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), C3-C4/CH U 
Magerbeton 

input m3 0.4 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 



 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1013: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Betontreppe inkl. Seitenwände, A1-A3/CH U 1.0 m 54% 

   Mörtel, A1-A3/CH U 0.075 m3 2% 

   Armierungsstahl, A1-A3/CH U 327 kg 13% 

   sealing sheeting polyolefin (TPO), at plant, total/CH U 15.361 kg 4% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.768 t*km 0% 

   Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), A1-A3/CH U 0.4 m3 3% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-A3/CH U 2 m3 1% 

   Tiefbaubeton, aussen (NPK G), unbewehrt, A1-A3/CH U 3.27 m3 31% 

Betontreppe inkl. Seitenwände, A4/CH U 1.0 m 1% 

   Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), A4/CH U 0.4 m3 0% 

   Armierungsstahl, A4/CH U 327 kg 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 3.72 t*km 0% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A4/CH U 2 m3 1% 

Betontreppe inkl. Seitenwände, A5/CH U 1.0 m 19% 

   sealing sheeting polyolefin (TPO), at plant, total/CH U 1.32 kg 0% 

   Dumper (35kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.8 h 1% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 14.5 h 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.32 t*km 0% 

   Aushub inkl. Deponierung, A1-C4/CH U (ohne A1-A5/B) 15.24 m3 15% 

   Dumper (35kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 1.6 h 1% 

Betontreppe inkl. Seitenwände, C1/CH U 1.0 m 21% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-C4/CH U (ohne B/C1-C4) 15.24 m3 13% 

   Tiefbaubeton, Durchschnitt, schwach bewehrt (100 kg/m3), C1/CH U 4.245 m3 8% 

Betontreppe inkl. Seitenwände, C2/CH U 1.0 m 1% 

   Tiefbaubeton, Durchschnitt, schwach bewehrt (100 kg/m3), C2/CH U 3.27 m3 1% 

   Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), C2/CH U 0.975 m3 0% 

Betontreppe inkl. Seitenwände, C3-C4/CH U 1.0 m 4% 

   Mörtel, C3-C4/CH U 0.075 m3 0% 

   Aushub inkl. Deponierung, C3-C4/CH U 2 m3 1% 

   Tiefbaubeton, aussen (NPK G), unbewehrt, C3-C4/CH U 3.27 m3 0% 

   disposal, polyolefin sealing sheet, as building waste/CH U 15.361 kg 2% 

   Armierungsstahl, C3-C4/CH U 327 kg 0% 

   Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), C3-C4/CH U 0.4 m3 0% 



 

Perronbelag, Asphalt 

Deklarierte Einheit: m2 

Der Datensatz beschreibt einen Perronbelag aus Asphalt. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Für den Perronbelag wird eine Schottertragschicht (350 mm) sowie eine Asphalttragschicht (ACT16N, 40 mm) benötigt. 

Über diese beiden Schichten kommt eine Asphaltdeckschicht (ACT11N, 30 mm). Es wird mit einer Asphaltdichte von 

1800 kg / m3 gerechnet. Dies ergibt ein Gewicht von 55kg für die Deckschicht und 75 kg für die Tragsschicht.  

 

Die taktil-visuelle Markierung umfasst 230kg Farbe für die Sicherheitsmarkierung pro Standardperron (160 x 2.6m = 460 

m2). Dies gibt ein Gewicht von 0.55kg pro m2 (lösemittelfreier 2K-Kaltplastik). Aufgrund fehlender genaueren Angaben, 

wird die Taktilelinie als «flooring 2K, epoxy resin, industrial use, at plant/CH U» modelliert. Da dieser Datensatz ein Flä-

chengewicht von 4.6 kg / m2 hat, wird entsprechend 0.12 m2 berücksichtigt. Es wird ein Transport innerhalb der Schweiz 

mit 50 km Lastwagen angenommen. 

Tab. 1014: Modellierte Inputs und Outputs 

flooring 2K, epoxy resin, industrial use, at plant/CH U 
Taktil-visuelle Markierung Berechnung = 0.55/4.6 

input m2 0.12 

Tragschicht, 60 % RC, A1-A3/CH U 
Asphalttragschicht 

input t 0.075 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Annahme Transport Taktil-visuelle Markierung aus CH: 50km. 

input t*km 0.127 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-A3/CH U 
Schottertragschicht 

input m3 0.35 

Deckschicht, 40 % RC, A1-A3/CH U 
Asphaltdeckschicht 

input t 0.055 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Der Transport zur Baustelle werden basierend auf den Basisdatensätzen modelliert. 

Tab. 1015: Modellierte Inputs und Outputs 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A4/CH U 
Schottertragschicht 

input m3 0.35 

Tragschicht, 60 % RC, A4/CH U 
Asphaltdecke 

input t 0.055 

Deckschicht, 40 % RC, A4/CH U 
Asphalttragschicht 

input t 0.075 

Phase A5: Einbau 

Der Aufwand für den Einbau wird analog der Basisdatensätzen modelliert.  

 

Der Einbau erfolgt per Bagger, Dumper und von Hand. Der Deckbelag sowie die Tragschicht wird mit dem Dumper, Wal-

zen, Vibroplatten etc. eingetragen. Die Schottertragschicht/Planie wird mit dem Bagger, Dumper und Verdichtungsgerät 

bearbeitet.  

 

Dauer Einbau für 100m2:  

- Deckbelag 4h à 7 Personen  

- Tragschicht 4h à 6 Personen  

- Planie 8h à 2 Personen 

Tab. 1016: Modellierte Inputs und Outputs 

Tragschicht, 60 % RC, A5/CH U 
Asphaltdecke 

input t 0.055 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A5/CH U 
Schottertragschicht 

input m3 0.35 

Deckschicht, 40 % RC, A5/CH U 
Asphalttragschicht 

input t 0.075 

Phase C1: Ausbau 



 

Für den Ausbau werden die Aufwände der Basisdatensätze (Tragschicht 60% RC, Deckschicht 40% RC und Auffüllung). 

Tab. 1017: Modellierte Inputs und Outputs 

Deckschicht, 40 % RC, C1/CH U 
Asphalttragschicht 

input t 0.075 

Aushub inkl. Deponierung, C1/CH U 
Schottertragschicht 

input m3 0.35 

Tragschicht, 60 % RC, C1/CH U 
Asphaltdecke 

input t 0.055 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Der Transport der Betonpflastersteine wird gemäss den Basisdatensätzen modelliert. 

Tab. 1018: Modellierte Inputs und Outputs 

Tragschicht, 60 % RC, C2/CH U 
Asphaltdecke 

input t 0.055 

Deckschicht, 40 % RC, C2/CH U 
Asphalttragschicht 

input t 0.075 

Aushub inkl. Deponierung, C2/CH U 
Schottertragschicht 

input m3 0.35 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Verwertung wird analog den Basisdatensätzen angenommen. 

Tab. 1019: Modellierte Inputs und Outputs 

Aushub inkl. Deponierung, C3-C4/CH U 
Schottertragschicht 

input m3 0.35 

Tragschicht, 60 % RC, C3-C4/CH U 
Asphaltdecke 

input t 0.055 

Deckschicht, 40 % RC, C3-C4/CH U 
Asphalttragschicht 

input t 0.00E+00 

Quellen 

Carbotech (2023): Ökobilanz Asphalt vs. Betonpflasterstein, Vergleich pro Standardperron. 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1020: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Perronbelag, Asphalt, A1-A3/CH U 1.0 m2 45% 

   flooring 2K, epoxy resin, industrial use, at plant/CH U 0.12 m2 5% 

   Tragschicht, 60 % RC, A1-A3/CH U 75 kg 14% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 0.127 t*km 0% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-A3/CH U 0.35 m3 13% 

   Deckschicht, 40 % RC, A1-A3/CH U 55 kg 13% 

Perronbelag, Asphalt, A4/CH U 1.0 m2 12% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A4/CH U 0.35 m3 10% 

   Tragschicht, 60 % RC, A4/CH U 55 kg 1% 

   Deckschicht, 40 % RC, A4/CH U 75 kg 2% 

Perronbelag, Asphalt, A5/CH U 1.0 m2 2% 

   Tragschicht, 60 % RC, A5/CH U 55 kg 0% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A5/CH U 0.35 m3 1% 

   Deckschicht, 40 % RC, A5/CH U 75 kg 1% 

Perronbelag, Asphalt, C1/CH U 1.0 m2 9% 

   Deckschicht, 40 % RC, C1/CH U 75 kg 5% 

   Aushub inkl. Deponierung, C1/CH U 0.35 m3 1% 

   Tragschicht, 60 % RC, C1/CH U 55 kg 4% 



 

Perronbelag, Asphalt, C2/CH U 1.0 m2 13% 

   Tragschicht, 60 % RC, C2/CH U 55 kg 2% 

   Deckschicht, 40 % RC, C2/CH U 75 kg 2% 

   Aushub inkl. Deponierung, C2/CH U 0.35 m3 9% 

Perronbelag, Asphalt, C3-C4/CH U 1.0 m2 19% 

   Aushub inkl. Deponierung, C3-C4/CH U 0.35 m3 18% 

   Tragschicht, 60 % RC, C3-C4/CH U 55 kg 0% 

   Deckschicht, 40 % RC, C3-C4/CH U 0.00E+00 kg 0% 



 

Perronbelag, Betonsteine 

Deklarierte Einheit: m2 

Der Datensatz beschreibt einen Perronbelag aus Betonpflastersteinen. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Für den Perronbelag wird eine Schottertragschicht sowie Bettungssplit benötigt. Auf diese beiden Schichten kommen die 

Pflastersteine.  

 

Der Aufbau umfasst eine 22.5cm dicke Schottertragschicht. Darauf kommt eine 3cm dicke Bettungssplitschicht (4-8mm). 

Die Betonpflastersteine sind 6cm dick und kommen auf die Bettungssplitschicht.  

 

Die taktil-visuelle Markierung umfasst 230kg Farbe für die Sicherheitsmarkierung pro Standardperron (160 x 2.6m = 460 

m2). Dies gibt ein Gewicht von 0.55kg pro m2 (lösemittelfreier 2K-Kaltplastik). Aufgrund fehlender genaueren Angaben, 

wird die Taktilelinie als «flooring 2K, epoxy resin, industrial use, at plant/CH U» modelliert. Da dieser Datensatz ein Flä-

chengewicht von 4.6 kg / m2 hat, wird entsprechend 0.12 m2 berücksichtigt. Es wird ein Transport innerhalb der Schweiz 

mit 50 km Lastwagen angenommen. 

Tab. 1021: Modellierte Inputs und Outputs 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Annahme Transport Taktil-visuelle Markierung aus CH: 50km. 

input t*km 0.127 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-A3/CH U 
Bettungssplit 

input m3 0.03 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-A3/CH U 
Schottertragschicht 

input m3 0.225 

Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3), A1-A3/CH U 
Betonwerkstein Pflasterstein 

input m3 0.06 

flooring 2K, epoxy resin, industrial use, at plant/CH U 
Taktil-visuelle Markierung Berechnung = 0.55/4.6 

input m2 0.12 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Der Transport wird gemäss Basisdatensätzen modelliert. 

Tab. 1022: Modellierte Inputs und Outputs 

Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3), A4/CH U 
Betonwerkstein Pflasterstein 

input m3 0.06 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A4/CH U 
Bettungssplit 

input m3 0.03 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A4/CH U 
Schottertragschicht 

input m3 0.225 

Phase A5: Einbau 

Der Einbau wird gemäss Basisdatensätzen modelliert.  

 

Dauer Einbau für 100m2:  

- Betonverbundsteine 6.4h à 3 Personen  

- Bettung 4h à 2 Personen  

- Verbundschicht 12h à 2 Personen 

Tab. 1023: Modellierte Inputs und Outputs 

Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3), A5/CH U 
Betonwerkstein Pflasterstein 

input m3 0.06 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A5/CH U 
Schottertragschicht 

input m3 0.225 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A5/CH U 
Bettungssplit 

input m3 0.03 

Phase C1: Ausbau 



 

Der Ausbau wird gemäss den Basisdatensätze modelliert, wobei der Ausbau der Pflastersteine mit demjenigen von nor-

malem Aushub gleichgesetzt wird. 

Tab. 1024: Modellierte Inputs und Outputs 

Aushub inkl. Deponierung, C1/CH U 
Betonpflastersteine Berechnung = 0.225+0.03+0.06 

input m3 0.315 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Der Transport der Betonpflastersteine wird gemäss Basisdatensatz modelliert. 

Tab. 1025: Modellierte Inputs und Outputs 

Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3), C2/CH U 
Betonpflastersteine 

input m3 0.06 

Aushub inkl. Deponierung, C2/CH U 
Schottertragschicht 

input m3 0.225 

Aushub inkl. Deponierung, C2/CH U 
Bettungsplitt 

input m3 0.03 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Verwertung wird gemäss Basisdatensatz modelliert. 

Tab. 1026: Modellierte Inputs und Outputs 

Aushub inkl. Deponierung, C3-C4/CH U 
Schottertragschicht 

input m3 0.225 

Aushub inkl. Deponierung, C3-C4/CH U 
Bettungssplitt 

input m3 0.03 

Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3), C3-C4/CH U 
Betonpflastersteine 

input m3 0.06 

Quellen 

Berding Beton (2024): Rechteckpflaster. Technische Daten - Rechteckpflaster - BERDING BETON [abgerufen am: 

16.10.2024]  

Carbotech (2023): Ökobilanz Asphalt vs. Betonpflasterstein, Vergleich pro Standardperron. 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1027: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Perronbelag, Betonsteine, A1-A3/CH U 1.0 m2 79% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 0.127 t*km 0% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-A3/CH U 0.03 m3 1% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-A3/CH U 0.225 m3 6% 

   Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3), A1-A3/CH U 0.06 m3 69% 

   flooring 2K, epoxy resin, industrial use, at plant/CH U 0.12 m2 3% 

Perronbelag, Betonsteine, A4/CH U 1.0 m2 6% 

   Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3), A4/CH U 0.06 m3 1% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A4/CH U 0.03 m3 1% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A4/CH U 0.225 m3 4% 

Perronbelag, Betonsteine, A5/CH U 1.0 m2 0% 

   Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3), A5/CH U 0.06 m3 0% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A5/CH U 0.225 m3 0% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A5/CH U 0.03 m3 0% 

Perronbelag, Betonsteine, C1/CH U 1.0 m2 0% 

   Aushub inkl. Deponierung, C1/CH U 0.315 m3 0% 

Perronbelag, Betonsteine, C2/CH U 1.0 m2 5% 

   Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3), C2/CH U 0.06 m3 1% 



 

   Aushub inkl. Deponierung, C2/CH U 0.225 m3 4% 

   Aushub inkl. Deponierung, C2/CH U 0.03 m3 0% 

Perronbelag, Betonsteine, C3-C4/CH U 1.0 m2 9% 

   Aushub inkl. Deponierung, C3-C4/CH U 0.225 m3 8% 

   Aushub inkl. Deponierung, C3-C4/CH U 0.03 m3 1% 

   Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3), C3-C4/CH U 0.06 m3 0% 



 

Perrondach mit Stütze und Fundation exkl. TA 

Deklarierte Einheit: m2 

Der Datensatz beschreibt ein Perrondach mit Stützen und Fundation ohne technische Ausrüstung. Die Werte stammen 

vom Perrondach in Bonstetten (753 m2). 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Für das Dach wird der Datensatz "Perrondach ohne Stützen" verwendet.  

 

Die Unterkonstruktion setzt sich aus Stützen, Quer- und Längsträger zusammen.  

 

Es kommen 20 Stützen (HEB 180, 51.2 kg / m, Stützenraster 10.8 m x 4.1 m, Rahmentragwerk) mit einer Länge von 

3.55m und ein Gesamtgewicht von 20 * 181.76 / 753 = 4.83 kg / m2 zur Anwendung. Jede Stütze hat eine Kopf- (0.32 x 

0.18 x 0.02m) und eine Fussplatte (0.32 x 0.2 x 0.03 m), was bei einer Dichte von 7850 kg / m3 zu einem Gewicht von 

24.12 kg x 20 / 753 = 0.64 kg / m2 führt. Es wird ein Schweissaufwand von 2 x 1.04 m x 20 / 753 = 0.06 m / m2 ange-

setzt. Aller Stahl ist pulverbeschichtet.  

 

Es kommen 10 Querträger (HEB 180) mit einer Länge von 4.36 m zur Anwendung, was zu einem Gesamtgewicht von 10 

x 223.23 kg / 753 = 2.96 kg / m2 führt. Jede Stütze hat noch 6 Rippen 5 x 150 x 170 mm, was zu einem Gewicht von 10 

x 6 kg / 753 = 0.08 kg / m2 führt. Die Schweissungen werden als zweiseitig angenommen: 2 x (150 + 150 + 170 

+170mm) x 6 Stk x 10 Stk / 753 m2 = 0.1 m / m2.  

 

Das Dach hat zwei Längsträger (IPE270, 37 kg /m) was bei einer Länge von 103.7 m zu einem Gesamtgewicht von 2 x 

103.7 x 37 / 753 = 10.2 kg führt. Gelenke und Rippen werden vernachlässigt.  

 

Das Fundament (NPK G) hat ein Basismass von 2.5 x 2.5 x 0.82 m (5.13 m3) und hat einen Kopf aus 0.6 x 0.6 x 0.95 m 

(0.34 m3). Unter dem Fundament befindet sich eine 10 cm Schicht aus Magerbeton (NPK A, 0.63 m3).  

 

Dies führt zu einem Betonverbrauch von:  

- NPK G: (5.13 + 0.34) x 20 / 753 = 0.15 m3 / m2  

- NPK A: 0.63 x 20 / 753 = 0.02 m3 / m2  

 

Gemäss den Bewehrungslisten wurden für den Perron 6061.9 * 2 + 6339.3 = 18.463 t = 24.52 kg / m2 verbaut. Das ent-

spricht einem Bewehrungsgehalt von 160 kg / m3. 

Tab. 1028: Modellierte Inputs und Outputs 

Stahlblech, pulverbeschichtet, A1-A3/CH U 
Stahl (Fuss/Kopfplatte) 

input t 
6.40E-

04 

Stahlblech, pulverbeschichtet, A1-A3/CH U 
Stahl (Fuss/Kopfplatte) 

input t 
8.00E-

05 

Hochbaubeton, trocken (NPK A), unbewehrt, A1-A3/CH U 
NPK A 

input m3 0.02 

Profilstahl, pulverbeschichtet, A1-A3/CH U 
Längsträger 

input t 0.01 

Profilstahl, pulverbeschichtet, A1-A3/CH U 
Stahl (Querträger) 

input t 0.003 

Armierungsstahl, A1-A3/CH U 
Bewehrungsstahl 

input t 0.025 

Welding, arc, steel/RER U 
Schweissen 

input m 0.1 

Perrondach ohne Stützen exkl. TA, A1-A3/CH U 
Perrondach 

input m2 1 

Welding, arc, steel/RER U 
Schweissen 

input m 0.06 

Tiefbaubeton, aussen (NPK G), unbewehrt, A1-A3/CH U 
NPK G 

input m3 0.15 

Profilstahl, pulverbeschichtet, A1-A3/CH U 
Stahl (Stütze) 

input t 0.005 



 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Der Transport erfolgt gemäss Basisdatensätzen. 

Tab. 1029: Modellierte Inputs und Outputs 

Hochbaubeton, trocken (NPK A), unbewehrt, A4/CH U 
NPK A 

input m3 0.02 

Profilstahl, pulverbeschichtet, A4/CH U 
Stahlprofile 

input t 0.018 

Stahlblech, pulverbeschichtet, A4/CH U 
Stahlbleche 

input t 
7.20E-

04 

Armierungsstahl, A4/CH U 
Bewehrungsstahl 

input t 0.025 

Tiefbaubeton, aussen (NPK G), unbewehrt, A4/CH U 
NPK G 

input m3 0.15 

Perrondach ohne Stützen exkl. TA, A4/CH U 
Perrondach 

input m2 1 

Phase A5: Einbau 

Der Einbau wird gemäss den Basisdatensätzen modelliert. Der Aushub, die Wiederauffüllung mit Kiesmaterial und die 

Änderung an der Asphaltschicht werden vernachlässigt, da diese im Perronbau bereits berücksichtigt sind. 

Tab. 1030: Modellierte Inputs und Outputs 

Tiefbaubeton, aussen (NPK G), unbewehrt, A5/CH U 
NPK G 

input m3 0.15 

Armierungsstahl, A5/CH U 
Bewehrungsstahl 

input t 0.025 

Profilstahl, pulverbeschichtet, A5/CH U 
Stahlprofile 

input t 0.018 

Hochbaubeton, trocken (NPK A), unbewehrt, A5/CH U 
NPK A 

input m3 0.02 

Stahlblech, pulverbeschichtet, A5/CH U 
Stahlbleche 

input t 
7.20E-

04 

Perrondach ohne Stützen exkl. TA, A5/CH U 
Perrondach 

input m2 1 

Phase C1: Ausbau 

Der Ausbau wird gemäss den Basisdatensätzen modelliert. 

Tab. 1031: Modellierte Inputs und Outputs 

Hochbaubeton, trocken (NPK A), unbewehrt, C1/CH U 
NPK A 

input m3 0.02 

Perrondach ohne Stützen exkl. TA, C1/CH U 
Perrondach 

input m2 1 

Profilstahl, pulverbeschichtet, C1/CH U 
Stahlprofile 

input t 0.018 

Stahlblech, pulverbeschichtet, C1/CH U 
Stahlbleche 

input t 
7.20E-

04 

Armierungsstahl, C1/CH U 
Bewehrungsstahl 

input t 0.025 

Tiefbaubeton, aussen (NPK G), unbewehrt, C1/CH U 
NPK G 

input m3 0.15 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Der Transport nach dem Ausbau wird gemäss den Basisdatensätzen modelliert. 

Tab. 1032: Modellierte Inputs und Outputs 

Perrondach ohne Stützen exkl. TA, C2/CH U 
Perrondach 

input m2 1 

Profilstahl, pulverbeschichtet, C2/CH U 
Stahlprofile 

input t 0.018 

Tiefbaubeton, aussen (NPK G), unbewehrt, C2/CH U 
NPK G 

input m3 0.15 

Hochbaubeton, trocken (NPK A), unbewehrt, C2/CH U 
NPK A 

input m3 0.02 

Armierungsstahl, C2/CH U 
Bewehrungsstahl 

input t 0.025 

Stahlblech, pulverbeschichtet, C2/CH U 
Stahlbleche 

input t 
7.20E-

04 



 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Verwertung wird gemäss den Basisdatensätze modelliert. 

Tab. 1033: Modellierte Inputs und Outputs 

Armierungsstahl, C3-C4/CH U 
Bewehrungsstahl 

input t 0.025 

Perrondach ohne Stützen exkl. TA, C3-C4/CH U 
Perrondach 

input m2 1 

Stahlblech, pulverbeschichtet, C3-C4/CH U 
Stahlbleche 

input t 
7.20E-

04 

Tiefbaubeton, aussen (NPK G), unbewehrt, C3-C4/CH U 
NPK G 

input m3 0.15 

Profilstahl, pulverbeschichtet, C3-C4/CH U 
Stahlprofile 

input t 0.018 

Hochbaubeton, trocken (NPK A), unbewehrt, C3-C4/CH U 
NPK A 

input m3 0.02 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1034: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Perrondach mit Stütze und Fundation exkl. TA, A1-A3/CH U 1.0 m2 78% 

   Stahlblech, pulverbeschichtet, A1-A3/CH U 0.64 kg 1% 

   Stahlblech, pulverbeschichtet, A1-A3/CH U 0.08 kg 0% 

   Hochbaubeton, trocken (NPK A), unbewehrt, A1-A3/CH U 0.02 m3 1% 

   Profilstahl, pulverbeschichtet, A1-A3/CH U 10.2 kg 2% 

   Profilstahl, pulverbeschichtet, A1-A3/CH U 2.96 kg 1% 

   Armierungsstahl, A1-A3/CH U 24.52 kg 5% 

   Welding, arc, steel/RER U 0.1 m 0% 

   Perrondach ohne Stützen exkl. TA, A1-A3/CH U 1 m2 61% 

   Welding, arc, steel/RER U 0.06 m 0% 

   Tiefbaubeton, aussen (NPK G), unbewehrt, A1-A3/CH U 0.15 m3 7% 

   Profilstahl, pulverbeschichtet, A1-A3/CH U 4.83 kg 1% 

Perrondach mit Stütze und Fundation exkl. TA, A4/CH U 1.0 m2 1% 

   Hochbaubeton, trocken (NPK A), unbewehrt, A4/CH U 0.02 m3 0% 

   Profilstahl, pulverbeschichtet, A4/CH U 18 kg 0% 

   Stahlblech, pulverbeschichtet, A4/CH U 0.72 kg 0% 

   Armierungsstahl, A4/CH U 24.52 kg 0% 

   Tiefbaubeton, aussen (NPK G), unbewehrt, A4/CH U 0.15 m3 0% 

   Perrondach ohne Stützen exkl. TA, A4/CH U 1 m2 1% 

Perrondach mit Stütze und Fundation exkl. TA, A5/CH U 1.0 m2 4% 

   Tiefbaubeton, aussen (NPK G), unbewehrt, A5/CH U 0.15 m3 1% 

   Armierungsstahl, A5/CH U 24.52 kg 0% 

   Profilstahl, pulverbeschichtet, A5/CH U 18 kg 0% 

   Hochbaubeton, trocken (NPK A), unbewehrt, A5/CH U 0.02 m3 0% 

   Stahlblech, pulverbeschichtet, A5/CH U 0.72 kg 0% 

   Perrondach ohne Stützen exkl. TA, A5/CH U 1 m2 3% 

Perrondach mit Stütze und Fundation exkl. TA, C1/CH U 1.0 m2 5% 

   Hochbaubeton, trocken (NPK A), unbewehrt, C1/CH U 0.02 m3 0% 

   Perrondach ohne Stützen exkl. TA, C1/CH U 1 m2 3% 

   Profilstahl, pulverbeschichtet, C1/CH U 18 kg 0% 

   Stahlblech, pulverbeschichtet, C1/CH U 0.72 kg 0% 

   Armierungsstahl, C1/CH U 24.52 kg 0% 

   Tiefbaubeton, aussen (NPK G), unbewehrt, C1/CH U 0.15 m3 1% 



 

Perrondach mit Stütze und Fundation exkl. TA, C2/CH U 1.0 m2 1% 

   Perrondach ohne Stützen exkl. TA, C2/CH U 1 m2 0% 

   Profilstahl, pulverbeschichtet, C2/CH U 18 kg 0% 

   Tiefbaubeton, aussen (NPK G), unbewehrt, C2/CH U 0.15 m3 0% 

   Hochbaubeton, trocken (NPK A), unbewehrt, C2/CH U 0.02 m3 0% 

   Armierungsstahl, C2/CH U 24.52 kg 0% 

   Stahlblech, pulverbeschichtet, C2/CH U 0.72 kg 0% 

Perrondach mit Stütze und Fundation exkl. TA, C3-C4/CH U 1.0 m2 11% 

   Armierungsstahl, C3-C4/CH U 24.52 kg 0% 

   Perrondach ohne Stützen exkl. TA, C3-C4/CH U 1 m2 11% 

   Stahlblech, pulverbeschichtet, C3-C4/CH U 0.72 kg 0% 

   Tiefbaubeton, aussen (NPK G), unbewehrt, C3-C4/CH U 0.15 m3 0% 

   Profilstahl, pulverbeschichtet, C3-C4/CH U 18 kg 0% 

   Hochbaubeton, trocken (NPK A), unbewehrt, C3-C4/CH U 0.02 m3 0% 



 

Perrondach ohne Stützen exkl. TA 

Deklarierte Einheit: m2 

Der Datensatz beschreibt ein Perrondach ohne Stützen. Die Werte stammen von der Sanierung eines RV 05 Dachs in 

Bonstetten (753 m2). 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Der Dachaufbau besteht aus einem Brettschichtholzträger, einer Holzschalung und einer Abdichtung sowie einem Rand-

abschluss.  

 

Die Sparren besteht aus BSH Brettschichtholz GL24h, haben einen Abstand von 90 cm und ein Querprofil von 1.1 m2 

und einer Dicke von 0.12m. Bei 116 Sparren auf der gesamten Dachfläche ergibt sich ein Holzverbrauch von 15.3 m3 = 

0.02 m3 / m. Bei einer Dichte nach KBOB von 439 kg / m3 ergibt sich ein Materialbedarf von 8.8 kg / m2.  

 

Die Holzschalung aus gehobelter Fichte/Tanne hat eine Stärke von 27 mm, was bei eine Dichte nach KBOB von 485 kg 

und einem Verlust für die Erstellung von Nut- und Kamm von 1 cm / 12 cm = 8.3 % zu einem Holzverbrauch von 14.2 kg 

/ m2 führt.  

 

Die erste Schicht der Abdichtung ist die Vliesträger mit Funktionsschicht aus SIGA Wetguard 200 SA, Dichtungsbahn 

aus Polyolefinen. Flächengewicht 0.26kg / m2. Gemäss Verlegeanleitung soll die Folie 15 cm bei einer Breite von 1.56 m 

und einer Länge von 50 m zu einem Mehrverbrauch von 8 m2 / 78 m2 = 10.3 % führt. Die führt zu einem Materialver-

brauch von 0.287 kg / m2.  

 

Die zweite Schicht der Abdichtung ist eine Bauder Bauder EGV 35, eine Elastomerbitumen-Schweissbahn mit einem 

geschätzten Flächengewicht von 4 kg / m2. Wird ebenfalls eine Überlappung von 10% angesetzt, resultiert eine Material-

verbrauch von 4.4 kg / m2.  

 

Die letzte Schicht der Abdichtung ist die Bauder Flex K5K eine Bitumen-Schweissbahn mit einem Flächengewicht von 6 

kg /m2. Bei einer Überlappung von 10% führt dies zu einem Materialverbrauch von 6.6 kg / m2.  

 

Der Randabschluss besteht aus einem Stirnbrett Dreischichtplatte mit einem Querschnitt von 0.0085 m2 / m was bei ei-

nem Umfang von 223 m zu einem Holzverbrauch von 1.9 m3 (453 kg / m3 = kg) = 1.11 kg / m2 führt.  

 

Als Witterungsschutz werden am Rand zwei eloxiertes Alubleche übereinander verbaut (Annahme Dicke 2mm). Die 

Breite pro Blech beträgt ca. 250 mm was bei einer Aludichte von 2700 kg / m3 zu einem Gewicht von 2.7 kg / m führt = 

600 kg / Dach = 0.8 kg / m2.  

 

Zur Abführung des Regenabwassers werden auf dem Dach 13 Regenabläufe aus Chromstahl gebaut. Das Tableau 

misst 400 x 400 x 3 mm (3.8 kg bei einer Dichte von 7900 kg /m. Es wird angenommen, dass der Ablauf (DN95) etwa die 

Hälfte des Tableaus wiegt, was zu einem Verbrauch von 5.47 x 13 / 753 = 0.1 kg Edelstahl / m2 führt.  

 

Es wird angenommen, dass alle Fallrohre ebenfalls neu gemacht werden (ganze Länge 1 Rohr = 104.38 m), DN 100, 

Stahl feuerverzinkt (ca. 1.6 kg / m = 167 kg / Dach = 0.22 kg / m2).   

 

Alle sichtbaren Hölzer werden vor dem Einbau behandelt. Die Fläche ist die Untersicht der Holzschalung (753 m2) plus 

alle Sparren (116 * 2 * 1.1 = 255 m2) und der Randabschluss (0.11 m x 223 m = 24.5 m2) = 1035 m2 = 1.37 m2 / m2.  

- 1 x Grundierung: Imprägniert arbezol Hydro-Grundierung farblos  

- 2 x Deckschicht: Diffusionsoffene Farbe farblos mit UV-Schutz.  

- 2 x Lasur: Diffusionsoffene Lasur Weiss. Deckschicht NCS S-500. Arbezol Hydrosotic Industrielasur  

 

Für die Befestigung braucht es Schrauben, es wird angenommen pro Sparren 8 Schrauben 8 x 70 mm (Gemäss 



 

Bauhaus ca. 0.6kg / 25 Stk = 0.03 kg / m2).  

 

Aufwände für die Herstellung: 

- BSH Brettschichtholz GL24h (Sparren)  8.8 kg  

- Gehobelte Fichte/Tanne (Schalung)  14.2 kg  

- SIGA Wetguard 200 SA (Dichtbahn Polyolefinen)  0.287 kg  

- Bauder EGV 35 (Bitumendachbahn)  4.4 kg  

- Bauder Flex K5K (Bitumendachbahn)  6.6 kg  

- Dreischichtplatte (Randabschluss)  1.11 kg  

- Alublech exoxiert (Randabschluss)  0.8 kg  

- Chromnickelstrahlblech (Ablauf)  0.1 kg  

- Fallrohre (Stahlblech, verzinkt) 0.22 kg  

- Grundierung / Holzschutz (130 g / m2)  1.37 m2  

- Deckschicht  2.74 m2 

- Lasur (90 g / m2)  2.74 m2  

- Schrauben  0.03 kg 

Tab. 1035: Modellierte Inputs und Outputs 

Three and five layered board production, at regional storage, with resource correction/CH 
Dreischichtplatte (Randabschluss) 

input m3 1.11 

Chromium steel 18/8, at plant/RER U 
Chromnickelstrahlblech (Ablauf) 

input kg 0.1 

aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 
Alublech exoxiert (Randabschluss) 

input kg 0.8 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien nach CH (Standardistanzen nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 2.042 

Sheet rolling, chromium steel/RER U 
Chromnickelstrahlblech (Ablauf) 

input kg 0.1 

sealing sheeting polyolefin (TPO), at plant, total/CH U 
SIGA Wetguard 200 SA (Dichtbahn Polyolefinen) 

input kg 0.287 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien nach CH (Standardistanzen Stahl und Basischemikalien organisch, nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 10.055 

Alkyd resin, long oil, 70% in white spirit, at plant/RER U 
Lasur (90 g / m2) 

input kg 2.74 

Bitumen sealing, at plant/RER U 
Bauder EGV 35 (Bitumendachbahn) 

input kg 4.4 

Alkyd paint, white, 60% in solvent, at plant/RER U 
Deckschicht 

input kg 2.74 

plywood, outdoor use, at regional storage/CH U 
BSH Brettschichtholz GL24h (Sparren) 

input kg 8.8 

Wood preservative, creosote, at plant/RER U 
Grundierung / Holzschutz (130 g / m2) 

input kg 0.178 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 
Fallrohre (Stahlblech, verzinkt) 

input t 
2.20E-

04 

Bitumen sealing, at plant/RER U 
Bauder Flex K5K (Bitumendachbahn) 

input kg 6.6 

solid wood, spruce / fir / larch Switzerland, air-dried, planed, with resource correction/kg/CH U 
Gehobelte Fichte/Tanne (Schalung) 

input kg 14.2 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 
Schrauben 

input t 
3.00E-

05 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Der Transport erfolgt von den Regionallagern oder direkt vom Lieferanten auf die Baustelle per LKW. Angenommene 

Transportdistanzen:  

- Holzprodukte: 200 km  

- Dachbahnen: 700 km  

- Chromnickelstahl: 700 km  

- Alu: 700 km  

- Anstriche: 700 km  

 

Das angenommene Transportgewicht ist:  

- Holzprodukte: 24.1 kg  



 

- Dachbahnen: 11.29 kg  

- Chromnickelstahl: 0.1 kg  

- Alu: 0.8 kg  

- Anstriche: 1 kg (inkl. Verpackung) 

Tab. 1036: Modellierte Inputs und Outputs 

Stahlblech, verzinkt, A4/CH U 
Stahlblech 

input t 
2.50E-

04 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Dachbahnen 

input t*km 7.91 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Anstriche 

input t*km 0.7 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Holzprodukte 

input t*km 4.82 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Alu 

input t*km 0.56 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Chromnickelstahl 

input t*km 0.07 

Phase A5: Einbau 

Alle Angaben für das ganze Dach (753 m2). Vorbereitungsarbeiten ca. 1 Woche mit 3 Personen. Für die Montage des 

Holzes wird ein Kran sowie Hebegerät benötigt. Dies dauert 15 Tage mit 3 Personen. Die Bitumenbahnen werden mit 

dem Kran gehoben und dies dauert mit 3 Personen 7.5 Tage. Für die Anstriche werden 5 Tage mit 2 Personen ange-

setzt. Für die Aufräumarbeiten nochmals eine Woche mit 3 Personen.  

 

Arbeit: 860 h = 1.14 h / m2 

Tab. 1037: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Personen 

input h 1.14 

Dumper (35kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Hebegerät 

input h 0.08 

Bauwerksabdichtung, bitumös, A5/CH U 
Bitumenbahnen 

input m2 1 

ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Kran 

input h 0.16 

Phase C1: Ausbau 

Der Ausbau wird gemäss den Basisdatensätzen modelliert. 

Tab. 1038: Modellierte Inputs und Outputs 

ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Kran 

input h 0.16 

Bauwerksabdichtung, bitumös, C1/CH U 
Bitumenbahnen 

input m2 1 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Personen 

input h 1.14 

Dumper (35kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Hebegerät 

input h 0.08 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Die Materialien werden nach dem Ausbau in die Verbrennung transportiert.  

 

Transportdistanz: 30km 

Tab. 1039: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle ï Entsorgung, LKW 

input t*km 2.258 

Stahlblech, verzinkt, C2/CH U 
Stahlblech 

input t 
2.50E-

04 

Bauwerksabdichtung, bitumös, C2/CH U 
Bitumenbahnen 

input m2 1 

Phase C3-C4: Verwertung 



 

Da das Holz mit Holzschutzmitteln behandelt ist, muss es verbrannt werden. Die restlichen Datensätze werden gemäss 

den Basisdatensätzen verwertet. 

Tab. 1040: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, wood and wood materials as construction waste, wood incineration process/CH U 
BSH Brettschichtholz in KVA (Sparren) 

output kg 8.8 

disposal, paint, 0% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Grundierung / Holzschutz (130 g / m2) in KVA 

output kg 1.37 

disposal, wood and wood materials as construction waste, wood incineration process/CH U 
Dreischichtplatte (Randabschluss) in KVA 

output kg 1.066 

disposal, wood and wood materials as construction waste, wood incineration process/CH U 
Gehobelte Fichte/Tanne in KVA (Schalung) 

output kg 14.2 

disposal, bitumen sheet, 1.5% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Bauder EGV 35 (Bitumendachbahn) in KVA 

output kg 4.4 

disposal, paint, 0% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Deckschicht in KVA 

output kg 2.74 

disposal, paint, 0% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Lasur (90 g / m2) in KVA 

output kg 2.74 

disposal, polyurethane, 0.2% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Dreischichtplatte (Randabschluss) in KVA 

output kg 0.044 

disposal, bitumen sheet, 1.5% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Bauder Flex K5K (Bitumendachbahn) in KVA 

output kg 6.6 

disposal, polyolefin sealing sheet, as building waste/CH U 
SIGA Wetguard 200 SA in KVA (Dichtbahn Polyolefinen) 

output kg 0.287 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1041: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Perrondach ohne Stützen exkl. TA, A1-A3/CH U 1.0 m2 77% 

   Three and five layered board production, at regional storage, with resource correction/CH 1.11 m3 61% 

   Chromium steel 18/8, at plant/RER U 0.1 kg 0% 

   aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 0.8 kg 1% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 2.042 t*km 0% 

   Sheet rolling, chromium steel/RER U 0.1 kg 0% 

   sealing sheeting polyolefin (TPO), at plant, total/CH U 0.287 kg 0% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 10.055 t*km 0% 

   Alkyd resin, long oil, 70% in white spirit, at plant/RER U 2.74 kg 3% 

   Bitumen sealing, at plant/RER U 4.4 kg 2% 

   Alkyd paint, white, 60% in solvent, at plant/RER U 2.74 kg 2% 

   plywood, outdoor use, at regional storage/CH U 8.8 kg 3% 

   Wood preservative, creosote, at plant/RER U 0.178 kg 0% 

   Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 0.22 kg 0% 

   Bitumen sealing, at plant/RER U 6.6 kg 3% 

   solid wood, spruce / fir / larch Switzerland, air-dried, planed, with resource correction/kg/CH 

U 
14.2 kg 0% 

   Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 0.03 kg 0% 

Perrondach ohne Stützen exkl. TA, A4/CH U 1.0 m2 1% 

   Stahlblech, verzinkt, A4/CH U 0.25 kg 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 7.91 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.7 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 4.82 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.56 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.07 t*km 0% 

Perrondach ohne Stützen exkl. TA, A5/CH U 1.0 m2 4% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 1.14 h 1% 

   Dumper (35kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.08 h 0% 

   Bauwerksabdichtung, bitumös, A5/CH U 1 m2 1% 



 

   ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.16 h 2% 

Perrondach ohne Stützen exkl. TA, C1/CH U 1.0 m2 4% 

   ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.16 h 2% 

   Bauwerksabdichtung, bitumös, C1/CH U 1 m2 1% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 1.14 h 1% 

   Dumper (35kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.08 h 0% 

Perrondach ohne Stützen exkl. TA, C2/CH U 1.0 m2 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 2.258 t*km 0% 

   Stahlblech, verzinkt, C2/CH U 0.25 kg 0% 

   Bauwerksabdichtung, bitumös, C2/CH U 1 m2 0% 

Perrondach ohne Stützen exkl. TA, C3-C4/CH U 1.0 m2 14% 

   disposal, wood and wood materials as construction waste, wood incineration process/CH U 8.8 kg 0% 

   disposal, paint, 0% water, to municipal incineration/kg/CH U 1.37 kg 1% 

   disposal, wood and wood materials as construction waste, wood incineration process/CH U 1.066 kg 0% 

   disposal, wood and wood materials as construction waste, wood incineration process/CH U 14.2 kg 1% 

   disposal, bitumen sheet, 1.5% water, to municipal incineration/kg/CH U 4.4 kg 3% 

   disposal, paint, 0% water, to municipal incineration/kg/CH U 2.74 kg 2% 

   disposal, paint, 0% water, to municipal incineration/kg/CH U 2.74 kg 2% 

   disposal, polyurethane, 0.2% water, to municipal incineration/kg/CH U 0.044 kg 0% 

   disposal, bitumen sheet, 1.5% water, to municipal incineration/kg/CH U 6.6 kg 5% 

   disposal, polyolefin sealing sheet, as building waste/CH U 0.287 kg 0% 



 

Perronrandwinkel Aufsatzwinkel 

Deklarierte Einheit: m 

Der Datensatz beschreibt einen Perronrandwinkel Aufsatzwinkel. Dieser wird auf den bestehenden Perronkörper aufge-

setzt. Der modellierte Typ hat eine Höhe von 20 cm, eine Breite von 50 cm und ein Gewicht von 272 kg / Stk = 136 kg / 

m. Die Annahmen werden vom Perronrandwinkel P55 übernommen, und lediglich um den Korrekturwert von 136 kg / 

685 kg = 0.2 angepasst.  

 

Da der Aufbau sowie die Materialien die gleichen sind, wie bei einem Perronrandwinkel. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Herstellung analog zum Perronrandwinkel P55, aber mit korrigiertem Gewicht. 

Tab. 1042: Modellierte Inputs und Outputs 

Perronrandwinkel P55, ohne Fundament, A1-A3/CH U 
Perronwinkel P55 

input m 0.2 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Transport analog zum Perronrandwinkel P55, aber mit korrigiertem Gewicht. 

Tab. 1043: Modellierte Inputs und Outputs 

Perronrandwinkel P55, ohne Fundament, A4/CH U 
Perronwinkel P55 

input m 0.2 

Phase A5: Einbau 

Einbau analog zum Perronrandwinkel P55, aber mit korrigiertem Gewicht. 

Tab. 1044: Modellierte Inputs und Outputs 

Perronrandwinkel P55, ohne Fundament, A5/CH U 
Perronwinkel P55 

input m 0.2 

Phase C1: Ausbau 

Ausbau analog zum Perronrandwinkel P55, aber mit korrigiertem Gewicht. 

Tab. 1045: Modellierte Inputs und Outputs 

Perronrandwinkel P55, ohne Fundament, C1/CH U 
Perronwinkel P55 

input m 0.2 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Transport analog zum Perronrandwinkel P55, aber mit korrigiertem Gewicht. 

Tab. 1046: Modellierte Inputs und Outputs 

Perronrandwinkel P55, ohne Fundament, C2/CH U 
Perronwinkel P55 

input m 0.2 

Phase C3-C4: Verwertung 

Verwertung analog zum Perronrandwinkel P55, aber mit korrigiertem Gewicht. 

Tab. 1047: Modellierte Inputs und Outputs 

Perronrandwinkel P55, ohne Fundament, C3-C4/CH U 
Perronwinkel P55 

input m 0.2 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1048: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 



 

Perronrandwinkel Aufsatzwinkel, A1-A3/CH U 1.0 m 63% 

   Perronrandwinkel P55, ohne Fundament, A1-A3/CH U 0.2 m 63% 

Perronrandwinkel Aufsatzwinkel, A4/CH U 1.0 m 15% 

   Perronrandwinkel P55, ohne Fundament, A4/CH U 0.2 m 15% 

Perronrandwinkel Aufsatzwinkel, A5/CH U 1.0 m 14% 

   Perronrandwinkel P55, ohne Fundament, A5/CH U 0.2 m 14% 

Perronrandwinkel Aufsatzwinkel, C1/CH U 1.0 m 6% 

   Perronrandwinkel P55, ohne Fundament, C1/CH U 0.2 m 6% 

Perronrandwinkel Aufsatzwinkel, C2/CH U 1.0 m 1% 

   Perronrandwinkel P55, ohne Fundament, C2/CH U 0.2 m 1% 

Perronrandwinkel Aufsatzwinkel, C3-C4/CH U 1.0 m 0% 

   Perronrandwinkel P55, ohne Fundament, C3-C4/CH U 0.2 m 0% 



 

Perronrandwinkel P55, inkl. Fundament 

Deklarierte Einheit: m 

Der Datensatz beschreibt einen Perronrandwinkel inklusive Fundament. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Für die Herstellung wird der Datensatz «Perronrandwinkel ohne Fundament» gewählt und zusätzlich ein Fundament er-

gänzt. 

 

Das Fundament ist häufig aus Magerbeton. Die Dicke des Fundaments ist 0.12m (gemessen auf der Baustelle Arnegg), 

weiter wird angenommen, dass das Fundament auf beiden Seiten des Perronrandwinkel je 10cm breiter ist. Dies gibt 

eine Breite von 1.2m (Winkel Breite 1m).  

 

Volumen: 1m x 1.2m x 0.12m = 0.144m3 

Tab. 1049: Modellierte Inputs und Outputs 

Perronrandwinkel P55, ohne Fundament, A1-A3/CH U 
Perronwinkel P55 

input m 1 

Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), A1-A3/CH U 
Fundament (Magerbeton) 

input m3 0.144 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Für den Transport zur Baustelle wird der Datensatz «Perronrandwinkel ohne Fundament» gewählt und zusätzlich ein 

Fundament ergänzt. 

Tab. 1050: Modellierte Inputs und Outputs 

Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), A4/CH U 
Fundament (Magerbeton) 

input m3 0.144 

Perronrandwinkel P55, ohne Fundament, A4/CH U 
Perronwinkel P55 

input m 1 

Phase A5: Einbau 

Für den Einbau wird der Datensatz «Perronrandwinkel ohne Fundament» gewählt und zusätzlich ein Fundament er-

gänzt. 

Tab. 1051: Modellierte Inputs und Outputs 

Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), A5/CH U 
Fundament (Magerbeton) 

input m3 0.144 

Perronrandwinkel P55, ohne Fundament, A5/CH U 
Perronwinkel P55 

input m 1 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau wird der Datensatz «Perronrandwinkel ohne Fundament» gewählt und zusätzlich ein Fundament er-

gänzt. 

Tab. 1052: Modellierte Inputs und Outputs 

Perronrandwinkel P55, ohne Fundament, C1/CH U 
Perronwinkel P55 

input m 1 

Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), C1/CH U 
Fundament (Magerbeton) 

input m3 0.144 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Für den Transport nach dem wird der Datensatz «Perronrandwinkel ohne Fundament» gewählt und zusätzlich ein Fun-

dament ergänzt. 

Tab. 1053: Modellierte Inputs und Outputs 

Perronrandwinkel P55, ohne Fundament, C2/CH U 
Perronwinkel P55 

input m 1 

Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), C2/CH U input m3 0.144 



 

Fundament (Magerbeton) 

Phase C3-C4: Verwertung 

Für die Verwertung wird der Datensatz «Perronrandwinkel ohne Fundament» gewählt und zusätzlich ein Fundament er-

gänzt. 

Tab. 1054: Modellierte Inputs und Outputs 

Perronrandwinkel P55, ohne Fundament, C3-C4/CH U 
Perronwinkel P55 

input m 1 

Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), C3-C4/CH U 
Fundament (Magerbeton) 

input m3 0.144 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1055: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Perronrandwinkel P55, inkl. Fundament, A1-A3/CH U 1.0 m 63% 

   Perronrandwinkel P55, ohne Fundament, A1-A3/CH U 1 m 55% 

   Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), A1-A3/CH U 0.144 m3 9% 

Perronrandwinkel P55, inkl. Fundament, A4/CH U 1.0 m 14% 

   Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), A4/CH U 0.144 m3 0% 

   Perronrandwinkel P55, ohne Fundament, A4/CH U 1 m 13% 

Perronrandwinkel P55, inkl. Fundament, A5/CH U 1.0 m 14% 

   Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), A5/CH U 0.144 m3 2% 

   Perronrandwinkel P55, ohne Fundament, A5/CH U 1 m 12% 

Perronrandwinkel P55, inkl. Fundament, C1/CH U 1.0 m 7% 

   Perronrandwinkel P55, ohne Fundament, C1/CH U 1 m 5% 

   Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), C1/CH U 0.144 m3 2% 

Perronrandwinkel P55, inkl. Fundament, C2/CH U 1.0 m 2% 

   Perronrandwinkel P55, ohne Fundament, C2/CH U 1 m 1% 

   Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), C2/CH U 0.144 m3 0% 

Perronrandwinkel P55, inkl. Fundament, C3-C4/CH U 1.0 m 0% 

   Perronrandwinkel P55, ohne Fundament, C3-C4/CH U 1 m 0% 

   Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), C3-C4/CH U 0.144 m3 0% 



 

Perronrandwinkel P55, ohne Fundament 

Deklarierte Einheit: m 

Der Datensatz beschreibt einen Perronrandwinkel ohne Fundament. Die Masse sind Standardmasse (L=200; B=100; 

H=130) 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Für die Herstellung des Perronrandwinkel wird ein vorfabriziertes Element verwendet. Das Gewicht eines Elements be-

trägt 685 kg / m, was bei einer Betondichte von 2500 kg / m3 zu einem Fertigbetonvolumen von 0.274 m3 führt. 

Tab. 1056: Modellierte Inputs und Outputs 

Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3), A1-A3/CH U 
Perronwinkel Berechnung = 685/2500 

input m3 0.274 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Der Lieferant ([Firma]) liefert die Perronrandwinkel direkt per LKW auf die Baustelle.  

 

Transportdistanz: 250km  

Transportgewicht: 0.685t 

Tab. 1057: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Lieferant ï Baustelle, LKW 

input t*km 171.25 

Phase A5: Einbau 

Der Einbau erfolgt mit dem Kran, welcher die Perronrandwinkel anhebt und mit Hebegerät werden diese weiter-transpor-

tiert. Der Einbau dauert für 50m 2 Tag (=16h). Dabei wird die Hälfte mit dem Kran und die andere Hälfte mit dem Hebe-

gerät verrichtet. Dies sind pro Meter je 0.16h. 

 

Aufgrund der strikten Anforderungen an die Höhenlagen werden die Perronrandwinkel mit Betonsteinen und Stahlplatten 

auf die richtige Höhenlage geschiftet und danach in SCC-Beton eingegossen. Pro Perronrandwinkel (2m) werden 4 Be-

tonsteine (20 x 10 x 6 cm) und 4 x (2 x 2 x 4 cm) Stahlplatten verbraucht. Damit ergibt sich ein Verbrauch von 0.005 m3 

Fertigbeton und 0.5 kg Stahlplatten pro Element (2m).  

 

Die Menge an SCC Beton ist 1.1 m x 0.05 m = 0.055 m3 / m. Pro Element werden zudem zwei Schubdorne (20 x 300 

mm = 2.47 kg / m * 0.3 m = 0.74 kg) eingesetzt. 

Tab. 1058: Modellierte Inputs und Outputs 

UHFB mit Carbonfasern (100kg/m3), A5/CH U 
Betonsteine 

input m3 0.003 

ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Kran 

input h 0.16 

Armierungsstahl, A4/CH U 
Schubdorne 

input t 
7.40E-

04 

Tiefbaubeton, aussen (NPK G), unbewehrt, A4/CH U 
Selbstverdichteten Beton 

input m3 0.055 

Stahlblech, blank, definitiv, A4/CH U 
Stahlplatten 

input t 
2.50E-

04 

Stahlblech, blank, definitiv, A1-A3/CH U 
Stahlplatten 

input t 
2.50E-

04 

Tiefbaubeton, aussen (NPK G), unbewehrt, A5/CH U 
Selbstverdichteten Beton 

input m3 0.055 

Armierungsstahl, A1-A3/CH U 
Schubdorne 

input t 
7.40E-

04 

Tiefbaubeton, aussen (NPK G), unbewehrt, A1-A3/CH U 
Selbstverdichteten Beton 

input m3 0.055 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Mitarbeitende 

input h 0.8 

UHFB mit Carbonfasern (100kg/m3), A1-A3/CH U 
Betonsteine 

input m3 0.003 



 

UHFB mit Carbonfasern (100kg/m3), A4/CH U 
Betonsteine 

input m3 0.003 

Dumper (35kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Hebegerät 

input h 0.16 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau wird der Aufwand für den Abbruch des Betons eingesetzt. 

Tab. 1059: Modellierte Inputs und Outputs 

Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3), C1/CH U 
Perronwinkel 

input m3 0.285 

Tiefbaubeton, aussen (NPK G), unbewehrt, C1/CH U 
Ortbeton 

input m3 0.06 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Die Materialien gehen in die Wiederverwertung, Verkauf, Verschrottung/Recycling sowie Deponie. 

Tab. 1060: Modellierte Inputs und Outputs 

Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3), C2/CH U 
Perronwinkel 

input m3 0.285 

Tiefbaubeton, aussen (NPK G), unbewehrt, C2/CH U 
Ortbeton 

input m3 0.06 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Materialien gehen in die Wiederverwertung, Verkauf, Verschrottung/Recycling sowie Deponie. (cut-off) 

Tab. 1061: Modellierte Inputs und Outputs 

Tiefbaubeton, aussen (NPK G), unbewehrt, C3-C4/CH U 
Ortbeton 

input m3 0.06 

Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3), C3-C4/CH U 
Perronwinkel 

input m3 0.285 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1062: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Perronrandwinkel P55, ohne Fundament, A1-A3/CH U 1.0 m 63% 

   Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3), A1-A3/CH U 0.274 m3 63% 

Perronrandwinkel P55, ohne Fundament, A4/CH U 1.0 m 15% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 171.25 t*km 15% 

Perronrandwinkel P55, ohne Fundament, A5/CH U 1.0 m 14% 

   UHFB mit Carbonfasern (100kg/m3), A5/CH U 0.003 m3 0% 

   ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.16 h 3% 

   Armierungsstahl, A4/CH U 0.74 kg 0% 

   Tiefbaubeton, aussen (NPK G), unbewehrt, A4/CH U 0.055 m3 0% 

   Stahlblech, blank, definitiv, A4/CH U 0.25 kg 0% 

   Stahlblech, blank, definitiv, A1-A3/CH U 0.25 kg 0% 

   Tiefbaubeton, aussen (NPK G), unbewehrt, A5/CH U 0.055 m3 1% 

   Armierungsstahl, A1-A3/CH U 0.74 kg 0% 

   Tiefbaubeton, aussen (NPK G), unbewehrt, A1-A3/CH U 0.055 m3 5% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.8 h 1% 

   UHFB mit Carbonfasern (100kg/m3), A1-A3/CH U 0.003 m3 1% 

   UHFB mit Carbonfasern (100kg/m3), A4/CH U 0.003 m3 0% 

   Dumper (35kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.16 h 1% 

Perronrandwinkel P55, ohne Fundament, C1/CH U 1.0 m 6% 

   Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3), C1/CH U 0.285 m3 5% 



 

   Tiefbaubeton, aussen (NPK G), unbewehrt, C1/CH U 0.06 m3 1% 

Perronrandwinkel P55, ohne Fundament, C2/CH U 1.0 m 1% 

   Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3), C2/CH U 0.285 m3 1% 

   Tiefbaubeton, aussen (NPK G), unbewehrt, C2/CH U 0.06 m3 0% 

Perronrandwinkel P55, ohne Fundament, C3-C4/CH U 1.0 m 0% 

   Tiefbaubeton, aussen (NPK G), unbewehrt, C3-C4/CH U 0.06 m3 0% 

   Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3), C3-C4/CH U 0.285 m3 0% 



 

Betontreppe mit Natursteintritten inkl. Seitenwände 

Deklarierte Einheit: m Grundriss 

Der Datensatz beschreibt einen Meter (Grundriss) Betontreppe mit Blocksteinstufen ohne Geländer und Handlauf. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Die Materialmengen der Treppe werden aus den Plänen von Treppen aus dem Bahnhof Altstetten abgeschätzt. Die 

Treppe hat eine lichte Breite von 3 m.  

 

Der typische Aufbau des Treppenlaufs besteht aus:  

- Kies: 50 cm x 4 m = 2 m3 / m  

- Magerbeton: 10 cm x 4 m = 0.4 m3 / m  

- Sika Proof A12, Breite 4 m = 4 m2 / m  

- Ortbetontreppe 30 cm und der Auftritt von 30 cm x 16.7 cm, was mit einer zusätzlichen Höhe von 8.4 cm berücksichtigt 

wird = 1.15 m3 / m  

- Mörtel: 2.5 cm x 3 m = 0.075 m3 / m  

- 162 mm Blockstufen Granit x 3 m = 0.5 m3 / m  

 

Die Wände haben eine Stärke von 40 cm. Im Beispiel des Bahnhofs Altstetten, haben die Seitenwände für eine Höhen-

differenz von 5.31 m eine Länge von 10.66 m. Werden dreieckige Seitenwände angenommen, so ergibt sich eine Fläche 

von 28.3 m2 / Seite = 11.32 m3 / Seite = 22.64 m3 total = 2.12 m3 / m.  

 

Damit ergibt sich ein Betonverbrauch von 2.12 + 1.15 = 3.27 m3 / m und bei einem geschätzten Bewehrungsverbrauch 

von 100 kg / m3, eine Bewehrungsmenge von 0.327 t / m.  

 

Auch die Seitenwände werden mit Sika Proof A12 geschützt, was zu einem weiteren Verbrauch von 56.6 m2 total = 9.31 

m2 / m. (EPD: https://www.greenbooklive.com/filelibrary/EN_15804/EPD/BREG-EN-EPD-000109.pdf). Die EPD ist für 

die Version mit 0.8 mm (1.15 kg / m2) ausgestellt. Nach Datenblatt der A12 beträgt das Gewicht 1.65 kg / m2, entspre-

chend muss für die Variante mit 1.2 mm ein Beiwert von 1.44 angesetzt werden. Daten Satz KBOB: Dichtungsbahn Po-

lyolefin (FPO). 

Tab. 1063: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme Transport von Hersteller aus CH: 50 km 

input t*km 0.466 

sealing sheeting polyolefin (TPO), at plant, total/CH U 
SikaProof A12 (M2) Berechnung = 9.31*1.65 

input kg 15.361 

Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), A1-A3/CH U input m3 0.4 

Mörtel, A1-A3/CH U 
Mörtel 

input m3 0.075 

Tiefbaubeton, aussen (NPK G), unbewehrt, A1-A3/CH U 
NPK G 

input m3 3.27 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-A3/CH U 
Kies 

input m3 2 

Armierungsstahl, A1-A3/CH U 
Bewehrung 

input t 0.327 

Naturstein, in Blöcken, A1-A3/CH U 
Granitquader, geschliffen 

input m3 0.5 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Der Granit wird von einem Lieferanten aus dem Tessin geliefert (250 km), der Mörtel wird mit einer Standardtransportdis-

tanz von 200 km berücksichtigt. Die Abdichtung wird nach EPD im Nachhaltigkeitsblatt 

(https://deu.sika.com/dam/dms/deaddconst01/6/Nachhaltigkeitsdatenblatt-SikaProof-A.pdf) in Saarnen (CH) produziert, 

was mit einer Transportdistanz von 200 km berücksichtigt wird. Transportgewicht ca. 2 kg / m2. Die übrigen Materialien 

gemäss den Informationen im Datensatz berücksichtigt.  

 

Gemäss Webseite Osnerone hat der Granit eine Dichte von 2.76 t / m3. 



 

Tab. 1064: Modellierte Inputs und Outputs 

Mörtel, A4/CH U 
Mörtel 

input m3 0.075 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Granitblöcke, LKW 

input t*km 345 

Armierungsstahl, A4/CH U 
Bewehrung 

input t 0.327 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
SikaProof A12 

input t*km 3.72 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A4/CH U 
Kies 

input m3 2 

Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), A4/CH U input m3 0.4 

Phase A5: Einbau 

Für den Aushub wird angenommen, dass ein Keil mit Höhe (5.31 + 0.6 = 5.91 m) und einer Länge von 11 m und einer 

Breite von 5 m ausgehoben werden muss.  

 

Volumen: 162 m3 total = 15.24 m3 / m  

 

Die Blocksteinquader werden angeliefert, abgeladen, zwischentransportiert und anschliessend versetzt. Der eingebracht. 

Beim Kies wird der Aushub gemacht und anschliessend den Kies eingefüllt.  

 

Gemäss Angaben von Experten ist mit den folgenden Dauern für das Versetzen der Steine mit 2 Tagen à 4 Personen + 

andere Arbeiten von 0.5 Tage à 2 Personen zu rechnen. Es ergibt sich ein Personalaufwand von 14.5 h / m.  

 

Die Abdichtung wird vorgängig in die Schalung gelegt. Nach EPD ist eine Überlappung (7.5%) und ein Verschnitt von 1% 

zu berücksichtigen (0.8 m2). Die Entsorgung des Verschnitts wird vernachlässigt. 

Tab. 1065: Modellierte Inputs und Outputs 

Dumper (35kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Kleingerät 

input h 0.8 

Aushub inkl. Deponierung, A1-C4/CH U (ohne A1-A5/B) 
Aushub 

input m3 15.24 

sealing sheeting polyolefin (TPO), at plant, total/CH U 
SikaProof A12 (M2) Berechnung = 0.8*1.65 

input kg 1.32 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport 

input t*km 0.32 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Personen 

input h 14.5 

Dumper (35kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Hebegerät 

input h 1.6 

Phase C1: Ausbau 

Der Ausbau der Treppe umfasst den Abbruch sowie das Auffüllen des Lochs. 

Tab. 1066: Modellierte Inputs und Outputs 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-C4/CH U (ohne B/C1-C4) 
Auffüllung des Loches 

input m3 15.24 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, schwach bewehrt (100 kg/m3), C1/CH U 
Abbruch Mörtel, Naturstein, Beton, Magerbeton Berechnung = 3.27+0.075+0.4 

input m3 3.745 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Die Materialien werden zur Verschrottung, Deponie oder Wiederverwendung transportiert. 

Tab. 1067: Modellierte Inputs und Outputs 

Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), C2/CH U 
Abtransport Naturstein, Mörtel, Magerbeton Berechnung = 0.4+0.5+0.075 

input m3 0.975 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, schwach bewehrt (100 kg/m3), C2/CH U input m3 3.27 

Phase C3-C4: Verwertung 



 

Die Materialien werden gemäss ihren Basisdatensatz verwertet. Der Naturstein wird rezykliert. Die Abdichtungsfolie wird 

verbrannt. 

Tab. 1068: Modellierte Inputs und Outputs 

Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), C3-C4/CH U input m3 0.4 

Naturstein, in Blöcken, C3-C4/CH U 
Granitquader, geschliffen 

input m3 0.5 

disposal, polyolefin sealing sheet, as building waste/CH U 
SikaProof A12 Verbrennung in KVA Berechnung = 9.31*1.65 

output kg 15.361 

Aushub inkl. Deponierung, C3-C4/CH U 
Kies 

input m3 2 

Mörtel, C3-C4/CH U 
Mörtel 

input m3 0.075 

Tiefbaubeton, aussen (NPK G), unbewehrt, C3-C4/CH U 
NPK G 

input m3 3.27 

Armierungsstahl, C3-C4/CH U 
Bewehrung 

input t 0.327 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1069: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Betontreppe mit Natursteintritten inkl. Seitenwände, A1-A3/CH U 1.0 m 55% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.466 t*km 0% 

   sealing sheeting polyolefin (TPO), at plant, total/CH U 15.361 kg 4% 

   Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), A1-A3/CH U 0.4 m3 2% 

   Mörtel, A1-A3/CH U 0.075 m3 2% 

   Tiefbaubeton, aussen (NPK G), unbewehrt, A1-A3/CH U 3.27 m3 29% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-A3/CH U 2 m3 1% 

   Armierungsstahl, A1-A3/CH U 327 kg 12% 

   Naturstein, in Blöcken, A1-A3/CH U 0.5 m3 4% 

Betontreppe mit Natursteintritten inkl. Seitenwände, A4/CH U 1.0 m 4% 

   Mörtel, A4/CH U 0.075 m3 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 345 t*km 3% 

   Armierungsstahl, A4/CH U 327 kg 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 3.72 t*km 0% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A4/CH U 2 m3 1% 

   Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), A4/CH U 0.4 m3 0% 

Betontreppe mit Natursteintritten inkl. Seitenwände, A5/CH U 1.0 m 18% 

   Dumper (35kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.8 h 1% 

   Aushub inkl. Deponierung, A1-C4/CH U (ohne A1-A5/B) 15.24 m3 14% 

   sealing sheeting polyolefin (TPO), at plant, total/CH U 1.32 kg 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.32 t*km 0% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 14.5 h 1% 

   Dumper (35kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 1.6 h 1% 

Betontreppe mit Natursteintritten inkl. Seitenwände, C1/CH U 1.0 m 19% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-C4/CH U (ohne B/C1-C4) 15.24 m3 12% 

   Tiefbaubeton, Durchschnitt, schwach bewehrt (100 kg/m3), C1/CH U 3.745 m3 7% 

Betontreppe mit Natursteintritten inkl. Seitenwände, C2/CH U 1.0 m 1% 

   Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), C2/CH U 0.975 m3 0% 

   Tiefbaubeton, Durchschnitt, schwach bewehrt (100 kg/m3), C2/CH U 3.27 m3 1% 

Betontreppe mit Natursteintritten inkl. Seitenwände, C3-C4/CH U 1.0 m 4% 

   Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), C3-C4/CH U 0.4 m3 0% 

   Naturstein, in Blöcken, C3-C4/CH U 0.5 m3 0% 



 

   disposal, polyolefin sealing sheet, as building waste/CH U 15.361 kg 2% 

   Aushub inkl. Deponierung, C3-C4/CH U 2 m3 1% 

   Mörtel, C3-C4/CH U 0.075 m3 0% 

   Tiefbaubeton, aussen (NPK G), unbewehrt, C3-C4/CH U 3.27 m3 0% 

   Armierungsstahl, C3-C4/CH U 327 kg 0% 



 

4.5 Technische Anlagen 

  



 

Lift (Fahrkabine + Technik) 

Deklarierte Einheit: Stk. 

Der Datensatz enthält die Liftkabine, die Steuerung, die Führungsschienen sowie den Antrieb mit Gegengewicht. Der 

Datensatz enthält nicht den Schacht (Aussenwände, Fundation, Decke) selbst. Die Innenmasse der Liftkabine sind: 2.1m 

x 1.1m x 2.2m. Die Fahrhöhe beträgt 21 Meter mit einer Kapazität von 1000 kg Last. Dies entspricht den häufig von der 

SBB verwendeten Massen für Lifte des Herstellers [Firma]. Das Gesamtgewicht des Lifts ohne Verpackung beträgt 4'789 

kg.  Dieser Datensatz wurde durch ESU-services erstellt. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

In dieser Phase wird die Herstellung und Verpackung der Komponenten des Lifts betrachtet. Die Materialzusammenset-

zung basiert auf der EPD von [Firma] zum Lift [Firma] 5500. Die Verarbeitung der Materialien wird über die durchschnittli-

chen Verarbeitungsprozesse für Europa (UVEK Datenbank) angenähert. 

Tab. 1070: Modellierte Inputs und Outputs 

Steel product manufacturing, average metal working/RER U 
Verarbeitung Stahl 

input kg 3857.65 

battery, LiIo, rechargeable, prismatic,LiFePO4/CH U 
Rohmaterial "Batteries and accumulators" nach EPD 

input kg 6.41 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien nach CH (Standardistanzen nach Frischknecht et al. 2007). Verpackung, Plastik und Metalle 200km, 

Rest 600km. 

input t*km 2822.165 

Steel, low-alloyed, at plant/RER U 
Verpackungsmaterial "Steel" nach EPD 

input kg 2.2 

Packaging, corrugated board, mixed fibre, single wall, at plant/RER U 
Verpackungsmaterial "Cardboard" nach EPD 

input kg 34.5 

Flat glass, coated, at plant/RER U 
Rohmaterial "Inorganic Materials" nach EPD, Annahme hauptsächlich Glas 

input kg 749.27 

sawnwood, production mix, softwood, raw, dried (u=20%), at sawmill/m3/RER 
Verpackungsmaterial "Wood" nach EPD, Annahme Nadelholz (500kg/m3) 

input m3 0.683 

Steel, low-alloyed, at plant/RER U 
Rohmaterial "Ferrous metals" nach EPD, Annahme Stahl 

input kg 3857.65 

Lubricating oil, at plant/RER U 
Rohmaterial "Lubricants" nach EPD, Annahme Schmieröl 

input kg 2.77 

Injection moulding/RER U 
Verarbeitung Plastik 

input kg 54.04 

Glued laminated timber, average glue mix, at regional storage, with resource correction/CH 
Rohmaterial "Organic Materials" nach EPD, Annahme hauptsächlich Holzlaminat (440 kg/m3) 

input m3 0.005 

Packaging film, LDPE, at plant/RER U 
Verpackungsmaterial "Plastics" nach EPD, Annahme LDPE-Film 

input kg 3.9 

aluminium, production mix, at plant/kg/RER U 
Rohmaterial "Non-ferrous metals" nach EPD, Annahme Aluminium 

input kg 91.18 

Aluminium product manufacturing, average metal working/RER U 
Verarbeitung Aluminium 

input kg 91.18 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien nach CH (Standardistanzen, nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 258.428 

Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 
Rohmaterial "Plastics and rubbers" nach EPD, Annahme HDPE 

input kg 54.04 

Electronics for control units/RER U 
Rohmaterial "Electric and electronic equipment" nach EPD 

input kg 25.34 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

In dieser Phase wird der Transport des verpackten Lifts von der Produktion bei [Firma] ([Ort]) auf die Baustelle in der 

Schweiz modelliert. 

Tab. 1071: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transportdistanzen für Lifte von [Firma] zur Baustelle. [Ort]. Annahme durchschnittliche Transportdistanz innerhalb CH ist 100km 

input t*km 478.89 

Phase A5: Einbau 

In diesem Abschnitt wird der Einbau des Lifts ins Gebäude, sowie die Entsorgung der Verpackung betrachtet. Es wird 

angenommen, dass alle Verpackungsmaterialien, ausser dem Plastik, recycelt werden. Der Energieverbrauch für den 

Einbau wird basierend auf Informationen aus ein EPD eines anderen Herstellers modelliert ([Firma] MonoSpace 700), 

mit ähnlichen Liftmassen, und einem Anpassungsfaktor für die Fahrhöhe. 



 

Tab. 1072: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, plastics, mixture, 15.3% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Entsorgung Verpackungsmaterial: Annahme Plastik in KVA 

output kg 3.9 

electricity, low voltage, at grid/kWh/CH U 
Energiebedarf Einbau basierend auf EPD eines anderen Liftherstellers. Anpassungsfaktor für unterschiedliche Fahrhöhe in den 

EPDs (21m/12m). 

input kWh 26.25 

Phase C1: Ausbau 

Diese Phase beschreibt den Rückbau des Lifts. 

Tab. 1073: Modellierte Inputs und Outputs 

electricity, low voltage, at grid/kWh/CH U 
Annahme Elektrizitätsverbrauch für Rückbau gleich wie für Einbau 

input kWh 26.25 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Diese Phase beschreibt den Transport der Materialien, welche nicht recycelt werden, zur Entsorgung. 

Tab. 1074: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport Elektronik und Batterien zum Recycling in CH. Annahme 100 km. 

input t*km 3.175 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport Altöl zur Sonderabfallverbrennung in CH. Annahme 100 km. 

input t*km 0.277 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport Plastik und organisches Material nach KVA. Standarddistanz für CH 10 km nach Frischknecht et al. (2007) 

input t*km 0.54 

Phase C3-C4: Verwertung 

Es wird angenommen, das in dieser Phase Alle Materialien des Lifts recycelt werden, ausser der Elektronik, des Plastiks, 

der organischen Stoffe (Holz) und der Schmierstoffe. 

Tab. 1075: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, plastic, industr. electronics, 15.3% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Entsorgung Elektronik, Anhand "Entsorgung, Elektronik für Steuerung" (UVEK DB) 

output kg 10.16 

Disposal, treatment of printed wiring boards/GLO U 
Entsorgung Elektronik, Anhand "Entsorgung, Elektronik für Steuerung" (UVEK DB) 

output kg 4.445 

disposal, wood and wood materials as construction waste, wood incineration process/CH U 
Entsorgung Lift: Annahme organische Stoffe (Holzlaminat) in KVA 

output kg 0.005 

Disposal, treatment of cables/GLO U 
Entsorgung Elektronik, Anhand "Entsorgung, Elektronik für Steuerung" (UVEK DB) 

output kg 2.54 

disposal, plastics, mixture, 15.3% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Entsorgung Lift: Annahme Plastik in KVA 

output kg 54.04 

Disposal, used mineral oil, 10% water, to hazardous waste incineration/CH U 
Entsorgung Lift: Annahme Schmieröl (Holzlaminat) in KVA 

output kg 2.77 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1076: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Lift (Fahrkabine + Technik), A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 99% 

   Steel product manufacturing, average metal working/RER U 3857.65 kg 38% 

   battery, LiIo, rechargeable, prismatic,LiFePO4/CH U 6.41 kg 1% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 2822.165 t*km 0% 

   Steel, low-alloyed, at plant/RER U 2.2 kg 0% 

   Packaging, corrugated board, mixed fibre, single wall, at plant/RER U 34.5 kg 0% 

   Flat glass, coated, at plant/RER U 749.27 kg 4% 

   sawnwood, production mix, softwood, raw, dried (u=20%), at sawmill/m3/RER 0.683 m3 0% 

   Steel, low-alloyed, at plant/RER U 3857.65 kg 47% 

   Lubricating oil, at plant/RER U 2.77 kg 0% 

   Injection moulding/RER U 54.04 kg 0% 

   Glued laminated timber, average glue mix, at regional storage, with resource correction/CH 0.005 m3 0% 

   Packaging film, LDPE, at plant/RER U 3.9 kg 0% 



 

   aluminium, production mix, at plant/kg/RER U 91.18 kg 2% 

   Aluminium product manufacturing, average metal working/RER U 91.18 kg 1% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 258.428 t*km 0% 

   Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 54.04 kg 1% 

   Electronics for control units/RER U 25.34 kg 3% 

Lift (Fahrkabine + Technik), A4/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 478.89 t*km 0% 

Lift (Fahrkabine + Technik), A5/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   disposal, plastics, mixture, 15.3% water, to municipal incineration/kg/CH U 3.9 kg 0% 

   electricity, low voltage, at grid/kWh/CH U 94.5 MJ 0% 

Lift (Fahrkabine + Technik), C1/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   electricity, low voltage, at grid/kWh/CH U 94.5 MJ 0% 

Lift (Fahrkabine + Technik), C2/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 3.175 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.277 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.54 t*km 0% 

Lift (Fahrkabine + Technik), C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   disposal, plastic, industr. electronics, 15.3% water, to municipal incineration/kg/CH U 10.16 kg 0% 

   Disposal, treatment of printed wiring boards/GLO U 4.445 kg 0% 

   disposal, wood and wood materials as construction waste, wood incineration process/CH U 0.005 kg 0% 

   Disposal, treatment of cables/GLO U 2.54 kg 0% 

   disposal, plastics, mixture, 15.3% water, to municipal incineration/kg/CH U 54.04 kg 1% 

   Disposal, used mineral oil, 10% water, to hazardous waste incineration/CH U 2.77 kg 0% 



 

Lift freistehend inkl. Liftschacht (6.2 m Förderhöhe) 

Deklarierte Einheit: Stk. 

Der Datensatz beschreibt Lift inkl. Liftschacht. Der Liftschacht verfügt über zwei Glasfronten und zwei Betonwänden inkl. 

Dächern für Eingänge. Der Datensatz wurde für einen Lift mit einer Förderhöhe von 6.2m und Masse des Liftschachts 

sind von 12.16m (exkl. Magerbeton) x 2.5 m x 3.08 m erstellt. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Die Materialmengen sowie Masse wurden vom Lift 1 in Kilchberg (SBB BZU 23 Ost, Kilchberg) übernommen.  

 

26.5 m3 Beton, NPK G, 14.18 m3 Magerbeton, 6994 kg Armierungsstahl.  

 

Bei der Verglasung handelt es sich um zweilagiges Sicherheitsglas (2 x 12 mm) mit einer SentryGlas Zwischenschicht 

von 1.52 mm, was bei einer Glasdichte von 2500 kg / m zu einem Flächengewicht von 60 kg / m2 führt. Der Datensatz 

«laminated safety glass, at plant/CH U» berücksichtigt ein Glasgewicht von 24 kg / m2, weshalb ein 60/24 kg = 2.5m2 / 

m2 berücksichtigt werden. Die verglaste Fläche beträgt 33 m2. Die Schraubenarmierungen werden vernachlässigt. Zum 

Halten der Gläser werden 48 Chromnickelstahl Glashalter + Konsolen eingesetzt. Aufgrund fehlender Angaben wird ein 

Gewicht von 1.5 kg / Stk. angenommen. 17 Silkonfugen mit einer Grösse von 2 m x 1 cm x 2 cm werden angebracht 

(1200 kg /m3) = 8.16 kg. Für das Sicherheitsglas wird ein Transport von 600 km Bahn und 50 km Lastwagen in die 

Schweiz berücksichtigt. 

Tab. 1077: Modellierte Inputs und Outputs 

Tiefbaubeton, aussen (NPK G), unbewehrt, A1-A3/CH U 
Beton, NPK G 

input m3 26.5 

Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), A1-A3/CH U 
Magerbeton 

input m3 14.18 

Lift (Fahrkabine + Technik), A1-A3/CH U 
Lift 

input Item(s) 1 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien nach CH (Standardistanzen Glas nach Frischknecht et al. 2007) Berechnung = 50*60 

input kg*km 3000 

Armierungsstahl, A1-A3/CH U 
Armierungsstahl 

input t 6.994 

laminated safety glass, at plant/CH U 
Sicherheitsglas 2 x 12 mm Berechnung = 33.02*60/24 

input m2 82.55 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien nach CH (Standardistanzen Glas nach Frischknecht et al. 2007) Berechnung = 600*60 

input kg*km 3.60E+04 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Das Glas wird häufig durch Glas [Firma] in [Ort] geliefert, kann aber auch durch andere Lieferanten geschehen. Der 

Transport von Beton und Armierungsstahl wird gemäss den Standarddistanzen berücksichtigt.  
- Transportgewicht: 60 kg/m2 (= 24mm x 2.5 kg/m2/mm) 

- [Ort] ï Baustelle, LKW  130 km 

Tab. 1078: Modellierte Inputs und Outputs 

Lift (Fahrkabine + Technik), A4/CH U 
Lift 

input Item(s) 1 

Tiefbaubeton, aussen (NPK G), unbewehrt, A4/CH U 
Beton, NPK G 

input m3 26.5 

Armierungsstahl, A4/CH U 
Armierungsstahl 

input t 7.523 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
[Ort] ï Baustelle 

input t*km 7.8 

Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), A4/CH U 
Magerbeton 

input m3 14.18 

Phase A5: Einbau 

Mit einem Bagger wird der Aushub gemacht. Dies dauert gemäss Bauprogramm circa 3 Tage. Der Einbau erfolgt mit 

Hilfe einer eines Hochkrans. Der Einbau bis zu den mechanischen Liftkomponenten dauert gemäss Bauprogramm circa 

2.5 Monaten. Dies entspricht etwa 176 Stunden (Annahme: Monat 22 Arbeitstage à 8h = 176h). Die Bauequipe besteht 

aus 3-5 Personen (Annahme 4 Personen). Für die Menge Aushub wird die Grösse des Liftschachts + 10% genommen.  



 

 

Aushub: 3 x 3.5 x 4m = 42 m3 + 10% = 42 + 4.2 = 46.2m3  

Auffüllung: (3.5m x 4m ï 2.5 * 3.1) * 3 = 18.75 

Tab. 1079: Modellierte Inputs und Outputs 

Armierungsstahl, A5/CH U 
Armierungsstahl 

input t 7.523 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-C4/CH U (ohne B/C1-C4) 
Auffüllung 

input m3 18.75 

ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Kran 

input h 176 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Personen 

input h 704 

Aushub inkl. Deponierung, A1-C4/CH U (ohne A1-A5/B) 
Aushub 

input m3 46.2 

Lift (Fahrkabine + Technik), A5/CH U 
Lift 

input Item(s) 1 

Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), A5/CH U 
Magerbeton 

input m3 14.18 

Tiefbaubeton, aussen (NPK G), unbewehrt, A5/CH U 
Beton, NPK G 

input m3 26.5 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. Der GSMR-Mast hat 

eine Nutzungsdauer von 40 Jahren. Insgesamt ist der Mast aber zwischen 50 ï 55 Jahren in Betrieb. 

Tab. 1080: Modellierte Inputs und Outputs 

Armierungsstahl, C1/CH U 
Armierungsstahl 

input t 6.994 

ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) input h 176 

Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), C1/CH U 
Magerbeton 

input m3 14.18 

Lift (Fahrkabine + Technik), C1/CH U 
Lift 

input Item(s) 1 

Tiefbaubeton, aussen (NPK G), unbewehrt, C1/CH U 
Beton, NPK G 

input m3 26.5 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) input h 704 

Aushub inkl. Deponierung, A1-C4/CH U (ohne A1-A5/B) 
Aushub 

input m3 18.75 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-C4/CH U (ohne B/C1-C4) 
Auffüllung 

input m3 46.2 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Die Materialien werden an die entsprechenden Recyclingorte befördert. Die Transportdistanz für Glas wird 50km ange-

nommen. 

Tab. 1081: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Glas 

input t*km 2435 

Lift (Fahrkabine + Technik), C2/CH U 
Lift 

input Item(s) 1 

Armierungsstahl, C2/CH U 
Armierungsstahl 

input t 7.523 

Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), C2/CH U 
Magerbeton 

input m3 14.18 

Tiefbaubeton, aussen (NPK G), unbewehrt, C2/CH U 
Beton, NPK G 

input m3 26.5 

Phase C3-C4: Verwertung 

Der Beton, Stahl und das Glas werden dem Recycling zugeführt (cut-off). Eine Weiterverwendung der einzelnen Bauteile 

ist eher unwahrscheinlich, da der Liftturm nicht in Elementbauweise gebaut wird. 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1082: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 



 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Lift freistehend inkl. Liftschacht (6.2 m Förderhöhe), A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 59% 

   Tiefbaubeton, aussen (NPK G), unbewehrt, A1-A3/CH U 26.5 m3 9% 

   Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), A1-A3/CH U 14.18 m3 3% 

   Lift (Fahrkabine + Technik), A1-A3/CH U 1 Stk. 32% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 3 t*km 0% 

   Armierungsstahl, A1-A3/CH U 6994 kg 10% 

   laminated safety glass, at plant/CH U 82.55 m2 5% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 36 t*km 0% 

Lift freistehend inkl. Liftschacht (6.2 m Förderhöhe), A4/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Lift (Fahrkabine + Technik), A4/CH U 1 Stk. 0% 

   Tiefbaubeton, aussen (NPK G), unbewehrt, A4/CH U 26.5 m3 0% 

   Armierungsstahl, A4/CH U 7523 kg 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 7.8 t*km 0% 

   Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), A4/CH U 14.18 m3 0% 

Lift freistehend inkl. Liftschacht (6.2 m Förderhöhe), A5/CH U 1.0 Item(s) 19% 

   Armierungsstahl, A5/CH U 7523 kg 0% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-C4/CH U (ohne B/C1-C4) 18.75 m3 1% 

   ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 176 h 13% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 704 h 2% 

   Aushub inkl. Deponierung, A1-C4/CH U (ohne A1-A5/B) 46.2 m3 2% 

   Lift (Fahrkabine + Technik), A5/CH U 1 Stk. 0% 

   Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), A5/CH U 14.18 m3 1% 

   Tiefbaubeton, aussen (NPK G), unbewehrt, A5/CH U 26.5 m3 1% 

Lift freistehend inkl. Liftschacht (6.2 m Förderhöhe), C1/CH U 1.0 Item(s) 20% 

   Armierungsstahl, C1/CH U 6994 kg 1% 

   ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 176 h 13% 

   Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), C1/CH U 14.18 m3 1% 

   Lift (Fahrkabine + Technik), C1/CH U 1 Stk. 0% 

   Tiefbaubeton, aussen (NPK G), unbewehrt, C1/CH U 26.5 m3 2% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 704 h 2% 

   Aushub inkl. Deponierung, A1-C4/CH U (ohne A1-A5/B) 18.75 m3 1% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-C4/CH U (ohne B/C1-C4) 46.2 m3 1% 

Lift freistehend inkl. Liftschacht (6.2 m Förderhöhe), C2/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 2435 t*km 1% 

   Lift (Fahrkabine + Technik), C2/CH U 1 Stk. 0% 

   Armierungsstahl, C2/CH U 7523 kg 0% 

   Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), C2/CH U 14.18 m3 0% 

   Tiefbaubeton, aussen (NPK G), unbewehrt, C2/CH U 26.5 m3 0% 

Lift freistehend inkl. Liftschacht (6.2 m Förderhöhe), C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 0% 



 

Perronanzeiger 

Deklarierte Einheit: Stk. 

Der Datensatz beschreibt einen Perronanzeiger des Typs DVA 2022 «Strechted Basic». 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Der Perronanzeiger besteht aus einer Interfacebox (1) für die bauseitige elektrische Erschliessung, einem V-Träger (2) 

für die Befestigung von einem oder zwei Displays und dem Display (3). Das Gesamtgewicht des Perronanzeigers liegt 

bei 224.25kg (Perronanzeiger inklusive elektronische Bauteile 73.5kg und Interface und Trägerkonstruktion 77.25kg) und 

setzt sich aus folgenden Subgruppen zusammen:  

- V-beam & Interface bracket  59.920 kg  

- Border, door, fan top/bottom, heater top/bottom etc. Alu 5052 H32  8.179 kg  

- Case left/right, thermostat bracket, Interface etc. Alu 5251 H22  29.337 kg  

- Interface carrier, lock, door frame etc. Alu 5251 H22  6.928 kg  

- Glass clamp & door hinge  0.363 kg  

- Door glass laminated  18.346 kg  

- Elektronikkomponenten  101.177 kg 

Tab. 1083: Modellierte Inputs und Outputs 

Flat glass, coated, at plant/RER U 
Door glass 

input kg 18.346 

aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 
Border, door, fan top/bottom, heater top/bottom etc. 

input kg 8.179 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien nach CH Standardistanzen Glas und Stahl, nach Frischknecht et al. 2007). 50km für Aluminium aus 

CH. 

input t*km 8.198 

aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 
Interface carrier, lock, door frame etc. 

input kg 6.928 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien nach CH (Standardistanzen Glas und Stahl, nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 71.714 

Stahlblech, pulverbeschichtet, A1-C4/CH U (ohne B) 
Glass clamp & door hinge 

input t 
3.63E-

04 

aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 
Case left/right, thermostat bracket, Interface etc. 

input kg 29.337 

Stahlblech, pulverbeschichtet, A1-C4/CH U (ohne B) 
V-beam & Interface bracket 

input t 0.06 

Electronics for control units/RER U 
Elektronikkomponenten 

input kg 101.177 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Der Perronanzeiger wird in [Ort] bei [Firma] hergestellt und anschliessend in die Schweiz geliefert. Dabei wird der Anzei-

ger beim Werk in [Ort] auf einen LKW verladen, welche an den Hafen fährt. Von dort geht er mit der Fähre nach Frank-

reich und anschliessend per LKW in die Schweiz. Der Bahntransport wird nicht verwendet, da sonst die Lieferzeiten nicht 

eingehalten werden können.  

 

Distanz per LKW: 186km (Werk ï Hafen) und 1216km (Frankreich ï Baustelle) à Total: 1402km  

Distanz per Fähre: 580km  

Transportgewicht: 0.22425t 

Tab. 1084: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) input t*km 4314.4 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) input t*km 130.07 

Phase A5: Einbau 

Die Montage erfolgt in zwei Schritten:  

- Vorgªngige Montage der Trªgerkonstruktion und bauseitige Kabelerschliessung durch SBB.   

- Montage Display inkl. Inbetriebnahme durch den Lieferanten.   

 



 

Für die Vorarbeiten wurde ein Aufwand von einem Tag mit 2 Personen gerechnet. Für die Inbetriebnahme benötigt es 

einen halben Tag und 3 Personen, die dritte Person ist für das Sicherheitsdispositiv verantwortlich. 

Tab. 1085: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Vorarbeiten 

input h 16 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Inbetriebnahme 

input h 12 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

Tab. 1086: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

input h 16 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

input h 12 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Nach dem Ausbau wird der Perronanzeiger per LKW zum Recycling transportiert. (Annahme: 100km) 

Tab. 1087: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) input t*km 22.424 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Perronanzeiger werden fachgerecht entsorgt (cut-off). Die Halterung werden teilweise weiterverwendet (cut-off). Da 

diese Standardprodukte sind. 

Quellen 

Lieferant- & Herstellerangaben zu Gewichten, Materialien und Transportdistanzen 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1088: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Perronanzeiger, A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 77% 

   Flat glass, coated, at plant/RER U 18.346 kg 1% 

   aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 8.179 kg 1% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 8.198 t*km 0% 

   aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 6.928 kg 1% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 71.714 t*km 0% 

   Stahlblech, pulverbeschichtet, A1-C4/CH U (ohne B) 0.363 kg 0% 

   aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 29.337 kg 4% 

   Stahlblech, pulverbeschichtet, A1-C4/CH U (ohne B) 59.92 kg 5% 

   Electronics for control units/RER U 101.177 kg 65% 

Perronanzeiger, A4/CH U 1.0 Item(s) 20% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 4314.4 t*km 20% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 130.07 t*km 1% 

Perronanzeiger, A5/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 16 h 1% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 12 h 0% 

Perronanzeiger, C1/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 16 h 1% 



 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 12 h 0% 

Perronanzeiger, C2/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 22.424 t*km 0% 

Perronanzeiger, C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 0% 



 

Photovoltaikanlage 

Deklarierte Einheit: m2 

Der Datensatz beschreibt eine Photovoltaikanlage (multi-Si) auf einem Flachdach. Als Grundlage dient der Datensatz 

"156 kWp flat-roof installation, multi-Si, on roof/p/CH/I U" der UVEK Datenbank. Dieser Datensatz wurde durch ESU-ser-

vices erarbeitet. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Diese Phase umfasst die Produktion der Photovoltaik Paneele, des Grundgerüsts, des Wechselrichters und elektrischer 

Installationen. 

Tab. 1089: Modellierte Inputs und Outputs 

flat roof construction, on roof/m2/RER/I U 
Basierend auf "156 kWp flat-roof installation, multi-Si, on roof/p/CH/I U" UVEK 2022 

input m2 1 

electric installation, 156 kWp photovoltaic plant, at plant/p/CH/I U 
Basierend auf "156 kWp flat-roof installation, multi-Si, on roof/p/CH/I U" UVEK 2022 

input Item(s) 0.001 

Inverter, 500kW, at plant/RER/I U 
Basierend auf "156 kWp flat-roof installation, multi-Si, on roof/p/CH/I U" UVEK 2022 

input Item(s) 0.001 

photovoltaic panel, multi-Si, at regional storage/m2/RER/I U input m2 1.031 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Hier werden 100 km Transport der Module, des Gerüsts, der elektrischen Installationen und des Wechselrichters von der 

Produktion zur Baustelle angenommen (UVEK Datenbank 2021) 

Tab. 1090: Modellierte Inputs und Outputs 

transport, freight, lorry, fleet average/tkm/RER U 
Basierend auf "156 kWp flat-roof installation, multi-Si, on roof/p/CH/I U" UVEK 2022 

input t*km 2.269 

Phase A5: Einbau 

Diese Phase enthät die elektrische Energie, welche zur Montage der Anlage benötigt wird. 

Tab. 1091: Modellierte Inputs und Outputs 

electricity, low voltage, at grid/kWh/CH U 
Basierend auf "156 kWp flat-roof installation, multi-Si, on roof/p/CH/I U" UVEK 2022 

input kWh 0.014 

Phase C1: Ausbau 

Diese Phase enthät die elektrische Energie, welche zur Demontage der Anlage benötigt wird. Die Energie für die De-

montage wird aufgrund fehlender Informationen der  Energie f¿r die Montage gleichgesetzt. 

Tab. 1092: Modellierte Inputs und Outputs 

electricity, low voltage, at grid/kWh/CH U 
Annahme Stromverbrauch Demontage gleich wie Stromverbrauch Montage 

input kWh 0.014 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Hier werden insgesammt 500 km Transport der Module, des Gerüsts, der elektrischen Installationen und des Wechsel-

richters von der Baustelle zur Sammelstelle und zum Recycling angenommen (basierend auf "treatment, c-Si PV mo-

dule/kg/RER U"). 

Tab. 1093: Modellierte Inputs und Outputs 

transport, freight, lorry 3.5-7.5 metric ton, EURO 5/tkm/RER U 
Basierend auf "treatment, c-Si PV module/kg/RER U" und "156 kWp flat-roof installation, multi-Si, on roof/p/CH/I U" UVEK 2024 

input t*km 0.66 

transport, freight, lorry, fleet average/tkm/RER U 
Basierend auf "treatment, c-Si PV module/kg/RER U" und "156 kWp flat-roof installation, multi-Si, on roof/p/CH/I U" UVEK 2025 

input t*km 2.638 

Phase C3-C4: Verwertung 

In dieser Phase werden 100% Recycling des Paneels angenommen da sie unter die Enstorgung elektronischer VREG 

fällt (vorgezogenen Recyclingbeitrag). 100% Recycling der Metallteile. Basierend auf "treatment, c-Si PV module/kg/RER 

U". 



 

Tab. 1094: Modellierte Inputs und Outputs 

Disposal, plastics, mixture, 15.3% water, to sanitary landfill/CH U 
Basierend auf "treatment, c-Si PV module/kg/RER U" und "156 kWp flat-roof installation, multi-Si, on roof/p/CH/I U" UVEK 2026 

output kg 0.169 

disposal, plastics, mixture, 15.3% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Basierend auf "treatment, c-Si PV module/kg/RER U" und "156 kWp flat-roof installation, multi-Si, on roof/p/CH/I U" UVEK 2026 

output kg 0.969 

electricity, medium voltage, production ENTSO, at grid/kWh/ENTSO U 
Basierend auf "treatment, c-Si PV module/kg/RER U" und "156 kWp flat-roof installation, multi-Si, on roof/p/CH/I U" UVEK 2022 

input kWh 0.734 

diesel, burned in building machine, average/MJ/CH U 
Basierend auf "treatment, c-Si PV module/kg/RER U" und "156 kWp flat-roof installation, multi-Si, on roof/p/CH/I U" UVEK 2023 

input MJ 0.428 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1095: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Photovoltaikanlage, A1-A3/CH U 1.0 m2 98% 

   flat roof construction, on roof/m2/RER/I U 1 m2 14% 

   electric installation, 156 kWp photovoltaic plant, at plant/p/CH/I U 0.001 Stk. 1% 

   Inverter, 500kW, at plant/RER/I U 0.001 Stk. 9% 

   photovoltaic panel, multi-Si, at regional storage/m2/RER/I U 1.031 m2 73% 

Photovoltaikanlage, A4/CH U 1.0 m2 0% 

   transport, freight, lorry, fleet average/tkm/RER U 2.269 t*km 0% 

Photovoltaikanlage, A5/CH U 1.0 m2 0% 

   electricity, low voltage, at grid/kWh/CH U 0.05 MJ 0% 

Photovoltaikanlage, C1/CH U 1.0 m2 0% 

   electricity, low voltage, at grid/kWh/CH U 0.05 MJ 0% 

Photovoltaikanlage, C2/CH U 1.0 m2 0% 

   transport, freight, lorry 3.5-7.5 metric ton, EURO 5/tkm/RER U 0.66 t*km 0% 

   transport, freight, lorry, fleet average/tkm/RER U 2.638 t*km 0% 

Photovoltaikanlage, C3-C4/CH U 1.0 m2 1% 

   Disposal, plastics, mixture, 15.3% water, to sanitary landfill/CH U 0.169 kg 0% 

   disposal, plastics, mixture, 15.3% water, to municipal incineration/kg/CH U 0.969 kg 1% 

   electricity, medium voltage, production ENTSO, at grid/kWh/ENTSO U 2.643 MJ 0% 

   diesel, burned in building machine, average/MJ/CH U 0.428 MJ 0% 



 

Rolltreppe (Stk.) 

Deklarierte Einheit: Stk. 

Dieser Datensatz beschreibt eine Rolltreppe mit der Breite 1 m und der Höhe 15 m. Die Modellierung basiert auf einer 

Rolltreppe des Typs [Firma] TransitMaster 140 T E. Das Gesamtgewicht der Rolltreppe ohne Verpackung beträgt 30.06 

t. Dieser Datensatz wurde durch ESU-services erstellt. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

In dieser Phase wird die Herstellung und Verpackung der Komponenten der Rolltreppe in China betrachtet. Die Material-

zusammensetzung basiert auf der EPD zu [Firma] TransitMaster 140 T E. Die Rohmaterialen "Others" mit 0.28% des 

Gesamtgewichts werden vernachlässigt. Die Verarbeitung der Materialien wird über die durchschnittlichen Verarbei-

tungsprozesse f¿r Europa (UVEK Datenbank) angenªhert.  Ein einfacher Korrekturfaktor von 1.5 wird auf die Materialien 

angewendet, da die modellierte Rolltreppe gegenüber der EPD 5 Meter höher ist. 

Tab. 1096: Modellierte Inputs und Outputs 

Steel, low-alloyed, at plant/RER U 
Rohmaterial "Ferrous metals" nach EPD, Annahme Stahl 

input kg 2.52E+04 

Aluminium product manufacturing, average metal working/RER U 
Verarbeitung Aluminium 

input kg 4063.706 

Packaging film, LDPE, at plant/RER U 
Verpackungsmaterial "Plastics" nach EPD, Annahme LDPE-Film 

input kg 101.567 

Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 
Rohmaterial "Polymers" nach EPD, Annahme HDPE 

input kg 486.923 

Electronics for control units/RER U 
Rohmaterial "Electronics" nach EPD 

input kg 222.422 

sawnwood, production mix, softwood, raw, dried (u=20%), at sawmill/m3/RER 
Verpackungsmaterial "Wood" nach EPD, Annahme Nadelholz (500kg/m3) 

input m3 1.35 

Packaging, corrugated board, mixed fibre, single wall, at plant/RER U 
Verpackungsmaterial "Cardboard" nach EPD 

input kg 70.15 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien in China zur Produktion. Annahme 200km im Zug. Annäherung mit "Fracht, Schiene/RER" 

input t*km 1.19E+04 

Steel, low-alloyed, at plant/RER U 
Verpackungsmaterial "Metals" nach EPD, Annahme Stahl 

input kg 39.27 

aluminium, production mix, at plant/kg/RER U 
Rohmaterial "Non-ferrous metals" nach EPD, Annahme Aluminium 

input kg 4063.706 

Steel product manufacturing, average metal working/RER U 
Verarbeitung Stahl 

input kg 2.52E+04 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, fleet average/RER U 
Transport Rohmaterialien in China zur Produktion. Annahme 100km im LKW 

input t*km 5971.725 

Injection moulding/RER U 
Verarbeitung Polymere 

input kg 486.923 

fibreboard, hard, at regional storage, with resource correction/CH U 
Verpackungsmaterial "Solid Fibreboard" nach EPD 

input kg 6.604 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

In dieser Phase wird der Transport der verpackten Rolltreppe von der Produktion in China, via Rotterdam in die Schweiz 

modelliert. 

Tab. 1097: Modellierte Inputs und Outputs 

transport, transoceanic freight ship/tkm/OCE U 
Transport CN - EU, nach EPD 

input t*km 1.34E+06 

transport, freight, lorry 32-40 metric ton, fleet average/RER U 
Transport Rotterdam (NL) - [Ort] (CH) 

input t*km 4.97E+04 

Phase A5: Einbau 

In diesem Abschnitt wird der Einbau der Rolltreppe ins Gebäude, sowie die Entsorgung der Verpackung betrachtet. Es 

wird angenommen, dass alle Verpackungsmaterialien, ausser dem Plastik, recycelt werden. 

Tab. 1098: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, plastics, mixture, 15.3% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Entsorgung Verpackungsmaterial: Annahme Plastik in KVA 

output kg 101.567 

electricity, low voltage, at grid/kWh/CH U 
Elektrizitätsverbrauch für Einbau in Gebäude, nach EPD 

input kWh 120 

Phase C1: Ausbau 



 

Diese Phase beschreibt den Rückbau der Rolltreppe. 

Tab. 1099: Modellierte Inputs und Outputs 

electricity, low voltage, at grid/kWh/CH U 
Annahme Elektrizitätsverbrauch für Rückbau gleich wie für Einbau 

input kWh 120 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Diese Phase beschreibt den Transport der Materialien, welche nicht recycelt werden, zur Entsorgung. 

Tab. 1100: Modellierte Inputs und Outputs 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, fleet average/CH U 
Transport Elektronik zum Recycling in CH. Annahme 100 km. 

input t*km 22.242 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, fleet average/CH U 
Transport Polymers nach KVA. Standarddistanz für CH 10 km nach Frischknecht et al. (2007) 

input t*km 4.869 

Phase C3-C4: Verwertung 

Es wird angenommen, das in dieser Phase Alle Materialien der Rolltreppe recycelt werden, ausser der Elektronik und 

des Plastiks. 

Tab. 1101: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, plastic, industr. electronics, 15.3% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Entsorgung Elektronik, Anhand "Entsorgung, Elektronik für Steuerung" (UVEK DB) 

output kg 71.175 

Disposal, treatment of printed wiring boards/GLO U 
Entsorgung Elektronik, Anhand "Entsorgung, Elektronik für Steuerung" (UVEK DB) 

output kg 31.139 

disposal, plastics, mixture, 15.3% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Entsorgung Rolltreppe: Annahme Plastik in KVA 

output kg 486.923 

Disposal, treatment of cables/GLO U 
Entsorgung Elektronik, Anhand "Entsorgung, Elektronik für Steuerung" (UVEK DB) 

output kg 17.794 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1102: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Rolltreppe (Stk.), A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 89% 

   Steel, low-alloyed, at plant/RER U 2.52E+04 kg 36% 

   Aluminium product manufacturing, average metal working/RER U 4063.706 kg 6% 

   Packaging film, LDPE, at plant/RER U 101.567 kg 0% 

   Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 486.923 kg 1% 

   Electronics for control units/RER U 222.422 kg 3% 

   sawnwood, production mix, softwood, raw, dried (u=20%), at sawmill/m3/RER 1.35 m3 0% 

   Packaging, corrugated board, mixed fibre, single wall, at plant/RER U 70.15 kg 0% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 1.19E+04 t*km 0% 

   Steel, low-alloyed, at plant/RER U 39.27 kg 0% 

   aluminium, production mix, at plant/kg/RER U 4063.706 kg 13% 

   Steel product manufacturing, average metal working/RER U 2.52E+04 kg 29% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, fleet average/RER U 5971.725 t*km 1% 

   Injection moulding/RER U 486.923 kg 0% 

   fibreboard, hard, at regional storage, with resource correction/CH U 6.604 kg 0% 

Rolltreppe (Stk.), A4/CH U 1.0 Item(s) 10% 

   transport, transoceanic freight ship/tkm/OCE U 1.34E+06 t*km 6% 

   transport, freight, lorry 32-40 metric ton, fleet average/RER U 4.97E+04 t*km 4% 

Rolltreppe (Stk.), A5/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   disposal, plastics, mixture, 15.3% water, to municipal incineration/kg/CH U 101.567 kg 0% 

   electricity, low voltage, at grid/kWh/CH U 432 MJ 0% 

Rolltreppe (Stk.), C1/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   electricity, low voltage, at grid/kWh/CH U 432 MJ 0% 



 

Rolltreppe (Stk.), C2/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, fleet average/CH U 22.242 t*km 0% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, fleet average/CH U 4.869 t*km 0% 

Rolltreppe (Stk.), C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   disposal, plastic, industr. electronics, 15.3% water, to municipal incineration/kg/CH U 71.175 kg 0% 

   Disposal, treatment of printed wiring boards/GLO U 31.139 kg 0% 

   disposal, plastics, mixture, 15.3% water, to municipal incineration/kg/CH U 486.923 kg 1% 

   Disposal, treatment of cables/GLO U 17.794 kg 0% 



 

Rolltreppe (m Höhenversatz) 

Deklarierte Einheit: m Höhenversatz 

Der Datensatz entspricht demjenigen der Rolltreppe (Stück) aber bezieht sich auf einen Meter Höhenversatz. Der Hö-

henversatz der Modellierten Rolltreppe beträgt 15m , entsprechend wird für einen Höhenversatz für alle Phasen 1/15 = 

0.0667 des Datensatzes "Rolltreppe, Stk." angesetzt. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Wie Rolltreppe, aber mit korrigierter Menge. 

Tab. 1103: Modellierte Inputs und Outputs 

Rolltreppe (Stk.), A1-A3/CH U 
 Berechnung = 1/15 

input Item(s) 0.067 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Wie Rolltreppe, aber mit korrigierter Menge. 

Tab. 1104: Modellierte Inputs und Outputs 

Rolltreppe (Stk.), A4/CH U 
 Berechnung = 1/15 

input Item(s) 0.067 

Phase A5: Einbau 

Wie Rolltreppe, aber mit korrigierter Menge. 

Tab. 1105: Modellierte Inputs und Outputs 

Rolltreppe (Stk.), A5/CH U 
 Berechnung = 1/15 

input Item(s) 0.067 

Phase C1: Ausbau 

Wie Rolltreppe, aber mit korrigierter Menge. 

Tab. 1106: Modellierte Inputs und Outputs 

Rolltreppe (Stk.), C1/CH U 
 Berechnung = 1/15 

input Item(s) 0.067 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Wie Rolltreppe, aber mit korrigierter Menge. 

Tab. 1107: Modellierte Inputs und Outputs 

Rolltreppe (Stk.), C2/CH U 
 Berechnung = 1/15 

input Item(s) 0.067 

Phase C3-C4: Verwertung 

Wie Rolltreppe, aber mit korrigierter Menge. 

Tab. 1108: Modellierte Inputs und Outputs 

Rolltreppe (Stk.), C3-C4/CH U 
 Berechnung = 1/15 

input Item(s) 0.067 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1109: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Rolltreppe (m Höhenversatz), A1-A3/CH U 1.0 m 89% 

   Rolltreppe (Stk.), A1-A3/CH U 0.067 Stk. 89% 

Rolltreppe (m Höhenversatz), A4/CH U 1.0 m 10% 



 

   Rolltreppe (Stk.), A4/CH U 0.067 Stk. 10% 

Rolltreppe (m Höhenversatz), A5/CH U 1.0 m 0% 

   Rolltreppe (Stk.), A5/CH U 0.067 Stk. 0% 

Rolltreppe (m Höhenversatz), C1/CH U 1.0 m 0% 

   Rolltreppe (Stk.), C1/CH U 0.067 Stk. 0% 

Rolltreppe (m Höhenversatz), C2/CH U 1.0 m 0% 

   Rolltreppe (Stk.), C2/CH U 0.067 Stk. 0% 

Rolltreppe (m Höhenversatz), C3-C4/CH U 1.0 m 1% 

   Rolltreppe (Stk.), C3-C4/CH U 0.067 Stk. 1% 



 

4.6 Diverses 

  



 

GSMR Mast inkl. Fundament 

Deklarierte Einheit: Stk. 

Der Datensatz beschreibt einen GSMR-Mast inklusive Fundament. Die Werte basieren auf Mittelwerte von zwei unter-

schiedlichen Typen gemäss deren Häufigkeit (Typ 2012/21m und 2014/21m). 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Das durchschnittliche Gewicht der beiden Mastentypen (2012/21m & 2014/21m) ist 2'898.9kg  

- Typ 2012/21m: 2394.8 kg  

- Type 2014/21m: 3403.0 kg  

 

Aufwände für die Herstellung der Masten und Antennen:  

- Mast  2798.9 kg  

- 2 Antennen  Metall  50 kg  

- HF-Splitter  10 kg  

- HF-Kabel  10 kg  

- Befestigungsmaterial  30 kg  

 

Für das Fundament wird 14.75 m3 Beton verwendet sowie 858.37kg Bewehrung (Angaben aus dem Plan: Fundamente 

Standardmasten 2014/21m).  

 

Aufwände für die Herstellung des Funaments: 

- Beton  14.75 m3  

- Bewehrung  858.73 kg 

Tab. 1110: Modellierte Inputs und Outputs 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien nach CH (Standardistanzen wie Stahl, nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 81.949 

Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 
Mast 

input t 2.799 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A1-A3/CH U 
Beton 

input m3 14.75 

Cable, data cable in infrastructure, at plant/GLO U 
HF-Kabel - Länge 10m, Gewicht 0.079kg/m 

input m 126.582 

Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 
Befestigungsmaterial 

input t 0.03 

Electronics for control units/RER U 
Antennen 

input kg 50 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien nach CH (Standardistanzen wie Stahl, nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 6.829 

Armierungsstahl, A1-A3/CH U 
Bewehrung 

input t 0.859 

Electronics for control units/RER U 
HF-Splitter 

input kg 10 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Der GSMR-Mast wird vom Lieferanten ([Firma]) per LKW zur Baustelle geliefert (150km).  

 

Transportgewicht: 2.8989t 

Tab. 1111: Modellierte Inputs und Outputs 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A4/CH U 
Beton 

input m3 14.75 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
[Ort] ï Baustelle, LKW 

input t*km 434.835 

Armierungsstahl, A4/CH U 
Bewehrung 

input t 0.859 

Phase A5: Einbau 



 

Der Einbau erfolgt wie folgt: Für die Installation der Antenne, HF-Splitter, HF ï Kabel werden 2 Personen benötigt und 

der Aufbau dauert je nach Standort 2-3 Tage (Annahme: 2.5 Tage). Der Bau des Fundaments beansprucht 2-3 Perso-

nen (Annahme: 2.5 Personen) und dauert je nach Fundamentgrösse 5-8 Tage (Annahme: 6.5Tage). Für die Lieferung 

und Montage des Masts werden 2 Personen benötigt und die Montage dauert einen halben Tag. Für den Einbau wird 4h 

ein Bagger und 3h ein Pneukran benötigt. 

Tab. 1112: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) input d 4 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Installation Antenne, HF-Splitter, HF-Kabel 

input h 40 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Fundament 

input h 130 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Mast 

input h 8 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) input d 3 

ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Pneukran 

input h 3 

ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Bagger 

input h 4 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. Der GSMR-Mast hat 

eine Nutzungsdauer von 40 Jahren. Insgesamt ist der Mast aber zwischen 50 ï 55 Jahren in Betrieb. 

Tab. 1113: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Installation Antenne, HF-Splitter, HF-Kabel 

input h 40 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Mast Berechnung = 8.0+3+4 

input h 15 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Fundament 

input h 130 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Der Mast wird nach dem Ausbau zum Recycling transportiert.  

- Transportdistanz: 80km  

- Transportgewicht: 2.8989t 

Tab. 1114: Modellierte Inputs und Outputs 

Armierungsstahl, C2/CH U 
Bewehrung 

input t 0.859 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle ï Recycling, LKW 

input t*km 231.912 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C2/CH U 
Beton 

input m3 14.75 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die einzelnen Materialien werden dem Recycling zugeführt und die Antennen und Kabel sind Elektroschrott (Modelliert 

auf Grundlage von "Disposal, electronics for control units/RER U"). Auf Grund der Statik können die älteren Masten nicht 

wiederverwendet werden, da heutzutage mehrheitlich mehr Antennen pro Mast montiert werden. 

Tab. 1115: Modellierte Inputs und Outputs 

Disposal, treatment of cables/GLO U 
Elektroschrott 

output kg 10 

disposal, plastic, industr. electronics, 15.3% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Modelliert auf Grundlage von "Disposal, electronics for control units/RER U" Berechnung = 0.32*(50+10) 

output kg 19.2 

Disposal, treatment of printed wiring boards/GLO U 
Elektroschrott Berechnung = 0.14*(50+10) 

output kg 8.4 

Disposal, treatment of cables/GLO U 
Elektroschrott Berechnung = 0.08*(50+10) 

output kg 4.8 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 



 

Tab. 1116: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

GSMR Mast inkl. Fundament, A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 84% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 81.949 t*km 0% 

   Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 2798.9 kg 26% 

   Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A1-A3/CH U 14.75 m3 35% 

   Cable, data cable in infrastructure, at plant/GLO U 126.582 m 0% 

   Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 30 kg 0% 

   Electronics for control units/RER U 50 kg 13% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 6.829 t*km 0% 

   Armierungsstahl, A1-A3/CH U 858.73 kg 8% 

   Electronics for control units/RER U 10 kg 3% 

GSMR Mast inkl. Fundament, A4/CH U 1.0 Item(s) 2% 

   Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A4/CH U 14.75 m3 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 434.835 t*km 1% 

   Armierungsstahl, A4/CH U 858.73 kg 0% 

GSMR Mast inkl. Fundament, A5/CH U 1.0 Item(s) 9% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 96 h 2% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 40 h 1% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 130 h 2% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 8 h 0% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 72 h 1% 

   ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 3 h 1% 

   ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 4 h 2% 

GSMR Mast inkl. Fundament, C1/CH U 1.0 Item(s) 3% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 40 h 1% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 15 h 0% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 130 h 2% 

GSMR Mast inkl. Fundament, C2/CH U 1.0 Item(s) 2% 

   Armierungsstahl, C2/CH U 858.73 kg 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 231.912 t*km 0% 

   Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C2/CH U 14.75 m3 1% 

GSMR Mast inkl. Fundament, C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Disposal, treatment of cables/GLO U 10 kg 0% 

   disposal, plastic, industr. electronics, 15.3% water, to municipal incineration/kg/CH U 19.2 kg 1% 

   Disposal, treatment of printed wiring boards/GLO U 8.4 kg 0% 

   Disposal, treatment of cables/GLO U 4.8 kg 0% 



 

05 Sicherungsanlagen 

  



 

5.1 Signale 

  



 

Signal (Schild, Befestigung, Laternen) 

Deklarierte Einheit: Stk. 

Dieser Datensatz beschreibt ein L-Signal inkl. Laternen. F¿r diesen Datensatz wird ein Vorsignal mit 4 Signallaternen 

verwendet. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Die Informationen zu einem L-Signal werden aus der Dokumentation übernommen. Demnach besteht wiegt ein Signal 

50kg Material bei einer Fläche von 1m2. Das Signal besteht hauptsächlich aus verzinktem Stahlblech und vier Signalla-

ternen. Anstriche und Kabel werden vernachlässigt. 

Tab. 1117: Modellierte Inputs und Outputs 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 
Stahlblech, verzinkt 

input kg 50 

Signallaterne, A1-A3/CH U 
Signallaternen 

input Item(s) 4 

Phase C3-C4: Verwertung 

Alle Stahlkomponenten gehen ins Recycling (cut-off). Die Signallaternen werden gemäss dem Basisdatensatz verwertet. 

Tab. 1118: Modellierte Inputs und Outputs 

Signallaterne, C3-C4/CH U input Item(s) 4 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1119: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Signal (Schild, Befestigung, Laternen), A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 99% 

   Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 50 kg 54% 

   Signallaterne, A1-A3/CH U 4 Stk. 46% 

Signal (Schild, Befestigung, Laternen), C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Signallaterne, C3-C4/CH U 4 Stk. 1% 



 

Signal, freistehend, inkl. Fundament 

Deklarierte Einheit: Stk. 

Der Datensatz beschreibt ein freistehendes Signal. Wenn diese Daten für ein Galgensignal verwendet wird, sind alle 

Werte mit +50% dazuzurechnen. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

F¿r das Signale sind simpel aufgebaut. Nachfolgende Schªtzung stammen von Experten der Bahntechnik:   

- Das Betonfundament wird über das Standardfundament FS.1 modelliert, da sich seit kurzem FS und SA die Fundatio-

nen teilen.   

- Gemäss Expertenaussage sind ca. 1000 kg Stahl verbaut. Es wird angenommen, dass drei Signale verbaut sind (3 x 

50 kg = 150 kg). Damit bleiben 850 kg übrig, der kurze Fahrstrommast hat ein Stahlgewicht von 695 kg. Es werden da-

her 850 / 695 = 1.22 kurze Fahrstrommasten angesetzt.   

- Gemäss Expertenaussage sind, sofern ein Kabelverteiler in der Nähe sind, Kupferkabel mit einem reinen Kupferge-

wicht von 30 kg notwendig. Das Kupfergewicht eines Stellwerkkabels beträgt 0.192 kg / m, weswegen hier 156.25 m be-

rücksichtigt werden. 

Tab. 1120: Modellierte Inputs und Outputs 

Stellwerkkabel, A1-A3/CH U 
Kupfer-Verkabelung 

input m 156.25 

Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), A1-A3/CH U 
Betonfundament einfach 

input Item(s) 1 

Mast kurz (DP22, 9m), A1-A3/CH U 
Signalmast 

input Item(s) 1.22 

Signal (Schild, Befestigung, Laternen), A1-A3/CH U 
Signale 

input Item(s) 3 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Die Signale werden vom Lieferanten ins BTC geliefert und anschliessend vom BTC per Bahn auf die Baustelle. Die Sig-

nale stammen von 10% [Firma] und 90% werden selbst im BTC produziert. Diese beiden liefern die Signale direkt auf die 

Baustelle.  Es wird eine Transportdistanz von 100km angenommen.   

- Transportgewicht exkl. Fundament und Kabel: 1 t   

- Transportdistanz: 100km 

Tab. 1121: Modellierte Inputs und Outputs 

Stellwerkkabel, A4/CH U 
Kupfer-Verkabelung 

input m 156.25 

Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), A4/CH U 
Betonfundament einfach 

input Item(s) 1 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Lieferant ï Baustelle, LKW 

input t*km 100 

Phase A5: Einbau 

Die Montage dauert zwei Tage. Ein Tag wird der Aushub mit dem Bagger für das Fundament gemacht und dieses einge-

baut. Das Signal wird am nächsten Tag per Kran gestellt. Dies benötigt 3 Personen. Die Verkabelung und Inbetrieb-

nahme dauert zwei Tag und wird durch 2 Personen durchgeführt 

Tab. 1122: Modellierte Inputs und Outputs 

Stellwerkkabel, A5/CH U 
Kupfer-Verkabelung 

input m 156.25 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Mitarbeitende 

input h 24 

Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), A5/CH U 
Fundament 

input Item(s) 1 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Inbetriebnahme 

input h 16 

ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Kran 

input h 8 

Phase C1: Ausbau 



 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

Tab. 1123: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Inbetriebnahme 

input h 24 

Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), A5/CH U 
Fundament 

input Item(s) 1 

ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Kran 

input h 8 

Stellwerkkabel, A5/CH U 
Kupfer-Verkabelung 

input m 156.25 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Mitarbeitende 

input h 16 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Nach dem Ausbau werden die Signale per LKW abtransportiert. Die Signale werden zu 30% wiederverwendet. Die restli-

chen 70% gehen ins Recycling   

- Transportgewicht Signale : 150 kg   

- Transportdistanz: 100km ins BTC 

Tab. 1124: Modellierte Inputs und Outputs 

Stellwerkkabel, C2/CH U 
Kupfer-Verkabelung 

input m 156.25 

Mast kurz (DP22, 9m), C2/CH U 
Signalmast 

input Item(s) 1.22 

Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), C2/CH U 
Betonfundament einfach 

input Item(s) 1 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Signale (Baustelle ï BTC, LKW) 

input t*km 15 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Bestandteile der Signale können alle dem Recycling zugeführt werden (cut-off). 

Tab. 1125: Modellierte Inputs und Outputs 

Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), C3-C4/CH U input Item(s) 1 

Signal (Schild, Befestigung, Laternen), C3-C4/CH U input Item(s) 3 

Mast kurz (DP22, 9m), C3-C4/CH U input Item(s) 1.22 

Stellwerkkabel, C3-C4/CH U 
Kupfer-Verkabelung 

input m 156.25 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1126: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Signal, freistehend, inkl. Fundament, A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 56% 

   Stellwerkkabel, A1-A3/CH U 156.25 m 4% 

   Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), A1-A3/CH U 1 Stk. 12% 

   Mast kurz (DP22, 9m), A1-A3/CH U 1.22 Stk. 21% 

   Signal (Schild, Befestigung, Laternen), A1-A3/CH U 3 Stk. 19% 

Signal, freistehend, inkl. Fundament, A4/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Stellwerkkabel, A4/CH U 156.25 m 0% 

   Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), A4/CH U 1 Stk. 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 100 t*km 0% 

Signal, freistehend, inkl. Fundament, A5/CH U 1.0 Item(s) 20% 

   Stellwerkkabel, A5/CH U 156.25 m 8% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 24 h 1% 

   Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), A5/CH U 1 Stk. 3% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 16 h 1% 



 

   ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 8 h 8% 

Signal, freistehend, inkl. Fundament, C1/CH U 1.0 Item(s) 20% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 24 h 1% 

   Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), A5/CH U 1 Stk. 3% 

   ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 8 h 8% 

   Stellwerkkabel, A5/CH U 156.25 m 8% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 16 h 1% 

Signal, freistehend, inkl. Fundament, C2/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Stellwerkkabel, C2/CH U 156.25 m 0% 

   Mast kurz (DP22, 9m), C2/CH U 1.22 Stk. 0% 

   Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), C2/CH U 1 Stk. 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 15 t*km 0% 

Signal, freistehend, inkl. Fundament, C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 2% 

   Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), C3-C4/CH U 1 Stk. 0% 

   Signal (Schild, Befestigung, Laternen), C3-C4/CH U 3 Stk. 0% 

   Mast kurz (DP22, 9m), C3-C4/CH U 1.22 Stk. 0% 

   Stellwerkkabel, C3-C4/CH U 156.25 m 2% 



 

Signallaterne 

Deklarierte Einheit: Stk. 

Dieser Datensatz beschreibt eine LED Signallaterne wie sie in vielen Signalen zum Einsatz kommt. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Die Signallampe wird basierend auf der Studie «Ökobilanz Leuchtmittel für Signallampen: Vergleich von Glühbirnen- und 

LED-Varianten» (carbotech, 2023) modelliert. In dieser Studie werden zwei Lampentypen verglichen: [Firma] LDK 1500 

und iLED von [Firma], für diese Studie wird die iLED von [Firma] verwendet. Die Zusammensetzung pro Lampe ist:  

- 2.16 kg Aluminiumguss für Gehäuse und Kühlkörper  

- 0.9 kg Stahlteile für Schrauben und Kleinteile  

- 0.04 kg Leiterplatine (Annahme PCB von 15x15cm => 0.0225m2, Flªchengewicht PCB ist 1 kg / 0.23m2)  

- 0.04 kg LED-Dioden  

- 0.16 kg Polycarbonat für das Linsenarray 

Tab. 1127: Modellierte Inputs und Outputs 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport in die Schweiz (Standardistanzen nach Frischknecht et al. 2007) 200km 

input t*km 0.464 

polycarbonate disk/kg/CH U 
Linsenarray 

input kg 0.16 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport nach Europa(Standardistanzen nach Frischknecht et al. 2007) 100km 

input t*km 0.008 

Light emitting diode, LED, at plant/GLO U 
LED-diode 

input kg 0.04 

Printed wiring board, mounted, Desktop PC mainboard, at plant/GLO U 
Leiterplatine (Annahme PCB von 15x15cm => 0.0225m2, Flächengewicht PCB ist 1 kg / 0.23m2) 

input kg 0.04 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport in die Schweiz (Standardistanzen nach Frischknecht et al. 2007) 50km 

input t*km 0.116 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport nach Europa(Standardistanzen nach Frischknecht et al. 2007) 200km 

input t*km 0.016 

aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 
Gehäuse und Kühlkörper Aluminiumguss 

input kg 2.16 

Stahlblech, blank, definitiv, A1-A3/CH U 
Schrauben und Kleinteile 

input t 
9.00E-

04 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die metallischen Komponenten gehen ins Recycling (cut-off), die übrigen Materialien werden fachgerecht entsorgt. 

Tab. 1128: Modellierte Inputs und Outputs 

Disposal, electronics for control units/RER U 
LED-diode 

output kg 0.04 

disposal, plastics, mixture, 15.3% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Linsenarray 

output kg 0.16 

Disposal, treatment of printed wiring boards/GLO U 
Leiterplatine (Annahme PCB von 15x15cm => 0.0225m2, Flächengewicht PCB ist 1 kg / 0.23m2) 

output kg 0.04 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1129: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Signallaterne, A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 99% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.464 t*km 0% 

   polycarbonate disk/kg/CH U 0.16 kg 4% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 0.008 t*km 0% 

   Light emitting diode, LED, at plant/GLO U 0.04 kg 27% 

   Printed wiring board, mounted, Desktop PC mainboard, at plant/GLO U 0.04 kg 19% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 0.116 t*km 0% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.016 t*km 0% 

   aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 2.16 kg 40% 



 

   Stahlblech, blank, definitiv, A1-A3/CH U 0.9 kg 8% 

Signallaterne, C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Disposal, electronics for control units/RER U 0.04 kg 0% 

   disposal, plastics, mixture, 15.3% water, to municipal incineration/kg/CH U 0.16 kg 1% 

   Disposal, treatment of printed wiring boards/GLO U 0.04 kg 0% 



 

Signalportal (drei Gleise) 

Deklarierte Einheit: Stk. 

Der Datensatz beschreibt ein Signalportal über drei Gleise. Der Vorteil eines Signalportals ist, dass der Unterhalt bei lau-

fendem Betrieb stattfinden kann. Zudem ist die Sicherheit bei Arbeiten hoch. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

F¿r die Herstellungsphase wird zwischen den folgenden Komponenten unterschieden:   

- Br¿cke (inkl. Gitter und Roste)   

- St¿tzen (inkl. Fundationen)   

- Signale   

- Schutzkºrbe   

- Br¿cke (inkl. Gitter und Roste)   

 

Für die Brücke wird eine Länge von 14.4m angenommen (Abschätzung je 3.6m neben den Gleisen und zwischen den 

Gleisen). Gemäss Expertenangaben wird für eine solchen 8-Feld-Riegel mit HEA 160 (14.4 bis 15.6 m) mit 184 kg pro 

Laufmeter gerechnet. Dies beinhaltet unter anderem vier HEA 160 mit 30.4 kg pro Laufmeter. Für Gitter und Roste wird 

werden gemªss Expertenaussage 20kg pro Laufmeter benºtigt. Alle Komponenten sind verzinkt. Gewichtsberechnung:   

- Stahlprofile, verzinkt: 184 kg / m x 14.4m =2650 kg   

- Stahlbleche, verzinkt: 20 kg / m x 14.4m = 288 kg   

 

St¿tzen   

 

Für die Stützen wird vier kurze Fahrstrommasten (Datensatz FS.5) verwendet. Die Mastlänge des Basisdatensatzes ist 9 

m, was trotz der geschätzten Stützlänge von 7 m beim Signalportal als passend beurteilt wird, weil die Zwischenblechen 

und Schweissungen nicht eingerechnet werden.   

 

Schutzkºrbe   

 

Für die Signalbrücke werden zwei einfache und zwei doppelte Schutzkörbe verwendet. Der einfache Schutzkorb hat ein 

Gewicht von 95 kg / m und eine mittlere Länge von 2.7m. Der doppelte Schutzkorb hat ein Gewicht von 134.5 kg / m und 

eine mittlere Lªnge von 2.7 m.  Gewichtsberechnung: 95 kg / m x 2.70m x 2 Stk. + 134.5 kg / m x 2.7m x 2 St¿ck = 1239 

kg   

 

Signale: 

Es wird angenommen, dass für ein Signalportal über drei Gleise sechs Signale benºtigt werden.   

 

Fundamente: 

Pro Gleisseite wird 1,5-mal das Fahrstrom Standardfundament komplex angesetzt.   

 

Aufstiegsleiter mit Schutzgehäuse: 

Annahme: 13kg pro Laufmeter x 8 m Lªnge = 104 kg. 1 Stk. pro Signalportal   

 

Zur Plausibilisierung wird die einzügige Steigleiter mit Rückenschutz von Munk verwendet. Bei einer Steighöhe von 7.2m 

und einer Gesamthöhe von ca. 8 m, beträgt das deklarierte Gewicht 103 kg. 

Tab. 1130: Modellierte Inputs und Outputs 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 
Schutzkörbe (Winkeleisen und Roste): Stahlblech verzinkt 

input t 1.239 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 
Gitter und Roste (Stahlblech verzinkt) 

input t 0.288 

Mastfundament komplex (HP2 / 2.4), A1-A3/CH U input Item(s) 3 

Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U input t 0.104 



 

Aufstiegsleiter mit Schutzgehäuse (Stahlblech verzinkt) 

Signal (Schild, Befestigung, Laternen), A1-A3/CH U 
Signale 

input Item(s) 6 

Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 
8 Feld-Riegel HEA 160 (Stahlprofil verzinkt) 

input t 2.65 

Mast kurz (DP22, 9m), A1-A3/CH U 
Stützen 

input Item(s) 4 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Der Transport zur Baustelle erfolgt 50% per Bahn und 50% per LKW (Expertenaussage). Das Fundament wird separat 

mit dem Basisdatensatz FS.2 gerechnet.   

- Transportgewicht (Signalportal exkl. Fundament): 7.4t   

- Transportdistanz: 80km 

Tab. 1131: Modellierte Inputs und Outputs 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport per Bahn 

input t*km 295 

Mastfundament komplex (HP2 / 2.4), A4/CH U input Item(s) 3 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport per LKW 

input t*km 295 

Phase A5: Einbau 

F¿r die Phasen A5 bis C4 wird vereinfacht mit dem Datensatz Signal, freistehen SA10 gerechnet.   

 

Die Signale und Körbe werden auf dem Installationsplatz an der Brücke vormontiert (Annahme: 3 Personen und 30 Mi-

nuten). Die Masten werden gestellt. Anschliessend wird die Brücke mit Hilfe eines Krans auf die Masten gesetzt (An-

nahme: 10min) und mit Hilfe einer Hebebühne am Masten befestigt (Annahme: 1h). 

Tab. 1132: Modellierte Inputs und Outputs 

ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Kran 

input h 0.6 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Vormontage (Mitarbeitende) 

input h 1.5 

Signal, freistehend, inkl. Fundament, A5/CH U 
Signal freistehend 

input Item(s) 6 

ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Hebebühne 

input h 1 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

Tab. 1133: Modellierte Inputs und Outputs 

ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Kran 

input h 0.6 

ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Hebebühne 

input h 1 

Signal, freistehend, inkl. Fundament, A5/CH U 
Signal freistehend 

input Item(s) 6 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Vormontage (Mitarbeitende) 

input h 1.5 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Der Transport nach dem Ausbau erfolgt per LKW.   

- Transportgewicht (Signalportal exkl. Fundament): 7.4t   

- Transportdistanz: 80km 

Tab. 1134: Modellierte Inputs und Outputs 

Signal, freistehend, inkl. Fundament, C2/CH U 
Signal  freistehend 

input Item(s) 6 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle ï Recycling, LKW 

input t*km 592 

Phase C3-C4: Verwertung 



 

Die Brücke wird auseinander gebaut und sortenrein recycelt. Die Gitter, Körbe und Rost können allenfalls wiederverwen-

det werden. Die Masten werden ebenfalls recycelt (cut-off). Die Entsorgung des freistehenden Signals berücksichtigt 

bereits die Entsorgung der Signale und Laternen. 

Tab. 1135: Modellierte Inputs und Outputs 

Signal, freistehend, inkl. Fundament, C3-C4/CH U 
Signal  freistehend 

input Item(s) 6 

Quellen 

Tabelle: Signalbrücke_Portale Gewichte von Kurt Roos I-AEP-ENG-FS-FE erhalten am 23.9.2024 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1136: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Signalportal (drei Gleise), A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 57% 

   Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 1239 kg 14% 

   Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 288 kg 3% 

   Mastfundament komplex (HP2 / 2.4), A1-A3/CH U 3 Stk. 14% 

   Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 104 kg 0% 

   Signal (Schild, Befestigung, Laternen), A1-A3/CH U 6 Stk. 6% 

   Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 2650 kg 9% 

   Mast kurz (DP22, 9m), A1-A3/CH U 4 Stk. 11% 

Signalportal (drei Gleise), A4/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 295 t*km 0% 

   Mastfundament komplex (HP2 / 2.4), A4/CH U 3 Stk. 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 295 t*km 0% 

Signalportal (drei Gleise), A5/CH U 1.0 Item(s) 20% 

   ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.6 h 0% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 1.5 h 0% 

   Signal, freistehend, inkl. Fundament, A5/CH U 6 Stk. 20% 

   ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 1 h 0% 

Signalportal (drei Gleise), C1/CH U 1.0 Item(s) 20% 

   ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.6 h 0% 

   ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 1 h 0% 

   Signal, freistehend, inkl. Fundament, A5/CH U 6 Stk. 20% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 1.5 h 0% 

Signalportal (drei Gleise), C2/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Signal, freistehend, inkl. Fundament, C2/CH U 6 Stk. 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 592 t*km 0% 

Signalportal (drei Gleise), C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 2% 

   Signal, freistehend, inkl. Fundament, C3-C4/CH U 6 Stk. 2% 



 

Zwergsignal   

Deklarierte Einheit: Stk. 

Der Datensatz beschreibt ein Zwergsignal inkl. Kabel bis zum Kabelverteiler. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Für das Zwergsignal wird Aluminium, Stahl und Kupfer für die Verkabelung benötigt. Es wird angenommen, dass ein Ka-

belverteiler in der Nähe ist. Das Gesamtgewicht des Zwergsignal beträgt 32kg, wovon gemäss Datenblatt 15 kg auf das 

Aluminiumgussgehäuse und 15kg auf den Fuss und andere Komponenten aus Stahl entfallen. Es werden 3 Signalla-

terne und ca. 2kg Kupferkabel benötigt. 

Tab. 1137: Modellierte Inputs und Outputs 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport in die Schweiz (Standardistanzen nach Frischknecht et al. 2007) 200km 

input t*km 3 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport nach Europa(Standardistanzen nach Frischknecht et al. 2007) 100km 

input t*km 0.2 

Signallaterne, A1-A3/CH U 
Signallaterne 

input Item(s) 3 

aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 
Aluminiumguss 

input kg 15 

Copper, at regional storage/RER U 
Kupferkabel 

input kg 2 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 
Stahlblech, verzinkt 

input t 0.015 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport in die Schweiz (Standardistanzen nach Frischknecht et al. 2007) 50km 

input t*km 0.75 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport nach Europa(Standardistanzen nach Frischknecht et al. 2007) 200km 

input t*km 0.4 

Wire drawing, copper/RER U 
Kupferkabel 

input kg 2 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Die Signale werden von [Firma] direkt auf die Baustelle geliefert.   

- Transportgewicht: 0.032 t   

- Transportdistanz: 100km 

Tab. 1138: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Lieferant ï Baustelle, LKW 

input t*km 3.2 

Phase A5: Einbau 

Die Montage des Zwergsignals dauert circa einen Tag und benötigt zwei Personen. Je nach Topologie ist ein Aushub mit 

einem Bagger notwendig, deshalb wird ein Zuschlag von 2h Bagger berücksichtigt. 

Tab. 1139: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Mitarbeitende 

input h 2 

ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Bagger 

input h 16 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

Tab. 1140: Modellierte Inputs und Outputs 

ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Bagger 

input h 16 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Mitarbeitende 

input h 2 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Nach dem Ausbau werden die Signale per LKW abtransportiert. Die Zwergsignale werden zu 80% wiederverwendet. 

20% gehen ins Recycling.   



 

- Transportgewicht: 0.032 t   

- Transportdistanz: 100km BTC, 50km Recycling 

Tab. 1141: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Per LKW 

input t*km 4.8 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Materialien werden alle recycelt. Die Signallaterne werden entsprechend dem Basisdatensatz verwertet. 

Tab. 1142: Modellierte Inputs und Outputs 

Signallaterne, C3-C4/CH U 
Signallaterne 

input Item(s) 3 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1143: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Zwergsignal, A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 15% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 3 t*km 0% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 0.2 t*km 0% 

   Signallaterne, A1-A3/CH U 3 Stk. 6% 

   aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 15 kg 6% 

   Copper, at regional storage/RER U 2 kg 0% 

   Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 15 kg 3% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 0.75 t*km 0% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.4 t*km 0% 

   Wire drawing, copper/RER U 2 kg 0% 

Zwergsignal, A4/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 3.2 t*km 0% 

Zwergsignal, A5/CH U 1.0 Item(s) 42% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 2 h 0% 

   ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 16 h 42% 

Zwergsignal, C1/CH U 1.0 Item(s) 42% 

   ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 16 h 42% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 2 h 0% 

Zwergsignal, C2/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 4.8 t*km 0% 

Zwergsignal, C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Signallaterne, C3-C4/CH U 3 Stk. 0% 



 

5.2 Diverses 

  



 

Achszähler    

Deklarierte Einheit: Stk. 

Der Datensatz beschreibt einen Achszähler AzLM. Die Achszähler sind auf den Gleisen montiert. Die Grösse der Achs-

zähler sind von den Zählpunkten und den Gleisen abhängig. Hier wird ein Achszähler für ein Gleis genommen und dies 

kann bei Bedarf aufsummiert werden. Die Kabelanlage wird nicht berücksichtigt und muss unter der Kategorie Kabel be-

rücksichtigt werden. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Der gesamte Achszähler hat ein Gewicht von 34.1kg.  

 

Innenanlage  

 

Die Innenanlage besteht aus einem 19ñ Baugruppentrªger (Gehªuse mit Backpanel) mit den darin eingesetzten Bau-

gruppen. Der Baugruppenträger ist als 1-, 2- oder 3- Zeiler erhältlich. Hier wird der 1-Zeiler berücksichtigt. Die An-

schlüsse sind auf der Rückseite zugänglich, von wo sie für die Beschaltung der Aussenanlage und des Stellwerks zur 

Verf¿gung stehen. Die Baugruppen werden in ein 19ñ Metallgestell oder in einem 19ñ Metall-Schrank in einem Stellwerk 

notiert. Diese bestehen ausfolgenden Bestandteilen:  

- 1-Zeiler (AZA-2-10, nur Baugruppenträger, ohne Bestückung): 2kg  

- DC-Wandler 48-60V 2 Stk.: 2 x 0.6 kg = 1.2 kg  

- Prozessorbaugruppe SCC 2 Stk.: 2 x 0.6kg = 1.2 kg  

- Zählpunkt-Vorrechner ISDN/DSK für 2v2 Anlagen: 0.6 kg  

- Parallele Schnittstelle ParEA: 0.6 kg  

- ZP-StkrVM; 1.5kg  

- Leitungsüberträger (LÜ); 2Stk.: 2 x 0.2 kg = 0.4 kg  

 

Aufgrund genauerer Angaben zur Zusammensetzung wird auf ein educated-guess verzichtet und die Herstellung als all-

gemeine Elektronik modelliert (7.5 kg).  

 

Aussenanlage  

 

Die Aussenanlage besteht aus einem EAK Typ H oder aus einem Typ K und einem Schienenkontakt SK30K.  

- Gleisanschlusskasten komplett (für Typ H), 2 Stk.: 2 x 9 kg = 18 kg (Aluminium, Metall, Grauguss)  

- Elektronik-Anschlusskasten, EAK30H, 2 Stk.: 2 x 5 kg = 10 kg (Kunststoff, Aluminium, Kupfer, Metall, Halbleiter)  

- Doppelschienenkontakt, SK30K; 2Stk.: 2 x 3 kg: Kunststoff, Kupfer  

 

Bei den Materialien wird angenommen, dass es von jedem Material gleichviel benötigt. 

Tab. 1144: Modellierte Inputs und Outputs 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport Kunststoffe zum Hersteller in CH (Standardistanzen Plastik nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.55 

aluminium, production mix, at plant/kg/RER U 
Aluminium 

input kg 14 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Kupfer Transport zum Hersteller in Europa (Standardistanzen Metalle nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.25 

Electronics for control units/RER U 
Allgemeine Elektronik 

input kg 7.5 

polycarbonate disk/kg/CH U 
Kunststoff 

input kg 2.5 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 
Stahlblech, verzinkt 

input kg 14 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Aluminium nach CH (Standardistanzen nach Frischknecht et al. 2007) 200km 

input t*km 16.8 

aluminium, production mix, at plant/kg/RER U 
Grauguss 

input kg 14 

Aluminium product manufacturing, average metal working/RER U 
Grauguss 

input kg 14 



 

Printed wiring board, through-hole mounted, unspec., solder mix, at plant/GLO U input kg 1 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Kunststoffe zum Hersteller in CH (Standardistanzen Plastik nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 2.2 

Aluminium product manufacturing, average metal working/RER U 
Aluminium 

input kg 14 

Copper product manufacturing, average metal working/RER U 
Kupfer 

input kg 2.5 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Kupfer Transport zum Hersteller in Europa (Standardistanzen Metalle nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.5 

Copper, at regional storage/RER U 
Kupfer 

input kg 2.5 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport Aluminium nach CH (Standardistanzen nach Frischknecht et al. 2007) 50km 

input t*km 1.4 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Der Achszähler wird in Deutschland hergestellt und anschliessend nach [Ort] transportiert (500km). Der Achszähler wird 

vormontiert vom Lieferant ([Firma]) auf die Baustelle geliefert.  

- Transportdistanz: 140km  

- Transportgewicht: 0.0415t 

Tab. 1145: Modellierte Inputs und Outputs 

transport, freight, lorry, fleet average/tkm/RER U 
Transport (DE ï CH) 

input t*km 17.05 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
[Ort] ï Baustelle, LKW 

input t*km 5.81 

Phase A5: Einbau 

Es gibt einen Einbau Aussenanlage und einen Innenanlage. Der Einbau erfolgt meistens per Hand ausser der Montage 

des Schienenkontakts, dies wird mit der Bohrmaschine (Benzinbetrieben). Der Einbau der Aussenanlage dauert total 3h 

und der Einbau der Innenanlage 6h. Der Doppelschienenkontakt wird mit zwei Schrauben am Schienensteg befestigt. Zu 

diesem Zweck müssen zwei Löcher (13mm) in die Schienen gebohrt werden.  

 

Pro Zählpunkt werden für den Einbau der Aussenanlage folgende Arbeitsaufwände angesetzt:  

- 2 h Montage Schienenkontakt an der Schiene  

- 2 h Setzten des Anschlussgehäuse  

- 1 h Kabelanschluss  

 

Für die Innenanlage wird für die Verkabelung 4h und für die Montage der Baugruppe 2h benötigt. 

Tab. 1146: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Montage Schienenkontakt an der Schiene 

input h 2 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Montage der Baugruppe 

input h 2 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Setzten des Anschlussgehäuse 

input h 2 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Verkabelung 

input h 4 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Kabelanschluss 

input h 1 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

Tab. 1147: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Kabelanschluss 

input h 1 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Montage Schienenkontakt an der Schiene 

input h 2 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Montage der Baugruppe 

input h 2 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Verkabelung 

input h 4 



 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Setzten des Anschlussgehäuse 

input h 2 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Die Materialien werden nach dem Ausbau recycelt oder als Ersatzmaterialien gelagert. 

Tab. 1148: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle ï Recycling, LKW 

input t*km 2 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die verwendeten Schienenkontakte werden nach dem Ausbau entsorgt. Die restlichen Materialien werden gelagert und 

die Baugruppen dienen dann als Ersatzmaterial. 

Tab. 1149: Modellierte Inputs und Outputs 

Disposal, polyethylene terephtalate, 0.2% water, to sanitary landfill/CH U output kg 2.5 

Disposal, treatment of printed wiring boards/GLO U 
Elektroschrott 

output kg 1 

Disposal, electronics for control units/RER U output kg 7.5 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1150: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Achszähler, A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 92% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 0.55 t*km 0% 

   aluminium, production mix, at plant/kg/RER U 14 kg 12% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 0.25 t*km 0% 

   Electronics for control units/RER U 7.5 kg 33% 

   polycarbonate disk/kg/CH U 2.5 kg 4% 

   Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 14 kg 7% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 16.8 t*km 0% 

   aluminium, production mix, at plant/kg/RER U 14 kg 12% 

   Aluminium product manufacturing, average metal working/RER U 14 kg 6% 

   Printed wiring board, through-hole mounted, unspec., solder mix, at plant/GLO U 1 kg 9% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 2.2 t*km 0% 

   Aluminium product manufacturing, average metal working/RER U 14 kg 6% 

   Copper product manufacturing, average metal working/RER U 2.5 kg 1% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.5 t*km 0% 

   Copper, at regional storage/RER U 2.5 kg 1% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 1.4 t*km 0% 

Achszähler, A4/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   transport, freight, lorry, fleet average/tkm/RER U 17.05 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 5.81 t*km 0% 

Achszähler, A5/CH U 1.0 Item(s) 3% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 2 h 1% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 2 h 1% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 2 h 1% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 4 h 1% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 1 h 0% 

Achszähler, C1/CH U 1.0 Item(s) 3% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 1 h 0% 



 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 2 h 1% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 2 h 1% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 4 h 1% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 2 h 1% 

Achszähler, C2/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 2 t*km 0% 

Achszähler, C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Disposal, polyethylene terephtalate, 0.2% water, to sanitary landfill/CH U 2.5 kg 0% 

   Disposal, treatment of printed wiring boards/GLO U 1 kg 0% 

   Disposal, electronics for control units/RER U 7.5 kg 1% 



 

Bahnübergang (Steuerung, Aussenanlage) 

Deklarierte Einheit: Stk. 

Der Datensatz beschreibt einen Bahnübergang inklusive Aussen- und Innenanlage (Steuerungsanlage). Der Bahnüber-

gang besteht grundsätzlich aus drei Bestandteilen: Schrank im Stellwerk, Steuerungsschrank Flex und Aussenanlage. 

Es wird ein Bahnübergang mit zwei Antrieben und drei Blinklichter. Hängegitter werden bei der Modellierung nicht be-

rücksichtigt (müssen bei Schulanlagen, Perrons sowie Spielplätzen montiert werden). Die Materialmengen im Stellwerk 

werden hier nicht berücksichtigt, da diese im Stellwerk-Datensatz aufgelistet sind. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Steuerschrank  

 

Für den Steuerungsschrank wird ein durchschnittliches Gewicht von 500kg (Expertenschätzung) und folgende Material-

aufteilung angenommen:  

- 70 % Aluminiumblech (Schrank)  

- 15% Stahl (Boden)  

- 8% Kupfer  

- 6% Elektronik  

 

Gemäss Expertenaussage gibt es durchschnittlich pro Bahnübergang 2.3 Antriebe und 4.5 Blinklichter (Signale).  

 

Schlagbäume / Barrieren  

 

Es werden 2.3 Schlagbaumbäume mit einer Länge von 5.73m genommen. Der Schlagbaum wird in Frankreich herge-

stellt und anschliessend zum Lieferanten in der Schweiz transportiert (500km)  

- 2 x Grundkörper I 2.76m (9.4 kg). Es wird angenommen, dass 80% des Mehrgewichts gegenüber der Verlängerung 

verzinkter Stahl zur Befestigung ist.  

- 2 x Verlängerung I 2.76m (4.2 kg)  

 

Zur Balance benötigt es pro Schlagbaum 4 x 20kg und 1 x 10kg Gegengewichte. Die Gegengewichte sind aus verzinkten 

Stahlplatten (Stahl 37-2).  

 

Aufgrund fehlender Angaben wird angenommen, dass das Gehäuse des Barrierenantriebs aus Aluminiumguss ist (100 

kg ) und dazu noch ein Elektromotor mit 50 kg kommt. Jedes Gehäuse muss gemäss Benutzerhandbuch geschmiert 

werden, wobei der Schmiermittelbedarf ca. 1 kg / Stk. Beträgt.  

 

Das Fundament besteht gemäss Plan BueW aus 0.7 m3 NPK F Beton und 4 Gewindestangen M20 x 100 (2.1 kg / Stk).  

 

Masten mit Blinklichtern und Lautsprecher  

 

Es wird angenommen, dass 2.3 Masten pro Bahnübergang benötigt werden. Die folgenden Annahmen werden getroffen:  

- Fundament anlog zum Antrieb  

- Masten: Siedrohr 139.7 x 4 mm, Höhe 2.6m. 13.4 kg / m = 34.85 kg (Stahlprofil). Das Gesamtgewicht der Konstuktion 

beträgt nach Datenblatt 52.87 kg, was zu einem Gewicht von 18 kg für die Fussplatte führt. Es werden Schweissungen 

für den Mast mit einer Länge von 440 mm und 4 x 100 x 2 = 1.24 m berücksichtigt. Die Masten werden mit einem Univer-

salprimer Grundiert (50 um) und mit einer Metalldispersion lackiert (50um). Die Farben werden mit Alkyd paint, white, 

60% in solvent, at plant/RER U mit einem Verbrauch von 3.5m2/kg modelliert. Die Fläche des Masts beträgt 1.15 m2, für 

die Fussplatte und anderes wird ein Zuschlag von 0.4 m2 einberechnet.  

- Signaltafeln: 2 x Tafel mit 2 Blinklichter (6 kg / Stk.), 1 x Tafel mit einem Blinklicht (1.6 kg / Stk.). Die Signaltafeln sind 

aus Stahl, beidseitig grundiert. Die Farben werden über Folien aufgebracht. Die Fläche der grossen Signaltafel beträgt 

0.65 m2, diejenige der kleinen 0.16 m2. Die Grundierung wird mit analog zu oben modelliert, zur Rückstrahlfolie liegen 



 

keine weiteren Informationen vor. Es kann angenommen werden, dass bspw. Eine 3MÊ Diamond GradeÊ DG3 Reflex-

folie verbaut wird.  

- Blinklichter. Die Signallampe wird basierend auf der Studie «Ökobilanz Leuchtmittel für Signallampen: Vergleich von 

Glühbirnen- und LED-Varianten» (carbotech, 2023) modelliert. In dieser Studie werden zwei Lampentypen verglichen: 

[Firma] LDK 1500 und iLED von [Firma], für diese Studie wird die iLED von [Firma] verwendet. Die Zusammensetzung 

pro Lampe ist untenstehend aufgeführt.  

- Lautsprecher. Es werden 2.3 Laufsprecher angesetzt. Gemäss Datenblatt (NCA_2430K) beträgt das Gewicht eines 

Lautsprechers ca. 8 kg. Aufgrund fehlender genauerer Angaben werden 60% der Befestigung zugeschrieben und 40% 

der Elektronik. 

Tab. 1151: Modellierte Inputs und Outputs 

aluminium, production mix, at plant/kg/RER U 
Schrankenantrieb (2.3 Stk.) 

input kg 230 

Aluminium product manufacturing, average metal working/RER U 
Aluminium Verarbeitung 

input kg 350 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport Schlagbaum (FR-CH) 

input t*km 150 

Electronics for control units/RER U 
Elektronik 6% 

input kg 30 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 
Gegengewichtsarm (4.6 Stk.) 

input t 0.085 

Laminating, foil, with acrylic binder/RER U 
Folie für Dreieckstafeln inkl. Bindemittel 

input m2 1.46 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien nach CH (Standardistanzen wie Metalle, nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 18 

Anstrich, A1-A3/CH U 
Lackierung Mast 

input m2 3.6 

Tiefbaubeton, aussen (NPK F), unbewehrt, A1-A3/CH U 
Mastfundament (2.3 Stk) 

input m3 1.6 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 
Rohrständer (2.3 Stk.) 

input t 0.075 

Injection moulding/RER U 
HDPE (Lautsprecher) 

input kg 2.59 

electric motor, for electric scooter/RER/I U 
Schrankenantrieb (2.3 Stk.) 

input kg 115 

Stahlblech, blank, definitiv, A1-A3/CH U 
Mast Stahlblech (2.3 Stk) 

input t 0.041 

Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 
HDPE (Lautsprecher) 

input kg 2.59 

Lubricating oil, at plant/RER U 
Schrankenantrieb (2.3 Stk.) 

input kg 2.3 

rolled steel, at regional storage, with resource correction/CH U 
Stahl (Boden) 15% 

input kg 75 

Copper, at regional storage/RER U 
Kupfer (Lautsprecher) 

input kg 1.48 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien nach CH (Standardistanzen wie Metalle, nach Frischknecht et al. 2007). Annahme Transport von Her-

steller in CH: 50 km 

input t*km 7.25 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Stahl Transport Annahme 50km 

input t*km 3.75 

Stahlblech, blank, definitiv, A1-A3/CH U 
Dreieckstafeln (4.5x) 

input kg 13.6 

Wire drawing, copper/RER U 
Kupfer (Lautsprecher) 

input kg 1.48 

Silicone product, at plant/RER U 
Silikon (Lautsprecher) 

input kg 0.222 

aluminium, production mix, at plant/kg/RER U 
Aufschlagständer à 10 kg (2.3 Stk.) 

input kg 23 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport in die Schweiz (Lautsprecher) 

input t*km 7.4 

Stahlblech, blank, definitiv, A1-A3/CH U 
Gehäuse und Kühlkörper (Lautsprecher) 

input t 0.003 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Kunststoffe zum Hersteller in Europa (Standardistanzen Plastik nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 4.858 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Aluminium nach CH (Standardistanzen nach Frischknecht et al. 2007) 200km 

input t*km 120.6 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport Kunststoffe zum Hersteller in Europa (Standardistanzen Plastik nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 2.429 

Aluminium product manufacturing, average metal working/RER U 
Schrankenantrieb (2.3 Stk.) 

input kg 230 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Kupfer Transport zum Hersteller in Europa (Standardistanzen Metalle nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 8.296 



 

Anstrich, A1-A3/CH U 
Grundierung Dreieckstafeln 

input m2 1.46 

Glass fibre reinforced plastic, polyamide, injection moulding, at plant/RER U 
Schlagbaum (2.3 Stk.) 

input kg 21.7 

Signallaterne, A1-A3/CH U input Item(s) 4.5 

Electronics for control units/RER U 
Leiterplatine (Annahme PCB von 15x15cm => 0.0225m2, Flächengewicht PCB ist 1 kg / 0.23m2) (Signalelement) 

input kg 0.18 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport Aluminium nach CH (Standardistanzen nach Frischknecht et al. 2007) 50km 

input t*km 30.15 

Stahlblech, blank, definitiv, A1-A3/CH U 
Lautsprecher (Befestigung) 

input t 0.011 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 
Schlagbaum Befestigung (2.3 Stk.) 

input t 0.009 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 
Gegengewicht (2.3 Stk.) 

input t 0.207 

Armierungsstahl, A1-A3/CH U 
Gewindestangen für Fundament Antrieb (9.2 Stk.) 

input t 0.019 

Profilstahl, blank, definitiv, A1-A3/CH U 
Mast Stahlprofil (2.3 Stk) 

input t 0.08 

aluminium, production mix, at plant/kg/RER U 
Aluminium (Schrank) 70% 

input kg 350 

Copper, at regional storage/RER U 
Kupfer 8% 

input kg 40 

Armierungsstahl, A1-A3/CH U 
Gewindestangen für Fundament (9.2 Stk.) 

input t 0.019 

Copper product manufacturing, average metal working/RER U 
Kupfer Verarbeitung 

input kg 40 

Aluminium product manufacturing, average metal working/RER U 
Aufschlagständer Verarbeitung 

input kg 23 

Tiefbaubeton, aussen (NPK F), unbewehrt, A1-A3/CH U 
Fundament für Antrieb (2.3 Stk.) 

input m3 1.6 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Kupfer Transport zum Hersteller in Europa (Standardistanzen Metalle nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 4.148 

Welding, arc, steel/RER U 
Schweissungen (2.3 Stk) 

input m 2.85 

Kraft paper, unbleached, at plant/RER U 
Kraftpapier (Lautsprecher) 

input kg 0.148 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 
Schlagbaumhalter (2x) 

input t 0.019 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Der Steuerungsschrank wird vorgefertigt vom Lieferanten auf die Baustelle geliefert ([Firma]). Der Schlagbaum sowie der 

Schrankantrieb wird von [Firma] geliefert.  

 

Das Gesamtgewicht der Aussenanlage exkl. Fundationen beträgt 980 kg. Der Steuerschrank wiegt 500 kg.  

- Transportgewicht: 500kg (Steuerungsschrank); 980 kg (Aussenanlage).  

- Transportdistanz: 140km 

Tab. 1152: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
[Ort] - Baustelle (Innenanlage) 

input t*km 70 

Armierungsstahl, A4/CH U 
Amierungsstahl 

input t 0.039 

Tiefbaubeton, aussen (NPK F), unbewehrt, A4/CH U 
Betonfundamente 

input m3 3.2 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
[Ort] ï Baustelle (Aussenanlage) 

input t*km 137.2 

Phase A5: Einbau 

Der Aufwand für den Einbau der Aussenanlage ist 3 Tage mit 2 Mitarbeitenden. Der Einbau des Armierungsstahls und 

der Betonfundamente wird mit den Basisdatensätzen berücksichtigt 

Tab. 1153: Modellierte Inputs und Outputs 

Armierungsstahl, A5/CH U 
Amierungsstahl 

input t 0.039 

Tiefbaubeton, aussen (NPK F), unbewehrt, A5/CH U 
Betonfundamente 

input m3 3.2 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Mitarbeitende (Aussenanlage) 

input h 48 



 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

Tab. 1154: Modellierte Inputs und Outputs 

Tiefbaubeton, aussen (NPK F), unbewehrt, C1/CH U 
Betonfundamente 

input m3 3.2 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Mitarbeitende (Aussenanlage) 

input h 48 

Armierungsstahl, C1/CH U 
Amierungsstahl 

input t 0.039 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Die Aussenanlagen sowie der Steuerungsschrank werden nach dem Ausbau für die Wiederverwendung oder zum Re-

cycling transportiert. Der Armierungsstahl und Betonabbruch werden mit Standarddistanzen gemäss Basisdatensätzen 

berücksichtigt.  

- Transportgewicht: 1.48 t  

- Transportdistanz: 50km 

Tab. 1155: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle ï Recycling, LKW 

input t*km 74 

Armierungsstahl, C2/CH U 
Amierungsstahl 

input t 0.039 

Tiefbaubeton, aussen (NPK F), unbewehrt, C2/CH U 
Betonfundamente 

input m3 3.2 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Aussenanlagen werden nach dem Ausbau wiederverwendet, wenn sie End of Life noch nicht erreicht haben. Dies ist 

15 bis 20 Jahre. Ansonsten werden die Materialien dem Recycling zugeführt (cut-off). 

Tab. 1156: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Linsenarray 

output kg 0.72 

disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Entsorgung Lautsprecher (HDPE) Berechnung = 0.35*7.4 

output kg 2.59 

Disposal, treatment of printed wiring boards/GLO U 
Leiterplatine (Annahme PCB von 15x15cm => 0.0225m2, Flächengewicht PCB ist 1 kg / 0.23m2) 

output kg 0.18 

disposal, glass fibre-reinforced polymer panel, polyester resin, to municipal incineration/CH U 
Schlagbaum (2.3 Stk.) 

output kg 21.7 

disposal, adhesives, sealants, paints and varnishes, as building waste/CH U 
Lackierung Mast (2.3 Stk.) 

output kg 0.306 

Tiefbaubeton, aussen (NPK F), unbewehrt, C3-C4/CH U 
Betonfundamente 

input m3 3.2 

disposal, PVC sealing sheet, 1.64% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Folie für Dreieckstafeln 

output kg 1.46 

Armierungsstahl, C3-C4/CH U 
Amierungsstahl 

input t 38.6 

Disposal, electronics for control units/RER U 
LED-diode 

output kg 0.18 

Disposal, used mineral oil, 10% water, to hazardous waste incineration/CH U 
Schrankenantrieb (2.3 Stk.) 

output kg 2.3 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1157: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Bahnübergang (Steuerung, Aussenanlage), A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 94% 

   aluminium, production mix, at plant/kg/RER U 230 kg 12% 

   Aluminium product manufacturing, average metal working/RER U 350 kg 9% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 150 t*km 0% 

   Electronics for control units/RER U 30 kg 8% 

   Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 84.6 kg 3% 



 

   Laminating, foil, with acrylic binder/RER U 1.46 m2 0% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 18 t*km 0% 

   Anstrich, A1-A3/CH U 3.6 m2 0% 

   Tiefbaubeton, aussen (NPK F), unbewehrt, A1-A3/CH U 1.6 m3 3% 

   Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 74.7 kg 2% 

   Injection moulding/RER U 2.59 kg 0% 

   electric motor, for electric scooter/RER/I U 115 kg 11% 

   Stahlblech, blank, definitiv, A1-A3/CH U 41.4 kg 1% 

   Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 2.59 kg 0% 

   Lubricating oil, at plant/RER U 2.3 kg 0% 

   rolled steel, at regional storage, with resource correction/CH U 75 kg 1% 

   Copper, at regional storage/RER U 1.48 kg 0% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 7.25 t*km 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 3.75 t*km 0% 

   Stahlblech, blank, definitiv, A1-A3/CH U 13.6 kg 0% 

   Wire drawing, copper/RER U 1.48 kg 0% 

   Silicone product, at plant/RER U 0.222 kg 0% 

   aluminium, production mix, at plant/kg/RER U 23 kg 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 7.4 t*km 0% 

   Stahlblech, blank, definitiv, A1-A3/CH U 2.96 kg 0% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 4.858 t*km 0% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 120.6 t*km 0% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 2.429 t*km 0% 

   Aluminium product manufacturing, average metal working/RER U 230 kg 6% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 8.296 t*km 0% 

   Anstrich, A1-A3/CH U 1.46 m2 0% 

   Glass fibre reinforced plastic, polyamide, injection moulding, at plant/RER U 21.7 kg 2% 

   Signallaterne, A1-A3/CH U 4.5 Stk. 1% 

   Electronics for control units/RER U 0.18 kg 0% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 30.15 t*km 0% 

   Stahlblech, blank, definitiv, A1-A3/CH U 11 kg 0% 

   Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 9.5 kg 0% 

   Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 207 kg 6% 

   Armierungsstahl, A1-A3/CH U 19.3 kg 0% 

   Profilstahl, blank, definitiv, A1-A3/CH U 80.2 kg 1% 

   aluminium, production mix, at plant/kg/RER U 350 kg 18% 

   Copper, at regional storage/RER U 40 kg 1% 

   Armierungsstahl, A1-A3/CH U 19.3 kg 0% 

   Copper product manufacturing, average metal working/RER U 40 kg 1% 

   Aluminium product manufacturing, average metal working/RER U 23 kg 1% 

   Tiefbaubeton, aussen (NPK F), unbewehrt, A1-A3/CH U 1.6 m3 3% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 4.148 t*km 0% 

   Welding, arc, steel/RER U 2.85 m 0% 

   Kraft paper, unbleached, at plant/RER U 0.148 kg 0% 

   Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 19 kg 1% 

Bahnübergang (Steuerung, Aussenanlage), A4/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 70 t*km 0% 

   Armierungsstahl, A4/CH U 38.6 kg 0% 

   Tiefbaubeton, aussen (NPK F), unbewehrt, A4/CH U 3.2 m3 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 137.2 t*km 0% 



 

Bahnübergang (Steuerung, Aussenanlage), A5/CH U 1.0 Item(s) 2% 

   Armierungsstahl, A5/CH U 38.6 kg 0% 

   Tiefbaubeton, aussen (NPK F), unbewehrt, A5/CH U 3.2 m3 1% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 48 h 1% 

Bahnübergang (Steuerung, Aussenanlage), C1/CH U 1.0 Item(s) 2% 

   Tiefbaubeton, aussen (NPK F), unbewehrt, C1/CH U 3.2 m3 1% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 48 h 1% 

   Armierungsstahl, C1/CH U 38.6 kg 0% 

Bahnübergang (Steuerung, Aussenanlage), C2/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 74 t*km 0% 

   Armierungsstahl, C2/CH U 38.6 kg 0% 

   Tiefbaubeton, aussen (NPK F), unbewehrt, C2/CH U 3.2 m3 0% 

Bahnübergang (Steuerung, Aussenanlage), C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 0.72 kg 0% 

   disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 2.59 kg 0% 

   Disposal, treatment of printed wiring boards/GLO U 0.18 kg 0% 

   disposal, glass fibre-reinforced polymer panel, polyester resin, to municipal incineration/CH U 21.7 kg 0% 

   disposal, adhesives, sealants, paints and varnishes, as building waste/CH U 0.306 kg 0% 

   Tiefbaubeton, aussen (NPK F), unbewehrt, C3-C4/CH U 3.2 m3 0% 

   disposal, PVC sealing sheet, 1.64% water, to municipal incineration/kg/CH U 1.46 kg 0% 

   Armierungsstahl, C3-C4/CH U 3.86E+04 kg 0% 

   Disposal, electronics for control units/RER U 0.18 kg 0% 

   Disposal, used mineral oil, 10% water, to hazardous waste incineration/CH U 2.3 kg 0% 



 

Eurobalise FSS 

Deklarierte Einheit: Stk. 

Der Datensatz beschreibt eine Eurobalise FSS (Festdatenbalise von [Firma]). 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Die Eurobalise hat ein Gesamtgewicht von 10.4kg (7kg Festdatenbalise & 3.4kg Vortokträger).  

 

Expertenannahme Zusammensetzung Festdatenbalise:  

- Gehäuse 55%, Glasfaserverstärktes Polyester  

- Füllung 40%, Polyurethanschaum  

- Leiterplatte 5%, Elektronik  

- Leiterbahnen < 0.1%  

 

Expertenannahme Zusammensetzung Vortokträger:  

- Träger 70%, Glasfaserverstärkter Kunststoff  

- Joch 30%, rostfreier Stahl 

Tab. 1158: Modellierte Inputs und Outputs 

Printed wiring board, through-hole mounted, unspec., solder mix, at plant/GLO U input kg 0.35 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport Kunststoffe zum Hersteller in CH (Standardistanzen Plastik nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.469 

Chromium steel 18/8, at plant/RER U 
Joch 

input kg 1.02 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Kunststoffe zum Hersteller in CH (Standardistanzen Plastik nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 1.876 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Stahl Transport zum Hersteller in Europa (Standardistanzen Metalle nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.204 

Polyurethane, rigid foam, at plant/RER U 
Füllung 

input kg 2.8 

Chromium steel product manufacturing, average metal working/RER U input kg 1.02 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Stahl Transport zum Hersteller in Europa (Standardistanzen Metalle nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.102 

Glass fibre reinforced plastic, polyamide, injection moulding, at plant/RER U 
Gehäuse 

input kg 3.85 

Glass fibre reinforced plastic, polyamide, injection moulding, at plant/RER U 
Träger 

input kg 2.38 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Der Transport zur Baustelle erfolgt per LKW. Die Eurobalise wird von [Firma] von [Ort].  

- Transportgewicht: 0.0104t  

- Transportdistanz: 160km 

Tab. 1159: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
[Ort] ï Baustelle, LKW 

input t*km 1.664 

Phase A5: Einbau 

Die Balise wird neben dem Gleis auf einen Vortokträger befestigt. Anschliessend wird das vormontierte System zwischen 

den Schienen montiert. Die Vormontage führt eine Person in circa 3 Minuten durch. Diese Arbeiten werden von Hand mit 

Schraubenschlüssel und Drehmomentschlüssel durchgeführt. Zusätzlich ist ein Sicherheitswächter vor Ort, damit die 

Sicherheit, während dem Einbau gewährleistet ist. 

Tab. 1160: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Mitarbeitende 

input h 0.1 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 



 

Tab. 1161: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Mitarbeitende 

input h 0.1 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Nach dem Ausbau erfolgt der Transport per LKW. Die Materialien werden dem Recycling zugeführt.  

 

Transportdistanz: 50km 

Tab. 1162: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle ï Recycling, LKW 

input t*km 0.52 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Eurobalise FSS kann nach dem Ausbau nicht weiterverwendet werden und muss verbrant werden. 

Tab. 1163: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, glass fibre-reinforced polymer panel, polyester resin, to municipal incineration/CH U 
Träger, in KVA 

output kg 2.38 

Disposal, treatment of printed wiring boards/GLO U 
Leiterplatte, in KVA 

output kg 0.35 

disposal, glass fibre-reinforced polymer panel, polyester resin, to municipal incineration/CH U 
Gehäuse, in KVA 

output kg 3.85 

disposal, polyurethane, 0.2% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Füllung, in KVA 

output kg 2.8 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1164: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Eurobalise FSS, A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 81% 

   Printed wiring board, through-hole mounted, unspec., solder mix, at plant/GLO U 0.35 kg 16% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 0.469 t*km 0% 

   Chromium steel 18/8, at plant/RER U 1.02 kg 4% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 1.876 t*km 0% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.204 t*km 0% 

   Polyurethane, rigid foam, at plant/RER U 2.8 kg 11% 

   Chromium steel product manufacturing, average metal working/RER U 1.02 kg 2% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 0.102 t*km 0% 

   Glass fibre reinforced plastic, polyamide, injection moulding, at plant/RER U 3.85 kg 30% 

   Glass fibre reinforced plastic, polyamide, injection moulding, at plant/RER U 2.38 kg 18% 

Eurobalise FSS, A4/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 1.664 t*km 0% 

Eurobalise FSS, A5/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.1 h 0% 

Eurobalise FSS, C1/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.1 h 0% 

Eurobalise FSS, C2/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.52 t*km 0% 

Eurobalise FSS, C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 18% 

   disposal, glass fibre-reinforced polymer panel, polyester resin, to municipal incineration/CH U 2.38 kg 4% 

   Disposal, treatment of printed wiring boards/GLO U 0.35 kg 0% 

   disposal, glass fibre-reinforced polymer panel, polyester resin, to municipal incineration/CH U 3.85 kg 7% 

   disposal, polyurethane, 0.2% water, to municipal incineration/kg/CH U 2.8 kg 7% 



 

SA Kabelverteiler 

Deklarierte Einheit: Stk. 

Der Datensatz beschreibt einen durchschnittlichen SA-Kabelverteiler inklusive Schacht und Abdeckung. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Für die Herstellung werden folgende Materialmengen verwendet (Expertenschätzung):  

- Kunstoff für Klemmen: 1kg Polycarbonat  

- Kupfer für Schienen, Klemmen und Erdung: 3 kg  

- Verzinktes Stahlblech für Rahmen und Hülle: 85 kg  

 

Der Kiessand (1200 kg = 0.6 m3) wird als Untergrund und zum Auffüllen verwendet. Das Betonelment wiegt gemäss Ex-

pertenschätzung 750 kg und wird daher mit 0.3 m3 Fertigbeton berücksichtigt. 

Tab. 1165: Modellierte Inputs und Outputs 

Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3), A1-A3/CH U 
Beton-Fertigelement 

input m3 0.3 

Copper product manufacturing, average metal working/RER U 
Schienen, Klemmen & Erdung 

input kg 3 

polycarbonate disk/kg/CH U 
Kunststoff der Klemmen 

input kg 1 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Kupfer Transport zum Hersteller in Europa (Standardistanzen Metalle nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.6 

Stahlblech, blank, definitiv, A1-A3/CH U 
Blech (verzinktes Stahlblech) 

input kg 85 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-A3/CH U 
Kiessand 

input m3 0.6 

Copper, at regional storage/RER U 
Schienen, Klemmen & Erdung 

input kg 3 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport Kunststoffe zum Hersteller in CH (Standardistanzen Plastik nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.05 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Kunststoffe zum Hersteller in CH (Standardistanzen Plastik nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.2 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Kupfer Transport zum Hersteller in Europa (Standardistanzen Metalle nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.3 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Der SA-KV wird lokal bezogen, der Transport erfolgt mit den Basisdatensätzen. Der Transport der Kunststoffklemmen 

und Kupfermengen wird vernachlässigt. 

Tab. 1166: Modellierte Inputs und Outputs 

Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3), A4/CH U 
Beton-Fertigelement 

input m3 0.3 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A4/CH U 
Kiessand 

input m3 0.6 

Stahlblech, blank, definitiv, A4/CH U 
Blech (verzinktes Stahlblech) 

input kg 85 

Phase A5: Einbau 

Beim Einbau wird zuerst einen Aushub mit dem Bagger gemacht und anschliessend das Fundament gelegt. Die restli-

chen Arbeiten werden von Hand durchgeführt. Gemäss Expertenaussagen benötigt der Einbau 40 h und einen Bagger 

von einer Stunde. 

Tab. 1167: Modellierte Inputs und Outputs 

ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Bagger 

input h 1 

Aushub inkl. Deponierung, A1-C4/CH U (ohne A1-A5/B) 
Aushub 

input m3 1.5 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Mitarbeitende 

input h 40 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 



 

Tab. 1168: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Mitarbeitende 

input h 40 

ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Bagger 

input h 1 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-C4/CH U (ohne B/C1-C4) input m3 1.5 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Der Transport nach dem Ausbau erfolgt per LKW und wird mit den Basisdatensätzen modelliert. Der Transport der 

Kunststoffklemmen und Kupfermengen wird vernachlässigt. 

Tab. 1169: Modellierte Inputs und Outputs 

Stahlblech, blank, definitiv, C2/CH U 
Blech (verzinktes Stahlblech) 

input t 0.085 

Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3), C2/CH U 
Beton-Fertigelement 

input m3 0.3 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Materialien werden nach dem Ausbau dem Recycling zugeführt. Der Kunststoff geht in die Verbrennung. 

Tab. 1170: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Kunststoff, Verbrennung 

output kg 1 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1171: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

SA Kabelverteiler, A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 58% 

   Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3), A1-A3/CH U 0.3 m3 20% 

   Copper product manufacturing, average metal working/RER U 3 kg 1% 

   polycarbonate disk/kg/CH U 1 kg 1% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.6 t*km 0% 

   Stahlblech, blank, definitiv, A1-A3/CH U 85 kg 34% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-A3/CH U 0.6 m3 1% 

   Copper, at regional storage/RER U 3 kg 1% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 0.05 t*km 0% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.2 t*km 0% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 0.3 t*km 0% 

SA Kabelverteiler, A4/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3), A4/CH U 0.3 m3 0% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A4/CH U 0.6 m3 1% 

   Stahlblech, blank, definitiv, A4/CH U 85 kg 0% 

SA Kabelverteiler, A5/CH U 1.0 Item(s) 20% 

   ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 1 h 6% 

   Aushub inkl. Deponierung, A1-C4/CH U (ohne A1-A5/B) 1.5 m3 5% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 40 h 9% 

SA Kabelverteiler, C1/CH U 1.0 Item(s) 19% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 40 h 9% 

   ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 1 h 6% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-C4/CH U (ohne B/C1-C4) 1.5 m3 4% 

SA Kabelverteiler, C2/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Stahlblech, blank, definitiv, C2/CH U 85 kg 0% 

   Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3), C2/CH U 0.3 m3 0% 



 

SA Kabelverteiler, C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 1 kg 0% 



 

Trafostation  

Deklarierte Einheit: Stk. 

Der Datensatz beschreibt eine Trafostation. Es ist anzumerken, dass der Aushub, Fundament, Erdungsanlagen sowie 

Betonierarbeiten nicht enthalten sind. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Das Gesamtgewicht der Trafostation ist 17ô161kg. Das Gewicht setzt sich wie folgt zusammen: 

  1. Öltransformator 1'000 kVA: 2950kg 

  2. Mittelspannungsschaltanlage: 1511kg 

  3. Niederspannungsschaltanlage (HLV): 500kg  

  4. Gebäudestation Kompaktstation Fa. [Firma] bis 1ô000kVa: 12200kg 

 

1. Öltransformator: 

- Isolieröl 430 kg 

- Leitermaterial Kupfer: 760 kg 

- Stahlgehäuse 1400 kg 

- Übrige Materialien 360 kg (Annahme: Polycarbonat) 

 

2. Mittelspannungsanlage 

Gemäss Basisdatensatz Mittelspannungsanlage 

 

3. Niederspannungsanlage 

Gemäss Basisdatensatz Niederspannungsanlage 

 

4. Gebäudestation 

Folgende grobe Einschätzungen zur Materialverteilung wird angenommen: 

- Armierungsstahl 1% = 122 kg 

- Hinterfüllung (Geröll) 30% = 3680 kg = 1.84 m3 

- Beton 63.9% = 7795.8 m3 = 3.25 m3 

- Kupfer 3% = 366 kg 

- Kunststoff 0.1% (Polycarbonat) = 12.2 kg 

- Aluminium 2% = 244 kg 

Tab. 1172: Modellierte Inputs und Outputs 

aluminium profile, uncoated/kg/CH U 
Aluminium für Gebäudestation 

input kg 244 

Niederspannungsanlage, A1-A3/CH U input Item(s) 1 

Armierungsstahl, A1-A3/CH U 
Armierungsstahl für Gebäudestation 

input kg 122 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Kupfer für Gebäudestation in CH, 600 km Bahn + 50 km LKW Berechnung = 0.366*600 

input t*km 219.6 

Copper, at regional storage/RER U 
Kupfer für Öltransformator 

input kg 760 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport Kupfer für Gebäudestation in CH, 600 km Bahn + 50 km LKW Berechnung = 0.366*50 

input t*km 18.3 

polycarbonate disk/kg/CH U 
Polycarbonat für Gebäudestation 

input kg 12.2 

polycarbonate disk/kg/CH U 
Polycarbonat für Öltransformator 

input kg 360 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Aluminium für Gebäudestation in CH, 200 km Bahn + 50 km LKW Berechnung = 0.244*200 

input t*km 48.8 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Kupfer für Öltransformator in CH, 600 km Bahn + 50 km LKW Berechnung = 0.76*600 

input t*km 456 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport Kupfer für Öltransformator in CH, 600 km Bahn + 50 km LKW Berechnung = 0.76*50 

input t*km 38 

Lubricating oil, at plant/RER U 
Öl für Öltransformator 

input kg 430 

Mittelspannungsanlage, A1-A3/CH U input Item(s) 1 



 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport Aluminium für Gebäudestation in CH, 200 km Bahn + 50 km LKW Berechnung = 0.244*50 

input t*km 12.2 

Wire drawing, copper/RER U 
Kupfer für Gebäudestation 

input kg 366 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 
Stahlgehäuse für Öltransformator 

input kg 1400 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-A3/CH U 
Geröll für Gebäudestation Berechnung = 3680/2000 

input m3 1.84 

Wire drawing, copper/RER U 
Kupfer für Öltransformator 

input kg 760 

Copper, at regional storage/RER U 
Kupfer für Gebäudestation 

input kg 366 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A1-A3/CH U 
Beton für Gebäudestation 

input m3 3.25 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Der Transport er einzelnen Materialien erfolgt per LKW. Es gibt verschiedene Lieferanten. Dies sind in der Regel [Firma], 

[Firma], [Firma], [Firma], [Firma] und [Firma]. Es kann vorkommen, dass eine Station von mehreren Lieferanten stammt.  

- Transportgewicht: 17.161t  

- Transportdistanz: 120km 

Tab. 1173: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Lieferant ï Baustelle, LKW 

input t*km 2059.3 

Phase A5: Einbau 

Das Aufstellen und der Innenausbau erfolgten von Hand. Dieser ganze Prozess nimmt circa 45 Arbeitstage in Anspruch 

(45 x 8h = 360) 

Tab. 1174: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Inbetriebnahme 

input h 360 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

Tab. 1175: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Mitarbeitende 

input h 360 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Nach dem Ausbau werden die Bestandteile per LKW abtransportiert  

 

Transportdistanz: 120km 

Tab. 1176: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Per LKW 

input t*km 2059.32 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Trafostation wird von den Lieferanten zurückgebaut. Die genaue Anzahl der wiederverwendeten Trafos ist unbe-

kannt. Es wird angenommen, dass einige Bestandteile wiederverwendet werden und andere sortenrein recycelt. Das 

Isolieröl wird fachgerecht entsorgt. 

Tab. 1177: Modellierte Inputs und Outputs 

Disposal, used mineral oil, 10% water, to hazardous waste incineration/CH U output kg 430 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1178: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 



 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Trafostation, A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 92% 

   aluminium profile, uncoated/kg/CH U 244 kg 4% 

   Niederspannungsanlage, A1-A3/CH U 1 Stk. 14% 

   Armierungsstahl, A1-A3/CH U 122 kg 0% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 219.6 t*km 0% 

   Copper, at regional storage/RER U 760 kg 4% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 18.3 t*km 0% 

   polycarbonate disk/kg/CH U 12.2 kg 0% 

   polycarbonate disk/kg/CH U 360 kg 8% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 48.8 t*km 0% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 456 t*km 0% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 38 t*km 0% 

   Lubricating oil, at plant/RER U 430 kg 2% 

   Mittelspannungsanlage, A1-A3/CH U 1 Stk. 43% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 12.2 t*km 0% 

   Wire drawing, copper/RER U 366 kg 0% 

   Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 1400 kg 11% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-A3/CH U 1.84 m3 0% 

   Wire drawing, copper/RER U 760 kg 1% 

   Copper, at regional storage/RER U 366 kg 2% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A1-A3/CH U 3.25 m3 2% 

Trafostation, A4/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 2059.3 t*km 1% 

Trafostation, A5/CH U 1.0 Item(s) 2% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 360 h 2% 

Trafostation, C1/CH U 1.0 Item(s) 2% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 360 h 2% 

Trafostation, C2/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 2059.32 t*km 1% 

Trafostation, C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 3% 

   Disposal, used mineral oil, 10% water, to hazardous waste incineration/CH U 430 kg 3% 



 

USV Anlage    

Deklarierte Einheit: Stk. 

Der Datensatz beschreibt eine USV-Anlage mit 30KV. Eine USV-Anlage versorgt das Stellwerkt unterbruchfrei mit Ener-

gie. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Die USV-Anlage besteht aus mehreren Bestandteilen:  

- Schrank inklusive Tablar à 400kg  

- 2x Modul à 55kg  

- 1x Trenntrafo ohne Öl à 250kg  

- Batterieanlage à 1300kg  

 

Die Module sind Umrichtermodule. Dabei wird der Wechselstrom in Gleichstrom umgewandelt und umgekehrt. Dies ist 

notwendig, dass dasselbe Energielevel wie die Batterie vorhanden ist und Netzunreinheiten bereinigt werden.  

 

Für die Herstellung der Module und des Schranks werden folgende Materialmengen benötigt:  

- 200 kg verzinktes Stahlblech für Sockel, Rahmen, Tablar, Gehäuse und Tür  

- 6 kg Polycarbonat für Display, Stecker und Isolation  

- 70 kg Kupfer für Leiter, Spule, Filter und Kabel  

- 120 kg allgemeines Elektromaterial für Modul und Strecker  

- 4 kg Aluminiumblech für diverse Komponenten  

 

Für die Herstellung des Trenntrafos werden folgende Materialmengen benötigt:  

- 62.5 kg Kupfer  

- 180 kg Stahlblech  

- 7.54 kg GFK als Isoliermaterial  

 

Für die Herstellung der Batterieanlage werden die folgenden Materialmengen benötigt:  

- 700 kg Blei 

- 351 kg Schefelsäure  

- 105 kg Polypropylen  

- 25 kg Glasfaser für Seperatoren 

- 130 kg verzinktes Stahlblech für Sicherungskasten 

Tab. 1179: Modellierte Inputs und Outputs 

Injection moulding/RER U 
Display, Stecker, Isolation 

input kg 6 

Aluminium product manufacturing, average metal working/RER U 
Aluminium 

input kg 4 

Sulphuric acid, liquid, at plant/RER U 
Schwefelsäure 

input kg 351 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Blei Transport Annahme 50km 

input t*km 35 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 
Sicherungskasten 

input kg 130 

Copper product manufacturing, average metal working/RER U 
Leiter, Spule, Filter, Kabel 

input kg 70 

Copper product manufacturing, average metal working/RER U 
Kupferverarbeitung für Trafo 

input kg 62.5 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Kupfer Transport zum Hersteller in Europa (Standardistanzen Metalle nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 13.25 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Kunststoffe zum Hersteller in CH (Standardistanzen Plastik nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 52.708 

Stahlblech, blank, definitiv, A1-A3/CH U 
Blechstahl (Sockel, Rahmen, Tablar, Gehäuse, Tür) 

input kg 200 

polycarbonate disk/kg/CH U 
Display, Strecker, Isolation 

input kg 6 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U input t*km 35.1 



 

Schwefelsäure Transport um Hersteller in Europa (Standardistanzen Schwefelsäure nach Frischknecht et al. 2007) 

Stahlblech, blank, definitiv, A1-A3/CH U 
Stahl für Trafo 

input kg 180 

Electronics for control units/RER U 
Modul, Stecker 

input kg 120 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Schwefelsäure Transport um Hersteller in Europa (Standardistanzen Schwefelsäure nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 210.6 

lead, at regional storage, with resource correction/CH U 
Blei 

input kg 700 

polypropylen (PP) pipe/kg/CH U 
Plastik 

input kg 105 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Kupfer Transport zum Hersteller in Europa (Standardistanzen Metalle nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 26.5 

aluminium, production mix, at plant/kg/RER U 
Aluminium 

input kg 4 

Glass fibre reinforced plastic, polyamide, injection moulding, at plant/RER U 
Isoliermaterial (GFK) für Trafo 

input kg 7.54 

Copper, at regional storage/RER U 
Kupfermaterial für Trafo 

input kg 62.5 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport Kunststoffe zum Hersteller in CH (Standardistanzen Plastik nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 13.177 

Copper, at regional storage/RER U 
Leiter, Spule, Filter, Kabel 

input kg 70 

Glass fibre, at plant/RER U 
Separatoren 

input kg 25 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Die USV-Anlage wird vom Lieferanten (z.B. [Firma]) vorgefertigt auf die Baustelle geliefert.  

- Transportdistanz: 150km  

- Transportgewicht: 2.005t 

Tab. 1180: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Lieferant ï Baustelle, LKW 

input t*km 300.75 

Phase A5: Einbau 

Der Einbau der vorgefertigten USV-Anlage erfolgt von Hand. Der Einbau dauert 2 Tage und benötigt zwei Personen. 

Tab. 1181: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Mitarbeitende 

input h 32 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

Tab. 1182: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Mitarbeitende 

input h 32 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Die USV-Anlage wird nach dem Ausbau mit dem LKW zum Recycling transportiert.  

 

Transportdistanz: 50km 

Tab. 1183: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle ï Recycling, LKW 

input t*km 100.25 

Phase C3-C4: Verwertung 

Der Einschub der Anlage kann ersetzt werden. Es ist allerdings anzumerken, dass die Anlagen häufig ersetzt werden, da 

die Verfügbarkeit und Sicherheit sehr wichtig sind. Aus diesem Grund wird die neuste Version eingebaut. Die Materialien 

werden dem Recycling zugeführt (cut-off). 

Tab. 1184: Modellierte Inputs und Outputs 



 

Disposal, electronics for control units/RER U output kg 120 

Quellen 

Expertenaussage 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1185: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

USV Anlage, A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 95% 

   Injection moulding/RER U 6 kg 0% 

   Aluminium product manufacturing, average metal working/RER U 4 kg 0% 

   Sulphuric acid, liquid, at plant/RER U 351 kg 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 35 t*km 0% 

   Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 130 kg 6% 

   Copper product manufacturing, average metal working/RER U 70 kg 2% 

   Copper product manufacturing, average metal working/RER U 62.5 kg 2% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 13.25 t*km 0% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 52.708 t*km 0% 

   Stahlblech, blank, definitiv, A1-A3/CH U 200 kg 8% 

   polycarbonate disk/kg/CH U 6 kg 1% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 35.1 t*km 0% 

   Stahlblech, blank, definitiv, A1-A3/CH U 180 kg 8% 

   Electronics for control units/RER U 120 kg 47% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 210.6 t*km 0% 

   lead, at regional storage, with resource correction/CH U 700 kg 11% 

   polypropylen (PP) pipe/kg/CH U 105 kg 4% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 26.5 t*km 0% 

   aluminium, production mix, at plant/kg/RER U 4 kg 0% 

   Glass fibre reinforced plastic, polyamide, injection moulding, at plant/RER U 7.54 kg 1% 

   Copper, at regional storage/RER U 62.5 kg 2% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 13.177 t*km 0% 

   Copper, at regional storage/RER U 70 kg 2% 

   Glass fibre, at plant/RER U 25 kg 1% 

USV Anlage, A4/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 300.75 t*km 1% 

USV Anlage, A5/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 32 h 1% 

USV Anlage, C1/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 32 h 1% 

USV Anlage, C2/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 100.25 t*km 0% 

USV Anlage, C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 2% 

   Disposal, electronics for control units/RER U 120 kg 2% 



 

Weichenheizung, elektrisch (Kabel, Steuerung, Aussenanlage) 

Deklarierte Einheit: pro Weiche 

Der Datensatz beschreibt eine elektrische Weichenheizung inklusive Steuerung und Aussenanlagen. Die Weichenheiz-

anlage beheizt 13 Weichen, und wird auf eine Weiche heruntergebrochen. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Die Weichenheizungsanlage besteht aus einer Weichenheizkabine sowie 13 Aussenanlagen. Die Weichenheizung hat 

ein Gewicht von 15kg ohne Fundament (mit Fundament 60kg). Die Aufwände für die Steuerung werden auf 13 Weichen 

aufteilt. Die Gewichte stammen von Experten der SBB.  

 

Für 13 Weichen werden 174 Heizstangen werden 174 Stück benötigt (14 Stk. pro Weiche) Gemäss dem Plan hat ein 

Heizkörper ein Gewicht von 0.983kg. Dies gibt ein Gesamtgewicht der Heizkörper pro Weiche von 13.762kg (14 x 

0.983kg). Die Einzelteile werden von Deutschland in die Schweiz geliefert (500km) und hier zusammengebaut. Für die 

Elektronikkomponenten (Modems + LED) werden zudem noch Standarddistanzen im europäischen Kontext berücksich-

tigt. 

Tab. 1186: Modellierte Inputs und Outputs 

Electronics for control units/RER U 
LED-Beleuchtung 

input kg 0.154 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport nach Europa(Standardistanzen nach Frischknecht et al. 2007) 200km 

input t*km 0.081 

Trafostation, A1-A3/CH U 
WHK 16.7Hz mit 8 Abg. 

input Item(s) 0.231 

Electronics for control units/RER U 
LTE- Modem 

input kg 0.031 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport nach Europa(Standardistanzen nach Frischknecht et al. 2007) 100km 

input t*km 0.041 

Mast kurz (DP22, 9m), A1-A3/CH U 
Mast 

input Item(s) 0.154 

Einphasentransformator 50 kVA, A1-A3/CH U 
Trafo 

input Item(s) 0.154 

FL-Schutz - Schrank (mit 2 FLS) + Batterie Schrank, A1-A3/CH U 
Sicherungskasten 

input Item(s) 0.154 

Electronics for control units/RER U 
Meteostation-Modem 

input kg 0.222 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Deutschland ï Lieferant 

input t*km 6.881 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 
Heizschlangen 

input kg 13.762 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A1-A3/CH U 
Fundament Kabine 

input m3 0.002 

Glasfaserkabel, A1-A3/CH U input m 216 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Die Bestandteile der Weichenheizung werden per LKW auf die Baustelle geliefert. Der Lieferant der Steueruung ist 

[Firma] von [Ort]. Die Weichenheizung wird von [Firma] von [Ort] geliefert. Es wird eine durchschnittliche Transportdis-

tanz von 150km und ein Transportgewicht von 0.03t angenommen. 

Tab. 1187: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Lieferant ï Baustelle 

input t*km 4.5 

Phase A5: Einbau 

Der Einbau der Weichenheizung erfolgt mehrheitlich von Hand. Der Einbau dauert insgesamt 130 Arbeitsstunden für die 

13 Weichen. Dies gibt eine Einbauzeit von 10h pro Weiche. 

Tab. 1188: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Mitarbeitende 

input h 10 

Phase C1: Ausbau 



 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

Tab. 1189: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Mitarbeitende 

input h 10 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Die Weichenheizanlage wird nach dem Ausbau zum Recycling oder die Kabine zu einem Zwischenlager transportiert.  

 

Transportdistanz: 50km 

Tab. 1190: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle-Deponie 

input t*km 1.5 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Kabine (ohne Fundament und Kabel) kann mit einem Prozentsatz von circa 7% wiederverwendet werden (Experten-

aussage). Die restlichen Bestandteile werden dem Recycling zugeführt (cut-off) 

Quellen 

NETGEAR (2024): LTE-Modem. 4G LTE Modem - LB2120 (netgear.com) [abgerufen am: 30.09.2024]  

 

SBB (2022): 250-11-0004; Heizkörper 230V, 1350W 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1191: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Weichenheizung, elektrisch (Kabel, Steuerung, Aussenanlage), A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 100% 

   Electronics for control units/RER U 0.154 kg 0% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.081 t*km 0% 

   Trafostation, A1-A3/CH U 0.231 Stk. 88% 

   Electronics for control units/RER U 0.031 kg 0% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 0.041 t*km 0% 

   Mast kurz (DP22, 9m), A1-A3/CH U 0.154 Stk. 1% 

   Einphasentransformator 50 kVA, A1-A3/CH U 0.154 Stk. 4% 

   FL-Schutz - Schrank (mit 2 FLS) + Batterie Schrank, A1-A3/CH U 0.154 Stk. 5% 

   Electronics for control units/RER U 0.222 kg 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 6.881 t*km 0% 

   Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 13.762 kg 0% 

   Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A1-A3/CH U 0.002 m3 0% 

   Glasfaserkabel, A1-A3/CH U 216 m 1% 

Weichenheizung, elektrisch (Kabel, Steuerung, Aussenanlage), A4/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 4.5 t*km 0% 

Weichenheizung, elektrisch (Kabel, Steuerung, Aussenanlage), A5/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 10 h 0% 

Weichenheizung, elektrisch (Kabel, Steuerung, Aussenanlage), C1/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 10 h 0% 

Weichenheizung, elektrisch (Kabel, Steuerung, Aussenanlage), C2/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 1.5 t*km 0% 

Weichenheizung, elektrisch (Kabel, Steuerung, Aussenanlage), C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 0% 



 

Stellwerk, elektronisch 2. Generation 

Deklarierte Einheit: Stk. 

Der Datensatz beschreibt ein elektronisches Stellwerk, 2. Generation (ELEKTRA 2). Es wird ein Stellwerk mit 150 Ele-

menten modelliert. Das Stellwerk ELEKTRA 2 ist die aktuelle Version der Stellwerke. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Die Stellwerke werden vom Lieferanten in das Stellwerksgebäude eingebaut. Das Stellwerk (nur die Innenanlage) mit 

150 Elementen aus circa 15 Schränken besteht.  

- 1 Rechnerschrank  

- 6 Interface-Schränke  

- 2 AzLM-Schränke  

- 4 Stromversorgungsschränke  

- 2 KA/KAG «Schränke»  

 

TC (Train Control) und ILOK (Induktive Lokalisierung) sind nicht berücksichtigt.  

 

Es wird angenommen, dass ein Schrank ein Gewicht von 400kg hat (Expertenaussage). Dies gibt ein Gesamtgewicht 

von 6000kg, dazu wird noch plus 400kg gerechnet (für die Materialien ausserhalb der Schränke). Somit hat ein Stellwerk 

mit 150 Elementen ein Gewicht von 6400kg.  

 

Die Materialverteilung ist angenommen wie folgt (Expertenaussage):  

- 30% Aluminium: Schrankaufbau, Einschübe, Frontabdeckungen)  

- 20% Blech: Schranktüren, -wände, -seiten  

- 10% Kupfer: Verkabelung, Klemmen  

- 30% Elektronik: Rechnerkarte, IF-Karte  

- 10% Kunststoff: Kabelkanäle, Abdeckungen, Klemmen. Es wird angenommen, dass in gleicher Menge Polysterol und 

Polycarbonat verbaut werden. 

Tab. 1192: Modellierte Inputs und Outputs 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Kupfer Transport zum Hersteller in Europa (Standardistanzen Metalle nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 64 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport Aluminium nach CH (Standardistanzen nach Frischknecht et al. 2007) 50km 

input t*km 96 

Wire drawing, copper/RER U 
Kupferkabel 

input kg 640 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 
Stahlblech 

input t 1.28 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport Kunststoffe zum Hersteller in Europa (Standardistanzen Plastik nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 224 

Polystyrene foam slab, at plant/RER U 
Kunststoff 

input kg 320 

Electronics for control units/RER U 
Elektronik, allgemein 

input kg 1920 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Kunststoffe zum Hersteller in Europa (Standardistanzen Plastik nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 448 

Copper, at regional storage/RER U 
Kupferkabel 

input kg 640 

polycarbonate disk/kg/CH U 
Kunststoff 

input kg 320 

aluminium sheet, uncoated/kg/CH U 
Aluminiumblech 

input kg 1920 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Aluminium nach CH (Standardistanzen nach Frischknecht et al. 2007) 200km 

input t*km 1152 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Kupfer Transport zum Hersteller in Europa (Standardistanzen Metalle nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 128 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Das Stellwerk wird beim Lieferanten zusammengebaut und anschliessend auf die Baustelle geliefert. Der Lieferant der 

Stellwerke ist [Firma] aus [Ort].  



 

- Transportgewicht: 5.12t (ohne Blech, separat aufgelistet)  

- Transportdistanz: 140km 

Tab. 1193: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
[Ort] ï Baustelle, LKW 

input t*km 716.8 

Stahlblech, verzinkt, A4/CH U 
Blech 

input t 1.28 

Phase A5: Einbau 

Es wird von einer bekannten Baustelle mit einer Expertenschätzung der Aufwand für den Einbau abgeschätzt. Die An-

nahme ist, dass der Einbau des Stellwerks 20 Wochen mit 2 Personen dauert. Die Werte für den Einbau wurden von 

realen Werten hochgerechnet (2 Personen in vier Wochen dreissig Elemente). Der Schrank wird vorgefertigt, bestückt 

und verdrahtet auf die Baustelle geliefert. Der Einbau beinhaltet die Verkabelung und das Einbringen der aktiven Rech-

nerkarte.  

 

Mitarbeitende-Stunden: 1.5 x 8h x 40d = 480h 

Tab. 1194: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Mitarbeitende 

input h 480 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

Tab. 1195: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Mitarbeitende 

input h 480 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Nach dem Ausbau wird das Stellwerk per LKW zum Recycling transportiert.  

 

Transportdistanz: 50km 

Tab. 1196: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle ï Recycling 

input t*km 320 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die metallischen Bestandteile werden nach dem Transport dem Recycling zugeführt (cut-off). Die Kunststoffteile werden 

in der KVA verbrant, die Elektronikkomponenten fachgerecht entsorgt. 

Tab. 1197: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, plastics, mixture, 15.3% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Linsenarray 

output kg 320 

disposal, polystyrene plastics as building waste, to municipal waste incineration/CH U output kg 320 

Disposal, electronics for control units/RER U output kg 1920 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1198: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Stellwerk, elektronisch 2. Generation, A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 92% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 64 t*km 0% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 96 t*km 0% 

   Wire drawing, copper/RER U 640 kg 0% 



 

   Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 1280 kg 5% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 224 t*km 0% 

   Polystyrene foam slab, at plant/RER U 320 kg 2% 

   Electronics for control units/RER U 1920 kg 65% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 448 t*km 0% 

   Copper, at regional storage/RER U 640 kg 2% 

   polycarbonate disk/kg/CH U 320 kg 4% 

   aluminium sheet, uncoated/kg/CH U 1920 kg 15% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 1152 t*km 0% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 128 t*km 0% 

Stellwerk, elektronisch 2. Generation, A4/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 716.8 t*km 0% 

   Stahlblech, verzinkt, A4/CH U 1280 kg 0% 

Stellwerk, elektronisch 2. Generation, A5/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 480 h 1% 

Stellwerk, elektronisch 2. Generation, C1/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 480 h 1% 

Stellwerk, elektronisch 2. Generation, C2/CH U 1.0 Item(s) 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 320 t*km 0% 

Stellwerk, elektronisch 2. Generation, C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 5% 

   disposal, plastics, mixture, 15.3% water, to municipal incineration/kg/CH U 320 kg 1% 

   disposal, polystyrene plastics as building waste, to municipal waste incineration/CH U 320 kg 1% 

   Disposal, electronics for control units/RER U 1920 kg 3% 



 

06 Kabel 

  



 

6.1 Kabel 

  



 

Glasfaserkabel 

Deklarierte Einheit: m 

Der Datensatz beschreibt einen Meter eines durchschnittlichen Glasfaserkabels gemäss Verbrauchermix 2023. Basie-

rend auf den Verbrauchsdaten 2023 werden folgende Kabeltypen und Anteile berücksichtigt:  

- 9% 313-13-5121: 1x 12  

- 7% 313-13-5242: 2 x 12  

- 53% 313-13-5484: 4 x 12  

- 31% 313-13-5968: 8 x 12 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Anteile gemäss Verbrauchsmix 2023. 

Tab. 1199: Modellierte Inputs und Outputs 

Glasfaserkabel 1x12, A1-A3/CH U 
313-13-5121 

input km 
9.00E-

05 

Glasfaserkabel 8x12, A1-A3/CH U 
313-13-5968 

input km 
3.10E-

04 

Glasfaserkabel 2x12, A1-A3/CH U 
313-13-5242 

input km 
7.00E-

05 

Glasfaserkabel 4x12, A1-A3/CH U 
313-13-5484 

input km 
5.30E-

04 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Anteile gemäss Verbrauchsmix 2023. 

Tab. 1200: Modellierte Inputs und Outputs 

Glasfaserkabel 1x12, A4/CH U 
313-13-5121 

input km 
9.00E-

05 

Glasfaserkabel 8x12, A4/CH U 
313-13-5968 

input km 
3.10E-

04 

Glasfaserkabel 2x12, A4/CH U 
313-13-5242 

input km 
7.00E-

05 

Glasfaserkabel 4x12, A4/CH U 
313-13-5484 

input km 
5.30E-

04 

Phase A5: Einbau 

Anteile gemäss Verbrauchsmix 2023. 

Tab. 1201: Modellierte Inputs und Outputs 

Glasfaserkabel 8x12, A5/CH U 
313-13-5968 

input km 
3.10E-

04 

Glasfaserkabel 1x12, A5/CH U 
313-13-5121 

input km 
9.00E-

05 

Glasfaserkabel 4x12, A5/CH U 
313-13-5484 

input km 
5.30E-

04 

Glasfaserkabel 2x12, A5/CH U 
313-13-5242 

input km 
7.00E-

05 

Phase C1: Ausbau 

Anteile gemäss Verbrauchsmix 2023. 

Tab. 1202: Modellierte Inputs und Outputs 

Glasfaserkabel 4x12, C1/CH U 
313-13-5484 

input km 
5.30E-

04 

Glasfaserkabel 1x12, C1/CH U 
313-13-5121 

input km 
9.00E-

05 

Glasfaserkabel 2x12, C1/CH U 
313-13-5242 

input km 
7.00E-

05 



 

Glasfaserkabel 8x12, C1/CH U 
313-13-5968 

input km 
3.10E-

04 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Anteile gemäss Verbrauchsmix 2023. 

Tab. 1203: Modellierte Inputs und Outputs 

Glasfaserkabel 4x12, C2/CH U 
313-13-5484 

input km 
5.30E-

04 

Glasfaserkabel 8x12, C2/CH U 
313-13-5968 

input km 
3.10E-

04 

Glasfaserkabel 2x12, C2/CH U 
313-13-5242 

input km 
7.00E-

05 

Glasfaserkabel 1x12, C2/CH U 
313-13-5121 

input km 
9.00E-

05 

Phase C3-C4: Verwertung 

Anteile gemäss Verbrauchsmix 2023. 

Tab. 1204: Modellierte Inputs und Outputs 

Glasfaserkabel 1x12, C3-C4/CH U 
313-13-5121 

input km 
9.00E-

05 

Glasfaserkabel 2x12, C3-C4/CH U 
313-13-5242 

input km 
7.00E-

05 

Glasfaserkabel 8x12, C3-C4/CH U 
313-13-5968 

input km 
3.10E-

04 

Glasfaserkabel 4x12, C3-C4/CH U 
313-13-5484 

input km 
5.30E-

04 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1205: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Glasfaserkabel, A1-A3/CH U 1.0 m 12% 

   Glasfaserkabel 1x12, A1-A3/CH U 0.09 m 1% 

   Glasfaserkabel 8x12, A1-A3/CH U 0.31 m 4% 

   Glasfaserkabel 2x12, A1-A3/CH U 0.07 m 1% 

   Glasfaserkabel 4x12, A1-A3/CH U 0.53 m 6% 

Glasfaserkabel, A4/CH U 1.0 m 1% 

   Glasfaserkabel 1x12, A4/CH U 0.09 m 0% 

   Glasfaserkabel 8x12, A4/CH U 0.31 m 0% 

   Glasfaserkabel 2x12, A4/CH U 0.07 m 0% 

   Glasfaserkabel 4x12, A4/CH U 0.53 m 1% 

Glasfaserkabel, A5/CH U 1.0 m 42% 

   Glasfaserkabel 8x12, A5/CH U 0.31 m 13% 

   Glasfaserkabel 1x12, A5/CH U 0.09 m 4% 

   Glasfaserkabel 4x12, A5/CH U 0.53 m 22% 

   Glasfaserkabel 2x12, A5/CH U 0.07 m 3% 

Glasfaserkabel, C1/CH U 1.0 m 34% 

   Glasfaserkabel 4x12, C1/CH U 0.53 m 18% 

   Glasfaserkabel 1x12, C1/CH U 0.09 m 3% 

   Glasfaserkabel 2x12, C1/CH U 0.07 m 2% 

   Glasfaserkabel 8x12, C1/CH U 0.31 m 11% 

Glasfaserkabel, C2/CH U 1.0 m 0% 

   Glasfaserkabel 4x12, C2/CH U 0.53 m 0% 



 

   Glasfaserkabel 8x12, C2/CH U 0.31 m 0% 

   Glasfaserkabel 2x12, C2/CH U 0.07 m 0% 

   Glasfaserkabel 1x12, C2/CH U 0.09 m 0% 

Glasfaserkabel, C3-C4/CH U 1.0 m 11% 

   Glasfaserkabel 1x12, C3-C4/CH U 0.09 m 1% 

   Glasfaserkabel 2x12, C3-C4/CH U 0.07 m 1% 

   Glasfaserkabel 8x12, C3-C4/CH U 0.31 m 4% 

   Glasfaserkabel 4x12, C3-C4/CH U 0.53 m 6% 



 

Glasfaserkabel 1x12 

Deklarierte Einheit: km 

Der Datensatz beschreibt einen Meter Glasfaserkabel mit 1x12 Leitern (SAP-Nr. 313-13-5121). 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Basierend auf Angaben des Herstellers besteht ein Kabel aus den folgenden Elemente und Materialien:  

- Stützelement: GFK (PE/Epoxidharz)  

- Quellband/-garn: Polyester  

- Glasfaser: Siliciumdioxid, Al2O3, MgO, B2O3, CaO  

- Bündelader: Polybutylenterephthalat  

- Beilauf: Polyethylen (High Density)  

- Zugentlastung: E-Glas  

- Aufreissfaden: Polyester  

- PE-Mantel: Polyethylen (High Density) 

Tab. 1206: Modellierte Inputs und Outputs 

Glass fibre, at plant/RER U 
Zugentlastung 

input kg 43.2 

Glass fibre reinforced plastic, polyamide, injection moulding, at plant/RER U 
Stützelement 

input kg 5.34 

Extrusion, plastic pipes/RER U 
PE-Mantel Verarbeitung 

input kg 67.6 

Extrusion, plastic pipes/RER U 
Bündelader Verarbeitung 

input kg 4.76 

polypropylen (PP) pipe/kg/CH U 
Beilauf 

input kg 15.4 

Polyethylene, LDPE, granulate, at plant/RER U 
PE-Mantel 

input kg 67.6 

polypropylen (PP) pipe/kg/CH U 
Aufreissfaden 

input kg 0.9 

Polyethylene, LDPE, granulate, at plant/RER U 
Bündelader 

input kg 4.76 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien zu Hersteller in Europa (Standardistanzen Kunststoffe nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 27.85 

Polyethylene, LDPE, granulate, at plant/RER U 
Quellband/-garn 

input kg 1.14 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien zu Hersteller in Europa (Standardistanzen Kunststoffe nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 13.925 

Extrusion, plastic pipes/RER U 
Quellband/-garn Verarbeitung 

input kg 1.14 

Glass fibre, at plant/RER U 
Glasfaser 

input kg 0.91 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Die Kabel werden in [Ort] von der Firma [Firma] an zwei Produktionsstandorten hergestellt und mit dem LKW in die 

Schweiz geliefert.  

 

Transportdistanz: 830 km  

 

Das Glasfaserkabel wird auf Stahlbobinen mit einem Durchmesser von 100cm (Leergewicht 60kg) Stahlbobinen mit 160 

ch Duchmesser (Leergewicht 200 kg) transportiert. Es wird angenommen, dass beide Typen gleich häufig eingesetzt 

werden, was bei einer üblichen Beladung von 1200 m Kabel, zu einem zusätzlichen Gewicht von 108 kg / km führt.  

 

Transportgewicht (247 kg)  

- Kabel: 138.71 kg  

- Bobine: 108 kg 

Tab. 1207: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Hersteller ï Baustelle, LKW Berechnung = 247/1000*830 

input t*km 205.01 



 

Phase A5: Einbau 

Der Einbau erfolgt mit Hilfe der Maschinenkombination Seilzug. Pro Tag können maximal 1500m verlegt werden. Somit 

dauert die Verlegung von 1 km 5.3 h. Zwei Leute zur Kontrolle laufen neben der Seilzugmaschine her. Die leere Bobine 

wird nach den Arbeiten zurück zum Hersteller gesendet (Transportgewicht: 108 kg, Transportdistanz: 830 km) 

Tab. 1208: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle ï Lieferant, LKW Berechnung = 108/1000*830 

input t*km 89.64 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Mitarbeitende 

input h 10.6 

Maschinenkombination Seilzug, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Seilzug 

input m 1000 

Phase C1: Ausbau 

Die Kabel werden üblicherweise in kurze Stücke geschnitten und händisch gezogen. Es wird ein personeller Aufwand 

von 5 Personen und 10 min / m (inkl. Abdeckeln der Kabelkanäle) berücksichtigt. 

Tab. 1209: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Mitarbeitende 

input h 833.333 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Die Kabel werden nach dem Ausbau in die Aufbereitung gebracht (138.71 kg, 100 km, LKW) 

Tab. 1210: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle ï Aufbereitung Berechnung = 138.71/1000*100 

input t*km 13.871 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Kabel werden gehackt (ist in disposal, wire plastic anteilmässig enthalten) gehen danach in die Verbrennung. 

Tab. 1211: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Quellband/-garn 

output kg 1.14 

disposal, glass, 0% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Zugentlastung 

output kg 43.2 

disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Bündelader 

output kg 4.76 

disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 
PE-Mantel 

output kg 67.6 

disposal, plastics, mixture, 15.3% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Stützelement modelliert auf Grunlage von "disposal, glass fibre-reinforced polymer panel, polyester resin, to municipal incinera-

tion/CH U" 

output kg 4.728 

disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Aufreissfaden 

output kg 0.9 

disposal, glass, 0% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Stützelement 

output kg 1.335 

disposal, wire plastic, 3.55% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Entsorgen Plastik der Kabel 

output kg 47.161 

disposal, glass, 0% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Glasfaser 

output kg 0.91 

disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Beilauf 

output kg 15.4 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1212: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Glasfaserkabel 1x12, A1-A3/CH U 1000.0 m 10% 

   Glass fibre, at plant/RER U 43.2 kg 3% 

   Glass fibre reinforced plastic, polyamide, injection moulding, at plant/RER U 5.34 kg 1% 

   Extrusion, plastic pipes/RER U 67.6 kg 1% 



 

   Extrusion, plastic pipes/RER U 4.76 kg 0% 

   polypropylen (PP) pipe/kg/CH U 15.4 kg 1% 

   Polyethylene, LDPE, granulate, at plant/RER U 67.6 kg 4% 

   polypropylen (PP) pipe/kg/CH U 0.9 kg 0% 

   Polyethylene, LDPE, granulate, at plant/RER U 4.76 kg 0% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 27.85 t*km 0% 

   Polyethylene, LDPE, granulate, at plant/RER U 1.14 kg 0% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 13.925 t*km 0% 

   Extrusion, plastic pipes/RER U 1.14 kg 0% 

   Glass fibre, at plant/RER U 0.91 kg 0% 

Glasfaserkabel 1x12, A4/CH U 1000.0 m 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 205.01 t*km 1% 

Glasfaserkabel 1x12, A5/CH U 1000.0 m 43% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 89.64 t*km 0% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 10.6 h 0% 

   Maschinenkombination Seilzug, A1-C4/CH U (Pauschal) 1000 m 42% 

Glasfaserkabel 1x12, C1/CH U 1000.0 m 35% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 833.333 h 35% 

Glasfaserkabel 1x12, C2/CH U 1000.0 m 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 13.871 t*km 0% 

Glasfaserkabel 1x12, C3-C4/CH U 1000.0 m 10% 

   disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 1.14 kg 0% 

   disposal, glass, 0% water, to municipal incineration/kg/CH U 43.2 kg 0% 

   disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 4.76 kg 0% 

   disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 67.6 kg 6% 

   disposal, plastics, mixture, 15.3% water, to municipal incineration/kg/CH U 4.728 kg 0% 

   disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 0.9 kg 0% 

   disposal, glass, 0% water, to municipal incineration/kg/CH U 1.335 kg 0% 

   disposal, wire plastic, 3.55% water, to municipal incineration/kg/CH U 47.161 kg 3% 

   disposal, glass, 0% water, to municipal incineration/kg/CH U 0.91 kg 0% 

   disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 15.4 kg 1% 



 

Glasfaserkabel 2x12 

Deklarierte Einheit: km 

Der Datensatz beschreibt einen Meter Glasfaserkabel mit 2x12 Leitern (SAP-Nr. 313-13-5242). 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Basierend auf Angaben des Herstellers besteht ein Kabel aus den folgenden Elemente und Materialien:  

- Stützelement: GFK (PE/Epoxidharz)  

- Quellband/-garn: Polyester  

- Glasfaser: Siliciumdioxid, Al2O3, MgO, B2O3, CaO  

- Bündelader: Polybutylenterephthalat  

- Beilauf: Polyethylen (High Density)  

- Zugentlastung: E-Glas  

- Aufreissfaden: Polyester  

- PE-Mantel: Polyethylen (High Density) 

Tab. 1213: Modellierte Inputs und Outputs 

Glass fibre, at plant/RER U 
Zugentlastung 

input kg 43.2 

Extrusion, plastic pipes/RER U 
Bündelader 

input kg 9.6 

Polyethylene, LDPE, granulate, at plant/RER U 
Bündelader 

input kg 9.6 

Extrusion, plastic pipes/RER U 
Quellband/-garn 

input kg 1.14 

polypropylen (PP) pipe/kg/CH U 
Beilauf 

input kg 11.55 

Polyethylene, LDPE, granulate, at plant/RER U 
Quellband/-garn 

input kg 1.14 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien zu Hersteller in Europa (Standardistanzen Kunststoffe nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 28.596 

Polyethylene, LDPE, granulate, at plant/RER U 
PE-Mantel 

input kg 67.6 

Glass fibre, at plant/RER U 
Glasfaser 

input kg 3.65 

Extrusion, plastic pipes/RER U 
PE-Mantel 

input kg 67.6 

Glass fibre reinforced plastic, polyamide, injection moulding, at plant/RER U 
Stützelement 

input kg 5.34 

polypropylen (PP) pipe/kg/CH U 
Aufreissfaden 

input kg 0.9 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien zu Hersteller in Europa (Standardistanzen Kunststoffe nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 14.298 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Die Kabel werden in [Ort] von der Firma [Firma] an zwei Produktionsstandorten hergestellt und mit dem LKW in die 

Schweiz geliefert.  

 

Transportdistanz: 830 km  

 

Das Glasfaserkabel wird auf Stahlbobinen mit einem Durchmesser von 100cm (Leergewicht 60kg) Stahlbobinen mit 160 

ch Duchmesser (Leergewicht 200 kg) transportiert. Es wird angenommen, dass beide Typen gleich häufig eingesetzt 

werden, was bei einer üblichen Beladung von 1200 m Kabel, zu einem zusätzlichen Gewicht von 108 kg / km führt.  

 

Transportgewicht (250 kg)  

- Kabel: 142.44 kg  

- Bobine: 108 kg 

Tab. 1214: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Hersteller ï Baustelle, LKW 

input t*km 208 



 

Phase A5: Einbau 

Der Einbau erfolgt mit Hilfe der Maschinenkombination Seilzug. Pro Tag können maximal 1500m verlegt werden. Somit 

dauert die Verlegung von 1 km 5.3 h. Zwei Leute zur Kontrolle laufen neben der Seilzugmaschine her.Die leere Bobine 

wird nach den Arbeiten zurück zum Hersteller gesendet (Transportgewicht: 108 kg, Transportdistanz: 830 km) 

Tab. 1215: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Mitarbeitende 

input h 10.6 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle ï Lieferant, LKW 

input t*km 90 

Maschinenkombination Seilzug, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Seilzug 

input m 1000 

Phase C1: Ausbau 

Die Kabel werden üblicherweise in kurze Stücke geschnitten und händisch gezogen. Es wird ein personeller Aufwand 

von 5 Personen und 10 min / m (inkl. Abdeckeln der Kabelkanäle) berücksichtigt. 

Tab. 1216: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Mitarbeitende 

input h 833.333 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Die Kabel werden nach dem Ausbau in die Aufbereitung gebracht (142.44 kg, 100 km , LKW). 

Tab. 1217: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle ï Aufbereitung Berechnung = 142.44/1000*100 

input t*km 14.244 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Kabel werden gehackt (ist in disposal, wire plastic anteilmässig enthalten) gehen danach in die Verbrennung. 

Tab. 1218: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, plastics, mixture, 15.3% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Stützelement modelliert auf Grunlage von "disposal, glass fibre-reinforced polymer panel, polyester resin, to municipal incinera-

tion/CH U" 

output kg 4.728 

disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Aufreissfaden 

output kg 0.9 

disposal, glass, 0% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Stützelement 

output kg 1.335 

disposal, wire plastic, 3.55% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Entsorgen Plastik der Kabel 

output kg 48.43 

disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Beilauf 

output kg 11.55 

disposal, glass, 0% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Zugentlastung 

output kg 43.2 

disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Bündelader 

output kg 9.6 

disposal, glass, 0% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Glasfaser 

output kg 3.65 

disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Quellband/-garn 

output kg 1.14 

disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 
PE-Mantel 

output kg 67.6 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1219: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Glasfaserkabel 2x12, A1-A3/CH U 1000.0 m 11% 

   Glass fibre, at plant/RER U 43.2 kg 3% 

   Extrusion, plastic pipes/RER U 9.6 kg 0% 

   Polyethylene, LDPE, granulate, at plant/RER U 9.6 kg 1% 



 

   Extrusion, plastic pipes/RER U 1.14 kg 0% 

   polypropylen (PP) pipe/kg/CH U 11.55 kg 1% 

   Polyethylene, LDPE, granulate, at plant/RER U 1.14 kg 0% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 28.596 t*km 0% 

   Polyethylene, LDPE, granulate, at plant/RER U 67.6 kg 4% 

   Glass fibre, at plant/RER U 3.65 kg 0% 

   Extrusion, plastic pipes/RER U 67.6 kg 1% 

   Glass fibre reinforced plastic, polyamide, injection moulding, at plant/RER U 5.34 kg 1% 

   polypropylen (PP) pipe/kg/CH U 0.9 kg 0% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 14.298 t*km 0% 

Glasfaserkabel 2x12, A4/CH U 1000.0 m 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 208 t*km 1% 

Glasfaserkabel 2x12, A5/CH U 1000.0 m 43% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 10.6 h 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 90 t*km 0% 

   Maschinenkombination Seilzug, A1-C4/CH U (Pauschal) 1000 m 42% 

Glasfaserkabel 2x12, C1/CH U 1000.0 m 35% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 833.333 h 35% 

Glasfaserkabel 2x12, C2/CH U 1000.0 m 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 14.244 t*km 0% 

Glasfaserkabel 2x12, C3-C4/CH U 1000.0 m 11% 

   disposal, plastics, mixture, 15.3% water, to municipal incineration/kg/CH U 4.728 kg 0% 

   disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 0.9 kg 0% 

   disposal, glass, 0% water, to municipal incineration/kg/CH U 1.335 kg 0% 

   disposal, wire plastic, 3.55% water, to municipal incineration/kg/CH U 48.43 kg 3% 

   disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 11.55 kg 1% 

   disposal, glass, 0% water, to municipal incineration/kg/CH U 43.2 kg 0% 

   disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 9.6 kg 1% 

   disposal, glass, 0% water, to municipal incineration/kg/CH U 3.65 kg 0% 

   disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 1.14 kg 0% 

   disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 67.6 kg 5% 



 

Glasfaserkabel 4x12 

Deklarierte Einheit: km 

Der Datensatz beschreibt einen Meter Glasfaserkabel mit 4x12 Leitern (SAP-Nr. 313-13-5484). 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Basierend auf Angaben des Herstellers besteht ein Kabel aus den folgenden Elemente und Materialien:  

- Stützelement: GFK (PE/Epoxidharz)  

- Quellband/-garn: Polyester  

- Glasfaser: Siliciumdioxid, Al2O3, MgO, B2O3, CaO  

- Bündelader: Polybutylenterephthalat  

- Beilauf: Polyethylen (High Density)  

- Zugentlastung: E-Glas  

- Aufreissfaden: Polyester  

- PE-Mantel: Polyethylen (High Density) 

Tab. 1220: Modellierte Inputs und Outputs 

Polyethylene, LDPE, granulate, at plant/RER U 
PE-Mantel 

input kg 67.6 

Extrusion, plastic pipes/RER U 
PE-Mantel 

input kg 67.6 

Extrusion, plastic pipes/RER U 
Bündelader 

input kg 18.96 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien zu Hersteller in Europa (Standardistanzen Kunststoffe nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 14.464 

Polyethylene, LDPE, granulate, at plant/RER U 
Bündelader 

input kg 18.96 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien zu Hersteller in Europa (Standardistanzen Kunststoffe nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 28.928 

Extrusion, plastic pipes/RER U 
Quellband/-garn 

input kg 1.14 

Glass fibre, at plant/RER U 
Glasfaser 

input kg 3.65 

polypropylen (PP) pipe/kg/CH U 
Beilauf 

input kg 3.85 

polypropylen (PP) pipe/kg/CH U 
Aufreissfaden 

input kg 0.9 

Polyethylene, LDPE, granulate, at plant/RER U 
Quellband/-garn 

input kg 1.14 

Glass fibre, at plant/RER U 
Zugentlastung 

input kg 43.2 

Glass fibre reinforced plastic, polyamide, injection moulding, at plant/RER U 
Stützelement 

input kg 5.34 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Die Kabel werden in [Ort] von der Firma [Firma] an zwei Produktionsstandorten hergestellt und mit dem LKW in die 

Schweiz geliefert.  

 

Transportdistanz: 830 km  

 

Das Glasfaserkabel wird auf Stahlbobinen mit einem Durchmesser von 100cm (Leergewicht 60kg) Stahlbobinen mit 160 

ch Duchmesser (Leergewicht 200 kg) transportiert. Es wird angenommen, dass beide Typen gleich häufig eingesetzt 

werden, was bei einer üblichen Beladung von 1200 m Kabel, zu einem zusätzlichen Gewicht von 108 kg / km führt.  

 

Transportgewicht (252 kg)  

- Kabel: 144.10 kg  

- Bobine: 108 kg 

Tab. 1221: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Hersteller ï Baustelle, LKW 

input t*km 209 



 

Phase A5: Einbau 

Der Einbau erfolgt mit Hilfe der Maschinenkombination Seilzug. Pro Tag können maximal 1500m verlegt werden. Somit 

dauert die Verlegung von 1 km 5.3 h. Zwei Leute zur Kontrolle laufen neben der Seilzugmaschine her. Die leere Bobine 

wird nach den Arbeiten zurück zum Hersteller gesendet (Transportgewicht: 108 kg, Transportdistanz: 830 km) 

Tab. 1222: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Mitarbeitende 

input h 10.6 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle ï Lieferant, LKW 

input t*km 90 

Maschinenkombination Seilzug, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Seilzug 

input m 1000 

Phase C1: Ausbau 

Die Kabel werden üblicherweise in kurze Stücke geschnitten und händisch gezogen. Es wird ein personeller Aufwand 

von 5 Personen und 10 min / m (inkl. Abdeckeln der Kabelkanäle) berücksichtigt. 

Tab. 1223: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Mitarbeitende 

input h 833.333 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Die Kabel werden nach dem Ausbau in die Aufbereitung gebracht (144.10 kg, 100 km) 

Tab. 1224: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle ï Aufbereitung Berechnung = 144.10/1000*100 

input t*km 14.41 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Kabel werden gehackt (ist in disposal, wire plastic anteilmässig enthalten) gehen danach in die Verbrennung. 

Tab. 1225: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Aufreissfaden 

output kg 0.9 

disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Bündelader 

output kg 18.96 

disposal, glass, 0% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Stützelement 

output kg 1.335 

disposal, plastics, mixture, 15.3% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Stützelement modelliert auf Grunlage von "disposal, glass fibre-reinforced polymer panel, polyester resin, to municipal incinera-

tion/CH U" 

output kg 4.728 

disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Beilauf 

output kg 3.85 

disposal, glass, 0% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Glasfaser 

output kg 3.65 

disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Quellband/-garn 

output kg 1.14 

disposal, wire plastic, 3.55% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Entsorgen Plastik der Kabel 

output kg 48.994 

disposal, glass, 0% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Zugentlastung 

output kg 43.2 

disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 
PE-Mantel 

output kg 67.6 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1226: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Glasfaserkabel 4x12, A1-A3/CH U 1000.0 m 11% 

   Polyethylene, LDPE, granulate, at plant/RER U 67.6 kg 4% 

   Extrusion, plastic pipes/RER U 67.6 kg 1% 

   Extrusion, plastic pipes/RER U 18.96 kg 0% 



 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 14.464 t*km 0% 

   Polyethylene, LDPE, granulate, at plant/RER U 18.96 kg 1% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 28.928 t*km 0% 

   Extrusion, plastic pipes/RER U 1.14 kg 0% 

   Glass fibre, at plant/RER U 3.65 kg 0% 

   polypropylen (PP) pipe/kg/CH U 3.85 kg 0% 

   polypropylen (PP) pipe/kg/CH U 0.9 kg 0% 

   Polyethylene, LDPE, granulate, at plant/RER U 1.14 kg 0% 

   Glass fibre, at plant/RER U 43.2 kg 3% 

   Glass fibre reinforced plastic, polyamide, injection moulding, at plant/RER U 5.34 kg 1% 

Glasfaserkabel 4x12, A4/CH U 1000.0 m 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 209 t*km 1% 

Glasfaserkabel 4x12, A5/CH U 1000.0 m 42% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 10.6 h 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 90 t*km 0% 

   Maschinenkombination Seilzug, A1-C4/CH U (Pauschal) 1000 m 42% 

Glasfaserkabel 4x12, C1/CH U 1000.0 m 35% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 833.333 h 35% 

Glasfaserkabel 4x12, C2/CH U 1000.0 m 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 14.41 t*km 0% 

Glasfaserkabel 4x12, C3-C4/CH U 1000.0 m 11% 

   disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 0.9 kg 0% 

   disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 18.96 kg 2% 

   disposal, glass, 0% water, to municipal incineration/kg/CH U 1.335 kg 0% 

   disposal, plastics, mixture, 15.3% water, to municipal incineration/kg/CH U 4.728 kg 0% 

   disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 3.85 kg 0% 

   disposal, glass, 0% water, to municipal incineration/kg/CH U 3.65 kg 0% 

   disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 1.14 kg 0% 

   disposal, wire plastic, 3.55% water, to municipal incineration/kg/CH U 48.994 kg 3% 

   disposal, glass, 0% water, to municipal incineration/kg/CH U 43.2 kg 0% 

   disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 67.6 kg 5% 



 

Glasfaserkabel 8x12 

Deklarierte Einheit: km 

Der Datensatz beschreibt einen Meter Glasfaserkabel mit 8x12 Leitern (SAP-Nr. 313-13-5968). 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Basierend auf Angaben des Herstellers besteht ein Kabel aus den folgenden Elemente und Materialien:  

- Stützelement: GFK (PE/Epoxidharz)  

- Quellband/-garn: Polyester  

- Glasfaser: Siliciumdioxid, Al2O3, MgO, B2O3, CaO  

- Bündelader: Polybutylenterephthalat  

- Beilauf: Polyethylen (High Density)  

- Zugentlastung: E-Glas  

- Aufreissfaden: Polyester  

- PE-Mantel: Polyethylen (High Density) 

Tab. 1227: Modellierte Inputs und Outputs 

Extrusion, plastic pipes/RER U 
Quellband/-garn 

input kg 1.64 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien zu Hersteller in Europa (Standardistanzen Kunststoffe nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 18.181 

Glass fibre, at plant/RER U 
Glasfaser 

input kg 7.3 

Extrusion, plastic pipes/RER U 
Bündelader 

input kg 37.85 

Extrusion, plastic pipes/RER U 
PE-Mantel 

input kg 77.33 

Glass fibre, at plant/RER U 
Zugentlastung 

input kg 43.2 

Polyethylene, LDPE, granulate, at plant/RER U 
Quellband/-garn 

input kg 1.64 

Glass fibre reinforced plastic, polyamide, injection moulding, at plant/RER U 
Stützelement 

input kg 13.59 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien zu Hersteller in Europa (Standardistanzen Kunststoffe nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 36.362 

Polyethylene, LDPE, granulate, at plant/RER U 
PE-Mantel 

input kg 77.33 

polypropylen (PP) pipe/kg/CH U 
Aufreissfaden 

input kg 0.9 

Polyethylene, LDPE, granulate, at plant/RER U 
Bündelader 

input kg 37.85 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Die Kabel werden in [Ort] von der Firma [Firma] an zwei Produktionsstandorten hergestellt und mit dem LKW in die 

Schweiz geliefert.  

 

Transportdistanz: 830 km  

 

Das Glasfaserkabel wird auf Stahlbobinen mit einem Durchmesser von 100cm (Leergewicht 60kg) Stahlbobinen mit 160 

ch Duchmesser (Leergewicht 200 kg) transportiert. Es wird angenommen, dass beide Typen gleich häufig eingesetzt 

werden, was bei einer üblichen Beladung von 1200 m Kabel, zu einem zusätzlichen Gewicht von 108 kg / km führt.  

 

Transportgewicht (290 kg)  

- Kabel: 181.81 kg  

- Bobine: 108 kg 

Tab. 1228: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Hersteller ï Baustelle, LKW 

input t*km 241 

Phase A5: Einbau 



 

Der Einbau erfolgt mit Hilfe der Maschinenkombination Seilzug. Pro Tag können maximal 1500m verlegt werden. Somit 

dauert die Verlegung von 1 km 5.3 h. Zwei Leute zur Kontrolle laufen neben der Seilzugmaschine her. Die leere Bobine 

wird nach den Arbeiten zurück zum Hersteller gesendet (Transportgewicht: 108 kg, Transportdistanz: 830 km) 

Tab. 1229: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Mitarbeitende 

input h 10.6 

Maschinenkombination Seilzug, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Seilzug 

input m 1000 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle ï Lieferant, LKW 

input t*km 90 

Phase C1: Ausbau 

Die Kabel werden üblicherweise in kurze Stücke geschnitten und händisch gezogen. Es wird ein personeller Aufwand 

von 5 Personen und 10 min / m (inkl. Abdeckeln der Kabelkanäle) berücksichtigt. 

Tab. 1230: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Mitarbeitende 

input h 833.333 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Die Kabel werden nach dem Ausbau in die Aufbereitung gebracht (181.81 kg, 100km, LKW) 

Tab. 1231: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle ï Aufbereitung Berechnung = 181.81/1000*100 

input t*km 18.181 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Kabel werden gehackt (ist in disposal, wire plastic anteilmässig enthalten) gehen danach in die Verbrennung. 

Tab. 1232: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, wire plastic, 3.55% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Entsorgen Plastik der Kabel 

output kg 61.815 

disposal, glass, 0% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Stützelement 

output kg 3.397 

disposal, glass, 0% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Zugentlastung 

output kg 43.2 

disposal, polyethylene terephtalate, 0.2% water, to municipal incineration/kg/CH U output kg 37.85 

disposal, glass, 0% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Glasfaser 

output kg 7.3 

disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 
PE-Mantel 

output kg 77.33 

disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Aufreissfaden 

output kg 0.9 

disposal, plastics, mixture, 15.3% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Stützelement modelliert auf Grunlage von "disposal, glass fibre-reinforced polymer panel, polyester resin, to municipal incinera-

tion/CH U" 

output kg 12.034 

disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Quellband/-garn 

output kg 1.64 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1233: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Glasfaserkabel 8x12, A1-A3/CH U 1000.0 m 14% 

   Extrusion, plastic pipes/RER U 1.64 kg 0% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 18.181 t*km 0% 

   Glass fibre, at plant/RER U 7.3 kg 0% 

   Extrusion, plastic pipes/RER U 37.85 kg 0% 

   Extrusion, plastic pipes/RER U 77.33 kg 1% 

   Glass fibre, at plant/RER U 43.2 kg 3% 



 

   Polyethylene, LDPE, granulate, at plant/RER U 1.64 kg 0% 

   Glass fibre reinforced plastic, polyamide, injection moulding, at plant/RER U 13.59 kg 3% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 36.362 t*km 0% 

   Polyethylene, LDPE, granulate, at plant/RER U 77.33 kg 4% 

   polypropylen (PP) pipe/kg/CH U 0.9 kg 0% 

   Polyethylene, LDPE, granulate, at plant/RER U 37.85 kg 2% 

Glasfaserkabel 8x12, A4/CH U 1000.0 m 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 241 t*km 1% 

Glasfaserkabel 8x12, A5/CH U 1000.0 m 40% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 10.6 h 0% 

   Maschinenkombination Seilzug, A1-C4/CH U (Pauschal) 1000 m 39% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 90 t*km 0% 

Glasfaserkabel 8x12, C1/CH U 1000.0 m 33% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 833.333 h 33% 

Glasfaserkabel 8x12, C2/CH U 1000.0 m 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 18.181 t*km 0% 

Glasfaserkabel 8x12, C3-C4/CH U 1000.0 m 12% 

   disposal, wire plastic, 3.55% water, to municipal incineration/kg/CH U 61.815 kg 3% 

   disposal, glass, 0% water, to municipal incineration/kg/CH U 3.397 kg 0% 

   disposal, glass, 0% water, to municipal incineration/kg/CH U 43.2 kg 0% 

   disposal, polyethylene terephtalate, 0.2% water, to municipal incineration/kg/CH U 37.85 kg 2% 

   disposal, glass, 0% water, to municipal incineration/kg/CH U 7.3 kg 0% 

   disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 77.33 kg 6% 

   disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 0.9 kg 0% 

   disposal, plastics, mixture, 15.3% water, to municipal incineration/kg/CH U 12.034 kg 1% 

   disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 1.64 kg 0% 



 

Mittelspannungskabel 

Deklarierte Einheit: m 

Der Datensatz beschreibt einen Meter Mittelspannungs-Einleiterkabel. Dies ist ein Basiskabel und im Einsatz bei gros-

sen Längen sowie schwierigen Leitungsführungen (z.B. Tunnel). Es wird der Kabeltyp 1x 95 / 32 Al (n x mm2) betrachtet. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Das Gewicht des Kabels pro Meter beträgt gemäss technischem Datenblatt 1.498kg/m. Es gibt drei Hauptmaterialien:  

- Kupferleiter: 95 mm2 (8920kg/m3) = 0.8474 kg / m  

- Alumimiumschim: 32 mm2 (2700kg/m3) = 0.0864 kg / m  

- Diverse Materialien auf LDPE-Basis (Dielektrikum, Schutzmantel, Halbleiter). Es wird angenommen, dass der Rest des 

Materials dieser Klasse zugeordnet werden kann. 1.498 ï 0.8474 ï 0.0864 = 0.5642 kg 

Tab. 1234: Modellierte Inputs und Outputs 

aluminium sheet, uncoated, with resource correction/CH U 
Schirm 

input kg 0.086 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien nach CH (Standardistanzen Kupfer und PE, nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.621 

Wire drawing, copper/RER U 
Verarbeitung Leiter 

input kg 0.847 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien nach CH (Standardistanzen nach Frischknecht et al. 2007). Annahme Transport von Hersteller in CH: 

50km 

input t*km 0.075 

Extrusion, plastic pipes/RER U 
Verarbeitung Schutzmantel 

input kg 0.564 

Copper, at regional storage/RER U 
Leiter 

input kg 0.847 

Polyethylene, LDPE, granulate, at plant/RER U 
Schutzmantel 

input kg 0.564 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Die Kabel werden von [Firma] in [Ort] auf die Baustelle transportiert.  

 

Das Mittelspannungskabel wird auf 2m Stahlbobinen transportiert, die ein Gewicht von 300 kg und eine Kapazität von 

5000 m, was zu einem zusätzlichen Gewicht von 0.06 kg / m führt.  

- Transportgewicht mit Bobine: 1.558 kg  

- Transportdistanz: 125km 

Tab. 1235: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
[Ort] ï Baustelle, LKW 

input t*km 0.195 

Phase A5: Einbau 

Der Einbau erfolgt durch einen Seilzug (Lokomotive und Kabelzugmaschine), pro Tag können maximal 1500m verlegt 

werden. Die leere Bobine wird nach den Arbeiten zurück zum Hersteller gesendet (Transportgewicht: 0.06 kg, 120 km 

LKW) 

Tab. 1236: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Mitarbeitende 

input h 0.48 

Maschinenkombination Seilzug, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Kombination Seilzug 

input m 1 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Rücktransport leere Bobine Baustelle ï Lieferant, LKW 

input t*km 0.007 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

Tab. 1237: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Mitarbeitende 

input h 0.48 



 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle ï Lieferant, LKW 

input t*km 0.007 

Maschinenkombination Seilzug, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Kombination Seilzug 

input m 1 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Die Kabel werden nach dem Ausbau mit dem LKW zur nächsten Recycling transportiert.  

 

Transportdistanz: 50km 

Tab. 1238: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle ï Recycling 

input t*km 0.078 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Kabel werden zerhackt und die metallischen Bestandteile dem Recycling zugeführt (Cut-off). Die Kunststoffteile wer-

den verbrannt. 

Tab. 1239: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, wire plastic, 3.55% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Entsorgen Plastik der Kabel 

output kg 0.509 

disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 
LDPE in KVA 

output kg 0.564 

Quellen 

Studer Cables: Datenblatt Mittelspannungs-Eileiterkabel. datenblatt-bp-xdmeb2-mono-m20-0000089-v01.pdf (studer-

cables.com) [abgerufen am: 04.10.2024] 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1240: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Mittelspannungskabel, A1-A3/CH U 1.0 m 34% 

   aluminium sheet, uncoated, with resource correction/CH U 0.086 kg 4% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.621 t*km 0% 

   Wire drawing, copper/RER U 0.847 kg 4% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 0.075 t*km 0% 

   Extrusion, plastic pipes/RER U 0.564 kg 2% 

   Copper, at regional storage/RER U 0.847 kg 14% 

   Polyethylene, LDPE, granulate, at plant/RER U 0.564 kg 11% 

Mittelspannungskabel, A4/CH U 1.0 m 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.195 t*km 0% 

Mittelspannungskabel, A5/CH U 1.0 m 20% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.48 h 7% 

   Maschinenkombination Seilzug, A1-C4/CH U (Pauschal) 1 m 14% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.007 t*km 0% 

Mittelspannungskabel, C1/CH U 1.0 m 20% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.48 h 7% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.007 t*km 0% 

   Maschinenkombination Seilzug, A1-C4/CH U (Pauschal) 1 m 14% 

Mittelspannungskabel, C2/CH U 1.0 m 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.078 t*km 0% 

Mittelspannungskabel, C3-C4/CH U 1.0 m 25% 

   disposal, wire plastic, 3.55% water, to municipal incineration/kg/CH U 0.509 kg 10% 



 

   disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 0.564 kg 15% 



 

Stellwerkkabel 

Deklarierte Einheit: m 

Der Datensatz beschreibt einen Meter durchschnittliches Stellwerkkabel gemäss Verbrauchsmix 2023. Dieser Datensatz 

ist basierend auf der Produktreihe [Produkt]. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Es wird ein durchschnittliches Stellwerkkabel mit einem Gewicht von 0.45 kg /m und 2.8 x 4 Andern basierend auf den 

Verbrauchsdaten des vergangenen Jahres modelliert.  

- 56%: 1x4 Adern, 0.244 kg / m (312-71-404)  

- 6 % : 3x4 Adern, 0.560 kg / m (312-71-412)  

- 6 % : 5x4 Adern, 0.745 kg / m (312-71-420)  

- 10% : 10x4 Adern, 1.380 kg / m (312-71-440)  

- 5 % : 15x4 Adern, 1.920 kg / m (312-71-460)  

 

Aufgrund fehlender Angaben für die Herstellung werden vereinfachende Annahmen für die Materialzusammensetzung 

getroffen:  

- Kupfer: Gewicht basierend auf der Anzahl Adern (2.8 x 4). Gemäss Datenblatt von [Firma] hat jede Ader hat einen 

Durchmesser von 1.5 mm. Der Kupfergehalt bei einem 3x4 Kabel beträgt 206 kg / km und damit für 2.8x4 Litzen 192 kg / 

m.  

- Für die Armierung (Stahlband vollverzinkt) wird 20% des Gesamtgewichts berücksichtig (0.09 kg /m).  

- Die restlichen Gewichte sind LDPE (0.168 kg / m) 

Tab. 1241: Modellierte Inputs und Outputs 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Kupfer Transport zum Hersteller in Europa (Standardistanzen Metalle nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.038 

Extrusion, plastic pipes/RER U 
LDPE - Herstellung 

input kg 0.168 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
LDPE - Transport zum Hersteller in Europa (Standardistanzen Plastik nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.017 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Kupfer Transport zum Hersteller in Europa (Standardistanzen Metalle nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.019 

Copper, at regional storage/RER U 
Kupferdrähte - Kupfer 

input kg 0.192 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
LDPE - Transport zum Hersteller in Europa (Standardistanzen Plastik nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.034 

Polyethylene, LDPE, granulate, at plant/RER U 
LDPE 

input kg 0.168 

Wire drawing, copper/RER U 
Kupferdrähte - Herstellung 

input kg 0.192 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 
Armierung 

input t 
9.00E-

05 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Die Kabel werden von [Firma] auf die Baustelle transportiert. Die meisten Standorte sind im Raum [Ort].  

 

Das Datenkabel wird auf 2m Stahlbobinen transportiert, die ein Gewicht von 300 kg und eine Kapazität von 5000 m, was 

zu einem zusätzlichen Gewicht von 0.06 kg / m führt.  

- Transportgewicht mit Bobine: 0.51 kg  

- Transportdistanz: 125km 

Tab. 1242: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
[Ort] ï Baustelle, LKW 

input t*km 0.064 

Phase A5: Einbau 

Der Einbau erfolgt  

 



 

Pro Tag können maximal 1500m verlegt werden. Somit dauert die Verlegung von 1 Meter 0.0053h. Die leere Bobine wird 

nach den Arbeiten zurück zum Hersteller gesendet (Transportgewicht: 0.06 kg, 125 km, LKW) 

Tab. 1243: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Mitarbeitende 

input h 0.48 

Maschinenkombination Seilzug, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Seilzug 

input m 1 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle ï Lieferant, LKW 

input t*km 0.007 

Phase C1: Ausbau 

Die Kabel werden üblicherweise in kurze Stücke geschnitten und händisch gezogen. Es wird ein personeller Aufwand 

von 5 Personen und 10 min / m (inkl. Abdeckeln der Kabelkanäle) berücksichtigt. 

Tab. 1244: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Mitarbeitende 

input h 0.833 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Die Kabel werden nach dem Ausbau mit dem LKW zur nächsten Deponie transportiert (Transportdistanz: 50km) 

Tab. 1245: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle ï Deponie 

input t*km 0.023 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Kabel werden gehackt (ist in disposal, wire plastic anteilmässig enthalten) gehen danach in die Verbrennung. 

Tab. 1246: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 
LDPE in KVA 

output kg 0.168 

electricity, medium voltage, at grid/kWh/CH U 
Kabel, Hacken Energieaufwand auf Grunglage von "disposal, wire plastic, 3.55% water, to municipal incineration/kg/CH U" 

input kWh 0.081 

Quellen 

SBB (2024): 3003.10.5000. Materialkatalog Kupferkabel und Zubehör: FSK, PE-ALT, SA- und N-Kabel.  

 

Studercabels (2024): Produktspezifizierung. https://products.studercables.com/storage/documents/datenblatt-bf-sw-clt-

0000072-v03.pdf 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1247: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Stellwerkkabel, A1-A3/CH U 1.0 m 21% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.038 t*km 0% 

   Extrusion, plastic pipes/RER U 0.168 kg 1% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 0.017 t*km 0% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 0.019 t*km 0% 

   Copper, at regional storage/RER U 0.192 kg 7% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.034 t*km 0% 

   Polyethylene, LDPE, granulate, at plant/RER U 0.168 kg 7% 

   Wire drawing, copper/RER U 0.192 kg 2% 

   Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 0.09 kg 5% 

Stellwerkkabel, A4/CH U 1.0 m 0% 



 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.064 t*km 0% 

Stellwerkkabel, A5/CH U 1.0 m 44% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.48 h 14% 

   Maschinenkombination Seilzug, A1-C4/CH U (Pauschal) 1 m 29% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.007 t*km 0% 

Stellwerkkabel, C1/CH U 1.0 m 25% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.833 h 25% 

Stellwerkkabel, C2/CH U 1.0 m 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.023 t*km 0% 

Stellwerkkabel, C3-C4/CH U 1.0 m 10% 

   disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 0.168 kg 10% 

   electricity, medium voltage, at grid/kWh/CH U 0.292 MJ 0% 



 

6.2 Kabelschutz 

  



 

Kabelkanal inkl. Deckel T22 

Deklarierte Einheit: m 

Der Datensatz beschreibt einen Meter Kabelkanal inklusive Deckel des Typs T22. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Der Kabelkanal hat ein Gesamtgewicht von 57 kg / Stk., der Deckel ein Gewicht von 15 kg / Stk. Pro Meter werden ge-

mäss Materialkatalog (S.9) 1.33 Kabelkanäle und 2 Deckel benötigt. Weder der Kabelkanal noch der Deckel sind ar-

miert. 

Tab. 1248: Modellierte Inputs und Outputs 

Kabelkanalbeton, A1-A3/CH U 
Kabelkanaldeckel 

input kg 30 

Kabelkanalbeton, A1-A3/CH U 
Kabelkanal 

input kg 75.8 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Der Transport erfolgt von [Firma] per LKW direkt auf die Baustelle. Die Elemente werden in [Ort] und [Ort] produziert. Es 

wird eine durchschnittliche Distanz von 120km angenommen.  

 

Transportgewicht: 0.10581t 

Tab. 1249: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
[Firma] ï Baustelle 

input t*km 12.7 

Phase A5: Einbau 

Der Kabelkanal wird auf eine Schicht Geotextil (Bodenflies) sowie eine 10cm dicke Kiesschicht (pro Seite +5cm breiter) 

eingebaut. Es wird angenommen, dass das Geotextil pro Seite 5cm breiter ist als der Kabelkanal (= 0.3m Breite). (AQV-

Fahrbahnentwässerung)  

- Kies: 0.35 x 0.1 x 1m = 0.035m3  

- Geotextil: 0.35 x 1m = 0.35 m2  

- Aushub: 0.35 x 0.35 x 1m = 0.1225m3  

 

Für den Einbau benötigt es zusätzlich einen Bagger und ein Team von 9 Personen (davon sind 4 Personen für die Si-

cherheit zuständig). Pro Stunde werden 8 m Kabelkanal verbaut. 

Tab. 1250: Modellierte Inputs und Outputs 

ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Bagger 

input h 0.125 

Geotextil, A1-A3/CH U 
Geotextil 

input m2 0.35 

Aushub inkl. Deponierung, C1/CH U 
Aushub 

input m3 0.122 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Mitarbeitende 

input h 1.125 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-C4/CH U (ohne B/C1-C4) 
Kies 

input m3 0.035 

Phase C1: Ausbau 

Der Ausbau erfolgt mit einem Bagger, welcher den ganzen Querschnitt inkl. Kies und Geotextil in einem Arbeitsgang 

aushebt. 

Tab. 1251: Modellierte Inputs und Outputs 

Aushub inkl. Deponierung, C1/CH U 
Aushub 

input m3 0.122 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-A5/CH U 
Auffüllung 

input m3 0.122 

Phase C2: Transport zur Verwertung 



 

Transport für Geotextil wird vernachlässigt. Kies (Aushub) und Betonfertigteil (Dichte 2500 kg /m3) gemäss Basisdaten-

sätzen. 

Tab. 1252: Modellierte Inputs und Outputs 

Aushub inkl. Deponierung, C2/CH U 
Aushub 

input m3 0.122 

Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3), C2/CH U 
Betonfertigteil Berechnung = 105.8/2500 

input m3 0.042 

Phase C3-C4: Verwertung 

Das Geotextil geht in die Verbrennung. Der Aushub und Beton werden gemäss den Basisdatensätzen verwertet. 

Tab. 1253: Modellierte Inputs und Outputs 

Geotextil, C3-C4/CH U input m2 0.35 

Betonfertigteil, hochfest, bewehrt (300 kg/m3), C3-C4/CH U 
 Berechnung = 105.8/2500 

input m3 0.042 

Aushub inkl. Deponierung, C3-C4/CH U input m3 0.122 

Quellen 

SBB (2020): 3003.10.1000 Materialkatalog Kabelschutz 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1254: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Kabelkanal inkl. Deckel T22, A1-A3/CH U 1.0 m 41% 

   Kabelkanalbeton, A1-A3/CH U 30 kg 12% 

   Kabelkanalbeton, A1-A3/CH U 75.8 kg 29% 

Kabelkanal inkl. Deckel T22, A4/CH U 1.0 m 9% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 12.7 t*km 9% 

Kabelkanal inkl. Deckel T22, A5/CH U 1.0 m 31% 

   ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.125 h 20% 

   Geotextil, A1-A3/CH U 0.35 m2 1% 

   Aushub inkl. Deponierung, C1/CH U 0.122 m3 0% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 1.125 h 7% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-C4/CH U (ohne B/C1-C4) 0.035 m3 2% 

Kabelkanal inkl. Deckel T22, C1/CH U 1.0 m 9% 

   Aushub inkl. Deponierung, C1/CH U 0.122 m3 0% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-A5/CH U 0.122 m3 8% 

Kabelkanal inkl. Deckel T22, C2/CH U 1.0 m 4% 

   Aushub inkl. Deponierung, C2/CH U 0.122 m3 3% 

   Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3), C2/CH U 0.042 m3 1% 

Kabelkanal inkl. Deckel T22, C3-C4/CH U 1.0 m 7% 

   Geotextil, C3-C4/CH U 0.35 m2 0% 

   Betonfertigteil, hochfest, bewehrt (300 kg/m3), C3-C4/CH U 0.042 m3 0% 

   Aushub inkl. Deponierung, C3-C4/CH U 0.122 m3 7% 



 

Kabelkanal inkl. Deckel T23 

Deklarierte Einheit: m 

Der Datensatz beschreibt einen Meter Kabelkanal des Typs T23 inklusive Deckel. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Der Kabelkanal hat ein Gesamtgewicht von 69 kg / Stk., der Deckel 20 kg / Stk. Pro Meter werden gemäss Materialkata-

log (S.10) 1.33 Kabelkanäle und 2 Deckel benötigt.  

 

Der Deckel T23 ist mit einem Armierungsnetz Æ 3 mm (7 x 480 mm + 10 x 330mm) armiert, was bei einer Stahldichte 

von 7850 kg / m3 zu einem Gewicht von 0.37 kg pro Deckel resp. 0.74 kg / m führt. Die Armierungsstäbe werden zum 

Gitter geschweisst, pro Schweisspunkt werden 3 mm berücksichtigt, was bei 70 Schweissungen zu 0.21m Schweissung 

führt. Der Armierungsstahl wird vom Stahlwerk bis zum Werk ca. 150 km per LKW transportiert. 

Tab. 1255: Modellierte Inputs und Outputs 

Welding, arc, steel/RER U 
Schweissung 

input m 0.21 

Armierungsstahl, A1-A3/CH U 
Armierungsstahl 

input t 
7.40E-

04 

Kabelkanalbeton, A1-A3/CH U 
Kabelkanaldeckel Berechnung = 2*20-0.74 

input kg 39.26 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport für Armierung 

input t*km 0.11 

Kabelkanalbeton, A1-A3/CH U 
Kabelkanal Berechnung = 69*1.33 

input kg 91.77 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Der Transport erfolgt von [Firma] per LKW direkt auf die Baustelle. Die Elemente werden in [Ort] und [Ort] produziert. Es 

wird eine durchschnittliche Distanz von 120km angenommen.  

 

Transportgewicht: 0.13177t 

Tab. 1256: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
[Firma] ï Baustelle Berechnung = 0.13177*120 

input t*km 15.812 

Phase A5: Einbau 

Der Kabelkanal wird auf eine Schicht Geotextil (Bodenflies) sowie eine 10cm dicke Kiesschicht eingebaut. Es wird ange-

nommen, dass das Geotextil pro Seite 5cm breiter ist als der Kabelkanal (= 0.4m Breite). (AQV-Fahrbahnentwässerung)  

- Kies: 0.45 x 0.1 x 1m = 0.045 m3  

- Geotextil: 0.45 x 1m = 0.45 m2  

- Aushub: 0.45 x 0.45 x 1m = 0.2025m3  

 

Für den Einbau benötigt es zusätzlich einen Bagger und ein Team von 9 Personen (davon sind 4 Personen für die Si-

cherheit zuständig). Pro Stunde werden 8 m Kabelkanal verbaut. 

Tab. 1257: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Mitarbeitende 

input h 1.125 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-C4/CH U (ohne B/C1-C4) 
Kies 

input m3 0.045 

Geotextil, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/B/C1/C2) 
Geotextil 

input m2 0.45 

ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Bagger 

input h 0.125 

Aushub inkl. Deponierung, C1/CH U 
Aushub 

input m3 0.203 

Phase C1: Ausbau 



 

Der Ausbau erfolgt mit einem Bagger, welcher den ganzen Querschnitt inkl. Kies und Geotextil in einem Arbeitsgang 

aushebt. 

Tab. 1258: Modellierte Inputs und Outputs 

Aushub inkl. Deponierung, C1/CH U 
Aushub 

input m3 0.203 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-A5/CH U 
Auffüllung 

input m3 0.203 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Transport für Geotextil wird vernachlässigt. Kies (Aushub) und Betonfertigteil (Dichte 2500 kg /m3) gemäss Basisdaten-

sätzen. 

Tab. 1259: Modellierte Inputs und Outputs 

Aushub inkl. Deponierung, C2/CH U 
Aushub 

input m3 0.203 

Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3), C2/CH U 
Betonfertigteil Berechnung = 131.8/2500 

input m3 0.053 

Phase C3-C4: Verwertung 

Das Geotextil geht in die Verbrennung. Der Aushub und Beton werden gemäss den Basisdatensätzen verwertet. 

Tab. 1260: Modellierte Inputs und Outputs 

Betonfertigteil, hochfest, bewehrt (300 kg/m3), C3-C4/CH U 
 Berechnung = 131.8/2500 

input m3 0.053 

Aushub inkl. Deponierung, C3-C4/CH U input m3 0.203 

Geotextil, C3-C4/CH U input m2 0.45 

Quellen 

SBB (2020): 3003.10.1000 Materialkatalog Kabelschutz 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1261: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Kabelkanal inkl. Deckel T23, A1-A3/CH U 1.0 m 41% 

   Welding, arc, steel/RER U 0.21 m 0% 

   Armierungsstahl, A1-A3/CH U 0.74 kg 2% 

   Kabelkanalbeton, A1-A3/CH U 39.26 kg 12% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.11 t*km 0% 

   Kabelkanalbeton, A1-A3/CH U 91.77 kg 28% 

Kabelkanal inkl. Deckel T23, A4/CH U 1.0 m 9% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 15.812 t*km 9% 

Kabelkanal inkl. Deckel T23, A5/CH U 1.0 m 25% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 1.125 h 5% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-C4/CH U (ohne B/C1-C4) 0.045 m3 2% 

   Geotextil, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/B/C1/C2) 0.45 m2 1% 

   ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.125 h 16% 

   Aushub inkl. Deponierung, C1/CH U 0.203 m3 0% 

Kabelkanal inkl. Deckel T23, C1/CH U 1.0 m 11% 

   Aushub inkl. Deponierung, C1/CH U 0.203 m3 0% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-A5/CH U 0.203 m3 11% 

Kabelkanal inkl. Deckel T23, C2/CH U 1.0 m 5% 

   Aushub inkl. Deponierung, C2/CH U 0.203 m3 4% 



 

   Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3), C2/CH U 0.053 m3 1% 

Kabelkanal inkl. Deckel T23, C3-C4/CH U 1.0 m 9% 

   Betonfertigteil, hochfest, bewehrt (300 kg/m3), C3-C4/CH U 0.053 m3 0% 

   Aushub inkl. Deponierung, C3-C4/CH U 0.203 m3 9% 

   Geotextil, C3-C4/CH U 0.45 m2 0% 



 

Kabelkanal inkl. Deckel T24 

Deklarierte Einheit: m 

Der Datensatz beschreibt einen Meter Kabelkanal des Typs T24 inklusive Deckel. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Der Kabelkanal hat ein Gesamtgewicht von 74kg / Stk, der Deckel 26 kg / Stk. Pro Meter werden gemäss Materialkata-

log (S.11) 1.33 Kabelkanäle und 2 Deckel benötigt.  

 

Der Deckel T24 ist mit einem Armierungsnetz Æ 3 mm (9 x 480 mm + 10 x 430mm) armiert, was bei einer Stahldichte 

von 7850 kg / m3 zu einem Gewicht von 0.48 kg pro Deckel resp. 0.96 kg / m. Die Armierungsstäbe werden zum Gitter 

geschweisst, pro Schweisspunkt werden 3 mm berücksichtigt, was bei 90 Schweissungen zu 0.27m Schweissung führt. 

Der Armierungsstahl wird vom Stahlwerk bis zum Werk ca. 150 km transportiert. 

Tab. 1262: Modellierte Inputs und Outputs 

Welding, arc, steel/RER U 
Schweissung 

input m 0.27 

Armierungsstahl, A1-A3/CH U 
Armierungsstahl 

input t 
9.60E-

04 

Kabelkanalbeton, A1-A3/CH U 
Kabelkanaldeckel 

input kg 51.04 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Transport für Armierung 

input t*km 0.14 

Kabelkanalbeton, A1-A3/CH U 
Kabelkanal 

input kg 98.42 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Der Transport erfolgt von [Firma] per LKW direkt auf die Baustelle. Die Elemente werden in [Ort] und [Ort] produziert. Es 

wird eine durchschnittliche Distanz von 120km angenommen.  

 

Transportgewicht: 0.15042t 

Tab. 1263: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
[Firma] ï Baustelle Berechnung = 150.42*120/1000 

input t*km 18.05 

Phase A5: Einbau 

Der Kabelkanal wird auf eine Schicht Geotextil (Bodenflies) sowie eine 10cm dicke Kiesschicht eingebaut. Es wird ange-

nommen, dass das Geotextil pro Seite 5cm breiter ist als der Kabelkanal (= 0.3m Breite). (AQV-Fahrbahnentwässerung)  

- Kies: 0.55 x 0.1 x 1m = 0.055 m3  

- Geotextil: 0.55 x 1m = 0.55 m2  

- Aushub: 0.5 x 0.55 x 1m = 0.3025m3  

 

Für den Einbau benötigt es zusätzlich einen Bagger und ein Team von 9 Personen (davon sind 4 Personen für die Si-

cherheit zuständig). Pro Stunde werden 8 m Kabelkanal verbaut. 

Tab. 1264: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Mitarbeitende 

input h 1.125 

Geotextil, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/B/C1/C2) 
Geotextil 

input m2 0.55 

Aushub inkl. Deponierung, C1/CH U 
Aushub 

input m3 0.302 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-C4/CH U (ohne B/C1-C4) 
Kies 

input m3 0.055 

ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Bagger 

input h 0.125 

Phase C1: Ausbau 



 

Der Ausbau erfolgt mit einem Bagger, welcher den ganzen Querschnitt inkl. Kies und Geotextil in einem Arbeitsgang 

aushebt. 

Tab. 1265: Modellierte Inputs und Outputs 

Aushub inkl. Deponierung, C1/CH U 
Aushub 

input m3 0.302 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-A5/CH U 
Auffüllung 

input m3 0.302 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Transport für Geotextil wird vernachlässigt. Kies (Aushub) und Betonfertigteil (Dichte 2500 kg /m3) gemäss Basisdaten-

sätzen. 

Tab. 1266: Modellierte Inputs und Outputs 

Aushub inkl. Deponierung, C2/CH U 
Aushub 

input m3 0.302 

Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3), C2/CH U 
Betonfertigteil Berechnung = 150.4/2500 

input m3 0.06 

Phase C3-C4: Verwertung 

Das Geotextil geht in die Verbrennung. Der Aushub und Beton werden gemäss den Basisdatensätzen verwertet. 

Tab. 1267: Modellierte Inputs und Outputs 

Geotextil, C3-C4/CH U input m2 0.55 

Betonfertigteil, hochfest, bewehrt (300 kg/m3), C3-C4/CH U 
 Berechnung = 150.4/2500 

input m3 0.06 

Aushub inkl. Deponierung, C3-C4/CH U input m3 0.302 

Quellen 

SBB (2020): 3003.10.1000 Materialkatalog Kabelschutz 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1268: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Kabelkanal inkl. Deckel T24, A1-A3/CH U 1.0 m 40% 

   Welding, arc, steel/RER U 0.27 m 0% 

   Armierungsstahl, A1-A3/CH U 0.96 kg 2% 

   Kabelkanalbeton, A1-A3/CH U 51.04 kg 13% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.14 t*km 0% 

   Kabelkanalbeton, A1-A3/CH U 98.42 kg 25% 

Kabelkanal inkl. Deckel T24, A4/CH U 1.0 m 8% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 18.05 t*km 8% 

Kabelkanal inkl. Deckel T24, A5/CH U 1.0 m 21% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 1.125 h 4% 

   Geotextil, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/B/C1/C2) 0.55 m2 1% 

   Aushub inkl. Deponierung, C1/CH U 0.302 m3 0% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-C4/CH U (ohne B/C1-C4) 0.055 m3 2% 

   ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.125 h 13% 

Kabelkanal inkl. Deckel T24, C1/CH U 1.0 m 14% 

   Aushub inkl. Deponierung, C1/CH U 0.302 m3 0% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-A5/CH U 0.302 m3 14% 

Kabelkanal inkl. Deckel T24, C2/CH U 1.0 m 6% 

   Aushub inkl. Deponierung, C2/CH U 0.302 m3 5% 



 

   Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3), C2/CH U 0.06 m3 1% 

Kabelkanal inkl. Deckel T24, C3-C4/CH U 1.0 m 11% 

   Geotextil, C3-C4/CH U 0.55 m2 0% 

   Betonfertigteil, hochfest, bewehrt (300 kg/m3), C3-C4/CH U 0.06 m3 0% 

   Aushub inkl. Deponierung, C3-C4/CH U 0.302 m3 11% 



 

Rohrblock (4 x DN150) 

Deklarierte Einheit: m 

Der Datensatz beschreibt einen Meter eines Rohrblocks aus Beton für den Kabelschutz mit vier Kuststoff-Leerrohren. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Gemäss 3003.05 S.52 beträgt der Betonbedarf 0.16 m3/m, wobei die Materialverdrängung bei 0.25 m3 / m liegt. Da 

diese Art von Bauwerken häufig mit geringer Genauigkeit ausgeführt werden, wird ein Betonbedarf von 0.2 m2/m ange-

nommen und ein Aushub von 0.3 m3/m.  

 

Die eingesetzten Kabelschutzrohre haben eine Grösse von DN150 (3.64 kg/m). Die Schutzrohre bestehen aus Polyethy-

len (PE-LD). 

Tab. 1269: Modellierte Inputs und Outputs 

polyethylen (HDPE) pipe/kg/CH U 
Kabelschutzrohr 

input kg 14.56 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Annahme Transport von Hersteller in CH: 50km 

input t*km 0.728 

Hochbaubeton, trocken (NPK A), unbewehrt, A1-A3/CH U 
Beton, NPK A 

input m3 0.2 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Der Transport des Betons wird mit der Standardtransportdistanz des Basisdatensatzes angenommen. Für die Kabel-

schutzrohre wird eine Transportdistanz von 50km mit LKW angenommen. 

Tab. 1270: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Lieferant ï Baustelle, LKW 

input t*km 0.728 

Hochbaubeton, trocken (NPK A), unbewehrt, A4/CH U 
Beton, NPK A 

input m3 0.2 

Phase A5: Einbau 

Über dem Rohrblock wird ein Aushub von ca. 1.3 m x 0.5 m gemacht = 0.65 m3. Dann wird der Aushub des Rohrblocks 

vorgenomme und die Rohre verlegt. Für den Einbau benötigt es einen Bagger und 3 Personen. Es wird angenommen, 

dass der Einbau der Kabelschutzrohre für einen Meter 10 Minuten dauert. Der Grossteil des Aushubs wird wieder einge-

baut, die Verwertung des Überschusses (0.1 m3) wird vernachlässigt. Es wird angenommen, dass der ausgehobene 

Boden wieder eingebaut wird und deshalb kein Materialverbrauch für den Einbau angesetzt. 

Tab. 1271: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Mitarbeitende Berechnung = 10/60 

input h 0.167 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A5/CH U 
Auffüllung Berechnung = 0.65+0.1 

input m3 0.75 

ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Bagger Berechnung = 10/60 

input h 0.167 

Hochbaubeton, trocken (NPK A), unbewehrt, A5/CH U input m3 0.25 

Aushub inkl. Deponierung, C1/CH U 
Aushub ohne Materialentsorgung Berechnung = 0.65+0.3 

input m3 0.95 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände wie für den Einbau in der Phase A5 eingesetzt. 

Tab. 1272: Modellierte Inputs und Outputs 

Aushub inkl. Deponierung, C1/CH U 
 Berechnung = 0.65+0.1 

input m3 0.75 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Mitarbeitende Berechnung = 10/60 

input h 0.167 

ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Bagger zum Aussortieren Berechnung = 10/60 

input h 0.167 

Hochbaubeton, trocken (NPK A), unbewehrt, C1/CH U 
Betonabbruch 

input m3 0.2 



 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A5/CH U 
 Berechnung = 0.65+0.3 

input m3 0.95 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Der Betonabbruch wird gemäss dem Basisdatensatz transportiert. Die Kabelschutzrohre werden per LKW zur nächsten 

KVA gebracht (Transportdistanz 50km). 

Tab. 1273: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Baustelle ï KVA, LKW Berechnung = 50*3.64*4/1000 

input t*km 0.728 

Hochbaubeton, trocken (NPK A), unbewehrt, C2/CH U 
Beton, NPK A 

input m3 0.2 

Phase C3-C4: Verwertung 

Der Kunststoff wird in der KVA verbrannt. Der Beton wird gemäss dem Basisdatensatz verwertet. 

Tab. 1274: Modellierte Inputs und Outputs 

Hochbaubeton, trocken (NPK A), unbewehrt, C3-C4/CH U 
Beton, NPK A 

input m3 0.2 

disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 
PE-LD in KVA 

output kg 14.56 

Quellen 

SBB (2021): 3003.10.1000; Materialkatalog Kabelschutz  

 

[1] Huldi Stuck: Huldi + Stucki AG · Tiefenauspital (huldi-stucki.ch) [abgerufen am: 09.10.2024] 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1275: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Rohrblock (4 x DN150), A1-A3/CH U 1.0 m 47% 

   polyethylen (HDPE) pipe/kg/CH U 14.56 kg 23% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 0.728 t*km 0% 

   Hochbaubeton, trocken (NPK A), unbewehrt, A1-A3/CH U 0.2 m3 23% 

Rohrblock (4 x DN150), A4/CH U 1.0 m 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.728 t*km 0% 

   Hochbaubeton, trocken (NPK A), unbewehrt, A4/CH U 0.2 m3 1% 

Rohrblock (4 x DN150), A5/CH U 1.0 m 11% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.167 h 0% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A5/CH U 0.75 m3 0% 

   ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.167 h 5% 

   Hochbaubeton, trocken (NPK A), unbewehrt, A5/CH U 0.25 m3 5% 

   Aushub inkl. Deponierung, C1/CH U 0.95 m3 0% 

Rohrblock (4 x DN150), C1/CH U 1.0 m 10% 

   Aushub inkl. Deponierung, C1/CH U 0.75 m3 0% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.167 h 0% 

   ZW-Bagger (120kW), A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.167 h 5% 

   Hochbaubeton, trocken (NPK A), unbewehrt, C1/CH U 0.2 m3 5% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A5/CH U 0.95 m3 0% 

Rohrblock (4 x DN150), C2/CH U 1.0 m 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.728 t*km 0% 

   Hochbaubeton, trocken (NPK A), unbewehrt, C2/CH U 0.2 m3 1% 

Rohrblock (4 x DN150), C3-C4/CH U 1.0 m 31% 



 

   Hochbaubeton, trocken (NPK A), unbewehrt, C3-C4/CH U 0.2 m3 0% 

   disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 14.56 kg 30% 



 

Rohrblock (Leerrohr x m) 

Deklarierte Einheit: Leerrohr x m 

Der Datensatz beschreibt einen Meter eines Rohrblock aus Beton pro Leerrohr. Dies kann bei Bedarf auf die entspre-

chende Grösse hochgerechnet werden. Der Datensatz basiert auf dem Datensatz «Rohrblock (4 x DN150)» mit vier 

Leerrohren. Entsoprechend wird für diesen Datensatz in jeder Phase 0.25 m angesetzt. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Keine Anpassungen 

Tab. 1276: Modellierte Inputs und Outputs 

Rohrblock (4 x DN150), A1-A3/CH U 
Rohrblock 

input m 0.25 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Keine Anpassungen 

Tab. 1277: Modellierte Inputs und Outputs 

Rohrblock (4 x DN150), A4/CH U 
Rohrblock 

input m 0.25 

Phase A5: Einbau 

Keine Anpassungen 

Tab. 1278: Modellierte Inputs und Outputs 

Rohrblock (4 x DN150), A5/CH U 
Rohrblock 

input m 0.25 

Phase C1: Ausbau 

Keine Anpassungen 

Tab. 1279: Modellierte Inputs und Outputs 

Rohrblock (4 x DN150), C1/CH U 
Rohrblock 

input m 0.25 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Keine Anpassungen 

Tab. 1280: Modellierte Inputs und Outputs 

Rohrblock (4 x DN150), C2/CH U 
Rohrblock 

input m 0.25 

Phase C3-C4: Verwertung 

Keine Anpassungen 

Tab. 1281: Modellierte Inputs und Outputs 

Rohrblock (4 x DN150), C3-C4/CH U 
Rohrblock 

input m 0.25 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1282: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Rohrblock (Leerrohr x m), A1-A3/CH U 1.0 m 47% 

   Rohrblock (4 x DN150), A1-A3/CH U 0.25 m 47% 

Rohrblock (Leerrohr x m), A4/CH U 1.0 m 1% 



 

   Rohrblock (4 x DN150), A4/CH U 0.25 m 1% 

Rohrblock (Leerrohr x m), A5/CH U 1.0 m 11% 

   Rohrblock (4 x DN150), A5/CH U 0.25 m 11% 

Rohrblock (Leerrohr x m), C1/CH U 1.0 m 10% 

   Rohrblock (4 x DN150), C1/CH U 0.25 m 10% 

Rohrblock (Leerrohr x m), C2/CH U 1.0 m 1% 

   Rohrblock (4 x DN150), C2/CH U 0.25 m 1% 

Rohrblock (Leerrohr x m), C3-C4/CH U 1.0 m 31% 

   Rohrblock (4 x DN150), C3-C4/CH U 0.25 m 31% 



 

07 Umwelt 

  



 

7.1 Lärmschutz 

  



 

Beton-Lärmschutzwand, einseitig, Ausfachungselement 

Deklarierte Einheit: m2 

Der Datensatz beschreibt das ein Ausfachungselement mit einseitiger Lärmschutzbekleidung ohne Masten und Fundati-

onen. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Das Ausfachungselement aus einer Vorsatzschalung aus Lava-Leichtbeton und einer armierten Tragschicht.  

Gemäss den Produktionsplänen der Lärmschutzwände für den Eppenbergtunnel zwischen Aarau und [Ort] hat ein Ele-

ment (2.995 m x 3.46m) ein Gewicht von 4125 kg, resp. 398.06 kg / m2. 

Tab. 1283: Modellierte Inputs und Outputs 

Lärmschutzwand, pro t, A1-A3/CH U input kg 396.06 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Die Ausfachungselemente werden per LKW zu den Baustellen geliefert. Die Lieferanten der Ausfachungselemente sind 

[Firma] von [Ort] und [Firma] von [Ort]. Als durchschnittliche Transportdis-tanz wird hier 200km angenommen. Es ist nicht 

bekannt, welcher Lieferant wie viel der Ausfachungselemente liefert.  

Transportgewicht: 0.4 t, Transportdistanz 80 km LKW 

Tab. 1284: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Lieferant ï Baustelle, LKW 

input t*km 80 

Phase A5: Einbau 

Der Einbau dauert bei der Baustelle Biel Mett für 5m 30 Minuten. Für die Montage benötigt es 4 Mitarbeitende9. Der Ein-

bau erfolgt durch [Firma] (Eisenbahnkran 50-100t) 

Tab. 1285: Modellierte Inputs und Outputs 

Eisenbahnkran 50-100t, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Eisenbahnkran 50-100t 

input h 0.1 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Mitarbeitende 

input h 0.4 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

Tab. 1286: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Mitarbeitende 

input h 0.4 

Eisenbahnkran 50-100t, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Eisenbahnkran 50-100t 

input h 0.1 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Die Elemente werden nach dem Ausbau von lokalen Entsorgungsbetrieben transportiert. Dabei wird eine Distanz von 

20km angenommen. 

Tab. 1287: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Per LKW 

input t*km 8 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Lärmschutzwände werden dem entsprechenden Recycling zugeführt. Bis zum heutigen Zeitpunkt werden die Lärm-

schutzwände nicht wiederverwendet. 

Tab. 1288: Modellierte Inputs und Outputs 

Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C3-C4/CH U 
Annäherung Entsorgung wie Hochbaubeton 

input m3 0.206 



 

Quellen 

Folgende Quellen wurden verwendet:  

- Plan: Lärmschutzwand 1, Übersichtsplan (Grundriss, Ansicht, Querprofile 1:100, Details 1:20); AS25 Entflechtung 

Gümli-gen Süd; Phase Submission 

- Müller-Steinag Element AG: LS7 Produktionspläne Lärmschutzwänge 29.04.2021; 19'499 LSW Olten- Aarau Eppen-

berg-tunnel, TP8.  

- EPD https://www.leichtbeton.de/fileadmin/leichtbeton-de/media/bilder/Broschueren/EPD_Laermschutzele-

mente_g%C3%BCltig_bis_03.04.2024_compressed.pdf 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1289: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Beton-Lärmschutzwand, einseitig, Ausfachungselement, A1-A3/CH U 1.0 m2 65% 

   Lärmschutzwand, pro t, A1-A3/CH U 396.06 kg 65% 

Beton-Lärmschutzwand, einseitig, Ausfachungselement, A4/CH U 1.0 m2 13% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 80 t*km 13% 

Beton-Lärmschutzwand, einseitig, Ausfachungselement, A5/CH U 1.0 m2 10% 

   Eisenbahnkran 50-100t, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.1 h 10% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.4 h 1% 

Beton-Lärmschutzwand, einseitig, Ausfachungselement, C1/CH U 1.0 m2 10% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.4 h 1% 

   Eisenbahnkran 50-100t, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.1 h 10% 

Beton-Lärmschutzwand, einseitig, Ausfachungselement, C2/CH U 1.0 m2 1% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 8 t*km 1% 

Beton-Lärmschutzwand, einseitig, Ausfachungselement, C3-C4/CH U 1.0 m2 0% 

   Hochbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C3-C4/CH U 0.206 m3 0% 



 

Beton-Lärmschutzwand, einseitig, mit Fundation 

Deklarierte Einheit: m 

Der Datensatz beschreibt einen Meter einer Lärmschutzwand mit einer Höhe von 2.5 m mit Stahlträgern, Sockelbrett und 

Fundamenten mit Mirkobohrpfählen. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Für die Herstellung wird der Datensatz «Lärmschutzwand, Ausfachungselement Beton» benötigt. Basierend auf einer 

Analyse aller Lärmschutzwände der SBB beträgt die mittlere Höhe einer Lärmschutzwand ab OK Sockel 2 m.  

 

Im Abstand von 4 m werden Fundamente gesetzt. Die Betonmenge für das Fundament wurde aus dem Plan «AS25 Ent-

flechtung Gümligen Süd; Phase Submission» gelesen. 

- Fundament: 1 x 0.8 x 0.8m = 0.64 m3 

- Kopf: 0.5 x 0.5 x 0.5m= 0.125 m3 

Es ergibt sich damit eine Betonmenge von 0.77 m3 pro Fundament, 0.2 m3 pro Laufmeter. Das Standartfundament ein-

fach hat ein Volumen von 1.9 m3, weshalb die Herstellung mit dem Faktor 0.2 / 1.9 = 0.11 berücksichtigt wird.  

 

Im Projekt [Ort] Eppenberg werden pro Fundament drei Mikroborpfähle à 6m eingesetzt, was zu einer Gesamtlänge von 

18 Meter / Fundament resp. 4.5m Mikroborpfahl pro Meter Lärmschutzwand (18m / 4m) führt.  

 

Pro Fundament wird ein Stahlmast gestellt. Die Stahlmenge ist gemässe des Detailplan: 

- Stahlplatte: 320 x 300 x 20mm = Gewicht: 16.08 kg (7850 kg / m3). 

- HEA 140 (S235), feuerverzinkt, duplexbeschichtet, anthrazitgrau: Gesamtgewicht: 2 m x 24.7 kg / m (Konstrukti-

onstabellen C5) = 49.4 kg 

Zwischen den Stahlträgern ist eine Distanz von 4 Metern. Damit ergibt sich ein Stahlgewicht pro Meter von 12.4 kg / m. 

Ein HEA 140 hat eine Oberfläche von 0.794 m2/m, die Fussplatte von 0.2 m2. Die Pulverbeschichtung wird mit den glei-

chen Schichtstärken wie im Datensatz «Profilstahl, pulverbeschichtet» angewandt (1.8 m2).  

 

Das Sockelbrett hat gemäss Detailplan A, Ansicht 2 eine Höhe von 50cm und eine Breite von 24cm. Dies entspricht ei-

nem Volumen von 0.12 m3 pro Meter (0.24 x 0.5 x 1m). Das Sockelbrett ist vorfabriziert. Zur Vermeidung von Schwin-

gungen werden noch Fugenbänder (Illmond 600, Offenzelliger Polyurethan-Weichschaumstoff, imprägniert mit flamm-

hemmend eingestelltem Kunstharz) eingesetzt (0.02 kg). Auch diverses Befestigungsmaterial aus Edelstahl wird pau-

schal mit 5% des Stahlgewichts angesetzt. 

Tab. 1290: Modellierte Inputs und Outputs 

Welding, arc, steel/RER U 
Schweissung Stahlmast 

input m 0.8 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien nach CH (Standardistanzen Stahl nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.492 

Powder coating, steel/RER U 
Die Pulverbeschichtung wird mit den gleichen Schichtstärken wie im Datensatz «Profilstahl, pulverbeschichtet» angewandt (I.45) 

input m2 1.8 

Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), A1-A3/CH U 
Es ergibt sich damit eine Betonmenge von 0.77 m3 pro Fundament, 0.2 m3 pro Laufmeter. Das Standartfundament einfach 

(FS.01) hat ein Volumen von 1.9 m3, weshalb die Herstellung mit dem Faktor 0.2 / 1.9 = 0.11 berücksichtigt wird. 

input Item(s) 0.11 

Stahlblech, blank, definitiv, A1-A3/CH U 
Stahlmast 

input t 0.004 

Beton-Lärmschutzwand, einseitig, Ausfachungselement, A1-A3/CH U 
Basierend auf einer Analyse aller Lärmschutzwände der SBB beträgt die mittlere Höhe einer Lärmschutzwand ab OK Sockel 2 

m. 

input m2 2 

Mikrobohrpfahl (150mm), A1-A3/CH U 
m Projekt [Ort] Eppenberg werden  pro Fundament drei Mikroborpfähle à 6m eingesetzt, was zu einer Gesamtlänge von 18 Meter 

/ Fundament resp. 4.5m Mikroborpfahl pro Meter Lärmschutzwand (18m / 4m) führt. 

input m 4.5 

Chromium steel 18/8, at plant/RER U 
Befestigung aus rostfreiem Stahl 

input kg 0.82 

Sheet rolling, chromium steel/RER U 
Verarbeitung Befestigung aus rostfreiem Stahl 

input kg 0.82 

Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3), A1-A3/CH U 
Sockelbrett (fertigbetonteil) 

input m3 0.12 

polyurethane, rigid foam, market mix, at regional storage/CH U 
Fugenbänder zur vermeidung von Schwingungen 

input kg 0.02 



 

Profilstahl, blank, definitiv, A1-A3/CH U 
Stahlmast 

input t 0.012 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien nach CH (Standardistanzen Stahl nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.041 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Der Beton wird von einem lokalen Werk bezogen. Ausfachungselement gemäss Basisdatensatz. 

Tab. 1291: Modellierte Inputs und Outputs 

Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3), A4/CH U 
Der Beton wird von einem lokalen Werk bezogen. 

input m3 0.12 

Profilstahl, pulverbeschichtet, A4/CH U 
Der Beton wird von einem lokalen Werk bezogen. 

input t 0.017 

Beton-Lärmschutzwand, einseitig, Ausfachungselement, A4/CH U 
Der Beton wird von einem lokalen Werk bezogen. 

input m2 2 

Mikrobohrpfahl (150mm), A4/CH U 
Der Beton wird von einem lokalen Werk bezogen. 

input m 4.5 

Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), A4/CH U input Item(s) 0.11 

Phase A5: Einbau 

Der Einbau setzt sich aus den vorhanden Datensätzen mit der entsprechenden Phase zusammen. 

Tab. 1292: Modellierte Inputs und Outputs 

Beton-Lärmschutzwand, einseitig, Ausfachungselement, A5/CH U input m2 2 

Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3), A5/CH U 
Sockelbrett 

input m3 0.12 

Profilstahl, pulverbeschichtet, A5/CH U input t 0.017 

Mikrobohrpfahl (150mm), A5/CH U input m 4.5 

Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), A5/CH U input Item(s) 0.11 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5, wobei die Mikrobohr-

pfähle nicht zurückgebaut werden. 

Tab. 1293: Modellierte Inputs und Outputs 

Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3), C1/CH U 
Sockelbrett 

input m3 0.12 

Profilstahl, pulverbeschichtet, C1/CH U input kg 17 

Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), C1/CH U input Item(s) 0.11 

Beton-Lärmschutzwand, einseitig, Ausfachungselement, C1/CH U input m2 2 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Der Transport wird von der Baustelle in ein Recycling mit dem LKW transportiert und wird über die Basisdatensätze be-

rücksichtigt. 

Tab. 1294: Modellierte Inputs und Outputs 

Profilstahl, pulverbeschichtet, C2/CH U 
Der Transport wird von der Baustelle in ein Recycling mit dem LKW transportiert. 

input t 0.017 

Beton-Lärmschutzwand, einseitig, Ausfachungselement, C2/CH U 
Der Transport wird von der Baustelle in ein Recycling mit dem LKW transportiert. 

input m2 2 

Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3), C2/CH U 
Der Transport wird von der Baustelle in ein Recycling mit dem LKW transportiert. 

input m3 0.12 

Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), C2/CH U input Item(s) 0.11 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Lärmschutzwände werden dem Betonrecycling zugeführt. Bis zum heutigen Zeitpunkt werden die Lärmschutzwände 

nicht wiederverwendet. Die Gummilippen gehen in die KVA. 

Tab. 1295: Modellierte Inputs und Outputs 

Profilstahl, pulverbeschichtet, C3-C4/CH U input kg 12.4 



 

disposal, polyurethane, 0.2% water, to municipal incineration/kg/CH U output kg 0.02 

Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), C3-C4/CH U input Item(s) 0.11 

Beton-Lärmschutzwand, einseitig, Ausfachungselement, C3-C4/CH U input m2 2 

Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3), C3-C4/CH U input m3 0.12 

Quellen 

Plan: Lärmschutzwand 1, Übersichtsplan (Grundriss, Ansicht, Querprofile 1:100, Details 1:20); AS25 Entflechtung Gümli-

gen Süd; Phase Submission 

[1]: Stahlshop: HEA 140 HEA 140 (stahlshop.de) [abgerufen am: 17.09.2024] 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1296: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Beton-Lärmschutzwand, einseitig, mit Fundation, A1-A3/CH U 1.0 m 82% 

   Welding, arc, steel/RER U 0.8 m 0% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.492 t*km 0% 

   Powder coating, steel/RER U 1.8 m2 1% 

   Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), A1-A3/CH U 0.11 Stk. 9% 

   Stahlblech, blank, definitiv, A1-A3/CH U 4.02 kg 2% 

   Beton-Lärmschutzwand, einseitig, Ausfachungselement, A1-A3/CH U 2 m2 22% 

   Mikrobohrpfahl (150mm), A1-A3/CH U 4.5 m 37% 

   Chromium steel 18/8, at plant/RER U 0.82 kg 1% 

   Sheet rolling, chromium steel/RER U 0.82 kg 0% 

   Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3), A1-A3/CH U 0.12 m3 9% 

   polyurethane, rigid foam, market mix, at regional storage/CH U 0.02 kg 0% 

   Profilstahl, blank, definitiv, A1-A3/CH U 12.4 kg 1% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 0.041 t*km 0% 

Beton-Lärmschutzwand, einseitig, mit Fundation, A4/CH U 1.0 m 5% 

   Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3), A4/CH U 0.12 m3 0% 

   Profilstahl, pulverbeschichtet, A4/CH U 17 kg 0% 

   Beton-Lärmschutzwand, einseitig, Ausfachungselement, A4/CH U 2 m2 4% 

   Mikrobohrpfahl (150mm), A4/CH U 4.5 m 0% 

   Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), A4/CH U 0.11 Stk. 0% 

Beton-Lärmschutzwand, einseitig, mit Fundation, A5/CH U 1.0 m 9% 

   Beton-Lärmschutzwand, einseitig, Ausfachungselement, A5/CH U 2 m2 3% 

   Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3), A5/CH U 0.12 m3 0% 

   Profilstahl, pulverbeschichtet, A5/CH U 17 kg 0% 

   Mikrobohrpfahl (150mm), A5/CH U 4.5 m 3% 

   Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), A5/CH U 0.11 Stk. 2% 

Beton-Lärmschutzwand, einseitig, mit Fundation, C1/CH U 1.0 m 4% 

   Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3), C1/CH U 0.12 m3 1% 

   Profilstahl, pulverbeschichtet, C1/CH U 17 kg 0% 

   Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), C1/CH U 0.11 Stk. 0% 

   Beton-Lärmschutzwand, einseitig, Ausfachungselement, C1/CH U 2 m2 3% 

Beton-Lärmschutzwand, einseitig, mit Fundation, C2/CH U 1.0 m 1% 

   Profilstahl, pulverbeschichtet, C2/CH U 17 kg 0% 

   Beton-Lärmschutzwand, einseitig, Ausfachungselement, C2/CH U 2 m2 0% 

   Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3), C2/CH U 0.12 m3 0% 



 

   Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), C2/CH U 0.11 Stk. 0% 

Beton-Lärmschutzwand, einseitig, mit Fundation, C3-C4/CH U 1.0 m 0% 

   Profilstahl, pulverbeschichtet, C3-C4/CH U 12.4 kg 0% 

   disposal, polyurethane, 0.2% water, to municipal incineration/kg/CH U 0.02 kg 0% 

   Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), C3-C4/CH U 0.11 Stk. 0% 

   Beton-Lärmschutzwand, einseitig, Ausfachungselement, C3-C4/CH U 2 m2 0% 

   Betonfertigteil, normalfest, bewehrt (82 kg/m3), C3-C4/CH U 0.12 m3 0% 



 

Beton-Lärmschutzwand, einseitig, ohne Fundation 

Deklarierte Einheit: m 

Der Datensatz beschreibt eine Lärmschutzwank ohne Fundation, für den Fall, wenn sie auf ein bestehendes Bauwerk 

aufgesetzt wird. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Für die Herstellung werden die Daten vom Datensatz "Lärmschutzwände, inkl. Fundationen" übernommen und lediglich 

die Fundationsaufwände vernachlässigt. Die Annahmen werden hier nicht wiederholt.  

 

Zur Befestigung am bestehenden Bauwerk werden pro Fundament zwei ANCRA-U2 20 Bügel eingelassen. Diese haben 

gemäss Herstellerseite eine Höhe von 600 mm und ein Achsmass von 300 mm was zu einer Länge von 2 x 0.6 + 0.3 = 

1.5 m pro Schraube und 3 m pro Fundament macht und damit 0.75 m pro m. Mit einem Gewicht von 2.02 kg / m für eine 

M20 Gewindestange ergibt dies ein Gewicht von 1.52 kg Chromstahl. Zusätzlich werden 8 M20 Muttern (0.063 kg / Stk) 

verwendet, was zu einem zusätzlichen Gewicht von 0.13 kg / m führt. Gesamtgewicht: 1.65 kg. 

Tab. 1297: Modellierte Inputs und Outputs 

Welding, arc, steel/RER U 
Schweissung Stahlmast 

input m 0.8 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien nach CH (Standardistanzen Stahl nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 1.482 

Sheet rolling, chromium steel/RER U 
Chrombearbeitung Fundation und Befestigung 

input kg 2.47 

Beton-Lärmschutzwand, einseitig, Ausfachungselement, A1-A3/CH U 
Basierend auf einer Analyse aller Lärmschutzwände der SBB beträgt die mittlere Höhe einer Lärmschutzwand ab OK Sockel 2 

m. 

input m2 2 

Chromium steel 18/8, at plant/RER U 
Fundation 

input kg 1.65 

Stahlblech, blank, definitiv, A1-A3/CH U 
Stahlmast 

input t 0.004 

Chromium steel 18/8, at plant/RER U 
Befestigung aus rostfreiem Stahl 

input kg 0.82 

Powder coating, steel/RER U 
Die Pulverbeschichtung wird mit den gleichen Schichtstärken wie im Datensatz «Profilstahl, pulverbeschichtet» angewandt (I.45) 

input m2 1.8 

polyurethane, rigid foam, market mix, at regional storage/CH U 
Fugenbänder zur vermeidung von Schwingungen 

input kg 0.02 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport Rohmaterialien nach CH (Standardistanzen Stahl nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.123 

Profilstahl, blank, definitiv, A1-A3/CH U 
Stahlmast 

input t 0.012 

Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), A1-A3/CH U input Item(s) 0.11 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Der Transport setzt sich aus dem Transport der Einzelteile zusammen. Für die Chromstahlteile wird eine Transportdis-

tanz von 200 km angenommen per LKW. 

Tab. 1298: Modellierte Inputs und Outputs 

Beton-Lärmschutzwand, einseitig, Ausfachungselement, A4/CH U 
Der Transport setzt sich aus dem Transport der Einzelteile zusammen. Für die Chromstahlteile wird eine Transportdistanz von 

200 km angenommen per LKW. 

input m2 2 

Profilstahl, pulverbeschichtet, A4/CH U 
Der Transport setzt sich aus dem Transport der Einzelteile zusammen. Für die Chromstahlteile wird eine Transportdistanz von 

200 km angenommen per LKW. 

input t 0.017 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) input t*km 0.33 

Phase A5: Einbau 

Der Einbau setzt sich aus dem Einbau der Lärmschutzwände inkl. Fundament sowie dem Profilstahl zusammen. 

Tab. 1299: Modellierte Inputs und Outputs 

Beton-Lärmschutzwand, einseitig, Ausfachungselement, A5/CH U input m2 2 

Profilstahl, pulverbeschichtet, A5/CH U input t 0.017 



 

Phase C1: Ausbau 

Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5. 

Tab. 1300: Modellierte Inputs und Outputs 

Profilstahl, pulverbeschichtet, A5/CH U 
Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5, wobei die Mikrobohrpfähle nicht 

zurückgebaut werden. 

input t 0.017 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, normal bewehrt (150 kg/m3), A5/CH U input m3 0.2 

Beton-Lärmschutzwand, einseitig, Ausfachungselement, A5/CH U 
Für den Ausbau werden die analogen Aufwände eingesetzt wie für den Einbau in der Phase A5, wobei die Mikrobohrpfähle nicht 

zurückgebaut werden. 

input m2 2 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Der Transport wird von der Baustelle in ein Recycling mit dem LKW transportiert und wird über die Basisdatensätze be-

rücksichtigt. 

Tab. 1301: Modellierte Inputs und Outputs 

Profilstahl, pulverbeschichtet, C2/CH U 
Der Transport für die Chromstahlteile wird zum Profilstahl gezählt. 

input t 0.019 

Beton-Lärmschutzwand, einseitig, Ausfachungselement, C2/CH U 
Der Transport für die Chromstahlteile wird zum Profilstahl gezählt. 

input m2 2 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Lärmschutzwände werden dem Betonrecycling zugeführt. Bis zum heutigen Zeitpunkt werden die Lärmschutzwände 

nicht wiederverwendet. Die Gummilippen gehen in die KVA (Gemäss Basisdatensatz). 

Tab. 1302: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, polyurethane, 0.2% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Alle Metallteile gehen ins Recycling (Cut-off), die Gummidichtung geht in die KVA, die Betonteile ins Betonrecycling. 

output kg 0.02 

Beton-Lärmschutzwand, einseitig, Ausfachungselement, C3-C4/CH U 
Alle Metallteile gehen ins Recycling (Cut-off), die Gummidichtung geht in die KVA, die Betonteile ins Betonrecycling. 

input m2 2 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1303: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Beton-Lärmschutzwand, einseitig, ohne Fundation, A1-A3/CH U 1.0 m 74% 

   Welding, arc, steel/RER U 0.8 m 0% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 1.482 t*km 0% 

   Sheet rolling, chromium steel/RER U 2.47 kg 0% 

   Beton-Lärmschutzwand, einseitig, Ausfachungselement, A1-A3/CH U 2 m2 43% 

   Chromium steel 18/8, at plant/RER U 1.65 kg 2% 

   Stahlblech, blank, definitiv, A1-A3/CH U 4.02 kg 3% 

   Chromium steel 18/8, at plant/RER U 0.82 kg 1% 

   Powder coating, steel/RER U 1.8 m2 2% 

   polyurethane, rigid foam, market mix, at regional storage/CH U 0.02 kg 0% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 0.123 t*km 0% 

   Profilstahl, blank, definitiv, A1-A3/CH U 12.4 kg 3% 

   Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), A1-A3/CH U 0.11 Stk. 18% 

Beton-Lärmschutzwand, einseitig, ohne Fundation, A4/CH U 1.0 m 9% 

   Beton-Lärmschutzwand, einseitig, Ausfachungselement, A4/CH U 2 m2 9% 

   Profilstahl, pulverbeschichtet, A4/CH U 17 kg 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.33 t*km 0% 

Beton-Lärmschutzwand, einseitig, ohne Fundation, A5/CH U 1.0 m 7% 

   Beton-Lärmschutzwand, einseitig, Ausfachungselement, A5/CH U 2 m2 7% 

   Profilstahl, pulverbeschichtet, A5/CH U 17 kg 0% 



 

Beton-Lärmschutzwand, einseitig, ohne Fundation, C1/CH U 1.0 m 9% 

   Profilstahl, pulverbeschichtet, A5/CH U 17 kg 0% 

   Tiefbaubeton, Durchschnitt, normal bewehrt (150 kg/m3), A5/CH U 0.2 m3 2% 

   Beton-Lärmschutzwand, einseitig, Ausfachungselement, A5/CH U 2 m2 7% 

Beton-Lärmschutzwand, einseitig, ohne Fundation, C2/CH U 1.0 m 1% 

   Profilstahl, pulverbeschichtet, C2/CH U 19 kg 0% 

   Beton-Lärmschutzwand, einseitig, Ausfachungselement, C2/CH U 2 m2 1% 

Beton-Lärmschutzwand, einseitig, ohne Fundation, C3-C4/CH U 1.0 m 0% 

   disposal, polyurethane, 0.2% water, to municipal incineration/kg/CH U 0.02 kg 0% 

   Beton-Lärmschutzwand, einseitig, Ausfachungselement, C3-C4/CH U 2 m2 0% 



 

7.2 Diverses 

  



 

Bodenabtrag inkl. Zwischenlagerung und Wiedereinbau 

Deklarierte Einheit: m3 fest 

Dieser Datensatz beschreibt einen m3 Bodenabtrag, welcher zwischengelagert wird und später wieder eingebaut wird. 

Der Datensatz ist analog zu Aushub modelliert, ausser dass die Deponierung weggelassen wurde. Die Transportdistan-

zen wurden auf 1km angepasst. 

Phase A1-C4: Pauschal, ohne Aufteilung nach Phasen 

Um Verwirrungen in der Verwendung dieses Datensatzes vorzubeugen, wird auf eine Aufteilung auf Phasen verzichtet. 

Es werden folgende Annahmen getroffen: 

- Freisetzung von sonst gespeicherten C während der Zwischenlagerung. Annahme 3% Verlust der Biomasse 

Pro Jahr. Annahme ca. 20kg in 1m3 Boden, errechnet durch 3% Humusmasse im Boden mit einem Kohlenstoffgehalt 

von ca 50%. 

- Wieder einbringen der Humusschicht. Transport von Zwischenlagerung zurück auf Waldfläche. Annahme Dichte 

Hummusschicht 1.25t/m3 und Transportdistanz 1km 

Tab. 1304: Modellierte Inputs und Outputs 

Carbon dioxide, land transformation output kg 6 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A5/CH U 
A5 Auffüllung 

input m3 1 

Aushub inkl. Deponierung, C1/CH U input m3 1 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) input t*km 1.25 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1305: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Bodenabtrag inkl. Zwischenlagerung und Wiedereinbau, A1-C4/CH U (Pauschal) 1.0 m3 100% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A5/CH U 1 m3 6% 

   Aushub inkl. Deponierung, C1/CH U 1 m3 6% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 1.25 t*km 3% 

   Direkte Emissionen 6 
kg 

CO2eq 
85% 



 

Flächenbeanspruchung definitiv 

Deklarierte Einheit: m2 

Der Datensatz beschreibt die Flächenbeanspruchung, diese wird aus der Tabelle 130 der Publikation «Ökofaktoren 

Schweiz 2021 gemäss der Methode der ökologischen Knappheit» des BAFUs entnommen und diese über die Nutzungs-

zeit des Bau-werks von 100 Jahren gerechnet. Verkehrsanlage, zu Schiene assoziiertes Land (min. 100 m Breite): 560 

000 UBP / m2. 

Phase A1-C4: Pauschal, ohne Aufteilung nach Phasen 

Um Verwirrungen in der Verwendung dieses Datensatzes vorzubeugen, wird auf eine Aufteilung auf Phasen verzichtet. 

Tab. 1306: Modellierte Inputs und Outputs 

Occupation, road and rail networks 
100 Jahre Nutzungszeit 

input m2*a 100 

correction factor, 1 UBP output Item(s) 5.60E+05 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1307: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Flächenbeanspruchung definitiv, A1-C4/CH U (Pauschal) 1.0 m2 0% 



 

Rodung        

Deklarierte Einheit: m2 

Dieser Datensatz beschreibt eine Rodung, Zwischennutzung und Wiederaufforstung einer Fläche von einem m2. Grun-

lage dabei sind die Datensätze "sawlog and veneer log, softwood, sustainable forest management, measured as solid 

wood under bark, at forest road/m3/CH" und "Gravel, round, at mine/CH U". Es wird dabei davon ausgegangen, dass die 

Fläche für 10 Jahre als Baustellenplatz genutzt wird. Es wird eine Allokation angewendet bei der die Aufwände für den 

Holzschlag der Holzindustrie zugeschrieben wird, anteilig zur Menge entnommener Biomasse durch die Holzindustrie. 

Dabei wird ange-nommen, dass die Holzindustrie lediglich das Stammholz entnimmt. Es wird ausserdem eine 30cm di-

cke Humusschicht abgetragen und auf einem nahegelegenen Acker zwischengelagert und dann bei der Wiederauffors-

tung wieder eingesetzt. Die Verluste an Biomasse durch Kompostierung werden ebenfalls modelliert. Dieser Datensatz 

wurde durch ESU-services erstellt. 

Phase A1-C4: Pauschal, ohne Aufteilung nach Phasen 

Um Verwirrungen in der Verwendung dieses Datensatzes vorzubeugen, wird auf eine Aufteilung auf Phasen verzichtet. 

Tab. 1308: Modellierte Inputs und Outputs 

Carbon dioxide 
Gespeichert im sonst verbliebenen Holz 

input kg 16.69 

transport, freight helicopter, single-engine/hr/CH U 
Aufwände für Entholzung nur Anteilig für die restliche Biomasse, der Rest wird dem Holz zugeschrieben, welches verkauft wird. 

Auf grundlage von Datensatz "sawlog and veneer log, softwood, sustainable forest management, measured as solid wood under 

bark, at forest road/m3/CH" modelliert. 

input h 
4.32E-

05 

cable yarding, sled yarder/hr/RER 
Aufwände für Entholzung nur Anteilig für die restliche Biomasse, der Rest wird dem Holz zugeschrieben, welches verkauft wird. 

Auf grundlage von Datensatz "sawlog and veneer log, softwood, sustainable forest management, measured as solid wood under 

bark, at forest road/m3/CH" modelliert. 

input h 
5.06E-

05 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Wieder einbringen der Humusschicht. Transport von Zwischenlagerung zurück auf Waldfläche. Annahme Dichte Hummusschicht 

1.25t/m3 und Transportdistanz 15km 

input t*km 5.625 

Transformation, from mineral extraction site 
Umwandlung von Baustelle. Annahme Flächennutzung ähnlich wie in einer Kiesgrube. 

input m2 1 

Transformation, to mineral extraction site 
Umwandlung zur Baustelle. Annahme Flächennutzung ähnlich wie in einer Kiesgrube. 

input m2 1 

harvesting, forestry harvester/hr/RER 
Aufwände für Entholzung nur Anteilig für die restliche Biomasse, der Rest wird dem Holz zugeschrieben, welches verkauft wird. 

Auf grundlage von Datensatz "sawlog and veneer log, softwood, sustainable forest management, measured as solid wood under 

bark, at forest road/m3/CH" modelliert. 

input h 
2.69E-

04 

power sawing, without catalytic converter/hr/RER 
Aufwände für Entholzung nur Anteilig für die restliche Biomasse, der Rest wird dem Holz zugeschrieben, welches verkauft wird. 

Auf grundlage von Datensatz "sawlog and veneer log, softwood, sustainable forest management, measured as solid wood under 

bark, at forest road/m3/CH" modelliert. 

input h 0.021 

cable yarding, mobile cable yarder on trailer/hr/RER 
Aufwände für Entholzung nur Anteilig für die restliche Biomasse, der Rest wird dem Holz zugeschrieben, welches verkauft wird. 

Auf grundlage von Datensatz "sawlog and veneer log, softwood, sustainable forest management, measured as solid wood under 

bark, at forest road/m3/CH" modelliert. 

input h 
2.74E-

04 

Occupation, mine, dump and construction sites 
Flächenbeanspruchung Baustelle 10a. Annahme Flächennutzung ähnlich wie in einer Kiesgrube. 

input m2*a 10 

Transformation, from forest, unspecified 
Umwandlung von Waldfläche 

input m2 1 

Occupation, forest, unspecified 
Nutzung des Waldes nur Anteilig für die restliche Biomasse, der Rest wird dem Holz zugeschrieben, welches verkauft wird. 

input m2*a 24.655 

Occupation, mine, dump and construction sites 
Landnutzung für Zwischenlagerung der abgertragenen Humusschicht. Annahme Höhe des Zwischengelagerten Materials 3m. 

input m2*a 1 

Aushub inkl. Deponierung, C1/CH U 
30cm Hummusschicht wird laut SBB abgertragen und zwischengelagert. Anschliessend wieder eingebaut. Aushub. 

input m3 0.3 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A5/CH U 
Wieder einbringen der Humusschicht 

input m3 0.3 

Carbon dioxide, land transformation 
Freisetzung von sonst gespeicherten C während der Zwischenlagerung. Annahme 3% Verlust der Biomasse Pro Jahr. 

output kg 5.007 

Wood, soft, standing 
Holz, das sonst im Wald verblieben wäre und jetzt Zwischengelagert wird 

input m3 0.033 

Carbon dioxide, biogenic 
Freisetzung von sonst gespeicherten C 

output kg 11.683 

Transformation, to forest, intensive, normal 
Umwandlung zur Waldfläche. 

input m2 1 

diesel, burned in building machine, average/MJ/CH U 
Aufwände für Entholzung nur Anteilig für die restliche Biomasse, der Rest wird dem Holz zugeschrieben, welches verkauft wird. 

Auf grundlage von Datensatz "sawlog and veneer log, softwood, sustainable forest management, measured as solid wood under 

bark, at forest road/m3/CH" modelliert. 

input MJ 0.058 



 

forwarding, forwarder/hr/RER 
Aufwände für Entholzung nur Anteilig für die restliche Biomasse, der Rest wird dem Holz zugeschrieben, welches verkauft wird. 

Auf grundlage von Datensatz "sawlog and veneer log, softwood, sustainable forest management, measured as solid wood under 

bark, at forest road/m3/CH" modelliert. 

input h 
3.58E-

04 

skidding/hr/RER 
Aufwände für Entholzung nur Anteilig für die restliche Biomasse, der Rest wird dem Holz zugeschrieben, welches verkauft wird. 

Auf grundlage von Datensatz "sawlog and veneer log, softwood, sustainable forest management, measured as solid wood under 

bark, at forest road/m3/CH" modelliert. 

input h 0.003 

Occupation, mine, dump and construction sites 
Landnutzung für Zwischenlagerung der abgertragenen Humusschicht. Annahme Höhe des Zwischengelagerten Materials 3m. 

input m2*a 1 

tree seedling, from unheated greenhouse, 1000 units, at tree nursery/p/RER 
Wiederaufforstung mit Stecklingen. Zwischen 1200 und 2500 pro Hektar. https://www.waldwissen.net/de/waldwirtschaft/wald-

bau/waldverjuengung/bestandesbegruendung 

input Item(s) 0.25 

cable yarding and processing, mobile cable yarder on truck/hr/RER 
Aufwände für Entholzung nur Anteilig für die restliche Biomasse, der Rest wird dem Holz zugeschrieben, welches verkauft wird. 

Auf grundlage von Datensatz "sawlog and veneer log, softwood, sustainable forest management, measured as solid wood under 

bark, at forest road/m3/CH" modelliert. 

input h 
1.13E-

04 

Energy, gross calorific value, in biomass 
Energie, aus Holz , das sonst im Wald verblieben wäre und jetzt Zwischengelagert wird 

input MJ 293.743 

Aushub inkl. Deponierung, C2/CH U 
30cm Hummusschicht wird laut SBB abgertragen und zwischengelagert. Anschliessend wieder eingebaut. Transport zur Zwi-

schenlagenrung. 

input m3 0.3 

delimbing/sorting, excavator-based processor/hr/RER 
Aufwände für Entholzung nur Anteilig für die restliche Biomasse, der Rest wird dem Holz zugeschrieben, welches verkauft wird. 

Auf grundlage von Datensatz "sawlog and veneer log, softwood, sustainable forest management, measured as solid wood under 

bark, at forest road/m3/CH" modelliert. 

input h 
3.08E-

04 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1309: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Rodung, A1-C4/CH U (Pauschal) 1.0 m2 100% 

   transport, freight helicopter, single-engine/hr/CH U 
4.32E-

05 
h 0% 

   cable yarding, sled yarder/hr/RER 
5.06E-

05 
h 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 5.625 t*km 12% 

   harvesting, forestry harvester/hr/RER 
2.69E-

04 
h 0% 

   power sawing, without catalytic converter/hr/RER 0.021 h 2% 

   cable yarding, mobile cable yarder on trailer/hr/RER 
2.74E-

04 
h 0% 

   Aushub inkl. Deponierung, C1/CH U 0.3 m3 2% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A5/CH U 0.3 m3 2% 

   diesel, burned in building machine, average/MJ/CH U 0.058 MJ 0% 

   forwarding, forwarder/hr/RER 
3.58E-

04 
h 0% 

   skidding/hr/RER 0.003 h 2% 

   tree seedling, from unheated greenhouse, 1000 units, at tree nursery/p/RER 0.25 Stk. 0% 

   cable yarding and processing, mobile cable yarder on truck/hr/RER 
1.13E-

04 
h 0% 

   Aushub inkl. Deponierung, C2/CH U 0.3 m3 23% 

   delimbing/sorting, excavator-based processor/hr/RER 
3.08E-

04 
h 0% 

   Direkte Emissionen 5.007 
kg 

CO2eq 
58% 



 

09 Transport 

  



 

9.1 Bahntransport 

  



 

Bahntransport (tkm, mix) 

Deklarierte Einheit: t*km 

Transporte werden vereinfach betrachtet, da eine feingliedrige Unterscheidung wenig Einfluss auf die Gesamtbilanz hat 

und die Daten dazu meist fehlen. Die Transportdatensätze werden von Mobitool v3.0 (2023) übernommen.  

 

Datensatz von Mobitool: SchieneZug SchweizStrommix SBB, wenig Dieselv.a. Elektrolok, Rangierfahrten mit Diesellok 

(93% mit Partikelfilter) 

Phase A1-C4: Pauschal, ohne Aufteilung nach Phasen 

Um Verwirrungen in der Verwendung dieses Datensatzes vorzubeugen, wird auf eine Aufteilung auf Phasen verzichtet. 

Tab. 1310: Modellierte Inputs und Outputs 

transport, freight, rail, electricity with shunting/tkm/CH U 
Mobitool v3.0 (2023) 

input t*km 1 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1311: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 1.0 t*km 100% 

   transport, freight, rail, electricity with shunting/tkm/CH U 1 t*km 100% 



 

Bahntransport (vkm, mix) 

Deklarierte Einheit: v*km 

Transporte werden vereinfach betrachtet, da eine feingliedrige Unterscheidung wenig Einfluss auf die Gesamtbilanz hat 

und die Daten dazu meist fehlen. Die Transportdatensätze werden von Mobitool v3.0 (2023) übernommen.  

 

Datensatz von Mobitool: SchieneZug SchweizStrommix SBB, wenig Dieselv.a. Elektrolok, Rangierfahrten mit Diesellok 

(93% mit Partikelfilter) 

 

Gemäss SBB Cargo hat ein durchschnittlicher Zug für die SBB Infrastruktur eine Länge von 15 Wagen à 18 tonnen = 

270 t. 

Phase A1-C4: Pauschal, ohne Aufteilung nach Phasen 

Um Verwirrungen in der Verwendung dieses Datensatzes vorzubeugen, wird auf eine Aufteilung auf Phasen verzichtet. 

Tab. 1312: Modellierte Inputs und Outputs 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Gemäss Angabe Cargo, 15 Wagen à 18 tonnen = 270 t 

input t*km 270 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1313: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Bahntransport (vkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 1000.0 m 100% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 270 t*km 100% 



 

Bahntransport Baustelle (tkm) 

Deklarierte Einheit: t*km 

Transporte werden vereinfach betrachtet, da eine feingliedrige Unterscheidung wenig Einfluss auf die Gesamtbilanz hat 

und die Daten dazu meist fehlen. Die Transportdatensätze werden von Mobitool v3.0 (2023) übernommen.  

 

Datensatz von Mobitool: SchieneZug SchweizDieselDiesellok mit Partikelfilter 

 

SBB Cargo verkehrte im letzten Jahr 32,7 mio. Zugskilometer bei einer Transportleistung von 16 305 Mio Nettotonnenki-

lometer. Der Durchschnittliche Zug transportiert damit 498.6 t. Da der Rollwiderstand einen Grossteil des Energiebedarfs 

eines Zugs ausmacht (bei 500 t und einer Fahrgeschwindigkeit von 80km / h 90%, bei 270 t 83%) und dieser linear mit 

dem Gewicht skaliert, wird davon ausgegangen, dass keine Anpassung des Datensatzes notwenig ist, die Skalierung 

über das Gewicht reicht. Ferner entspricht die Energie für die Beschleunigung eines Zugs etwa dem dem Energiever-

brauch von 10 km freier Fahrt. Da Güterzüge sehr häufig Be- und Entschleunigen und dort der Luftwiderstand noch ge-

ringer ist, bestärkt die Annahme, dass keine Anpassung notwenig ist. 

Phase A1-C4: Pauschal, ohne Aufteilung nach Phasen 

Um Verwirrungen in der Verwendung dieses Datensatzes vorzubeugen, wird auf eine Aufteilung auf Phasen verzichtet. 

Tab. 1314: Modellierte Inputs und Outputs 

transport, freight, rail, diesel, without particle filter/tkm/CH U 
Mobitool v3.0 (2023) 

input t*km 0.007 

transport, freight, rail, diesel, with particle filter/tkm/CH U 
Mobitool v3.0 (2023) 

input t*km 0.093 

transport, freight, rail, electricity without shunting/tkm/CH U 
Mobitool v3.0 (2023) 

input t*km 0.9 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1315: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 1.0 t*km 100% 

   transport, freight, rail, diesel, without particle filter/tkm/CH U 0.007 t*km 3% 

   transport, freight, rail, diesel, with particle filter/tkm/CH U 0.093 t*km 33% 

   transport, freight, rail, electricity without shunting/tkm/CH U 0.9 t*km 64% 



 

Bahntransport Baustelle (vkm) 

Deklarierte Einheit: v*km 

Transporte werden vereinfach betrachtet, da eine feingliedrige Unterscheidung wenig Einfluss auf die Gesamtbilanz hat 

und die Daten dazu meist fehlen. Die Transportdatensätze werden von Mobitool v3.0 (2023) übernommen.  

 

Datensatz von Mobitool: SchieneZug SchweizDieselDiesellok mit Partikelfilter 

 

SBB Cargo verkehrte im letzten Jahr 32,7 mio. Zugskilometer bei einer Transportleistung von 16 305 Mio Nettotonnenki-

lometer. Der Durchschnittliche Zug transportiert damit 498.6 t. Da der Rollwiderstand einen Grossteil des Energiebedarfs 

eines Zugs ausmacht (bei 500 t und einer Fahrgeschwindigkeit von 80km / h 90%, bei 270 t 83%) und dieser linear mit 

dem Gewicht skaliert, wird davon ausgegangen, dass keine Anpassung des Datensatzes notwenig ist, die Skalierung 

über das Gewicht reicht. Ferner entspricht die Energie für die Beschleunigung eines Zugs etwa dem dem Energiever-

brauch von 10 km freier Fahrt. Da Güterzüge sehr häufig Be- und Entschleunigen und dort der Luftwiderstand noch ge-

ringer ist, bestärkt die Annahme, dass keine Anpassung notwenig ist.  

 

Gemäss SBB Cargo hat ein durchschnittlicher Zug für die SBB Infrastruktur eine Länge von 15 Wagen à 18 tonnen = 

270 t. 

Phase A1-C4: Pauschal, ohne Aufteilung nach Phasen 

Um Verwirrungen in der Verwendung dieses Datensatzes vorzubeugen, wird auf eine Aufteilung auf Phasen verzichtet. 

Tab. 1316: Modellierte Inputs und Outputs 

Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Gemäss Angabe Cargo, 15 Wagen à 18 tonnen = 270 t 

input t*km 270 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1317: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Bahntransport Baustelle (vkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 1000.0 m 100% 

   Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 270 t*km 100% 



 

9.2 Strassentransport 

  



 

Personentransport, Ersatzbus 

Deklarierte Einheit: p*km 

Transporte werden vereinfach betrachtet, da eine feingliedrige Unterscheidung wenig Einfluss auf die Gesamtbilanz hat 

und die Daten dazu meist fehlen. Die Transportdatensätze werden von Mobitool v3.0 (2023) übernommen.  

 

Datensatz von Mobitool: City busArticulated18mICEV-d2020 

Phase A1-C4: Pauschal, ohne Aufteilung nach Phasen 

Um Verwirrungen in der Verwendung dieses Datensatzes vorzubeugen, wird auf eine Aufteilung auf Phasen verzichtet. 

Tab. 1318: Modellierte Inputs und Outputs 

transport, trolleybus/personkm/CH U 
Mobitool v3.0 (2023) 

input p*km 1 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1319: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Personentransport, Ersatzbus, A1-C4/CH U (Pauschal) 1.0 p*km 100% 

   transport, trolleybus/personkm/CH U 1 p*km 100% 



 

Personentransport, PKW 

Deklarierte Einheit: p*km 

Transporte werden vereinfach betrachtet, da eine feingliedrige Unterscheidung wenig Einfluss auf die Gesamtbilanz hat 

und die Daten dazu meist fehlen. Die Transportdatensätze werden von Mobitool v3.0 (2023) übernommen.  

 

Datensatz von Mobitool: Passenger carfleet averagefleet average2012 

Phase A1-C4: Pauschal, ohne Aufteilung nach Phasen 

Um Verwirrungen in der Verwendung dieses Datensatzes vorzubeugen, wird auf eine Aufteilung auf Phasen verzichtet. 

Tab. 1320: Modellierte Inputs und Outputs 

transport, passenger car, fleet average/personkm/CH U 
Mobitool v3.0 (2023) 

input p*km 1 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1321: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Personentransport, PKW, A1-C4/CH U (Pauschal) 1.0 p*km 100% 

   transport, passenger car, fleet average/personkm/CH U 1 p*km 100% 



 

Strassentransport (tkm) 

Deklarierte Einheit: t*km 

Transporte werden vereinfach betrachtet, da eine feingliedrige Unterscheidung wenig Einfluss auf die Gesamtbilanz hat 

und die Daten dazu meist fehlen. Die Transportdatensätze werden von Mobitool v3.0 (2023) übernommen.  

 

Datensatz von Mobitool: Articulated truck2+3 axles, curtain-sider32tICEV-d2020CH (long haul) 

Phase A1-C4: Pauschal, ohne Aufteilung nach Phasen 

Um Verwirrungen in der Verwendung dieses Datensatzes vorzubeugen, wird auf eine Aufteilung auf Phasen verzichtet. 

Tab. 1322: Modellierte Inputs und Outputs 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 6/RER U 
Mobitool v3.0 (2023) 

input t*km 1 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1323: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 1.0 t*km 100% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 6/RER U 1 t*km 100% 



 

Strassentransport (vkm) 

Deklarierte Einheit: v*km 

Transporte werden vereinfach betrachtet, da eine feingliedrige Unterscheidung wenig Einfluss auf die Gesamtbilanz hat 

und die Daten dazu meist fehlen. Die Transportdatensätze werden von Mobitool v3.0 (2023) übernommen.  

 

Datensatz von Mobitool: Articulated truck2+3 axles, curtain-sider32tICEV-d2020CH (long haul) 

 

Gemäss Dokumentation "transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 6/RER U" (UVEK Datenbank) wird eine Auslas-

tung von 5.79 t angesetzt. 

Phase A1-C4: Pauschal, ohne Aufteilung nach Phasen 

Um Verwirrungen in der Verwendung dieses Datensatzes vorzubeugen, wird auf eine Aufteilung auf Phasen verzichtet. 

Tab. 1324: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Gemäss Dokumentation "transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 6/RER U" (UVEK Datenbank) 

input t*km 5.79 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1325: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Strassentransport (vkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 1000.0 m 100% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 5.79 t*km 100% 



 

Velotransport 

Deklarierte Einheit: p*km 

Transporte werden vereinfach betrachtet, da eine feingliedrige Unterscheidung wenig Einfluss auf die Gesamtbilanz hat 

und die Daten dazu meist fehlen. Die Transportdatensätze werden von Mobitool v3.0 (2023) übernommen.  

 

Datensatz von Mobitool: BicycleConventional, regional2020 

Phase A1-C4: Pauschal, ohne Aufteilung nach Phasen 

Um Verwirrungen in der Verwendung dieses Datensatzes vorzubeugen, wird auf eine Aufteilung auf Phasen verzichtet. 

Tab. 1326: Modellierte Inputs und Outputs 

Transport, bicycle/CH U 
Mobitool v3.0 (2023) 

input p*km 1 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1327: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Velotransport, A1-C4/CH U (Pauschal) 1.0 p*km 100% 

   Transport, bicycle/CH U 1 p*km 100% 



 

Verkehrsbeeinträchtigung Strasse (LKW Mix) (vkm) 

Deklarierte Einheit: v*km 

Dieser Datensatzbeschreibt eine Verkehrsbeeinträchtigung (Umfahrung) einer auf einer Strasse für die Lastwagenfrak-

tion. Durchschnittliches Ladegewicht des Flottendurchschnitts: 9.4t. 

Phase A1-C4: Pauschal, ohne Aufteilung nach Phasen 

Um Verwirrungen in der Verwendung dieses Datensatzes vorzubeugen, wird auf eine Aufteilung auf Phasen verzichtet. 

Tab. 1328: Modellierte Inputs und Outputs 

transport, freight, lorry, fleet average/tkm/CH U 
Durchschnittliches Ladegewicht des Flottendurchschnitts: 9.4t. 

input t*km 9.4 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1329: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Verkehrsbeeinträchtigung Strasse (LKW Mix) (vkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 1000.0 m 100% 

   transport, freight, lorry, fleet average/tkm/CH U 9.4 t*km 100% 



 

Verkehrsbeeinträchtigung Strasse (PKW) (vkm) 

Deklarierte Einheit: v*km 

Dieser Datensatzbeschreibt eine Verkehrsbeeinträchtigung (Umfahrung) einer auf einer Strasse für die Personefahr-

zeugfraktion. Durchschnittliche Besetzung eines Autos 1.6 Personen laut Hintergrundbericht des Datensatzes. 

Phase A1-C4: Pauschal, ohne Aufteilung nach Phasen 

Um Verwirrungen in der Verwendung dieses Datensatzes vorzubeugen, wird auf eine Aufteilung auf Phasen verzichtet. 

Tab. 1330: Modellierte Inputs und Outputs 

transport, passenger car, fleet average/personkm/CH U 
Durchschnittliche besetzung eines Autos 1.6 Personen laut Hintergrundbericht des Datensatzes 

input p*km 1.6 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1331: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Verkehrsbeeinträchtigung Strasse (PKW) (vkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 1000.0 m 100% 

   transport, passenger car, fleet average/personkm/CH U 1.6 p*km 100% 



 

9.3 Förderbandanlagen 

  



 

Doppel-Förderband aufgeständert, eingehaust mit Laufsteg (Typ 3)  

Deklarierte Einheit: m 

Dieser Datensatz beschreibt eine Laufmeter eines Förderbands mit zwei Fördersträngen, mit Einhausung und Laufsteg 

(Typ 3). 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Die nachfolgenden Zahlen und Annahmen stammen vom Ingenieurb¿ro des Zimmerberg Tunnels.   

- Fundamente: 3 x 3 x 1.8m = 16.2 m3 alle 24 m x 1.3 (Zuschlag) = 0.91 m3 / m   

- Bewehrung f¿r Fundamente: Annahme 70 kg / m3 = 63.7 kg / m   

- Mikrobohrpfähle für Fundamente: 4 x 10 m pro Fundament = 1.7 m / m   

- Stahlbau auf Fundamenten: 3 x 7 m HEB 300 (117 kg / m) + 30% Reserve = 0.6 t / m   

- Stahlbau f¿r Br¿cke: 750 kg / m, Annahme 50% Stahlblech verzinkt, 50 % Stahlprofile   

- Förderband: 800 mm x 7.6 mm x 1.36 g / cm3 x 4 Lagen x 1.1 (Reserve Bandspeicher) = 36.4 kg / m   

 

Der Aufwand für die Fundamente wird mit dem Basisdatensatz Fahrstrom «Fundament, einfach» modelliert (Betonvolu-

men 1.9 m3 / Stk = 0.48 Stk. / m. 

Tab. 1332: Modellierte Inputs und Outputs 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 
Stahlblech, verzinkt 

input t 0.375 

Armierungsstahl, A1-A3/CH U 
Bewehrung 

input t 0.064 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport nach Europa(Standardistanzen nach Frischknecht et al. 2007) 200km 

input t*km 7.28 

Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 
Stahlprofile verzinkt 

input t 0.975 

Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), A1-A3/CH U 
Fundament 

input Item(s) 0.48 

Mikrobohrpfahl (150mm), A1-A3/CH U 
Mikrobohrpfähle 

input m 1.7 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport nach Europa(Standardistanzen nach Frischknecht et al. 2007) 100km 

input t*km 3.64 

Synthetic rubber, at plant/RER U 
Förderband Gummi 

input kg 36.4 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Der Transport wird gemäss den Basisdatensätzen berücksichtigt. Für Gummi wird 200 km eingesetzt. 

Tab. 1333: Modellierte Inputs und Outputs 

Stahlblech, verzinkt, A4/CH U 
Stahlblech, verzinkt 

input t 0.375 

Profilstahl, verzinkt, A4/CH U 
Stahlprofile verzinkt 

input t 0.975 

Mikrobohrpfahl (150mm), A4/CH U 
Mikrobohrpfähle 

input m 1.7 

Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), A4/CH U input Item(s) 0.48 

Armierungsstahl, A4/CH U input kg 63.7 

Mikrobohrpfahl (150mm), A4/CH U input m 1.7 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
 Berechnung = 0.0364*200 

input t*km 7.28 

Phase A5: Einbau 

Der Einbau wird gemäss den Basisdatensätzen berücksichtigt. Für Gummi das Förderband selbst wird geschätzt, dass 

pro km 5 Personen zwei Monate beschäftigt sind. 

Tab. 1334: Modellierte Inputs und Outputs 

Mikrobohrpfahl (150mm), A5/CH U 
Mikrobohrpfähle 

input m 1.7 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Personen 

input h 1.6 



 

Profilstahl, verzinkt, A5/CH U 
Stahlprofile verzinkt 

input t 0.975 

Armierungsstahl, A5/CH U 
Bewehrung 

input t 0.064 

Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), A5/CH U 
Fundament 

input Item(s) 0.48 

Stahlblech, verzinkt, A5/CH U 
Stahlblech, verzinkt 

input t 0.375 

Phase C1: Ausbau 

Der Ausbau wird gemäss den Basisdatensätzen berücksichtigt. Für Gummi das Förderband selbst wird geschätzt, dass 

pro km 5 Personen vier Wochen beschäftigt sind. 

Tab. 1335: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Personen 

input h 0.8 

Profilstahl, verzinkt, C1/CH U 
Stahlprofile verzinkt 

input t 0.975 

Armierungsstahl, C1/CH U 
Bewehrung 

input t 0.064 

Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), C1/CH U 
Fundament 

input Item(s) 0.48 

Mikrobohrpfahl (150mm), C1/CH U 
Mikrobohrpfähle 

input m 1.7 

Stahlblech, verzinkt, C1/CH U 
Stahlblech, verzinkt 

input t 0.375 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Der Transport wird gemäss den Basisdatensätzen berücksichtigt. Für Gummi wird 50 km eingesetzt. 

Tab. 1336: Modellierte Inputs und Outputs 

Profilstahl, verzinkt, C2/CH U 
Stahlprofile verzinkt 

input t 0.975 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Förderband, LKW 

input t*km 1.82 

Stahlblech, verzinkt, C2/CH U 
Stahlblech, verzinkt 

input t 0.375 

Mikrobohrpfahl (150mm), C2/CH U 
Mikrobohrpfähle 

input m 1.7 

Armierungsstahl, C2/CH U 
Bewehrung 

input t 0.064 

Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), C2/CH U 
Fundament 

input Item(s) 0.48 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Verwertung wird gemäss den Basisdatensätzen berücksichtigt. Die Gummiteile werden thermisch verwertet. Die 

Stahlbauteile werden wiederverwendet oder gehen ins Recycling und werden daher nicht betrachtet (cut-off). 

Tab. 1337: Modellierte Inputs und Outputs 

Profilstahl, verzinkt, C3-C4/CH U 
Stahlprofile verzinkt 

input t 0.975 

disposal, rubber, unspecified, 0% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Förderband Gummi in KVA 

output kg 36.4 

Stahlblech, verzinkt, C3-C4/CH U 
Stahlblech, verzinkt 

input t 0.375 

Armierungsstahl, C3-C4/CH U 
Bewehrung 

input t 0.064 

Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), C3-C4/CH U 
Fundament 

input Item(s) 0.48 

Mikrobohrpfahl (150mm), C3-C4/CH U 
Mikrobohrpfähle 

input m 1.7 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1338: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 



 

Doppel-Förderband aufgeständert, eingehaust mit Laufsteg (Typ 3) , A1-A3/CH U 1.0 m 91% 

   Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 375 kg 41% 

   Armierungsstahl, A1-A3/CH U 63.7 kg 2% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 7.28 t*km 0% 

   Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 975 kg 32% 

   Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), A1-A3/CH U 0.48 Stk. 9% 

   Mikrobohrpfahl (150mm), A1-A3/CH U 1.7 m 3% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 3.64 t*km 0% 

   Synthetic rubber, at plant/RER U 36.4 kg 4% 

Doppel-Förderband aufgeständert, eingehaust mit Laufsteg (Typ 3) , A4/CH U 1.0 m 1% 

   Stahlblech, verzinkt, A4/CH U 375 kg 0% 

   Profilstahl, verzinkt, A4/CH U 975 kg 1% 

   Mikrobohrpfahl (150mm), A4/CH U 1.7 m 0% 

   Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), A4/CH U 0.48 Stk. 0% 

   Armierungsstahl, A4/CH U 63.7 kg 0% 

   Mikrobohrpfahl (150mm), A4/CH U 1.7 m 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 7.28 t*km 0% 

Doppel-Förderband aufgeständert, eingehaust mit Laufsteg (Typ 3) , A5/CH U 1.0 m 3% 

   Mikrobohrpfahl (150mm), A5/CH U 1.7 m 0% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 1.6 h 0% 

   Profilstahl, verzinkt, A5/CH U 975 kg 0% 

   Armierungsstahl, A5/CH U 63.7 kg 0% 

   Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), A5/CH U 0.48 Stk. 2% 

   Stahlblech, verzinkt, A5/CH U 375 kg 0% 

Doppel-Förderband aufgeständert, eingehaust mit Laufsteg (Typ 3) , C1/CH U 1.0 m 1% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.8 h 0% 

   Profilstahl, verzinkt, C1/CH U 975 kg 0% 

   Armierungsstahl, C1/CH U 63.7 kg 0% 

   Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), C1/CH U 0.48 Stk. 0% 

   Mikrobohrpfahl (150mm), C1/CH U 1.7 m 0% 

   Stahlblech, verzinkt, C1/CH U 375 kg 0% 

Doppel-Förderband aufgeständert, eingehaust mit Laufsteg (Typ 3) , C2/CH U 1.0 m 0% 

   Profilstahl, verzinkt, C2/CH U 975 kg 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 1.82 t*km 0% 

   Stahlblech, verzinkt, C2/CH U 375 kg 0% 

   Mikrobohrpfahl (150mm), C2/CH U 1.7 m 0% 

   Armierungsstahl, C2/CH U 63.7 kg 0% 

   Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), C2/CH U 0.48 Stk. 0% 

Doppel-Förderband aufgeständert, eingehaust mit Laufsteg (Typ 3) , C3-C4/CH U 1.0 m 4% 

   Profilstahl, verzinkt, C3-C4/CH U 975 kg 0% 

   disposal, rubber, unspecified, 0% water, to municipal incineration/kg/CH U 36.4 kg 4% 

   Stahlblech, verzinkt, C3-C4/CH U 375 kg 0% 

   Armierungsstahl, C3-C4/CH U 63.7 kg 0% 

   Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), C3-C4/CH U 0.48 Stk. 0% 

   Mikrobohrpfahl (150mm), C3-C4/CH U 1.7 m 0% 



 

Doppel-Förderband aufgeständert, mit Abdeckung und Laufsteg (Typ 2) 

Deklarierte Einheit: m 

Dieser Datensatz beschreibt eine Laufmeter eines Förderbands mit zwei Fördersträngen, mit Abdeckung und Laufsteg 

(Typ 2). 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Die nachfolgenden Zahlen und Annahmen stammen vom Ingenieurb¿ro des Zimmerberg Tunnels.   

- Fundamente: 3 x 3 x 1.8m = 16.2 m3 alle 24 m = 0.7 m3 / m   

- Bewehrung f¿r Fundamente: Annahme 70 kg / m3 = 49 kg / m   

- Mikrobohrpfähle für Fundamente: 3 x 10 m pro Fundament = 1.25 m / m   

- Stahlbau auf Fundamenten: 2 x 7 m HEB 300 (117 kg / m) + 30% Reserve = 0.4 t / m   

- Stahlbau f¿r Br¿cke: 400 kg / m, Annahme 50% Stahlblech verzinkt, 50 % Stahlprofile   

- Förderband: 800 mm x 7.6 mm x 1.36 g / cm3 x 4 Lagen x 1.1 (Reserve Bandspeicher) = 36.4 kg / m   

 

Der Aufwand für die Fundamente wird mit dem Basisdatensatz Fahrstrom «Fundament, einfach» modelliert (Betonvolu-

men 1.9 m3 / Stk = 0.37 Stk. / m. 

Tab. 1339: Modellierte Inputs und Outputs 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport nach Europa(Standardistanzen nach Frischknecht et al. 2007) 200km 

input t*km 7.28 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport nach Europa(Standardistanzen nach Frischknecht et al. 2007) 100km 

input t*km 3.64 

Synthetic rubber, at plant/RER U 
Förderband Gummi 

input kg 36.4 

Mikrobohrpfahl (150mm), A1-A3/CH U 
Mikrobohrpfähle 

input m 1.25 

Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), A1-A3/CH U 
Fundament 

input Item(s) 0.37 

Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 
Stahlprofile verzinkt 

input t 0.6 

Armierungsstahl, A1-A3/CH U 
Bewehrung 

input t 0.049 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 
Stahlblech, verzinkt 

input t 0.2 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Der Transport wird gemäss den Basisdatensätzen berücksichtigt. Für Gummi wird 200 km eingesetzt. 

Tab. 1340: Modellierte Inputs und Outputs 

Stahlblech, verzinkt, A4/CH U 
Stahlblech, verzinkt 

input t 0.2 

Profilstahl, verzinkt, A4/CH U 
Stahlprofile verzinkt 

input t 0.6 

Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), A4/CH U 
Fundament 

input Item(s) 0.37 

Armierungsstahl, A4/CH U 
Bewehrung 

input t 0.049 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Förderband, LKW 

input t*km 7.28 

Mikrobohrpfahl (150mm), A4/CH U 
Mikrobohrpfähle 

input m 1.25 

Phase A5: Einbau 

Der Einbau wird gemäss den Basisdatensätzen berücksichtigt. Für Gummi das Förderband selbst wird geschätzt, dass 

pro km 5 Personen zwei Monate beschäftigt sind. 

Tab. 1341: Modellierte Inputs und Outputs 

Stahlblech, verzinkt, A5/CH U 
Stahlblech, verzinkt 

input t 0.2 

Profilstahl, verzinkt, A5/CH U 
Stahlprofile verzinkt 

input t 0.6 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Personen 

input h 1.6 



 

Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), A5/CH U 
Fundament 

input Item(s) 0.37 

Armierungsstahl, A5/CH U 
Bewehrung 

input t 0.049 

Mikrobohrpfahl (150mm), A5/CH U 
Mikrobohrpfähle 

input m 1.25 

Phase C1: Ausbau 

Der Ausbau wird gemäss den Basisdatensätzen berücksichtigt. Für Gummi das Förderband selbst wird geschätzt, dass 

pro km 5 Personen vier Wochen beschäftigt sind. 

Tab. 1342: Modellierte Inputs und Outputs 

Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), C1/CH U 
Fundament 

input Item(s) 0.37 

Armierungsstahl, C1/CH U 
Bewehrung 

input t 0.049 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Personen 

input h 0.8 

Stahlblech, verzinkt, C1/CH U 
Stahlblech, verzinkt 

input t 0.2 

Profilstahl, verzinkt, C1/CH U 
Stahlprofile verzinkt 

input t 0.6 

Mikrobohrpfahl (150mm), C1/CH U 
Mikrobohrpfähle 

input m 1.25 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Der Transport wird gemäss den Basisdatensätzen berücksichtigt. Für Gummi wird 50 km eingesetzt. 

Tab. 1343: Modellierte Inputs und Outputs 

Stahlblech, verzinkt, C2/CH U 
Stahlblech, verzinkt 

input t 0.2 

Mikrobohrpfahl (150mm), C2/CH U 
Mikrobohrpfähle 

input m 1.25 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Förderband, LKW 

input t*km 1.82 

Profilstahl, verzinkt, C2/CH U 
Stahlprofile verzinkt 

input t 0.6 

Armierungsstahl, C2/CH U 
Bewehrung 

input t 0.049 

Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), C2/CH U 
Fundament 

input Item(s) 0.37 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Verwertung wird gemäss den Basisdatensätzen berücksichtigt. Die Gummiteile werden thermisch verwertet. Die 

Stahlbauteile werden wiederverwendet oder gehen ins Recycling und werden daher nicht betrachtet (cut-off). 

Tab. 1344: Modellierte Inputs und Outputs 

Profilstahl, verzinkt, C3-C4/CH U 
Stahlprofile verzinkt 

input t 0.6 

Mikrobohrpfahl (150mm), C3-C4/CH U 
Mikrobohrpfähle 

input m 1.25 

Stahlblech, verzinkt, C3-C4/CH U 
Stahlblech, verzinkt 

input t 0.2 

disposal, rubber, unspecified, 0% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Förderband Gummi in KVA 

output kg 36.4 

Armierungsstahl, C3-C4/CH U 
Bewehrung 

input t 0.049 

Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), C3-C4/CH U 
Fundament 

input Item(s) 0.37 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1345: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Doppel-Förderband aufgeständert, mit Abdeckung und Laufsteg (Typ 2), A1-A3/CH U 1.0 m 88% 



 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 7.28 t*km 0% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 3.64 t*km 0% 

   Synthetic rubber, at plant/RER U 36.4 kg 6% 

   Mikrobohrpfahl (150mm), A1-A3/CH U 1.25 m 4% 

   Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), A1-A3/CH U 0.37 Stk. 11% 

   Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 600 kg 31% 

   Armierungsstahl, A1-A3/CH U 49 kg 2% 

   Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 200 kg 34% 

Doppel-Förderband aufgeständert, mit Abdeckung und Laufsteg (Typ 2), A4/CH U 1.0 m 1% 

   Stahlblech, verzinkt, A4/CH U 200 kg 0% 

   Profilstahl, verzinkt, A4/CH U 600 kg 1% 

   Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), A4/CH U 0.37 Stk. 0% 

   Armierungsstahl, A4/CH U 49 kg 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 7.28 t*km 0% 

   Mikrobohrpfahl (150mm), A4/CH U 1.25 m 0% 

Doppel-Förderband aufgeständert, mit Abdeckung und Laufsteg (Typ 2), A5/CH U 1.0 m 3% 

   Stahlblech, verzinkt, A5/CH U 200 kg 0% 

   Profilstahl, verzinkt, A5/CH U 600 kg 0% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 1.6 h 0% 

   Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), A5/CH U 0.37 Stk. 2% 

   Armierungsstahl, A5/CH U 49 kg 0% 

   Mikrobohrpfahl (150mm), A5/CH U 1.25 m 0% 

Doppel-Förderband aufgeständert, mit Abdeckung und Laufsteg (Typ 2), C1/CH U 1.0 m 1% 

   Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), C1/CH U 0.37 Stk. 0% 

   Armierungsstahl, C1/CH U 49 kg 0% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.8 h 0% 

   Stahlblech, verzinkt, C1/CH U 200 kg 0% 

   Profilstahl, verzinkt, C1/CH U 600 kg 0% 

   Mikrobohrpfahl (150mm), C1/CH U 1.25 m 0% 

Doppel-Förderband aufgeständert, mit Abdeckung und Laufsteg (Typ 2), C2/CH U 1.0 m 0% 

   Stahlblech, verzinkt, C2/CH U 200 kg 0% 

   Mikrobohrpfahl (150mm), C2/CH U 1.25 m 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 1.82 t*km 0% 

   Profilstahl, verzinkt, C2/CH U 600 kg 0% 

   Armierungsstahl, C2/CH U 49 kg 0% 

   Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), C2/CH U 0.37 Stk. 0% 

Doppel-Förderband aufgeständert, mit Abdeckung und Laufsteg (Typ 2), C3-C4/CH U 1.0 m 7% 

   Profilstahl, verzinkt, C3-C4/CH U 600 kg 0% 

   Mikrobohrpfahl (150mm), C3-C4/CH U 1.25 m 0% 

   Stahlblech, verzinkt, C3-C4/CH U 200 kg 0% 

   disposal, rubber, unspecified, 0% water, to municipal incineration/kg/CH U 36.4 kg 7% 

   Armierungsstahl, C3-C4/CH U 49 kg 0% 

   Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), C3-C4/CH U 0.37 Stk. 0% 



 

Einfach-Förderband aufgeständert, eingehaust mit Laufsteg (Typ 3) 

Deklarierte Einheit: m 

Dieser Datensatz beschreibt eine Laufmeter eines Förderbands mit einem Förderstrang, mit Einhausung (Typ 3). 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Die nachfolgenden Zahlen und Annahmen stammen vom Ingenieurb¿ro des Zimmerberg Tunnels.   

- Fundamente: 3 x 3 x 1.8m = 16.2 m3 alle 24 m = 0.7 m3 / m   

- Bewehrung f¿r Fundamente: Annahme 70 kg / m3 = 49 kg / m   

- Mikrobohrpfähle für Fundamente: 3 x 10 m pro Fundament = 1.25 m / m   

- Stahlbau auf Fundamenten: 7 m HEB 300 (117 kg / m) + 30% Reserve = 0.2 t / m   

- Stahlbau f¿r Br¿cke: 750 kg / m, Annahme 50% Stahlblech verzinkt, 50 % Stahlprofile   

- Förderband: 800 mm x 7.6 mm x 1.36 g / cm3 x 2 Lagen x 1.1 (Reserve Bandspeicher) = 18.2 kg / m   

 

Der Aufwand für die Fundamente wird mit dem Basisdatensatz Fahrstrom «Fundament, einfach» modelliert (Betonvolu-

men 1.9 m3 / Stk = 0.37 Stk. / m. 

Tab. 1346: Modellierte Inputs und Outputs 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport nach Europa(Standardistanzen nach Frischknecht et al. 2007) 200km 

input t*km 3.64 

Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), A1-A3/CH U 
Fundament 

input Item(s) 0.37 

Armierungsstahl, A1-A3/CH U 
Bewehrung 

input t 0.049 

Mikrobohrpfahl (150mm), A1-A3/CH U 
Mikrobohrpfähle 

input m 1.25 

Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 
Stahlprofile verzinkt 

input t 0.575 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport nach Europa(Standardistanzen nach Frischknecht et al. 2007) 100km 

input t*km 1.82 

Synthetic rubber, at plant/RER U 
Förderband Gummi 

input kg 18.2 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 
Stahlblech, verzinkt 

input t 0.375 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Der Transport wird gemäss den Basisdatensätzen berücksichtigt. Für Gummi wird 200 km eingesetzt. 

Tab. 1347: Modellierte Inputs und Outputs 

Profilstahl, verzinkt, A4/CH U 
Stahlprofile verzinkt 

input t 0.575 

Mikrobohrpfahl (150mm), A4/CH U 
Mikrobohrpfähle 

input m 1.25 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Förderband, LKW 

input t*km 3.64 

Armierungsstahl, A4/CH U 
Bewehrung 

input t 0.049 

Stahlblech, verzinkt, A4/CH U 
Stahlblech, verzinkt 

input t 0.375 

Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), A4/CH U 
Fundament 

input Item(s) 0.37 

Phase A5: Einbau 

Der Einbau wird gemäss den Basisdatensätzen berücksichtigt. Für Gummi das Förderband selbst wird geschätzt, dass 

pro km 5 Personen einen Monat beschäftigt sind. 

Tab. 1348: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Personen 

input h 0.8 

Profilstahl, verzinkt, A5/CH U 
Stahlprofile verzinkt 

input t 0.575 

Mikrobohrpfahl (150mm), A5/CH U 
Mikrobohrpfähle 

input m 1.25 

Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), A5/CH U input Item(s) 0.37 



 

Fundament 

Stahlblech, verzinkt, A5/CH U 
Stahlblech, verzinkt 

input t 0.375 

Armierungsstahl, A5/CH U 
Bewehrung 

input t 0.049 

Phase C1: Ausbau 

Der Ausbau wird gemäss den Basisdatensätzen berücksichtigt. Für Gummi das Förderband selbst wird geschätzt, dass 

pro km 5 Personen zwei Wochen beschäftigt sind. 

Tab. 1349: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Personen 

input h 0.4 

Profilstahl, verzinkt, C1/CH U 
Stahlprofile verzinkt 

input t 0.575 

Armierungsstahl, C1/CH U 
Bewehrung 

input t 0.049 

Mikrobohrpfahl (150mm), C1/CH U 
Mikrobohrpfähle 

input m 1.25 

Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), C1/CH U 
Fundament 

input Item(s) 0.37 

Stahlblech, verzinkt, C1/CH U 
Stahlblech, verzinkt 

input t 0.375 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Der Transport wird gemäss den Basisdatensätzen berücksichtigt. Für Gummi wird die Standardtransportdistanz verwen-

det. 

Tab. 1350: Modellierte Inputs und Outputs 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Förderband, LKW 

input t*km 0.91 

Armierungsstahl, C2/CH U 
Bewehrung 

input t 0.049 

Mikrobohrpfahl (150mm), C2/CH U 
Mikrobohrpfähle 

input m 1.25 

Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), C2/CH U 
Fundament 

input Item(s) 0.37 

Profilstahl, verzinkt, C2/CH U 
Stahlprofile verzinkt 

input t 0.575 

Stahlblech, verzinkt, C2/CH U 
Stahlblech, verzinkt 

input t 0.375 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Verwertung wird gemäss den Basisdatensätzen berücksichtigt. Die Gummiteile werden thermisch verwertet. Die 

Stahlbauteile werden wiederverwendet oder gehen ins Recycling und werden daher nicht betrachtet (cut-off). 

Tab. 1351: Modellierte Inputs und Outputs 

Armierungsstahl, C3-C4/CH U 
Bewehrung 

input t 0.049 

disposal, rubber, unspecified, 0% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Förderband Gummi in KVA 

output kg 18.2 

Mikrobohrpfahl (150mm), C3-C4/CH U 
Mikrobohrpfähle 

input m 1.25 

Stahlblech, verzinkt, C3-C4/CH U 
Stahlblech, verzinkt 

input t 0.375 

Profilstahl, verzinkt, C3-C4/CH U 
Stahlprofile verzinkt 

input t 0.575 

Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), C3-C4/CH U 
Fundament 

input Item(s) 0.37 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1352: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Einfach-Förderband aufgeständert, eingehaust mit Laufsteg (Typ 3), A1-A3/CH U 1.0 m 92% 



 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 3.64 t*km 0% 

   Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), A1-A3/CH U 0.37 Stk. 9% 

   Armierungsstahl, A1-A3/CH U 49 kg 2% 

   Mikrobohrpfahl (150mm), A1-A3/CH U 1.25 m 3% 

   Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 575 kg 24% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 1.82 t*km 0% 

   Synthetic rubber, at plant/RER U 18.2 kg 2% 

   Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 375 kg 52% 

Einfach-Förderband aufgeständert, eingehaust mit Laufsteg (Typ 3), A4/CH U 1.0 m 1% 

   Profilstahl, verzinkt, A4/CH U 575 kg 0% 

   Mikrobohrpfahl (150mm), A4/CH U 1.25 m 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 3.64 t*km 0% 

   Armierungsstahl, A4/CH U 49 kg 0% 

   Stahlblech, verzinkt, A4/CH U 375 kg 0% 

   Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), A4/CH U 0.37 Stk. 0% 

Einfach-Förderband aufgeständert, eingehaust mit Laufsteg (Typ 3), A5/CH U 1.0 m 3% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.8 h 0% 

   Profilstahl, verzinkt, A5/CH U 575 kg 0% 

   Mikrobohrpfahl (150mm), A5/CH U 1.25 m 0% 

   Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), A5/CH U 0.37 Stk. 2% 

   Stahlblech, verzinkt, A5/CH U 375 kg 0% 

   Armierungsstahl, A5/CH U 49 kg 0% 

Einfach-Förderband aufgeständert, eingehaust mit Laufsteg (Typ 3), C1/CH U 1.0 m 1% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.4 h 0% 

   Profilstahl, verzinkt, C1/CH U 575 kg 0% 

   Armierungsstahl, C1/CH U 49 kg 0% 

   Mikrobohrpfahl (150mm), C1/CH U 1.25 m 0% 

   Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), C1/CH U 0.37 Stk. 0% 

   Stahlblech, verzinkt, C1/CH U 375 kg 0% 

Einfach-Förderband aufgeständert, eingehaust mit Laufsteg (Typ 3), C2/CH U 1.0 m 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.91 t*km 0% 

   Armierungsstahl, C2/CH U 49 kg 0% 

   Mikrobohrpfahl (150mm), C2/CH U 1.25 m 0% 

   Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), C2/CH U 0.37 Stk. 0% 

   Profilstahl, verzinkt, C2/CH U 575 kg 0% 

   Stahlblech, verzinkt, C2/CH U 375 kg 0% 

Einfach-Förderband aufgeständert, eingehaust mit Laufsteg (Typ 3), C3-C4/CH U 1.0 m 3% 

   Armierungsstahl, C3-C4/CH U 49 kg 0% 

   disposal, rubber, unspecified, 0% water, to municipal incineration/kg/CH U 18.2 kg 3% 

   Mikrobohrpfahl (150mm), C3-C4/CH U 1.25 m 0% 

   Stahlblech, verzinkt, C3-C4/CH U 375 kg 0% 

   Profilstahl, verzinkt, C3-C4/CH U 575 kg 0% 

   Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), C3-C4/CH U 0.37 Stk. 0% 



 

Einfach-Förderband aufgeständert, mit Abdeckung und Laufsteg (Typ 2)  

Deklarierte Einheit: m 

Dieser Datensatz beschreibt eine Laufmeter eines Förderbands mit einem Förderstrang, Abdeckung und Laufsteg (Typ 

2). 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Die nachfolgenden Zahlen und Annahmen stammen vom Ingenieurb¿ro des Zimmerberg Tunnels.   

- Fundamente: 3 x 1 x 1.8 m = 5.4 m3 alle 12m = 0.5 m3 / m   

- Bewehrung f¿r Fundamente: Annahme 70 kg / m3 = 35 kg / m   

- Mikrobohrpfähle für Fundamente: 2 x 10 m pro Fundament = 1.7 m / m   

- Stahlbau auf Fundamenten: 7 m HEB 300 (117 kg / m) + 30% Reserve = 0.2 t / m   

- Stahlbau f¿r Br¿cke: 400 kg / m, Annnahme 50% Stahlblech verzinkt, 50 % Stahlprofile   

- Förderband: 800 mm x 7.6 mm x 1.36 g / cm3 x 2 Lagen x 1.1 (Reserve Bandspeicher) = 18.2 kg / m   

 

Der Aufwand für die Fundamente wird mit dem Basisdatensatz Fahrstrom «Fundament, einfach» modelliert (Betonvolu-

men 1.9 m3 / Stk = 0.26 Stk. / m. 

Tab. 1353: Modellierte Inputs und Outputs 

Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), A1-A3/CH U 
Fundament 

input Item(s) 0.26 

Armierungsstahl, A1-A3/CH U 
Bewehrung 

input t 0.035 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 
Stahlblech, verzinkt 

input t 0.2 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport nach Europa(Standardistanzen nach Frischknecht et al. 2007) 200km 

input t*km 3.64 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport nach Europa(Standardistanzen nach Frischknecht et al. 2007) 100km 

input t*km 1.82 

Synthetic rubber, at plant/RER U 
Förderband Gummi 

input kg 18.2 

Mikrobohrpfahl (150mm), A1-A3/CH U 
Mikrobohrpfähle 

input m 1.7 

Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 
Stahlprofile verzinkt 

input t 0.4 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Der Transport wird gemäss den Basisdatensätzen berücksichtigt. Für Gummi wird 200 km per LKW angesetzt. 

Tab. 1354: Modellierte Inputs und Outputs 

Armierungsstahl, A4/CH U 
Bewehrung 

input t 0.035 

Stahlblech, verzinkt, A4/CH U 
Stahlblech, verzinkt 

input t 0.2 

Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), A4/CH U 
Fundament 

input Item(s) 0.26 

Mikrobohrpfahl (150mm), A4/CH U 
Mikrobohrpfähle 

input m 1.7 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Förderband, LKW 

input t*km 3.64 

Profilstahl, verzinkt, A4/CH U 
Stahlprofile verzinkt 

input t 0.4 

Phase A5: Einbau 

Der Einbau wird gemäss den Basisdatensätzen berücksichtigt. Für Gummi das Förderband selbst wird geschätzt, dass 

pro km 5 Personen einen Monat beschäftigt sind. 

Tab. 1355: Modellierte Inputs und Outputs 

Profilstahl, verzinkt, A5/CH U 
Stahlprofile verzinkt 

input t 0.4 

Armierungsstahl, A5/CH U 
Bewehrung 

input t 0.035 

Mikrobohrpfahl (150mm), A5/CH U 
Mikrobohrpfähle 

input m 1.7 



 

Stahlblech, verzinkt, A5/CH U 
Stahlblech, verzinkt 

input t 0.2 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Personen 

input h 0.8 

Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), A5/CH U 
Fundament 

input Item(s) 0.26 

Phase C1: Ausbau 

Der Ausbau wird gemäss den Basisdatensätzen berücksichtigt. Für Gummi das Förderband selbst wird geschätzt, dass 

pro km 5 Personen zwei Wochen beschäftigt sind. 

Tab. 1356: Modellierte Inputs und Outputs 

Profilstahl, verzinkt, C1/CH U 
Stahlprofile verzinkt 

input t 0.4 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Personen 

input h 0.4 

Mikrobohrpfahl (150mm), C1/CH U 
Mikrobohrpfähle 

input m 1.7 

Stahlblech, verzinkt, C1/CH U 
Stahlblech, verzinkt 

input t 0.2 

Armierungsstahl, C1/CH U 
Bewehrung 

input t 0.035 

Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), C1/CH U 
Fundament 

input Item(s) 0.26 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Der Transport wird gemäss den Basisdatensätzen berücksichtigt. Für Gummi wird 50 km bis zur KVA einsetzt. 

Tab. 1357: Modellierte Inputs und Outputs 

Stahlblech, verzinkt, C2/CH U 
Stahlblech, verzinkt 

input t 0.2 

Armierungsstahl, C2/CH U 
Bewehrung 

input t 0.035 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Förderband, LKW 

input t*km 0.91 

Mikrobohrpfahl (150mm), C2/CH U 
Mikrobohrpfähle 

input m 1.7 

Profilstahl, verzinkt, C2/CH U 
Stahlprofile verzinkt 

input t 0.4 

Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), C2/CH U 
Fundament 

input Item(s) 0.26 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Verwertung wird gemäss den Basisdatensätzen berücksichtigt. Die Gummiteile werden thermisch verwertet. Die 

Stahlbauteile werden wiederverwendet oder gehen ins Recycling und werden daher nicht betrachtet (cut-off). 

Tab. 1358: Modellierte Inputs und Outputs 

Stahlblech, verzinkt, C3-C4/CH U 
Stahlblech, verzinkt 

input t 0.2 

Profilstahl, verzinkt, C3-C4/CH U 
Stahlprofile verzinkt 

input t 0.4 

Armierungsstahl, C3-C4/CH U 
Bewehrung 

input t 0.035 

disposal, rubber, unspecified, 0% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Förderband Gummi in KVA 

output kg 18.2 

Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), C3-C4/CH U 
Fundament 

input Item(s) 0.26 

Mikrobohrpfahl (150mm), C3-C4/CH U 
Mikrobohrpfähle 

input m 1.7 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1359: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Einfach-Förderband aufgeständert, mit Abdeckung und Laufsteg (Typ 2) , A1-A3/CH U 1.0 m 90% 



 

   Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), A1-A3/CH U 0.26 Stk. 10% 

   Armierungsstahl, A1-A3/CH U 35 kg 2% 

   Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 200 kg 43% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 3.64 t*km 0% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 1.82 t*km 0% 

   Synthetic rubber, at plant/RER U 18.2 kg 4% 

   Mikrobohrpfahl (150mm), A1-A3/CH U 1.7 m 6% 

   Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 400 kg 26% 

Einfach-Förderband aufgeständert, mit Abdeckung und Laufsteg (Typ 2) , A4/CH U 1.0 m 1% 

   Armierungsstahl, A4/CH U 35 kg 0% 

   Stahlblech, verzinkt, A4/CH U 200 kg 0% 

   Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), A4/CH U 0.26 Stk. 0% 

   Mikrobohrpfahl (150mm), A4/CH U 1.7 m 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 3.64 t*km 0% 

   Profilstahl, verzinkt, A4/CH U 400 kg 1% 

Einfach-Förderband aufgeständert, mit Abdeckung und Laufsteg (Typ 2) , A5/CH U 1.0 m 3% 

   Profilstahl, verzinkt, A5/CH U 400 kg 0% 

   Armierungsstahl, A5/CH U 35 kg 0% 

   Mikrobohrpfahl (150mm), A5/CH U 1.7 m 1% 

   Stahlblech, verzinkt, A5/CH U 200 kg 0% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.8 h 0% 

   Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), A5/CH U 0.26 Stk. 2% 

Einfach-Förderband aufgeständert, mit Abdeckung und Laufsteg (Typ 2) , C1/CH U 1.0 m 1% 

   Profilstahl, verzinkt, C1/CH U 400 kg 0% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 0.4 h 0% 

   Mikrobohrpfahl (150mm), C1/CH U 1.7 m 0% 

   Stahlblech, verzinkt, C1/CH U 200 kg 0% 

   Armierungsstahl, C1/CH U 35 kg 0% 

   Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), C1/CH U 0.26 Stk. 0% 

Einfach-Förderband aufgeständert, mit Abdeckung und Laufsteg (Typ 2) , C2/CH U 1.0 m 0% 

   Stahlblech, verzinkt, C2/CH U 200 kg 0% 

   Armierungsstahl, C2/CH U 35 kg 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.91 t*km 0% 

   Mikrobohrpfahl (150mm), C2/CH U 1.7 m 0% 

   Profilstahl, verzinkt, C2/CH U 400 kg 0% 

   Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), C2/CH U 0.26 Stk. 0% 

Einfach-Förderband aufgeständert, mit Abdeckung und Laufsteg (Typ 2) , C3-C4/CH U 1.0 m 4% 

   Stahlblech, verzinkt, C3-C4/CH U 200 kg 0% 

   Profilstahl, verzinkt, C3-C4/CH U 400 kg 0% 

   Armierungsstahl, C3-C4/CH U 35 kg 0% 

   disposal, rubber, unspecified, 0% water, to municipal incineration/kg/CH U 18.2 kg 4% 

   Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), C3-C4/CH U 0.26 Stk. 0% 

   Mikrobohrpfahl (150mm), C3-C4/CH U 1.7 m 0% 



 

Förderbandtransport 

Deklarierte Einheit: m 

Dieser Datensatz beschreibt einen Meter einer durchschnittlichen Förderbandinfrastruktur wie die für den Zimmerberg-

tunnel benötigt werden. Berücksichtigt sind:  

- 14 % Einfach-Förderband aufgeständert, mit Abdeckung und Laufsteg (Typ 2)    

- 51% Einfach-Förderband aufgeständert, eingehaust mit Laufsteg (Typ 3)    

- 12% Doppel-Förderband aufgeständert, mit Abdeckung und Laufsteg (Typ 2)    

- 23% Doppel-Förderband aufgeständert, eingehaust mit Laufsteg (Typ 3) 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Gemäss Mix Zimmerberg. 

Tab. 1360: Modellierte Inputs und Outputs 

Doppel-Förderband aufgeständert, mit Abdeckung und Laufsteg (Typ 2), A1-A3/CH U 
Doppelt, Typ 2 

input m 0.12 

Einfach-Förderband aufgeständert, eingehaust mit Laufsteg (Typ 3), A1-A3/CH U 
Einfach, Typ 3 

input m 0.51 

Einfach-Förderband aufgeständert, mit Abdeckung und Laufsteg (Typ 2) , A1-A3/CH U 
Einfach, Typ 2 

input m 0.14 

Doppel-Förderband aufgeständert, eingehaust mit Laufsteg (Typ 3) , A1-A3/CH U 
Doppelt, Typ 3 

input m 0.23 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Gemäss Mix Zimmerberg. 

Tab. 1361: Modellierte Inputs und Outputs 

Doppel-Förderband aufgeständert, eingehaust mit Laufsteg (Typ 3) , A4/CH U 
Doppelt, Typ 3 

input m 0.23 

Einfach-Förderband aufgeständert, mit Abdeckung und Laufsteg (Typ 2) , A4/CH U 
Einfach, Typ 2 

input m 0.14 

Einfach-Förderband aufgeständert, eingehaust mit Laufsteg (Typ 3), A4/CH U 
Einfach, Typ 3 

input m 0.51 

Doppel-Förderband aufgeständert, mit Abdeckung und Laufsteg (Typ 2), A4/CH U 
Doppelt, Typ 2 

input m 0.12 

Phase A5: Einbau 

Gemäss Mix Zimmerberg. 

Tab. 1362: Modellierte Inputs und Outputs 

Einfach-Förderband aufgeständert, mit Abdeckung und Laufsteg (Typ 2) , A5/CH U 
Einfach, Typ 2 

input m 0.14 

Einfach-Förderband aufgeständert, eingehaust mit Laufsteg (Typ 3), A5/CH U 
Einfach, Typ 3 

input m 0.51 

Doppel-Förderband aufgeständert, eingehaust mit Laufsteg (Typ 3) , A5/CH U 
Doppelt, Typ 3 

input m 0.23 

Doppel-Förderband aufgeständert, mit Abdeckung und Laufsteg (Typ 2), A5/CH U 
Doppelt, Typ 2 

input m 0.12 

Phase C1: Ausbau 

Gemäss Mix Zimmerberg. 

Tab. 1363: Modellierte Inputs und Outputs 

Doppel-Förderband aufgeständert, mit Abdeckung und Laufsteg (Typ 2), C1/CH U 
Doppelt, Typ 2 

input m 0.12 

Einfach-Förderband aufgeständert, eingehaust mit Laufsteg (Typ 3), C1/CH U 
Einfach, Typ 3 

input m 0.51 

Einfach-Förderband aufgeständert, mit Abdeckung und Laufsteg (Typ 2) , C1/CH U 
Einfach, Typ 2 

input m 0.14 

Doppel-Förderband aufgeständert, eingehaust mit Laufsteg (Typ 3) , C1/CH U 
Doppelt, Typ 3 

input m 0.23 

Phase C2: Transport zur Verwertung 



 

Gemäss Mix Zimmerberg. 

Tab. 1364: Modellierte Inputs und Outputs 

Einfach-Förderband aufgeständert, mit Abdeckung und Laufsteg (Typ 2) , C2/CH U 
Einfach, Typ 2 

input m 0.14 

Doppel-Förderband aufgeständert, mit Abdeckung und Laufsteg (Typ 2), C2/CH U 
Doppelt, Typ 2 

input m 0.12 

Doppel-Förderband aufgeständert, eingehaust mit Laufsteg (Typ 3) , C2/CH U 
Doppelt, Typ 3 

input m 0.23 

Einfach-Förderband aufgeständert, eingehaust mit Laufsteg (Typ 3), C2/CH U 
Einfach, Typ 3 

input m 0.51 

Phase C3-C4: Verwertung 

Gemäss Mix Zimmerberg. 

Tab. 1365: Modellierte Inputs und Outputs 

Doppel-Förderband aufgeständert, eingehaust mit Laufsteg (Typ 3) , C3-C4/CH U 
Doppelt, Typ 3 

input m 0.23 

Einfach-Förderband aufgeständert, eingehaust mit Laufsteg (Typ 3), C3-C4/CH U 
Einfach, Typ 3 

input m 0.51 

Einfach-Förderband aufgeständert, mit Abdeckung und Laufsteg (Typ 2) , C3-C4/CH U 
Einfach, Typ 2 

input m 0.14 

Doppel-Förderband aufgeständert, mit Abdeckung und Laufsteg (Typ 2), C3-C4/CH U 
Doppelt, Typ 2 

input m 0.12 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1366: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Förderbandtransport, A1-A3/CH U 1.0 m 91% 

   Doppel-Förderband aufgeständert, mit Abdeckung und Laufsteg (Typ 2), A1-A3/CH U 0.12 m 9% 

   Einfach-Förderband aufgeständert, eingehaust mit Laufsteg (Typ 3), A1-A3/CH U 0.51 m 47% 

   Einfach-Förderband aufgeständert, mit Abdeckung und Laufsteg (Typ 2) , A1-A3/CH U 0.14 m 8% 

   Doppel-Förderband aufgeständert, eingehaust mit Laufsteg (Typ 3) , A1-A3/CH U 0.23 m 27% 

Förderbandtransport, A4/CH U 1.0 m 1% 

   Doppel-Förderband aufgeständert, eingehaust mit Laufsteg (Typ 3) , A4/CH U 0.23 m 0% 

   Einfach-Förderband aufgeständert, mit Abdeckung und Laufsteg (Typ 2) , A4/CH U 0.14 m 0% 

   Einfach-Förderband aufgeständert, eingehaust mit Laufsteg (Typ 3), A4/CH U 0.51 m 1% 

   Doppel-Förderband aufgeständert, mit Abdeckung und Laufsteg (Typ 2), A4/CH U 0.12 m 0% 

Förderbandtransport, A5/CH U 1.0 m 3% 

   Einfach-Förderband aufgeständert, mit Abdeckung und Laufsteg (Typ 2) , A5/CH U 0.14 m 0% 

   Einfach-Förderband aufgeständert, eingehaust mit Laufsteg (Typ 3), A5/CH U 0.51 m 1% 

   Doppel-Förderband aufgeständert, eingehaust mit Laufsteg (Typ 3) , A5/CH U 0.23 m 1% 

   Doppel-Förderband aufgeständert, mit Abdeckung und Laufsteg (Typ 2), A5/CH U 0.12 m 0% 

Förderbandtransport, C1/CH U 1.0 m 1% 

   Doppel-Förderband aufgeständert, mit Abdeckung und Laufsteg (Typ 2), C1/CH U 0.12 m 0% 

   Einfach-Förderband aufgeständert, eingehaust mit Laufsteg (Typ 3), C1/CH U 0.51 m 0% 

   Einfach-Förderband aufgeständert, mit Abdeckung und Laufsteg (Typ 2) , C1/CH U 0.14 m 0% 

   Doppel-Förderband aufgeständert, eingehaust mit Laufsteg (Typ 3) , C1/CH U 0.23 m 0% 

Förderbandtransport, C2/CH U 1.0 m 0% 

   Einfach-Förderband aufgeständert, mit Abdeckung und Laufsteg (Typ 2) , C2/CH U 0.14 m 0% 

   Doppel-Förderband aufgeständert, mit Abdeckung und Laufsteg (Typ 2), C2/CH U 0.12 m 0% 

   Doppel-Förderband aufgeständert, eingehaust mit Laufsteg (Typ 3) , C2/CH U 0.23 m 0% 

   Einfach-Förderband aufgeständert, eingehaust mit Laufsteg (Typ 3), C2/CH U 0.51 m 0% 

Förderbandtransport, C3-C4/CH U 1.0 m 4% 

   Doppel-Förderband aufgeständert, eingehaust mit Laufsteg (Typ 3) , C3-C4/CH U 0.23 m 1% 



 

   Einfach-Förderband aufgeständert, eingehaust mit Laufsteg (Typ 3), C3-C4/CH U 0.51 m 1% 

   Einfach-Förderband aufgeständert, mit Abdeckung und Laufsteg (Typ 2) , C3-C4/CH U 0.14 m 0% 

   Doppel-Förderband aufgeständert, mit Abdeckung und Laufsteg (Typ 2), C3-C4/CH U 0.12 m 1% 



 

Temporäre Einhausung 

Deklarierte Einheit: m2 

Der Datensatz beschreibt eine temporäre Einhausung, nach dem Modell des Verladebahnhofs in Bassersdorf für den 

Brüttnertunnel. Der Datensatz stammt aus der Masterarbeit von [Kontakt]. Die zugrunde liegenden Hallenmasse sind 50 

x 20 x 8 m; temporäre Stahlträgerkonstruktion mit Stahlblechwänden (1120 m² Wände, 1004 m² Dach (5° geneigt). 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Folgende Annahmen werden der Berechnung zugrunde gelegt:   

- Wªnde und Dach: Trapezblech, Stahl, 0,6 mm, 6 kg/m2   

- Stahltrªger: 500 m IPE 220 mit einem durchschnittlichen Gewicht von 26 kg/m   

- Es werden 0.1 m3 Beton / m2 für Fundationen benötigt. Der Aufwand wird mit einem Standardfundament abgeschätzt 

(1.9 m3 / Stk. = 0.053 Stk. / m2)   

- 0,1 m Kiesschicht (Durchschnitt, nicht f¿r jede Halle erforderlich); 1600 kg/m3   

- 0,05 m Asphaltschicht (Durchschnitt, nicht für jede Halle erforderlich); 1800 kg/m3   

 

Die Herstellung kann damit mit den folgenden Datensätzen beschrieben werden. 

Tab. 1367: Modellierte Inputs und Outputs 

Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), A1-A3/CH U 
Fundamente 

input Item(s) 0.053 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 
Trapezblech, verzinkt 

input t 0.013 

Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 
Stahlprofile, verzinkt 

input t 0.008 

Tragschicht, 60 % RC, A1-A3/CH U 
Asphalt 

input t 0.09 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-A3/CH U 
Kiesauffüllung 

input m3 0.1 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Der Transport wird gemäss den Basisdatensätzen berücksichtigt. 

Tab. 1368: Modellierte Inputs und Outputs 

Profilstahl, verzinkt, A4/CH U 
Stahlprofile, verzinkt 

input t 0.008 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A4/CH U 
Kiesauffüllung 

input m3 0.1 

Tragschicht, 60 % RC, A4/CH U 
Asphalt 

input t 0.09 

Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), A4/CH U 
Fundamente 

input Item(s) 0.053 

Stahlblech, verzinkt, A4/CH U 
Trapezblech, verzinkt 

input t 0.013 

Phase A5: Einbau 

Der Einbau wird gemäss den Basisdatensätzen berücksichtigt. 

Tab. 1369: Modellierte Inputs und Outputs 

Tragschicht, 60 % RC, A5/CH U 
Asphalt 

input t 0.09 

Stahlblech, verzinkt, A5/CH U 
Trapezblech, verzinkt 

input t 0.013 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A5/CH U 
Kiesauffüllung 

input m3 0.1 

Profilstahl, verzinkt, A5/CH U 
Stahlprofile, verzinkt 

input t 0.008 

Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), A5/CH U 
Fundamente 

input Item(s) 0.053 

Phase C1: Ausbau 

Der Ausbau wird gemäss den Basisdatensätzen berücksichtigt. 



 

Tab. 1370: Modellierte Inputs und Outputs 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A5/CH U 
Kiesauffüllung 

input m3 0.1 

Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), C1/CH U 
Fundamente 

input Item(s) 0.053 

Stahlblech, verzinkt, C1/CH U 
Trapezblech, verzinkt 

input t 0.013 

Tragschicht, 60 % RC, C1/CH U 
Asphalt 

input t 0.09 

Profilstahl, verzinkt, C1/CH U 
Stahlprofile, verzinkt 

input t 0.008 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Der Transport wird gemäss den Basisdatensätzen berücksichtigt. 

Tab. 1371: Modellierte Inputs und Outputs 

Profilstahl, verzinkt, C2/CH U 
Stahlprofile, verzinkt 

input t 0.008 

Tragschicht, 60 % RC, C2/CH U 
Asphalt 

input t 0.09 

Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), C2/CH U 
Fundamente 

input Item(s) 0.053 

Aushub inkl. Deponierung, C2/CH U input m3 0.1 

Stahlblech, verzinkt, C2/CH U 
Trapezblech, verzinkt 

input t 0.013 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Verwertung wird gemäss den Basisdatensätzen berücksichtigt. 

Tab. 1372: Modellierte Inputs und Outputs 

Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), C3-C4/CH U input Item(s) 0.053 

Stahlblech, verzinkt, C3-C4/CH U 
Trapezblech, verzinkt 

input t 0.013 

Aushub inkl. Deponierung, C3-C4/CH U input m3 0.1 

Profilstahl, verzinkt, C3-C4/CH U 
Stahlprofile, verzinkt 

input t 0.008 

Tragschicht, 60 % RC, C3-C4/CH U 
Asphalt 

input t 0.09 

Quellen 

Götz, M. (2023): Life cycle Assessment of Construction and Operation of the Bruettener Railway Tunnel. Wädenswil: 

ZHAW LSFM. 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1373: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Temporäre Einhausung, A1-A3/CH U 1.0 m2 84% 

   Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), A1-A3/CH U 0.053 Stk. 30% 

   Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 12.75 kg 41% 

   Profilstahl, verzinkt, A1-A3/CH U 8 kg 8% 

   Tragschicht, 60 % RC, A1-A3/CH U 90 kg 5% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-A3/CH U 0.1 m3 1% 

Temporäre Einhausung, A4/CH U 1.0 m2 2% 

   Profilstahl, verzinkt, A4/CH U 8 kg 0% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A4/CH U 0.1 m3 1% 

   Tragschicht, 60 % RC, A4/CH U 90 kg 1% 

   Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), A4/CH U 0.053 Stk. 1% 

   Stahlblech, verzinkt, A4/CH U 12.75 kg 0% 



 

Temporäre Einhausung, A5/CH U 1.0 m2 7% 

   Tragschicht, 60 % RC, A5/CH U 90 kg 0% 

   Stahlblech, verzinkt, A5/CH U 12.75 kg 0% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A5/CH U 0.1 m3 0% 

   Profilstahl, verzinkt, A5/CH U 8 kg 0% 

   Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), A5/CH U 0.053 Stk. 7% 

Temporäre Einhausung, C1/CH U 1.0 m2 3% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A5/CH U 0.1 m3 0% 

   Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), C1/CH U 0.053 Stk. 1% 

   Stahlblech, verzinkt, C1/CH U 12.75 kg 0% 

   Tragschicht, 60 % RC, C1/CH U 90 kg 2% 

   Profilstahl, verzinkt, C1/CH U 8 kg 0% 

Temporäre Einhausung, C2/CH U 1.0 m2 2% 

   Profilstahl, verzinkt, C2/CH U 8 kg 0% 

   Tragschicht, 60 % RC, C2/CH U 90 kg 1% 

   Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), C2/CH U 0.053 Stk. 0% 

   Aushub inkl. Deponierung, C2/CH U 0.1 m3 1% 

   Stahlblech, verzinkt, C2/CH U 12.75 kg 0% 

Temporäre Einhausung, C3-C4/CH U 1.0 m2 2% 

   Mastfundament einfach (DP1 / 1.5), C3-C4/CH U 0.053 Stk. 0% 

   Stahlblech, verzinkt, C3-C4/CH U 12.75 kg 0% 

   Aushub inkl. Deponierung, C3-C4/CH U 0.1 m3 2% 

   Profilstahl, verzinkt, C3-C4/CH U 8 kg 0% 

   Tragschicht, 60 % RC, C3-C4/CH U 90 kg 0% 



 

Turmsilo ohne Einhausung 

Deklarierte Einheit: m3 Nutzvolumen 

Dieser Datensatz beschreibt ein Turmsilo ohne Einhausung. Die Siloabmessungen sind vom Brüttnertunnel übernom-

men (Projektplan ([Firma], 2021)). Das Ausgangssilo hat ein Silovolumen von 476 m3 mit einer Oberfläche von 280 m2. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Die nachfolgenden Werte werden von Götz ohne weitere Prüfung übernommen. Diverse Vereinfachungen werden einge-

führt:  

- Daten werden, wenn möglich, mit Basisdatensätzen modelliert.  

- Der Energieverbrauch für den Einbau wird ebenfalls mit dem Basisdatensatz modelliert.  

- Kies wird mit einer Dichte von 2000 kg / m3 umgerechnet  

- Portland cement, strength class Z 42.5, at plant/CH U wird als Mörtel mit einer Dichte von 1400 kg / m3 berücksichtigt.  

- Alle Werte werden auf drei Stellen nach dem Komma gerundet.  

- Entsorgung von 9.12 kg Plastik kann nicht gerechtfertigt werden und wird ignoriert. Es ist anzunehmen, dass es sich 

hierbei um ein Förderband handelt. Diese Plastikmenge entspricht jedoch 240 m Förderband, was separat modelliert 

wird.   

 

Pro Silo mit einem Volumen von 476 m3 werden 280 m2 Stahlblech benötigt. Rumpfoberfläche und -volumen wurden 

dem 3D-Modell entnommen, basierend auf den Informationen in den Projektplänen von [Firma] AG (2021). Annahmen: 

Dichte von Stahl: 7850 kg/m3. Dicke des Stahlblechs: 4 mm. 

Tab. 1374: Modellierte Inputs und Outputs 

Cast iron, at plant/RER U 
Gusseisen (Pumpen, Förderschnecken) verzinkt 

input kg 2.58 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-A3/CH U 
Kiesmaterial 

input m3 0.023 

Mörtel, A1-A3/CH U 
Mörtel 

input m3 0.008 

Armierungsstahl, A1-A3/CH U 
Armierungsstahl 

input t 0.003 

Aushub inkl. Deponierung, C3-C4/CH U 
Aushub 

input m3 0.118 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A1-A3/CH U 
Fundament (Tiefbaubeton) 

input m3 0.074 

Zinc coating, pieces/RER U 
Verzinkung für Gusseisenkomponenten 

input m2 0.148 

sawnwood, softwood, raw, dried (u=20%), at regional storage/CH U 
Konstruktionsvollholz 

input kg 0.038 

Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 
Stahlblech, verzinkt 

input t 0.018 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport nach Europa(Standardistanzen nach Frischknecht et al. 2007) 200km 

input t*km 0.516 

Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), A1-A3/CH U 
Fundament (Magerbeton) 

input m3 0.006 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport nach Europa(Standardistanzen nach Frischknecht et al. 2007) 100km 

input t*km 0.258 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Der Transport wird gemäss den Basisdatensätzen berücksichtigt. Für Gusseisen wird der gleiche Transport wie für das 

verzinkte Stahlblech angenommen. Das Konstruktionsvollholz wird mit einer Standarddistanz von 50 km berücksichtigt. 

Tab. 1375: Modellierte Inputs und Outputs 

Mörtel, A4/CH U 
Mörtel 

input m3 0.008 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A4/CH U 
Kiesmaterial 

input m3 0.023 

sawnwood, beam, hardwood, raw, air dried (u=20%), at sawmill/m3/CH 
Konstruktionsvollholz Annahme dichte 800kg/m3 

input m3 
4.75E-

05 

Armierungsstahl, A4/CH U 
Armierungsstahl 

input t 0.003 

Stahlblech, verzinkt, A4/CH U 
Gusseisen (Pumpen, Förderschnecken) 

input kg 2.58 



 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A4/CH U 
Fundament (Tiefbaubeton) 

input m3 0.074 

Aushub inkl. Deponierung, C2/CH U 
Aushub 

input m3 0.118 

Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), A4/CH U 
Fundament (Magerbeton) 

input m3 0.006 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Konstruktionsvollholz 

input t*km 0.002 

Stahlblech, verzinkt, A4/CH U 
Stahlblech, verzinkt 

input t 0.018 

Phase A5: Einbau 

Der Einbau wird gemäss den Basisdatensätzen berücksichtigt. Für Gusseisen und Holz wird der gleiche Aufwand wie für 

das verzinkte Stahlblech angenommen. 

Tab. 1376: Modellierte Inputs und Outputs 

Armierungsstahl, A5/CH U 
Armierungsstahl 

input t 0.003 

Aushub inkl. Deponierung, C1/CH U 
Aushub 

input m3 0.118 

Stahlblech, verzinkt, A5/CH U 
Stahlblech, verzinkt 

input t 0.018 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A5/CH U 
Fundament (Tiefbaubeton) 

input m3 0.074 

Stahlblech, verzinkt, A5/CH U 
Konstruktionsvollholz 

input t 
3.80E-

05 

Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), A5/CH U 
Fundament (Magerbeton) 

input m3 0.006 

Mörtel, A5/CH U 
Mörtel 

input m3 0.008 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A5/CH U 
Kiesmaterial 

input m3 0.023 

Stahlblech, verzinkt, A5/CH U 
Gusseisen (Pumpen, Förderschnecken) 

input kg 2.58 

Phase C1: Ausbau 

Der Einbau wird gemäss den Basisdatensätzen berücksichtigt. Für Gusseisen und Holz wird der gleiche Aufwand wie für 

das verzinkte Stahlblech angenommen. 

Tab. 1377: Modellierte Inputs und Outputs 

Stahlblech, verzinkt, C1/CH U 
Gusseisen (Pumpen, Förderschnecken) 

input kg 2.58 

Armierungsstahl, C1/CH U 
Armierungsstahl 

input t 0.003 

Stahlblech, verzinkt, C1/CH U 
Stahlblech, verzinkt 

input t 0.018 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A5/CH U 
Kiesmaterial 

input m3 0.023 

Stahlblech, verzinkt, C1/CH U 
Konstruktionsvollholz 

input t 
3.80E-

05 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C1/CH U 
Fundament (Tiefbaubeton) 

input m3 0.074 

Mörtel, C1/CH U 
Mörtel 

input m3 0.008 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A5/CH U 
Aushub 

input m3 0.118 

Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), C1/CH U 
Fundament (Magerbeton) 

input m3 0.006 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Der Transport wird gemäss den Basisdatensätzen berücksichtigt. Für Gusseisen wird der gleiche Transport wie für das 

verzinkte Stahlblech angenommen. Das Konstruktionsvollholz wird mit einer Standarddistanz von 50 km berücksichtigt. 

Tab. 1378: Modellierte Inputs und Outputs 

Stahlblech, verzinkt, C2/CH U 
Gusseisen (Pumpen, Förderschnecken) 

input kg 2.58 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Konstruktionsvollholz 

input t*km 0.002 



 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C2/CH U 
Fundament (Tiefbaubeton) 

input m3 0.074 

Mörtel, C2/CH U 
Mörtel 

input m3 0.008 

Armierungsstahl, C2/CH U 
Armierungsstahl 

input t 0.003 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A4/CH U 
Aushub 

input m3 0.118 

Auffüllung mit Kiesmaterial, A4/CH U 
Kiesmaterial 

input m3 0.023 

Stahlblech, verzinkt, C2/CH U 
Stahlblech, verzinkt 

input t 0.018 

Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), C2/CH U 
Fundament (Magerbeton) 

input m3 0.006 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Verwertung wird gemäss den Basisdatensätzen berücksichtigt. Für Gusseisen wird der gleiche Aufwand wie für das 

verzinkte Stahlblech angenommen. Das Holz wird thermisch verwertet. 

Tab. 1379: Modellierte Inputs und Outputs 

Stahlblech, verzinkt, C3-C4/CH U 
Stahlblech, verzinkt 

input t 0.018 

Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C3-C4/CH U 
Fundament (Tiefbaubeton) 

input m3 0.074 

Aushub inkl. Deponierung, C3-C4/CH U 
Aushub 

input m3 0.118 

Mörtel, C3-C4/CH U 
Mörtel 

input m3 0.008 

Aushub inkl. Deponierung, C3-C4/CH U 
Kiesmaterial 

input m3 0.023 

Armierungsstahl, C3-C4/CH U 
Armierungsstahl 

input t 0.003 

Stahlblech, verzinkt, C3-C4/CH U 
Konstruktionsvollholz 

input t 
3.80E-

05 

Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), C3-C4/CH U 
Fundament (Magerbeton) 

input m3 0.006 

Stahlblech, verzinkt, C3-C4/CH U 
Gusseisen (Pumpen, Förderschnecken) 

input kg 2.58 

Quellen 

Götz, M. (2023): Life cycle Assessment of Construction and Operation of the Bruettener Railway Tunnel. Wädenswil: 

ZHAW LSFM. 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1380: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Turmsilo ohne Einhausung, A1-A3/CH U 1.0 m3 88% 

   Cast iron, at plant/RER U 2.58 kg 5% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A1-A3/CH U 0.023 m3 0% 

   Mörtel, A1-A3/CH U 0.008 m3 4% 

   Armierungsstahl, A1-A3/CH U 2.61 kg 2% 

   Aushub inkl. Deponierung, C3-C4/CH U 0.118 m3 2% 

   Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A1-A3/CH U 0.074 m3 17% 

   Zinc coating, pieces/RER U 0.148 m2 1% 

   sawnwood, softwood, raw, dried (u=20%), at regional storage/CH U 0.038 kg 0% 

   Stahlblech, verzinkt, A1-A3/CH U 18.5 kg 55% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.516 t*km 0% 

   Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), A1-A3/CH U 0.006 m3 1% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 0.258 t*km 0% 

Turmsilo ohne Einhausung, A4/CH U 1.0 m3 2% 



 

   Mörtel, A4/CH U 0.008 m3 0% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A4/CH U 0.023 m3 0% 

   sawnwood, beam, hardwood, raw, air dried (u=20%), at sawmill/m3/CH 
4.75E-

05 
m3 0% 

   Armierungsstahl, A4/CH U 2.61 kg 0% 

   Stahlblech, verzinkt, A4/CH U 2.58 kg 0% 

   Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A4/CH U 0.074 m3 0% 

   Aushub inkl. Deponierung, C2/CH U 0.118 m3 1% 

   Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), A4/CH U 0.006 m3 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.002 t*km 0% 

   Stahlblech, verzinkt, A4/CH U 18.5 kg 0% 

Turmsilo ohne Einhausung, A5/CH U 1.0 m3 3% 

   Armierungsstahl, A5/CH U 2.61 kg 0% 

   Aushub inkl. Deponierung, C1/CH U 0.118 m3 0% 

   Stahlblech, verzinkt, A5/CH U 18.5 kg 0% 

   Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, A5/CH U 0.074 m3 2% 

   Stahlblech, verzinkt, A5/CH U 0.038 kg 0% 

   Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), A5/CH U 0.006 m3 0% 

   Mörtel, A5/CH U 0.008 m3 0% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A5/CH U 0.023 m3 0% 

   Stahlblech, verzinkt, A5/CH U 2.58 kg 0% 

Turmsilo ohne Einhausung, C1/CH U 1.0 m3 3% 

   Stahlblech, verzinkt, C1/CH U 2.58 kg 0% 

   Armierungsstahl, C1/CH U 2.61 kg 0% 

   Stahlblech, verzinkt, C1/CH U 18.5 kg 0% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A5/CH U 0.023 m3 0% 

   Stahlblech, verzinkt, C1/CH U 0.038 kg 0% 

   Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C1/CH U 0.074 m3 2% 

   Mörtel, C1/CH U 0.008 m3 0% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A5/CH U 0.118 m3 0% 

   Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), C1/CH U 0.006 m3 0% 

Turmsilo ohne Einhausung, C2/CH U 1.0 m3 2% 

   Stahlblech, verzinkt, C2/CH U 2.58 kg 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.002 t*km 0% 

   Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C2/CH U 0.074 m3 1% 

   Mörtel, C2/CH U 0.008 m3 0% 

   Armierungsstahl, C2/CH U 2.61 kg 0% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A4/CH U 0.118 m3 1% 

   Auffüllung mit Kiesmaterial, A4/CH U 0.023 m3 0% 

   Stahlblech, verzinkt, C2/CH U 18.5 kg 0% 

   Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), C2/CH U 0.006 m3 0% 

Turmsilo ohne Einhausung, C3-C4/CH U 1.0 m3 2% 

   Stahlblech, verzinkt, C3-C4/CH U 18.5 kg 0% 

   Tiefbaubeton, Durchschnitt, unbewehrt, C3-C4/CH U 0.074 m3 0% 

   Aushub inkl. Deponierung, C3-C4/CH U 0.118 m3 2% 

   Mörtel, C3-C4/CH U 0.008 m3 0% 

   Aushub inkl. Deponierung, C3-C4/CH U 0.023 m3 0% 

   Armierungsstahl, C3-C4/CH U 2.61 kg 0% 

   Stahlblech, verzinkt, C3-C4/CH U 0.038 kg 0% 

   Magerbeton / Sickerbeton (CEM 200, RC-M40), C3-C4/CH U 0.006 m3 0% 

   Stahlblech, verzinkt, C3-C4/CH U 2.58 kg 0% 



 

Verladebahnhof, exkl. Förderbänder 

Deklarierte Einheit: Stk. 

Der Datensatz beschreibt einen Verladebahnhof mit einer Länge von 300 m, nach dem Modell des Verladebahnhofs in 

Bassersdorf für den Brüttnertunnel. Der Datensatz stammt aus der Masterarbeit von [Kontakt]. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Die folgenden Elementen sind für einen Verladebahnhof notwendig: 9000 m2 temporäre Stahlhalle (Temporary loading 

hall. Length: 300 m, width: 6 m. Estimation based on Sautter & Hertweck (2022, 08.04.03)), Turmsilos mit einer Gesamt-

kapazität von 1428 m3 (3 steel silos for material handling. Estimated volume: 476 m3 per silo according to the 3D-model 

based on [Firma] (2021)) und eine 240 m2 Einhausung für die Silos (Temporary steel halls for the tower silos. Assump-

tion: required length per silo: 10 m, required width per silo: 8 m).  

 

Zusätzlich zur Be- und Entladeinfrastruktur sind mehrere Gleise für lokale Rangierbewegungen und die Verbindung zum 

Schienennetz erforderlich. Untenstehende Abbildung gibt einen Überblick über diese Gleise (A100-A133). Das Gleis 

A131 ist das Hauptladegleis, das in die Be- und Entladehalle führt. Die Gleise A100 bis A133 haben eine Gesamtlänge 

von etwa 1770 m. F¿r die Fahrbahn werden Gleise im Profil 54 mit Betonschwellen (1667 Stk. / km) und Schotterersatz 

verwendet. 

Tab. 1381: Modellierte Inputs und Outputs 

Turmsilo ohne Einhausung, A1-A3/CH U 
Turmsilo 

input m3 1428 

Temporäre Einhausung, A1-A3/CH U 
Temporäre Stahlhalle 

input m2 9000 

Betonschwelle B91, unbesohlt, inkl. Befestigung, A1-A3/CH U 
Betonschwellen 

input Item(s) 2951 

Schotterersatz, inkl. Schotter, A1-A3/CH U 
Schotterersatz 

input m 1770 

Schienen 54E2, A1-A3/CH U 
Gleise (54) 

input m 1779 

Temporäre Einhausung, A1-A3/CH U 
Einhausung für die Silos 

input m2 240 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Der Transport wird gemäss den Basisdatensätzen berücksichtigt. 

Tab. 1382: Modellierte Inputs und Outputs 

Temporäre Einhausung, A4/CH U 
Einhausung für die Silos 

input m2 240 

Betonschwelle B91, unbesohlt, inkl. Befestigung, A4/CH U 
Betonschwellen 

input Item(s) 2951 

Temporäre Einhausung, A4/CH U 
Temporäre Stahlhalle 

input m2 9000 

Schotterersatz, inkl. Schotter, A4/CH U 
Schotterersatz 

input m 1770 

Turmsilo ohne Einhausung, A4/CH U 
Turmsilo 

input m3 1428 

Schienen 54E2, A4/CH U 
Gleise (54) 

input m 1770 

Phase A5: Einbau 

Der Einbau wird gemäss den Basisdatensätzen berücksichtigt. 

Tab. 1383: Modellierte Inputs und Outputs 

Schotterersatz, inkl. Schotter, A5/CH U 
Schotterersatz 

input m 1770 

Temporäre Einhausung, A5/CH U 
Einhausung für die Silos 

input m2 240 

Schienen 54E2, A5/CH U 
Gleise (54) 

input m 1770 

Temporäre Einhausung, A5/CH U 
Temporäre Stahlhalle 

input m2 9000 

Turmsilo ohne Einhausung, A5/CH U 
Turmsilo 

input m3 1428 



 

Betonschwelle B91, unbesohlt, inkl. Befestigung, A5/CH U 
Betonschwellen 

input Item(s) 2951 

Phase C1: Ausbau 

Der Ausbau wird gemäss den Basisdatensätzen berücksichtigt. 

Tab. 1384: Modellierte Inputs und Outputs 

Temporäre Einhausung, C1/CH U 
Temporäre Stahlhalle 

input m2 9000 

Betonschwelle B91, unbesohlt, inkl. Befestigung, C1/CH U 
Betonschwellen 

input Item(s) 2951 

Schienen 54E2, C1/CH U 
Gleise (54) 

input m 1770 

Temporäre Einhausung, C1/CH U 
Einhausung für die Silos 

input m2 240 

Schotterersatz, inkl. Schotter, C1/CH U 
Schotterersatz 

input m 1770 

Turmsilo ohne Einhausung, C1/CH U 
Turmsilo 

input m3 1428 

Phase C2: Transport zur Verwertung 

Der Transport wird gemäss den Basisdatensätzen berücksichtigt. 

Tab. 1385: Modellierte Inputs und Outputs 

Schotterersatz, inkl. Schotter, C2/CH U 
Schotterersatz 

input m 1770 

Temporäre Einhausung, C2/CH U 
Temporäre Stahlhalle 

input m2 9000 

Temporäre Einhausung, C2/CH U 
Einhausung für die Silos 

input m2 240 

Turmsilo ohne Einhausung, C2/CH U 
Turmsilo 

input m3 1428 

Betonschwelle B91, unbesohlt, inkl. Befestigung, C2/CH U 
Betonschwellen 

input Item(s) 2951 

Schienen 54E2, C2/CH U 
Gleise (54) 

input m 1770 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Verwertung wird gemäss den Basisdatensätzen berücksichtigt. 

Tab. 1386: Modellierte Inputs und Outputs 

Temporäre Einhausung, C3-C4/CH U 
Einhausung für die Silos 

input m2 240 

Turmsilo ohne Einhausung, C3-C4/CH U 
Turmsilo 

input m3 1428 

Schotterersatz, inkl. Schotter, C3-C4/CH U 
Schotterersatz 

input m 1770 

Betonschwelle B91, unbesohlt, inkl. Befestigung, C3-C4/CH U 
Betonschwellen 

input Item(s) 2951 

Temporäre Einhausung, C3-C4/CH U 
Temporäre Stahlhalle 

input m2 9000 

Quellen 

Götz, M. (2023): Life cycle Assessment of Construction and Operation of the Bruettener Railway Tunnel. Wädenswil: 

ZHAW LSFM. 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1387: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Verladebahnhof, exkl. Förderbänder, A1-A3/CH U 1.0 Item(s) 73% 

   Turmsilo ohne Einhausung, A1-A3/CH U 1428 m3 7% 

   Temporäre Einhausung, A1-A3/CH U 9000 m2 37% 



 

   Betonschwelle B91, unbesohlt, inkl. Befestigung, A1-A3/CH U 2951 Stk. 10% 

   Schotterersatz, inkl. Schotter, A1-A3/CH U 1770 m 0% 

   Schienen 54E2, A1-A3/CH U 1779 m 17% 

   Temporäre Einhausung, A1-A3/CH U 240 m2 1% 

Verladebahnhof, exkl. Förderbänder, A4/CH U 1.0 Item(s) 8% 

   Temporäre Einhausung, A4/CH U 240 m2 0% 

   Betonschwelle B91, unbesohlt, inkl. Befestigung, A4/CH U 2951 Stk. 0% 

   Temporäre Einhausung, A4/CH U 9000 m2 1% 

   Schotterersatz, inkl. Schotter, A4/CH U 1770 m 5% 

   Turmsilo ohne Einhausung, A4/CH U 1428 m3 0% 

   Schienen 54E2, A4/CH U 1770 m 2% 

Verladebahnhof, exkl. Förderbänder, A5/CH U 1.0 Item(s) 8% 

   Schotterersatz, inkl. Schotter, A5/CH U 1770 m 5% 

   Temporäre Einhausung, A5/CH U 240 m2 0% 

   Schienen 54E2, A5/CH U 1770 m 0% 

   Temporäre Einhausung, A5/CH U 9000 m2 3% 

   Turmsilo ohne Einhausung, A5/CH U 1428 m3 0% 

   Betonschwelle B91, unbesohlt, inkl. Befestigung, A5/CH U 2951 Stk. 0% 

Verladebahnhof, exkl. Förderbänder, C1/CH U 1.0 Item(s) 5% 

   Temporäre Einhausung, C1/CH U 9000 m2 1% 

   Betonschwelle B91, unbesohlt, inkl. Befestigung, C1/CH U 2951 Stk. 0% 

   Schienen 54E2, C1/CH U 1770 m 0% 

   Temporäre Einhausung, C1/CH U 240 m2 0% 

   Schotterersatz, inkl. Schotter, C1/CH U 1770 m 4% 

   Turmsilo ohne Einhausung, C1/CH U 1428 m3 0% 

Verladebahnhof, exkl. Förderbänder, C2/CH U 1.0 Item(s) 4% 

   Schotterersatz, inkl. Schotter, C2/CH U 1770 m 1% 

   Temporäre Einhausung, C2/CH U 9000 m2 1% 

   Temporäre Einhausung, C2/CH U 240 m2 0% 

   Turmsilo ohne Einhausung, C2/CH U 1428 m3 0% 

   Betonschwelle B91, unbesohlt, inkl. Befestigung, C2/CH U 2951 Stk. 0% 

   Schienen 54E2, C2/CH U 1770 m 2% 

Verladebahnhof, exkl. Förderbänder, C3-C4/CH U 1.0 Item(s) 1% 

   Temporäre Einhausung, C3-C4/CH U 240 m2 0% 

   Turmsilo ohne Einhausung, C3-C4/CH U 1428 m3 0% 

   Schotterersatz, inkl. Schotter, C3-C4/CH U 1770 m 0% 

   Betonschwelle B91, unbesohlt, inkl. Befestigung, C3-C4/CH U 2951 Stk. 0% 

   Temporäre Einhausung, C3-C4/CH U 9000 m2 1% 



 

9.4 Diverses 

  



 

Helikoptertransport 

Deklarierte Einheit: t*km 

Transporte werden vereinfach betrachtet, da eine feingliedrige Unterscheidung wenig Einfluss auf die Gesamtbilanz hat 

und die Daten dazu meist fehlen. Die Transportdatensätze werden von Mobitool v3.0 (2023) übernommen.  

 

Datensatz von Mobitool: LuftHelikopter, einmotorigKerosenpro Flugstunde 

 

Der Basisdatensatz ist pro h, es wird eine Transportkapazität von 200 tkm / h angenommen. 

Phase A1-C4: Pauschal, ohne Aufteilung nach Phasen 

Um Verwirrungen in der Verwendung dieses Datensatzes vorzubeugen, wird auf eine Aufteilung auf Phasen verzichtet. 

Tab. 1388: Modellierte Inputs und Outputs 

transport, passenger, helicopter, single-engine/CH U 
Mobitool v3.0 (2023) 

input h 0.005 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1389: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Helikoptertransport, A1-C4/CH U (Pauschal) 1.0 t*km 100% 

   transport, passenger, helicopter, single-engine/CH U 0.005 h 100% 



 

Schiffstransport 

Deklarierte Einheit: t*km 

Transporte werden vereinfach betrachtet, da eine feingliedrige Unterscheidung wenig Einfluss auf die Gesamtbilanz hat 

und die Daten dazu meist fehlen. Die Transportdatensätze werden von Mobitool v3.0 (2023) übernommen.  

 

Datensatz von Mobitool: WasserBinnenschiff (Rhein)-- 

Phase A1-C4: Pauschal, ohne Aufteilung nach Phasen 

Um Verwirrungen in der Verwendung dieses Datensatzes vorzubeugen, wird auf eine Aufteilung auf Phasen verzichtet. 

Tab. 1390: Modellierte Inputs und Outputs 

transport, barge/tkm/RER U 
Mobitool v3.0 (2023) 

input t*km 1 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1391: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Schiffstransport, A1-C4/CH U (Pauschal) 1.0 t*km 100% 

   transport, barge/tkm/RER U 1 t*km 100% 



 

10 Baumaschinen 

  



 

10.1 Fahrbahn 

  



 

B771          

Deklarierte Einheit: h 

Der Datensatz beschreibt eine Hebe-, Richt- Stopfmaschine (Doppelkopf-Streckengleise) mit Kehr- und Pfluganhänger 

B771 der Fima [Firma], mit einem Dieselmotor (inkl. Partikelfilter) und einer Leistung von 470 kW. B771 hat eine Schicht-

leistung von 112m. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Die B771 hat ein Gesamtgewicht von 109 Tonnen. Es wird angenommen, dass die Maschine aus 90% aus Stahl und je 

5% aus Aluminium und Kunststoff besteht (Schätzung von I-AEP-ENG-FB-GBM). Die Maschine hat eine Lebensdauer 

von 30 Jahren à 50 Schichten pro Jahr, was bei einer Schichtdauer von 8h zu einer Lebensdauer von 12ô000 h f¿hrt. F¿r 

den Kunststoff wird eine Transportdistanz von 50 km LKW und 200 km Bahn berücksichtigt. 

Tab. 1392: Modellierte Inputs und Outputs 

Injection moulding/RER U 
Verarbeitung Kunststoff Berechnung = 109*0.05/12000 

input t 
4.54E-

04 

Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 
Annahme Kunststoff 5% ,HDPE Berechnung = 109*0.05/12000 

input t 
4.54E-

04 

Stahl für Baumaschinen, A1-A3/CH U 
Annahme Stahl 90% Berechnung = 109*0.9/12000 

input t 0.008 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Kunststoff (Standarddistanzen nach CH, Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.09 

transport, freight, lorry, fleet average/tkm/RER U 
Transport Kunststoff (Standarddistanzen nach CH, Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.022 

aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 
Annahme Aluminium 5% Berechnung = 109*0.05/12000 

input t 
4.54E-

04 

Phase B: Betriebsphase 

Der Dieselverbrauch ist ein Mittelwert aus vielen Schichten und wurde durch I-AEP-ENG-FB-GBM zur Verfügung ge-

stellt. Aufgrund fehlender Daten zum Schmiermittelverbrauch, wird gestützt auf Literaturwerte ein Schmiermittelver-

brauch von 10% des Dieselverbrauch eingesetzt.  

 

Dieselverbrauch pro Schicht = 240 l = 30 l / h (Annahme durchschnittliche Schichtdauer 8h)  

 

Aufgrund von Beobachtungen und Expertenaussagen werden pro Maschine 4 ï 5 Personen benötigt. Rechnerisch wer-

den 4.5 Personen berücksichtigt.  

 

Die Überfahrten bezeichnen die Transporte von Baumaschinen, wobei zwischen den Überfahrten zum Einsatz und den-

jenigen zwischen den Schichten unterschieden wird. Gestützt auf (Messmer, 2016) wird angenommen, dass die Maschi-

nen rund 136 km zur Baustelle transportiert werden und bleiben dort im Schnitt für drei Schichten verbleiben.  

 

Die Überfahren zwischen den Schichten ergeben sich aus den notwendigen Fahrten zu den Abstellanlagen. Eine Ana-

lyse der typischen Distanzen zu Abstellanlagen in der Region Ost hat ergeben, dass zwischen Baustelle und Abstellan-

lage eine mittlere Distanz von 20 km besteht. Die Überfahrten und Zwischenfahrten pro Schicht ergeben sich damit zu:  

 

(136km + 136km) /3 = 90.67 km / Schicht = 11.33 km / h (Annahme durchschnittliche Schichtdauer 8h)  

(2*(20km + 20km)) /3 = 26.67 km / Schicht = 3.33 km / h (Annahme durchschnittliche Schichtdauer 8h)  

 

Als Transportgewicht werden 110 t berücksichtigt und der Transport von Betriebsmitteln damit abgedeckt. 

Tab. 1393: Modellierte Inputs und Outputs 

Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme Zwischenfahrt ( 2(20km + 20km)) /3 = 26.67 * Gewicht Berechnung = 26.67/8*110 

input t*km 366.713 

Lubricating oil, at plant/RER U 
Annahme 10% von Dieselverbrauch, Dichte 90% von Diesel 

input kg 2.7 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme 4.5 Personen pro Schicht 

input h 4.5 



 

Diesel in Baumaschine (Liter), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) input l 30 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
An- und Abtransport Berechnung = 90.67/8*110 

input t*km 1246.713 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Aluminium- und Stahlbestandteile werden dem Recycling zugeführt und fallen damit aus der Systemgrenze (cut-off). 

Die Kunststoffteile werden verbrannt. 

Tab. 1394: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Verbrennung Polyethylene in KVA 

output kg 0.45 

Quellen 

[1] Messmer, A. und Frischknecht, R. (2016): Vergleichende Ökobilanz von Bahnschwellen. Treeze, fair life cycle thin-

king. Uster.  

[2] Bauprofessor.de (2021): Betriebsstoffverbrauch von Baumaschinen. Betriebsstoffverbrauch von Baumaschinen - Le-

xikon - ... (bauprofessor.de) [abgerufen am: 28.06.2024] 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1395: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

B771, A1-A3/CH U 1.0 h 18% 

   Injection moulding/RER U 0.454 kg 0% 

   Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 0.454 kg 1% 

   Stahl für Baumaschinen, A1-A3/CH U 8.175 kg 16% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.09 t*km 0% 

   transport, freight, lorry, fleet average/tkm/RER U 0.022 t*km 0% 

   aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 0.454 kg 2% 

B771, B/CH U 1.0 h 81% 

   Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 366.713 t*km 3% 

   Lubricating oil, at plant/RER U 2.7 kg 2% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 4.5 h 5% 

   Diesel in Baumaschine (Liter), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) 0.03 m3 61% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 1246.713 t*km 10% 

B771, C3-C4/CH U 1.0 h 1% 

   disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 0.45 kg 1% 



 

BOA 811       

Deklarierte Einheit: h 

Der Datensatz beschreibt eine Schienenschweissmaschine BOA 811 der Firma [Firma]. Mit einem Dieselmotor (inkl. 

Partikelfilter) und einer Leistung von 480 kW. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Die BOA 811 hat ein Gesamtgewicht von 82 Tonnen. Es wird angenommen, dass die Maschine aus 90% aus Stahl und 

je 5% aus Aluminium und Kunststoff besteht (Schätzung von I-AEP-ENG-FB-GBM). Die Maschine hat eine Lebensdauer 

von 30 Jahren à 50 Schichten pro Jahr, was bei einer Schichtdauer von 8h zu einer Lebensdauer von 12ô000 h f¿hrt. F¿r 

den Kunststoff wird eine Transportdistanz von 50 km LKW und 200 km Bahn berücksichtigt. 

Tab. 1396: Modellierte Inputs und Outputs 

Injection moulding/RER U 
Verarbeitung Kunststoff 

input kg 0.338 

aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 
Annahme Aluminium 5% 

input kg 0.338 

Stahl für Baumaschinen, A1-A3/CH U 
Annahme Stahl 90% 

input t 0.006 

transport, freight, lorry, fleet average/tkm/RER U 
Transport Kunststoff (Standarddistanzen nach CH, Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.017 

Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 
Annahme Kunststoff 5% ,HDPE 

input kg 0.338 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Kunststoff (Standarddistanzen nach CH, Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.068 

Phase B: Betriebsphase 

Der Dieselverbrauch ist ein Mittelwert aus vielen Schichten und wurde durch I-AEP-ENG-FB-GBM zur Verfügung ge-

stellt. Aufgrund fehlender Daten zum Schmiermittelverbrauch, wird gestützt auf Literaturwerte ein Schmiermittelver-

brauch von 10% des Dieselverbrauch eingesetzt.  

 

Dieselverbrauch pro Schicht = 350 l = 43.75 l / h (Annahme durchschnittliche Schichtdauer 8h)  

 

Aufgrund von Beobachtungen und Expertenaussagen werden pro Maschine 4 ï 5 Personen benötigt. Rechnerisch wer-

den 4.5 Personen berücksichtigt.  

 

Die Überfahrten bezeichnen die Transporte von Baumaschinen, wobei zwischen den Überfahrten zum Einsatz und den-

jenigen zwischen den Schichten unterschieden wird. Gestützt auf (Messmer, 2016) wird angenommen, dass die Maschi-

nen rund 136 km zur Baustelle transportiert werden und bleiben dort im Schnitt für drei Schichten verbleiben.  

 

Die Überfahren zwischen den Schichten ergeben sich aus den notwendigen Fahrten zu den Abstellanlagen. Eine Ana-

lyse der typischen Distanzen zu Abstellanlagen in der Region Ost hat ergeben, dass zwischen Baustelle und Abstellan-

lage eine mittlere Distanz von 20 km besteht. Die Überfahrten und Zwischenfahrten pro Schicht ergeben sich damit zu:  

 

(136km + 136km) /3 = 90.67 km / Schicht = 11.33 km / h (Annahme durchschnittliche Schichtdauer 8h)  

(2*(20km + 20km)) /3 = 26.67 km / Schicht = 3.33 km / h (Annahme durchschnittliche Schichtdauer 8h)  

 

Als Transportgewicht werden 82 t berücksichtigt und der Transport von Betriebsmitteln damit abgedeckt 

Tab. 1397: Modellierte Inputs und Outputs 

Diesel in Baumaschine (Liter), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) 
 Berechnung = 350/8 

input l 43.75 

Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme Zwischenfahrt ( 2(20km + 20km)) /3 = 26.67 * Gewicht Berechnung = 26.67*82/8 

input t*km 273.368 

Lubricating oil, at plant/RER U 
Annahme 10% von Dieselverbrauch 

input kg 3.938 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme 4.5 Personen pro Schicht 

input h 4.5 



 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme Überfahrt (136km + 136km) /3 = 90.67km * Gewicht Berechnung = 90.67*82/8 

input t*km 929.368 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Aluminium- und Stahlbestandteile werden dem Recycling zugeführt und fallen damit aus der Systemgrenze (cut-off). 

Die Kunststoffteile werden verbrannt. 

Tab. 1398: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Verbrennung Polyethylene in KVA 

output kg 0.338 

Quellen 

[1] Messmer, A. und Frischknecht, R. (2016): Vergleichende Ökobilanz von Bahnschwellen. Treeze, fair life cycle thin-

king. Uster.  

[2] Bauprofessor.de (2021): Betriebsstoffverbrauch von Baumaschinen. Betriebsstoffverbrauch von Baumaschinen - Le-

xikon - ... (bauprofessor.de) [abgerufen am: 28.06.2024] 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1399: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

BOA 811, A1-A3/CH U 1.0 h 11% 

   Injection moulding/RER U 0.338 kg 0% 

   aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 0.338 kg 1% 

   Stahl für Baumaschinen, A1-A3/CH U 6.15 kg 10% 

   transport, freight, lorry, fleet average/tkm/RER U 0.017 t*km 0% 

   Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 0.338 kg 0% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.068 t*km 0% 

BOA 811, B/CH U 1.0 h 88% 

   Diesel in Baumaschine (Liter), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) 0.044 m3 73% 

   Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 273.368 t*km 2% 

   Lubricating oil, at plant/RER U 3.938 kg 3% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 4.5 h 4% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 929.368 t*km 6% 

BOA 811, C3-C4/CH U 1.0 h 1% 

   disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 0.338 kg 1% 



 

BOA 821       

Deklarierte Einheit: h 

Der Datensatz beschreibt einen Schienenwechsel- und Neutralisierungszug BOA 821 der Firma [Firma]. Mit einem Die-

selmotor (inkl. Partikelfilter) und einer Leistung von 2x450 kW. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Die BOA 821 hat ein Gesamtgewicht von 132 Tonnen. Es wird angenommen, dass die Maschine aus 90% aus Stahl und 

je 5% aus Aluminium und Kunststoff besteht (Schätzung von I-AEP-ENG-FB-GBM). Die Maschine hat eine Lebensdauer 

von 30 Jahren à 50 Schichten pro Jahr, was bei einer Schichtdauer von 8h zu einer Lebensdauer von 12ô000 h f¿hrt. F¿r 

den Kunststoff wird eine Transportdistanz von 50 km LKW und 200 km Bahn berücksichtigt. 

Tab. 1400: Modellierte Inputs und Outputs 

Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 
Annahme Kunststoff 5% ,HDPE 

input kg 0.55 

aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 
Annahme Aluminium 5% 

input kg 0.55 

transport, freight, lorry, fleet average/tkm/RER U 
Transport Kunststoff (Standarddistanzen nach CH, Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.028 

Stahl für Baumaschinen, A1-A3/CH U 
Annahme Stahl 90% 

input t 0.01 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Kunststoff (Standarddistanzen nach CH, Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.11 

Injection moulding/RER U 
Verarbeitung Kunststoff 

input kg 0.55 

Phase B: Betriebsphase 

Der Dieselverbrauch ist ein Mittelwert aus vielen Schichten und wurde durch I-AEP-ENG-FB-GBM zur Verfügung ge-

stellt. Aufgrund fehlender Daten zum Schmiermittelverbrauch, wird gestützt auf Literaturwerte ein Schmiermittelver-

brauch von 10% des Dieselverbrauch eingesetzt.  

 

Dieselverbrauch pro Schicht = 613 l = 76.625 l / h (Annahme durchschnittliche Schichtdauer 8h)  

 

Für die Berechnung des Personals wird eine Schichtdauer von 8h angenommen. Aufgrund von Beobachtungen und Ex-

pertenaussagen werden pro Maschine 4 ï 5 Personen benötigt. Rechnerisch werden 4.5 Personen berücksichtigt.  

 

Die Überfahrten bezeichnen die Transporte von Baumaschinen, wobei zwischen den Überfahrten zum Einsatz und den-

jenigen zwischen den Schichten unterschieden wird. Gestützt auf (Messmer, 2016) wird angenommen, dass die Maschi-

nen rund 136 km zur Baustelle transportiert werden und bleiben dort im Schnitt für drei Schichten verbleiben.  

 

Die Überfahren zwischen den Schichten ergeben sich aus den notwendigen Fahrten zu den Abstellanlagen. Eine Ana-

lyse der typischen Distanzen zu Abstellanlagen in der Region Ost hat ergeben, dass zwischen Baustelle und Abstellan-

lage eine mittlere Distanz von 20 km besteht. Die Überfahrten und Zwischenfahrten pro Schicht ergeben sich damit zu:  

 

(136km + 136km) /3 = 90.67 km / Schicht = 11.33 km / h (Annahme durchschnittliche Schichtdauer 8h)  

(2*(20km + 20km)) /3 = 26.67 km / Schicht = 3.33 km / h (Annahme durchschnittliche Schichtdauer 8h)  

 

Als Transportgewicht werden 132 t berücksichtigt und der Transport von Betriebsmitteln damit abgedeckt. 

Tab. 1401: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme 4.5 Personen pro Schicht 

input h 4.5 

Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme Zwischenfahrt ( 2(20km + 20km)) /3 = 26.67 * Gewicht 

input t*km 440.055 

Lubricating oil, at plant/RER U 
Annahme 10% von Dieselverbrauch 

input kg 6.896 

Diesel in Baumaschine (Liter), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) input l 76.625 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) input t*km 1496.055 



 

Annahme Überfahrt (136km + 136km) /3 = 90.67km * Gewicht 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Aluminium- und Stahlbestandteile werden dem Recycling zugeführt und fallen damit aus der Systemgrenze (cut-off). 

Die Kunststoffteile werden verbrannt. 

Tab. 1402: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Verbrennung Polyethylene in KVA 

output kg 0.55 

Quellen 

[1] Messmer, A. und Frischknecht, R. (2016): Vergleichende Ökobilanz von Bahnschwellen. Treeze, fair life cycle thin-

king. Uster.  

[2] Bauprofessor.de (2021): Betriebsstoffverbrauch von Baumaschinen. Betriebsstoffverbrauch von Baumaschinen - Le-

xikon - ... (bauprofessor.de) [abgerufen am: 28.06.2024] 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1403: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

BOA 821, A1-A3/CH U 1.0 h 11% 

   Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 0.55 kg 0% 

   aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 0.55 kg 1% 

   transport, freight, lorry, fleet average/tkm/RER U 0.028 t*km 0% 

   Stahl für Baumaschinen, A1-A3/CH U 9.9 kg 9% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.11 t*km 0% 

   Injection moulding/RER U 0.55 kg 0% 

BOA 821, B/CH U 1.0 h 89% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 4.5 h 2% 

   Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 440.055 t*km 2% 

   Lubricating oil, at plant/RER U 6.896 kg 3% 

   Diesel in Baumaschine (Liter), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) 0.077 m3 76% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 1496.055 t*km 6% 

BOA 821, C3-C4/CH U 1.0 h 1% 

   disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 0.55 kg 1% 



 

C76           

Deklarierte Einheit: h 

Der Datensatz beschreibt eine Schotterreinigungsmaschine C76 für Streckengleise der Firma [Firma]. Mit einem Diesel-

motor (inkl. Partikelfilter) und einer Leistung von 295 kW. Die Schichtleistung der C76 ist 790m. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Die C76 hat ein Gesamtgewicht von 85.1 Tonnen. Es wird angenommen, dass die Maschine aus 90% aus Stahl und je 

5% aus Aluminium und Kunststoff besteht (Schätzung von I-AEP-ENG-FB-GBM). Die Maschine hat eine Lebensdauer 

von 30 Jahren à 50 Schichten pro Jahr, was bei einer Schichtdauer von 8h zu einer Lebensdauer von 12ô000 h f¿hrt. F¿r 

den Kunststoff wird eine Transportdistanz von 50 km LKW und 200 km Bahn berücksichtigt. 

Tab. 1404: Modellierte Inputs und Outputs 

Stahl für Baumaschinen, A1-A3/CH U 
Annahme Stahl 90% 

input t 0.006 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Kunststoff (Standarddistanzen nach CH, Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.07 

Injection moulding/RER U 
Verarbeitung Kunststoff 

input kg 0.35 

transport, freight, lorry, fleet average/tkm/RER U 
Transport Kunststoff (Standarddistanzen nach CH, Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.018 

aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 
Annahme Aluminium 5% 

input kg 0.35 

Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 
Annahme Kunststoff 5% ,HDPE 

input kg 0.35 

Phase B: Betriebsphase 

Der Dieselverbrauch ist ein Mittelwert aus vielen Schichten und wurde durch I-AEP-ENG-FB-GBM zur Verfügung ge-

stellt. Aufgrund fehlender Daten zum Schmiermittelverbrauch, wird gestützt auf Literaturwerte ein Schmiermittelver-

brauch von 10% des Dieselverbrauch eingesetzt.  

 

Dieselverbrauch pro Schicht = 379 l = 47.375 l / h (Annahme durchschnittliche Schichtdauer 8h)  

 

Aufgrund von Beobachtungen und Expertenaussagen werden pro Maschine 4 ï 5 Personen benötigt. Rechnerisch wer-

den 4.5 Personen berücksichtigt.  

 

Die Überfahrten bezeichnen die Transporte von Baumaschinen, wobei zwischen den Überfahrten zum Einsatz und den-

jenigen zwischen den Schichten unterschieden wird. Gestützt auf (Messmer, 2016) wird angenommen, dass die Maschi-

nen rund 136 km zur Baustelle transportiert werden und bleiben dort im Schnitt für drei Schichten verbleiben.  

 

Die Überfahren zwischen den Schichten ergeben sich aus den notwendigen Fahrten zu den Abstellanlagen. Eine Ana-

lyse der typischen Distanzen zu Abstellanlagen in der Region Ost hat ergeben, dass zwischen Baustelle und Abstellan-

lage eine mittlere Distanz von 20 km besteht. Die Überfahrten und Zwischenfahrten pro Schicht ergeben sich damit zu:  

 

(136km + 136km) /3 = 90.67 km / Schicht = 11.33 km / h (Annahme durchschnittliche Schichtdauer 8h)  

(2*(20km + 20km)) /3 = 26.67 km / Schicht = 3.33 km / h (Annahme durchschnittliche Schichtdauer 8h)  

 

Als Transportgewicht werden 85.1 t berücksichtigt und der Transport von Betriebsmitteln damit abgedeckt. 

Tab. 1405: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme 4.5 Personen pro Schicht 

input h 4.5 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme Überfahrt (136km + 136km) /3 = 90.67km * Gewicht 

input t*km 964.502 

Diesel in Baumaschine (Liter), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) input l 47.375 

Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme Zwischenfahrt ( 2(20km + 20km)) /3 = 26.67 * Gewicht 

input t*km 283.702 

Lubricating oil, at plant/RER U input kg 4.264 



 

Annahme 10% von Dieselverbrauch 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Aluminium- und Stahlbestandteile werden dem Recycling zugeführt und fallen damit aus der Systemgrenze (cut-off). 

Die Kunststoffteile werden verbrannt. 

Tab. 1406: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Korrektur von unten, process von DRL21 zu C76 hinzugefügt, Verbrennung Polyethylene in KVA 

output kg 0.35 

Quellen 

[1] Messmer, A. und Frischknecht, R. (2016): Vergleichende Ökobilanz von Bahnschwellen. Treeze, fair life cycle thin-

king. Uster.  

[2] Bauprofessor.de (2021): Betriebsstoffverbrauch von Baumaschinen. Betriebsstoffverbrauch von Baumaschinen - Le-

xikon - ... (bauprofessor.de) [abgerufen am: 28.06.2024] 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1407: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

C76, A1-A3/CH U 1.0 h 11% 

   Stahl für Baumaschinen, A1-A3/CH U 6.388 kg 9% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.07 t*km 0% 

   Injection moulding/RER U 0.35 kg 0% 

   transport, freight, lorry, fleet average/tkm/RER U 0.018 t*km 0% 

   aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 0.35 kg 1% 

   Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 0.35 kg 0% 

C76, B/CH U 1.0 h 88% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 4.5 h 4% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 964.502 t*km 6% 

   Diesel in Baumaschine (Liter), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) 0.047 m3 74% 

   Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 283.702 t*km 2% 

   Lubricating oil, at plant/RER U 4.264 kg 3% 

C76, C3-C4/CH U 1.0 h 1% 

   disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 0.35 kg 1% 



 

DRL 21        

Deklarierte Einheit: h 

Der Datensatz beschreibt eine Gleisbettreinigung bei eingeschränktem Profil mit DRL 21 der Firma [Firma]. Mit einem 

Dieselmotor (inkl. Partikelfilter) und einer Leistung von 484 kW. Die Schichtleistung der DRL 21 ist 277m. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Die DRL 21 hat ein Gesamtgewicht von 164 Tonnen. Es wird angenommen, dass die Maschine aus 90% aus Stahl und 

je 5% aus Aluminium und Kunststoff besteht (Schätzung von I-AEP-ENG-FB-GBM). Die Maschine hat eine Lebensdauer 

von 30 Jahren à 50 Schichten pro Jahr, was bei einer Schichtdauer von 8h zu einer Lebensdauer von 12ô000 h f¿hrt. F¿r 

den Kunststoff wird eine Transportdistanz von 50 km LKW und 200 km Bahn berücksichtigt. 

Tab. 1408: Modellierte Inputs und Outputs 

transport, freight, lorry, fleet average/tkm/RER U 
Transport Kunststoff (Standarddistanzen nach CH, Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.034 

Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 
Annahme Kunststoff 5% ,HDPE 

input kg 0.688 

Stahl für Baumaschinen, A1-A3/CH U 
Annahme Stahl 90% 

input t 0.012 

Injection moulding/RER U 
Verarbeitung Kunststoff 

input kg 0.688 

aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 
Annahme Aluminium 5% 

input kg 0.688 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Kunststoff (Standarddistanzen nach CH, Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.138 

Phase B: Betriebsphase 

Der Dieselverbrauch ist ein Mittelwert aus vielen Schichten und wurde durch I-AEP-ENG-FB-GBM zur Verfügung ge-

stellt. Aufgrund fehlender Daten zum Schmiermittelverbrauch, wird gestützt auf Literaturwerte ein Schmiermittelver-

brauch von 10% des Dieselverbrauch eingesetzt.  

 

Dieselverbrauch pro Schicht = 222 l = 22.75 l / h (Annahme durchschnittliche Schichtdauer 8h)  

 

Aufgrund von Beobachtungen und Expertenaussagen werden pro Maschine 4 ï 5 Personen benötigt. Rechnerisch wer-

den 4.5 Personen berücksichtigt.  

 

Die Überfahrten bezeichnen die Transporte von Baumaschinen, wobei zwischen den Überfahrten zum Einsatz und den-

jenigen zwischen den Schichten unterschieden wird. Gestützt auf (Messmer, 2016) wird angenommen, dass die Maschi-

nen rund 136 km zur Baustelle transportiert werden und bleiben dort im Schnitt für drei Schichten verbleiben.  

 

Die Überfahren zwischen den Schichten ergeben sich aus den notwendigen Fahrten zu den Abstellanlagen. Eine Ana-

lyse der typischen Distanzen zu Abstellanlagen in der Region Ost hat ergeben, dass zwischen Baustelle und Abstellan-

lage eine mittlere Distanz von 20 km besteht. Die Überfahrten und Zwischenfahrten pro Schicht ergeben sich damit zu:  

 

(136km + 136km) /3 = 90.67 km / Schicht = 11.33 km / h (Annahme durchschnittliche Schichtdauer 8h)  

(2*(20km + 20km)) /3 = 26.67 km / Schicht = 3.33 km / h (Annahme durchschnittliche Schichtdauer 8h)  

 

Als Transportgewicht werden 164 t berücksichtigt und der Transport von Betriebsmitteln damit abgedeckt. 

Tab. 1409: Modellierte Inputs und Outputs 

Lubricating oil, at plant/RER U 
Annahme 10% von Dieselverbrauch 

input kg 2.498 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme 4.5 Personen pro Schicht 

input h 4.5 

Diesel in Baumaschine (Liter), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) input l 27.75 

Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme Zwischenfahrt ( 2(20km + 20km)) /3 = 26.67 * Gewicht 

input t*km 546.735 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) input t*km 1858.735 



 

Annahme Überfahrt (136km + 136km) /3 = 90.67km * Gewicht 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Aluminium- und Stahlbestandteile werden dem Recycling zugeführt und fallen damit aus der Systemgrenze (cut-off). 

Die Kunststoffteile werden verbrannt. 

Tab. 1410: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Verbrennung Polyethylene in KVA 

output kg 0.688 

Quellen 

[1] Messmer, A. und Frischknecht, R. (2016): Vergleichende Ökobilanz von Bahnschwellen. Treeze, fair life cycle thin-

king. Uster.  

[2] Bauprofessor.de (2021): Betriebsstoffverbrauch von Baumaschinen. Betriebsstoffverbrauch von Baumaschinen - Le-

xikon - ... (bauprofessor.de) [abgerufen am: 28.06.2024] 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1411: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

DRL 21, A1-A3/CH U 1.0 h 25% 

   transport, freight, lorry, fleet average/tkm/RER U 0.034 t*km 0% 

   Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 0.688 kg 1% 

   Stahl für Baumaschinen, A1-A3/CH U 12.3 kg 21% 

   Injection moulding/RER U 0.688 kg 1% 

   aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 0.688 kg 2% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.138 t*km 0% 

DRL 21, B/CH U 1.0 h 74% 

   Lubricating oil, at plant/RER U 2.498 kg 2% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 4.5 h 4% 

   Diesel in Baumaschine (Liter), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) 0.028 m3 50% 

   Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 546.735 t*km 5% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 1858.735 t*km 13% 

DRL 21, C3-C4/CH U 1.0 h 1% 

   disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 0.688 kg 1% 



 

Eisenbahnkran 50-100t 

Deklarierte Einheit: h 

Der Datensatz beschreibt den Eisenbahnkran GS 80.08 T, welcher eine Hublast von 50-100 Tonnen hat. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

GS 80.08 T hat ein Gesamtgewicht von 128.3 Tonnen. Es wird angenommen, dass die Maschine aus 90% aus Stahl und 

je 5% aus Aluminium und Kunststoff besteht (Schätzung von I-AEP-ENG-FB-GBM). Die Maschine hat eine Lebensdauer 

von 30 Jahren à 50 Schichten pro Jahr, was bei einer Schichtdauer von 8h zu einer Lebensdauer von 12ô000 h f¿hrt. F¿r 

den Kunststoff wird eine Transportdistanz von 50 km LKW und 200 km Bahn berücksichtigt. 

Tab. 1412: Modellierte Inputs und Outputs 

aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 
Annahme Aluminium 5% 

input kg 0.537 

transport, freight, lorry, fleet average/tkm/RER U 
Transport Kunststoff (Standarddistanzen nach CH, Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.027 

Injection moulding/RER U 
Verarbeitung Kunststoff 

input kg 0.537 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Kunststoff (Standarddistanzen nach CH, Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.107 

Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 
Annahme Kunststoff 5% ,HDPE 

input kg 0.537 

Stahl für Baumaschinen, A1-A3/CH U 
Annahme Stahl 90% 

input t 0.01 

Phase B: Betriebsphase 

Der Dieselverbrauch ist ein Mittelwert aus vielen Schichten und wurde durch I-AEP-ENG-FB-GBM zur Verfügung ge-

stellt. Aufgrund fehlender Daten zum Schmiermittelverbrauch, wird gestützt auf Literaturwerte ein Schmiermittelver-

brauch von 10% des Dieselverbrauch eingesetzt.  

 

Dieselverbrauch pro Schicht = 85 l = 10.625 l / h (Annahme durchschnittliche Schichtdauer 8h)  

 

Aufgrund von Beobachtungen und Expertenaussagen werden pro Maschine 4 ï 5 Personen benötigt. Rechnerisch wer-

den 4.5 Personen berücksichtigt.  

 

Die Überfahrten bezeichnen die Transporte von Baumaschinen, wobei zwischen den Überfahrten zum Einsatz und den-

jenigen zwischen den Schichten unterschieden wird. Gestützt auf (Messmer, 2016) wird angenommen, dass die Maschi-

nen rund 136 km zur Baustelle transportiert werden und bleiben dort im Schnitt für drei Schichten.  

 

Die Überfahren zwischen den Schichten ergeben sich aus den notwendigen Fahrten zu den Abstellanlagen. Eine Ana-

lyse der typischen Distanzen zu Abstellanlagen in der Region Ost hat ergeben, dass zwischen Baustelle und Abstellan-

lage eine mittlere Distanz von 20 km besteht. Die Überfahrten und Zwischenfahrten pro Schicht ergeben sich damit zu:  

 

(136km + 136km) /3 = 90.67 km / Schicht = 11.33 km / h (Annahme durchschnittliche Schichtdauer 8h)  

(2*(20km + 20km)) /3 = 26.67 km / Schicht = 3.33 km / h (Annahme durchschnittliche Schichtdauer 8h) 

Tab. 1413: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme 4.5 Personen pro Schicht 

input h 4.5 

Diesel in Baumaschine (Liter), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) 
 Berechnung = 85/8 

input l 10.625 

Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme Zwischenfahrt ( 2(20km + 20km)) /3 = 26.67 * Gewicht 

input t*km 427.72 

Lubricating oil, at plant/RER U 
Annahme 10% von Dieselverbrauch Berechnung = 85/8*0.1*0.9 

input kg 0.956 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme Überfahrt (136km + 136km) /3 = 90.67km * Gewicht 

input t*km 1454.12 

Phase C3-C4: Verwertung 



 

Die Aluminium- und Stahlbestandteile werden dem Recycling zugeführt und fallen damit aus der Systemgrenze (cut-off). 

Die Kunststoffteile werden verbrannt. 

Tab. 1414: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Verbrennung Polyethylene in KVA 

output kg 0.537 

Quellen 

[1] Messmer, A. und Frischknecht, R. (2016): Vergleichende Ökobilanz von Bahnschwellen. Treeze, fair life cycle thin-

king. Uster.  

2] Bauprofessor.de (2021): Betriebsstoffverbrauch von Baumaschinen. Betriebsstoffverbrauch von Baumaschinen - Lexi-

kon - ... (bauprofessor.de) [abgerufen am: 28.06.2024] 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1415: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Eisenbahnkran 50-100t, A1-A3/CH U 1.0 h 33% 

   aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 0.537 kg 3% 

   transport, freight, lorry, fleet average/tkm/RER U 0.027 t*km 0% 

   Injection moulding/RER U 0.537 kg 1% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.107 t*km 0% 

   Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 0.537 kg 1% 

   Stahl für Baumaschinen, A1-A3/CH U 9.625 kg 28% 

Eisenbahnkran 50-100t, B/CH U 1.0 h 65% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 4.5 h 7% 

   Diesel in Baumaschine (Liter), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) 0.011 m3 33% 

   Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 427.72 t*km 6% 

   Lubricating oil, at plant/RER U 0.956 kg 1% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 1454.12 t*km 17% 

Eisenbahnkran 50-100t, C3-C4/CH U 1.0 h 2% 

   disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 0.537 kg 2% 



 

Eisenbahnkran >100t 

Deklarierte Einheit: h 

Der Datensatz beschreibt einen Eisenbahnkran GS 130.06 TT mit einer Hublast von mehr als 100 Tonnen. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

GS 130.06 TT hat ein Gesamtgewicht von 108 Tonnen. Es wird angenommen, dass die Maschine aus 90% aus Stahl 

und je 5% aus Aluminium und Kunststoff besteht (Schätzung von I-AEP-ENG-FB-GBM). Die Maschine hat eine Lebens-

dauer von 30 Jahren à 50 Schichten pro Jahr, was bei einer Schichtdauer von 8h zu einer Lebensdauer von 12ô000 h 

führt. Für den Kunststoff wird eine Transportdistanz von 50 km LKW und 200 km Bahn berücksichtigt. 

Tab. 1416: Modellierte Inputs und Outputs 

Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 
Annahme Kunststoff 5% ,HDPE 

input kg 0.45 

aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 
Annahme Aluminium 5% 

input kg 0.45 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Kunststoff (Standarddistanzen nach CH, Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.09 

Stahl für Baumaschinen, A1-A3/CH U 
Annahme Stahl 90% 

input t 0.008 

Injection moulding/RER U 
Verarbeitung Kunststoff 

input kg 0.45 

transport, freight, lorry, fleet average/tkm/RER U 
Transport Kunststoff (Standarddistanzen nach CH, Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.022 

Phase B: Betriebsphase 

Der Dieselverbrauch ist ein Mittelwert aus vielen Schichten und wurde durch I-AEP-ENG-FB-GBM zur Verfügung ge-

stellt. Aufgrund fehlender Daten zum Schmiermittelverbrauch, wird gestützt auf Literaturwerte ein Schmiermittelver-

brauch von 10% des Dieselverbrauch eingesetzt.  

 

Dieselverbrauch pro Schicht = 100 l = 12.5 l / h (Annahme durchschnittliche Schichtdauer 8h)  

 

Für die Berechnung des Personals wird eine Schichtdauer von 8h angenommen. Aufgrund von Beobachtungen und Ex-

pertenaussagen werden pro Maschine 4 ï 5 Personen benötigt. Rechnerisch werden 4.5 Personen berücksichtigt.  

 

Die Überfahrten bezeichnen die Transporte von Baumaschinen, wobei zwischen den Überfahrten zum Einsatz und den-

jenigen zwischen den Schichten unterschieden wird. Gestützt auf (Messmer, 2016) wird angenommen, dass die Maschi-

nen rund 136 km zur Baustelle transportiert werden und bleiben dort im Schnitt für drei Schichten.  

 

Die Überfahren zwischen den Schichten ergeben sich aus den notwendigen Fahrten zu den Abstellanlagen. Eine Ana-

lyse der typischen Distanzen zu Abstellanlagen in der Region Ost hat ergeben, dass zwischen Baustelle und Abstellan-

lage eine mittlere Distanz von 20 km besteht. Die Überfahrten und Zwischenfahrten pro Schicht ergeben sich damit zu:  

 

(136km + 136km) /3 = 90.67 km / Schicht = 11.33 km / h (Annahme durchschnittliche Schichtdauer 8h)  

(2*(20km + 20km)) /3 = 26.67 km / Schicht = 3.33 km / h (Annahme durchschnittliche Schichtdauer 8h)  

 

Als Transportgewicht werden 108 t berücksichtigt und der Transport von Betriebsmitteln damit abgedeckt. 

Tab. 1417: Modellierte Inputs und Outputs 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme Überfahrt (136km + 136km) /3 = 90.67km * Gewicht 

input t*km 1224.045 

Lubricating oil, at plant/RER U 
Annahme 10% von Dieselverbrauch Berechnung = 100/8*0.1*0.9 

input kg 1.125 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme 4.5 Personen pro Schicht 

input h 4.5 

Diesel in Baumaschine (Liter), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) 
 Berechnung = 100/8 

input l 12.5 

Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme Zwischenfahrt ( 2(20km + 20km)) /3 = 26.67 * Gewicht 

input t*km 360.045 



 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Aluminium- und Stahlbestandteile werden dem Recycling zugeführt und fallen damit aus der Systemgrenze (cut-off). 

Die Kunststoffteile werden verbrannt. 

Tab. 1418: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Verbrennung Polyethylene in KVA 

output kg 0.45 

Quellen 

[1] Messmer, A. und Frischknecht, R. (2016): Vergleichende Ökobilanz von Bahnschwellen. Treeze, fair life cycle thin-

king. Uster.  

[2] Bauprofessor.de (2021): Betriebsstoffverbrauch von Baumaschinen. Betriebsstoffverbrauch von Baumaschinen - Le-

xikon - ... (bauprofessor.de) [abgerufen am: 28.06.2024] 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1419: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Eisenbahnkran >100t, A1-A3/CH U 1.0 h 29% 

   Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 0.45 kg 1% 

   aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 0.45 kg 3% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.09 t*km 0% 

   Stahl für Baumaschinen, A1-A3/CH U 8.1 kg 25% 

   Injection moulding/RER U 0.45 kg 1% 

   transport, freight, lorry, fleet average/tkm/RER U 0.022 t*km 0% 

Eisenbahnkran >100t, B/CH U 1.0 h 70% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 1224.045 t*km 15% 

   Lubricating oil, at plant/RER U 1.125 kg 2% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 4.5 h 7% 

   Diesel in Baumaschine (Liter), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) 0.013 m3 40% 

   Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 360.045 t*km 5% 

Eisenbahnkran >100t, C3-C4/CH U 1.0 h 1% 

   disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 0.45 kg 1% 



 

MFS           

Deklarierte Einheit: h 

Der Datensatz einen Verladewagen für Streckengleise und Weiche MFS mit Raupen der Firma [Firma]. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

MFS mit Raupe hat ein Gesamtgewicht von 65 Tonnen. Es wird angenommen, dass die Maschine aus 90% aus Stahl 

und je 5% aus Aluminium und Kunststoff besteht (Schätzung von I-AEP-ENG-FB-GBM). Die Maschine hat eine Lebens-

dauer von 30 Jahren à 50 Schichten pro Jahr, was bei einer Schichtdauer von 8h zu einer Lebensdauer von 12ô000 h 

führt. Für den Kunststoff wird eine Transportdistanz von 50 km LKW und 200 km Bahn berücksichtigt. 

Tab. 1420: Modellierte Inputs und Outputs 

Stahl für Baumaschinen, A1-A3/CH U 
Annahme Stahl 90% 

input t 0.005 

Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 
Annahme Kunststoff 5% ,HDPE 

input kg 0.275 

transport, freight, lorry, fleet average/tkm/RER U 
Transport Kunststoff (Standarddistanzen nach CH, Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.014 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Kunststoff (Standarddistanzen nach CH, Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.055 

Injection moulding/RER U 
Verarbeitung Kunststoff 

input kg 0.275 

aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 
Annahme Aluminium 5% 

input kg 0.275 

Phase B: Betriebsphase 

Der Dieselverbrauch ist ein Mittelwert aus vielen Schichten und wurde durch I-AEP-ENG-FB-GBM zur Verfügung ge-

stellt. Aufgrund fehlender Daten zum Schmiermittelverbrauch, wird gestützt auf Literaturwerte ein Schmiermittelver-

brauch von 10% des Dieselverbrauch eingesetzt.  

 

Dieselverbrauch pro Schicht = 25 l = 3.125l / h (Annahme durchschnittliche Schichtdauer 8h)  

 

Aufgrund von Beobachtungen und Expertenaussagen werden pro Maschine 4 ï 5 Personen benötigt. Rechnerisch wer-

den 4.5 Personen berücksichtigt.  

 

Die Überfahrten bezeichnen die Transporte von Baumaschinen, wobei zwischen den Überfahrten zum Einsatz und den-

jenigen zwischen den Schichten unterschieden wird. Gestützt auf (Messmer, 2016) wird angenommen, dass die Maschi-

nen rund 136 km zur Baustelle transportiert werden und bleiben dort im Schnitt für drei Schichten verbleiben.  

 

Die Überfahren zwischen den Schichten ergeben sich aus den notwendigen Fahrten zu den Abstellanlagen. Eine Ana-

lyse der typischen Distanzen zu Abstellanlagen in der Region Ost hat ergeben, dass zwischen Baustelle und Abstellan-

lage eine mittlere Distanz von 20 km besteht. Die Überfahrten und Zwischenfahrten pro Schicht ergeben sich damit zu:  

 

(136km + 136km) /3 = 90.67 km / Schicht = 11.33 km / h (Annahme durchschnittliche Schichtdauer 8h)  

(2*(20km + 20km)) /3 = 26.67 km / Schicht = 3.33 km / h (Annahme durchschnittliche Schichtdauer 8h) 

Tab. 1421: Modellierte Inputs und Outputs 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme Überfahrt (136km + 136km) /3 = 90.67km * Gewicht 

input t*km 736.694 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme 4.5 Personen pro Schicht 

input h 4.5 

Lubricating oil, at plant/RER U 
Annahme 10% von Dieselverbrauch 

input kg 0.281 

Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme Zwischenfahrt ( 2(20km + 20km)) /3 = 26.67 * Gewicht 

input t*km 216.694 

Diesel in Baumaschine (Liter), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) input l 3.125 

Phase C3-C4: Verwertung 



 

Die Aluminium- und Stahlbestandteile werden dem Recycling zugeführt und fallen damit aus der Systemgrenze (cut-off). 

Die Kunststoffteile werden verbrannt. 

Tab. 1422: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Verbrennung Polyethylene in KVA 

output kg 0.275 

Quellen 

[1] Messmer, A. und Frischknecht, R. (2016): Vergleichende Ökobilanz von Bahnschwellen. Treeze, fair life cycle thin-

king. Uster.  

[2] Bauprofessor.de (2021): Betriebsstoffverbrauch von Baumaschinen. Betriebsstoffverbrauch von Baumaschinen - Le-

xikon - ... (bauprofessor.de) [abgerufen am: 28.06.2024] 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1423: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

MFS, A1-A3/CH U 1.0 h 36% 

   Stahl für Baumaschinen, A1-A3/CH U 4.875 kg 31% 

   Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 0.275 kg 1% 

   transport, freight, lorry, fleet average/tkm/RER U 0.014 t*km 0% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.055 t*km 0% 

   Injection moulding/RER U 0.275 kg 1% 

   aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 0.275 kg 3% 

MFS, B/CH U 1.0 h 62% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 736.694 t*km 19% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 4.5 h 15% 

   Lubricating oil, at plant/RER U 0.281 kg 1% 

   Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 216.694 t*km 7% 

   Diesel in Baumaschine (Liter), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) 0.003 m3 21% 

MFS, C3-C4/CH U 1.0 h 2% 

   disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 0.275 kg 2% 



 

MFS 40-4ZW    

Deklarierte Einheit: h 

Der Datensatz einen Verladewagen für Streckengleise und Weiche MFS 40 Normalspur der Firma [Firma]. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

MFS 40 hat ein Gesamtgewicht von 40 Tonnen. Es wird angenommen, dass die Maschine aus 90% aus Stahl und je 5% 

aus Aluminium und Kunststoff besteht (Schätzung von I-AEP-ENG-FB-GBM). Die Maschine hat eine Lebensdauer von 

30 Jahren à 50 Schichten pro Jahr, was bei einer Schichtdauer von 8h zu einer Lebensdauer von 12ô000 h f¿hrt. F¿r den 

Kunststoff wird eine Transportdistanz von 50 km LKW und 200 km Bahn berücksichtigt. 

Tab. 1424: Modellierte Inputs und Outputs 

aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 
Annahme Aluminium 5% 

input kg 0.163 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Kunststoff (Standarddistanzen nach CH, Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.033 

transport, freight, lorry, fleet average/tkm/RER U 
Transport Kunststoff (Standarddistanzen nach CH, Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.008 

Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 
Annahme Kunststoff 5% ,HDPE 

input kg 0.163 

Injection moulding/RER U 
Verarbeitung Kunststoff 

input kg 0.163 

Stahl für Baumaschinen, A1-A3/CH U 
Annahme Stahl 90% 

input t 0.003 

Phase B: Betriebsphase 

Der Dieselverbrauch ist ein Mittelwert aus vielen Schichten und wurde durch I-AEP-ENG-FB-GBM zur Verfügung ge-

stellt. Aufgrund fehlender Daten zum Schmiermittelverbrauch, wird gestützt auf Literaturwerte ein Schmiermittelver-

brauch von 10% des Dieselverbrauch eingesetzt.  

 

Dieselverbrauch pro Schicht = 17 l = 2.125 l / h (Annahme durchschnittliche Schichtdauer 8h)  

 

Aufgrund von Beobachtungen und Expertenaussagen werden pro Maschine 4 ï 5 Personen benötigt. Rechnerisch wer-

den 4.5 Personen berücksichtigt.  

 

Die Überfahrten bezeichnen die Transporte von Baumaschinen, wobei zwischen den Überfahrten zum Einsatz und den-

jenigen zwischen den Schichten unterschieden wird. Gestützt auf (Messmer, 2016) wird angenommen, dass die Maschi-

nen rund 136 km zur Baustelle transportiert werden und bleiben dort im Schnitt für drei Schichten.  

 

Die Überfahren zwischen den Schichten ergeben sich aus den notwendigen Fahrten zu den Abstellanlagen. Eine Ana-

lyse der typischen Distanzen zu Abstellanlagen in der Region Ost hat ergeben, dass zwischen Baustelle und Abstellan-

lage eine mittlere Distanz von 20 km besteht. Die Überfahrten und Zwischenfahrten pro Schicht ergeben sich damit zu:  

 

(136km + 136km) /3 = 90.67 km / Schicht = 11.33 km / h (Annahme durchschnittliche Schichtdauer 8h)  

(2*(20km + 20km)) /3 = 26.67 km / Schicht = 3.33 km / h (Annahme durchschnittliche Schichtdauer 8h)  

 

Als Transportgewicht werden 40 t berücksichtigt und der Transport von Betriebsmitteln damit abgedeckt. 

Tab. 1425: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme 4.5 Personen pro Schicht 

input h 4.5 

Diesel in Baumaschine (Liter), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) input l 2.125 

Lubricating oil, at plant/RER U 
Annahme 10% von Dieselverbrauch 

input kg 0.191 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme Überfahrt (136km + 136km) /3 = 90.67km * Gewicht 

input t*km 453.35 

Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme Zwischenfahrt ( 2(20km + 20km)) /3 = 26.67 * Gewicht 

input t*km 133.35 



 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Aluminium- und Stahlbestandteile werden dem Recycling zugeführt und fallen damit aus der Systemgrenze (cut-off). 

Die Kunststoffteile werden verbrannt. 

Tab. 1426: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Verbrennung Polyethylene in KVA 

output kg 0.163 

Quellen 

[1] Messmer, A. und Frischknecht, R. (2016): Vergleichende Ökobilanz von Bahnschwellen. Treeze, fair life cycle thin-

king. Uster.  

[2] Bauprofessor.de (2021): Betriebsstoffverbrauch von Baumaschinen. Betriebsstoffverbrauch von Baumaschinen - Le-

xikon - ... (bauprofessor.de) [abgerufen am: 28.06.2024] 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1427: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

MFS 40-4ZW, A1-A3/CH U 1.0 h 32% 

   aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 0.163 kg 3% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.033 t*km 0% 

   transport, freight, lorry, fleet average/tkm/RER U 0.008 t*km 0% 

   Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 0.163 kg 1% 

   Injection moulding/RER U 0.163 kg 1% 

   Stahl für Baumaschinen, A1-A3/CH U 3 kg 28% 

MFS 40-4ZW, B/CH U 1.0 h 66% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 4.5 h 22% 

   Diesel in Baumaschine (Liter), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) 0.002 m3 21% 

   Lubricating oil, at plant/RER U 0.191 kg 1% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 453.35 t*km 17% 

   Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 133.35 t*km 6% 

MFS 40-4ZW, C3-C4/CH U 1.0 h 2% 

   disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 0.163 kg 2% 



 

Maschinenkombination Schotterersatz 

Deklarierte Einheit: m 

Der Datensatz beschreibt den Maschinenaufwand für einen Schotterersatz. Der Datensatz beschreibt nur die Schotterer-

satzmaschinen, die Transportwagen für Schotter, Schwellen und Schienen sind bei den jeweiligen Inventaren berück-

sichtigt.  

 

Für einen Schotterersatz gibt es zwei Umbauverfahren:  

 

PUSCAL 2/3 (60% der Umbauten, Schichtleistung 72 m). Es wird dazu 1 x PUSCAL 2/3, 1 x BOA 821 (Schienen-

schweissen) und 1 x B771 (Stopfen) benötigt.  

 

Vanoliner (40% der Umbauten, Schichtleistung 144 m). Es wird dazu 1 x Vanoliner, 2 x MFS 40, 2 x MFS Raupe, 1 x AK, 

1 x 821 (Schienenschweissen) und 1 x B771 (Stopfen) benötigt. 

Phase A1-C4: Pauschal, ohne Aufteilung nach Phasen 

Die Maschinenaufwände werden mit den Phasen A1-C4 mit den folgenden Stunden berücksichtigt:  

 

8 h / Schichtleistung x Stk. Maschinen Ā % Verfahren  

- Alle Maschinen im Umbauverfahren C76: 0.067 h / m / Stk  

- Alle Maschinen im Umbauverfahren DLR21: 0.022 h / m / Stk 

Tab. 1428: Modellierte Inputs und Outputs 

B771, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Annahme Puscal 60% Anteil, Leistung 72m / Vanoliner Anteil 40%, Leistung 144m (Stk. Maschine * %Verfahren/Schichtleistung) 

input h 0.022 

Vanoliner, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Annahme Puscal 60% Anteil, Leistung 72m / Vanoliner Anteil 40%, Leistung 144m (Stk. Maschine * %Verfahren/Schichtleistung) 

input h 0.022 

MFS, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Annahme Puscal 60% Anteil, Leistung 72m / Vanoliner Anteil 40%, Leistung 144m (Stk. Maschine * %Verfahren/Schichtleistung) 

input h 0.044 

B771, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Annahme Puscal 60% Anteil, Leistung 72m / Vanoliner Anteil 40%, Leistung 144m (Stk. Maschine * %Verfahren/Schichtleistung) 

input h 0.067 

MFS 40-4ZW, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Annahme Puscal 60% Anteil, Leistung 72m / Vanoliner Anteil 40%, Leistung 144m (Stk. Maschine * %Verfahren/Schichtleistung) 

input h 0.044 

Tm 234, AK, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Annahme Puscal 60% Anteil, Leistung 72m / Vanoliner Anteil 40%, Leistung 144m (Stk. Maschine * %Verfahren/Schichtleistung) 

input h 0.022 

BOA 821, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Annahme Puscal 60% Anteil, Leistung 72m / Vanoliner Anteil 40%, Leistung 144m (Stk. Maschine * %Verfahren/Schichtleistung) 

input h 0.067 

BOA 821, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Annahme Puscal 60% Anteil, Leistung 72m / Vanoliner Anteil 40%, Leistung 144m (Stk. Maschine * %Verfahren/Schichtleistung) 

input h 0.022 

Puscal 2/3, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Annahme Puscal 60% Anteil, Leistung 72m / Vanoliner Anteil 40%, Leistung 144m (Stk. Maschine * %Verfahren/Schichtleistung) 

input h 0.067 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1429: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Maschinenkombination Schotterersatz, A1-C4/CH U (Pauschal) 1.0 m 100% 

   B771, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.022 h 4% 

   Vanoliner, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.022 h 7% 

   MFS, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.044 h 3% 

   B771, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.067 h 13% 

   MFS 40-4ZW, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.044 h 2% 

   Tm 234, AK, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.022 h 6% 

   BOA 821, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.067 h 27% 

   BOA 821, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.022 h 9% 

   Puscal 2/3, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.067 h 28% 



 

Maschinenkombination Schotterreinigung 

Deklarierte Einheit: m 

Der Datensatz beschreibt den Maschinenaufwand für eine Schotterreinigung. Der Datensatz beschreibt nur die Schotter-

reinigungsmaschinen, die Transportwagen für Schotter, Schwellen und Schienen sind bei den jeweiligen Inventaren be-

rücksichtigt.  

 

Für eine Schotterreinigung gibt es zwei Umbauverfahren:  

 

C76 (65% der Umbauten, Schichtleistung 864 m). Es wird dazu 1 x C76, 1 x Puma 90 L, 1 x BOA 821 (Schienen-

schweissen) und 1 x B771 (Stopfen) benötigt.  

 

DLR 21 (35% der Umbauten, Schichtleistung 375 m). Es wird dazu 1 x DRL 21, 1 x Puma 90 L, 1 x BOA 821 (Schienen-

schweissen) und 1 x B771 (Stopfen) benötigt. 

Phase A1-C4: Pauschal, ohne Aufteilung nach Phasen 

Die Maschinenaufwände werden mit den Phasen A1-C4 mit den folgenden Stunden berücksichtigt:  

 

8 h / Schichtleistung x Stk. Maschinen Ā % Verfahren  

- Alle Maschinen im Umbauverfahren C76: 0.006 h / m / Stk  

- Alle Maschinen im Umbauverfahren DLR21: 0.0075 h / m / Stk 

Tab. 1430: Modellierte Inputs und Outputs 

B771, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Annahme C76 Anteil 65%, Leistung 865m / DRL 21 Anteil 35%, Leistng 375m (Stk. Maschine * % Verfahren / Schichtleistung) 

input h 0.006 

C76, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Annahme C76 Anteil 65%, Leistung 865m / DRL 21 Anteil 35%, Leistng 375m (Stk. Maschine * % Verfahren / Schichtleistung) 

input h 0.006 

Puma 90L, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Annahme C76 Anteil 65%, Leistung 865m / DRL 21 Anteil 35%, Leistng 375m (Stk. Maschine * % Verfahren / Schichtleistung) 

input h 0.006 

BOA 821, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Annahme C76 Anteil 65%, Leistung 865m / DRL 21 Anteil 35%, Leistng 375m (Stk. Maschine * % Verfahren / Schichtleistung) 

input h 0.006 

B771, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Annahme C76 Anteil 65%, Leistung 865m / DRL 21 Anteil 35%, Leistng 375m (Stk. Maschine * % Verfahren / Schichtleistung) 

input h 0.007 

DRL 21, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Annahme C76 Anteil 65%, Leistung 865m / DRL 21 Anteil 35%, Leistng 375m (Stk. Maschine * % Verfahren / Schichtleistung) 

input h 0.007 

Puma 90L, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Annahme C76 Anteil 65%, Leistung 865m / DRL 21 Anteil 35%, Leistng 375m (Stk. Maschine * % Verfahren / Schichtleistung) 

input h 0.007 

BOA 821, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Annahme C76 Anteil 65%, Leistung 865m / DRL 21 Anteil 35%, Leistng 375m (Stk. Maschine * % Verfahren / Schichtleistung) 

input h 0.007 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1431: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Maschinenkombination Schotterreinigung, A1-C4/CH U (Pauschal) 1.0 m 100% 

   B771, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.006 h 7% 

   C76, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.006 h 10% 

   Puma 90L, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.006 h 13% 

   BOA 821, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.006 h 15% 

   B771, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.007 h 9% 

   DRL 21, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.007 h 10% 

   Puma 90L, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.007 h 16% 

   BOA 821, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.007 h 19% 



 

Maschinenkombination Unterbausanierung 

Deklarierte Einheit: m 

Dieser Datensatz beschreibt den Maschinenaufwand für eine Unterbausanierung (UBS), unabhängig davon, ob die Ab-

dichtung mit PSS oder AC-Rail ausgeführt wird. Wird eine Abdichtung aus AC-Rail eingebaut, wird der Maschinenauf-

wand für den Asphalt gesondert betrachtet. Der Datensatz beschreibt nur die Umbaumaschinen, die Transportwagen für 

Schotter, Schwellen und Schienen sind bei den jeweiligen Inventaren berücksichtigt.  

 

Unterbausanierungen werden normalerweise mit PUSCAL 2/3 durchgeführt. In Ausnahmefällen kommt bei schwierigen 

Situationen (z.B. Felsabbau) ein Vanoliner zum Einsatz. Aufgrund der Seltenheit, wird hier lediglich ein Umbau mit 

PUSCAL 2/3 berücksichtigt.  

 

Für die Kombination mit einem PUSCAL 2/3 braucht es: 1 x PUSCAL 2/3, 1 x BOA 821 (Schienenschweissen) und 1 x 

B771 (Stopfen). Die Schichtleistung beträgt 72m = 9 m / h. 

Phase A1-C4: Pauschal, ohne Aufteilung nach Phasen 

Die Maschinenaufwände werden mit den Phasen A1-C4 mit den folgenden Stunden berücksichtigt:  

 

8 h / Schichtleistung x Stk. Maschinen  

 

Alle Maschinen im Umbauverfahren: 0.11 h / m / Stk. 

Tab. 1432: Modellierte Inputs und Outputs 

Puscal 2/3, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Annahme Puscal 60% Anteil, Leistung 72m / Vanoliner Anteil 40%, Leistung 144m (Stk. Maschine * %Verfahren/Schichtleistung) 

Berechnung = 8/72 

input h 0.111 

BOA 821, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Annahme Puscal 60% Anteil, Leistung 72m / Vanoliner Anteil 40%, Leistung 144m (Stk. Maschine * %Verfahren/Schichtleistung) 

Berechnung = 8/72 

input h 0.111 

B771, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Annahme Puscal 60% Anteil, Leistung 72m / Vanoliner Anteil 40%, Leistung 144m (Stk. Maschine * %Verfahren/Schichtleistung) 

Berechnung = 8/72 

input h 0.111 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1433: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Maschinenkombination Unterbausanierung, A1-C4/CH U (Pauschal) 1.0 m 100% 

   Puscal 2/3, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.111 h 41% 

   BOA 821, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.111 h 40% 

   B771, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.111 h 19% 



 

Puma 90L      

Deklarierte Einheit: h 

Der Datensatz beschreibt einen Gleisverlegezug Puma 90 L der Firma [Firma]. Mit einem Dieselmotor (inkl. Partikelfilter) 

und einer Leistung von 350 kW. Die Schichtleistung des Puma 90L ist 359m. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Puma 90 L hat ein Gesamtgewicht von 208 Tonnen. Es wird angenommen, dass die Maschine aus 90% aus Stahl und je 

5% aus Aluminium und Kunststoff besteht (Schätzung von I-AEP-ENG-FB-GBM). Die Maschine hat eine Lebensdauer 

von 30 Jahren à 50 Schichten pro Jahr, was bei einer Schichtdauer von 8h zu einer Lebensdauer von 12ô000 h f¿hrt. F¿r 

den Kunststoff wird eine Transportdistanz von 50 km LKW und 200 km Bahn berücksichtigt. 

Tab. 1434: Modellierte Inputs und Outputs 

Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 
Annahme Kunststoff 5% ,HDPE 

input kg 0.863 

aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 
Annahme Aluminium 5% 

input kg 0.863 

Stahl für Baumaschinen, A1-A3/CH U 
Annahme Stahl 90% 

input t 0.016 

transport, freight, lorry, fleet average/tkm/RER U 
Transport Kunststoff (Standarddistanzen nach CH, Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.043 

Injection moulding/RER U 
Verarbeitung Kunststoff 

input kg 0.863 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Kunststoff (Standarddistanzen nach CH, Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.172 

Phase B: Betriebsphase 

Der Dieselverbrauch ist ein Mittelwert aus vielen Schichten und wurde durch I-AEP-ENG-FB-GBM zur Verfügung ge-

stellt. Aufgrund fehlender Daten zum Schmiermittelverbrauch, wird gestützt auf Literaturwerte ein Schmiermittelver-

brauch von 10% des Dieselverbrauch eingesetzt.  

 

Dieselverbrauch pro Schicht = 420 l = 52.5 l / h (Annahme durchschnittliche Schichtdauer 8h)  

 

Aufgrund von Beobachtungen und Expertenaussagen werden pro Maschine 4 ï 5 Personen benötigt. Rechnerisch wer-

den 4.5 Personen berücksichtigt.  

 

Die Überfahrten bezeichnen die Transporte von Baumaschinen, wobei zwischen den Überfahrten zum Einsatz und den-

jenigen zwischen den Schichten unterschieden wird. Gestützt auf (Messmer, 2016) wird angenommen, dass die Maschi-

nen rund 136 km zur Baustelle transportiert werden und bleiben dort im Schnitt für drei Schichten verbleiben.  

 

Die Überfahren zwischen den Schichten ergeben sich aus den notwendigen Fahrten zu den Abstellanlagen. Eine Ana-

lyse der typischen Distanzen zu Abstellanlagen in der Region Ost hat ergeben, dass zwischen Baustelle und Abstellan-

lage eine mittlere Distanz von 20 km besteht. Die Überfahrten und Zwischenfahrten pro Schicht ergeben sich damit zu:  

 

(136km + 136km) /3 = 90.67 km / Schicht = 11.33 km / h (Annahme durchschnittliche Schichtdauer 8h)  

(2*(20km + 20km)) /3 = 26.67 km / Schicht = 3.33 km / h (Annahme durchschnittliche Schichtdauer 8h)  

 

Als Transportgewicht werden 208 t berücksichtigt und der Transport von Betriebsmitteln damit abgedeckt. 

Tab. 1435: Modellierte Inputs und Outputs 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme Überfahrt (136km + 136km) /3 = 90.67km * Gewicht 

input t*km 2357.42 

Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme Zwischenfahrt ( 2(20km + 20km)) /3 = 26.67 * Gewicht 

input t*km 693.42 

Diesel in Baumaschine (Liter), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) input l 52.5 

Lubricating oil, at plant/RER U 
Annahme 10% von Dieselverbrauch 

input kg 4.725 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) input h 4.5 



 

Annahme 4.5 Personen pro Schicht 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Aluminium- und Stahlbestandteile werden dem Recycling zugeführt und fallen damit aus der Systemgrenze (cut-off). 

Die Kunststoffteile werden verbrannt. 

Tab. 1436: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Verbrennung Polyethylene in KVA 

output kg 0.863 

Quellen 

[1] Messmer, A. und Frischknecht, R. (2016): Vergleichende Ökobilanz von Bahnschwellen. Treeze, fair life cycle thin-

king. Uster.  

[2] Bauprofessor.de (2021): Betriebsstoffverbrauch von Baumaschinen. Betriebsstoffverbrauch von Baumaschinen - Le-

xikon - ... (bauprofessor.de) [abgerufen am: 28.06.2024] 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1437: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Puma 90L, A1-A3/CH U 1.0 h 20% 

   Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 0.863 kg 1% 

   aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 0.863 kg 2% 

   Stahl für Baumaschinen, A1-A3/CH U 15.6 kg 17% 

   transport, freight, lorry, fleet average/tkm/RER U 0.043 t*km 0% 

   Injection moulding/RER U 0.863 kg 0% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.172 t*km 0% 

Puma 90L, B/CH U 1.0 h 79% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 2357.42 t*km 10% 

   Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 693.42 t*km 4% 

   Diesel in Baumaschine (Liter), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) 0.053 m3 60% 

   Lubricating oil, at plant/RER U 4.725 kg 2% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 4.5 h 3% 

Puma 90L, C3-C4/CH U 1.0 h 1% 

   disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 0.863 kg 1% 



 

Puscal 2/3    

Deklarierte Einheit: h 

Der Datensatz beschreibt einen Umbauzug für Unterbausanierung im Schichtintervall PUSCAL 2/3 der Firma [Firma]. Mit 

einem Dieselmotor (inkl. Partikelfilter) und einer Leistung von circa 300 kW. Die PUSCAL 2/3 hat eine Schichtleistung 

von 66m. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

PUSCAL 2/3 hat ein Gesamtgewicht von 158 Tonnen. Es wird angenommen, dass die Maschine aus 90% aus Stahl und 

je 5% aus Aluminium und Kunststoff besteht (Schätzung von I-AEP-ENG-FB-GBM). Die Maschine hat eine Lebensdauer 

von 30 Jahren ¨ 50 Schichten pro Jahr, was bei einer Schichtdauer von 8h zu einer Lebensdauer von 12ô000 h f¿hrt. F¿r 

den Kunststoff wird eine Transportdistanz von 50 km LKW und 200 km Bahn berücksichtigt. 

Tab. 1438: Modellierte Inputs und Outputs 

aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 
Annahme Aluminium 5% 

input kg 0.65 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Kunststoff (Standarddistanzen nach CH, Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.13 

Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 
Annahme Kunststoff 5% ,HDPE 

input kg 0.65 

Stahl für Baumaschinen, A1-A3/CH U 
Annahme Stahl 90% 

input t 0.012 

Injection moulding/RER U 
Verarbeitung Kunststoff 

input kg 0.65 

transport, freight, lorry, fleet average/tkm/RER U 
Transport Kunststoff (Standarddistanzen nach CH, Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.033 

Phase B: Betriebsphase 

Der Dieselverbrauch ist ein Mittelwert aus vielen Schichten und wurde durch I-AEP-ENG-FB-GBM zur Verfügung ge-

stellt. Aufgrund fehlender Daten zum Schmiermittelverbrauch, wird gestützt auf Literaturwerte ein Schmiermittelver-

brauch von 10% des Dieselverbrauch eingesetzt.  

 

Dieselverbrauch pro Schicht = 600 l = 75 l / h (Annahme durchschnittliche Schichtdauer 8h)  

 

Aufgrund von Beobachtungen und Expertenaussagen werden pro Maschine 4 ï 5 Personen benötigt. Rechnerisch wer-

den 4.5 Personen berücksichtigt.  

 

Die Überfahrten bezeichnen die Transporte von Baumaschinen, wobei zwischen den Überfahrten zum Einsatz und den-

jenigen zwischen den Schichten unterschieden wird. Gestützt auf (Messmer, 2016) wird angenommen, dass die Maschi-

nen rund 136 km zur Baustelle transportiert werden und bleiben dort im Schnitt für drei Schichten.  

 

Die Überfahren zwischen den Schichten ergeben sich aus den notwendigen Fahrten zu den Abstellanlagen. Eine Ana-

lyse der typischen Distanzen zu Abstellanlagen in der Region Ost hat ergeben, dass zwischen Baustelle und Abstellan-

lage eine mittlere Distanz von 20 km besteht. Die Überfahrten und Zwischenfahrten pro Schicht ergeben sich damit zu:  

 

(136km + 136km) /3 = 90.67 km / Schicht = 11.33 km / h (Annahme durchschnittliche Schichtdauer 8h)  

(2*(20km + 20km)) /3 = 26.67 km / Schicht = 3.33 km / h (Annahme durchschnittliche Schichtdauer 8h)  

 

Als Transportgewicht werden 158 t berücksichtigt und der Transport von Betriebsmitteln damit abgedeckt. 

Tab. 1439: Modellierte Inputs und Outputs 

Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme Zwischenfahrt ( 2(20km + 20km)) /3 = 26.67 * Gewicht 

input t*km 526.732 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme 4.5 Personen pro Schicht 

input h 4.5 

Lubricating oil, at plant/RER U 
Annahme 10% von Dieselverbrauch 

input kg 6.75 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) input t*km 1790.733 



 

Annahme Überfahrt (136km + 136km) /3 = 90.67km * Gewicht 

Diesel in Baumaschine (Liter), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) input l 75 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Aluminium- und Stahlbestandteile werden dem Recycling zugeführt und fallen damit aus der Systemgrenze (cut-off). 

Die Kunststoffteile werden verbrannt. 

Tab. 1440: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Verbrennung Polyethylene in KVA 

output kg 0.65 

Quellen 

[1] Messmer, A. und Frischknecht, R. (2016): Vergleichende Ökobilanz von Bahnschwellen. Treeze, fair life cycle thin-

king. Uster.  

[2] Bauprofessor.de (2021): Betriebsstoffverbrauch von Baumaschinen. Betriebsstoffverbrauch von Baumaschinen - Le-

xikon - ... (bauprofessor.de) [abgerufen am: 28.06.2024] 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1441: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Puscal 2/3, A1-A3/CH U 1.0 h 13% 

   aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 0.65 kg 1% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.13 t*km 0% 

   Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 0.65 kg 0% 

   Stahl für Baumaschinen, A1-A3/CH U 11.85 kg 11% 

   Injection moulding/RER U 0.65 kg 0% 

   transport, freight, lorry, fleet average/tkm/RER U 0.033 t*km 0% 

Puscal 2/3, B/CH U 1.0 h 87% 

   Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 526.732 t*km 2% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 4.5 h 2% 

   Lubricating oil, at plant/RER U 6.75 kg 3% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 1790.733 t*km 7% 

   Diesel in Baumaschine (Liter), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) 0.075 m3 73% 

Puscal 2/3, C3-C4/CH U 1.0 h 1% 

   disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 0.65 kg 1% 



 

Silad         

Deklarierte Einheit: h 

Der Datensatz beschreibt eine Schienenlade- und entlademaschine. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Die der Silad hat ein Gesamtgewicht von 68.9t. Es wird angenommen, dass die Maschine aus 90% aus Stahl und je 5% 

aus Aluminium und Kunststoff besteht (Schätzung von I-AEP-ENG-FB-GBM). Die Maschine hat eine Lebensdauer von 

30 Jahren à 50 Schichten pro Jahr, was bei einer Schichtdauer von 8h zu einer Lebensdauer von 12ô000 h f¿hrt. F¿r den 

Kunststoff wird eine Transportdistanz von 50 km LKW und 200 km Bahn berücksichtigt. 

Tab. 1442: Modellierte Inputs und Outputs 

Stahl für Baumaschinen, A1-A3/CH U 
Annahme Stahl 90% 

input t 0.005 

Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 
Annahme Kunststoff 5% 

input kg 0.286 

Injection moulding/RER U 
Verarbeitung Kunststoff 

input kg 0.286 

aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 
Annahme Aluminium 5% 

input kg 0.286 

transport, freight, lorry, fleet average/tkm/RER U 
Transport Kunststoff (Standarddistanzen nach CH, Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.014 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Kunststoff (Standarddistanzen nach CH, Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.057 

Phase B: Betriebsphase 

Der Dieselverbrauch ist ein Mittelwert aus vielen Schichten und wurde durch I-AEP-ENG-FB-GBM zur Verfügung ge-

stellt. Aufgrund fehlender Daten zum Schmiermittelverbrauch, wird gestützt auf Literaturwerte ein Schmiermittelver-

brauch von 10% des Dieselverbrauch eingesetzt.  

 

Dieselverbrauch pro Schicht = 290 l = 36.25 l / h (Annahme durchschnittliche Schichtdauer 8h)  

 

Aufgrund von Beobachtungen und Expertenaussagen werden pro Maschine 4 ï 5 Personen benötigt. Rechnerisch wer-

den 4.5 Personen berücksichtigt.  

 

Die Überfahrten bezeichnen die Transporte von Baumaschinen, wobei zwischen den Überfahrten zum Einsatz und den-

jenigen zwischen den Schichten unterschieden wird. Gestützt auf (Messmer, 2016) wird angenommen, dass die Maschi-

nen rund 136 km zur Baustelle transportiert werden und bleiben dort im Schnitt für drei Schichten verbleiben.  

 

Die Überfahren zwischen den Schichten ergeben sich aus den notwendigen Fahrten zu den Abstellanlagen. Eine Ana-

lyse der typischen Distanzen zu Abstellanlagen in der Region Ost hat ergeben, dass zwischen Baustelle und Abstellan-

lage eine mittlere Distanz von 20 km besteht. Die Überfahrten und Zwischenfahrten pro Schicht ergeben sich damit zu:  

 

(136km + 136km) /3 = 90.67 km / Schicht = 11.33 km / h (Annahme durchschnittliche Schichtdauer 8h)  

(2*(20km + 20km)) /3 = 26.67 km / Schicht = 3.33 km / h (Annahme durchschnittliche Schichtdauer 8h)  

 

Als Transportgewicht werden 85.1 t berücksichtigt und der Transport von Betriebsmitteln damit abgedeckt. 

Tab. 1443: Modellierte Inputs und Outputs 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme Überfahrt (136km + 136km) /3 = 90.67km * Gewicht 

input t*km 780.895 

Diesel in Baumaschine (Liter), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) input l 36.25 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme Zwischenfahrt ( 2(20km + 20km)) /3 = 26.67 * Gewicht 

input t*km 229.695 

Lubricating oil, at plant/RER U 
Annahme 10% von Dieselverbrauch 

input kg 3.625 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme 2 Personen pro Schicht 

input h 4.5 



 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Aluminium- und Stahlbestandteile werden dem Recycling zugeführt und fallen damit aus der Systemgrenze (cut-off). 

Die Kunststoffteile werden verbrannt. 

Tab. 1444: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Verbrennung Polyethylene in KVA 

output kg 0.286 

Quellen 

[1] Messmer, A. und Frischknecht, R. (2016): Vergleichende Ökobilanz von Bahnschwellen. Treeze, fair life cycle thin-

king. Uster.  

[2] Bauprofessor.de (2021): Betriebsstoffverbrauch von Baumaschinen. Betriebsstoffverbrauch von Baumaschinen - Le-

xikon - ... (bauprofessor.de) [abgerufen am: 28.06.2024] 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1445: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Silad, A1-A3/CH U 1.0 h 11% 

   Stahl für Baumaschinen, A1-A3/CH U 5.125 kg 10% 

   Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 0.286 kg 0% 

   Injection moulding/RER U 0.286 kg 0% 

   aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 0.286 kg 1% 

   transport, freight, lorry, fleet average/tkm/RER U 0.014 t*km 0% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.057 t*km 0% 

Silad, B/CH U 1.0 h 88% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 780.895 t*km 6% 

   Diesel in Baumaschine (Liter), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) 0.036 m3 72% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 229.695 t*km 2% 

   Lubricating oil, at plant/RER U 3.625 kg 3% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 4.5 h 5% 

Silad, C3-C4/CH U 1.0 h 1% 

   disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 0.286 kg 1% 



 

Vanoliner     

Deklarierte Einheit: h 

Der Datensatz beschreibt Aushubmaschine VanoLiner für Unterbausanierung der Streckengleise und Weichen. Der Va-

noLiner hat eine Schichtleistung von 220m. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

VanoLiner hat ein Gesamtgewicht von 30 Tonnen. Es wird angenommen, dass die Maschine aus 90% aus Stahl und je 

5% aus Aluminium und Kunststoff besteht (Schätzung von I-AEP-ENG-FB-GBM). Die Maschine hat eine Lebensdauer 

von 30 Jahren à 50 Schichten pro Jahr, was bei einer Schichtdauer von 8h zu einer Lebensdauer von 12ô000 h f¿hrt. F¿r 

den Kunststoff wird eine Transportdistanz von 50 km LKW und 200 km Bahn berücksichtigt. 

Tab. 1446: Modellierte Inputs und Outputs 

Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 
Annahme Kunststoff 5% ,HDPE 

input kg 0.125 

transport, freight, lorry, fleet average/tkm/RER U 
Transport Kunststoff (Standarddistanzen nach CH, Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.006 

Injection moulding/RER U 
Verarbeitung Kunststoff 

input kg 0.125 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Kunststoff (Standarddistanzen nach CH, Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.025 

aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 
Annahme Aluminium 5% 

input kg 0.125 

Stahl für Baumaschinen, A1-A3/CH U 
Annahme Stahl 90% 

input t 0.002 

Phase B: Betriebsphase 

Der Dieselverbrauch ist ein Mittelwert aus vielen Schichten und wurde durch I-AEP-ENG-FB-GBM zur Verfügung ge-

stellt. Aufgrund fehlender Daten zum Schmiermittelverbrauch, wird gestützt auf Literaturwerte ein Schmiermittelver-

brauch von 10% des Dieselverbrauch eingesetzt.  

 

Dieselverbrauch pro Schicht = 590 l = 73.75 l / h (Annahme durchschnittliche Schichtdauer 8h)  

 

Aufgrund von Beobachtungen und Expertenaussagen werden pro Maschine 4 ï 5 Personen benötigt. Rechnerisch wer-

den 4.5 Personen berücksichtigt.  

 

Die Überfahrten bezeichnen die Transporte von Baumaschinen, wobei zwischen den Überfahrten zum Einsatz und den-

jenigen zwischen den Schichten unterschieden wird. Gestützt auf (Messmer, 2016) wird angenommen, dass die Maschi-

nen rund 136 km zur Baustelle transportiert werden und bleiben dort im Schnitt für drei Schichten verbleiben.  

 

Die Überfahren zwischen den Schichten ergeben sich aus den notwendigen Fahrten zu den Abstellanlagen. Eine Ana-

lyse der typischen Distanzen zu Abstellanlagen in der Region Ost hat ergeben, dass zwischen Baustelle und Abstellan-

lage eine mittlere Distanz von 20 km besteht. Die Überfahrten und Zwischenfahrten pro Schicht ergeben sich damit zu:  

 

(136km + 136km) /3 = 90.67 km / Schicht = 11.33 km / h (Annahme durchschnittliche Schichtdauer 8h)  

(2*(20km + 20km)) /3 = 26.67 km / Schicht = 3.33 km / h (Annahme durchschnittliche Schichtdauer 8h)  

 

Als Transportgewicht werden 30 t berücksichtigt und der Transport von Betriebsmitteln damit abgedeckt. 

Tab. 1447: Modellierte Inputs und Outputs 

Lubricating oil, at plant/RER U 
Annahme 10% von Dieselverbrauch 

input kg 6.638 

Diesel in Baumaschine (Liter), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) input l 73.75 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme 4.5 Personen pro Schicht 

input h 4.5 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme Überfahrt (136km + 136km) /3 = 90.67km * Gewicht 

input t*km 340.012 

Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) input t*km 77.513 



 

Annahme Zwischenfahrt ( 2(20km + 20km)) /3 = 26.67 * Gewicht 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Aluminium- und Stahlbestandteile werden dem Recycling zugeführt und fallen damit aus der Systemgrenze (cut-off). 

Die Kunststoffteile werden verbrannt. 

Tab. 1448: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Verbrennung Polyethylene in KVA 

output kg 0.125 

Quellen 

[1] Messmer, A. und Frischknecht, R. (2016): Vergleichende Ökobilanz von Bahnschwellen. Treeze, fair life cycle thin-

king. Uster.  

[2] Bauprofessor.de (2021): Betriebsstoffverbrauch von Baumaschinen. Betriebsstoffverbrauch von Baumaschinen - Le-

xikon - ... (bauprofessor.de) [abgerufen am: 28.06.2024] 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1449: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Vanoliner, A1-A3/CH U 1.0 h 3% 

   Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 0.125 kg 0% 

   transport, freight, lorry, fleet average/tkm/RER U 0.006 t*km 0% 

   Injection moulding/RER U 0.125 kg 0% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.025 t*km 0% 

   aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 0.125 kg 0% 

   Stahl für Baumaschinen, A1-A3/CH U 2.25 kg 3% 

Vanoliner, B/CH U 1.0 h 97% 

   Lubricating oil, at plant/RER U 6.638 kg 4% 

   Diesel in Baumaschine (Liter), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) 0.074 m3 89% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 4.5 h 3% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 340.012 t*km 2% 

   Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 77.513 t*km 0% 

Vanoliner, C3-C4/CH U 1.0 h 0% 

   disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 0.125 kg 0% 



 

10.2 Fahrstrom 

  



 

Flachwagen    

Deklarierte Einheit: h 

Der Datensatz beschreibt einen Flachwagen, welcher für den Transport von Gütern aller Art verwendet wird. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Der Flachwagen hat ein Gesamtgewicht von 17.5 Tonnen. Es wird angenommen, dass die Maschine aus 90% aus Stahl 

und je 5% aus Aluminium und Kunststoff besteht (Schätzung von I-AEP-ENG-FB-GBM). Die Maschine hat eine Lebens-

dauer von 30 Jahren à 100 Schichten pro Jahr, was bei einer Schichtdauer von 8h zu einer Lebensdauer von 24ô000 h 

führt. Für den Kunststoff wird eine Transportdistanz von 50 km LKW und 200 km Bahn berücksichtigt. 

Tab. 1450: Modellierte Inputs und Outputs 

Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 
Annahme Kunststoff 5% ,HDPE 

input kg 0.037 

aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 
Annahme Aluminium 5% 

input kg 0.037 

Stahl für Baumaschinen, A1-A3/CH U 
Annahme Stahl 90% 

input t 
6.38E-

04 

transport, freight, lorry, fleet average/tkm/RER U 
Transport Kunststoff (Standarddistanzen nach CH, Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.002 

Injection moulding/RER U 
Verarbeitung Kunststoff 

input kg 0.037 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Kunststoff (Standarddistanzen nach CH, Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.007 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Aluminium- und Stahlbestandteile werden dem Recycling zugeführt und fallen damit aus der Systemgrenze (cut-off). 

Die Kunststoffteile werden verbrannt. 

Tab. 1451: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Verbrennung Polyethylene in KVA 

output kg 0.037 

Quellen 

[1] Messmer, A. und Frischknecht, R. (2016): Vergleichende Ökobilanz von Bahnschwellen. Treeze, fair life cycle thin-

king. Uster.  

[2] Bauprofessor.de (2021): Betriebsstoffverbrauch von Baumaschinen. Betriebsstoffverbrauch von Baumaschinen - Le-

xikon - ... (bauprofessor.de) [abgerufen am: 28.06.2024] 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1452: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Flachwagen , A1-A3/CH U 1.0 h 95% 

   Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 0.037 kg 3% 

   aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 0.037 kg 9% 

   Stahl für Baumaschinen, A1-A3/CH U 0.638 kg 81% 

   transport, freight, lorry, fleet average/tkm/RER U 0.002 t*km 0% 

   Injection moulding/RER U 0.037 kg 2% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.007 t*km 0% 

Flachwagen , C3-C4/CH U 1.0 h 5% 

   disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 0.037 kg 5% 



 

Hocharbeitsbühne 18m 

Deklarierte Einheit: h 

Der Datensatz beschreibt eine Hocharbeitsbühne 18m. Sie verfügt über einen Antrieb zur Arbeitsfahrt, wird aber in Kom-

bination mit einem TM und Montagewagen XS Hebebühne eingesetzt. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Hocharbeitsbühne 18m hat ein Gesamtgewicht von 35.3 Tonnen. Es wird angenommen, dass die Maschine aus 90% 

aus Stahl und je 5% aus Aluminium und Kunststoff besteht (Schätzung von I-AEP-ENG-FB-GBM). Die Maschine hat 

eine Lebensdauer von 30 Jahren à 100 Schichten pro Jahr, was bei einer Schichtdauer von 8h zu einer Lebensdauer 

von 24ô000 h f¿hrt. F¿r den Kunststoff wird eine Transportdistanz von 50 km LKW und 200 km Bahn ber¿cksichtigt. 

Tab. 1453: Modellierte Inputs und Outputs 

aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 
Annahme Aluminium 5% 

input kg 0.074 

Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 
Annahme Kunststoff 5% ,HDPE 

input kg 0.074 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Kunststoff (Standarddistanzen nach CH, Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.015 

Stahl für Baumaschinen, A1-A3/CH U 
Annahme Stahl 90% 

input t 0.001 

Injection moulding/RER U 
Verarbeitung Kunststoff 

input kg 0.074 

transport, freight, lorry, fleet average/tkm/RER U 
Transport Kunststoff (Standarddistanzen nach CH, Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.004 

Phase B: Betriebsphase 

Der Dieselverbrauch ist ein Mittelwert aus vielen Schichten und wurde durch I-ESP-FFM zur Verfügung gestellt. Auf-

grund fehlender Daten zum Schmiermittelverbrauch, wird gestützt auf Literaturwerte ein Schmiermittelverbrauch von 

10% des Dieselverbrauch eingesetzt.  

 

Dieselverbrauch pro Schicht = 83 l = 10.375 l / h (Annahme durchschnittliche Schichtdauer 8h)  

 

Aufgrund von Beobachtungen und Expertenaussagen werden pro Maschine 2 Personen benötigt.  

 

Die Überfahrten bezeichnen die Transporte von Maschinen zu den Baustellen. Die Überfahrt ergibt sich aus den Fahrten 

zwischen den VU-Standorten und den Baustellen. Gemäss Expertenaussage wird eine Distanz von 20km angenommen.  

 

20 km + 20 km = 40 km / Schicht = 5 km / h (Annahme durchschnittliche Schichtdauer 8h)  

 

Als Transportgewicht werden 35.3 t berücksichtigt und der Transport von Betriebsmitteln damit abgedeckt. 

Tab. 1454: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme 2 Personen pro Schicht 

input h 2 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme Überfahrt (20km + 20km) = 40km * Gewicht 

input t*km 176.5 

Lubricating oil, at plant/RER U 
Annahme 10% von Dieselverbrauch 

input kg 0.934 

Diesel in Baumaschine (Liter), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) 
Annahme Diesel 290l/Schicht 

input l 10.375 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Aluminium- und Stahlbestandteile werden dem Recycling zugeführt und fallen damit aus der Systemgrenze (cut-off). 

Die Kunststoffteile werden verbrannt. 

Tab. 1455: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Verbrennung Polyethylene in KVA 

output kg 0.074 



 

Quellen 

[1] Messmer, A. und Frischknecht, R. (2016): Vergleichende Ökobilanz von Bahnschwellen. Treeze, fair life cycle thin-

king. Uster.  

[2] Bauprofessor.de (2021): Betriebsstoffverbrauch von Baumaschinen. Betriebsstoffverbrauch von Baumaschinen - Le-

xikon - ... (bauprofessor.de) [abgerufen am: 28.06.2024] 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1456: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Hocharbeitsbühne 18m, A1-A3/CH U 1.0 h 10% 

   aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 0.074 kg 1% 

   Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 0.074 kg 0% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.015 t*km 0% 

   Stahl für Baumaschinen, A1-A3/CH U 1.325 kg 9% 

   Injection moulding/RER U 0.074 kg 0% 

   transport, freight, lorry, fleet average/tkm/RER U 0.004 t*km 0% 

Hocharbeitsbühne 18m, B/CH U 1.0 h 89% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 2 h 7% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 176.5 t*km 5% 

   Lubricating oil, at plant/RER U 0.934 kg 3% 

   Diesel in Baumaschine (Liter), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) 0.01 m3 74% 

Hocharbeitsbühne 18m, C3-C4/CH U 1.0 h 1% 

   disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 0.074 kg 1% 



 

Hocharbeitsbühne Tafag 

Deklarierte Einheit: h 

Der Datensatz beschreibt eine Hocharbeitsbühne 14m XTas des Lieferanten [Firma]. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Die Hocharbeitsbühne hat ein Gesamtgewicht von 37.2 Tonnen. Es wird angenommen, dass die Maschine aus 90% aus 

Stahl und je 5% aus Aluminium und Kunststoff besteht (Schätzung von I-AEP-ENG-FB-GBM). Die Maschine hat eine 

Lebensdauer von 30 Jahren à 100 Schichten pro Jahr, was bei einer Schichtdauer von 8h zu einer Lebensdauer von 

24ô000 h f¿hrt. F¿r den Kunststoff wird eine Transportdistanz von 50 km LKW und 200 km Bahn berücksichtigt. 

Tab. 1457: Modellierte Inputs und Outputs 

Injection moulding/RER U 
Verarbeitung Kunststoff 

input kg 0.075 

Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 
Annahme Kunststoff 5% ,HDPE 

input kg 0.075 

aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 
Annahme Aluminium 5% 

input kg 0.075 

transport, freight, lorry, fleet average/tkm/RER U 
Transport Kunststoff (Standarddistanzen nach CH, Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.004 

Stahl für Baumaschinen, A1-A3/CH U 
Annahme Stahl 90% 

input t 0.001 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Kunststoff (Standarddistanzen nach CH, Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.015 

Phase B: Betriebsphase 

Der Dieselverbrauch ist ein Mittelwert aus vielen Schichten und wurde durch I-ESP-FFM zur Verfügung gestellt. Auf-

grund fehlender Daten zum Schmiermittelverbrauch, wird gestützt auf Literaturwerte ein Schmiermittelverbrauch von 

10% des Dieselverbrauch eingesetzt.  

 

Dieselverbrauch pro Schicht = 28 l = 3.5l / h (Annahme durchschnittliche Schichtdauer 8h)  

 

Für die Berechnung des Personals wird eine Schichtdauer von 8h angenommen. Aufgrund von Beobachtungen und Ex-

pertenaussagen werden pro Maschine 2 Personen benötigt.  

 

Die Überfahrten bezeichnen die Transporte von Maschinen zu den Baustellen. Die Überfahrt ergibt sich aus den Fahrten 

zwischen den VU-Standorten und den Baustellen. Gemäss Expertenaussage wird eine Distanz von 20km angenommen.  

 

20 km + 20 km = 40 km / Schicht = 5 km / h (Annahme durchschnittliche Schichtdauer 8h)  

 

Als Transportgewicht werden 37.2 t berücksichtigt und der Transport von Betriebsmitteln damit abgedeckt. 

Tab. 1458: Modellierte Inputs und Outputs 

Diesel in Baumaschine (Liter), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) 
Annahme 28l/Schicht 

input l 3.5 

Lubricating oil, at plant/RER U 
Annahme 10% von Dieselverbrauch 

input kg 0.315 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme Überfahrt (20km + 20km) = 40km * Gewicht 

input t*km 186 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme 2 Personen pro Schicht 

input h 2 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Aluminium- und Stahlbestandteile werden dem Recycling zugeführt und fallen damit aus der Systemgrenze (cut-off). 

Die Kunststoffteile werden verbrannt. 

Tab. 1459: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Verbrennung Polyethylene in KVA 

output kg 0.075 



 

Quellen 

[1] Messmer, A. und Frischknecht, R. (2016): Vergleichende Ökobilanz von Bahnschwellen. Treeze, fair life cycle thin-

king. Uster.  

[2] Bauprofessor.de (2021): Betriebsstoffverbrauch von Baumaschinen. Betriebsstoffverbrauch von Baumaschinen - Le-

xikon - ... (bauprofessor.de) [abgerufen am: 28.06.2024] 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1460: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Hocharbeitsbühne Tafag, A1-A3/CH U 1.0 h 22% 

   Injection moulding/RER U 0.075 kg 0% 

   Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 0.075 kg 1% 

   aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 0.075 kg 2% 

   transport, freight, lorry, fleet average/tkm/RER U 0.004 t*km 0% 

   Stahl für Baumaschinen, A1-A3/CH U 1.4 kg 19% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.015 t*km 0% 

Hocharbeitsbühne Tafag, B/CH U 1.0 h 77% 

   Diesel in Baumaschine (Liter), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) 0.004 m3 50% 

   Lubricating oil, at plant/RER U 0.315 kg 2% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 186 t*km 10% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 2 h 14% 

Hocharbeitsbühne Tafag, C3-C4/CH U 1.0 h 1% 

   disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 0.075 kg 1% 



 

Hubwagen Windhoff 

Deklarierte Einheit: h 

Der Datensatz beschreibt einen Hubwagen Windhoff. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Hubwagen Windhoff hat ein Gesamtgewicht von 51.1 Tonnen. Es wird angenommen, dass die Maschine aus 90% aus 

Stahl und je 5% aus Aluminium und Kunststoff besteht (Schätzung von I-AEP-ENG-FB-GBM). Die Maschine hat eine 

Lebensdauer von 30 Jahren à 100 Schichten pro Jahr, was bei einer Schichtdauer von 8h zu einer Lebensdauer von 

24ô000 h f¿hrt. F¿r den Kunststoff wird eine Transportdistanz von 50 km LKW und 200 km Bahn ber¿cksichtigt. 

Tab. 1461: Modellierte Inputs und Outputs 

Injection moulding/RER U 
Verarbeitung Kunststoff 

input kg 0.106 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Kunststoff (Standarddistanzen nach CH, Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.021 

transport, freight, lorry, fleet average/tkm/RER U 
Transport Kunststoff (Standarddistanzen nach CH, Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.005 

Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 
Annahme Kunststoff 5% ,HDPE 

input kg 0.106 

aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 
Annahme Aluminium 5% 

input kg 0.106 

Stahl für Baumaschinen, A1-A3/CH U 
Annahme Stahl 90% 

input t 0.002 

Phase B: Betriebsphase 

Der Dieselverbrauch ist ein Mittelwert aus vielen Schichten und wurde durch I-ESP-FFM zur Verfügung gestellt. Auf-

grund fehlender Daten zum Schmiermittelverbrauch, wird gestützt auf Literaturwerte ein Schmiermittelverbrauch von 

10% des Dieselverbrauch eingesetzt.  

 

Dieselverbrauch pro Schicht = 91 l = 11.375 l / h (Annahme durchschnittliche Schichtdauer 8h)  

 

Aufgrund von Beobachtungen und Expertenaussagen werden pro Maschine 3 Personen benötigt.  

 

Die Überfahrten bezeichnen die Transporte von Maschinen zu den Baustellen. Die Überfahrt ergibt sich aus den Fahrten 

zwischen den VU-Standorten und den Baustellen. Gemäss Expertenaussage wird eine Distanz von 20km angenommen.  

 

20 km + 20 km = 40 km  

 

Als Transportgewicht werden 51.1 t berücksichtigt und der Transport von Betriebsmitteln damit abgedeckt. 

 

Betriebsaufwände pro Schicht 

Diesel: 91l 

Schmiermittel: 9l 

Überfahrt: 2044tkm 

Personal: 24 p x h 

Tab. 1462: Modellierte Inputs und Outputs 

Diesel in Baumaschine (Liter), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) input l 11.375 

Lubricating oil, at plant/RER U 
Annahme 10% von Dieselverbrauch 

input kg 1.024 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme 3 Personen pro Schicht 

input h 3 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme Überfahrt (20km + 20km) = 40km * Gewicht 

input t*km 255.5 

Phase C3-C4: Verwertung 



 

Die Aluminium- und Stahlbestandteile werden dem Recycling zugeführt und fallen damit aus der Systemgrenze (cut-off). 

Die Kunststoffteile werden verbrannt. 

 

Aufwände für die Entsorgung von Kunststoff 

Kunststoffin KVA [123] : 0.00085 t 

Tab. 1463: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Verbrennung Polyethylene in KVA 

output kg 0.106 

Quellen 

[1] Messmer, A. und Frischknecht, R. (2016): Vergleichende Ökobilanz von Bahnschwellen. Treeze, fair life cycle thin-

king. Uster.  

[2] Bauprofessor.de (2021): Betriebsstoffverbrauch von Baumaschinen. Betriebsstoffverbrauch von Baumaschinen - Le-

xikon - ... (bauprofessor.de) [abgerufen am: 28.06.2024] 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1464: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Hubwagen Windhoff, A1-A3/CH U 1.0 h 13% 

   Injection moulding/RER U 0.106 kg 0% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.021 t*km 0% 

   transport, freight, lorry, fleet average/tkm/RER U 0.005 t*km 0% 

   Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 0.106 kg 0% 

   aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 0.106 kg 1% 

   Stahl für Baumaschinen, A1-A3/CH U 1.912 kg 11% 

Hubwagen Windhoff, B/CH U 1.0 h 87% 

   Diesel in Baumaschine (Liter), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) 0.011 m3 69% 

   Lubricating oil, at plant/RER U 1.024 kg 3% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 3 h 9% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 255.5 t*km 6% 

Hubwagen Windhoff, C3-C4/CH U 1.0 h 1% 

   disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 0.106 kg 1% 



 

Kabelabrollwagen 

Deklarierte Einheit: h 

Der Datensatz beschreibt einen Kabelabrollwagen (Ersatz von Ariane) 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Der Kabelabrollwagen hat ein Gesamtgewicht von 15.9 Tonnen. Es wird angenommen, dass die Maschine aus 90% aus 

Stahl und je 5% aus Aluminium und Kunststoff besteht (Schätzung von I-AEP-ENG-FB-GBM). Die Maschine hat eine 

Lebensdauer von 30 Jahren à 100 Schichten pro Jahr, was bei einer Schichtdauer von 8h zu einer Lebensdauer von 

24ô000 h f¿hrt. F¿r den Kunststoff wird eine Transportdistanz von 50 km LKW und 200 km Bahn ber¿cksichtigt. 

Tab. 1465: Modellierte Inputs und Outputs 

aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 
Annahme Aluminium 5% 

input kg 0.034 

Stahl für Baumaschinen, A1-A3/CH U 
Annahme Stahl 90% 

input t 
5.88E-

04 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Kunststoff (Standarddistanzen nach CH, Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.007 

Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 
Annahme Kunststoff 5% ,HDPE 

input kg 0.034 

transport, freight, lorry, fleet average/tkm/RER U 
Transport Kunststoff (Standarddistanzen nach CH, Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.002 

Injection moulding/RER U 
Verarbeitung Kunststoff 

input kg 0.034 

Phase B: Betriebsphase 

Dieser Wagen hat keinen Motor und entsprechend wir kein Diesel- und Schmiermittelverbrauch berücksichtigt.  

 

Aufgrund von Beobachtungen und Expertenaussagen werden pro Maschine 2 Personen benötigt.  

 

Die Überfahrten bezeichnen die Transporte von Maschinen zu den Baustellen. Die Überfahrt ergibt sich aus den Fahrten 

zwischen den VU-Standorten und den Baustellen. Gemäss Expertenaussage wird eine Distanz von 20km angenommen.  

 

20 km + 20 km = 40 km / Schicht = 5 km / h (Annahme durchschnittliche Schichtdauer 8h)  

 

Als Transportgewicht werden 15.9 t berücksichtigt und der Transport von Betriebsmitteln damit abgedeckt. 

Tab. 1466: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme 2 Personen pro Schicht 

input h 2 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme Überfahrt (20km + 20km) = 40km * Gewicht 

input t*km 79.5 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Aluminium- und Stahlbestandteile werden dem Recycling zugeführt und fallen damit aus der Systemgrenze (cut-off). 

Die Kunststoffteile werden verbrannt. 

Tab. 1467: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Verbrennung Polyethylene in KVA 

output kg 0.034 

Quellen 

[1] Messmer, A. und Frischknecht, R. (2016): Vergleichende Ökobilanz von Bahnschwellen. Treeze, fair life cycle thin-

king. Uster.  

[2] Bauprofessor.de (2021): Betriebsstoffverbrauch von Baumaschinen. Betriebsstoffverbrauch von Baumaschinen - Le-

xikon - ... (bauprofessor.de) [abgerufen am: 28.06.2024] 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 



 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1468: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Kabelabrollwagen, A1-A3/CH U 1.0 h 33% 

   aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 0.034 kg 3% 

   Stahl für Baumaschinen, A1-A3/CH U 0.588 kg 28% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.007 t*km 0% 

   Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 0.034 kg 1% 

   transport, freight, lorry, fleet average/tkm/RER U 0.002 t*km 0% 

   Injection moulding/RER U 0.034 kg 1% 

Kabelabrollwagen, B/CH U 1.0 h 66% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 2 h 50% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 79.5 t*km 15% 

Kabelabrollwagen, C3-C4/CH U 1.0 h 2% 

   disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 0.034 kg 2% 



 

Kombi Windhoff 

Deklarierte Einheit: h 

Der Datensatz beschreibt einen Combiwagen Windhoff 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Der Combiwagen Windhoff hat ein Gesamtgewicht von 63.9 Tonnen. Es wird angenommen, dass die Maschine aus 90% 

aus Stahl und je 5% aus Aluminium und Kunststoff besteht (Schätzung von I-AEP-ENG-FB-GBM). Die Maschine hat 

eine Lebensdauer von 30 Jahren à 100 Schichten pro Jahr, was bei einer Schichtdauer von 8h zu einer Lebensdauer 

von 24ô000 h f¿hrt. F¿r den Kunststoff wird eine Transportdistanz von 50 km LKW und 200 km Bahn ber¿cksichtigt. 

Tab. 1469: Modellierte Inputs und Outputs 

Injection moulding/RER U 
Verarbeitung Kunststoff 

input kg 0.138 

Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 
Annahme Kunststoff 5% ,HDPE 

input kg 0.138 

transport, freight, lorry, fleet average/tkm/RER U 
Transport Kunststoff (Standarddistanzen nach CH, Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.007 

aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 
Annahme Aluminium 5% 

input kg 0.138 

Stahl für Baumaschinen, A1-A3/CH U 
Annahme Stahl 90% 

input t 0.002 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Kunststoff (Standarddistanzen nach CH, Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.028 

Phase B: Betriebsphase 

Der Dieselverbrauch ist ein Mittelwert aus vielen Schichten und wurde durch I-ESP-FFM zur Verfügung gestellt. Auf-

grund fehlender Daten zum Schmiermittelverbrauch, wird gestützt auf Literaturwerte ein Schmiermittelverbrauch von 

10% des Dieselverbrauch eingesetzt.  

 

Dieselverbrauch pro Schicht = 267 l = 33.375 l / h (Annahme durchschnittliche Schichtdauer 8h)  

 

Aufgrund von Beobachtungen und Expertenaussagen werden pro Maschine 3 Personen benötigt.  

 

Die Überfahrten bezeichnen die Transporte von Maschinen zu den Baustellen. Die Überfahrt ergibt sich aus den Fahrten 

zwischen den VU-Standorten und den Baustellen. Gemäss Expertenaussage wird eine Distanz von 20km angenommen.  

 

20 km + 20 km = 40 km / Schicht = 5 km / h (Annahme durchschnittliche Schichtdauer 8h)  

 

Als Transportgewicht werden 63.9 t berücksichtigt und der Transport von Betriebsmitteln damit abgedeckt. 

Tab. 1470: Modellierte Inputs und Outputs 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme Überfahrt (20km + 20km) = 40km * Gewicht 

input t*km 319.5 

Lubricating oil, at plant/RER U 
Annahme 10% von Dieselverbrauch 

input kg 3.004 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme 3 Personen pro Schicht 

input h 3 

Diesel in Baumaschine (Liter), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) input l 33.375 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Aluminium- und Stahlbestandteile werden dem Recycling zugeführt und fallen damit aus der Systemgrenze (cut-off). 

Die Kunststoffteile werden verbrannt. 

Tab. 1471: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Verbrennung Polyethylene in KVA 

output kg 0.138 

Quellen 



 

[1] Messmer, A. und Frischknecht, R. (2016): Vergleichende Ökobilanz von Bahnschwellen. Treeze, fair life cycle thin-

king. Uster.  

[2] Bauprofessor.de (2021): Betriebsstoffverbrauch von Baumaschinen. Betriebsstoffverbrauch von Baumaschinen - Le-

xikon - ... (bauprofessor.de) [abgerufen am: 28.06.2024] 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1472: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Kombi Windhoff, A1-A3/CH U 1.0 h 7% 

   Injection moulding/RER U 0.138 kg 0% 

   Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 0.138 kg 0% 

   transport, freight, lorry, fleet average/tkm/RER U 0.007 t*km 0% 

   aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 0.138 kg 1% 

   Stahl für Baumaschinen, A1-A3/CH U 2.387 kg 6% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.028 t*km 0% 

Kombi Windhoff, B/CH U 1.0 h 93% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 319.5 t*km 3% 

   Lubricating oil, at plant/RER U 3.004 kg 3% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 3 h 4% 

   Diesel in Baumaschine (Liter), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) 0.033 m3 83% 

Kombi Windhoff, C3-C4/CH U 1.0 h 0% 

   disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 0.138 kg 0% 



 

Kranwagen Plasser 

Deklarierte Einheit: h 

Der Datensatz beschreibt einen Kranwagen der Firma [Firma] 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Der Kranwagen [Firma] hat ein Gesamtgewicht von 42.1 Tonnen. Es wird angenommen, dass die Maschine aus 90% 

aus Stahl und je 5% aus Aluminium und Kunststoff besteht (Schätzung von I-AEP-ENG-FB-GBM). Die Maschine hat 

eine Lebensdauer von 30 Jahren à 100 Schichten pro Jahr, was bei einer Schichtdauer von 8h zu einer Lebensdauer 

von 24ô000 h f¿hrt. F¿r den Kunststoff wird eine Transportdistanz von 50 km LKW und 200 km Bahn ber¿cksichtigt. 

Tab. 1473: Modellierte Inputs und Outputs 

transport, freight, lorry, fleet average/tkm/RER U 
Transport Kunststoff (Standarddistanzen nach CH, Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.004 

Stahl für Baumaschinen, A1-A3/CH U 
Annahme Stahl 90% 

input t 0.002 

aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 
Annahme Aluminium 5% 

input kg 0.087 

Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 
Annahme Kunststoff 5% ,HDPE 

input kg 0.087 

Injection moulding/RER U 
Verarbeitung Kunststoff 

input kg 0.087 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Kunststoff (Standarddistanzen nach CH, Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.018 

Phase B: Betriebsphase 

Der Dieselverbrauch ist ein Mittelwert aus vielen Schichten und wurde durch I-ESP-FFM zur Verfügung gestellt. Auf-

grund fehlender Daten zum Schmiermittelverbrauch, wird gestützt auf Literaturwerte ein Schmiermittelverbrauch von 

10% des Dieselverbrauch eingesetzt.2  

 

Dieselverbrauch pro Schicht = 106 l = 13.25 l / h (Annahme durchschnittliche Schichtdauer 8h)  

 

Aufgrund von Beobachtungen und Expertenaussagen werden pro Maschine 2 Personen benötigt.  

 

Die Überfahrten bezeichnen die Transporte von Maschinen zu den Baustellen. Die Überfahrt ergibt sich aus den Fahrten 

zwischen den VU-Standorten und den Baustellen. Gemäss Expertenaussage wird eine Distanz von 20km angenommen.  

 

20 km + 20 km = 40 km / Schicht = 5 km / h (Annahme durchschnittliche Schichtdauer 8h)  

 

Als Transportgewicht werden 42.1t berücksichtigt und der Transport von Betriebsmitteln damit abgedeckt. 

Tab. 1474: Modellierte Inputs und Outputs 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme Überfahrt (20km + 20km) = 40km * Gewicht 

input t*km 210.5 

Lubricating oil, at plant/RER U 
Annahme 10% von Dieselverbrauch 

input kg 1.192 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme 2 Personen pro Schicht 

input h 2 

Diesel in Baumaschine (Liter), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) input l 13.25 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Aluminium- und Stahlbestandteile werden dem Recycling zugeführt und fallen damit aus der Systemgrenze (cut-off). 

Die Kunststoffteile werden verbrannt. 

Tab. 1475: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Verbrennung Polyethylene in KVA 

output kg 0.087 

Quellen 



 

[1] Messmer, A. und Frischknecht, R. (2016): Vergleichende Ökobilanz von Bahnschwellen. Treeze, fair life cycle thin-

king. Uster.  

[2] Bauprofessor.de (2021): Betriebsstoffverbrauch von Baumaschinen. Betriebsstoffverbrauch von Baumaschinen - Le-

xikon - ... (bauprofessor.de) [abgerufen am: 28.06.2024] 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1476: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Kranwagen Plasser, A1-A3/CH U 1.0 h 10% 

   transport, freight, lorry, fleet average/tkm/RER U 0.004 t*km 0% 

   Stahl für Baumaschinen, A1-A3/CH U 1.575 kg 9% 

   aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 0.087 kg 1% 

   Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 0.087 kg 0% 

   Injection moulding/RER U 0.087 kg 0% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.018 t*km 0% 

Kranwagen Plasser, B/CH U 1.0 h 89% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 210.5 t*km 5% 

   Lubricating oil, at plant/RER U 1.192 kg 3% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 2 h 6% 

   Diesel in Baumaschine (Liter), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) 0.013 m3 76% 

Kranwagen Plasser, C3-C4/CH U 1.0 h 0% 

   disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 0.087 kg 0% 



 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran 

Deklarierte Einheit: h 

Der Datensatz beschreib den Maschinenaufwand Montagearbeiten für Fahrstromarbeiten (z.B. Montage von Aushänger 

etc.) mit Hebebühne oder Kran. Der Datensatz beschreibt nur die Maschinen, die Transportwagen für die verwendeten 

Materialien sind in den jeweiligen Inventaren berücksichtigt.  

 

Gemäss Experten werden die Montagearbeiten in 30% mit einer Hebebühne und in 70% mit einem Kranwagen [Firma]. 

In beiden Varianten wird ein Schienentraktor AK als Traktionsmittel verwendet. 

Phase A1-C4: Pauschal, ohne Aufteilung nach Phasen 

Die Maschinenaufwände werden mit den Phasen A1-C4 mit den folgenden Stunden berücksichtigt:  

- 0.3 h Hebebühne  

- 0.7 h Kranwagen [Firma]  

- 1h AK 

Tab. 1477: Modellierte Inputs und Outputs 

Tm 234, AK, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) input h 1 

Kranwagen Plasser, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) input h 0.7 

Montagewagen mit Hebebühne, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) input h 0.3 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1478: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Maschinenkombination Hebebühne/Kran, A1-C4/CH U (Pauschal) 1.0 h 100% 

   Tm 234, AK, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 1 h 84% 

   Kranwagen Plasser, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.7 h 14% 

   Montagewagen mit Hebebühne, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.3 h 2% 



 

Maschinenkombination Seilzug 

Deklarierte Einheit: m 

Der Datensatz beschreib den Maschinenaufwand für Fahrstromarbeiten (z.B. Fahrdraht, Tragseil sowie Speiseleiter zie-

hen, etc.). Der Datensatz beschreibt nur die Maschinen, die Transportwagen für die verwendeten Materialien sind in den 

jeweiligen Inventaren berücksichtigt.  

 

Für Fahrdraht oder Tragseil Arbeiten werden normalerweise mit AK und einem Kabelabrollwagen durchgeführt, die 

Schichtleistung beträgt 1200 m = 0.0067 h / m. 

Phase A1-C4: Pauschal, ohne Aufteilung nach Phasen 

Die Maschinenaufwände werden mit den Phasen A1-C4 mit den folgenden Stunden berücksichtigt: 0.0067 h 

Tab. 1479: Modellierte Inputs und Outputs 

Kabelabrollwagen, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Annahme Kabelabrollwagen Anteil 100%, Leistung 1200m 

input h 0.007 

Tm 234, AK, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 
Annahme Kabelabrollwagen Anteil 100%, Leistung 1200m 

input h 0.007 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1480: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Maschinenkombination Seilzug, A1-C4/CH U (Pauschal) 1.0 m 100% 

   Kabelabrollwagen, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.007 h 3% 

   Tm 234, AK, A1-C4/CH U (ohne A4/A5/C1/C2) 0.007 h 97% 



 

Montagewagen mit Hebebühne 

Deklarierte Einheit: h 

Der Datensatz beschreibt einen Montagewagen mit Hebebühne. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Der Montagewage mit Hebebühne hat ein Gesamtgewicht von 18.2 Tonnen (ohne Hebebühne). Es wird angenommen, 

dass die Maschine aus 90% aus Stahl und je 5% aus Aluminium und Kunststoff besteht (Schätzung von I-AEP-ENG-FB-

GBM). Die Maschine hat eine Lebensdauer von 30 Jahren à 100 Schichten pro Jahr, was bei einer Schichtdauer von 8h 

zu einer Lebensdauer von 24ô000 h f¿hrt. F¿r den Kunststoff wird eine Transportdistanz von 50 km LKW und 200 km 

Bahn berücksichtigt. 

Tab. 1481: Modellierte Inputs und Outputs 

transport, freight, lorry, fleet average/tkm/RER U 
Transport Kunststoff (Standarddistanzen nach CH, Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.002 

Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 
Annahme Kunststoff 5% ,HDPE 

input kg 0.037 

Stahl für Baumaschinen, A1-A3/CH U 
Annahme Stahl 90% 

input t 
6.87E-

04 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Kunststoff (Standarddistanzen nach CH, Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.007 

aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 
Annahme Aluminium 5% 

input kg 0.037 

Injection moulding/RER U 
Verarbeitung Kunststoff 

input kg 0.037 

Phase B: Betriebsphase 

Der Dieselverbrauch ist ein Mittelwert aus vielen Schichten und wurde durch I-ESP-FFM zur Verfügung gestellt. Auf-

grund fehlender Daten zum Schmiermittelverbrauch, wird gestützt auf Literaturwerte ein Schmiermittelverbrauch von 

10% des Dieselverbrauch eingesetzt.  

 

Dieselverbrauch pro Schicht = 18 l = 2.25 l / h (Annahme durchschnittliche Schichtdauer 8h)  

 

Aufgrund von Beobachtungen und Expertenaussagen werden pro Maschine 2 Personen benötigt.  

 

Die Überfahrten bezeichnen die Transporte von Maschinen zu den Baustellen. Die Überfahrt ergibt sich aus den Fahrten 

zwischen den VU-Standorten und den Baustellen. Gemäss Expertenaussage wird eine Distanz von 20km angenommen.  

 

20 km + 20 km = 40 km / Schicht = 5 km / h (Annahme durchschnittliche Schichtdauer 8h)  

 

Als Transportgewicht werden 18.2 t berücksichtigt und der Transport von Betriebsmitteln damit abgedeckt. 

Tab. 1482: Modellierte Inputs und Outputs 

Lubricating oil, at plant/RER U 
Annahme 10% von Dieselverbrauch 

input kg 0.203 

Diesel in Baumaschine (Liter), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) 
Annahme 18l/Schicht 

input l 2.25 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme 2 Personen pro Schicht 

input h 2 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme Überfahrt (20km + 20km) = 40km * Gewicht 

input t*km 91 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Aluminium- und Stahlbestandteile werden dem Recycling zugeführt und fallen damit aus der Systemgrenze (cut-off). 

Die Kunststoffteile werden verbrannt. 

Tab. 1483: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Verbrennung Polyethylene in KVA 

output kg 0.037 



 

Quellen 

[1] Messmer, A. und Frischknecht, R. (2016): Vergleichende Ökobilanz von Bahnschwellen. Treeze, fair life cycle thin-

king. Uster.  

[2] Bauprofessor.de (2021): Betriebsstoffverbrauch von Baumaschinen. Betriebsstoffverbrauch von Baumaschinen - Le-

xikon - ... (bauprofessor.de) [abgerufen am: 28.06.2024] 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1484: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Montagewagen mit Hebebühne, A1-A3/CH U 1.0 h 17% 

   transport, freight, lorry, fleet average/tkm/RER U 0.002 t*km 0% 

   Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 0.037 kg 1% 

   Stahl für Baumaschinen, A1-A3/CH U 0.688 kg 15% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.007 t*km 0% 

   aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 0.037 kg 2% 

   Injection moulding/RER U 0.037 kg 0% 

Montagewagen mit Hebebühne, B/CH U 1.0 h 82% 

   Lubricating oil, at plant/RER U 0.203 kg 2% 

   Diesel in Baumaschine (Liter), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) 0.002 m3 50% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 2 h 22% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 91 t*km 8% 

Montagewagen mit Hebebühne, C3-C4/CH U 1.0 h 1% 

   disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 0.037 kg 1% 



 

10.3 Tiefbau 

  



 

Diesel in Baumaschine (Liter) 

Deklarierte Einheit: l 

Der Datensatz beschreibt den Einsatzes eines Liters Diesel in einer Baumaschinen. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Es wird mit einem Heizwert von 9.8kWh/l gerechnet. 

Tab. 1485: Modellierte Inputs und Outputs 

Diesel in Baumaschine (kWh Endenergie), A1-A3/CH U 
Entsprechend "Diesel in Baumaschine (kWh)" 

input kWh 9.8 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Es wird mit einem Heizwert von 9.8kWh/l gerechnet. 

Tab. 1486: Modellierte Inputs und Outputs 

Diesel in Baumaschine (kWh Endenergie), A4/CH U 
Entsprechend "Diesel in Baumaschine (kWh)" 

input kWh 9.8 

Phase B: Betriebsphase 

Es wird mit einem Heizwert von 9.8kWh/l gerechnet. 

Tab. 1487: Modellierte Inputs und Outputs 

Diesel in Baumaschine (kWh Endenergie), B/CH U 
Entsprechend "Diesel in Baumaschine (kWh)" 

input kWh 9.8 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1488: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Diesel in Baumaschine (Liter), A1-A3/CH U 0.001 m3 21% 

   Diesel in Baumaschine (kWh Endenergie), A1-A3/CH U 35.28 MJ 21% 

Diesel in Baumaschine (Liter), A4/CH U 0.001 m3 1% 

   Diesel in Baumaschine (kWh Endenergie), A4/CH U 35.28 MJ 1% 

Diesel in Baumaschine (Liter), B/CH U 0.001 m3 78% 

   Diesel in Baumaschine (kWh Endenergie), B/CH U 35.28 MJ 78% 



 

Diesel in Baumaschine (kWh Endenergie) 

Deklarierte Einheit: kWh 

Dieser Datensatz beschreibt die Herstellung von einem kWh Diesel (Endenergie), sowie dessen Bereitstellung und Ver-

wendung in Baumaschinen in der Schweiz unter Berücksichtigung der aktuellen Beimischung von Biodiesel von 6.5%. 

Der untere Heizwert liegt bei 42.8 MJ/kg. Die Dichte bei 20°C beträgt 0.83 kg/l. Die Baumaschine selbst ist nicht Teil des 

Prozesses. Dieser Datensatz wurde durch ESU-services erarbeitet. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Diese Phase beschreibt die Herstellung von Diesel für den Schweizer Markt unter Berücksichtigung der aktuellen Beimi-

schung von Biodiesel von 6.5% 

Tab. 1489: Modellierte Inputs und Outputs 

vegetable oil methyl ester, at esterification plant/kg/FR U 
Anteile Methyl Ester wurden so angepasst, dass diese 6.5% des Gesamtgewichts ausmachen. 

input kg 0.005 

vegetable oil methyl ester, at esterification plant/CH U 
Anteile Methyl Ester wurden so angepasst, dass diese 6.5% des Gesamtgewichts ausmachen. 

input kg 
6.01E-

04 

diesel, at refinery/kg/CH U input kg 0.026 

diesel, at refinery/kg/RER U input kg 0.053 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Basierend auf Datensatz "Diesel, in Baumaschine, Durchschnitt/CH U", UVEK 2022. 

Tab. 1490: Modellierte Inputs und Outputs 

NMVOC, non-methane volatile organic compounds output kg 
9.34E-

06 

Treatment, rainwater mineral oil storage, to wastewater treatment, class 2/CH U output m3 
6.31E-

06 

light fuel oil, burned in boiler 100kW, average/CH U input MJ 
5.26E-

05 

Disposal, municipal solid waste, 22.9% water, to sanitary landfill/CH U output kg 
5.27E-

07 

transport, crude oil pipeline, onshore/tkm/RER U input t*km 0.034 

Disposal, separator sludge, 90% water, to hazardous waste incineration/CH U output kg 
1.42E-

05 

Treatment, sewage, to wastewater treatment, class 2/CH U output m3 
5.79E-

08 

regional distribution, oil products/p/RER/I U input Item(s) 
4.59E-

11 

tap water, unspecified natural origin CH, at user/CH U input kg 
5.79E-

05 

transport, transoceanic tanker/tkm/OCE U input t*km 0.075 

Heat, waste output MJ 0.002 

transport, barge tanker/tkm/RER U input t*km 0.015 

transport, freight, rail/tkm/RER U input t*km 0.019 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, fleet average/tkm/CH U input t*km 0.004 

electricity, low voltage, at grid/kWh/CH U input kWh 
5.64E-

04 

transport, freight, lorry, fleet average/tkm/RER U input t*km 0.003 

Phase B: Betriebsphase 

Diese Phase beschreibt die Verbrennung des Diesel in einer Baumaschine. Die Abgas- und Lärmemissionen wurden 

anhand des Datensatzes "Diesel, in Baumaschine, Durchschnitt/CH U", UVEK 2022 modelliert. 

Tab. 1491: Modellierte Inputs und Outputs 

Cadmium (II) output kg 
8.41E-

10 



 

Nickel (II) output kg 
5.89E-

09 

Ammonia output kg 
6.73E-

07 

Noise, road, lorry, average output km 0.344 

Arsenic, ion output kg 
8.41E-

12 

Acrolein output kg 
1.58E-

06 

o-Xylene output kg 
3.56E-

07 

Ethane output kg 
2.67E-

08 

Selenium output kg 
8.41E-

10 

Benzene output kg 
6.23E-

08 

Pentane output kg 
5.34E-

08 

NMVOC, non-methane volatile organic compounds output kg 
7.23E-

05 

Acetaldehyde output kg 
4.07E-

06 

Carbon dioxide, biogenic 
Gutschrift Anteil Biodiesel 

output kg 0.016 

Carbon dioxide, fossil 
Gutschrift Anteil Biodiesel 

output kg 
-1.78E-

02 

Carbon dioxide, fossil output kg 0.265 

Dinitrogen monoxide output kg 
1.20E-

05 

Heptane output kg 
2.67E-

07 

Particulates, < 2.5 um output kg 
1.50E-

05 

Butane output kg 
1.34E-

07 

Propane output kg 
8.90E-

08 

Toluene output kg 
8.90E-

09 

Mercury (II) output kg 
4.46E-

10 

Benzo(a)pyrene output kg 
2.52E-

09 

Copper, ion output kg 
1.43E-

07 

Lead (II) output kg 
4.37E-

09 

Styrene output kg 
4.98E-

07 

m-Xylene output kg 
8.72E-

07 

Chromium (VI) output kg 
8.41E-

12 

Nitrogen oxides output kg 0.001 

Benzaldehyde output kg 
1.22E-

06 

Methane, fossil output kg 
2.18E-

06 

Chromium, ion output kg 
4.21E-

09 

Carbon monoxide, fossil output kg 
4.50E-

04 

Sulfur dioxide output kg 
1.68E-

06 

Zinc (II) output kg 
8.41E-

08 



 

PAH, polycyclic aromatic hydrocarbons output kg 
2.77E-

07 

Formaldehyde output kg 
7.48E-

06 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1492: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Diesel in Baumaschine (kWh Endenergie), A1-A3/CH U 3.6 MJ 21% 

   vegetable oil methyl ester, at esterification plant/kg/FR U 0.005 kg 0% 

   vegetable oil methyl ester, at esterification plant/CH U 
6.01E-

04 
kg 0% 

   diesel, at refinery/kg/CH U 0.026 kg 7% 

   diesel, at refinery/kg/RER U 0.053 kg 14% 

Diesel in Baumaschine (kWh Endenergie), A4/CH U 3.6 MJ 1% 

   Treatment, rainwater mineral oil storage, to wastewater treatment, class 2/CH U 
6.31E-

06 
m3 0% 

   light fuel oil, burned in boiler 100kW, average/CH U 
5.26E-

05 
MJ 0% 

   Disposal, municipal solid waste, 22.9% water, to sanitary landfill/CH U 
5.27E-

07 
kg 0% 

   transport, crude oil pipeline, onshore/tkm/RER U 0.034 t*km 0% 

   Disposal, separator sludge, 90% water, to hazardous waste incineration/CH U 
1.42E-

05 
kg 0% 

   Treatment, sewage, to wastewater treatment, class 2/CH U 
5.79E-

08 
m3 0% 

   regional distribution, oil products/p/RER/I U 
4.59E-

11 
Stk. 0% 

   tap water, unspecified natural origin CH, at user/CH U 
5.79E-

05 
kg 0% 

   transport, transoceanic tanker/tkm/OCE U 0.075 t*km 0% 

   transport, barge tanker/tkm/RER U 0.015 t*km 0% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.019 t*km 0% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, fleet average/tkm/CH U 0.004 t*km 0% 

   electricity, low voltage, at grid/kWh/CH U 0.002 MJ 0% 

   transport, freight, lorry, fleet average/tkm/RER U 0.003 t*km 0% 

Diesel in Baumaschine (kWh Endenergie), B/CH U 3.6 MJ 78% 

   Direkte Emissionen 0.25 
kg 

CO2eq 
78% 



 

Diesel in Baumaschine (kWh Endenergie, inkl. Schmiermittel und Maschine) 

Deklarierte Einheit: kWh Endenergie 

Dieser Datensatz beschreibt die Herstellung von einem kWh Diesel (Endenergie), sowie dessen Bereitstellung und Ver-

wendung in Baumaschinen in der Schweiz unter Berücksichtigung der aktuellen Beimischung von Biodiesel von 6.5%.  

 

Dieser Datensatz ergänzt den Datensatz BM.34 durch den Schmiermittelverbrauch und die Maschinennutzung. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Die Herstellung basiert auf dem Datensatz BM.34, ergänzt diesen um den Schmiermittelverbrauch und die Maschinen-

nutzung des Datensatzes «diesel, burned in building machine, average/MJ/CH U, Building machine/RER/I U»  

 

Baumaschine: 3.3456E-7 items / MJ => Durch 3.6 für kWh = 9.29333E-08  

 

Schmieröl: 5.14E-4 kg / MJ => Durch 3.6 für kWh = 0.000142778 kg 

Tab. 1493: Modellierte Inputs und Outputs 

Building machine/RER/I U 
Gemäss diesel, burned in building machine, average/MJ/CH U, Building machine/RER/I U 3.3456E-7 items / MJ => Durch 3.6 

für kWh 

input Item(s) 
9.29E-

08 

Diesel in Baumaschine (kWh Endenergie), A1-A3/CH U input kWh 1 

Lubricating oil, at plant/RER U 
Gemäss diesel, burned in building machine, average/MJ/CH U, Lubricating oil, at plant/RER U 5.14E-4 kg / MJ => Durch 3.6 für 

kWh 

input kg 
1.43E-

04 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Der Transport bleibt identisch zum Datensatz ohne Maschine. 

Tab. 1494: Modellierte Inputs und Outputs 

Diesel in Baumaschine (kWh Endenergie), A4/CH U input kWh 1 

Phase B: Betriebsphase 

Der Betrieb bleibt identisch zum Datensatz ohne Maschine. 

Tab. 1495: Modellierte Inputs und Outputs 

Diesel in Baumaschine (kWh Endenergie), B/CH U input kWh 1 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1496: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Diesel in Baumaschine (kWh Endenergie, inkl. Schmiermittel und Maschine), A1-A3/CH 

U 
3.6 MJ 22% 

   Building machine/RER/I U 
9.29E-

08 
Stk. 1% 

   Diesel in Baumaschine (kWh Endenergie), A1-A3/CH U 3.6 MJ 21% 

   Lubricating oil, at plant/RER U 
1.43E-

04 
kg 0% 

Diesel in Baumaschine (kWh Endenergie, inkl. Schmiermittel und Maschine), A4/CH U 3.6 MJ 1% 

   Diesel in Baumaschine (kWh Endenergie), A4/CH U 3.6 MJ 1% 

Diesel in Baumaschine (kWh Endenergie, inkl. Schmiermittel und Maschine), B/CH U 3.6 MJ 77% 

   Diesel in Baumaschine (kWh Endenergie), B/CH U 3.6 MJ 77% 



 

Dumper (35kW) 

Deklarierte Einheit: h 

Dieser Datensatz beschreibt einen Dumper mit einer Leistung von 35kW. Er wurde auf Grund von Informationen zum 

Model "Raddumper DW40" von Wacker Neuson erstellt. Gewicht 2795kg. Lebensdauer 3000h. Dieser Datensatz wurde 

durch ESU-services erarbeitet. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Die Materialverbräuche wurden über das Gewicht angenähert. Dabei wurden die gleichen Materialanteile angenommen 

wie bei anderen Baumaschinen, welche von der SBB modelliert wurden. 

Tab. 1497: Modellierte Inputs und Outputs 

Stahl für Baumaschinen, A1-A3/CH U 
Annahme Stahl 90% (Annahme Gesamtgewicht 2795kg, Raddumper DW40 von Wacker Neuson) 

input t 
8.39E-

04 

Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 
Annahme Kunststoff 5% ,HDPE 

input kg 0.047 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport zum Hersteller in Europa (Standardistanzen Kunststoff und Metalle nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.047 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport zum Hersteller in Europa (Standardistanzen Kunststoff und Metalle nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.186 

aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 
Annahme Aluminium 5% 

input kg 0.047 

electricity, medium voltage, at grid/kWh/CH U 
Stromverbrauch Herstellung aus Datensatz "building machine". 

input kWh 0.854 

natural gas, burned in industrial furnace 1MW/MJ/CH U 
Gasverbrauch Herstellung aus Datensatz "building machine". 

input MJ 9.317 

Injection moulding/RER U 
Verarbeitung Kunststoff 

input kg 0.047 

Phase B: Betriebsphase 

Diese Phase wurde analog  zu anderen Baumaschinen (zB. B771) Datensªtzen der SBB modelliert. Der Dieselverbrauch 

wurde analog zum Radlader mit einer ähnlichen Leistung modelliert. 

Tab. 1498: Modellierte Inputs und Outputs 

Lubricating oil, at plant/RER U 
Annahme 10% von Dieselverbrauch 

input kg 0.45 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme 2 Personen pro Schicht 

input h 2 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme Überfahrt (136km + 136km) /3 = 90.67km * Gewicht Berechnung = 253.42265/8 

input t*km 31.678 

Diesel in Baumaschine (Liter), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) input l 2.9 

Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme Zwischenfahrt ( 2(20km + 20km)) /3 = 26.67 * Gewicht Berechnung = 74.54265/8 

input t*km 9.318 

Phase C3-C4: Verwertung 

Diese Phase beinhaltet nur die Entsorgung des verbauten Plastiks, da angenommen wird, dass die restlichen Materialien 

recycelt werden können (cut-off). 

Tab. 1499: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Verbrennung Polyethylene in KVA 

output kg 0.047 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1500: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Dumper (35kW), A1-A3/CH U 1.0 h 21% 

   Stahl für Baumaschinen, A1-A3/CH U 0.839 kg 14% 

   Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 0.047 kg 1% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 0.047 t*km 0% 



 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.186 t*km 0% 

   aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 0.047 kg 2% 

   electricity, medium voltage, at grid/kWh/CH U 3.076 MJ 1% 

   natural gas, burned in industrial furnace 1MW/MJ/CH U 9.317 MJ 4% 

   Injection moulding/RER U 0.047 kg 0% 

Dumper (35kW), B/CH U 1.0 h 78% 

   Lubricating oil, at plant/RER U 0.45 kg 4% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 2 h 18% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 31.678 t*km 2% 

   Diesel in Baumaschine (Liter), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) 0.003 m3 53% 

   Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 9.318 t*km 1% 

Dumper (35kW), C3-C4/CH U 1.0 h 1% 

   disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 0.047 kg 1% 



 

HVO in Baumaschine (Liter) 

Deklarierte Einheit: l 

Dieser Datensatz beschreibt die Herstellung von HVO und dessen Verwendung in Baumaschinen in der Schweiz. Der 

untere Heizwert liegt bei 37.2 MJ/kg. Die Dichte bei 20°C beträgt 0.888 kg/l, was zu einem Wert von 9.176 kWh / l führt. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Herstellung gemäss HVO-Basisdatensatz. 

Tab. 1501: Modellierte Inputs und Outputs 

HVO in Baumaschine (kWh Endenergie), A1-A3/CH U 
Entsprechend "HVO in Baumaschine (kWh)" 

input kWh 9.176 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Transport gemäss HVO-Basisdatensatz. 

Tab. 1502: Modellierte Inputs und Outputs 

HVO in Baumaschine (kWh Endenergie), A4/CH U 
Entsprechend "HVO in Baumaschine (kWh)" 

input kWh 9.176 

Phase B: Betriebsphase 

Betrieb gemäss HVO-Basisdatensatz. 

Tab. 1503: Modellierte Inputs und Outputs 

HVO in Baumaschine (kWh Endenergie), B/CH U 
Entsprechend "HVO in Baumaschine (kWh)" 

input kWh 9.176 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1504: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

HVO in Baumaschine (Liter), A1-A3/CH U 0.001 m3 48% 

   HVO in Baumaschine (kWh Endenergie), A1-A3/CH U 33.034 MJ 48% 

HVO in Baumaschine (Liter), A4/CH U 0.001 m3 15% 

   HVO in Baumaschine (kWh Endenergie), A4/CH U 33.034 MJ 15% 

HVO in Baumaschine (Liter), B/CH U 0.001 m3 37% 

   HVO in Baumaschine (kWh Endenergie), B/CH U 33.034 MJ 37% 



 

HVO in Baumaschine (kWh Endenergie) 

Deklarierte Einheit: kWh 

Dieser Datensatz beschreibt die Herstellung von einem kWh HVO (Endenergie), sowie dessen Bereitstellung und Ver-

wendung in Baumaschinen in der Schweiz. Der untere Heizwert liegt bei 37.2 MJ/kg. Die Dichte bei 20°C beträgt 0.888 

kg/l. Die Baumaschine selbst ist nicht Teil des Prozesses. Dieser Datensatz wurde durch ESU-services erarbeitet. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Diese Phase beschreibt die Herstellung von HVO. 11% aus Produktion CH und 89% Import. Die Herstellung basiert auf 

altem Speiseöl, welches hydratisiert wird. Die Hydratisierung ist modelliert basierend auf einer Studie zur Herstellung von 

verschiedenen Biokraftstoffen. 

Tab. 1505: Modellierte Inputs und Outputs 

Vegetable oil, from waste cooking oil, at plant/CH U 
Verhältniss HVO aus CH (11%) und Import (89%) Herkunft biogener Treibstoffe BAZG 2022 

input kg 0.01 

electricity, medium voltage, at grid/kWh/CH U 
Hydrierung der Pflanzenöle anhand "Life-Cycle Assessment of Energy and Greenhouse Gas Effects of Soybean-Derived Bio-

diesel and Renewable Fuels" by Huo H. et al (2008) 

input kWh 0.007 

Vegetable oil, from waste cooking oil, at plant/FR U 
Verhältniss HVO aus CH (11%) und Import (89%) Herkunft biogener Treibstoffe BAZG 2022 

input kg 0.087 

natural gas, burned in industrial furnace 1MW/MJ/CH U 
Hydrierung der Pflanzenöle anhand "Life-Cycle Assessment of Energy and Greenhouse Gas Effects of Soybean-Derived Bio-

diesel and Renewable Fuels" by Huo H. et al (2008) 

input MJ 0.022 

Hydrogen, liquid, at plant/RER U 
Hydrierung der Pflanzenöle anhand "Life-Cycle Assessment of Energy and Greenhouse Gas Effects of Soybean-Derived Bio-

diesel and Renewable Fuels" by Huo H. et al (2008) 

input kg 0.004 

Phase A4: Transport zur Baustelle 

Die Modellierung für die Bereitstellung basiert auf dem Datensatz "Rapsölmethylester, Produktion RER, ab Tank-

stelle/CH U". Dieser Datensatz umfasst den Transport von Pflanzenölmethylester (HVO) von Veresterungsanlagen in 

Europa in die Schweiz (600 km mit der Bahn, 50 km mit dem LKW) und die Verteilung an den Endverbraucher (100 km 

mit der Bahn und 150 km auf der Straße). Der Betrieb von Lagertanks und Tankstellen ist eingeschlossen. Die Emissio-

nen aus der Verdampfung und der Abwasserbehandlung sind ebenfalls enthalten. 

Tab. 1506: Modellierte Inputs und Outputs 

Heat, waste output MJ 0.002 

light fuel oil, burned in boiler 100kW, average/CH U input MJ 
6.01E-

05 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, fleet average/tkm/CH U input t*km 0.015 

tap water, at user/kg/CH U input kg 
6.67E-

05 

transport, freight, rail, electricity with shunting/tkm/CH U input t*km 0.01 

Disposal, separator sludge, 90% water, to hazardous waste incineration/CH U output kg 
1.63E-

05 

BOD5 (Biological Oxygen Demand) output kg 
3.39E-

04 

regional distribution, oil products/p/RER/I U input Item(s) 
2.54E-

11 

Treatment, sewage, to wastewater treatment, class 2/CH U output m3 
6.67E-

08 

transport, freight, lorry, fleet average/tkm/RER U input t*km 0.015 

TOC, Total Organic Carbon output kg 
4.19E-

05 

transport, freight, rail/tkm/RER U input t*km 0.063 

DOC, Dissolved Organic Carbon output kg 
4.19E-

05 

Oils, biogenic output kg 
4.84E-

05 

COD (Chemical Oxygen Demand) output kg 
3.39E-

04 

Treatment, rainwater mineral oil storage, to wastewater treatment, class 2/CH U output m3 
7.26E-

06 



 

Disposal, municipal solid waste, 22.9% water, to sanitary landfill/CH U output kg 
6.07E-

07 

electricity, low voltage, at grid/kWh/CH U input kWh 
6.48E-

04 

Phase B: Betriebsphase 

Diese Phase beschreibt die Verbrennung des HVO in einer Baumaschine. Die Abgasemissionen wurden anhand des 

Datensatzes "Betrieb, Lkw 28t, Rapsölmethylester/CH" aus UVEK 2022 modelliert. Die Lärmemissionen basieren auf 

"Diesel, in Baumaschine, Durchschnitt/CH". 

Tab. 1507: Modellierte Inputs und Outputs 

Ethane, 1,1,1,2-tetrafluoro-, HFC-134a output kg 
8.31E-

07 

Lead (II) output kg 
7.62E-

09 

Carbon dioxide, fossil output kg 0.014 

Heat, waste output MJ 3.919 

Ammonia output kg 
1.81E-

06 

Carbon dioxide, biogenic output kg 0.259 

Dinitrogen monoxide output kg 
2.55E-

06 

Carbon monoxide, fossil output kg 
1.81E-

05 

Methane, fossil output kg 
7.69E-

08 

Carbon monoxide, biogenic output kg 
3.26E-

04 

Zinc (II) output kg 
1.23E-

06 

Cadmium (II) output kg 
1.53E-

09 

Noise, road, lorry, average output km 0.396 

Nickel (II) output kg 
1.22E-

08 

Chromium, ion output kg 
1.38E-

08 

Nitrogen oxides output kg 0.003 

Particulates, < 2.5 um output kg 
4.86E-

05 

NMVOC, non-methane volatile organic compounds output kg 
5.90E-

05 

Benzene output kg 
4.23E-

07 

Copper, ion output kg 
2.29E-

08 

Methane, biogenic output kg 
1.38E-

06 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1508: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

HVO in Baumaschine (kWh Endenergie), A1-A3/CH U 3.6 MJ 48% 

   Vegetable oil, from waste cooking oil, at plant/CH U 0.01 kg 4% 

   electricity, medium voltage, at grid/kWh/CH U 0.025 MJ 2% 

   Vegetable oil, from waste cooking oil, at plant/FR U 0.087 kg 24% 

   natural gas, burned in industrial furnace 1MW/MJ/CH U 0.022 MJ 4% 

   Hydrogen, liquid, at plant/RER U 0.004 kg 14% 



 

HVO in Baumaschine (kWh Endenergie), A4/CH U 3.6 MJ 15% 

   light fuel oil, burned in boiler 100kW, average/CH U 
6.01E-

05 
MJ 0% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, fleet average/tkm/CH U 0.015 t*km 6% 

   tap water, at user/kg/CH U 
6.67E-

05 
kg 0% 

   transport, freight, rail, electricity with shunting/tkm/CH U 0.01 t*km 0% 

   Disposal, separator sludge, 90% water, to hazardous waste incineration/CH U 
1.63E-

05 
kg 0% 

   regional distribution, oil products/p/RER/I U 
2.54E-

11 
Stk. 0% 

   Treatment, sewage, to wastewater treatment, class 2/CH U 
6.67E-

08 
m3 0% 

   transport, freight, lorry, fleet average/tkm/RER U 0.015 t*km 4% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.063 t*km 4% 

   Treatment, rainwater mineral oil storage, to wastewater treatment, class 2/CH U 
7.26E-

06 
m3 0% 

   Disposal, municipal solid waste, 22.9% water, to sanitary landfill/CH U 
6.07E-

07 
kg 0% 

   electricity, low voltage, at grid/kWh/CH U 0.002 MJ 0% 

HVO in Baumaschine (kWh Endenergie), B/CH U 3.6 MJ 37% 

   Direkte Emissionen 0.016 
kg 

CO2eq 
37% 



 

Radlader - Kompaktlader (55kW) 

Deklarierte Einheit: h 

Dieser Datensatz beschreibt einen Radlader mit einer Leistung von 55kW. Er wurde auf Grund von Informationen zum 

Model "Cat 906 - Kompakter Radlader" erstellt, welche von [Kontakt] (Produktmanager der Firma [Firma]) zur Verfügung 

gestellt wurden. Gewicht 5.7t. Lebensdauer 3000h. Dieser Datensatz wurde durch ESU-services erarbeitet. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Die Materialverbräuche wurden auf Grundlage von Informationen zum Model "Cat 906 - Kompakter Radlader" erstellt, 

welche von [Kontakt] (Produktmanager der Firma [Firma]) zur Verfügung gestellt wurden. 

Tab. 1509: Modellierte Inputs und Outputs 

Mischmetal, primary, at plant/GLO U 
Annahme Mischmetall 1.96% 

input kg 0.037 

aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 
Annahme Aluminium 3.48% 

input kg 0.066 

Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 
Annahme Kunststoff 2.24% ,HDPE 

input kg 0.043 

Stahl für Baumaschinen, A1-A3/CH U 
Annahme Stahl 60.53% 

input t 0.001 

Cast iron, at plant/RER U 
Annahme Eisen 16.88% 

input kg 0.321 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme Strassentransport von Hersteller in die Schweiz (ca. 450km aus den Werken in Frakreich nach [Ort]) 

input t*km 0.855 

Synthetic rubber, at plant/RER U 
Annahme Gummi 4.25% 

input kg 0.081 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport zum Hersteller in Europa (Standardistanzen Metalle und Kunstoffe nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.109 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport zum Hersteller in Europa (Standardistanzen Metalle und Kunstoffe nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.055 

Metal product manufacturing, average metal working/RER U 
Verarbeitung Mischmetal 

input kg 0.037 

Injection moulding/RER U 
Verarbeitung Kunststoff 

input kg 0.043 

Phase B: Betriebsphase 

Diese Phase wurde analog  zu anderen Baumaschinen (zB. B771) Datensªtzen der SBB modelliert. Der Dieselverbrauch 

wurde von [Kontakt] in einem persönlichen Gespräch kommuniziert. 

Tab. 1510: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme 2 Personen pro Schicht 

input h 2 

Diesel in Baumaschine (Liter), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) 
Annahme Dieselverbrauch 4.5L/h 

input l 4.5 

Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme Zwischenfahrt ( 2(20km + 20km)) /3 = 26.67 * Gewicht Berechnung = 152.019/8 

input t*km 19.002 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme Überfahrt (136km + 136km) /3 = 90.67km * Gewicht Berechnung = 516.819/8 

input t*km 64.602 

Lubricating oil, at plant/RER U 
Annahme 10% von Dieselverbrauch 

input kg 0.405 

Phase C3-C4: Verwertung 

Diese Phase beinhaltet nur die Entsorgung des verbauten Plastiks, da angenommen wird, dass die restlichen Materialien 

recycelt werden können (cut-off). 

Tab. 1511: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Verbrennung Polyethylene in KVA 

output kg 0.043 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1512: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 



 

Radlader - Kompaktlader (55kW), A1-A3/CH U 1.0 h 23% 

   Mischmetal, primary, at plant/GLO U 0.037 kg 2% 

   aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 0.066 kg 2% 

   Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 0.043 kg 0% 

   Stahl für Baumaschinen, A1-A3/CH U 1.15 kg 14% 

   Cast iron, at plant/RER U 0.321 kg 3% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 0.855 t*km 1% 

   Synthetic rubber, at plant/RER U 0.081 kg 1% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.109 t*km 0% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 0.055 t*km 0% 

   Metal product manufacturing, average metal working/RER U 0.037 kg 0% 

   Injection moulding/RER U 0.043 kg 0% 

Radlader - Kompaktlader (55kW), B/CH U 1.0 h 77% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 2 h 13% 

   Diesel in Baumaschine (Liter), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) 0.005 m3 57% 

   Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 19.002 t*km 1% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 64.602 t*km 3% 

   Lubricating oil, at plant/RER U 0.405 kg 2% 

Radlader - Kompaktlader (55kW), C3-C4/CH U 1.0 h 1% 

   disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 0.043 kg 1% 



 

ZW-Bagger (120kW) 

Deklarierte Einheit: h 

Dieser Datensatz beschreibt einen ZW-Bagger mit einer Leistung von 120kW. Er wurde auf Grund von Informationen 

zum Model "Cat M323F" erstellt, welche von [Kontakt] (Leiter Verkauf im Innendienst der Firma [Firma]) zur Verfügung 

gestellt wurden. Gewicht 24t. Lebensdauer 10000h. Dieser Datensatz wurde durch ESU-services erarbeitet. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Die Materialverbrªuche wurden auf Grundlage von Informationen zum Model  "Cat M323F" erstellt, welche von [Kontakt] 

(Leiter Verkauf im Innendienst der Firma [Firma]) zur Verfügung gestellt wurden. 

Tab. 1513: Modellierte Inputs und Outputs 

Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 
Annahme Kunststoff 1.64% ,HDPE 

input kg 0.039 

Metal product manufacturing, average metal working/RER U 
Verarbeitung Mischmetal und Eisen 

input kg 0.356 

Injection moulding/RER U 
Verarbeitung Kunststoff 

input kg 0.039 

aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 
Annahme Aluminium 1.81% 

input kg 0.043 

Cast iron, at plant/RER U 
Annahme Eisen 14.78% 

input kg 0.355 

Mischmetal, primary, at plant/GLO U 
Annahme Mischmetall 0.06% 

input kg 0.001 

Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme Strassentransport von Hersteller in die Schweiz (ca. 450km aus den Werken in Frakreich nach [Ort]) 

input t*km 1.08 

Stahl für Baumaschinen, A1-A3/CH U 
Annahme Stahl 73.32% 

input t 0.002 

Synthetic rubber, at plant/RER U 
Annahme Gummi 1.93% 

input kg 0.046 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport zum Hersteller in Europa (Standardistanzen Metalle und Kunstoffe nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.097 

transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 
Transport zum Hersteller in Europa (Standardistanzen Metalle und Kunstoffe nach Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.049 

Phase B: Betriebsphase 

Diese Phase wurde analog  zu anderen Baumaschinen (zB. B771) Datensªtzen der SBB modelliert. Der Dieselverbrauch 

wurde von [Kontakt] in einem persönlichen Gespräch kommuniziert. 

Tab. 1514: Modellierte Inputs und Outputs 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme Überfahrt (136km + 136km) /3 = 90.67km * Gewicht Berechnung = 2176.08/8 

input t*km 272.01 

Lubricating oil, at plant/RER U 
Annahme 10% von Dieselverbrauch 

input kg 0.72 

Diesel in Baumaschine (Liter), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) 
Annahme Dieselverbrauch 8L/h 

input l 8 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme 2 Personen pro Schicht 

input h 2 

Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme Zwischenfahrt ( 2(20km + 20km)) /3 = 26.67 * Gewicht Berechnung = 640.08/8 

input t*km 80.01 

Phase C3-C4: Verwertung 

Diese Phase beinhaltet nur die Entsorgung des verbauten Plastiks, da angenommen wird, dass die restlichen Materialien 

recycelt werden können (cut-off). 

Tab. 1515: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Verbrennung Polyethylene in KVA 

output kg 0.039 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1516: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 



 

ZW-Bagger (120kW), A1-A3/CH U 1.0 h 18% 

   Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 0.039 kg 0% 

   Metal product manufacturing, average metal working/RER U 0.356 kg 2% 

   Injection moulding/RER U 0.039 kg 0% 

   aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 0.043 kg 1% 

   Cast iron, at plant/RER U 0.355 kg 2% 

   Mischmetal, primary, at plant/GLO U 0.001 kg 0% 

   Strassentransport (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 1.08 t*km 0% 

   Stahl für Baumaschinen, A1-A3/CH U 1.76 kg 13% 

   Synthetic rubber, at plant/RER U 0.046 kg 0% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.097 t*km 0% 

   transport, freight, lorry 16-32 metric ton, EURO 4/tkm/RER U 0.049 t*km 0% 

ZW-Bagger (120kW), B/CH U 1.0 h 82% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 272.01 t*km 8% 

   Lubricating oil, at plant/RER U 0.72 kg 2% 

   Diesel in Baumaschine (Liter), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) 0.008 m3 61% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 2 h 8% 

   Bahntransport Baustelle (tkm), A1-C4/CH U (Pauschal) 80.01 t*km 3% 

ZW-Bagger (120kW), C3-C4/CH U 1.0 h 0% 

   disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 0.039 kg 0% 



 

10.4 Lokomotiven 

  



 

Tm 234, AK    

Deklarierte Einheit: h 

Der Datensatz beschreibt einen Traktor der Art TM 234, AK. Die Motorenleistung beträgt 550 kW. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Der Tm 234 hat ein Gesamtgewicht von 30 Tonnen. Es wird angenommen, dass die Maschine aus 90% aus Stahl und je 

5% aus Aluminium und Kunststoff besteht (Schätzung von I-AEP-ENG-FB-GBM). Die Maschine hat eine Lebensdauer 

von 30 Jahren à 100 Schichten pro Jahr, was bei einer Schichtdauer von 8h zu einer Lebensdauer von 24ô000 h f¿hrt. 

Für den Kunststoff wird eine Transportdistanz von 50 km LKW und 200 km Bahn berücksichtigt. 

Tab. 1517: Modellierte Inputs und Outputs 

Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 
Annahme Kunststoff 5% ,HDPE 

input kg 0.062 

aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 
Annahme Aluminium 5% 

input kg 0.062 

transport, freight, lorry, fleet average/tkm/RER U 
Transport Kunststoff (Standarddistanzen nach CH, Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.003 

Injection moulding/RER U 
Verarbeitung Kunststoff 

input kg 0.062 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Kunststoff (Standarddistanzen nach CH, Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.013 

Stahl für Baumaschinen, A1-A3/CH U 
Annahme Stahl 90% 

input t 0.001 

Phase B: Betriebsphase 

Der Dieselverbrauch ist ein Mittelwert aus vielen Schichten und wurde durch I-ESP-FFM zur Verfügung gestellt. So wur-

den im Zeitraum 23.05.2023 ï 21.11.2024 1935 Schichte mit der TM 234 AK gefahren (549 Tage = 1.5 Jahre). Bei ei-

nem järlichen Dieselverbrauch von ca. 681ô260 l pro Jahr (Mittelwert Periode 2020 ï 2023 ergibt dies einen Schichtver-

brauch von 528 l und damit einen Verbrauch von 66 l / h ergibt (Annahme durchschnittliche Schichtdauer 8h). Aufgrund 

fehlender Daten zum Schmiermittelverbrauch, wird gestützt auf Literaturwerte ein Schmiermittelverbrauch von 10% des 

Dieselverbrauch eingesetzt.  

 

Aufgrund von Beobachtungen und Expertenaussagen werden pro Maschine 2 Personen benötigt.  

 

Die Überfahrten bezeichnen die Transporte von Maschinen zu den Baustellen. Die Überfahrt ergibt sich aus den Fahrten 

zwischen den VU-Standorten und den Baustellen. Gemäss Expertenaussage wird eine Distanz von 20km angenommen.  

 

20 km + 20 km = 40 km / Schicht = 5 km / h (Annahme durchschnittliche Schichtdauer 8h)  

 

Als Transportgewicht werden 30 t berücksichtigt und der Transport von Betriebsmitteln damit abgedeckt. 

Tab. 1518: Modellierte Inputs und Outputs 

Diesel in Baumaschine (Liter), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) input l 66 

Lubricating oil, at plant/RER U 
Annahme 10% von Dieselverbrauch Berechnung = 0.1*66 

input kg 6.6 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme Überfahrt (20km + 20km) = 40km * Gewicht 

input t*km 150 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme 2 Personen pro Schicht 

input h 2 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Aluminium- und Stahlbestandteile werden dem Recycling zugeführt und fallen damit aus der Systemgrenze (cut-off). 

Die Kunststoffteile werden verbrannt. 

Tab. 1519: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Verbrennung Polyethylene in KVA 

output kg 0.062 



 

Quellen 

[1] Messmer, A. und Frischknecht, R. (2016): Vergleichende Ökobilanz von Bahnschwellen. Treeze, fair life cycle thin-

king. Uster.  

[2] Bauprofessor.de (2021): Betriebsstoffverbrauch von Baumaschinen. Betriebsstoffverbrauch von Baumaschinen - Le-

xikon - ... (bauprofessor.de) [abgerufen am: 28.06.2024] 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1520: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Tm 234, AK, A1-A3/CH U 1.0 h 2% 

   Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 0.062 kg 0% 

   aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 0.062 kg 0% 

   transport, freight, lorry, fleet average/tkm/RER U 0.003 t*km 0% 

   Injection moulding/RER U 0.062 kg 0% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.013 t*km 0% 

   Stahl für Baumaschinen, A1-A3/CH U 1.125 kg 1% 

Tm 234, AK, B/CH U 1.0 h 98% 

   Diesel in Baumaschine (Liter), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) 0.066 m3 92% 

   Lubricating oil, at plant/RER U 6.6 kg 4% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 150 t*km 1% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 2 h 1% 

Tm 234, AK, C3-C4/CH U 1.0 h 0% 

   disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 0.062 kg 0% 



 

Tm 234.4      

Deklarierte Einheit: h 

Der Datensatz beschreibt einen Traktor Tm 234-4. Die Motorenleistung beträgt 552 kW. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Tm 234-4 hat ein Gesamtgewicht von 40 Tonnen. Es wird angenommen, dass die Maschine aus 90% aus Stahl und je 

5% aus Aluminium und Kunststoff besteht (Schätzung von I-AEP-ENG-FB-GBM). Die Maschine hat eine Lebensdauer 

von 30 Jahren à 100 Schichten pro Jahr, was bei einer Schichtdauer von 8h zu einer Lebensdauer von 24ô000 h f¿hrt. 

Für den Kunststoff wird eine Transportdistanz von 50 km LKW und 200 km Bahn berücksichtigt. 

Tab. 1521: Modellierte Inputs und Outputs 

aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 
Annahme Aluminium 5% 

input kg 0.087 

Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 
Annahme Kunststoff 5% ,HDPE 

input kg 0.087 

Stahl für Baumaschinen, A1-A3/CH U 
Annahme Stahl 90% 

input t 0.002 

Injection moulding/RER U 
Verarbeitung Kunststoff 

input kg 0.087 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Kunststoff (Standarddistanzen nach CH, Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.018 

transport, freight, lorry, fleet average/tkm/RER U 
Transport Kunststoff (Standarddistanzen nach CH, Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.004 

Phase B: Betriebsphase 

Der Dieselverbrauch ist ein Mittelwert aus vielen Schichten und wurde durch I-ESP-FFM zur Verfügung gestellt. So wur-

den im Zeitraum 30.5.2022 ï 21.12.2023 690 Schichte mit der TM 234-4 gefahren (571 Tage = 1.564 Jahre). Bei einem 

järlichen Dieselverbrauch von ca. 681ô260 l pro Jahr (Mittelwert Periode 2020 ï 2023 ergibt dies einen Schichtverbrauch 

von 560 l und damit einen Verbrauch von 70 l / h ergibt. Aufgrund fehlender Daten zum Schmiermittelverbrauch, wird 

gestützt auf Literaturwerte ein Schmiermittelverbrauch von 10% des Dieselverbrauch eingesetzt.2  

 

Aufgrund von Beobachtungen und Expertenaussagen werden pro Maschine 2 Personen benötigt.  

 

Die Überfahrten bezeichnen die Transporte von Maschinen zu den Baustellen. Die Überfahrt ergibt sich aus den Fahrten 

zwischen den VU-Standorten und den Baustellen. Gemäss Expertenaussage wird eine Distanz von 20km angenommen.  

 

20 km + 20 km = 40 km / Schicht = 5 km / h (Annahme durchschnittliche Schichtdauer 8h)  

 

Als Transportgewicht werden 40 t berücksichtigt und der Transport von Betriebsmitteln damit abgedeckt. 

Tab. 1522: Modellierte Inputs und Outputs 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme Überfahrt (20km + 20km) = 40km * Gewicht 

input t*km 200 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme 2 Personen pro Schicht 

input h 2 

Diesel in Baumaschine (Liter), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) input l 70 

Lubricating oil, at plant/RER U 
Annahme 10% von Dieselverbrauch Berechnung = 0.1*70 

input kg 7 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Aluminium- und Stahlbestandteile werden dem Recycling zugeführt und fallen damit aus der Systemgrenze (cut-off). 

Die Kunststoffteile werden verbrannt. 

Tab. 1523: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Verbrennung Polyethylene in KVA 

output kg 0.087 

Quellen 



 

[1] Messmer, A. und Frischknecht, R. (2016): Vergleichende Ökobilanz von Bahnschwellen. Treeze, fair life cycle thin-

king. Uster.  

[2] Bauprofessor.de (2021): Betriebsstoffverbrauch von Baumaschinen. Betriebsstoffverbrauch von Baumaschinen - Le-

xikon - ... (bauprofessor.de) [abgerufen am: 28.06.2024] 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1524: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Tm 234.4, A1-A3/CH U 1.0 h 2% 

   aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 0.087 kg 0% 

   Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 0.087 kg 0% 

   Stahl für Baumaschinen, A1-A3/CH U 1.5 kg 2% 

   Injection moulding/RER U 0.087 kg 0% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.018 t*km 0% 

   transport, freight, lorry, fleet average/tkm/RER U 0.004 t*km 0% 

Tm 234.4, B/CH U 1.0 h 98% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 200 t*km 1% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 2 h 1% 

   Diesel in Baumaschine (Liter), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) 0.07 m3 91% 

   Lubricating oil, at plant/RER U 7 kg 4% 

Tm 234.4, C3-C4/CH U 1.0 h 0% 

   disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 0.087 kg 0% 



 

10.5 Diverses 

  



 

Weichentransportwagen WTW 

Deklarierte Einheit: h 

Der Datensatz beschreibt einen Weichentransportwagen WTW. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Der WTW hat ein Gesamtgewicht von 34.7 Tonnen. Es wird angenommen, dass die Maschine aus 90% aus Stahl und je 

5% aus Aluminium und Kunststoff besteht (Schätzung von I-AEP-ENG-FB-GBM). Die Maschine hat eine Lebensdauer 

von 30 Jahren à 50 Schichten pro Jahr, was bei einer Schichtdauer von 8h zu einer Lebensdauer von 12ô000 h f¿hrt. F¿r 

den Kunststoff wird eine Transportdistanz von 50 km LKW und 200 km Bahn berücksichtigt. 

Tab. 1525: Modellierte Inputs und Outputs 

Injection moulding/RER U 
Verarbeitung Kunststoff 

input kg 0.15 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Kunststoff (Standarddistanzen nach CH, Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.03 

transport, freight, lorry, fleet average/tkm/RER U 
Transport Kunststoff (Standarddistanzen nach CH, Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.007 

aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 
Annahme Aluminium 5% 

input kg 0.15 

Stahl für Baumaschinen, A1-A3/CH U 
Annahme Stahl 90% 

input t 0.003 

Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 
Annahme Kunststoff 5% ,HDPE 

input kg 0.15 

Phase B: Betriebsphase 

Aufgrund fehlender Daten zum Treibstoffverbrauch wird dieser über die Motorenleistung (14 kW) abgeschätzt, wobei an 

Anlehnung an ein spezifischer Kraftstoffverbrauch wird mit 0,33 l/kWh angenommen wird. Aufgrund fehlender Daten zum 

Schmiermittelverbrauch, wird gestützt auf Literaturwerte ein Schmiermittelverbrauch von 10% des Dieselverbrauch ein-

gesetzt.2  

 

Aufgrund von Beobachtungen und Expertenaussagen werden pro Maschine 4 ï 5 Personen benötigt. Rechnerisch wer-

den 4.5 Personen berücksichtigt.  

 

Die Weichenwagen werden mit den Weichen vom BTC zur Baustelle und wieder zurück transportiert (2 x 105 km). 

Tab. 1526: Modellierte Inputs und Outputs 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme 4.5 Personen pro Schicht 

input h 4.5 

Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme Überfahrt (136km + 136km) /3 = 90.67km * Gewicht Berechnung = 2*105*34.7 

input t*km 7287 

Lubricating oil, at plant/RER U 
Annahme 10% von Dieselverbrauch, 90% Dichte Berechnung = 14*0.33*0.1*0.9 

input kg 0.416 

Diesel in Baumaschine (Liter), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) 
 Berechnung = 14*0.33 

input l 4.62 

Phase C3-C4: Verwertung 

Die Aluminium- und Stahlbestandteile werden dem Recycling zugeführt und fallen damit aus der Systemgrenze (cut-off). 

Die Kunststoffteile werden verbrannt. 

Tab. 1527: Modellierte Inputs und Outputs 

disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 
Verbrennung Polyethylene in KVA 

output kg 0.15 

Quellen 

[1] Messmer, A. und Frischknecht, R. (2016): Vergleichende Ökobilanz von Bahnschwellen. Treeze, fair life cycle thin-

king. Uster.  

[2] Bauprofessor.de (2021): Betriebsstoffverbrauch von Baumaschinen. Betriebsstoffverbrauch von Baumaschinen - Le-

xikon - ... (bauprofessor.de) [abgerufen am: 28.06.2024] 



 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1528: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Weichentransportwagen WTW, A1-A3/CH U 1.0 h 8% 

   Injection moulding/RER U 0.15 kg 0% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.03 t*km 0% 

   transport, freight, lorry, fleet average/tkm/RER U 0.007 t*km 0% 

   aluminium profile, uncoated, with resource correction/CH U 0.15 kg 1% 

   Stahl für Baumaschinen, A1-A3/CH U 2.6 kg 6% 

   Polyethylene, HDPE, granulate, at plant/RER U 0.15 kg 0% 

Weichentransportwagen WTW, B/CH U 1.0 h 92% 

   Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 4.5 h 6% 

   Bahntransport (tkm, mix), A1-C4/CH U (Pauschal) 7287 t*km 74% 

   Lubricating oil, at plant/RER U 0.416 kg 0% 

   Diesel in Baumaschine (Liter), A1-C4/CH U (ohne A5/C1-C4) 0.005 m3 12% 

Weichentransportwagen WTW, C3-C4/CH U 1.0 h 0% 

   disposal, polyethylene, 0.4% water, to municipal incineration/kg/CH U 0.15 kg 0% 



 

11 Hilfsmaterialien 

  



 

Geotextil     

Deklarierte Einheit: m2 

Dieser Datensatz beschreibt die Herstellung eines m2 Geotextils mit einer Dichte von 325g/m2 für den Einsatz im Bahn-

bereich. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Die Herstellung wird nach der EPD von [Firma] Geotextilien für ein TS 70 Vlies gemacht. Transport des Kunststoffs ge-

mäss Standarddistanzen nach CH (Frischknecht et al. 2007).  

 

Gewicht pro m2 gemäss EPD: 0.195 kg / m2 

- Gewicht pro m2 des Datensatzes: 0.325 kg / m2 

- Korrekturfaktor: 0.325/0.195 = 1.67 

 

Annahme zur Umrechnung CO2eq in UBP:  

Als Referenzprodukt wird Polyethylenvlies (PE), mit einem Umrechnungswert von 1446UBP/kgCO2eq. Quelle: KBOB / 

ecobau / IPB 2009/1:2022, Version 6.2 

Tab. 1529: Modellierte Inputs und Outputs 

Carbon dioxide, fossil 
 Berechnung = 0.396*1.67 

output kg 0.661 

total material output kg 0.325 

transport, freight, lorry, fleet average/tkm/RER U 
Transport Kunststoff (Standarddistanzen nach CH, Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.016 

correction factor, 1 UBP 
 Berechnung = 0.396*1.67*(1446-1000) 

output Item(s) 294.949 

secondary material output kg 0.00E+00 

transport, freight, rail/tkm/RER U 
Transport Kunststoff (Standarddistanzen nach CH, Frischknecht et al. 2007) 

input t*km 0.065 

Phase C3-C4: Verwertung 

Das Geotextil wird der Verbrennung zugeführt. 

Tab. 1530: Modellierte Inputs und Outputs 

Disposal, plastics, mixture, 15.3% water, to sanitary landfill/CH U output kg 0.35 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1531: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Geotextil, A1-A3/CH U 1.0 m2 95% 

   transport, freight, lorry, fleet average/tkm/RER U 0.016 t*km 0% 

   transport, freight, rail/tkm/RER U 0.065 t*km 0% 

   Direkte Emissionen 0.661 
kg 

CO2eq 
95% 

Geotextil, C3-C4/CH U 1.0 m2 5% 

   Disposal, plastics, mixture, 15.3% water, to sanitary landfill/CH U 0.35 kg 5% 



 

Mitarbeitende 

Deklarierte Einheit: h 

Dieser Datensatz beschreibt den Transport von Mitarbeitenden von und zur Baustelle. 

Phase A1-C4: Pauschal, ohne Aufteilung nach Phasen 

Annahme: Die meisten Personen kommen mit dem Auto zur Arbeit. 30km pro Weg bei durchschnittlicher Auslastung für 

eine Arbeitszeit von 8 h. Pro Arbeitsstunde werden daher 60 km / 8 = 7.5 pkm benötigt. 

Tab. 1532: Modellierte Inputs und Outputs 

Personentransport, PKW, A1-C4/CH U (Pauschal) 
Annahme: Die meisten Personen kommen mit dem Auto zur Arbeit. 30km pro Weg bei durchschnittlicher Auslastung für eine 

Arbeitszeit von 8 h. Pro Arbeitsstunde werden daher 60 km / 8 = 7.5 pkm benötigt. 

input p*km 7.5 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1533: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Mitarbeitende, A1-C4/CH U (Pauschal) 1.0 h 100% 

   Personentransport, PKW, A1-C4/CH U (Pauschal) 7.5 p*km 100% 



 

Stahl für Baumaschinen 

Deklarierte Einheit: t 

Dieser Datensatz ist ein Hilfsdatensatz für die Herstellung von Baumaschinen und beschreibt eine Tonne verzinkte und 

pulverbeschichtete Stahlblech mit einer Dicke von 10 mm, wie dies häufig für Baumaschinen eingesetzt wird. 

Phase A1 - A3: Herstellung 

Die meisten Stahlteile für Baumaschinen sind verzinkt und pulverbeschichtet. Die Annahme besteht, dass viele Bauteile 

aus Flachblech mit t=10mm sind (25.5 m2/t). 

Tab. 1534: Modellierte Inputs und Outputs 

Powder coating, steel/RER U 
Die meisten Stahlteile für Baumaschinen sind verzinkt und pulverbeschichtet. Die Annahme besteht, dass viele Bauteile aus 

Flachblech mit t=10mm sind (25.5 m2/t). Nur eine Seite wird pulverbeschichtet 

input m2 25.5 

Zinc coating, pieces/RER U 
Die meisten Stahlteile für Baumaschinen sind verzinkt und pulverbeschichtet. Die Annahme besteht, dass viele Bauteile aus 

Flachblech mit t=10mm sind (25.5 m2/t). 

input m2 25.5 

Stahlblech, blank, definitiv, A1-A3/CH U input t 1 

Beitragsanalyse Treibhausgasemissionen 

Die folgende Tabelle zeigt die Beiträge der einzelnen Inputs und Outputs auf die Gesamtbelastung auf. 

Tab. 1535: Anteil der Inputs an der Gesamtbelastung 

Prozess Menge Einheit Anteil 

Stahl für Baumaschinen, A1-A3/CH U 1000.0 kg 100% 

   Powder coating, steel/RER U 25.5 m2 4% 

   Zinc coating, pieces/RER U 25.5 m2 5% 

   Stahlblech, blank, definitiv, A1-A3/CH U 1000 kg 91% 

 

 


